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Geschichte. 


• _ .... 

1» Grundzüge ß^f^pr Bildung8§9%ckichte der Ger-- 
munen nach den Urden^nialen der Spraclie und der Geschieh^ 
Yon 7- G* JRadUtf'j • Br. und JProfessor, korrespondirendem . iui«l 
wirkUcheii^ ]lfit|[Üede der Köoi^l: baerkchen Akademie der Wk^ 
senschaften in MfQclieii,, .^l^. teutftchen Gesellschaft zu Berli^ 
avich der Jkamerafiftiifcliea.Jlkiuetät su Erlangen, Berlki. Qedrncklfc 
und vefrlegt bey G. Reimer. 1825. 505 S, a 

2: Die Geaehichte der Deutsehen ffir die reifer« Ji%end 

und ^diSbllMtaifterrichft feMlich ' liesdlriebea Ton Wfi^gtmg Mm" 

ipel. BrstetBönd. Zeit-^ee heidnisehen Alterthums 

6ii auf Karl deH Gri^äeeii. ZaHch. Getsnerscike Bncli- 

* kandlain^. ISltö. 999 6. ^r. 8. I^iieli der sweite Band iiMSB, der 

- * dritte und leteie 1897 eiracl^eneR.} . • 

' [Eine BRartheünng 4lie9es Bttieb« in d,\BHltt. fnr liCer. Unteilialft. 19X9 ' 
m. ll#r. tadell Mens erii btdbtralienden Stil und das Einllech« 
' iett >rieler nnerwlaietfen lOffüiSkitmsH, Das Leisrtere wird aneh in 
d€fr Leipv.^ I^t Kelt. Xf» Nr. 134 «nd 18» Nr. 192 serigt, aber 
d^r ISm fliessimd und begeisteft, nnd' das Werk selbst vonilglidi 
genunnt.] ^ 

JUie Ittif alle "Zweige der devtscheji CFeseMcIite geriehlete For- 
sbhting uA^rdr T^ge'-gellM; ^ den ei4r^iiKl$hfiten Ersdheiiiväg«n 
der Zeit Nuehdeiü der Scharfsfim der ddUt^cli^n Gelehrten das 
ganze vd^dtieM 'FlelA der Wissefischafit dürobwatidert Imd »ft iil 
derEffersehiu^ des Fremdartigsten seinen Ruhm gesndit'fast, 
Ist dnrdi die netiesteln Zeitereignisse die* Forsdiang auf das Va« 
terlahd toröekgefähtt worden, undvondenT^rstehtedenStenäCtttJ» 
pimkten' ans strahlt däü gewonneneUchtaiif denMitlelpmAi^ttetf 
geistigen Bestrehimgen, die SelbsterkenntitiSB des Vdüls^ atmildlc. 
Die Menge geschichtlicher W^ke , weiche theiis' dte UeberKefe« 
imng^ der Zeitereignisse, theils die Darsteihmg der mittiem Zeit^* 
theUs endlich die Aufhellnng der ähestenißeschidit« dimG^cn^ 
stand haben, sind ein 'redender Beweis dieses ^relMins; Doch 
diese dreifach ^heilte Rfchtwig sn Terfolge» Megft'iittSser de« 
Bereift meiner Tfaiiigkeit, nnd ich beseh^ink6 nÜdrinlBMiBt nuir 
anf die AiiBelge einiger Werke, welche TofSikgpsweistf die^äliAstea 
Zeiten des dedtsdl^ Volk^ «afimhelt^ foemüdit siiid. '^^'- 


% Geschieht e. 

Fonehnngen darf auch der Lebrer der AlferdiumeiriaflCMcbtfk 
nicht unbeachtet lasami, thetta wegen ihrer Bedentnng an nnd 
fttr sich, theila weii sie aufa engale mit demKrebe aeftner Stadien 
Terkn&pft aind, in aofem doch für alle dieee Unteranchnngen die 
Schriftsteller deaAltcrthnma fanmer dieGrondbge bleiben werden. 
Zwar der Verfaaaer von Nr. 1 blickt mit GeringachÜsong nE dieae 
Grundlage, nnd meint in den UrdeniuMhlenderSpiiiaheaelbat 
den Sehluaael gefiindon an habefti um «in jicaca «id Toilkomm. 
neresVeratiindniaa der alteatendeiftaclMtGeachiohte an begtiioden. 
Daher denn die frühem FonN^er, als befangen, Yon dem Ver^ 
fasser sehr streng benrtheilt werden, und Adelung, Antön, 
Gibbon, Johannes Mikller^ E%h«, Schlöa^r mftaaen 
den Vorwurf hören, dass sie durch die Berichte der Bömer «eyen 
getäuscht , nnd d«ureh falsche Vergleichung mit VöHtem , die anl 
dnerniedern Stufe der Cttltur standen, irregefUirt worden. Oerade^ 
hl Widersj^ch mit dieser Behanpt^ wird weiterimten an den 
meisten jener Minner getadelt, „daat ele das X^eaen und Wieder«- 
kaender alten Schriftsteller, ver«i didr Grtedien« invachmahA 
eder mt bliefcwdae getrieben hatten*^ Wie ea MH^^der Frei 
KadUf gelrfeben, daa beweisen anm TheH adiaii eeino finibefii 
Sdiriften; JVtftie Unter 9uchnngten des JS^eUenih^ms^ 
wd üerirümmerung der 'gr^9i9^n Planeten Be* 
sperue und Phaeton^ und Werke, vwelcbe tereila*:a«ge» 
*kflndigt werden., wie die Jk^nckkUe der Germmmn"mk aein 
' S^adken^Mk eeigen wenigatrwiA für die «mnarmüdficlpe ThUügk^ 
des fleiaaigeii Feraebee» Yerlii^iendea B^ohhat .«anäclHt dieOi^ 
twrgesehiebte sum GegeiiBtaad,.indi»8eqf wird im Sittgapfe'anoh 
«ber den Ursprung d«a Volka «mehea berichtet Babej wird 
merkwürdiger Weise dem Tacitna SchnU gegeben, deaa^er dn?dl 
daa Urlheii: die Germanen seyen ursprüngliche Bewekner ims 
heneims^ „manche nae«rer Lstein* ^lehrten 5. die, obaa^-figettab 
Denken, nnd Foieoben^ T.on unaerer HUeaten Zeit «iebta Anderea 
kennen, ala waa «eaere Tedfeinde, die BememdariUier beriobten, 
au dem Irrwahne verfuhrt, jener Schriftner hebe i» sidneft Werken 
dieermen.dber tngendhafiten Gannwen nicht etwa getaen naeh der 
Neftnr geaeichnet^. aeaiderft liabe vieteebr nur nackte and i^be 
Wilde^ di<i4 neben und unter den Thiereii dea WaUea gebovem 
laglagKah wider di«»^ Wü die aohe Nahrung geUmi^ au Hoob* 
bijdem veredeln wollen« um dadurch aeine vereinigenden Bömer 
ver>40m gancUchen Untergange au retten.^^ Wir geben dieae 
Stelle weettieh« unslieMi als eine Probe der DarateUioigy an wie 
der logiaehm .<?^nibinatien dea Verfaaaera« SchwerUdi wird ea 
sn heweiaen:aeyn, wieTaeitna durdi dieaen Auaapmoli einen aelr* 
eben Irrthmoi erveugen konnte; doch des müs aen wir dem Ver* 
fraaer Uierlaaaeii au beweisen. — Grundlieb wird weiterhin nna- 
gefuhrt , wie die Sprache alierdinga daufi dienen kenne« die Bil-r 
dnngiigedahichte e»»9B VelkA aiifiiib«tteii) webey nni; n witeidicn 
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^ wmmm 4a W^rbmtt jgmkmst wmgtsAm Utte, in wi»» 
fieni vieleBa^rtfe wAm swKurdkteHitik der iltsfteafi5cildi«iieil 
komieii* fioMi mir d«r ttrenf gcfiliirte Beweis, daM aidit niv^ 
das WoKt^ Imndeni andi der i^er denn geknttpfte BegfUTie* 
der Votick hetndiead g«iw^eii, Imda filr die Bildung der danie^ 
Hgcii Zeit keweisefe* Ikr VWfiuser gieubt diese Sdiwierigkett 
Sil TOMgoIWi tMLeater msnmgwweiseStaiBmwftrter feetraehtet, dieii 
wivcr «wnehiMB sckcinl^ deoh wM echon in den ÜtmtmJSUk^ 
teüTeriundeseqoiiBisssleB^ «nuibl «ie in ihnUcher Bedeutung 
in derindiseiiett, fordhelieB) ameMschen^ je in mendier semC 
ttseheniind iBrakasAleheB Sprache noch Terl[ommen. Deswegen 
mefaife er, mfiase man andh ^nodiwendig dnriLtuaen^ dass die Ger«- 
manen sähen BiUung mid Künste ans der ottttnüsehen Heimsth 
nitgeinradil,, >nnd dass. die Ihnen angeschnidigte Roheit nnd Wild- 
hdt^nor in den besehriidEten Vevstdttongen cMger Latein*geleiir* 
ten gehnnsAhnbe. AHehi dieser Bewieis ist davehans mangeiliaft 
Denn ei*siens nanss nMn darüberi^versianden seyn, weiche S^pradi* 
JhnHalilf alt benasist für gleiche Ahetammeng der VMfcer, Zwei» 
tene ktenen «chtaUeStattunwiiiereb imlJtanAng in devflpraeh« 
i'effhsnde» angeneninaBn #e»den» Biess shreitet gegra das Qesete 
der geschishtlkhen Entwidnlnng. Drittens, geaetit ench, die 
Yerwandtechait alt den YöliEem des ^Mergenlandes UenM slsh 
sieht beaweüdn^ S9 wihrei damit noch duroliaMs niehtf bendesei^ 
dMs danwafen eine gewisse Gadtur eines »orgenlindiaflhte NoU 
hen irom- Dxaiiiuig an dnveh die lOittwnndt^v h» die germinisdieA 
Waiden fpsbrachl wnidnui i)i^ wenn vmk diesv geseliliditlidi 
Iwnttle.naefagewieBent werden V io mlMte man «rst dartfanli läki*' 
nen, daandiese «Ügdkraehte Galtar aidi ergai^sch in dem nenen 
Vstelandtt w^er entwickelt habe , nnd dann erst wisde dl^ Jm«» 
nshme yma der Verwsndtsdbaft des dpiMhen V^Uces intt den 
Mosfenknde fraahtbar ihr dessen €to8«hiehln se}r& Aberwie^M 
fehlt nach., nm alle diese Sitie au begrüttdent Sa fehlen ge«> 
sriuehtHeheaeiignise fiuf die s^teBinwandening. Dlespitere 
fiesehkfato lisat wenig ahmn iron dem ihesten ColtufndMand^ 
and itte Verwandtschaft d».8|Heaehett ist sehr aligetaielil«"^ Denn 
wer^Hü «el beweisi, beinnrtinhdma. Wen» nfimMeh die denfmM 
gpinehe wiriUidbi mit all den ebengenannlen' AefanUchkeit hdl, si 
henme iKesai alitsaiiiagg auf. eine' gemeiaaatne QneUe dieser Ter^ 
sthiedtonen. Uienw^ läüreisenf aber weiter bewiese es andi gar 
ttiehts» Dann «kirnen wir also durch ihi Wissenschaft "wieder sn 
dar nasaaisBhen Urkunde norficdi^ dass ebcfa eile VMker unter>> 
ehMUdenrerwHadtwid^'wonift nbtr fbr die SHdangsgesehidM 
der einnelaen Ydiker^aebr 'wenig gewonnen wird« Denn w^Miea 
Lich t ea ei c h, die Thnifaiehnieaen dem Thurmbau^hi Babel eriW«t 
haben, wird wsiü schwerlich ansgemitteit werden* Dedb ohne 
die aUgemcihen Ckhnde des V^assers näher ra belencMen^ wol»- 
icn wk cuiiBe edner fipecialantetsashnngen T«fiilg«r ^^ damas 


m acith«^.iA «festen fwe >>wiipht<4pfch#diepe>Biirtit|gBig-<qr* 
bilt W<iF.w<4|ea.a«dteam9J<iifavBidit^tt&v.T«r8cli^^ 
•iler J&iartgrawigPMtq, atdr sAck 4ie »wwnntgfaiiiita Zmug» 
kungtferiacber und fswerbsaBier- Tbäligk^.'selbMr-JbQtnebteii, ids 
wobe^r dis llatexsiiduuig iuunor sehr sehwini^ Mya vuai. r Wir 
lenken, keiaeswi^l^es^ d[a«a hiev ia geBidlialU^€har9cvielnHlg «dir 
Tiel Bn^ueliiiare» eathatoa fet; pur «düüii «m 4aS'..iMii]f^ 
ele p»88eiid^ wn den alleston. GaUwilviA ^lev ftfrtowffit daisi» 
n ersehen. Dean dafilr ^enilgt tdnr^hana Jiiekt^ «danidie W^ubmI 
irgend einet- deuti^hen JLwmstm^rU mk 4Mwk jai'Aig^SnnBcrit» 
Sgradbe wiederfindet^ zunabi wep»^' wiedKeis:«».(rfl dar Kall 
ist, dieselbe Wurael acngleich im Iistf inisdiept»iuid'Criechiscli«i 
verkommt Oenikda musa,. wann arir bloa Jiej den 'et$aM»lngiBnh«B 
Beweisen stehen bieii^nv nnd.nidit anderweitfge DataJiii»idiiona* 
men^ dnelLn^lhweadlg inmer unerwiesen bleiben^ ab in den U^ 
testen .Zeiten dieses Wort' giaifte^itig in die.drejiSjiraehcm nber« 
gegangen, oder iob.es durch dsa Medium der einen erst an ißä 
and^k^ ghbammeniist» So iwird jede l]i|t«rsaoiinng, wehsba^wit 
anf .fitysaobigie gebaot ist^* immer. nnHehea bleiben, aber ai^ wM 
0i:nni so mdnr, ,weatt aadi gewagte und nni»wiaaene Bduuipten* 
gen MnznkoJSMnen.. jSoJieisst.es pag. SS ^m Pferde: Jtta-dib 
fiermtoed mit Persi^sn, deas Vateriande der Pfevde, bis. gegeH 
idifr dhrisliiiihJBn Zeiten herauf ,. fast nnnaterbrochen in 
dang .standen,^^ n. .& w« Wo findet sieh fnr diese Behsoftabg 
BeWieisl fielgleichen Sitae kommen aber unzählige vor».. Dodk 
irir Wioilen^. wie gesagt^ Ton diesen Gegenstinden. abseben. und; 
waa übet.JBBg$eruag9fo9m-und Stämde gesagt ist^ naher bebtaol^ 
ten. Hieb vermiast man man .Torerst eine, genaue Unterscheidung 
der 2eitdnt;i denn «das. wird doch der Verüaeser nicht meinen, dasa 
nondea .Cbrzeüeh an bis auf Tacitas herab/die fibiitiacbtn VeiUk» 
taüwO' der Germanen die gleidien geblieben tiefen; Indessen e^ 
aaheiat diess wirUioh au behaupten , denn^er beginnt dieaen^ Abr 
schnitt also : „Nicht etwa in wilden Horden unter einzehienKHega' 
häuptom, äondern. bereits inStändo getheilt) unter Köafigenvlier>* 
aogen^Pdestern und Obrigkeiten, waren die.6ermanen, laut ihrev 
Ersehe ^ dem alten Ostiande eotwandert*'^ .Ben eiateni Beweis 
findet er nUn darin, weil die Römer nicht nur den Brenmia»iao|t« 
dem auch den Ariorist und.Marbod König- genannii haben. .üKid 
ach wach dieser Beweis ist, siebet jegUchen van seibat.. fiieOie« 
nennnng.Rex ist an sich höchst unbesdinnit, «od .wjrd es^iibeh 
mehr im Munde der Römei^ wenn sie demJBaaptiing. eineabai^ 
bari«chen Volks beigelegt wird.. Dazu konmi, dasa die VeiWI^ 
aisJBe eines« an der Spitze, eines Heecs sbdieaden Vorsten sehr ver^ 
ai^eden.rtind tou der .Verfassung. im Frieden* Die.BenannnngeA 
^maghtrgtUs^ frincipea^ senaior sind eben so unbestioimt, und 
können /cben ao' wenig für das Bestehen von Standen» oder gav 
fnr. nnbnachianktea. Konigthum beweiaen .» als man ansder-aUBn 


Radioffi Chniiidsö^ «• nidimgsgeichidfte der Gemanenr V 

PJBhitiMiliiiiftfriteii <ieMMIrti iMh tBMf'gemUiisi^rtkMt «Mf die 
Heiititar'at«i«r'Mden W^^ Per 

WfstGmfset'Hdkeläb äins teWst jn filhten^iadeni eri» Beadehsag 
auf dpese obrigkeltiiclie* Benennengeii'liifisttf&gt^ ^^Dergldchen 
ObrigkcSt^ wenied aller ftst alidii in deigeiifgeiiZeitriiimea ge- 
Bttiiilt,<'Wl> dfe ftSm^ vhter Pnum^ Tiberiut nid €leraiaülkitt tt* 
les Lttid^ bto zur SSbä^fedbeeread dnrehaogeii balten , und wo «1^ 
90 4le MHü^^iBiie W&rde den gemiidMiien AnüUiY!Kfn:nar «Isiet- 
ner^ gebtir¥M^ BiMe' erseheinen mmmU^'^ Aber bekanntUeh ainf 
g&tiit iorüagecbiGhe'Zeiteft am meisten i^ignet, die. MaehlvoUU 
kommenlitit Iftnl^ieher Wurde su ateigern, und eawikrde daher 
wenig'Klu^ieü'von Seiten der Ffinteft Terrathen, in soldien Zet- 
ten'den B^tsdör köoigttclien Wnid^ aufiagebeil, siunald offene 
hvt amidenaeiben JGft&nden das Volk selir geliei^'war, dem Ge^ 
böte eftietlEHntflgen zu geiionthen. WSe Aemn Ihrekiantemiaaaaea 
eben^ diese' testfndigen . kriegerisehen* Unroheh das Aasdien Ar- 
mfnsnnd' Marbods se bodh steigerten^ da^s sie diel&nd nadi der 
K6iiigskrotie«ni[AreiA»tt durfilen. Binen sweiten Onnid l&r dss 
KSiiigthimt^enttehnt der Verf« Tonder Etymologie. Die Endsilbe 
bad ittden Namen TeM^oftod, Marbod^ JF^idUod^ Sax^oit Me^ 
rekaudea -liüd HaHobauiea -seheint ihm verwandt mit petem 
nnd «otv^ dann mit dem Gothisehen Baffa, denFfirstenanaien 
Bäi&^' Baion^ dem Libyschen Batioa^ nad nebst vielen aadera 
mit dM Worten der Sanscrit-Spraehe Badi^ Padi^ BoHi^ welches 
Herr, Befehlshaber, Oberster bedeotet — Diess alles angegeben, 
was folgt daranffi Wenn nnn ancfa wirkUeh Teutobod einen An« 
fArer^des l^ntonenfolks bedeutet^- istet deswegea König "f wd 
gesetztr sein Amt könnte- in maticlier Beridhung mit der konigli- 
efaen Wtrde Täglichen wetden, ist dadnroh mit das geringste« 
ober^Ae Machttrolftommenheit des Königs bestinastl Die gsnae 
etganologische Ztisammehi^llnng bew^stweltemiobts, als dass 
die SiHie batihk tiden fipradien^ ^die doch sdnst nidits'mit dem 
Sniwtilt an Schaffeh.'hahäDv JäTerrsoA^rbedeiftet. Dieseibe, Be-^ 
wMdniss hatves mtt tier andern' tichs die er ebenf^ anAlurt 
\midtm Namm König giebt der Verf. seibst'die spatere Entste« 
htmg'iEUi' 'Die Sihen' idl u^d: mar als Benedmmgen der Herr^ 
adher föchten in dieser Bedentniig^noA aidithinläiiglioh gerecht-* 
feMgt sbyn, werden abier anchim gttnstigsAen Fall nicht mehr als 

dle^iriftem beweisen» 

Ihmkf Adel sagt der Yefl : ^A«A Adel und Edele gab es bei 
den Geitaaümi^ aber w^dilimr in Beziehmig auf Geburt und Be^ 
sifethum , imxbt mher -ab? ein«n besondern Stand«^^ Diese Be^tim- 
mmg 'seheHifl> etwa» -mangelhaft^ weil dioinne ein* wesentliches 
MeAMBU»d«0vAdelS fehlt Denn wo das fitöndis'che mangflt, ist, 
eigentlich noch kein wir kUeher Adel, wie er denn gewiss l>ex 
den alten Germanen TOr ^er LelUMrer&sSuag nicht liestand. Dass 
Tmesn^weisemtf gewissen GesQUeohtan» die Hj^updtnge gewühll^' 
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II im iiin UlTil i^nlii trii Yr I li nilJHiHitiilimiTfi li ü i Ti M i l ü ■l a i 

tMi 4er V«rf*.iiithtr fct wtfanmti a^.» dtor ngcfc tei^MaMi^iaiga. 

MH dimütiia jiMK(heiw6i£etas Am» es ■iMSli('lilei»*«i»!airifrfia9i. 
IMi bey je« Oewniinya'>Ti rln« 4i n . iu g m iwn nin 'i. OhMtant üeht 
«Ms^fa «ti^ngsl« YcarMndltiifMflfiliidhM Mdu. 1^^ 
iipiilflgiMi «U^eMiamN^^ 

iB»Mi bAbtti* MA&ti dJBr.diiMiqnAw ffJMim fcpjl d« Veriudi 
8e^ wenig« ' Im 4MMlili8cdlMli^9iited«toA^ wocttiHr 

Oeans nftA-dearVarfiMeMArt raseUiMira 
andi dt0S8^Verfitttali».nidit iftidf&Mitcrteii Bdtai Ibiiib*m»^mjc, 
IvlewnM e» MiM'dleMi SkürikiM «ich* iaadi^ tMiAMt. %akfQe§m* 
tHeil fro«#dU»«iib.lbete» iiridirtilwch« YwMndinlMft iidtbiM^ 
ftes Iftüi^ »eilaaptelv ,^i?dtfi6g>i— t JSitäM iini ansMiriS^die 
iithalk«^ iUi»>dlMe ür^Bhiiisire;^« mMi« nur MMgilmiiin^^dteH 
VeriMMrMttM fegen dit eiMiilgl»riiU»b fldhwr lijinditginifciH 
Dtot«Bff»iNdAMi ■dbklniidiiA aiäiBlit»^ iüvtiKttB ki «In« B»* 
tnelNiingwir^lie dttvelmnnijiid^ &>!iiftrt.l•ri^«an>*dieaflli |p^ 
eAn««liig«n SteiilipiiiM ndiSlltwwnAßii. 

84», itide»> «' mm seiMr ArvadamioU; biMÜiidig» OikliilMtj» mM 
Kdllea i^e##etli«)ll, MkH«iii d«i*'M den eigmtUidbgMi^^ 
dk» üdtidn d«r «itodtted«MtoGegMMlv'i^vdiidi^ 
kern Mli«rftid«4v «prkbt et 8tidi.^T«BidM ües^lMr^f OeramM 
imi^ UBd Mhdi^ ftneh Mar« fvheir Bdbwyy 'den-gtiriMHlinifciMi 
i»dligC d ry iii d<die«^ttrtiidiWfciMi^^ 

geMItriAe» Md niiAt ^lui leinentlMttiBiiitai Sjütme-dntBedhto 
die Hede» liid >ee »dfc ^eaa wndi; tfnMiBeiwwdrtieh^ ahe übeniH 
eAeade AehulfkililMdt.siik. nningimiiaiiliiMiioii» fiWünun Ürteav m 
ft%l «adl Manwdkmdttue Jiidif^ deHT tUiBeheigelMn Amt fiHMe 
äM ^lien l^Mtoi lii^ dk^ l4ribeB*«ebe^ dbn todewi mm— angi: timm 
mei( werden; «endefa mit durs|«vHiii|l itoh iaf8>iiea0V deiStdlB 
genauifidtarlfiiiideHeitreke gewhee ^ISeniiindtedMrft toBMdiBig 
imdfjMilMgMg'flril'deif SaMeiiK^SpnicIw hdie»^ «»wie fiiwt 
ne ttiiiBiiliii WiiiMMiiM« eeiiMl' ia aaden nwiigmUadirfihrM 
Mlmdarleib^aikoaaaeito «»^ IMiar aiae*xdcaai B«farait.idiea» Aat 
der GetciiiohtgfersehaBg ds dordMila aagrnadlittb iBid'anlMiBe»# 
•ehelll&lkTefewevftn« and aaüJatllch die Jinfem: lar dhatr Art 
die sinken aubetvetlitea wirnteBi, wattdyeHraaideaakantieiieflw 
UdisMa Titaniüiangeai illliMn aau», undl catUB gaunidit waiK* 
dem würde ^ wtUM noeb dciglekkea Yevarbeitai am Tmfceeaa 
nSehfiteas' ein^' Oesehlchtä 'de« daatBehaa VottieteaaM . ia Siaae 
de9'Orafliöit{V0a We&lterbariieiureiken^ sollte, w 1 ' 

Hfeir Meaa ei ^ geleite» dalPch dieiüafaeiawigang^ daee JBe 
BNBigd&iAe» MidHiilltmi^diuP'Alte» lllMt^ dhr IMa^^^tanwaalea 


&I 4ttp CleieUAle «er rinwJti i^r i M iiiwi IWMtra» Ifct» fcgi i mig 
fliiAea, ittNltoml^ftiidi «npttilgliish'geriiitirliith« Qliiibefi«^ 
lehre Jn- den- BMiem 4ei^ Bdib cii Wi iHMiil v wtfifc* <i«i «g fW 
tlber die hMut dimltele* Sellett' Ar cn«e»>MK«llriegcf dtt «e^ 
yeii, 4«M ttm» h fcr Thit c fs teiiw litei# Ifte» dte ReMUtan 
der Nedtarklrt«», 110 indtei^ B«r IberAiittidl «M'DmMMI 
kl^i^i Indessen Ire 8#rre« MäMuoke M i /iMmg ttMbkf^ Hll<* 
tere Fatikdkf Jhr At0päMbim FMIier, md Meiie'f O»- 
9MMe de^JBMdetUktmä^ti» %erih8 iegefUnrlimfd^, de de»f 
mal sieh iwcheii ha VergM-eiif ehic Biessetm B^^pel hum yp^ 
fasil medieii, iHe demf mm meieh mll FVeyi^ekigfceit gespendet 
werde«. Zuerst; ehe wird der Devtscheii Dnprtmg* aus dem ftfoTi- 
(pealande hergeleitet; ehie gewisse AelmBehkelt lodiseiier, grie» 
diischer md sfceiiffinevl^^er ^ MjrdMi iniiss eis Beweis gel- 
ten. Auch die SSrpaMdMig^ eo wie die Spmhe seAto lllr 
diese Behauptung spreehen; so wie d^ain M r oAa npt e&e TSDcer 
des Westens eiit dm M wg eitlan de «eiMn gekenmito s^il Bi- 
nett alten aligönieinett' Natate des Veibssi, dessen Bxbtenittlrh« 
lingncjte^ seneint der Verfasser «benfUh nidit anmiiebnen, inso» 
feni er amr die Benenmmg der €MtfA^'Hifpert^iS^^ und dM 
derRftmeri OttnuMeHf naAhfti Wcfche letstere ridMhp dnrdh 
fr^er JHofiir'gMetttet wird. ESne» ünt c fstehie d' nwiedhc« de» 
dentsdben Haif^Sftern 'n^ erst inr flhil|en lahr- 

hnndeH naeh CSirbto an» 'dfo Üteren BütilMKtagto, WekAe>dte l|l^ . 
mer angehen, nieht beachtend; Wtnncaelr wii^ dMseitteh' nidM 
hesonders fradiAar linden kftnnen, so VilMa doofa dieHkttnen 
nicht thergartgen werden sollen« IKe ttfest^ IiiMeisiiidldemng 
Anss man hn AHgenidnen gehuil^en nennen'^ nnr wfinsehten -wir 
nieht Steilen wie fbigende au lesen: ^^We|n, Kart^flUn^ stldAdsa 
Blumen nAd Ohst kanilite ttan so Wenig alt Kidib;' Thee; Bndceir 
iknd Gewürze.*^ i>äa Ufaigt ^ wenig gar an MndKäi. fihen a0 
weit^ nntent ^,Bie Hirsche worden geiUMt ted wid PfUrdefoT 
den Wagen gespannt* AnA die sidnnen "IPUkeii wllren' nebst den 
Jagtflinnden iehr heüefct nnd im tfg e m eM e to Oebnndi;^ 80 ttber 
die Sirperbitdttng: ^;Dle älton t>entodil5n sollen iotogem^ sieben 
bis aeht Fnss hoch gewesen seyn etc.^ - Fbr alle derglelcheil bef 
atfaninte Angaben Wird m«i steh Tergebehs nadi Beweisen nmse<- 
hen, sie sind^aus der Analogie entnommen, nnd cArInnem an die 
nene Art dichterischer DarstelKuig der Historie, die hier und da 
dnOngt Sitte an werden. Trivial Ist folgentfe -ttemeriLUtig: ,,Aus 
der üeberfikUe ron Xriften entstand iMey den GerHianen sogar ei- 
ne Art ton KrAnUieit, die man im Norden die Bers^ricer- Wntfi 
nannte.'^ Yon den nflchstfbigendett Abschnittenvüber die fi^tfis^s^ 
tOämtg^ die GhnOenshhre^ über den €hit0Bdhmt^ gilt jm Ait^ 
gemeinen der Vorwurf, dass der Vei-f. i|tt#aftr redet weH er an 
bestfatomt redieft Wlft Nicht beMMt^ d^rdl diid' sdir einflicheift 
mdniiroilstiaMBgen Angaben, wel($he wir tb^ diese OegenaHlH 
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d9 liifcep, vjtt er VbmH.iiiß V^UM« itaprcli fUe N«ciiiifAt«9l 
übei: doli, gbuMÜmyiscbo» I!ifor4en.(Brgä^isf^ii, .lu^d. wq, d^er. picht 
mmureicht^ .du. dichtet «er aus d^ eigaeo Pbauti^i),«M« ]^ebl<^4e 
hiofg«. Iiii..4er Glsubeii4ebi^ wiri .die poaK^ ^i^(d|re\«W ur- 
ifpriuiflkh dea feifpini^ Ger|B•ofa,!^ge^tb]^$^l,,dal;fe^t^ 
ohne auch nur Im^.f^ti.Zw&i^ mudi^^tfiipu Keife ^.^r. ^^ 
Vermulhiing, d<^ ^^ N^rdfA^r. i^fwit iiuch ^B|niing)|($ ^9^.4^ 
Germanen g^böiig» dui^cb.di^ geo§piraphjuidi9 und poUtj^e Txeu* 
nung sich eifentbümiich «u/^bildeii kq^nnte^ «wje «auMMu^ef^rm^^ur: 
deuten, scheint $ sondern vberai) wird üut, der gr^^lenj^vi^oon 
von fans probleifmtisqhen JDing^n ge^pf^f^lie^ V^ber dif&^^dJUQS 
der Staaten! und Stände werden. wede^iVPl b^QS«fs,,Ve|:nmt)iuiigei& 
mitiler .grösBt^ Sichefbdt ^orgcitr^gem imnAer am alfi wf^pn.gar 
keue andre' Wc^se der Ejntstehung denkbfir w^m; nif gend^. wird 
€ine Grunze, zwischen eige«tl\€b ge^duct^Mcbei« Wipßc^.fWd der 
bloseu Folger^iig . od^r Yernuithung gezqgen. . . .., , ..f , 

JPa^pelbe.gUt. Ton aU^yi übi^Aii^ Äbfifchni^^'» .^ek]^ die f^z 
altea^ VejfCsftsung betrefleiv. ^ ist J^er^mjil; ^ij9ieriB^tifpmitb.e^ 
l^esq^rocl^^^ 4ie dem Karakter der äll^^f Z^i^. diiri^u^i^^zu^ 
wider ist, ebensowohl als uju^erju Wissen von diesen ,I)Jü|U»ea< 4^^ 
les was Yon d,erji,lode^ dßn jFanäliie;ß^ 4^n LmU^nr^deu, Sdßte^ 
gesagt wjrdr trägt diesen, K^akter« Jjffam^fJüi^ ,w|r4 »üb^ die 
VerhäUuisfie der Letztem -aiif eine WeilHP g^fd^ wj1(b^8|^4w^I^''' 
auanivr. in ejnein. g^ildß(;en JLyi^\\i^:Ä^ ^iwi^ 
ist. >,In)L4AI>sc)fi^t(|il6, über dte^^Weifte^^ wij^ wiedeI:^9lf^,s^ vie- 
les angeführt, . ^w^s eiitiiieder ^ehr, pf obJ^atisch jsts od^r geri^do 
au einer .8{Kitei^i..7eit angßbprt. Vjß^es jsw^h, ;wßSk yieUeiciht r eins 
nu^, od(^, ei^ig^i^abL geschehen,;, wird, als ailgenei^ VolJK^itte 
dargestellt*. 'SÖ)^rfahrf{a wir z,Q.,)4as&]idfdeJ[ungfi;aueftaoke]|scb 
ware^i da«s pie.de^A^felick 4c^ AJ^wnert^er^^iiM^ .4ie,4wm 
iiicht gi^en >iMe .^^c^ugen , . uni^ '«^epa sifs hei|»tben s^o^lt^m A<lv4mi 
flohep undais A^i^sQOiiJ^I^teiv^^ Feriner;<„dii6s die Treue d^r\^eir 
bec so weit^ieng, ^ass s^ gewöhnlich ihrel^änner nicht überlebIpLi 
siui4(9rn sich .b^< ihrer Leiche selbf^,tödtften; «ifid da<m4i^^^X 
eimgeadeutf^hen Vpik^n s(^9,r ^esiel«! ws^iir, bey. den ub^iigen.ea. 
die WiAi^e^ j^iii; aiip £rej{erWidd ^haten^''' jpahey,ist ip d^^g^izw! 
Darstellung., sowohl diesem Ab^cfmit^tes .^s überhaupt €;ine. §0 wi- 
drige Kälte uod Yerst^digkeit, wodurch }alle feioif einen Angaben^ 
aus 4eni Zus^ipnient^pge> der jn dem. gemütblichen ^e^ender 
Mensclien be^tieht,, ^ri$sen, d^s. Ansehen eines recht moder^^su. 
Käspnnemeptg.ßrhalten^ al^ bleiche Cje^penster der Jleflej^oii uns^ 
ansturrei^. Von, der schonen Geschlossenheit., des dentsc^eipL Sin- 
nes, der alle Strebufigen} auf .wenige, gros^ und ^|nf]|ißhe.Gedan^ 
ken bezog., ist in der. gfnzen Dai;steUung des ^y^rfasfsers aneh 
nicht eine Spur,. Mjt. leichtfertiger Gewandtheit cpinbinjct er zer- 
streute Angaj^en über .ein. yieltbeiliges, 'unendlich m^nigfaehea 
Voikslebea, und.8ci)rei|et Tqu Gemdnplatv ^f^t m Gemj^wlutai 
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rederfd imd dtett^if mit irriii^tftMiriiiideiiiswikiWgerfMeftifi- 
^eiAfeft; ifttii fct'lil mrUllerZelr silion alles ^enracht und fertig. 
So*^e Qn^etdlir eifi '^dr polRigcher Kaime^esflier Oonttltiitioiiea 
atif äism fijft^' etftwfarft jiskä crfe M ^e - T^ehidteiieii YMkcr 
« mthe g t^ to otAiei der Verfl dt« ttn^Hingfidie Leben der ftltea 
0ermanen. Wm Jahrfanndeirte Weit ron einander liegt, daa leimt 
er%u8anmieii^'dt<6li!lckfin ftitt er afui mit Reflexionen, und «o er«* 
MMelh mt eifi'fcM^^eblMe^ IreDßliea in allen eitnsehien Thel- 
led^blTrsot^^M «ni^^flrltftiftrt; dem,1im€k!9cliiäite*<it8^yn, nkM» 
UMt; iU d^f( ea ohhe geaehlditHeheGrmidla^e ist und, anf dem 
d&irerif ^aiid ' dö<;tHntren Kisdnneinenta eines Tki§;eir(>olitiker^ ge- 
bant, tour ein ioftt^es Oasejn bat:' Hiermit iat eigentRefc im Aii- 
femeiiien dte Wesen der Dilr^tellan^1>ezetc]inei; und man miksste 
iinr' iiiiitter d^issdbe wi<iderMlen bey den einzelneii Absdmitten; 
wii^ wnüen statt deüeirMs den-eibztsffnen Abselinitteii immer die 
bemerkenswertheaten Arigaben'hervörhebfin.' So im IV Abselm., 
viHider £eien8wei^r\\fi\ai aber aneh efnmiihi ein TerkrApeltea 
M«^ Mikwiffilidtes Kind smr WeK, %6 vmri es an^enbRellich ge- 
ISdt^^ denii die CMrmanen kcbtken'ein Leben olme dfeni^bHaten 
Oennsa'dcfsselben wen%e)rids' den Ttfd. Hey der Geburt wmrdeQ 
dieKikiderlA9,Was8i^]^estaiMht.^w. Weiteriiin: „ilitbt minder 
worden die Ktaaben und Mädöhfeli linterrichtet in det Kimwt des 
O^san^^'uAd der'Sfditkifiist^^ ^ „Den alten Dentsctengalidas 
Leben'tini'ab lange es sbh&n wKt-^^Bo laif;^ bie e» MitfcH^nd kiftf- 
tig ^enlfesin^ konnten; dämm t5dteten sie nidit nmr nngesnnde 
100(3^, «o«id«m' auch alte Letrte oder Krtihk<$, dlf^ keine Hoff- 
vicag vdr'Qksvntteit nv^iif Iiatfen ,- gilbeH sieh selbst' 0en Töd> 

Kip; IS, dieKäfurie^^ witdmit dem grosseftGedaidcett cMff- 
H^: „AHes, wasdle'Germanei» diäten, th^ten'tie' nnr ftrsieh 
im^die Oögenwart, aneh ihre Künste hcttenr d^nvAben Zweck.^ 
Oh^vvMd'äarAndeiiketi an die Nachwill bcy «ndei'n^Vdlkenr^ie 
KnAit eMen^hat? Oder Hast sich die'fHehfkiiilftt md del> Oe- 
ddlg-Meft ati^ jenem Oerteinshtze etklüre*^' ^,Dla^1i5eliste Kmtst 
#er Wölbet' Wihr' die ZanbericOMt.«^ „M^' alteii* Oi^titseh^n hatten 
ehie Sdntft 'ibit eignen Bttcfa^rtähetf^ 'di^ man' Jhtiieit nantite. 
Bfän lieht ^os der TMn dieser Bnehstaben, dft^s sie ans d^n Ter- 
aidiiedenen Stellungen, welche zusammeng^orfehe^kMtinefM^ 
«RÜ^keh^n Ton ab^brodienenrZ«reigen4>ildlßten', erttstaiiden' sindl^ 
V,lHfale Hattj^thnit der Bfftmier war Ais^WMdhoiii, wo«n' «4e -all- 
Ülil^ell^freylleli tmr dieselbd^ Stierh6rll^gebräneN(^i>, ikiir wel- 
«^heirille tränken. Jedei^ OermaHeliatt^ H^kea^'sdileli WaV^aueh 
^ii^Ol4!Ai68 Hörn hängen.^ • '» • - « '»f *• » 

'- Der Verfasser bat ehi «igeOea^KiMiel Mer'dfe^ itMen 
F^eyen. • Wüi niiifti^ bey tttt LaiA leW ft ^w flitrt r ^hele itnd bey 
dem Simie^didfil Yoikes tiMiweildi| wti*, «^'dilBS >leHs 'an^isef-aitei^ 
Verbfndnng mft irjfeiäl'dllem^di^ ^»IMertf 
IdMm^ dus wM atta^ii^iliii nMb&iq^liMklfkelxri^^ 
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UmmMemdmmabkt flu MgiiM Chii kallHh «Aor —>viH!Biijim% so 

ymgeUmj «iev /wiUs . Wüile «ridM% kmi es Jedoai^ tkiriiaM^ sto 

dttBiiidilM. fiifrkUM iaitfUflV^KftqfiM^ 

islfiilii tf Iwatfiiiiin imJ fchtnt fthiif ril Xainf «^lalAiiMlliBMKi 

BMr io gttMMUit.^ «»• Jeaen f itii.M>>ida de« Siidicilieit «mIiI 
•kh d«r VeebMer it^inigh «aigriitn» d^M er pmitth JkAaßfio* 
Ben bagiMili oatikitfdi fai wekli^ adl 4lalD DcflnÜimippidt, dma 
küflUBorl Iha niehti Ar den VMiiuid gitM; es/WkibMy* ken 
^tZ^üo giltBvrth Fonn jtorAwdNBMUg gohchwt •aJbp^JBIi 
^U« ' YwrkMwgM «witchctt ftaift» MiwiiBi i dioiicil ußde» 
Gnmdbtrite Besiif haltest hMae« fitUwy flcmllniliilfciw 4 I»- 
iiviigeB, Zfittfi^k Umr wsreii tfaterloy«^ 9% erfahrwi jritdtMi feü 
Opfer- BBd TMakfilden, vaA ufe We8»er #lgia QeedliiiiBftm 
ifpterei^eMier lietlea Wur hey den NptmimMiigtni Wdbtnigeiw» 
Zeebeiere, f MyhetlaBpm . wd gaidiiffliiMiCB urial djhBae.Uae'dhi 
^aJ^ndkeinlWi a^gegebeiPi» d» Verieaier fi^ Uer, mim Om 
hocMt fielleo l^egegael, dw Verbmn MMmn bfami. V^m de» 
WeffengUdett ecfahreB wir« dv«^ eie eülned^repefcHeeriedi^^ eine 
freje Gen^eiiidf i eder aenand^pcfcf eli Qefelge, fcireienf ebid« 
Yen dea erelmi weiie icegrilcb die illere OeeeUBbte idAliUi. D«i 
IilndBrl ißü Y^gfc M^M^ 'if«!»"^*^"'^!^ ^fwi ^ Y^fHSMfw -w^. -f ^fHiffffit 
Yen den ftffelffwpii^rd ffonfls ^eegek.inler iltte»¥el»4iiede»e 
Gmde, Mehle»« Oepellffi ued Mwlingv*» ,« Audi Jeni^raeea 
Terbandeii ifeh in fleldengUdeB luid 'OefiilgeB ^ dieUe en Lealfm 
den Wftffea, lhf<tei^l^eeeddMltt wd) eie liiei^ eüeie^eiiiMil-i 
lel fmden^ dfaiMManere n «tttgoiiee.^^ In dem «itlüeheHl •▼#» 
A^m MßldeMthmiß ki^ ^KlM$9at $d^ eberfewii 

dieae ScUideme« Hw^ eiduNlaiSiBite desiMiMeWtere^el« 
d«^ iUeilimi jSei^ oMNecliVL . S^defe Aaeidrtea rentlh mudk 
liier dee Slrebent Ibemtl lidl der «rtMlra Mfeiadidkett^ 
dee« eilireeddedh difielierwenifiM Neebrielrtai ia-dHeser 'eli* 
geoMineaiBeeiehaiif feaegl iiiid« je dee AUenseiile Mor :d«Nh 
Comkiiietieii eee aeieteeutto NeehldHeii §ebig%ttitL Yee dea 
YellcateraeiMBliiiigettkelHt ee: ««BieftTenettiieelle dUi im ndiigen 
Zeilen eUe Id Ittdito, iagefUadidbeAelie 7 Ml^^ Die Yciu 
aeeneleng. begeno ii» de? Neeht «wladieii Meiilif ued Dieaeteg; 
die Bf eadgöttia Mene wir die BesdifUieria dee TUng^^i Ten 
ibr Ueis eaeh jede» ])|i^lM der YeUmeeie^ 
hßf efceg tu» i<el ieMlfciBWlH»e Mwft»m§em eie «toe eind> Am 
SeUacM lueiseti ei^: ^delMsr^ievSenNtaMekeil bej den eltoa Beal- 
■eben bi bdier IHMbe« wd dee venAglifiieto MilM eicbAn* 
eebee ea veieebeSm^' nibraadi derb iitthfir die HtldirBthiBB ala 


W. MomUi «MhlAii iitllitttedMB. IS 

teBcldiHPi 


ftcseidtom«^ #rEi*rfto»tiJ— rftfedembirtiiiii int 

«Ik'aMiiirihr'irq^WMlai iwi^wiiir j^BäeWcn m UmÜMte 

bqilfldM atteigrtisl» UabeiliaitalliBitv mhmU weu^^roi* Br* 
«ifdiw^lUK der 'IgMrMnttckflSx Bdhit> 4«i' IMmw «hui— luiimii | 
jbt^j^Bli dMJ Iti it fe >ip> mw iimto i i viitdcliBr nadh^dw^ gw i « ind 
»€teifrltoiilüiirtgtt LehBMJiinnull idtfr apiteni a«lt»diet«lte Zeit 

ligMmr<to<fai-dw-Jft>0gi6 dtggq^tdtt wtid^, iivtt ^ aüier Nfttar 
■a«li<riltt'9Md«M»KdBeadoii^iiidflritntet^ «d dittdHiM nur lii 
d««Uttillfdai*CHMAg«riiiii«im«^ ibideU .Udier d«i 

(hwMiiiiniiiKiB nBfdM übe IhftÜMlMakmm dnm Ibsge^iw BmÜ«. 
■iMigflg «I yfceü^ "« imMber*die>iaiaitHi IIiiewHteii admeiffen) 
ahir «MialAUtt nwdi i — dmi«r Aa i wh ii ftiia g jo pioMbefc fettdit^ 
d«i9 M luis.gav iii«lii«vadei*4 'SwiiiDdftr VerfL «ndlldii sdiitt an 
dW'/WilBiiidi'seiBer^Chinil^ idemi cin< Mf^emumter 

^mmfUmiB&ii SOämAmMä^ MüäiMdkivUtM Skrmwiu kalten^ 
miä wAtmUMrinetJM^ ■kk^die Biiig» iwnMleite, «ich tov 
>rilgfc; iwad mmyiliihil «Iwt il—>AIiii voUkMUMtt^ ilewinbdti 
WMMfcli^.'hBy * ifer. ftiiii ■ liiii di>gteiBl»ilif «— n—itogeiagt hsti 
flIiMit dgeiitlieli geadikhtlidie mnd udouidlidie Zesg- 
'■Mteigtaidiicl eiM^lnea nAHOk ' 'IcrVerl, der nui 
Mifa» 'Mter «mig^Iaiiiigkdt^le» CMMk» id^pegoi «ker desto mehr 
<te«rMilkMtt4iiedb«rMchHdMriUMMeiMrt^ kerlkhrC oft troto 
wam»MmM iilikiliMBi gtr «fch^^ im ^Wmi^ der.flftdie, md ent- 
wkMkyMüt^ tiM der eittBB'finHiibvhge^' e—inw eombiftirft 
ThMteMheofoil TlMMMtew^ md MÜiAcmb fihr ^rarkttttpft^ wiril 
er dw i mflii mi<i<|ai1ui «teki: Ok i» der VerL fon den Geeetoen 
rkdet^ verkend; er wieder gan das'Ycrkiltliiaa ditr Seibalgemig* 
UMwkg^MteüMaiflidMk Becbfte. Nio|lirii ««C jenem fltand- 
pnUte /9er »BUdong ^ wennCdAiBe'Semianenin.dnn Jekikn»- 
dmtdMiror vnd «idi Okikto btfwden,' eknl nelhwendlg der dl« 
gemeindn geuInKdien Bedimm«i|fen sdü*,^ wenige. Der aaf sdne 
PregkaU . etfenriMdit^e NtAimiienMh deM jede getetdicke B^ 
dimminigdfl eiaeBMdHinkttBgttn^ «od kegelM den öffentlichen 
Sehnte nnrdnm^ #emi die Indidchwlbnll^idditantiidckt Aber 
er igt jeden Anjjpeddidc kefd^ da« dem^iaat du j uer aumte Hecht 
wieder adb«t> ra lmnttdien,-adMd>däk Ihm «degenheit dar- 
Uetot Daher hier daa Lose nnd fidnninkeiide In der anssem 
Fetnii nn devfiqre, steine fiiuiJst dtein^ fast nnd. nnkengsaa 
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in vM litvfiullbiii KU' ttkr 6tH^^WMlii6lMcn * fraiMMii^ii' iits^TCg" 
sniietfVtfHcilcfcew. -^ in BMfelniiif ' «nf A^ fW^hr^ld iMiii 
ierV«if* Mb Sttvttiif^ ^dea »iie)i'N'i«frtili'v-ih ^der fitern rd^ 
ntoblifeii V^aMtttiff'ttnMAift; «ft Italte sich dMs^Hlü^^itiir'Witf^lM 
te^r«^he HaM besii^v '<^0"^«M ^- B. einelr ^!dt «llter «ilr 
KffMlitscfaiift be^beti, iibk äni» ei* fkisiti AlMe Tcfrliiüert t^ iMtheg 
«ffibabtr allen €kiinillit2en e4ndi'Natiirvolkeft'#idertpi1fe1it^'^^^' 
fletitaudi^ 'dtiss man es'*!« r9m. Verffcsanng ^rlo4tid| v^llte 
gfelMn lassen. ' filn' Oesetzg^dtoi% der vondem B^^ffdes SM«» 
«ett-atiiigdit^ kann "-woM eine 8«ldie Y^fföginnipfMfffcnV tkhetHef 
den 'Germarien , yi^ A1&eHtnii\&f'MdMdueiim*¥t^j^ith^ 
innss er bej »der niedi^gen Stnfe 'det Aeki^McSB ; ^1^ 4it9^ gär 
sieht Hauptn^runfpisweif war, iHd^minffi^'eftidiefnen,* einrStüi^ 
Land höher nu ncfaten ab die pei^ßnlkheFreyheit' Beiv^sefät« 
kn natHrfich aneh hier, und da innere Omsequens dnr^han« nicht 
sn der Annahme notfaigt, ao mfi^aen wir dieReditMHi|^g' dieser 
WiUldlhr eM- abwarten. Sonttt i«t die Verschiedene' AibitnfM^^detr 
Wehrgeljlea, ao richtf]^ dein späterer Seit ireyn mag*, eb<taMli 
nb^stlinnit. Bey der 8di!ldennig^ dea Krie^^wesena, "die nnitf 
int Allgemeinen gelungen nennen mag , weil hier der Verf. den 
Alten getrett blieb, ist befremdend der Sata; „Wenndie^etitsöhen 
auch am Uebaten dem Feinde im offenen Felde die Stit^ f»6ten; 
ao gebrane^iben aie^dech gelten allknnfichtige Feinde dlb litgf:^ 
Dieia Erinnert an Hm*. Prof. Ln de na neuerliche Sehfldefttngeii 
▼on den Germanen, der ea mit keinem Gefühle nnrertragKehfti'' 
det , diiaa die Gennanen die Homer im Teutobnrger Wnlde nkü 
Liat &berwnnden. -^ Uin die Erweiterung der Gane m eiMntem, 
ersaUt der Verf.: „Anflnglicfa achorite ein Gan den atedeTii'im 
Kriege nicht Dair überwundene Volk wurde vöHig Msgierdtüet 
oder zu Sdaven gemacht, «lid aein Gau ah eröbettea'LiAid unter 
die Sieger yerih^'^^ .Wo wiederum die Aligemeinheif das ÜJn^ 
wahre entfalit ' Eben ao unHchttg^ isrt es, wenn er dieBhifhelhmg 
in Hmidredantir auir der EiNirdtemn^ der Gauverfftaaun^ *glaol^ 
i^ricUiren an kSnheik^ gleich als'wenii nicht -weit tialftrUdi^r ydü 
düeaem kleinem Ganzen ias'GiSaseni eniatandMt «e^ kfMnte,' 
lila "umgekehrt. ' '•'• ' •'• •< >:• ' ;• ^♦/••* 

' 'Im zwejteh Budhe, wielches tön den äÜMl^ ^MdmisHtri^^gim 
handelt V M nun nothwendig des leichtfertigen , absprebheüJlMr; 
phMosophiach^ 'Rlaonnements weniger, weil * hfef eben 'dle>Gis^ 
dcHi6hte^ beginiit, nnd man dBese wolri auch mannigfiidr nriiga^ 
deäteii, lAer ohne die gräaate Ctaverachämtheitr nieht umiiftdem 
kann. Kieir also Ünden wir den Verf. eben sowoiil auf dem Felde 
d^ geaeMcfatlfchen Forichüng dr Darstellung; wir wollen aehen, 
wie ^ hier ima erscheint 

' Wa>i nun der Veif / da im Bngange von deil MdigioMMegen 
wgt^ die ein' hdbe« Jihrtftnlsend, von 500 bM Christus, aus- 
f efMIt hifcen idlen, m gdkdrtiiaa noch^ina iteiifr der Sage, 


?«m «i;.mfft: ,^1)||frt.]||i]liQD.Wia€he, yfarsietlHi^ knabidsidia uA 

l^.ijJA.fj^tritt^«.'' JBb«fi »a.iiahvgrliiidßt vrt ih.B^tm^ftmtA 
„S^üfimia 0^ .i4t«r Zeit gom^inißB. wk ^en GiBfliifl«4er HnMSP- 

Iwt^r liyp^ibi^n ^. Df ^Ui^üur fUe, Kptwjckidiu^p der d««tidiM 

Gcischiiditeidttiri^aiis gkilchgpltig. «JM, . nad- w#gen ilirfic Uobidl" 

bar^c^it'iiiia d^s lM6tiMrttidi<SfgliüKid€te,ebc«i^^ in da« Gtebiet im 

Zw/^fieM^lu^fWicJh^« JDMa4«t<i«K«f«4 ,mo der Verl. die. Gef»* 

B^ der.ÖC9ttediea.eiiif«i}ut/i ^ehtiUl» eUien Bf^griff, .iotiüe JEm 

er .die. G^JtwJ^ichkeU. hi^ni^t, fw . des M«Me der Ber 

l^elteobeUen^M We^enlUdie bf^jr/aandif^bep ; . wgleich io. me fem 

die.£ipra(dpLe der Wj&rde dies Gf^enMendes enjkvpricbt JMu höre 

VjQigisßie»i .^ ,|i^^a Jiel^lMiwtect vorjDlM&^«nl»toiid dieSledt 

£am<.iA ItoUeii doreb eioeii.ZuiiiiniiiieiilaiiJ flüdbAMser Menflehee 

«Ph^^f^iy^^depea &efi^9ldei^ . JDiie SlUdt.wer.T0^^eijii9m Uoir 

£iiU^,lpd eiig^ei^leiittfr j^^ Felder Ui der Mühe. 

])äi^ Bjurg^rftc^ft wer jM^äogU^k .viHL.Ii^^ bebemwJitfidie 

siebt m^jwi^v ek/|laul^erfö^eo,.wejrea. le. der . Naebberschaft 

m ]ri^^b^i)i,, zu m^Mpden^« su erobere wer » des ^ttgUcbe Gescbaft 

de« ]4ei|i^n.l^öljc/|heii8* < Qedjncdi werdea «ie e« Heldea^ebUdety 

und bpUr.firtrPgee.eie.die Heriw^baft eiaet Bioeifen niebt nebr*^ 

Dje#et4i:t.^ii, €VP«^s yi# pe ,ai:bttd^a. H webl.ebee Begrtpielt 

1119^ i|iS^«4^ denordeie^ «<d. |9o£reib Iiüdiwr.geeieioe Axi^ über die 

Altem SIL ey^echei^, «dfueoit .^er^leichea.^veUen« . Se gebt e» deoA 

w;fi^p:., Qabfey, bevöike^rt dep .Y^rf, geüe OberHfOien jqU dee*^ 

ad^e«. yölis^ere^^ den IJjiiesfMBhled ;iwi»cbeii J^ellipcbee vo4 germai^ 

niaeb^Q, yöU^i»».. T^ljammee* mwirrend* .IHfeaa ,giebt ebM» ^<a^* 

gleieb einen, begriff vQn dar gepcoicbtUcben Feiachwig dea Verfk 

in dä^afWL^ep ujbcht.niebraiythiacb?!! Zeiten« ,Kipw>96« welchea 

Tepieder Jginnahnie Remik4ttrdi di« GeUi^cbandeU, werdea aar 

npfdi beatinuaterSenoneafnndAiy er, gerade«» germaaiaebe Völker 

geaw^ iVM bey der gapzen £;r^l^ng gerade das, Weeentlicbate« 

übergangen, dagegen die Ermordung der römischea Senataren 

mit i|W|srbfUtl|iaamilsa|ge)r Weit^b^weifigkeitf ^sebiid«rt.^ 90 daae 

man defrtlicb (^^keont, daaa. den Yert, weder 4;^niiig s^b ina Sia* 

zetae F^rtie£e;nd^- ne^ Ujx Allgemeinen daa JKedeul;eade er- 

faaaendr mi, aeiner Diunitellung: ia^dem elenden, CpmpeAdjea^tli' 

aehifeakt^ derdurcbaua n|^N .d«rst^jyi(^ api^dem.fai^btoifsie Bilder 

gibt . I!fea iat i^p^b dieB^^l^^^f v daip .die Böip^er exit in den 

fjuaffen nut^dei» GaUlmi^ deo^I^g gfilecat^; w^r^i^d biaber rör^ 

mkiÄe Geacldcbtafeirseher die Kriege m^^d^A S^mniten.^alf», die 

eigenUiche .Krf«^aacbaie der £öiB<^^beti:fcbteti haben*. DieZöge 

derfeltea aaeh 6rie«benl^nd werden Kapfd? eben&Ua als Unter- < 

aehnuiaiw deutscher, YöVm^ dü^g^eli)^ J)^ J^98 cAt.wisBh: 
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M wie hi<ic 4lese ütaife «MUH mmimn ttid H^^iottlMMJivte^ 
lü^. ^Nfl»iafr4i»»^««ii«lbiiaf« di« Her BhoAeryAi tl d Ug i fcüi ii 

deii,Chifle«dei^ vtM' 4m Elbe ib4at lüti« dwfC hww l iB t PMU Btti t 
«M*^ Ber der SMildeniiig der AhrtMi- der üabiini'md 'fef^ 
tepiee-wmlBil jnee dm^hiiit hritJriheKialiiiinff^eyyeaiMilU'e» 
se iergfiUlig eeeiiueeiigoMgeemi f Büffets De^ wM dhw «m 
StWHM» bew»ffiieleia Mteiiem4iiidMl(MMite«*mite«tofallMrk 
ebfA «i^piOAlneiiv etoa ^m^ iMbi^eet - 4oi y g ee» Feibtwart^m 
4iir Bme4^ Bi0§w^^^ lliritwibd%1tltMliiNifrfter iiiilell die 
Ae|a|»ei «lIHe lüeibeeo «t^lüeii in einen frotsen^liAwfeidA 
e«^ diMraii jede Bette «MM^MttftlettiieK^ :8e«iM»>elMiJede 
Se|ie.dieiM)$-Vteredkl»^ttineviJi(^ d» /dtey^ debtHllMi 

SMIteA feteU^ i^'lleciiiiek «dv jills^Mtf jedeeflchtill)eleMlM«n^ 
wiee# sifklKO« tei'iBchl^gddriftigtibff'fiHleAire^e^ 
wftvde.dea iu» ^i*eefcrdiur*'efaiinr!Bttn in^ «dien 

9WKMW Uam eedMiUen OiibMt; iMnn «ee ebet deoii^^eel g i tteee 
die GMieder s^ey Meeii «lieidi etendess ' m <»riMt^ mev elee Bnnme 
mwHMMBiBrSIttimietlnHee.: Bei^gMcben Biibteini* tfeUlM ABHdi 
bilUfrln GbmiilkiitebBiskeniAlchtflielu^ 
«etlIi»itfdnedldieSdihi^*weilet 4^uiierdeeieber|iBiettefirdleM 
Kiiefc wdda^gef <l<o JKete dset >¥eBtoteiiii > in« < dei Ineeii^^deirj^« 
mi««bmi*BtMta^4i$rl6ie Me4ee oMni kM»% geben y' dem ^Miely 
Frenidii«(9«'i«id)Bolfl«träe««httUitCM Be^H^^ 

bendie^Cinberli tnnd Tevidnen« in ihveteUntersenfenettbigeAl^lft^ 
u«d4iadv obiinM ebnedle/riiefidebeil^llkre» ¥ellüi iMl iuf ^IHtti' 
dem BedelH de^ ^todbi^ftr Üa'^VeMrtetdfnUht'UttisiMiyi gelMMi««^ 
8iAade{i,> 'disiiy cHete «Bemerkttttgnnodb-iridlftl iii^dte «Smls 
«ddttlfti M(^ett%etieninititt^ werden t 'v " 
';>:' 'AnebfiderfBblirtnlarie9'irM'den:|>iM^^ enfMoMiBbeMf 
weH'rie^mB faiiMii ÜeittBJlhefewMeH seycn^ wem eesidMW'W^tfiur 
deeak9llMiiWep9^Mini)egirelfbo4dft8g dtetec^idie gefenj^enettKiaK 
bemvttttd^lialoHeHffewesen ^nJiren. Ah«eiae:>P»t|fe des^KMüem^ 
ne|[v«#d>die19iitiMieii9'<de«^>enei^^ DeuleiitMtfd »«tt^ 

«lerieh^n nid deMen^iiflkeng'ln die> Betteten Cbrirti iOA«M> ^ 
wta^ d«r<hta# ielllkM»tfdk«nd)<diiiefte#eid; «-^ DerBbf Aftevlüsir 
i9l*dnäebnw«fohtHetth.eeiber BedentÄnnikefilf bervorgehebeti^ ' «M 
v ielnni w i tod eb gitt i iigin ^fehtttdrtt In dem fiteteheulVitt-wiMteifr 
ewihodie>llbri9enW^pfc€iM#8 fegen^iedeefMilien VMtMfi^iii^CHi^ 
Uen.*eniMrv'ie'diM «Ni nirgend» ' dt» BtfrindLI^MIielie'fcen^e^' 
fdtt>ben>ed«ip' iine'ln^dM BinnÄie^ngebende^ BinBliMiig1feidet# 
IlMinieni* der^^rft *ktoiir die tJnietje<^Bttjr derlktam^MIft^e^ 
MUl^ gAt er Mr Be nte ih m y der^ige des'UiMttii'ftbe». A^m»hf 
Uer remiMtiMr'finit AHei,'«ii«s «ü^elner'gHHidMbeMrgeMAleU^ 
lIAe nlUnliB i m » f od ei d l id l iatt WMertfl« dlnfiMliiPd^C^eiid^^ 
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M» «Art dwflriuJB ,1 M 

tF<hMte><h4^' jM M noij Wi i fe ii ittTirt »i iriHit iüi» B , gdMrtg 

wHttiffeiiftAiMl.tfii/80l»*vdiAi^^ 

aMo^M «ioMbw}iM;>MRilllittrflA lltv wwui'«^». iM ta ««Mit 

adl Ao<rAstttaM|^ d s»fi M tMdfc n ButarfWiM fftnki tteSdMI» 

IMW aitodfe ämgAem d^riüMi gwuhllmrt ; ^fdMltin« d«ii|p<utf» 

^Wo w^ die Fk«9««il ^ms •dtteVollH gil v dnH «wjtwwrdfaa 
eii IKtMlen) 4ih> Üteietti^dü^di» yodttcadiMig^dte» ¥«rai Mr flki 
Wwil#vliimtt¥''«i «.^^'(Bey daifc ' gftgm^ dqt» H tmiufcift ■■ , ivt» 

SttAliMM^' ilM»MBi6iteH.wd:;Vtell^^ is dfa 

fittttiUinqrflcIhMbts «iW 4MrwliBiMp|t«piit^üwtilMte«in» #nt 
dOTtwdlito'Qi<iliitpMdit>itoat»yoiwii ^ig-.-l<ffiiiirtitiXw - d«fg(8 
Mlk< iä4mmmMM\mg dfciMlibiim*lgi^^fa|^«#drt eiB>ii«i* 
sliraidwAntoltfaliicMi Wen>«^ JTiMMtti 

fitodi»f»ig<tocft wtt^itiiMiiiiiütu^ iidgi mImmr) «klidtM 

gttingwIlMi mfltowf ^> dneii— im ■ Bniwitiiiwi Mngoi^ >dt ^rit 

hoi diBiftei>«ir«»k.t<in>iiMl>«fiil^ 

Awrt^ltaii^fvnktoii^ >J)>ttfl«fci«ndtdiM.€irflii mlwht imw ftfcrf>* 

bI^. ftatajl^iilimf Mftn^ikMA ftnB^ »iifrliiüeitii IfMafia 

iJiitoigWff tto^tiNalwiiteftaiii^ «wjiwiidni d«v 

V«if, 4i*' ^evmiiillliQg» migftV dMBjdokudiaiiKiiill dt« 

dentadieB Vo&a^e§eii Kaie dct4»ä>m» JriiitBHiliiii lihrt Orirt» 
iMid.Ufli^ie.«wl«iHiMt6 Am ^^^g^emhlmimih imi liglirliifBggtt 
NoKdMrtfhf gc<r«id»4 • Mem «p dte^igilptPMfaiiiiiihirtMg dtr^O»^ 

d» ymw tt ¥olitfa«tigt>^Wwr, .wehte>iiMd«»rfMHmbBUdM«wi^ 

d» dnlMch«!! »V&iiH^rimMl fai <teg »mehinmitii <üi»Üin!*M «in 

nusdieoildeli» ihfisfiil;^^ find«».; IttdiMR^In iifto fibAb» 

UMig4MiMer.g»ii«w.fegtodto.lftp^<iittfc^ 

Mkmimgw mnkmmmAi Am ^müm iiilw ilürfhYfflwüiMm dailey 

«■^«Bf^lMtttd üiJiwrtoeifcimg jn^ideii! Jli t|ihHiintot>tBi«wr iWM 

^Amtsofi^m 9S$MiifmBML lai da— mi.»iifcdJM»ii«.dteg *Ma>iü 
md HditiroUmatartaHittg di« Vfirfst^MdM^^MB^M mdii 3Wa 
■ages kinmm^ mk vwvpuMt aan^afidi luttr,:' ÜBsi« #uMn iJhi» 
ehe, €ige ^griig» Afcatofupgfaa lA*^ 


SWää*Kki«i|Mliifi«MMQlito 
yifcliJrtjriinüli^iiiwi kkdMtArtbMifeliAMAMM^ 
■ib9ite;iirii CbMMi« ^moimtim WA 4m Ii«ibe«ii|wr .S^lf ikft 

Müitf iffinHpiiitsiiiil iwmAmu litedmibtmiiidMaMJNikf^^ 

iswh«Wi*eig«gUWie|ltti^Idi^ >W<iUIMm.iV«ii6 

Mhff) «Mit» der «li0D.Stift folgen i #0.41^^ toiMt 

eefteSUiiluif ierfeifliäiiflaii^^ f etwebmiMi «mNiiit 

die «M fr«]rtibli»Mii|jMn gMmettZweAe aeU i eq Baidieg5t4wr-«i<<Hr 
liüiilnltoildi eleJlaadleBdtliftt^^Jw «Wideftsimelh^e^^ 
Meai jwhi<iieit Werfciiiri? tolhwril^eiiiMiinit J<<<ni^^ 
Aiee edhetiglMM^LMteriietien^miäkJitorfM^ 
«Mgemdlaetaipl^ detnlfiiUUykr 44«.3«i& HUnKaiCAnFMiMiMl 

iMMA^ iMkinmam^ i Awii ifwiteMm die etiA^r« Ifitftiy^il« #ff 
Midis. elMi4fcaiiictanelgi#tM«H^jri«'4^ 
peliiMi|MMMriti» liclMdiBtiBtafe/ 1 «adtli d k i i P irie ^eilkei^gbc für 
liMiita.]iifti>: Aieiiihüitn -BiMl dkiie uttkiaf 'elw»q<irirtefci.r>dth<ii 
Wf nfmknaml fieeliecir dto gfceiiBfcfliithiuwrBeht» i8l|eft : f et» 

d«eii«iUcheBJliilUnllttacltifUi|^»!e^ gMedee« iMt4iiifiifh 

iwchti#Biia)iirtiiiliiiiMie BeiicIiBüder Wmm 9UkJ^(mAm(m^ 
iMees,' dM^lKttiJbMfiMMli^nriedkirilBlM^^ «(»ßfh 

dl» Ife bc m ük eran» «a nwft jw hln ea init Ja» dweeHef agwMMwJ 
des liMMleAl^i^tiavmiMiiieBiiet^tfeiiiiWB. feftelM» Betaelilmic 
i«tt etilMdM9Brodi/}MditiUl«ie^d«tttod^ YiJfcupawMeKteiM 4m 
lliai«maidMrsecli9e^iedlHB/«fe»dea«f teiweia^khiMiidMiildii^ 
iipdw lfe«fc.widd^dJinMid«e^aige *«; rwieiiliMi^Yathnddtod» 
mm^m^wMmti «fchhanliir Hi? f Ml «ttwnpeoigeleir aitti >doeb veli 
deitMdM^Hdne^^efe.-werüte 4is. 4»geaAMriMhe JLelK«? de« 
BttnW» ilifNUite^i^bniv «od-die.bealtediga, Wifrittixito de« 
«MoiteiBtofebeÜniteiii enny«l atwr HbUm die ^erseUedeM 
dertliqldtfii (tadi;BiejäBidilniig.d^oaif e^ dmdi die WoHwiled 
der/^eiiiariate3liHlBBD>haiiitniv kiH^ bier fdiieir U|il«»dNkM| 
MUmd dIoAa»eBittiipft:tiiidmir»fder.MeitMMi9v eatmdeB MMe 

ee^Ubmie «ii^iiBaHgntebfie fitmihmt ^anigeet wü denordeda 
wMgti^mmfkaMmMkktiamaimifimtäUm». i 8tr «im ^»tidiewl 
JMJlBieg Aiipniiifcihi ■ Mmmi I weder, dee^ BrnmlM kmUma^ 99^ 
my, ^WMiLiäm,m\§minm^.m mammAi, deaeidfairckiilfie A»r 
ddltiiB0iMni8lioiiea'i¥dllwlelieHi *« fewB—Vhiü Slmm» 
diroüilerieeliiBMB*. ^*h. WfcMrdeyYeirfc»lWlreac^iidB^^telmwhttl^^ 


W. liniaiA'« iefdUdte «ftf» iftatodieik 


iH ! flil/1iiti i i< ji lw fiilgiwd iii <gi»iim i ni »itwgy ^*mükmifUm%mm 

h^ij^, ileiiiMi>ilft dm'lteiffp.« VBi^^Pft^M^l^ im ntfatitAMtHcli 
lm¥^i^gm^Aiamiä^l/iciä,iikm>^^ AMT vM* «UiiM# 

sKi %i^MM^iill#'itfu'^ftffiHidte^ ^Vm Sa^. JMl^ff mMmi 

gfe»iitriteülflelte>«fitek ü iiwiig ik«iiwfcl#<^j<i i»4«rf|^Wii9»Uelit<«»r 

Mit «tchttP Itill ia ii ii im d i ite w i üM».¥«< M^ ftcM gi t <MiABilli 

it4ri' ftiMtt» Meli tfelir bteit^' 4Mttii iMi «pir^flM^fenninty (hnn 
glid^ltid»M]|«M^riii»gfefftMlhMgirln ilii«fMhMi«B'Mliar KomtM 

WMiftel^Hrttditer i'ill0r>!tKl6MlA^reiteiMv wiv.tiM famr tiM». dev 

iMMt'eii«d(;t]i«d»t^t s^miid^iti^ j^ter«rtigelidbtB'fiU9b)dl«rt IMI«* 

OütMniite 'fltirilMii:iori> ihm «M «IfeD^iZi^^iM «««edkAtm 

8te BirttAiia fWIl dffltSteyii i«i»dW^€k»w»-«e<»ifebt€»ApAtg 
m wMttMto' tM> imiftk' H^^W^tm »« OebMav^der «Mim 
SIMffUiw^'iii's.'v^l ¥iif^ena<fiMgt^iiim^lBrtw«fe^|eaAicMl 

fe«*4 ^^^ v«n €M^ «lbi^«tet;'(H^<H^t|gMifck0^^ 

ml tw» Wlpeip MMe i^ttdq>e»e#gfe-«Hi>f gian i N ffittK#tKifattr aiift<« 
Hfofils« ile fttfl^e' AKn(illtog^«o^idaM «ftM 


meb &inft «/ MV «iNai dtttSÜlflltaii« iinllittii«» pmä^^mSk^ 

▼etiea TcrtühdkrVtti^ wem «rjAjisii«ti]lAiiiMit«mi4«rrii Bild 
Hbertetit. * lUidber die Religioii H der Yer& über^^ebtltir 
"weltlaofÜff. Anstatt «ich. mit Aft4«tttuiif^H $u, htgn^gei^ vie ed 
die Anlafi^ ^^es Baiches ttbthwendlg erlu^l^c^te, wijr^jbi^ Allee 
^ ext^üMt.wie in elaer .Qeschiditedefii ^anseii lljtltt^ltera at^f^ 
iatidelty mliea ohnf^e beitiikiinte JScieliAilnf^ |i]ber tnit jrhe^fir|acheia 
WortsdiwaU, da* abnfe Mühe aiis der Fed^ herai^flies^t Es 
keimte die M Seiten kiife DatsteUiiiig einen Plaut In einer nt- 
^MMilBAdeA* KiMdkeiigMhiA W«leiie^iiidfli4wi- 

^ 1h iMf iwltfüii* hieR 9oriGMnaiaiK'«ia9'H«»«MFelgeHriBi|u'««t- 
jtdhpac ^»^iVH^tf■r^il^ak^gte in deg #eaiietheniariAeidei>Mdrt^ 

«tftmahm^itegend.^eriluifte.^ Am finde if«iwi de» ¥i^if . nvah 
W liödiat #etlieeli9 'itEMi E^q^ gedtt^Beteni Steile 4n «er 
ile»v^dasa er e«dei^lidt«a bediiiielrii«cfaieiat,> dipfti4Heee#«di«B» 
BteiteiiA ▼eiM>er>iit iWMh dieSiddhieninf^dei Leheon |lrirar fMÜ 
Jmwi in ihftc> fm/taA j^teaiie^heiiJ Stete mV' ivldri^ ^lUietr 
(MO. Im ftaAeniladi^ Mit«««» am^ kehrt der <Veff&.k^ 
^ehen OeaeUelue.Milkefe^ «ad>i0attaniiie'fe8tehen,gei<weäer «r 
«iah nmt den «ilealen flSeÜen entferntv desto «enifcr .findet mam 
tnMtaa»mA SnMeihMg.^ Ba liMiliraiich. ersähit dte Vnlm^ 
fiAig de» tharinjinrten y^bqrgendiithen» ntndaHiwIwMl «idr^idtye^ 
IhisdieB« den eMiviMhen inid weelnaiUachen Reicha; *««»' die ^CEriut^ 
.4iHig:dea Heiehtdet» Langdbeiden,; die KAm^£e«iit den* Anaboii, 
das IJebergdvicht. jderiihrasmeiepiued Ans^rMJer^ iKabey ' matt 
^Mrnn 'der Kerstüokelnnf^^ des »fi&tofib.AnstfMS nefamea «hndU. So 
jdirf laaft aneh dea^AhsflAnilt über Kiaai den .flvoiseen« cteduntea 
Bneh 8. int^-^Wt^ s« den ^dep^fduesanäUen^ mo Au^ibotkhwf 
4e» widitiysn ¥i«raalieiteB die ttalwHdhuig'ifiichtiBr.irmm Aneh 
#ndd( amn hier.üil.heswie AnwdiiHig des Stoffs« vDaa a^ 
jMttteBuahy ScMB-^^aSSi Jst-deanerdlscbenCesdbklite^ewid^ 
jstet 4 nwelehenscil den Verfaaseniiiisioht. einen Xfaeiliäfair deo^ 
«diea iBe«ddiAte.Uldet,i< nnMwnMffvihm Hecht fcheR^^virdb 
Mer artff|iiBp49ag» ten Odin Matariach «ndenli^ TanAwIM » 
•Ugemeineni^misaen uUe ilteatCHaeaiAiehte der drej)^ nerdisrilinn 
JhnahenfiiahlL Wafrejr aiob wieder •«sBemMbBnfi.anfifaingai 
dasa entweder viini£ssaender oder; geriiihigter ^ die-, iSnählutifg 
dbeelaas^ stifii aailte; ivpiL«eBe<dkrt d^AststcilaAig^iftderiAi^ 
MBscben GoaiimdienatiinaHd iimf aasender Pwstnlhmgaiaijiaitend» 
weder f dem* neeh ;gnnn Onkmidifaii.nociE dem flelehr t<Mi^ genagem 
Imnn.. ländidamit« djkrfcn^wiri.nnaen Uatheil iihe&^dian ^eaatmi 
Theil dea Bnchjsa ^berl^Mipt addieaaen^ daaa wir loBineawgea eine 


Schills: Kur UigviAklite 4 DmMI^ VolkntemiMi« M. 

wtkammy da« M akes «km. Vciinw« MHr»UM4Mil»«l»>M. 
1ä«fo^«Mr<i «ifMUUntata igfikaUcMlllihwr. BMaMlw« . «anfflMM 
fldieiri*v>nHiidto inehfiflluiikni><wUieeAi*f]tfa-]UwiMta«iMr 
<i<ii«iirfiMliiBi CliwirMiiy« 9tkmaMokt«imiikmi»Mäk üb Uäk» 

[|(^^^»te I^fiajisaiizeige m der X^^ Llt. 21eit 1827 Nr. Atf. 5. 

. ' io^V9ä enipfielilt ang^IegentUch das tr«rk gelehrten 1*0 

'''"''-•ii •*»' ' '1 '**' t • ^ . .-' i^ . ... '.•. y • , . •• '•' ' • « 

.iJbidksMtiBieb, .iMkbor. skii. A' VhmtW^tuäimigttmiMm 
4i^v itiitlite-acib<iAfcl<iMyi|BgBB»igird»igtv w fM >BM|l 

iHid Jiniif hügwtk lEiiiii'Tkal;«mgk^mM di^tigneUitlliwwgiMf 

fIBBtoMiiaiM* Hoch idfeifman^ceiAni^iho dM tiMi^to'..irM 
e»)lMiJhMcuid«a Urthettm liUiaii g«iall0ii» Sie «nte*Abl|««ir 

IfeüBtttei^ Jf ciuM« ib«r;dai Ort^der ¥«ia<>qfaqa t JBdted«g> 

w htartanwin, i vo «fa^ dfa/JrnaiPtftidfja^gtiyfeggtett^H oti r M a l t 
nri^aogQBiiventolitiaokviM'Mttst. Slitirf.iiM/feviihiilkbdii 
Sitf £iia^:iitk .FkdeiJkoiMiitiiM uge^MMMii^. vtttiDio OiMiwi 
B^jfN Aikm lH*tftMEiiifl«»tderu4iwo.iadteUHttjgc^^ For 
die JtfKiidi ninmft mM die ibflttftig^ :^M9b AbiNrim^li^j^'iiiaK 
MmmmBhhiMliHkiiiAJfämB b«{^IiQilMmiiuid dia.4iM9Jiegr>iI«aaK 

VerÜMser fis JSnmRs. «iii «Bidnrch. ^tvivr die9;Mian«iateaJb«fi»> 
trtlgleO]^ian^f«wea>Lipp«iinHae istv-vad dieii^iae- aclhst dir 
hijairtiiadrte dey iridh iadii8tli|q^«r|{ifiS8e8d<M?iiMft«nd: dnndi 
fldnfe eomrSsteiL UDoT; den mAmvaägsUi Jtio.ireiltni Boirdsei 
veldhBidcx Vo^aascr «n * dm .flpewliqwgpli wn .der AraieD^bqr. 
JhggttJbiegeit inHiedegdeeitrhhnd inifBltrty m«Mk joi» heyfihdi 
fHttM Michleie&^.ieKeiBiimHi do JUcktigkett MBmutAmmt^iw^ 

•H«' iMe mteiie.dübhndkiiig .dbnt, .die>]lQhataptiiiig«i 

m.elateoQL «bd.ideüntiiiaBtm|Mdt']HflkUAI'«iif die 
IjNttm ini»VeidhiUiei8eien:XMileB «idiAiBa^.sHi''«^ 
jme iMhh yaw^dM) Heeriiige:TOfiwbrte fce^tw^Uni. Anehidieiddtte 
AMündliPgrjMtt deeeeUieiiL Zneckviodeei sie die .thrteiench—g 
^0M<mMiL. iedem Benkie «u aebiipft, «ad eef>da» Stern 
JSddeMg. degjPnüiukflwkgythtr woydtffacBgBkftwaBde^ Deick 
MweUel« Aecdi die Voibei^gciMeie wid '«ftiinlrieiir^iM* 
4 i^hwü dea läeriicher ^toor. ^eL eeg dw e tfi cl wr gefMbt 


•J -« ': 


• •» ■■^•Zi » 


A Cke'-r e tll e<k-f^' * • > 

'>;^' '^etf%e# wM itiM d«fft VWra^8«t^ia0'lMftlltftiMt< 4fc 

rfellsaiigein 21I «treltieil sScKdnt/ well dtAii^dodb 0rfi8U$'cSil^fl>|tift^ 
m^u fehlet begännen, 'wenn er iiöh 'Mr wdi ^vm dem MiUelptitM 
80ftierOperirtUmen, dkm AttüfluM der Bmi^^ entfeimt iiItU). ' 
^ ' ^ Die f oketiden Untersnchungeti ^etr^ Ain die'tJrg^Miäife am 
denlM^ien V^ilks, «iid tmus'wlvd^Melir ^Hindltoh udd iki«i«i»htiiw 
If^ ikber Förschtbgen dieMl*)Afi li«i Altgemeki^tt ^$%8^^lMi: 
W^fiiM^iiilttti Mtt'Mdi diebto tWfe^Bi^iiwftertetti gi^ited iü i k^ ei^ 
iie^^i»84frl«NiimW Nfttäif im Qiiell^it#itMK«ni# nud^der^iMlldlMe'^te^ 
8Mnitfti9bli«ii«l»9 des f esiiiiitiiteti •VdilllAebeiM^ gi&ffi^tiSimkw iMtt^ 

imt^>äitw erifillet«i,^dti8i tttohJeie^CfjBflMiftMWdVtetiij^ ilM9§m 
lEl^^Miteflisifliirildftl^ MV «»f 'dM ¥lbkli^efii>y«M«SiliiMM^d«»<<ei^ 
ftlrtHM Aifj^di iMBriAt^ iiin> wiidder^^kiirdks^iNAteMMftkis^ 
tMMIIiH;^ 'iittddteli jetie^mgentttittie phiMopMette AÄseliftttlttl^ 
6Nei«MeMe v Me'«leh ^heütitfuttf '^eiid tti«elte» 4«Wv^ ^M^ *^ 
]»teM litftg^lM^ üeiWlttniftv dl»>i«tt deif>e«iM)faieif«»'«bi8iii«<^ 
«Äi^llldv (ü«'Til^«ftt^ ttmi Wiihtte^ In B«inrtlMiflHII|f»idiMe 

^^«nelAtf'irä Mlltea td<A «dle'T%t*iriitidteft'Wä^ 

iMgeMTgi? »feinde' in gegehWSrtifeif Z«fl wfrd f^tlhmiiMake^^W^ 

sUNltif < ^erttiWeMgtt «Is |eitiaiis <betf#dlen. Nor ^m^ ^^diei«^ 

sdiifit Met in dem eraten Al»««IMtt >8tfkieif'<fescMiäb^^ 

#IMh«i$ ebeiiF ' Miten ' Bim«ii dAMeii ' g«f e!^ fkuKi^ ü« (ktiifliifldii' 

M8%ei*en iMdtMiftett KottMneMeilett irunUteFMehBftesi^ 

Wfe* m • Bc diiM dflie Inf de* Atplsh^ • T^flücbfehe ^ei» ( tf »fiMMr 

]iiMlwei«8lfeiie B'e#Uifenitig«v«rliillHl0^V^dli» ikt ^ä^^^mMSküp^ 

#iMiä1gewidltftrileli ebtiiidetni^e^ «i^ 

BiMllkei^l eriltteii hets der^vM -^d^i'^iir^'VfMil'li^i'^flli^eitf^ 
TtttffklMier'ftief viJtolie*IMyiflittfMNA^ '^An^ jWeiiliSirl» Wttt€r>«Mer 
^1» iiefid SMIititnf der «itjjieiiolfielltlteirtfn Mge «^ndli^ildet^^^ 
der ebroiplfesdlien Völker' kerlettens dk^ ^on «Oden'tiHdlf (BUfen Wt^ 
Härdeit ttM Osten feirt.' BieüML^tten* dänfn^ sotteft^^il^Hitf^^ 
Nirtnr^iteiretotMMen eeyti, wedd^di selH^l' «Kl^'B^mtcMif^ "^^ 
Nbrdmileit müder de» ifidiieken'Bnrnpft» ih Y^rMftd^n^'g^ftllHr 
wMItai.* Ai il&'M4eeMiddi« ttüd'vilttitsehe gpruehe^ gellM <ii6!leiif 
nmrert^rflkbe Beogen ieytt;^ dtt^b w<Mtfeht lÄiiilttiiMar' ^Dbirt^ 
fldtas^ dodiden^DetttoeheU' hSdiffl« mib • rer^ndte YüHief eittfll- 
CMeciieidflfiid imd lUUMi aiBO dae gttnse eUottttcli« 'Etniii« be- 


Schills : Zur BryefidrfeMi 4« JQ^nMk Volki ftaaraiet. 
gjiif hkihlgi iTüangj iWinAinhiriiB Wninn fuhfltf dfeij TffffMfaüflr > Mob 

^IWP'^ilPPWHiIfwtl • "PWi IMW9 "^M^ *lfVWV^^^ •HWF 9W '^•^^BPPWwWi Ä"*5flMF^W^^ 

Iiuiii halüirtiffiaL wad inüirfft iMiMrdiaa'i dm iMiiilMiaiiifiifiiiidit" 

filhe«iiMM9lftafrfie . Wa^ «Mbt ^iWMiib Mffbi iM^mHi 

¥ > <l iiito t»m D i . Awptritftj; toten t,irtdiif ><iwg. 4p> M m imuk Sfim 

lMii)^||t9iwttibiM<<Bt STAiwtffcK mfe 4«» SUnai in» \>i)hM«NUi«9 
iliXirftc nprjiühfm tl»pktep5><N» ^cipei^MMp»aiw lqrt»lMm4 >an iim i ^ 

iMrd0Miia«A4teijP(8iitft^^°^^ ivsrifflie» «vwam 

iIkHliiMlMk(««eifikiHfl»n >Miip Jiwu. iatijlem iBpAr BiaHiil»fti»» 

^idNHHüdkis^A «der UnfeU,. die «MUehe . «teMokÜBl«' }im<wm md 
1Mw4i%teiifil^ itng«ajt^w#feKteiiimd dmßk^denjgnfttelh^ WMte» 

<tftwfcim rg Bia»v^^ .oliP6>t:4fa M«iiiCt^<gtfat<it»iiQhtt(;B>Mi üfft^iM 
HiiAptjiiitfmWftelig 'C^M Hlfclhnmi tnuHNnhniAw 

fjMm 0m¥imM§i^A UmiS^eDAtmi ;dte aatt^fdcr fieüpi pn) d < 
WMiArtiidwiiiifdiftiHiy Aiui ,giU)mii«iNmijV«lhltfiMit bM^MlHii 
«i4ilM.)iill»iMeo*m«Jili dlciiryhww ftw^ohteht« i c A^ wii ^^ 
SM«! . I|»iiit>¥»iivlbil«;fBogi$» jteeiKrol^ RAnMneUisi 


Weüett lifAuuit hüten» Bfe MpM^m AWMtU»iii4MuBaiat 

H^ter^ Mben «Ue den gleidiaiSved% dte fc dMnn»<i AmA ü m» der 
-Biinratideniiig der detttaehm YiMkw iwi Osten* liw Mi r rt luilu 
gen. bidem der Verl. ven Tersduedenen Stendfonkleti' nnegriil;i 
kehrt er inmer wieder m dieimi. Site* de dem^ eigentHdMi «Mlt^ 
teipiNrikt «ewervUntevseefaungen mfüok»' Aneh'Miep «M müi 
iioeh immer einsiMenge cigenAaiaUcheyCedwfcmi-md Atedthten 
•Anden, deneh nton wm Theil seinen Bejfiill nleM verangett hnn». 
Aber je weiter dw Verf. vortdbreitet^derto mehr tei^cv^nsdnni 
«ebiet dinr eigeatlkben ifencfaaohlUefaMKFoMchnng heiWi,iiiHi^ 
mer mehr in Viminlhnngen ^md e^y moie g i s doin ' ♦fl^fa te l M ii in 
eleh melierend. So entfmlten^ die Absehnilte«- ili^ tMte- 
ffte ibr imrf» i«N{ JBfco^Mf» umd der Vr^amm «br i^M», •«• 
wie der ifolgende: ürkMof^eimrerhäUnim de$ ffkmmimdeP^ 
Demt%eh9n im dmm der-Men^f wie Menge XAdieriiieUfllteit<«ni 
f}ng««lnitheiten,-WQ nannbedanem nwssy ^e^ g e di i neü ^ w i I n i ei fc 
Men wfid diribey nicht setten an Bü^ere Vorkidh< dm»* m ' 0f &i 
MekeH Fölkerg0$Mehi9 erinnert, we dlmen fa>gelehite*aitd 'gda^ 
Teile Mann aueh eft eine» mnaaigengipiei nritHypeflmeeto «ieh 
hhigiebt 0er «weite Oanp^thril dea Bnebe,' GL 9jM^-^.«4IA,'M»t 
dieUebeniteift: Ueher dei^ Vrßfrii^ns der Jhuüeheli mekigati^ 
tU8^ N^Oitr^mdGenMchtn^ Hier wirtnun eigentlMi nIMMMwnob 
geaiigt, nandern' die ^ erat^ tlnteaaawfcnng ♦ wtedea ^nfgenammwi » 
dHe Uidierige Annahme elvar J B inwa ndermig jtet OeMteoent^vMi 
Onten htit vidÜMdi beatrilütw^ nnd ete Jn der Nna d iae nu ten gii > 
gangenea Land* aia Uraite- de» germaniiolien ¥eUia8t<ttmma*aiigiH 
geben. - Daaa eine aolehe greeseBeaolatien ki *jenen Qegtndiia 
8tett gefiwden, wirdtlMü^aiit aogenannten geogaofttiariteK Timt-* 
aadmn theib nil ethMegrafhiachten Beweiaen daigelhasi «ehnn 
inaa doch die UnletanchnngdadttrahTiel weiter vostilefci' (Babey 
iat'mmkwisdig^ wieder Verfaaaerdle Namen Imgäewü^ Shr* 
ntItMM» nndialitxejien'mit diaaer Ry^otiieae 4n VefWifdnag b ti il gtii 
Bben ae geaaeht iat die Weiae, wie der Verfi den^ indMfcrente» 
Kaeakterdmr. alten Germanen adt^^dar^Indtferena <dea tfllJUia^fa 
Veibkrtm« bdngt, ao^aäa.er giAekSeh aHe mannigimlle» Br^ 
acheimingen» dea VöUfievlebew ana der räien HypoMieae heiliulc^ 
tan weiaa, iHe s.'B., die Farkerreehqftfdet Vernunft Mer^die 
OemiUdee NektHnieieeundden Leidemeki^^ weMte er idem 
Nerdttnder im Allgemeinen heilet fiaeett nun lodneawegna-gin- 
leugnet werden^ daaa nicht aniä in diesem Abacteritt wieder 
admrfafandge KomUnatf enen «nd treffende WUenlegmigen herr^ 
nahender Irrthummr ebtfialtett aind, nur wttnaehten wir dieae eeiir 
daidcenawerdien Beveicliemngen der atten dentedMi Votkage^ 
adddite nidit hi Veabindnng mit abenttenerücfaen Hypotheaea 
gnbradrt. 80. wird n. B. aehr riehlig bemerlEt^ wie in der Bnt» 
widLefamg dea älteaten dentaohew VeHralebena im Oegenaate den 


Schills: Zur WfgMIk i. BmitM. fblkntemiMi« 

§neMHn»<^r0^MaM8' ^sjiefiiMnv enr wescntiiii€r iinteiiaHQll 
AitodllHigiliHiel'WM, Anst ioH irile« «««dii tm t^ttem stIM«- 

VPRBwVaWHMIWMn^ WSBPMM ^PBB v€1inC116ll BanUcCflT uBv WIIMSIIl 

BcjpMr TIM Btoqrh«!^ *sr utidlteite SkrMf gerrfdm-fr M c f Mtr ^ ii^ 
0#iiiMHiidi6BaM4AMiM ictr» SiUte im MMehKttr^ ^mn tindb d^ 
SdUiM Air Ute Iteüv^MMten, • d^h erü tnlt dem Bnleriftaf der 
«igliiliktan i^rttiiilBcheii Weyhell, weklie mS fiege W^Oar*- 
4»wrtiidl<^ jg cgift Mi dflt ' fett i i fer rwgth e n koMte« Bther «ben die 
ny wi rtfeini ^ü^eyMr^; ^«e tt^Wä i&gettdi vtekr kii flndiNl 
äiidv^4feM4»^iliiigNelMir«^ «m idtoteii bewihtt faabem 

AMkilMBT^die^diiNtlMiwiM^^ wfrd' Mir sweckiniMif 

ffBW s i i tV ^irtidtdiMett« ti» *eilie'«r8pMlft|^di in Germtnüsil kciifat*^ 
«div^BinriAhtaig^ dentlten'Cteraitttoi ^indfcirt Bben so wM 
Iraflgnckd^iilraMiMl ier^ ^r&^^w«Me UeiMiiifrkH^geJr^lMr 
BaaMrtttBgMi tet diM^Gk^iimiiefr )ih iMpilfiglidit^ «iid^ 

dvilHB^ttfei&lidMiM'IRii^^ dm VbMtmeMm vlNniadi»* 

ktmp^^ihiioli sdtmi dM tidftfMimieif «mg^Mldeie M M sHc he Le^' 
iMraplidbMte^ißi^;«^ •cfaiititlE'^ 

8ttdiMi^gi!ilftt»atot^lmteiMFM *Hiit unbeMÜet^gdlaBMiii, «d* 
ridrf%^\Mtf 4tai »StttdNMMed ihHidii»! BentMlie» Md den AMm * 

lK^»MllB»«iidlte]| tritt die EigeMhfeiidMbeit det 
^lMMlmfli«-iiliter herfor, als In dm» llegcMett 
WdmdüKiritAAeAt wkd dtH^ dieeie tm dem. V«xf. ^dleiid 
gtmieirtij marideA Untendfled virifleiieii gennäalieiiem^'iuid -eiHN^ 
e^EliMiiemWeseiihervMrtdNbM^imf ee A d«d«^ 
liiilmiVa.^ diilMlitiheft» wieegwem- Dfe AbfMskniite üb^'dw RM^ 
gMteUfldii«vdii^»or0ldAil%^ (Oier ebenftilli niclH ^Ime dl^«^' 
thöi61iclifctAii«i4Kk!tei]^ Ibtenir W«»«« i»cli ^«'M «i^« urBpirin^ttriie' 
Beli|ion diip fietmineit ak eine anikrepomorjAische vifigtt&^' 
imdidem Natntdiengtiiiid^SaMitiimg des Morgeidand^^ erttfegenP« 
geaftfffl€,;«i»d a^as der Idee 4et Wr&fh^k ukid Settot^ftindf^el^* 
saht adribktftlBntf eni<i1ekdt; Z^ednuMssi^ wird «fftdi Ale ;>dl^ 
ästete Bedettlttng der It^egteti R^gi#n etitwfekelt; nAd n%i|ieal-^ 
lidi üit^BkMle dei H^me» dargeüiaii. £»en 6o f^t «e <^|{e^ 
lidieJIedeatitif^'diärTheeerat^ bey den aitea6«rmaii^'Mim«<ti* 
eigwlMoheJi/VeriAltriiss nachgewtesen, iittd endlich dtr ÄkfIftäM 
<{i£niir ds'^fe dgenlti^he ideale Gt'andlage d«B gantt^ d^ts^dhenr 
Velk^^lyina'i^dVDlMebens däi^gestellt Mfo^y #ii« ftehdg' 
beafaeito, 'ide »ehr dt^enlgen' iift hrthitot shidv ^Ichtj «^ iiM»*^ 
dJMfeti^Miiidigehen tSagen als ntigeti^hte Oitundi»! der ditosMii' 
deiitadiefL> vReMgiM aam GmiHle legen, w'dbreitd tttK^eikeiiiiiMi^ 
diriiiaifee«id4ralllBeheB6fetaitddi«il«^ '' 

AirajM wwrf Jiiinrig*iMwrf^ jdmml^ «ioetr gaoir.att9»ifthieft«<Mii^ 
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«äinerlieWtfliiieriNMmiMielii., wo: ^Mtf ^wiederoM geMnsMuirii** 
teil, mtiff-dle «fj^Mttteheli TbüMiidMii rmif bloimmVemtiiiiagia 
m itemtw^ naA nttttehtHeli YoMMt'Vill«' Mlign^tiidieiitThitaoliMi 
iii aller m«fiMiimyoHstättaigfc«ilMfiramf«D^ P«rV«rf/,irt eMm ig 
auf Miderer aAcr «ij^ile'IVm^^Mi^ ciih ttlMseiid^ hi^bsf nMiem 
nicht «nifSiiDflMigMMg' iittd '^«UtriMliie»' Bedttitlunia mtekf «Ma^ 
rid€hgetiag'z« 'Weifte. 'DtM»<eiii«Ji^mala<wSrai)ei?c«IAiid'iBi(Nor^ 
den diMh ^efurdti^e R#F«lilii«n4fcki itaitfidiAee und fiü 'beleckt 
wordenV f«lrt litti gtfogndstistiheri ^iiatstf^clicn aiA) MsTtknmloate 
heWor, ^ wie adiün der M d«!* OftoiedÜitegelbndiBne'Betiikcfteia 
bewiftlifl. Auf äiinllcHe 8a|;<in'^^id«t<dfe«ttaSagieviimtd#»::Aiw<^ 
wandeHin^der Ktiiibem hinrDie SkmaMtenmgnoidtoker Stfiam« 
In Asten fet <ebetfMlls nha w^ifelbdlv ' ^<^ dttsck die AMtlö|riiB der 
«patem SeH^ «heil« durdlf>b<eMalnni4e l^eheriMeraaigm^ ^^vieifMi 
den ISlcyt^^tf <, ftärdanein v ' nn^gtem dkm «nsser jiUen > SSwelM 
gesetzt ist; Oiesir (ii(Mle8St'ntafr«yHabnficMaaaY<da6S'8ttdi>Ke^ 
actionett atiü dem^sten^ciriM^ a«ya kttnneb^nnd'allevdingateliel«- 
nfen antfa^ daf&r ttinliclie flitrdiriiMitig^n' disr tpitarn iSdt «i apve;- 
ehern Aber iitttier verdk«lt 'AttfiBM^ksamkeH dea Verfe/ Beatrebiem 
aich einer herrisi^ltebdien Yorstettirtifsweise entgegpenam/teiten «ad 
mit viel Geist und ^diarf^n ciiien newm Eririlrangai^rtocli des 
Utesteti VdiiMrlebens dnrohzilfihf en v so • dasa dieses BncAf < wenn 
andi ItdnesWeges alle ßyfoÜixMM^ilBAgang inardiemni;: dia ga a nofc 
Verdienst hat, die F^mchitilkg über da« iMmtm igtetmmiMb&'Mk^ 
thnm an& neue aniaregen und vh^^ viele iltaalMiinitm;«» desaei- 

hen ein gan» nettes^ LieBt «n^ferbreltdn. i > * t . 

Weit wenfger lisst rieb diese vsn einetn «ndemBmdieitangeii, 
welches ebenfalls dch auf die alte* Qeschiehte OentseUaüda^ be- 
zieht: ' . . . » ^ 


•t« 1 


Uei^ßr 4i9 Volifir t^tid, VQlker'Bün4,n4$9ß des 
alt en- Teutschlßt^dif ^^ liochipfdt ▼exsttchte , ^iri599t)^ntheijb 
aiif;gafi«^i^6iie Ansi^litoa ^gni^dete JSrläater^n^ei^ tob Äugifst von 
Wen^b99 Eöuigl. Gro8«bi:ittäQ^ch - Hannöversch^o. Luad^rosten, 
4^Vov .doa.Qremer-upd Verdepichei^ (ipfgecichtSj^. £rl(>,r wud 
Ifvep^G^befxn m- M^en)iufg. Hanqayer, hfa Verlag der IJa^^chen 

[Nicht g9n9.;m^üii9tlg ist ubfiir.da» Werjc geurtiieiU ip d. lif^pfV ^* 2. 
im ]!fr^5?St,.4. SchuM. X82e Ahth. Z h.,Bl ^\ Jißöiti^ff. 
Vk, 1820 ^ 184 a.d., Blatt >.. Ut. Unterh. Nr. nf.^ doch so; 
daM njber$41 melN^iie nn^ gegründete Qeg^]|^eiaerjkui|ge« bei^e- 
fägt pjnd» mn4 yiejjje« gerügt ^nd getadeUM] ^ -.i ..,.1:'. 

Der Verf: Mndigf iribh^ in der* Vorrede als einen «ahen ihe* 
kannten Schtübtelleran , \Mtm er ifer die iViMarMiddicÄen 
Cohmen m lOHUohen TewiBthtaHd^^f^ AbbAndhmg fasehrich^ 
ben , auch eine Fvetecdirifti iüet äie Gamm ^ Mh e km ^der JSUKs 


A. ▼. Wenebe : Dio YUktrm. V|Ilfc4i4hibi. iL M. Deutsdüandf . t| 

wmi W^fhr larf— fe>JHl>e. «JmncJitfciMlii^a,.Aiw Kisa «h 
bdawU^iMuQr «v ftr V^fUttiiMt sn der . verifegendM «ioht na 
ImtittiMüre^nHi«» Aktr dt« JMi8«;er f tatdiM» dw^cviifch 
wetdgeflütAwrisvrHMd femmuiKMv dieja.fombt.iHrfdiiidHuui 
M ig j ii ?d afc tiget>w<tov «UldAfKtiifqpQb^n«. . Att 6iia«».iii ouiiiui«- 
gcflidBelar CtlatepsdwfU: uMti rirtgfw B<flitwrta»ige> d tmiierv vnd 
jedoR lMil>ta«ifliiidiiniU über dMaliaiBetniMMi iniulleii wd nouea 
Baehom «degen, da« wat er hier «ut weriiigUclaer WaUacbwei* 

Baiiif ider-hMaHfchea SdndttsleUeMjalMpfecheB nAsitef. wenn 
er^nclinifdit te.Kovaiutdmcbdte A«riKiJkiiiig.»abiiv.friU^ Sehrif- 
tmrsQito4diieiiiMl0lieiifV#ri»iir£fii«herge«(j|d^ Miii^pcadi* 

des CbdMlihohea ial'^^ nokundiei . >«iid« df nMob .iwnoai.ec Stl 
Sttte». 4a . iQvwffl ^iher- dsa alte i .^hunmiaten «a iNdveihui, Bt iii 
wtti^Koh'äfi goiadoriidi yB«iAfwt»^aeatBoflhi4dMie gtm t fc « Un- 
wMlaa^i«Ba ^ daa'. HiwiMn «ii Jagim ^ urcvui wib der. SaauniarfldMi, 
dMf-ahanidqrfllMt «bibl> jm- «^ftie» <jpw U ep*-.i 'to i d i wm . «nh fauid 

fdbii8a«iSw«tdea«oUMj:>.£krihf^ntti^^ sJSmtMbmg. (?) 
«M^ tgyarifcfefchVtiifi l^w^i^^i^^wlh^l^r ^^^ VetrkSUmk^e sipteAeft dini 
JSMemrjMMl- 3lMMA«fa «vd 4m> JBMMn^m .ii«r entfern «n 
limfocAiffflif .^^ Job' .nttnadite-, widll.,. diMSrdfir VHvftMef bier an« 
gaboa oagtos' «wctohei «dtoiManaa-Aiifkbltia wärea^ welcba ia 
dtti#^:ftii4iiladlaa «atiialtaiisiiidt . DaiataicM^als da Wieder- 
kmat Ite^ilktbakaaiiier. Saohea« bbNis müt deis aUtidk^ oaaea 
Bemerkmig nnterbrochea^ ;da«««attdi dieiGlka^tat bi jcnea Crttbera 
Zeitaft aobon da Vöikerbtiadiui« gebUdet «ad aa dawea/Spkse 
gestttdkto; feia^r daMv veAn.iraa elnei; RtMUibfttcke aehleohtUa 
die Rede ist, immer die Tön Mainz zu verstehen sey, so dass also 
selbst Cicina , welcher auf Germanicus Befehl von Amisia aus 
durch die Niederungen ron Deutschland sein Heer znrnckffthrte, 
aber die Brücke bey Main2 gegangen ^eyh ^oUI ! Vgl. Ann. I, 
OS, 09/ Tod Sfattlfdher Att ist die Vermathaiig^; daM die Mar- 
sen in' der Nlhe des heutigen Marburg gewohnt, da doch Strabo 
aufs V^istimtnteste sagt, dass tele in daa Innere dfesLandta larück- 
gegangen. Freylich hataich der Verf; darüber in den Belegen 
erklärt , dass er anf Strabo's Crtfadl gar nichts glebt. - Gebrtgent 
ist infifc dergleichen Ürtheilen gar wenig gedient: dcpa vfieam Stra« 
bo'^ geografiliische Angaben dUerdIngs kn Ailgemeinen hSchst un- 
bestintait idad , so gilt diess nicht anf gldche Welse' ton den bi- 
stoiSsdb^ nnd es ist in derThat komiscb, wedn der Verf. meinti 
weil Strabo aua Ca^padoeien stamme, könne er eben Sehr wenig 
Tan dftcaan Läädem wissoa. Er^sdieint nlUaUahaich nioht damabl 
ni «lanera,. dasa dieser beräboite Geograph aehr grosse Rttsen 
gemaebt und alle wifaandenen Quellen sehr sorgfältig beautst 
habe; Mehr mag mtßk demFreyberrn beystinuaen,. wenn er sieb 
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ge^ett* d«»'tUMrgMkiwC(mfckk mtObft^ wAOMm liArfffr itm Höh 
kadio ^i< ifg < fag t I t al i tt ; %to4«a»iMttaiitttcli IiRi»9iae.iSn|fte 

MiMt ftMimfr iMllm e» i» dtrTlüt tir uiHÜtUg, anufcaait 
Mfawott'Mf 4to UiwrotikomnwiMetes d faMttBaoliq MfihwtfaBai 

AafurdfMH^w lHlatMitege'jMdi> m ^iteJftMgeanPaiw nwMliW ig rt i 

•e» StttitidcrfldM ieiil gar k«iti VerjUeoii^flMhrflHi^v ^^^^^ «"Bb 
«Uemö^idMMi MtfUeniM» bduuiHliMi BMwmi irt^iciiMhai»li8Kih 
irwta WM nr «iMi yiohtelrteaifiMiwbiigSiiwMiarf^' >xN«r ^irffea 
«in&ssefidte StudfM «Uer iMtmi Q«ftt«i^ Mrgflliljgo>V«q|W. 
thtttoff laHdw berte» Chiartüctt d^ Mltlohü a m ^ etet^ariMni- 
fMier krftiMhe» fttnn, €1» fhilaMqphiadsHr jmA afcfeiMit niwicn 
BiiMrigtMi«» Art'fc fiMü i ÜM W to CMil hnft «HttAUbB i^eiiBHtHghen 
leiidlale« IltiMran. Bftiil ttdmi Mhr «dBhrildb^ sogliMi/ cfaran 
■o upfiMMiitei Chtgenirtaiid to^belwindeln^ ein efiiiieli^ Audct 
itttM fMralil,' ider —di rfka 'Bkhiaiigto Ate ag;tB ato iw w ii Mg 
votfeigt, iiadtoMnttli^wSiteittduDfätaBl^lklitetv 
KPcidw» IhitMMiMid mid iidattofiachefi 8l9dbeBrfenide<i»d«i('«t- 
lomenetl^flcM; «vied» ttber dat^ •iteftarmitfett^muigigwwtt hfct 

Wk icUiegi«!! diete Relh^YORSehriftei^ «nriclM^ 
iat ymiiMiticiieft Alterthiuisi siia Zii«dc hatoiB) tMÜ^^der Aanige 
tjawi kkia— ater f Mnitindtg— flociwi iw Drv A«f uwt'BjBi&^- 
dict •Wlik^Itirt < . ■ '- tJ* '. 

J^f> Pßldzuge itisa Niro, Cläuiiua pruauß in d^m 

,nordli^ft0n .Deutschland. Nelist 1 CWtbt. ^t^vpfer- 

,; \nd Z Steiatf. Halle, Verli|g Yom Friedrich Buff. 1820^ XX^V u, 96 

S. gr. 8. ITJiUr, 8jGrr. , 

(;Y0. Beck'fl Eep. 1826 Bd,n S.lS0-r32 ^. Kimfie'f ttijiUeh. üterth. 

-. »s.95-fL];v y , '"/. 

Ba iat daa SßcMe« d«r fpaiiaer geopaphigciiett >flewHii liaft. 
'geniimet^ iv^lche dea Ver£ «s ftraa BiftgUede «raaiui^iialle. 
Bis Vomdfi «ntiUilt'eiae gvvedrte Bilge dar Aeir«iid Wsiae^. wie 
aeocrikli Ltidendie Utare deotacke fleadiMite gHwdudafceiB, 
wa «dw^aogeMBste AttiiatiaiDAia iJa iiinnsieliendev.6iiiiid geUen 
aeU^ dittaltoi "Sb^gsiaiie d«r Ocachfekle aa earxwqpiMB» . Bas 
aagin Baeaicsi eataiAtaeysiy geadiiduücher Fmntkmig »td Bar- 
atoMatig' Jat ddeaaBieAngeiiheit dea IMidkr ämAwm*\Mmapg^ 
^end»> Bae BwhiaelMbegiiiBtiiik einer kmve^ 
JHMhegn. üetenklupeagen der JbMtaer' ia -CbaKBanieft«, eedatelU 
dam ie gaaoUcMidier -BdHioiiCalgB die ider FfJdBflgfi dea. Birmma 
dar. i]iacliqriwtäte¥«rLiiQiSttgild» 
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. l^nilielm : Die Felikiig« de&llnMt ki tfocdl. Deatsddaiid. 

in JedttrBttfcfeiuttig «iiB'SiiiMrisddPllWia XMpindMMVif il«i kiUbi 
MMiilHmBlifftes t]»iBiiieia gwttf fcaHiiit»iiJUM><e io wttil ^mmt» 
sHiBbfiiii. TiBs iHiiiskh ilsbl9»&^ WillMÜi« iMwksikli ticMöbk» 
ifti BiiH— f ii<w lliwMl ifiijf iMiiWi i r m IwinIliKiini^. wi4 mroitm ' 

MsEseh des DrosossUsüsehf dqgiih dte—i» glpfciiiiptattnat 
gpiriwdmm.>>Btoclt»itBtt> btttotonfcurHI v> wodWhidegn wtnder- 
lkfa»«bev-tt «n* 4tM«tiA9e«atit«b«i<i .die^üisadl dwiBewe* 

d»itaMi>liittai fMiwU ««dM Ummu (MfoilMtoigibI «ndi 
der:]^fdKsiiiiM«tt£dte JdirtMMIideftJM#iGwdi»i .den MA. oC* 
tMhay- Jgqden^glMüiigAesliedbitaiiititifiwwiJ^ Mmn^U^kii 
OTitniint jdie« YeiwUttwug 4eter foMftkv P^ mj • Qeaatwnm - Mb 

£itif ijnn jdeffiiUkDhlmif ifMM^ wihi&v ^««Ifiktt^nwM^mfolgte. 
Per y^Alifnik iei«e>lüh»fllMgridiiiihdea ^nlhahiUliiiqi8^ti 
ttittieii^.: <^WeM eiiiiBtauitMT FoUiMHr.eittiYdfc imto^erhe« 
mlle^'iw .iittUEHii edne kriaf fUsAm 0|>feniliwint Mck; iwIlMipl 
•ttd^ dUmür KoObm «Miebtet^^nAlcttarmllfliterwg di^r JNdavg 
iewih«BdN>fe«det . iwafcH^ 4Bta«r'keiiel ebie iiwMivf dieFiuiseele 
2di jHnrwdii«rQBBiMB|rt»9iairf de» dtfaüdu» Keiafariiir «^«r 
te^wi, iteid^aKarBkte: dbe^Vert Ihtfhiiipt Mafr fodit deolr 
Udb« ¥efitelkii« ^m hahm MMot. Moeh tiel digor jui ee tet 
diasten^ ^^df&firwui Wi hi—Mt m wur fidi lr i i iihm SutoslelMft aq 
lasten^ weil dort die Chränsen der Kalten pnd Markipnftqa ira* 
reu. Von den- Hermondoren jst diess woU bekanal^ aber daas 
diete ^aa^ in den gldchenQrlnaen wie dfeMarkmannen gewidwl^ 
wodurch. wird diess bewiesen? Aber gegetzt anch deoi wfire aloo^ 
S0 konnten sie ja dem ' r&misdien Fddhenm entgegen und den 
Kattea s« Hälfe geaofen se^n^ wte diess der Verf« l9e|h«t wti^ 
nimmt. Albo keines weges war noäiwendig den ungefaeaernManeh 
Ton der. S^er bej Friixlar bis Ghrabteld an madien, «n dett 
MnftfeMMdeftankefe^Baa« ^^ilnisnibsi Ua aAÜtoItfaridna BUn 
soUfirasosdamals Yorge^^mgen sejm, waluiiaf %.«Mie lüfflniBnro 
TiMidicil^ d»doBieIhn Sweiik «M aiah«sbliiftlfe.«Miihft Wer^ 
kiniQBnidhffdbeiMe koteUaiitoBewegHngwIttdaoObe^ aofr n^, 

Vom BfniftAnaliBatfflmjllr. WIliieiii^fenBnMMy wk aitg an die 
Weser wdioa^ «avnntea <ig nbai die Wict ^watijit ;• nämlich weil 
filo den fBBSi«nheaiittoiiten> Amdnmk ZstymMriKgehraaefat^ «• 
vcnIdiA/daB. ¥«& dmmüii^^dasiiatidv wiQMiea.wertKdi «a die 
Katteikt aidUch an die; Bnerett oder Madrasannen graMüj^ wflS /'' ' i 
dm Chmmaker danüs dne Mengo aUiäiigi^i Vöttetscbaften he- 
hmnaehli'hittatt. Brweiaa BORganag^anden Mamth anngeben 

»: ^ ,. . -^. V- 
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M O ie.t « k i e li t e. 

Md 4Mm«itiNi«h'äK M€fitiitgtwiicnr mtid^ HIM l M Wi gl Mmiliidifltt 
«Itii'dbiMiJliUlriilt^ Be^efee d^ilänpi iHMftJMwoi «iifes«hiiHii<'i^«jt 
^ßdotrüMlt j^iHiH DrMeMti4lplMsi'9eMlet)' «oll er die 'W«smi blsrohi« 
ImImii;' : > Dfts Dorf DMied ^ iMMl iilaiAi ' BnMmHl^ > fftnüniü v ' 1^ 
mMmd« flin tlietfertiei« WoMtiag ^es'Mvvkked'ilwiAieifclkdA 
oitlche Spkae 4eft^ivrliifeM%Me« iMch doi LainAAliMil btttab^ 
im «p deim sein S&aanmth^er mII «iif|f4Mdhiftgm iiabtn«. ^Um- go^ 
ÜMlBelieDorf Römstiidt, sowie eine* 'Bf«A||fe<dof* knfSfefmdeQef 
Bfftiisevv atidere-aa^die Bi^nilir -eriimtiNid«. Neaietr/ bMUeh^ 
llfni^t^ie fernere Riehteef; « Wem «Ir ««Mdi Merlii :gtnii-ctei)fä 
WifaiedteliiliiBlikeift im«tlKii«ei», M iit'jee doth trMerifir tmu 
ablMüiettevUdi v . wthti' der Vierf. den DnMnrwfeder^Ms^mkbHiefi« 
hitaer v^rdrlffgefi und ihn daitn'ei^tdie Rlclitiiiif;'iiechliiflkr>liiii 
ndliiiieniäsii^^ .teid dies« init*der Ben^kttitg reeliMßni||t: 4^^ 
eiM Hoffte einen €tttieij<}eliiing«iMife^^ od McoiiiMtnn -sldi'itelniii^ 
dÜ Heere 'UmIi aMen SeitonP idn eturbrelteni^ Degegewi amm i«p» 
sltmi'beMeirit* werden vdeit eiasidne'rlliniaehe' MttnMn «n<»iiieii 
eebr wenir b^nreimi, "weU' fll»'dbeii ee f m eli 'Bentev 'vmt den 
Bmeltohen' ^tm^M ^ ^-^erttiiii \^ebmeht wfn ^kdanleD. 'Zwt^fjtans^ 
deü^ eibselefae« Bernnwlelken fn die Kveuv vnd die ^^nee» Jiichsl 
nthretvlindif >fewe0eii wäre^ weil dies« der »DenlaebeniAttv ^^dea 
Krieg enführ^^ getadennibrderüehfeweseR'wiind'^ weldM^tdie 
elitaidnea'iie»re»abthetl«nfBn «ehr leicbi hittM'llbeifiBewiund 
beriefen klnnent Ehdü<A^ nnddftMefiriit^derviliiaplitilrwur^-iden 
Wirt diesem^ BttehletBttitciieR 9 wenn Hr. Luden pariheyiMlei&r 
die 4lerflieftew 'schrieb , so echrelkil'iir. Wil^heJtt-piMlieyiiieli 
flhr<dtei Itöttier. DiM' Zngdes Draengniäg men icttin ntennen^telHsr 
weiii^beniehnettwar er nieht !4nf -diMcm Wege keimle Gentes 
nien nitlit besiegt werden, daher, trotodesntehnieUgenSng» de« 
BoAiitins ntch der SIbe hin «rem sftdiMediehenl>e««iehhiid«her^ 
üeipnninieMK, ohneZweffeider4ücAillgete«ller römisehenf'ddlierrw^ 
dle> gegenr die Oeitnanen gefochten heben, dlesenWeg gen» wie- 
der infgtfbr Kttd wieder TiinrNerdenf und v$m der See Her dieOeiv 
Mrtfen befehdeCei' • Dort wa# der ^KemdeutsdierY^onfskraft, md 
deirt iMben dieRioK»^ wehl^drieeiiletttgewonnen und iriernndtde 
VerbtedetegeMiden, aber die«Fntehte^der Siege' nieiBids-ibiB* 
l»4iten 'fcHnneti. - ' ' 

> V Hr^Wirbel m «ehehit Akt wif4dieh «n ^riflobenv ^ ffnter- 
joelNii^'d^s idteti^eennmileifs wit« ilirer ¥dllendnttg* si^henid«'« 
nito wdie' f ewdieni « Aberieiiy Mrldieü Vetk- k«n»'leleh« f esehredct» 
gctäieiihtiuidbetroig^-, «bersebreeiMirer-vellkonMlentbiMe^ 
wisrdett. Rtietori«chrWMdengenr>dee i^eev^Uhislgen .FkMras^ 
]peni|^iefte< Ausdfttebe vömlseher KMegHberichteictfnneiir hter'Rur 
iore Üteen; ' ]>Mn de« ssitte deeh bHHg Jedem AlteriliumsfoteelMr 
WaiilngUdi taBltsniitBe^^ desB weilend die 'Bteier , wiefaentiu« 
tage die Fransosen, in Schlachtbeschreibnngen fast immer über- 
traben. Der einiige Safaiatins madkt hier cdne Au^nalinie. Ta- 


inihelin: DieFf^iige L Pnumfl im nftrdl. DentidiL Sl 

cum idbdBMfkdiMrtrfiisrA^y ^niB.MmifliBai3fMier^rimli4wiVm^ 
lafcrliari^ksdl id UaliAsglkik fctk^nMi. und M«r Ctdaiiifl,^ dwmtii 
BenerlijßliiiilHU* fieMto ^«rbohe»^ itjAtiebeii iifebl8f^nab»i«M vSh 

J3iocik*^T *i^0Üem jdcsel. Veßt 000)1 einig« Beweise seioqr P«irtby^ 
licUtoitMfirabffon. iS. ä) ^^CasM haU« di^Alö«li0hkeil dn^ Uur 
teij(MillUng,ik» ^Ud^B.Gsnmmen» kouaen f^lenift«^^ Wirklich^ 
Bey^Bdum^öilig mUsflu^kton Uoteruehmongeiif Das i/väte eiM 
eigii&MJh!iti?an.£M^e9iMM«WL.f S.-9i:'«»;^ ^sfeMtaat diasea ei^ 
idUHa^m i$!jßidtohEBi>i(d«9 Agrippa) war aiteioi acliMi . Uoraalwii«! 
diaJlii]i«»1l>Mex<ji«rzwtQlteD.^ INMlat)B«Ueliaa^tmdito. fVa« 
datiNttiBfi:|iei^»«B-^&,U : %^Bt! mtImt 4iIiiiq Wid«i9Bpr«€b der «rwAt^ 
Mlt^[iMt«i'}M8aM»-(iKAfe8MZatt0lteni; von der ganM>eifitiii8leii 
W«iu'' ' fiäa*liit.i«n««MrbiiJblUiAu. .yon SnuBa bdaa^aB- fii M| 
^inrüuri lüiuwttMiwfele mid ao^ipwiMe Tt^ndmio^fv^ij^f* urain* 
iJtei^4tei«ir:diirQIittiir,ei«m.Steri>lic aefamn>inen»4Mi«n <ktr 
rtuMkwe Fiieii»iia«mhMetiifwiimf*(V IKeierJPkmw dea SehitiaMi- 
lei»yiettejiiai(iiwireii wirfepft «heiiiekeii.iwv^eteB« & 16a s4^VMur 
wüodie^fietmaiite getriaa achte «drPaot»» foaadil Jiaben, jhwm 
ihft.dbhi'diGi Tod .i^Ba<SfA«l|d«te .a«teaa (iMaoraielNeii Lebaao 
Iua9r§8e«^ria90o«lMMe«^<'.« lob .wttsde mb aicht^ aia'.iael.liialoriaalio 
Sebavtooal; auiiiMicMv iHii>diefla<a#Mfao m.bdbaiipteii. AehnUall 
iflldi^ijUtoMeriJiis&iaa« lEbenaoS« M: s^So «twid oui dM 
käliili'SeJMyhmriiiiigeaohiHrifAl a» den Uforndtor WeMii^ ai« aa.wi 
Mliolkb' ^ftt4i^DeQUebe»iQoebJceuieft»Aoififf gettiudit hatlc^ 
a^SItrfflim AardUoh«De«tliQUand biaiur BIbo .war ola ei» b6* 
fproDgeiieat «w b0teiuditeD«vv ..Daa iai inider Tbateiiie'mgebevere 
IMbeii6r^biioc4 Mm da JUoaer Oordwig v Mio inmiflaf der cIUM^ 
Sif ten^eodtoolMbwieriger .waTf-al« disr Vor deravg, daorbesmfal 
djefieswiofoiifr'eiiioa luoodeov wie^anfabtQeraaamea waml; Um 
m etMo>Aii bidbut^leo^ Josaa inim ^gamsi iWfidiaent^ iiaa ineMhai 
NataitIä»idiiiid¥olkwai«lk. Niabt^etomablaiiTaeiloa^ d0»B«i» 
mata ^ lUrtbeil moaa dter >Vorfc ito.dieaem AiigeiibKcli gedaiebl h«* 
ben. :¥#!. QeFik]i.m«. tEa jatiili;deni6dlbea Sinne geaaftvweMi 
dertiV^rf^^deoiiFlociia %h 12 fbudbl, diM.Dniciae'GaateUe'an^dao 
Btb&'Wid^Weaer an^dogt»' ftitlf^ ^^Oie Ufeif,4e». fidier.Oi.a-.m 
waren Augenzeugen von der Unterjochung dea kattiaohtsti ¥oHia(M 
V«imi(rtAenA deuM; > dQl)b ^mhKUo auf eioo, U^btntfe. Ibiter- 
w4ribog';*ob«Bi»woi,bat dieae jeoiala JBtatlgitfttOdeiil): ; DothndoiK 
^«aid»ilNi>kaBfi> aoali auflBtMphnw^ider Unheotinunlliail deaSipratlNi 
ÜMidMipt) ^peaotariobeo < «mtdeo v • ^der- ^ ea alliertiRfi ^ «Ui gebärigoo 
HabMiilg leUi* j AUaar^eiAgleraolifdfMn Yeafl niiaibettftiseaivt'wW 
aofinfnteamriiAr^^seiaiiriaidieoa^ fw4ljßfao^ 

aUeaAiffgoiiviiil'tda«!! ba^lti^taiidulBft^ «laii.eioeiiheaiinsiiiMerAi^ 
aiohl T^u deni VeriUlt^ 4er Bönec au^den GeianiQen fii;9arf 
winnen«» -■:'..; r.t- • •• i- • 'i ><. >i i« i.' u' .»' • ^ ■..» 


J» «.cJi.l^.li i«W 
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'|Ifl6neiide'liflÄi1t8ii!kB. In den fiefffelb. Mnrblb. ISK Hit. 8 S. ällT^U 
(toB ScliToBser), in C Krlt. Bibl. 1816 ^t. 1« S. lOtt— 86 

?' • 11. in d. Hall. L. Z. 1826 Nr. tlft S/ 540— 48 ; iron denen beion- 
deri die ei^te ftäehgelesen za tl'erden terdlent.] ^ 

mmfr €t€MdmMm der Fuaßsck^n, iMege bdomatev Nmimmam 
•Mpdient JA AUficmeiiieD.deawIbea Be^U, der wbmm bSbmm 
toche SU Tbeii geworden ist Pltn undAuafäbnuig istm£||AfidM 
Weifle.^beiiiwv(h. . Sr eraihit auf 5S Sdtea klar imd liehtroU 
die Oeacliidite jenea denkwurdfgen Kampfes ^ der eh» sa froas 
mmr dardi die bewieaene Hrtdffihnalt des lAaitaaiacheB Heev^ 
fihrera, ala erfolgreidi bitte aeyn IcdnoeD, wenn iddrtdieRdHier 
durch Verrath aidi iirai gefiÜ^iriif:heo Keinde* ^entledigt faüteiL 
Der Verf. beginnt nü^dlier gedrarigten geographischen uud cAb- 
Magraphischen Cebersichtdea-LaBdea Hispanieu, gellt dann sn 
ifoer afMidleni 9ellUdevn8g;der l4iiakatder i^ber^ ftdift ih» Af^ 
laearBa Vediäiteiaa «u den Röraer» dais «nd «raildtidaan Meln4eii 
dahrm die.<Begebeidi0ileii mit mehr od«r wcadgnr AuafIfaMhkeil 
mab'MaMSgabe d^Qaeit^. «DiieE^cbe iai tfeaaend^wd «bimit 
BuweiLaB duen gewiaseufiobwuug^ ao daaa sich, ein »loheiiawwttiee 
Strebeik «ach eignsduher gescWchUicher.DarateUwg cAaofcart 
Z«m!atte»*konnDett' WendHogeKT vor; die gesucht lund feaiec^Aid) 
im wenn fiL9 eiu gaiixer SaßtB «ua.Tadtua4«vDMida»iiberantfl^ii|. 
Ittsvuiidda.niQftect)if«anudhrfiiiergie deaAuadnidks an wtteacheii 
aqpu« AmA ifaiKJB&gte nNUi4a;deiii> daas uichl nniur das Qma» 
^a^ehaeni Mittcipfunkte heraua entwickelt worden iat; die Mos 
thyanategische AvIWUung wicd^ nwdkn errnftdcnd* Auch aog- 
tc« die ZMfM der erschlagene» Feinde etwaa m epaiüwlgcu oder 
wenigatens Biit dnem kritJacheiiiUttheUe uiher «u wwdigen cejn. 
In den aehr wdtläuftigen Anmerkungen von S. 55 — ISl find^ei 
wmm sehr paasende Ausfittrungen; dca im Tuite nvr kms a«ge^ 
deuteten^ fteseaders id geographisdier.BcalehuRg; Auch uisdb»» 
lyM ueigt mch ^r flbr. Verl b«j der ^Betrachtung «her iBeAu»- 
daltnuiig der Inffthagtecfaliin BesItinngeB in Hispanien» lÜBaiiileB 
halt mir fdigaalo Aensseruug 8. «1 : ^^Die JßAm^4etiA9tmammg 
•llerSfettaeiieif fWclBum Pau«; in weichem dfaOoMihBiiridDSit 
«ni'dle Sünde des geaamraten M«iad i en gus ohicdita witasü» 
kaunder Theoiof nicht fohuen Inaaen, wettdieseodei |M»iefai 
ktn der aehi gunuea Syhteifa'naammenhiilt. iaidi^der FiwimB 
bann'diesen Chrand^ seinea Glaubena, aaim^LfteBei aehieri i a g 
mmg cidi'iikht'mticisseB laaaen^ die> SeachiiditeF abus «darf smf 
dteaem Fundamente iiir fiebiude nicht aufrichten w^dlenJ^ ^Ana 
dieaeft höchal ehiaeitigeii^ Aeeaaerungen wftrde folgen, daau der 


< 

jiuiraHBer weocr mnni^ ndm vwoiogiwiii vini angwwft wM€9 
ievTb^lb^lioi^-del'fVvIlnnHs'elli Hisftorfk^tf Mgrn ktant«, iMi 
doch wohl derV^rfl'iilltM'Mi^triiirifiteeiiiHrileil^ Nddi^UMM- 

«mmehqiiendtia Stdieit M» all«« Sfte^^ ttmbo« IMoGftf^ 

giiis, Uviss, Appiur. ' iM^r Vetf< immthAim MUtehUnr Begriff 
von Schulmänner« und GedeMchtdefarem htAM« iHrweldie 6^ 
doch wohl sunachflt geschrieben, wenn er nicht eifluahl dieMeflii^- 
id68^^Ms§i^fl^rilliMM* b&f ÜMeii'¥<itatt8tel«l ' 'IMMr ffefefe CS>- 
Mk! Mi'dtfs V^tHiilett^ nlMi* niliit^dM'fittefeit'VfMIMMBMAiH^M^ 

«N^Mkif tftrtlkMlii jlwJJtiJiHilli Ailüfli' ^j '■iluiW aii^>B (InrtiHaiifc^iilir 

•",' "" ■ • Vt'&6 g r.iiii li'f e.-'- ' '■' "•*. 

!Ji .i: •. *'.'*j "i j*. . i ' 'I"" i \ ^'i J ,:•.'.■ . li 

"itliiir rl^iliwiriiidtltWIlMiftiitli giAiitfc^iliiWi •• Vntt dR^M* 4&«AttM «JlAMl 

(Sta MKslitd4nl>illiM HM^M», h^ B^iMifr iWf i »i fc<M B ttt - ntfi 4nllf*t 
if«fti«*w«4b «^r'Ji^i^t^rcAr^tl^fl0ft'g^ (,) M» arlliMHM|^«o^ 

ifmt' ^^JM^iMM» 'ni«ahMlMii4ii *8IMI'-< AtUlMM-, ai0 iuMr ' i«#t i^ri 

den fih(iipffli^«tt förftgvfährfte atid liieikhtigt« Allflfeg«f « ti d i ^ 

gr.'*, -^fMü ft07dli# Wdirif«< I'VMr. «"». Htfilot "• ■ 

m. gdwB^ np iMw iw lartifat Bit Wefauir iübrt^. aMkt Mdi> tai 
Todeiite» jrii. iMoir vwdknlkNiMVert, mit rUnUnkcBi EUot 
um, das «4te{imif<a«l|e JMMbMk m seiMfr^tHftiVteUkeaü^ 
e« *rtcfc TM^ iisi^'M JMli snsXtuht «rete«d6 iMoe AoflngMf 
wom dl« iMiltjidijawin iinityefefcdfamtt VeMMerM^e»^ so nia 
ilteag— i BiWBiAein»grti ^ooggfiUtig' nhif imthiltffi .wcidaai> mit 
den aiindtt diitaev iwacn netar Veiehmp fiodeiideB HAftfewissü»« 
sduA^ sieli floidieB Schtfiti haten «i faBsen, Mw dnif 9kb d»« 
Iwrfiieiil wakdem«) dai«: ütM» Letitbadi, dMion deMOB^valtt 
AiAigm bereite' hu ieteite JahHohond dos vorifen MndwndiRte 
hemwfatottiea ohid»' iMMdhimaer Mdi •■£ dar hoben Augntafo 
Iwhmitetn writlw Man floMi hey^telMai ersten Erschei n ott o»« 
gewienoa wwie^ in4ilani|^^:oeM«ni^^oii4ar grossoiivllonfadoo 


kgen dieses Lebrbttcb« durchgelesen^ und spriobt mit voller.. Zu- 
Titfrtclil die Vt^r^mgang» «w v > däts • «wh diese« ^ da ia d^ns^lbeii 
^&itttiib Viei&iiABifingenigeiwi^lf eia^ imd- a9^jdie»n«ao 

BMdctkiwgea^flekflig bcmlst wondj^n siiid^ ^ptspdi PubliiEiubdiBk^ 

•<M»«^ie«Üidtu4fch'inidi«^ Insbjesondei'edaEf^v^iUft 

feimbtete Vei7la^|iandlang'iiie^n';de»iinfeneinliJU^ 
eyder^r BUBamiiittQ 92 Bftgen «torksen, Werke, anf^dei^Bink 
itleii6^ogr^Udi^birsdierirolft«ii AntpvmhHHiel^ ^< 

Dadieseiiehrbückerin diesen Jahrbücbefnliis jetalt «ooh'niebt 
aa^evdgt w^den skid^ «feldu&bittrdiessMdie v^^iegiutden'Aiiiafea 
▼tBrs^kiedeiie Ver^idteihigett etüttlsii haben «nd inAftsonieve die 
des 2teii Corpus dmck. inatte]idrl^<2m8ätae und Ve»bdss^nuigea 
stark bereichert w^i^den Ist^ co liilt'Re?« e» nicht i&:^üb)BtftiD»8ig, 
hcyde Aktkeilöngilii. einer ietwaa''fiofffUtiig«ii Vi^hskg- ^naüei^ 

üMtetoeav^dana der Plan, der ibcg^en IKeikiiifraoiiQirailde^kB^ 
and derei»innere>iEiinriehtun;>.dm(fdierni«irte»i^^ der 

GaagwaphiiB bcreks vnttseaa hehanftts^p werden • Kli^«o^4f«reBig 
UMbter übcxr Ae Art dia VoiimgMnddiaJM^jidl^ 
tai «a fem gaJLehe'mit'dcn iaaiMh AuflagentübifreiBstinimen^ akh 
MpaeiiseDd. ibsierii am jnülise», da^sieaahoa längat doi» B^«übi 
dcbueisleaLdirer^dev Geagvspkfa atd^^sserfinifiaaigfhalit h»- 
kieak fia bleibt ikin^ also nichts nibrijg;, ds4b^ Angabe Ji^iaiadia 
1^ «Ittd itied^' offan »aaine Meimmg- Mi aagen,. Ueitta faätoigea 
fpd^VfiratSasean^aeabesserat'vndvcne^ neniger^belfiaMnAi^"' 
ben herauszuheben. ^^ ..% 

i < In ISk. 1 M^ im; Ganaen der iir9^rii%iifdie.Flaaaaa^ipriUidert 
beibehalten , nnd^ iaaimderlieit die beraiti « «deir ecpifii ihi9gabe 
aingefiUMe'analytische-MetbadevPO^areat es thnaMch war^hefalgi 
vmwdlaib'JMlrfaM aber die T-efiogvaplHejeiDe dicbt aaftrflai^da 
Baf^cbertfog ^anfira^eken«» oi^töch ilii»4i beijr den^meHtaai'iÄti^ 
deth hieiin aiiie* atrengeve ConaifeyBeigigeiaiing^^ ^bnito.^ * Aaeh 
abiA jdtoaarLaiideradiBP Sflm$to dieiallgameiflBtenjatalisÜBdbeft An- 
gaben iiejrgefilgt^ mnd endliöh iaIjMidkibayfdaa nttistan Orten di« 
VattfiaaM kt mMieii'Sniai&en, wieics liieg< amch amtsgathaaBa o te a 
ifati,^iii^«gdbieil> worden. Däge^s^en wird lanniM die Hiaaevadd 
daaciigSiigig' vannidseii. Zwan Tarbeant Rtau des - Gxiiiid - dieaea 
Mafeigida, (^-»* dia i^uiisht« das Bedächiniss^der Lenteattei^zuiaiAr 
anausteeäf ^n , ' n~ j rbesneawegea f deaaocb «hätte die JOänacaadUi 
^iienigateiisbeyden'iltiuptstädtonv weil difise für. diaiOimaa/UBA 
dteUflsfang denrOrte einen um vieles aüfverlässii^Qinifilaaasatabiia 
diatHaad fiabt» aia dJeSaateazahly baTgaaetataratdeii fcoattaiL*-^. 


Gflipari'a Kielurltodi iet l^rÜMiciMbiiag. 9i 

Bey tfar» h<iliMin hwmMNi* 6l »> <lqier Cm»» MC« lii'iViABfeHm 
Mdt(^tdiMtIiia'Md>wiiMlelP4 sii^^ denAkielialtteirV^itf 
emet Abinderanf 'iiiitelrl«gtiirjiflhiiiv- «he* fl^lrtBM FitteliliflBriil 
TorlienrMhtv "«reb^ ^enMu^t^det Msten F«He n dM Tag 
lflgt.'»]llNdi*fliir'8aclie!'' • •'' -'-{ 

fe^iSF kuHfveriliidM^g^lMteeA'EhMftMg (S^ f ~^^ 
dea«ia1föi§giiteiii«aiflkaMndeirv'Molit fimUdK» 8lyl oftd ti 
eiMl^Mibttatlell Sprache lolgtode OegcMtittde inuMdam OeUM 
der BttilittiiuifiMdieif uni {Ih^hAKedwii 06ogfspUe*«bff«hiad<Mi 
Beg^^ äer ^o^p*r(!^o düoh wU die vörüehinMMi- CnttralN 
tbefW^gefi: diBfeer Wiaiensriiaflk liatlett' ktin AUfedeiftel'ifdrdeä 
mlk»j)^'ß^^ff d^r JbmddUmAmf {w« dfer rtkdife Utttendded 
swisdieB Gen«nd-* i«d/ (Spcinalch«rttii «gir talthl^ bofftokrfjfehtfgl 
wDEdeti^ i0t j) • £Wi<iitt»«iids irreM»^ rf^r Ibiier {hiOt wcfrdcn die 
Grwite/fttF «e IQigellfm fihibdii Mm mvf di« MiMdfiiiP 
sterBWite wid^ttttHeieen «to die ¥KcHbeecfariiriEl.)«Mw»»Mi Mm»^ 
§hAiemf^VmAr^kiihg d^rJBtd^^ VägwidNwM; jkn KurfiPofo^ 

gMgmpiMioki^ iB*ek0 imdiLing^ri^^^ hiilto daeli iwuhibe^ 
!iierictr<ir^dftlit8eUeii4*<daM Jwer die DeMftodteil.lnoai MMdisB^t*» 
FearbyidieiFnttaMeii 4Aep tüo^dem voir Vati^H «id»di0*Brittei 
Tob (dloüktMl ftreeiiwicb im aihten^Biiiwig^mV WenMfteke^ 

bHOüf^^f^tMu^m dfeaH6cMbefittt<PklMi*li) keittWbvi fdatgl 

d^ Ayl0>« ((dfe .«) in AMdbui der kJ&vp«tUdieft<iletalMlMNMl 
m Sflm^pIraaMtt^ imd«>iii'Ai«elra«gairM'I^^ Witdi^ 

HhiWröllter tmd g^isMtete VMker nnteracfaieden lt«irdeii; he/ 
dea Binieiivo&^rii bitte ilech der>fllBl ib«r aUll rerhrciletia Jbmg 
mm Bavbwailgedfiiitet w«rdeatJiilMeii^> «UMir^,« Jgft i <» j ft ü| y 
der Erde, ' ^-1 

Nw folgt Airi)pa <a 46^S14X Ab dk nattrli^Atfto^ aber 
Bidit^ah dtefpe^MsllehrteCItaiiteg^B Amcüwird daa Aaeiwa^lKi 
Mea\, - d^ KaBkaana , daa Kaqpiadbe« M6er > (wohl aehtag^r dfl9 
Ka^Bcbe>49ee), der FtuasMind dai» CMirgb Usal aagieBoMneiiir 
Gütiisiiviibl '^vird dior aitdte eHritadlniB bb Grande giriegt^ Mi 
xvar denAalb, treiidieiiBliMjrilenCrrannsnidcht laltr der ^ollti>« 
8cÜeBr'JBbAeM«ig dea äädiiahen^BaBalaBds' jbreinatiinanrtip . IMo« 
ser BiavHind trtfft aber ddck «ivDld nar die aaa 2 bedaBdeiu 9$9n 
nBteAbäaft«heBden€to«y. Oienbarg and Perbi, ^e. widcben al^ 
dfa^MHur^die^ditlialien Frm^ Orenäborg md- KathaffBeabarg bajr 
Arieit^TbrMdbenWürdMi^ vnd wäret altto leiahlraRbeaeitigeii^gtti) 
wcseoi Anndss:f54087'gl D^- (Dach wobl^nadi der älttrn IM 
grimmig'!')-^ Unter* den Vsttnaen 'wM awar 4er Vakaon^im 
tor Qrappel^ dßt Lipaien), afcer nMit 4er intereaiantereätraBil^li^ 
nahtidiak gutendil^ -^ B«^ Angabe der «inaelBaaTbeik dea M*i**> 
MtüHÜBCben^fMeeraa Utien dooh ancb wdU dna lonUük^Md 


^VmatUb^ Matt ttaiiisl w«nl«i^ irilirr i ilto'BilliilwMi 
llMri»ii«Ni fMügl J«M Dkhl mehr im Umt^ Mmo^ffm^ifk^ 
fNiier» tckeU«! «ricbM yw IHnikHid, »4 d«^ (jcMgiwvm 
Kiwlm4 f dMMi«) FiiipiK0cliei JMMiAuiieft Irawl KbobiidiiM In- 
f «rmumlAftd und BtthUiBd. «^ Die filbe wfrA *^ (wsrimdbHWkh 
jmmIi ««■ dw adtou 4c» BiKfaiMriKfc Bwaadei. Iwmp)^ ein 4>dr<<iyc»- 

fn!« Jdittai v«JU ««dl 4le>Bbomwid der Tqov bo ^leftaliB dM 
iM»ligl«ib9im hmhmuk der- Ctenfee-Aind.Badfft^fiM «HiAiAvfi- 
MbillA T^dient«.'"«^ Heyn Kimi ^ifsd oiCRclMsr. LaMr dte Attgehe 
dM litoffR- «id Bfeüwgmdoj wümImui iyichp»i> E i Mr a p a sidi 
tMcIlit» ygradiiifi •AlMa dtai« ikid ia dfeBe« Gwivi^ iÄ««Dd« 
:fm#h»t.w«rd«o« -- JMBt dim'tf^ytfeiwiiigi».üt t liqi to s.»wm»ih4er 
jr<^fw und dw »<» ihf eferUfi rnndcB, mftditea.v^ nidii; a^ 
l^UifcrnCriedcii flfl9«,.«iiddieBfek^ damfliaadieSidlB 

Ami lUb«'» direh Otetarto» «draoteo StuftfüMte fidviUiM 
«4lig«iAw Jbf^iga m vertiwleii güMhl Wfai^ irird ^mkl inioM; 
^ffm •UeaAenlM mileiiMhitebtti weirieo« JüeftBaeSteUAsdiaaiil 
iiHiih «in U^beabküisd «w dw2fliten)diir K^tineaiMt^apBiresa 
««yn«:':-«? XneknoNdu» soll in! Spameaiiuid.UalitMi.iiin« dnMviUcn 
«ifibt beanMi iverdenv «eil dia Bniib^itanf dwaltat W€tt UUmt 
,i|i^ «leb» komnM wMa» ato In Amerika indOitrJbidiaaA' Mein, 
W¥ik 4ea «anMten Aßiud^tea: mehrarer Jleieendeii nuehi^ie Kai^ 
twd^^ahielMriJoltve^jafi^Miada and Set'tlla« tMilaider.«i^6eUi- 
!,^aii L^ga 8paiiieae4 «il Jedans Jalire hedeaiendaeeFoirtsobnlte. 
«t7* &eik)»eetellefityiftb.8nil Wir in derSdiveia« dea Niedaria»- 
dem 9fUMa«rki :]?abkn« UntMmaadD«^ 
KkUmüh ia B««ie»d1 *-<rr)I)«« beeslaBbaaeollenaatDoit^ 
4e«d, fiiAlvadea. and lUNWlMii tedtaaili* SaUta dh» Bimi der 
%difff(riian fm»* SlpeaiminMtt awA fiBi«^eioiiar CHMea^jml ~ 

Ssl% und Qttaeksäöer sM bey Aufkählung der Hanp^Nidnkte 
^m Teifesflw fN>rden. -^ ZiJil.dtt Sünw^ mda-: ak. SOi MiU. 
JM^^abl der Awaatea (Albaneeer) wild, affeahnt Tielzu^^iedrig; 
unnaii 468,000 S^ea ai^eamamaa. ^ ,Db4iafifM«ier wjiUich 
aa dea. YöUma Bämis^BbÄ Umpraaei gataehael wenden dttiiaii« 
lief B^« n|cl]^ f evedeaa behanpten* Aueg de 8» Viaeent aad an-* 
Aare balten eie für eioGemiseb vaa ttarer»aad Kelleni aad woU 
lOfOitmt U«reeht-r- INe Aufitfblaae der 14Klaifftaidi6 wur4a 
aadi den»' Alpbebat geerdae^ eejai>. wenn oidit dee BritaHielw 
B^b awiset^eaFrenirdch uodHanafer« aaA beyde-fiWUaa «aii^ 
lelieil Gbaever und dt» Niedarkiaden. efe^^e9Qh0beil.«n>rdan vfr- 
rea«t WebmobelnUdi beben laden ftab^» Auflagen. die, lUiaian 
QijNe-BiJleahsii» Keei^i und Si^jkKea geetendea. Abetaitt Haiiit- 
4ernnf der lüeb'often hätten rauelb. die Pletae.gewediidl' weadaa 
fpltop. -TT Sa gat die^bloiyi«;3Bam Oeaiteeben Banda^eh&rigenrKö- 
l49reUdb^JSai0rii4 Sachav^« Wurlembiwg undHiiBeNNr hMraai- 
•iPMWMn/ir^ffApi mAi ^ftten^ea gqlJitttM aiiBbLdift JUMrigen 


IlosItfflraMMMeiifSttiwll dhv IH0 'IJbMitf ' llidiSM'fiMNlnMMhPi^ 

m hiM6i0(töiK^ (dio im i mik wentgcv^ ab AnoiHiii^ierodiiieä) 
onvMM bind/geadiUtert^lIkr iyb«r iMdisl'Mt ,^Knrt«giliMkt daei 

gnr qMkI bMuMidrd.^ Von dteaer SiihiUcvttag^nicbl AMd^waU 
d«g-00 oMMtaiiiBftviifAaaleiBDl^ « Doumi itfiie i^ÜMli- 

»11^,400^600*'^ VM«iett*CSeMrfeo4eB'Iniittni^«nniieB'MaM4te 
Sienni'MoKflMtttid'S» Neffiida«)«^vai«geselAaet^bmtterit'BM 
irtidbar (rtmnttfadi dfeirtMrigstai^Bteratleii QeMgttl^te t^ 
niefttttodaroB Stelle d|»ljiiltibri^^ mk Iterteulto OtMrgä 
wM>d)d^ Biiie Aiiteklm«aif T#»iieMt MilleB/ -^ ' Der Kaaal^ 4ir 
4kBJ9bk«Hbii im «dtaiM MMttlkg'MMffbftr nmehen s^^friiiMt 
•i» i«^>M#]iiI«^Br> JTomI^i^ •«OBMni Bur «to- «üM^ JR^^lfMaM^ 
dor jetiie iitiolittBMMaintetea' lafetr^Kamlt gidtoB. Van «MMMi 
fdUaB<]iie»WMitMardh^aato4 Co»dara^. Vid^^ «VoMa« 8»- 

iamaaaa^ fiad^yaa atc; ^ »atikr^k* Fttahaagabalt es lO^oW 
D BfeUaav VoUmdd/ ao,MN>i006 K.> JKe «eUrga vaa Vlvmati 
aad fiavaadan ttdkf^üesäfksvaatmivt^ 

mu6.^^il^'AuM^fm dar jl^iaa'iNrldSIrti*» AofiisardaarHaaft- 
tiiHSW-liiUte daah'waaigi^tonai naali der Ada«r geaaaal %QBdM 
«jAot^ Aaif daB^gnMcn-Uni^adifad'diaBadeBa'lat yert wia 
leidef'iait^libaiatt, aa wenig iRüakaMil geaaaiBiaaV' aadder-gfa^ 
«fmn'BeidaiiyetifceAqttitanleiw {Landen) niigaoAi mli ataarSylKe 
gadadii^aiiABtt. -*-*-' N^dft^bkw« dte tt^MHcliBteD^Pirafiiiaea, 'M)t- 
detü «acb der ganae NW. JPfanksretah« Ma a^F Loife hefak M 
Mmi Wfteliatu ^ Me Tapa^aMe M viel i^^ttüadig^Mla MI 
Spanian^ doaii tei Rea. ti4cM Poiäei«, Arlea^ ». f^oiarv ilh^^rea^eliL 
waumia ^^ AbJSMffaA;. Aved^cs an 700 D^^m •VauMaiieiiga« 
i<)860,00& Sai^A. -^ GeBf M^idoht die grosse, «^ dana tR^ik 
UaiU;Biiäl,>^ ^aahlaber die vulkreiduite S^mK der Sehweia. «^ 
ÜmMm, Flilabenilihait^4400 QMh Berälkeiteng: 20,800<eC^ 
& ^* DiBr M. Ro«a Mrit iMtt 1000 F. ^äker^ ate dei^ Montbtaat 

ailt%tfc -^ Bier «Pa toU^ atageaebtet - aetaer aalih^bea^ 
dadi midd ^rwktwli^flH» aa^ (^) ^^ Der sotea. Pannesaii« Wk^ 
aardvidit'blasa aa Ladt aad d^eaÜaigegead^ aofideril vernebni- 
lifih:iB''daB'2 Praa. Peak and Lodi-drema bereitetv «^ Dfe metiK 
dMt% aaaga&liene To^agrapUe beMbrinkr crfeb beymSirek^- 
•tae^a. B. iiar ai^Baai , Bologaa^ Perugia, Aa#aa'iiV€lvfiii' ted- 
ddar^ andLarato, and hejm KR. Neapel blaiM äaf Neapd, Cra^ 
Koggfa^ Baal^ Lecee^ Tafanto nad ReggiO^. — ' J^eütsekUmd. WS^ 
choMamaalMDO 0%9 Vallnflmiges?r32fM8L Uttter^dM 


- ' G 9 6 g ra fhi e. 

IMirfm'rittd die AAs derOUMiiirtldt; der 8ffei«aft^<idr<Viipnn4 
iHeRho^ der Wisttt-waM^ dai'ilotfüia«rgjdMpge'eft^<ferfe!it;mfi* 
mitanMstf worden. ^ in^ tAtt Topefnphie Biklmi Mdtei Bam- 
berg, AiiBbad^ Baifeutbi, SchtiTabach, AsebaJBvntarglHof^ Speyer 
etQ.r( in der Ten* Würftenber^t O^mfiad, Hall eic^i indler.'dea 
HR. Sachsens Chonnits, Meissen, Flaten ete:; >lnvd6r ven Hamn 
▼ert IfiMcBheimf Zdle, Oosiär, «Stadil eta; In deriton Baden i 
Viuntimof iu «• w« «*^ Heacren - Kassel ttajt; im J. IBMUcbt ttloaa 
riai^ Aismteran-Hanafver üad' S Weimar^ «end«m ' anah«' die 
CMiiach. Nieder-EBtsenelnbogenjan Mlissan ab. Hier «rertniMl 
man Fulda I» SohtnaUctlden, Hersfcld etq. — Bey MecUanbarg 
fcUeli die Städte Wi8tnw,6ttitrownndNea-Brattdeilbto||C -^ Bie 
Füfstai Senss jünganer liinie'beatdhMY^aeit Amati^^beil'desi Lo^ 
IristiBttsiilichen Aatefrim S* 1834v mr noeh 'am ^^Uvienz BAMm 
nnd £berad<nrf. ^ Dter Ansdniak S. 1S4« 4,bn I/itt/aJa^^deiri^inv 
fttath. Waldeok fie^ da» beruhtaite Bad Pyrmmit^'' msciite Idoht 
avMlBftTeiralfindnJdsen Anlass g^ebeii^ ida dieOrafedbaft d;Pi aiem- 
Vsk weit vom HaupHande entfernt iieg^I — Znm SdiMsBe'di^aca 
Abachnitta bemerkt' Rez., dtaa dil|jeal|[en Linder^ IvelelieOi^ 
aterrciehv PreoaMa^ Däneirtrk und den NMeiianden '^oren, 
Bidit bkr; aondem bej den betreffenden Staaten =anfiin6achea 
Md;~ Oeeterreiehi Fiäcbengehaltc l!^^266 □'M.^ Yolkanalür 
91s70O^OOO S. *^ in derTotto^rephieiitlDd man- neok^Vi^au^ 
Bfer, Beazen, Baterede ^ Taident^ (6öra, Mantaa, Udine, Wnh 
idaa^, Baaaitte, C^Saaaa, Citraiav Gotno'etc. verfebHclifforMllmi. 
fe't^gam aind aHordlogg alle Fiäaae'NebeagewiiSser der Maan; 
doah macht hkrvoiidcr Fa^kdv, der »kell Ghdiaieitfiind Sii die 
Weichsel flieast, eine Ausnahme, — jRre«««e9B. Areal^äsS^Oi^D^« 
Zahl der Einw. : 11,600,000 K. Auch hier wird manmaiiffete be« 
trichtliche Städte, a. B. Brandenburg, Laadsberg^^ al dw^Watthe, 
JMnaUn, Stargard, AnUam, QrdfBwaid, SchweifiBitfei, ^Mat- 
hmf§i Rawiiachi» Lissa^ Fraaatadt,>Bnrg^, Merseburg; Norttav^ 
aen, Mühlhaiaen, Schömb«6k, Aaehersleben, Soests Kaeafeld, 
Wesel, Sanrbrvdb, Kreuanacb etc^'Tergdbena suchen* Bey mel^ 
i^em da^lieariirfeiiänen Städte M- i^ergeaaen, worden, «oleiite als 
|i%Btungen an bezeichaea, a.'B. (Bvsss-Cttogitas Neiase, Hoblenk 
9^-^ NiederUmd9. Areal: 1,1^QM., Ber^erou'g: 6^600,00a 
Sr^«»- Ven«den ausgedehnt«! MIooratricKenük Limburg, Brebalit, 
Ober-¥aattl,Bräathe etei wird kein Wort' gesagt.' — Aach Imr 
sind mehrere sehr bedeatende Stadi^ aucnfdhren veigesaen w6r-> 
dal, als Utredrt^ DartreGht,'Delft, Gouda, Gr&ningens Leuwar- 
delr^^2wdU^ Nhnwegen, Zytfdienv Aäkmaar, Saaitkm, Ypehi, 
Adost etc. ^— €hrmB^BTÜ\amiiBn^.ArM veil Boglaild (Wahr« 
achdidleh miA Walea unddenlnaelA) 2^770, von If«länd 1^460 QM^ 
der Flfichenraam von Sohottioid ist rec^ssen worden. Anch 
sind Sheffield, Hallifax, Shielda, Preston, finnderiind, Har^ 
«ddi4 ¥armo«ih^ JESoveatiT^ Deptford, Gheater, Lefafeatary Wolver- 


Gaspari*a Iiäh4>iieh;dffpSiA«dawniii]ig tt 

Iwmpia^BhttmWfy, Wi|iftk4 Kttemiy ete; der AidhtkMralell 

werth !{lshaM)ett wotden^ Da» Font^alh. Walei', die Iwel« «m 

Bogitadiiiiid Bfdieltlaiidf licram werdta nwt m AinperlaMigui cb» 

Wälu^i-^. Dgmematk^2,4rr0 QM^ 1,920^000 Euiw. Hkr «ind 

aiioh'iKe^Jn9elfe Blooev^Hid letbivlbkm Amaefkiuigai'alif^ 

ie^f^t-^ ^hwedeiiundNvrM^ge^ittzii^JSd 0111,34596,066 

UmivL^^^.xJtimakmd. Bmm Bwo^iiadieB. e^ttuHt 72,861^ das g9»* 

se B«kb 9b%t 375^000 OM« «od 60 Miü Emw.,. ieixteBe Sonnig 

ist abev^wolil »aeh aun 3-^10 MilL g« . lioch> angeschiage«» -^««^ 

Die TopQgsatiliie l^t gerade afDareiahend.; -^ fi«inofm€A«a iMbi 

=43i,i)iää DM., wovoanifiden iSuropaisdien The» g^eiOOMi 

wit 9v 3!MU. I&im konunen; «Beaanders gni kaomiai die OapUfti 

neu b^ dar Cib^iaUenahiUeniBgiweg« So heiast es S. 5}09 «ilea 

aadckit: .^^Sfe^aliid niebt'aO' sohtinim, aia man gawöhnlii^ ifiaiiliti^ 

^oädentf eli|4ifthe, 'aoA^tclitige, miausa und artige (^) Leuae^ je># 

doehieebr anmZamtiinid wmt B$At geneigt^ Yen ihrem AMa^ 

ihrem FaaaflinttH^i ihranr Haog. aar' Wollust^ ihaer.Traghfäticta^ 

mB& kda Wart ^evagt Dagegen irird van dea uiiteiJBclitcii Na^ 

tiMi8B.«NaIiU;,'daM (neihreiOlitkar (?}, . Getariadie, äiltanwiA 

Beljgiaa bdttken bakeo^ iiad>auch dakej besüadiggalasaaii'Wee« 

deOk 'lAh^' «lan. «le vaai dea Tüiicen gewobnlioii nmr Ikwde gßkK 

Biaalf /Mttfig. aucli als mkiiß behaaddt werdea ) daaa ile is Itta^ 

siohl^ldet Al^beav'dai:» Jnati^ranvaltwig ete. unter dem graaaleik 

IhmA .aefameckten, davon erfikrt der Lcaer kdae £jibei Neu 

eml'WyderCbai^afcteriaiik der Griechen wtrd.eiiigariutttf daav 

«e^^idflü iangen-Drucka und der eirigittPlaokercgren der Osmanem 

endlicbfiDBda^ijeM diefiUiae dea iWfstanda ^eg«! ilure Untaa«. 

diiic^ea ewbobeii haben« ' •. > * 

jk94m (&£!&«- £55) *3c: 818,013 QM*, 586300^000 Efaivu 

T^. «Die'Ma^daehmMa)««! den Uer^ noch .dea NomadenrölkeBL bay«« 

gmähk. Bieia.amdme gegemvibrtigiiralflBnr.nocbUeiBern" 

nadfieialbat limbmnkjr bc^iofatd; inaeia^ Heise nach -China, 

sie i&M iesto WohnplAtaef hättmi. AUfit)dhi|;a auid aber> die la 8i^ 

bitien lebenden TangnaenLueeh nirkUaheNamaden» . Die Paneaf 

oder rfiiuebern bat ^Äe^4 Tergebliah geaaaht. Aach d^ KigeuBBiv^ 

^gtefaii ^<aiUUehe Asien imkra((heinlkh ihr Stanmlapd^ Jat^ 

wkd.hiermeh^gedadhti -^ Osmmisch. Ariern ZK 21^085 QM«,. 

114)60^0 {Untf.H-^Bc^Matotiewheisstcs: .»,Die8ommevaind tm^^ 

mäß^Juia»^ ^die Winter' haxm aad strenge.^ • Diess passt diodi> 

wähl iMehl»;Mf,aUe TheU» dteser; gtfoKien Halbinaei^^ ~ 8.' 330^ 

Z.'SS&imksaieaiWiALstattfiMdas i^iS^a iSyn^efi^ helsseat das alte A»^» 

%jnm^ — TiiSehr lAweiGhend £iad><die Bevflilkemng8ängabaii.md^' 

ree^/SMidtiaiyoii den bisherigen Schätzungen. So haben hieir^ 

Adana SO^OOs Koiiiiih 30,000, Akscheher 60,000, Amtab 20s000^^ 

BraelvniAOsOiDO, 'dagegen Bnaa nnr 46^00(^i «Gusidiitaar n«r 

30^090 1,1 ilki^mnm nMli54>0OvAngoi» nur 20,000s Bagdad nur 

96,000fcDiartidüfeJiav .33^000 CüikW. Dle.Tepogn^ ist^^ aUab^ 


iito '<ilB> ' ü iMgdlMift' ; 4et««#lkilfttM)^e, aNrw^' • A iwiM lif 'Hat* 

fSS^Mdbie^Aiiiweiinitif }'^,Vo»idite ideks» kifrin4iiiiAircMpeli|fj' dii 
MM OmwiififBcitett A«tea gcMren^ «ekiiMBiMridi'$t(^dKiriArrfii4B 

IM^jheiiwt «• weiiidr : ^i^i^ »vatdeMei Inftel • >dw Avehipela^ fnii 
4if'A«Aati8olieii*8eite'icit dM'tortthmtftHhodnss ^(> der u^g^lene- 
f^^GbtofiiM»- von itbodm ttand^ imd' Üis bciMmte' AMettkdln 
wicliBt«^ Hl^ Mt&d ibeb s^kcben t>ölrihfvte miA^h^etntithtA 
«Mfeiir m^ikg^äsere.^-^^ AMMeiis:^46j7S (DMetl6ii^ ^^ Irai 
3& 212^104 OMi, Il!,d9ri000 Biiiw. (Wer bAtMei* etite«o f«*Me 
VottlktKlilttiig v^«r«n8l4tl«elt) -^ Du«» diel^s' Rdk)if^ «ksser dem 
Stir^ ilof MoiMStifep^eirfl&iBehftbe, MAdNdi<w«>Win](tielfce!imp^ 
ieti 'tkn» BtmoM fh deir l^erdilicheiv Meetingewfltsitt'diid Ka^i- 
mihe MeMP idüAdeii sich otfehrere K^töteiiMMie. «-^ A^MMfh^ 
3tft 16,340 QM,, 12i62O,000Blii%v Dte»e-Aiig ii»i iiiü > ktrt^tegdMHi 
^litt»fr^giiM €eiii«Mr voran«! *-^ •üddi«MiFla«'»si.*$354 {;^Ml^ 
Si900,0(K) ISlAw. — Tarkeütiiil, 'fM^wM arfbrfatMad ^iM^Lafid 
gt^filuiiitv w^lchea Hiete GeojfFapkieii Msllk' imiei^ deai PMfmens 
fi^^Ta«iy()y lcaiiiileH.)'SSB 82i,6l9 □Mi, '«^SOO^Cy Bfawj' — 
f^4^ indhn s^ 5b^3B3 |BM^' 11221 Mlii.Bfti^.' >lflief «i^d nihtf 
dlk# nrt«»gf««r€^«*i^/fkNi ito eliN^I^6Beiiderii^At»a«li«fl^ti69<^ 
Mft;'*AMf-d9ii''nrMM54Alcb#i- ühMlDStliiiiAfefi 6aüiilMlfj(Ufi,^flA%leidb 
afe nicht txniet BrktkdkHt iItAett^ftt«h«n^'shtd h«f ^W VaaiHcto^ 
Hhd^rn d»QilCt»»«il«!tt P^&«id«yit8Ch» Bf adraabeB^iiii'teben. föeht 

öhn<^ Angabe 'des -l^lSiljeiiMuragr t0tfi> der Vol^rMMftk^^ 
sdir l£ti» behandelt. -^ Ifiireif» detf Indkfekmj^^M^M^^i^^^^wAk 
oB^ statM^e^Angkben. -^ Die (Madt-BataviAa^ vpegeii der 
B3iN!n tiiflrliriieete^n Ziefieti ibigl ^ntt'Vevtamafr ae^.^^^^ tEMüim 

=^J6i,80a[IJM;; «bö»'29*Mlll.HlnW. --^ Äp«iitöö*iaidOd QUI^ 
40^,Ä>0,1)00^Mfim -i^fiier kl ni^ht ebiUfahKMettk««^ ^ie^R^aMeii« 
desDairi, anfj^nommen worden. -^ Das Aai^^he ftttsalaiid'ittlt 
Bh^cMu^a Ton Kasan:; AsttuMitfli et«, ttat 279^000 ÜDÜ'» 12 Miii^ 
EthV. Ke Reibeia^ von eebf^rgen^ weiebe 8fliflali vott^lSMiteai^ 
a^heii Sdöhe trennen, atefj^i^iifciit MM9 aiü'foriteatliii, «M^mf 
auch ans der Möil^olej, t^ko riehtf^er von RoA-^Aileit aiife- 
^* ^' -rfp^iltt (ft ^56^270) !=±'5l8''-**626,^ 
n^'EbiWl -!- Hier werden nur Mafokfco, die< 8 ]bi«bslaateit, 
Aegyp^en; Saliäta, Senegatnbien , Sndatt^ IfaUm ^aiKd fMieseh", 
änln^a," Mbkärangti (wb detaftore, liöch 'Mini<6r fibUeh^-NIdhiii«^ 
]Hfon6tn6fa)»ahättebäyge«ei2t ^i^^erden aolltin'), 0aiigfa«Mir, utfd^daa 
Kapländ beschtieben, m^d det< Kficttto Adel nUd ^äiiv ^^%ik Sterr» 
Leone etc. gär nicht gedacht.' • ' ..;;., ... 

' ' Amerika (S, ^1—^300) ='81!2,«K>aM.t 40^MHI; Küiw. 
— - Als die QueÜ^nflüsfil^ des Marauiien' odUr' AsnainnesalroRiS' 
werden hier sebf aireekmfissig der Apüitliak ttad dtor Iteiie aag«- 


Gupari'r Iielfrb«cli 4er BrAettfareümiig. ü 

üfwiJif^mSe^^ftmtm ^erdeü' fiAÜm, dA soldicr wiier fiivStrtoie 
de». «Men lÜp^ol eewSUi mrdeir' MiM. -^ 'iV^rdf -Ame^mm^ 

mUIoh k^ 'Mcr scbott dätt Av^^te^en'bejgeiifel* wo?deB> wai 
offei»^4ini>U€*iertilttii^i8tf««* A&«ieo»r2<7D0QM/, 7400,00(1 
Binw^ ^- ZmivtA'Am^rA^ 3» 15sS00 DM., i,40ü,000 BIäw. -* 
C»ltiiiibiaf;;9 M(60Q QM., di MiJL^ Eiiiw. -^ Ver^ sxn 24500 
DM*^ 14MULB* -^ CJiaiÄ8,050aM;i 800,0008*— Is Platts 
ai,4Ö0aM., ^28v000B* — Partguay ==r 6,§13 OM^ 600,000 B.«^ 
OI»ei*^e^iii.^er neveräiNahme: Bolivia^ftiilthkr iHMili)a: 26,00ff 
QM.^ 68d)iOOaKi9Wii Aiiohfe^.die Han^ltstadt Charca» imfeiiidi^ 
gcwwro/^ BcasilieBf 3;:: ia^900 QM,, «^2ft»000 Bmwk -i. Dto 
^ie4M4iidi«iM,* Srkiteehe «uo^tFranaösfaiche Gvteffa. ->- Weal* 
Lidien. .^i» Pate^Mieh «dd die zu SM*- Amerika ^hörifeft }Metot 
«ad am^iihMüehen '^Bm^tkuag^ii beaehmiteii. 

.4mtml^ {& 801—310) =: 160,000 OMm etwa^S MHIli 
£iaw^ -rr^; Analitiiland, 8tr wird bier, nacfar Hassel, sehr tiveek7 

i»äsaie^idaa(X.qiitiHeitl Australiens V c^M bitsdierife Neu-HoUaod^ 
ffiBßßatr--Imskider ittmftn Befke^md Inseln der äua^ernJMufi. 
' IH^a.SesifMilis» ttiaekt^ dil 26- S. hngm Ußt^er. Aber eia.. 
Iiibidl8yenhi^ibhiii96 hat 9^99; iti^htgeftadeA^ \ 

:Papi<r uod Draok aind g;teid»'gttt/ Letctor^r kfhi«te jedodiv 
da besf ei9aiQ'*.i^hulbuelie Aep Raum fULOgtichst «OBainnieti.genpBix 
meiir werd^^ Ofuaa 9 e(waa<caipifeiidiÖ9er gewihlt seyn. -Die Zahl 
der Dinicki^Mer ist nieht sehr .bedeutend. — Den. Bearbeiter dhs^ 
ser Auflöse Itai das^eograi^cfae Institut aiebt geaannt — Res. 
BchKejsst dieae'Aoseige mit ydem Wiinache, dass. dieser Cursisi 
bald wieder eine neiie Auflage erlebe, ^uad dass darin die Vev^ 
k^shandluog die geinigten- kleioeo iHängel'uad Gebrechen beaei^ 
ttgeitias^ea imöehte. 

Nn Z,'We Yeriagshandiung berichtet in d^^r Vorrede zn di^ 
8ar.AM9lige^ d#88 sie, weU Deatscbland gegenwärtig auf einer hö^ 
her« ^iiife der geographischen Kultur stehe als da> wo die erste 
Anlage, aiu dieseai Wevke gemacht wurde, m einer etwas verän- 
derten ^(orm' erscheine; das« die Umarbeitung derselben Tom 
Hb. Or* Hassel besorgt wQr4en^ die mathematische £!rdkiinde^< 
wom^o^Manehes ?reraitqtwar^ durph den Hn. Professor Kriea 
henthtig^^die physische und politische £lrdkunde dem neuösteil^ 
Zostaiide ^ der verschiedenen Länder; lutd , Staaten • gemäss einge^ 
richtot apd voraicigtiGb die Topographie dergestalt erweitert wor- 
den sey, dass gewiss Niemahd dnen, durch irgend eine erhellt.: 
che MeiWsirdigkeH ausgezeichneten, Ort darin vermissen werde; 
and dasa, di^€(aniei, obgleich deic Gaspaii'sche I^an und Zn-^ 
sehiilli b^bfibakw wordda, doch so wesentUclie ZusStse und 

3* 


denuigen, die der Lehrer ?oli dQ^il^il^H^b»ilW(A)f«^i|ifbffr 

4Mrii9lll4^ei9#i«<Aen,iuid &^ f^lr 

ktuctk I(^Zp,,j4^8§Jii^,die)^ftrtf^ %dtfigrapj^ imd 

a;j|||#>;ii^f^.4^ljfl1^f»clued.dßr J^ M^Üm^ 

^.fA84 wJS^flft e^ifl,pnwmij^;Vpi^t^lJiijif , di<^ jmn «whji^pfti 

*«i**^«lHW^ M» Vw|k^8(iatt »ejlfßpWsW**« w#i<?J>»p1^a- 
4fir ii^ißi^^ßlt/io dieser bat,4e^,Ä}oftt Ros^ liw ^|[jähj9,?Qfi 





Gaqmri'f LöMlidlbU dkr EhnfMkreObung. 4t 

ieA in>fe^ <JAgl?gfeA|se§^ti(tfeii»abn «feMBWMtrtyil ^yfty H i rt ' tf mi 

fiiiB^^irifttiM^h fit. Wir« die;« tber tfti MMlMi^tf«r«)^Wt4( 
dix4 MiiBiM^üH4 £.lgli^««^W4«t'Yet^ 

sonttertt^ftfb^ m» tte^lbtm ^ki^e ReOite. -^^ «e^* d««> 6fl^ 

m^ "^^Mwk^f^'l^ T«rttid^ottffeff »mMiMMI 

lind'l^'iAlgfett^ di« fi9th!$en4n{kc1if&^<54b^f'ätei;ri^«^ 

J^'IÄi^ B«»*ir, A*eÄr=if il,4f9ff □». ; ' Ji9lM^M)-^Mi 

g^|Ä%r^ttM»n, d<^r'll^M«¥^«V d^is 'ItöMfltiM^JCMfaf «^ 

tkMtL ft\At di^ HHinili. AM« l^etfWeflS^t';' «^r 1l«|Mi^ «Q^ 
Thfiii^ya^ HSny ebeh «li'^iCiib^i^ Ü^ft' ^fen^tit V^nAeü kdAiem 
AM ^iS^MhMä^ ^d^ ilH^fil^ gffttf'di^ IIN^^^M IA^ 

WiimJm''skt^mifi '^«v^detti ' Mycb ddn LttiMM^rf Mitte lii0oll 


l^u&l^tSboM ih ^. V. gc^di^W W^d^ Mkn<M: ''^fV^ffiMrl^;-'«^ 





M 6 e o g K a p li i e. 

JUlt 194dl 4w eilen gmawteii AUheUfUiKiii datfeB^oHl, :i=:3^481 
aftl^v 9.766^0 Efaiw. in 544 8t, tmiM&n ^Ulß$Jk ßL W^ 
l«6töifi38Hp^^^ A)i^difft<€^dtfrti^ h=: SfiADM^ä^HOidOO 
Eibir. (1^114,776 Kathol^ S^OOLhA^ 990 Reform, v 3^ QH«* 
ebj»iiv,.2t2 Amenie^ i^6 iwieau) Üater. den £uiw.ai]cb 6^49 
SlareiK Wi^ fl«hlte 7,160. Ha. und 273,242 Binw. BnlBiaacUBta 
dea '91 Uttim md4J9r Vrandeiii 2,866 Fabrikea n, a^lföSommemalr 
g«w«i«i«^ 4le.697 Waatarw^rke, 127.DvuokÜacliie, lOJM StöUo 
nndimelMr ala 60,000 Airbeter. baariiäftigeD, 196 «ro^ahändier, 
200 1 GmAt^ 40 Jüd. IbndelahiuNier aod, 372 DolaUJwidlen 
WlenerisohrNeafMAdl mit 6,506 EioMr* .Uiitcr#den «uAseaeauneaea 
Qrt^Q bat(,R«a«(d4ich Korn^NeidMirgt Hornmid Taaiducabeii.ireiv 
mimU -T1 »yjm^jA derJEm ^ d44i {IlSI.,"^«89,0O(^fiHi«s 
iPWTen 23—24,000 Laiber, — lAxm m« 19,688, SaipbQrg tml3a)66i 
St^jW.mit 9ia68fiiiiw. — if)St0ifenmrb ;=P a98.aiMU«7£7,800 
]^^f^ YoruAle« aftSfOOO Wi9ndQn«aA2,3d6l4itbaB^.(Stc;7eMtaiaaIi 
(^böct otütaf die w^nigeQ Länder SDrc^a^s.». wa die Befölkfiniog, 
l^ll aQaunebmen,;9idi>«oHJedao&Jabveii3rfliiater|;; ioaJ^dTOi 
iiwrdiennaeba3O/K)0<uodiinl.l80Q.8i&000£.fe»ält) Qxitx 
^tS4,10Q E» -rn 0) lU^riensziiSii QM.^ .l,Q^,90(^iBtom, 
Ifer. JliMSa Slayem 21AO0O DenteBbe, 50^000 IteUäne«, UiQOO 
Qot^e^w^Kiei^ 2,300 Juden, 7-40 Qrkabea u.< 40 ArmenieK^iiaiiGb 
16,700 Latbcff^ . UibeidbpiU 9^886,; Kiagftn6ii4biait9yi4a, löstest 
Wtr36i00fti%<»B« mit. 9,086^ Bt^vigaiaaiit 9i63»niid.rii»ao. aiil 
fclfiltlS. ^T-!*£)- ar^j9t =^ 520 OM.^ 743400 £.4>^or.>583,020 
^t^be» .1160(000 ÜaliaftaVi and 80 ,ivyi»j^K-r^..lm$BhsadLBM 
UiOQii) Ifaf« 10^300 &, Ramede m.8,800,oTriQiMf m. 9.600, Qoazen 
Wtt 8,100, S^^aa.mit 7<,4S0 ua4 Pergeo nit 7*^80QO.£mw. ~ 
^) Bohnm^pi^ 951i;ail., 3,39O/)00.£. .<24l79sOOO Tsebaeben, 
M6(MQ0ffiliA|«Dbe s '62.00Q Jkden)iH ^f* 37,000 Ret n. 1%000 
I«9JtIv üiw^arit 90^80, Reiohanberg iiiit^«06S, l&m «1^8,111, 
?JI^«ai«ati7Ha84lHld KiittQ|ibiecg,init.6,217 .fiibiw. r^a^AOftran 
n.504iOM., I^IC^OOOB; ([l,39a)000^av^H4 426,00^üaut^che, 
8ai0P0J.Hden.,:>90JS%eiiDer)', .i^or» 64,0Q&.Lu|h..i|. 14iOOQ Re£ 
r^y BiwminHiaiSOOi H#, u. JS,320 £.| .OUBiil|t«tiniit,12,8S!0, .Iglmi 
pit 10,93ti.^Stc9nl»^«iaUa20 H». fi.j8aoa>B»^ P4e8tnUam^J,800 
ii.|^«MWftmiitJ.«22rB.— 'IVoppan mit 9,744fi*.'n- «(Qieiifns 
iwbaftanZiitftr MdAlWbwita,ftti^«ac4l(et»9te alaRealafudtbailfi daa 
D^nt^pbw^atenbunde^ dßkUiiirt wpjjde^, find bfer.mitip^aem 
Wairt^.ert|rfbnt) -»77i,IL i^i^ iräni^^<'iV«if««lM^ Staqtetkin 
fff^cl^ß^i Dam bier ^«itlünfig^in allen na;i{ilitixfiLen]?rifiFimal« 
8t9Adi9*errifbtet :i!i(or4en,ßtndv wird bier^inoebniabteril^ii^^ 
ei»tb<|ltead430Zi£3Mn.ö^S40i900E. (8,003,400 Deiit8fai^äa3,000 
WfsMen,; l^s^bi^ii ^n,^ Vy^k^Bi $9k5QO Jmawi^mi «Bd>Wal|oneB, 
6Q,QW^ ili^^p.) .Vhui. der jueußa UniKeifeität ^9^« {^/iiia ivrirdiJgl. 134 
bmder. fiiplfjtfpg p^^b p^sbMitg^agt;^ d^Ql^^isi ihrer, ilifdar Orti^ 


Gaspari's Laiiibi|^lvdfr.f!fdkBsdireibang. 

Darier mA 165359 üb.) IdtUo (mil4^917X Potsclmm (t4^970)4 
Bnadeolnirf (12^762), PmitU«(%481)4 8pitpdatt («^971% Nw« 
Bvpfiiji (6,Q9^V Fraiikftinh«. d. O.*(i6,055)<f Laadabetg ft. d. Wmr^ 
(he(8,7$l)r Oi»ben(7,fi27)ii.liBrtriu (5,997 ».).• --. «) Pk.fim^ 
mern zm 566i QM.^ 7£8^203'£. ta 72 St « 18'Mfl^ 3404d^D< iü 
91,091 Hfl. Stettin (28,827)^ StMk«iid<liM69)vSi«ffffi»d>(8409)« 
Gr«ite¥aM.(7^7aO)v Kolberg. (75511) vAiAltiü (6^298) ».^UMia 
(4^e9Ei). >^ 'Q) iV. i&Afatira-cc «2M EJM^ 2,i8d^4 £>. -Itt 
138>at^ M>Bia.v 6>776 f^^ 882^119^ Us. Dev «aiiMaii^nrtlrtlge 
Dflbit. dcffiScbtoiaetM» Leinwwid» uoki dob ntr* liiich alif l^H-H 
Mül. CitULeo Jbehufoo.'^Br«Ma«*niit 7^185, Ncb^ imtll^897{ 
G«Mfrr6log«ttiiutll463saiieg>wt 10,647, ScbweMiatKinH9i9iV4 
QorUU lütt 9,901,^ l^iegmtc. sait »^17, Grünlmg mil 8,818, «(am 
mit&231, «Iradiberg mit 6^987 «« Oppeln mit 4^896 B. Da^a aber 
Gr. 61a^ Burt 443 Bß. .^äiilen'«oks iat waU MaM eia Drnel^ 
febleiv dojdeadioaiiiiJ. 1791daroaf8881iatte. *-^ V)Ft.S»ßl^ 
9ens::iM6 QM., .i,275,842^1<Xill.l4aSt, 26 Sifli,' 2,96»^. ac 
196,287 Ha. ^ Mafdebavg mit a6M7v Halk «U^,87dv'B^« 
ffirtiimt21,331:i; Haik^rst^dt mit 14^71^ ({uddliiiburg iBit.l2i035i 
NariBiauaea «li« d0,398, MüUhaaaea mit 9,948^ ftuv» «rft 9,99K 
Naaodmrf mit 9,015, Meiaaborf mit8t823^ Aseharslabeamil 8,621s 
aSeilZLmltt7451, /largau mit 7445, Wittaaberf mtt'6i725i» fiiav 
lebenraisii 6,428 mLaogeaaalBa mk 5,976 Ej— Aber|[albeM biet 
wahracbeinlach nA 515 Hs. uad 44098 £. aa kons weggekciiniM«| 
d6anc8isäliltojaadioQ«ac3i &taB» WJ.181<6: 868%;«. 5,588 ä% 
-- B) iV. W^e^igbalen = 367 OM., 1,118,927 K.ia 130St^ 
40 3tfl., • 2,219 Baueiacbi u.vl64,494 Ha. — ^ Dia Jud^ eoUa» bief ' 
äuäB^TB^jeaUreich a^^a, 4]od A>eh .witfdail, /aie er gleich darauf 
bdg^iiD J^ 1817 ieren in «Ue|a j9|,271 gasähit^ Finr^efiiie Doulaidil 
Pn>Tiaa^iat^d^^tZahi.a)v«r.9eradagiioa8r^iiiig^^ dMa^mdc^ 
des.Auadrkdci ämserst .»ahirekh\; au aeb^aa Potüan ewnuer;^ 
T^ MMattecmit 2,144 H^.«. 17,972 B>, Mindeasiit 8i,956i Säest 
mit 6,955, faderboaomit 6,699, Bielafeldy mit 6^27^, Herforl 
mit6,43S, JBt«€kliB^baiiiteo mjt 7£f« Hsu u: -6^^^ Koe^feHl mit 8j(T 
Hs. u*j54582^*Iaarb)ha mit 5,808 v; Avnabergfmit 2,970 S^ -r^: Die 
Städte itf cJktiagAauat» aad|^oilffddacb6Uieoh{erziLm«^I}chW 
daobt jvnaniea) au a^yn ; demi evi^eice ^t aaoh $ t e i n iiuf 3SQ iti. 
IL a300'£'U»ietatei9 blosa480 Hgi 2,061 B. ^^ t^Agem liat bief 
Rea« den groasen Marhtäackei»GveTen FermissL r- ¥) Pr, Jülich- 
Xietm^wng' ZS3 ii9fi Ö^-i 962^29 E. in $7 S«i, .34 M&, 1,003 
D.ai.,146»689ibi' — Mola init 7,067 Hs« u. S6,|20 B;,* Dft^jieU 
dort .]ait'2!»lQ7 Ha« u«?.26,655 «^fl, Bani»en*(^jittoli bereitaala 
flioeoStedt eionmgM ist) .mit .1,640 H^\a. 19,472 B.,' Elb^rfeUi 
»it.täOd Hsi u.« 16^70 £L/KfefeldiBit 4,548' H«. u- l^sßiS;^,, 
Weaehmit 1^6 lli. u. 12400^ £«i Qomi aatt i,i09Ha. «.10^568 E^ 
il^^uik&fi83tvLJ^w^if»U^M»M, -^.D&f» Sta4(|f«i#a^ hat 


' ••• •••-fr*^^''U'% ^-fM ftk i«. 

l4©i8^8 R in 68^ St., 6Ä» Mili^^ 8,T«e ». «.• löliÖÖfe Mk i^ 
|lwdb«il mft 2,tS2f]». tf. 33^626 G.^ f rferhilt l^läe tU u. i'^;,M9 Bi^ 
SMiifen«^ l^O^ifci tk i4,Sd»E.j' EA^^ti ib. 1,^54 &8:^.ieKl'45 6.^ 
ÜmAfwisHMem^ li*eafefitf€bitaili^,6di'ii.8iiitrlii%tik tir. ^Of Efe 

«(9fi9^B. Ml^ 291* ll^. Mii«(«7ÖO^. rl^eirdViekfre^ 

Iwwg *iillFfl8i560s *föw*et^iÄflP5«Ö6¥^^^ 2ffÄ 

K%fa|^f^'Mlt «^Tm^^lÄndtMl Bifl'5^, 'IldttHHtbVi^ ^lt^5^660lS; 

4S^00O<Kitk.^ Sety^KdPV 1,(^06 Hen^hn^«^ tfitd ^,^5(^Jfüa^tif In 
t4*^8t/, '^y Illll4'»49r feahrfefr tt i^ AliärtÄiid^Wfcrri lÜ 2^1;!i4Ö 

10^*10, *«ybertf mtt 12,oeo\ ''-TOüi^türi» 14,900 i^ WM mit 


h4fß^%mm^^=^Mi Oft' trm -M^j ncsmgreich Wü^^ifimlm» 

injl^,Sfc,,JUT Wfl^ l,ß7Ä I?M .1^78 Wtrflw, {i^aSSiWiiwiwÄ 

2,^7(1^ p. ^vP- iMJiO H8.5ir44ii|9PL lo 4eii Nii^liMgw Mi 

89^ .4«M^ 9|i^e^9 .T^fioipl,. ;m^ 4ef4M|^.M «« Sm« MMW* 

~ B^y pofipi-]^Iwgßii<wir4 fi|ß^!«tfti ;d«88 cU« H^opMimiUilKdif 
DoiHiifL /sij^ i^ Hirf« ,de« £äi^^^ «mvklft' difli»>'Jrt 

«a «^«)H9> ^IfiiilifiPvdep ^«»IkVf .#¥v rt» dl* «fWitttclwi^^wdtoiif 
ft^8ae4^^f^i$U1Ilm^milM<^.a^^^ ii9dJRivg«A|lfwiAttl 

G»$a!i,EHL¥PIW« 1"H 930 tls- M,«^23«S-«hfli«H«»il#72aiitt 
■. 4500 )$.. -r X I>#«. CD<i(!U8^e) JErar,f4g4^i(in j;W«t««».«9< 
J^ntiff^gr;^ nsü QM,v 416««00 E. in 12 St.,. i^M^y . 6li 
P. »..W. q, g?^.Ä*. r-f Xl »a« Qi^.Mer%ßgthtm lm*mii^g 
^ l^^gsüDMf, S74äOQlt.Wl6^t, emUn 809-1^ •48,710 Hh 

i9.Wim^inifLi MQm &B6 QviM Wm 166.111^11 »,ai»lQ«.lbirr^ 
^Mwr,it49i6ai> ii:i9emctL i«it, 7^634 » 4«lw.nMt 4*84»«^!««' 
Xtl!{,,ß9rfpgthum.S^til(^rMmttfirg »eH 4«mi-A.! liBaSjVüt« 

«W:^,b^(«.ca 4M4!:aSff> „130«4«0 ^ iilki0{.8b,i 4f 

^«4^4w4d««,j^t^:Il«fnbU4« ThwBfnr »woi. Fr» wi J W»fl i d < 4hh 

(>tekt«N4>^S&rl^dM.,.7M3S.^«. SO»fißkVämtitn(immmi* 


.— Kflnibu«Uegt-nii!fctBtt flennnj, eö|i3frn wr tey^ Sfitea 
(io- Saale. ^.%V.:jIerfogtbim SJlleubwg == ♦»rfS-OM^ 
"lOi^iÜCl B. iin,8'St.,-2„Mfl.,' '4581,1»- ii, m a -18,7013 »■ «ü 
600^0Q Gi>|aei)Kiflküafteti. In 4^[,Mstli<>lfte sind clie Fl^Hse^Aoda 
1^ 0i'laui(iliit/¥u'ftüc)i<^9i soBäerij, in dfST We^hiilftß. ,Me mäoh- 

fgentBc^tiiiVohlv- ^iiid 'roFflsgcf Am ö«Üi«heii TJieHBvi.sp wie 
or.Jfibti^el Veritehr mit Biuholz, flr^lternt ^ezi^imerten Häit^ 
netk upd^iller^a;!!! kälEeirn,eB,)^'4nrea, der, vieiea DörfeiTi die 
Baup^Bflm«^ «Mt , hätten wfjil biHtf ErwäliDiuig^ Terd«9ti^- ■ Die 
Angaben deeiVoDce— und iu>o)v mehr der HäusereaJ4d^ StMte 
^d »«ndich xe^all£t,> äff'^iibke schon im }. 1816 Altetdiiu-g 
tt34Ö, Kclii9Ötlnf(w« Bad» die KahlrdchoaGerbereyeaanä der 
3!(iwieffmarlci.hätteu;aii$efulirt werden können) 50^^ Rvno^bnrg 
^aOA, Lp^lfa'tgg; £abla 267,, Otlajniinde. 17d Hs. Aufhätten 
^ifwhdas Ja'gasFlilp8»fIiu]i^baiii.i)ud[da8 0orf BffschiitB mit«ei- 
Mr-Poi-teUan-Blaibrik anfgenmamen v»;rden könne)!. — XVLSffr- 
'io^Mm $Kbliv^S'0otha == 4»r#g QM., 140,800 B. :in il St-, 
d&$ MO., 430 D. 11. W. V. 26,813 Hs. t^ Das jenseits dwBJieinf 
«fwoibi^e.f^tenthimi Uohteujierg irird hier Jatsolilich fiirlnen- 
feW^enannt- ») Das Firsteothiim Koburg =-9tfe DM., S3.8^E. 
b) I>«8FiirfiteiitbimLGothB,-c=27iGM., 76,222 (im J. 1826 in 
^;n«m heutigen ÜmfaDge 6S,$7ä)'£. Mm Hanptst. Grothazablte 
3^ BpdPides J. 1826 ,li<994 Bi ,■ c)JPa^i FürstentbumUehteabers 
?=»U^ QM., 26415 E -,B«uioholder wir^ im aofltalender 
•Jir'Sfadt leBgefüKrt. — XVU. flCT-w'A.ÄrfflK«8l!Äiw^iF=70,|5 
pM.* 230,400 K —XVIII. fir. Her^gtk. Meclcie«i>^g-Sckwe- 
rt» = 223t|| QSf., 417,871 E. im- J. 1825, in41 St:, IpMÜ, 
621 D^ 1,104 W. «.Höfen u. 57,076 IIs. — Roetock mk 15,308, 
■ Sohwwn mit 10,237, Wismar mit 8,352, Güstrow mit 7,680, 
Fanihiminit4,S36u.LiidwigBUst mit 3,372 E. >— XIX. iGr. Mer- 
aßgthum Mecklenburg -Slreiita .=^ 36rJi DM.^ 75,500 K in 
91 SL, 2 MB., 219 J>., 245 J>8hiiii»en, 71 Rittergütern iv 10,005 

LJVeu-Strelit« mit 5,280 K- — XX. Mersogthum Halatem- 
»!&«■#=: l'aärlgpM., 240,700 E. in 9 St., 10 M«!, 815 

Qqu|^ch. u. 38.871 Hs. In der Einlsituag f emchect. dei^ Hr. 

H^'tusgeber, dasaHnf^rsteathnm Lübecjk ji-eis? Folba»abltm§ett 
«[att faiiäen ; gleieliwobl giebt e^ S. 263 der HanptBt»dt Gutin 
&^31 £■ . Wohephst er diese genaue Summe, die dochi-wohl 
etne^rg^KltigeZahlnog vorausaetit? — XXI. Hersogtb. Nassau 
=?,9fttÄS DM.., 320,000. K. in 30 St., 27 Mfl., 807 D., 1,186 
H»fea o. Mühlen u. 53,560 Ha. . Me Hai^tatadt Wiesbaden mit 
560 Ba.'u- 6,i20 E. ~ XXU— XXIV. Jfie Länder der drey 
HerMgeveH-^nluiUz^ilTÜ QM., 128,100 E. — 'XlVund 
XXVX J^ Länder der Füralen von Sckaaraburg = 36 ,DM., 
^01,850 B. — ^'c Ilävaer- und- Seelenzahl der Stadt Soudera- 
haitaen;iat.(mit5S3Ha.u. 3,400 ■G.)-wAlit zu hoeh a^geaGhlagea. 
■^XX^ilLMr/tentbmtBokemMaem-äedäiigtn^s&riin^ 


GaspuTs L«^rbafeh'iItoCHIbetdireIbiiBg. *4ß 

= 18| d^M S8,000 B. Ofe HHü^tdlaA' ^lelf^eslValiiiitoa Uillk 
149 fii. II. 777 E. iftt wohl die kld^^e Bedäedi flet*^ Kt'de. '^ 
\)LJX: \Fifr8ie7äln^m Liechtenät^ht =i 2| Ö^f-, a;80QB. -^ 
XXX— XXXL Bie TJänder der Färsteh Reiüs Merifr uhdp»- 
geref Li/iie ^ 27tI#' QM., 78,800' E. "Auch hl* wWd dte ik 
J. 1824 erlofrchede Linie Lobenstefki nbdiUorigetÜirt ttfüTolkg^ 
zM'\äät Stadt Gera (6,687) ist für dW J. 1820 wdhl *n iiiedrlrL 
-^ XXXIL Fitrstenthim LfppeWbtmotd. — XXXIfl. jnir«<e5- 
f^am Schaumburg'Lipife. ^ ' XXXIVI Fumientkum Wiädbdt 
— 21f DM., 51,877 E. — XXXV. Lmigrttfsch^ BbsBtn^ 
Ho7rii^rgz:^7r%^Z^M:, 19,053 B. in 3 St.; 57 D.ii:Vr.tt.«,250ito. 
— XXXVL JXe freye Stadt Ff ankfarth amMayn=: 4tII QW., 
62,200 B. — XXXVn. Die fl-eye Stadt Lübecl = 51 QM.; 
40,700 E. '— XXXViU. Die freye Stadt iBremen -^ ^%%lc^m:. 
48,500 B. — XXXIX. Die freye Stadt Haniburg^: 7 ri%QW^ 
128,078' E., wovon 106,920 auf die Stadt selbst kommen. — Dan 
Kmerthum Oesterfeick (S. 282 — 310). Lage : swisch. 26** 13' SO** 
und 44° 10' 15" L.^ und zwischen 42^ 15 tind 51** 2f 69^' n. tt 
Areal :^ 12,266 QM. Unter den Httu^itllnssen fehlt die Efbei 
BevBlkerung = 29,700,000 K. — Gatizien r=z 1,520x51 OM.; 
3,893,445 Wi. im J. 1820. -^ Dass Galizien die Quellen des nuth 
und des S^reth umscliliesst, ist n(cht erWühtit; docW W^rdeVi diese 
Flasse Weiter uttteii bey der Bukowina genannt Lemberg'* bat 
41,998, Brddy aber'mfn6,511 imd Jiroslaw ninr 6,9f& K McltSt 
Urody ist Dröhobicz mit 7,^200 B. die Tolkreidiste Stadt. "-«- IMe s^ 
Deutschhiitd geschlagenen Herrschaften Attschwitsft und Zator ent- 
halten 87t4^ QM,, 335,187 E. '^ CzernoWit« hat nicht 52^ 
sondern 820 H^.' -^ Die Ungarischen Erbataaten d=: 6,'265tS^ 
DM. — Auch die Drave hätte d^s IWdIkat schiffbar yktüittrd -^ 
Kinwohhensahl 11,860,000. *- n) lÄtg-arw an ^ch =i 4,229t^J 
D^- -, 8,863,000 E. -^ Unter den grösi^k-n ^tlTdt^n zelchneif 
Mch nur folgende durch neue Angaben aus: Theresicnstadt mit 
3,671 Hs. u: 28,310 E., Schemnltz mit 1,692 Ös. w. 20,!24l E.j[ 
SomboTirfC 18,110«., Neusatz mit 2,367 Efe. w. 16,663 B;, Gttkli 
mit 10^720 E., Haub' mft 1,547 Hs. tr. 13,7^0 E: ,^ OedenbiSrg^mit 
11.827,* Ko'mortf mit «ll,ÖÖ0 b. Agram mit 17,266 *. ; dild ^ntc^ 
Aiin Marttflecken: • Keczfcebet mit 34^39^, Bekes 'Ihit 14^33^ 
Grüli mit 41,O80f, Siarv^s mit 13;l50Ö,'^VaSÄi*ely^ mit 15,141, 
Versetz mit 16,200 u. Mako mit gf,170^'. Da« grösste Dorf der 
MmiafcWeCfeaba hat jctat 17,850 E. — b) SiebenbürgM:=: 86S^S 
O^"» 1,625,900 E. — Uifter den Flüssen fehlt der Körö^ und 
der Sz^mos. — c) Dalmatien=: 274n^% DM-i 319,500 E. ^ 
Zara hat 'nur4;856, Sf>alatro nur 6,739, Ragusa aber 1^,000 1?. 
d) Mititärgtänze ni 86Stl§ D^i 966,000 B. — Pattczowa 
liat 8,962, SeniHn • abernur 8;8t3 B;' — Die ItaMekisehen ÄiPfti» 
staaieh z- 803x11 QM., 4,175,800 Bi' Unter den KuÄtenftüsscil 

Jahrb. f, Pbil, u, Pädag. Jahrg. II. Heft 9. 4 


( 


S^. yi][blit' i^^tade* ^len groäsen Sir&m'ncmieA: Mtttah^ mit 
^f§7!fki («oH wo!^lbd#8wi l^i^TÖTi) «. 1 29,037 B., Bfe*««^it 
lii^^lSMft^ StJÖ5\ B., CrtiöbHÄ mit 26,823 E.s MaittM mit 
eSfH^. II. 24,7^8 Ei, B«rga^ talt 2E,500 ««.n: 23,7t)4K.^'Pa- 
%^t ibK'l,7fiO H^.> 21,299 E., LoÜlttiif' 1^400 H». ii. t7,ei2 E., 
CjÄmohät 7399 & (doch wdhi ohiin^ die 'Voi^iädte,^ dfe äilein 
jLeeO ^. ^hl^^)i Cretira i$lt 9,626 ti. Sondrlo UAt 3^282 £K -* 
11^ Vj^^t% rtAt 1 09,779 E. h%tte h^tnefit wctiett^ solleü , dass 
kfey di)ster:Sa})i Milkir, OefstKditkelt lind Fremde irie&t iiibegrif- 
f(äi|,guid;v Vbrona injt 8,980 Hfe/ti. 60,357 B.,PAdi*att% 6,000 
]a«. ^i 4$,$b9^'£.» Vieenisa tirft 4;000 H«. tl. 30,023 "E?., ^Clriog^a 
lim »>,62t,-irdfai« mit 17,062, IVctiaö mit 14,19!^, Ad^Ut-mit 
$;^^ BM»afiirmitd,549, BellahOnift7,e55ti:lio^gö mU6,^S4ß. 
^ I);iüPreu^8fyeh&M(>nanhteiyön'f^^ 310— 3t8) =i: 6,028 f|§ 
QUf;, t't,370,,flÖQ B.V.wbr^ 4,030,000 KatW. tt. 12S,Ö06 Jtideii. 
fl^ Oit^Premspft !^ 70^t§S^ OM, ^969,3^3 E. mtAf^herS 
:^;63.86^T Tilsit mit t f,668v Memd mit 8,364, Bx^ünsHürj^mU 
(61,1^ t ii.-GiimMrtittBi(t fhit 5,635 fe. ~i) ff^e»t-Pteuäfsen:t^il^j%^ 
QMc, 67^,257 E. -^ Dmixig mit 53,818,* KiWngtbft 1^,469, 
VkW W. k),4Q0, Ci^ittdenimit 8,379 ti. Marienw^d^i». 4,929 E. 
4- c) /Vir^i^ aSStl^^QM., 931^,587 B; -i- Pa^eH mit t,t52 
Ha« «(. 24^598 E; |ltiwiföt;hmi^7l72d^ B^om'hei^mH 74554V'Ü)$sa 
ioH 7,590 <yrttiBladt mit 5,790«. ^Sütnteh (von S.3 V8— 335) 
f^ eSöfll^O''-^ 1,85'6,300 »R — Hier erÄah Aür M. Hoiaa eine 
uSheToh f$,580 Fiisa, — Btt; Afer Israfil «lur Lfnken änsset der 
Setih iidch die tos dem *mi( d^m Nette^bm^ger- dtirdfa dfe Ziel 
ver^iiiigteii BJeler-See kot/tmtfude'^^eereEniMathnfnAm^ (?). 
^ber,' wiQ Res; nicb^t tndet« weiaa^' atufrzt 2war ailerdingsdie 
Zid, nadk ihrem' Austritt ai^ d^ BieierSee, und swaf aber- 
kalb BAren, i^tch in 4ie^ Aar; aber die grössere' 9owq läß^ilei- 
iter& thnmat falleA der* Aar van der 'JRechteH her 2U. pie ^ö- 
Bserebeträssertjlt'das berühmte Thal dieaes Nahmensr im Kanton 
Bent, 'xmi die Klehiere ifties^t im Ktfnton 'Xiuzerir. Wohnplätze: 
^2 St, 102 Mfl., 1,730 öemeiiidw, 7,400 D-H. W.u. 366,500 Hs. 
^ Genf miJ;24,eöa^Ba«eImtt 16,21 6, »cnft'mtt' 17,552, ättrlch 
teit 10,3^13, lAu^ttemk 16,200, Btl Galfeit mit 9,090; Fi'eyhiirg 
ihit 6,46 t; Sel^alflatl$c^J^ 7',()Q0'tr. Ludern' mit 6,055^ B.V^ Der 
^rktffeaken Eitisiedrtn ^ Kanttm Schwyc aolt 6,159 B. wählen, 
'Mtiibe.r#0hUlii OrackfeHlerrdagegea hat AUdorf, del^Hanptort 
Hi^itrCri, mfir 1,623 E.'-^Sitrsee 1^ Kantoii Litsernaoil'van 3,612, 
üiid j^n W ]^ant<Mi Vem'^rtMi 3,685 IMtetiscli^ii bewohnt werden ; 
äberNrahraehetnltd^ 'W^ten hier atteh Bracbfehler abv «^ itcdien 
*^tii fi. 365^373). FiSclienranm mitdeBlaäelif, iaber lAneMaUa 
7^' 5,797^% QM. Von den NAenlttag^cn deaPo wird Wer» aoii- 
'(Qerbarer'Wief^v "«Leiter keiner ata der Ticiiio^ J^ tlicht eiAnml der 
TaMVo «Ä^fthrli ^^ IJiiiWohtier: > 20,253;40D. i^ ^^Siff^dMwi. 


« , 


nw »5!ltä# D^^w-^iOOO'E. -^ , Die Prov^l^.%rtÄ,lri^a hie«» 
Rez, ivf^89; ni^t ans wf Icher^ VfMoI|e, isitni JflerfogUiiim Siiv^^ii 
geyoj^Y, ir-' ,I>a|8 jl^üi^n|h>m, ^i^mmt mit Montferrift «ml'tla^ 
land ift w^ »9^4^^ «Ite 4^rUa l^t IJFlelnerlWtjise^aligeihcnlt» 

angfijiejif sUki ypm^. 18i6*~f Das HeiiorthiiJii Gemtii.ssRl^lf 
6l7i?Oek jn^tpi^t^ äÖ^MfL 700 P^ 2QÖ ^-t iud würdjueriii 
6 Inteii4^n9sei^ (Qe^utl^ CliiaTarl,« Siiraafia, Nov^^ ^yoo^ mt^ 

Her%ogij^!ium \ SUdena ibH Masf^-Garranii; Vor^^!c}i8te Stäibc^f 
Mo4epi.mil ;! 9^583; Be^^^mt 14^69^ Mfssa «lU 9^826 vCatf 
rara ipM 6,44ß^. Miran4ola aiU^^lSa u. "Corre^j^to mft 7,dd9 I^ittt 

«ooMk Hier siad ebenfalls )^eliie iienern Anga1>eiiafijsxiiliebeiH\Der 
Sdka^slikat PiomUm enthlU 6t^ QM. u. 16,900 fi.. Djefbrnt«^ 
gUdt^eicb^ !<a]»memt 3m\\t inpii.l di £^ ~ Vi AepiiA^^JSf^iAfii* 
mo,.-^ yiLf;jD9r JTjrcsi^^ Aucäb^r wii^^^Ifeser mdt^ 
aaf lauter |iekaARte statJsijbche/ABgabeii stoaaeq^ ^^db Js^lil^ 
derF^cVe^rauin d«r eiii0et»eB;DelegfLX]oneii angegeben, ivasfie^ 
]iock«irgf»fii '^efi^^ -^^ VUerl^o^bfit l£i$86, ftieii 99271^ 

Fr^sin^)^ §,014, aber YeUcirf nur 0^744s Tivoli nui' 5334« tnr 
scüttniic 4a20ß ii.TeFr«ciiiii ifur 4^073 K* -^ Fevngia sähll m^ «9ir 
D€fi lÄdipteitlJiwffebuag^ Ü^FoBgif0 1 6,022 u-Orrieto 7,885?, 
aber ptt» > ficcUa nur 74 1 !:£• Andere Stiidte^ wo abwefeh^de, 
meist :vfeithpberet, {'opulatio^iHiigaben beyge^M worden, ^M^ 
folgen^: iBplf^üamlt 63,420. Aacoii» mit 29,792, lUrcnnamtt 
23,938« Ferm» mit 19,678, Rimiidmit }7ti468> Faani^ mi^ 1833% 
ForU|pitl6,52P,Macerata mit 15^097, Fano mit 14,673, C^}w 
miti4»ß72v ?p8aramiitia*5§6.f Odmamit lU728s Ürbmo x^i 
11,582», Loreto mit 7,698,. Fabriano mit 7,224 ii> Camerifb m|t 
7,549 ]S* •— IHe^olkretdien Ort^ tugo mit i4,0$4t JOvBufOÄcaj- 
Tallo mit 10,^9jBl' sind hiermr al» Marktfle<;k.en TenEeicI^nei -r^ 
Ponte Cf HP» ist liier «or Detega^ion Frosinan^ g^schi^geiu^ rr 
ViU. ,ir<fi?^:ft^f^ fo^if^r iSküw^ ^udi hier feiileq die Bettfis|te« 
Aogjilren« Von' der im 1« 1820 aoigge^brochiMieii und voiirOesl^enrefch 
ttntßr4rS|DkteaAe4f<4iudeii'wird heam Wort ges^agt, -^ I^f^hejr d^ 
Himptst&fite^ der FroviozeQ rnid Distft&te und etiiigeo' andeni j9ifr 
teil bi^neria man «euere yolkszäliUingem So hat. hier C^pnif^Qt^d« 
Salerw 40,1650^ Anreljinp, 13,467,, Ariane^ tU78|Ö. Cl^n^^f^^p^ 
7,66U Aq^U*7325 .<^im i n92>alte sieja.lS^ölS), Ttjrwa 
9,28», (CWfrti 12^0^ JUppiano 12,576, Foggia 20*687, Su^Tf^P . 
164640, Barll8,937v Altanmrn 10,784, (fnilieif J5,ß93)t AW« 
14,066i Ta^awto \^\\U Pote^za 8,800i »fatera| 1,1 68, Gfsra^ 
7,989^ (ab0rmit866 CaaeUis 45,265),. Catvi«ai» 11,464 u. Äeg- 
gio 7,90^ £. Civite dncaie hat hier nur 1,732 ]^ USe^niHaat ^nq> 
j)nmkfehler f ermothen, weU ^^r prt im;44 1792.^7:47 9- 
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<4»iSfiifiimeii» wi^tii^;H^4i«Kr.ft.0«iioal«f. statki« Tuchenbaclie^ 
wn f«<^100 nm^ W ^f • DeoRr flUlt 4« goMFölMiUclMn JkDgabt 
TW:d8XMiti#l)^iv496rftS'aAi ettettoflu Uebri^cM w{Kd>ti« 
{I9^)l|ufm 7 iHteDAmtenJbe^ahciehcti, 1iejw«loheaaiiriiFläch«iH 
gf^U w4 ^KvlkMMB^;« mgßgfAim i»U' itto ^rdaMroBlädto «r« 
fff01oa;iidi;inrAaidiwili JliiM S«eleaslihlfneaorec Aofsbiia^ akic 
r«aci;wi4fiO,Oäii» CaMni«, i4^^081,^Mel8atta44«653v Tci^uuii 
a4»d30f IMmAUi 20^569 ^ ! Modioa 19;702itf .iCftUagivoK 19,609, 
]|f«ii^<16i6tfi% .G»iiaiiolCil6i4ö5^ daiaUniaetU 16M7i Aci^eale 
i 41994, ßiwenti 14i882,: Gat^U Vetttuo lAi?»^. Tenfciiid 14^156, 
IUii49Uio.l4«PßQ.i<!Kr&go$H 134851^ Ma^cuU 13,705 1» tAJsama 

e,Q0Oh JM4»9<ire»to 12,7^ , . ,G»ileow 12^7« . Upari 12^483, &^ 
»i,12,2dS 4)U.Mc«9i<ik 12.064. Ei «^«.^w. r--. /Iii# if^fi^dM 
/f>r4i»ijfr«|id^, (S. 373t>^419 > iiud^JU^r winAiToaiAon ^migcieluH 
tiD ]t#n4«8 at(iyijifk«ii d^rCMroodfliliid deiaAdoQK,'43(»^niövTiNi.deft 
I»i4eirii0^d««lrefikea.d«v JBreüiiinfi, wondsa Mooc9(Dicheii der 
VwdQO%i \om K««i|Lelif4m dar Gbam^sna keio >Worl -erwähot 
Vm fimiUuifiißpVUfim dcaibnant ^fidiku jicokOrUilisi wd Too* 
lom^ .^ jttie^äbbing^. walche P^i$/.717ie^G. «iebtw ife^wlit 
vfKB J« |j8Qf , ;8(oiidera„T)Qin J. 1620« «tt; Awakibie» i|iiid>bay der 
ifiM^obüwmbL jällmB i(ui>4 %w«r MaQe aocU^qh den JabriplfiOS 
lliidl8()fi)'i¥nA»i)^Qre..ZiUiingen lNi)it,iiiHteiveifiaiidar/g«;v^^ 
JMw^hilbw di9 iii^ii9l1iiA«#ilben da8Bi9eDfi|<dMa.iidobihned^,ab- 
|C)loadiQBavöl)k«rQiig4ii FiMf^cbv \vi^aUeimäctat»iiistfiatiiStair 

{^ begi^iffiril i«U <l4HB)i liele Oi:)le/g»|ii9^eK& Sumftiiwi alifmliiröitea 
^j^Qüi 48 4m J« 1802. fi^ büt-nuA Kroat 24,188, ttieffpe. 18,248, 
fhatrpa 12,327,. Qbakuia s» ß^dtte^ 8^798, Ma9aiiriO,4S84'MQittaa 
e,94ß^ TiiUe 6,061, S. 9rie«x 6^261 £. Unter dea^ädkm bey 
welchen dangen dip Bie^gllM^rini^ bedauieiid angevmel^ea iat, 
bQl|t.Reiu£a^nde atia : Toidoojmlt 2%76ä, DnnUrabeiiimit 26,254, 
BQ^ißW» mit^l6,603r, ÜKiiiil(2§,9€Q^ tHOsadm^nil 13,840, Lu- 
Q^viilß (idi.l2.ß91f & ]Uaia «dt^l^ßOO,. Narbdanemst ^0,302^ 
aforUix «ii 10,390, ^^^»imtd0^74 Aeaua& imt 10,224% Vitra 

mt^&^^i m C^tt^mit 8,1846* r^ UaMgeauiimdcfatiui^eälatiati. 
acben 4iD(^b«»i übar Fraulgri^icbe^biiai au aUfwieii» bakMMt^eya, 
a^ d^fa (tßx 0twaa i^wn onUbsiliea dürlte^ * D^ Vaifc^liatenüber 
dÜQieiiizebi^aPepaitteiiieBtfiiaiiidi, MilQ^ewähoilch, von J^eraaliie^ 
^^f}m JaJhraa« Die BevÄlkorung (batisUIi in eimgeuDaparteaienta, 
ftiB-^A'deai ^v Aab&,t ii^ Mahnet der Nibrä u. 9, w. bcri^teud 
jif^rfiiPd^rtt r^, Pg$, Königreich Spanim < S. 419'^:447 )• lüer 
iit d^ Fläcb^wawi aar s(i ^«440| DAL a>igeawu9Qii4 ^ ßaaa die 
^bir/ce d^a Inn^^,. sait AuajißbmQ dtea JKaatabrMakem'Dach Jlory 
^Sh \mwk P^^ wt d^n PjreuQen aiuaittoibar aaaamaieiMii« 
i^» aayiid^ra 4iu:^ weit« IRwi^hm&A von rd6iiaeUien.:giaKdttedGtt 


Gasparra h4tu^wfimdwt ]Brib«i<llrenraiig. 

o..l2^94t]Miyehit lMe.4«i^Beaidi»dbim|rM0»afiii<eM«geMe« 

Cträosprovin^tWel voU8tf»itg6»*a]s toü deaeM des^IniMrii. B«y 
den aiiil^t^ni/0rl6n:M autfh.dW Ztiti «derElWvtoilii^r' an$egcAM( 
je^ookjmcistiiiaeh Moas^n Sebätimhgieii tmd JWMgiticli Fi* i^httfi 
Ilia lutiiwia^a'^^dieiiif liiaae mti' tMdh 9»g^&iMä§en kmcämfuA 
sbfBs Je. Bä beji^Kenartotf 30,000 <, boy Xel«ei de la FntoMNi ^rtAl 
20^000,'^ Ooiftiia iijad Iiot^ium» jedes xa 12^90v i^y Almadeä 
Alk iOi,000 £u m 8w w« 'A4i£der'.ai)ideiii 8eito^oio€Mifäb«r atfeti 
diese Anfahenthüi und wMIep au niedrig ak aeyu v i^e • k, SJ bei 
Almdla mit V^^Oar VJterbii^ 6,000^ Zt^^miß^O'^^^femA 
mit 5,500, CkiBcMie teU44624v M«ida mit 4300s MilBliik4,200i; 
Ssria miü) 4000y S. Liumr Mbyoft mit d^OpOtj ^.>Iiuoifer de13iiadiaM 
mit ^8t)dv A»atij«resE itrit! 8^90 iL 4i. 'a*. w; «^ jOaiii Jiäwi^^Jk 
ParäMge/>i(a44T'*^4M> ^iüeif bdai/ltea tt«blfg«f^, ak te «r^ 
tten Cabmat ^^,VorttiBal»ha4 ^Usm ifo^ktfnmii 4b#t^lfetov ^eiftigiMi 
Bodearpdür jedod^i, "wo^ Waaa^ aiah tndei, «Rgdiiieinrfrti^htW 
iat;^ wekiiiMfe^ Hinsa ^itetlkti weisen latfftift^^ imdm LiMliMi 
BewiMr«Jig^Wf|filwl»idei^wirdi'>-uii I)iiaa^dte^SMiia"deOrid«IIM 
andJftkbdiivie^hada/Bory d^ & Vinoanfr;^ flMit«l»dle'lPi»p|'i 
setxuiigidei fiten» Morena:, sa<Mld«maiaTe)n'lllr«ioli'll«iitefae«d«i 
Gebii^lM^^ten anamidHati «üid ^^ 4liiVM lfi<iiiiite4>ilu¥lilih bier imtt 
k^inOBbhuiali'^atfaobt w^räeita •^^3N«» wM^e» Ifewiaa nsaiicb«» 
Les^f itaayi»^ J danadi» Zugvögel V<a#t«igal nveht herühf en^ — •*• 'M# 
Zahl dart Biimiriiaer aoli. (äue düem FHchioiiÄuia^ ftm l,722rS| 
DM.):na<A der Eäblufl^ roMl^lSdO mt 8il44,17af K^lbelmiged 
baban j wov6tt ^iki fiairUntadura^ G$ Udl l'i «ttf iläkra-Tejo £66,009^ 
auf Bdra 922,488 , auf -Mloba 743^62 v saf Trairas' Mantatt 
280.2OB m«d.wf Atgarred20,322-ka«aiiiem 9^cb wHt ea Rea.b^ 
(liinicü y ala< wenn hierbey, ^ ^teiitigftteiia b^^ Aletn^7ejp«md MifdM*| 
eiu%e^irriliig€»iOderi&iii€]didiAer4)(|pwliki8tiHi^ ']>eMfl4eb 
diesecÄHgabe^ifMdir Aliem-Tfejo«rtt'48äy# (4$t|) QM.*^ dd-aaM 
nadykafiiii 550^ ^den auf 1 QMl kQMliM&< v^i% mehr aläM^^ 
Wüftt^ aeyi». ..-^ Wtet^lw^ia^ki^ aal^d&ottiMciieJir^ de« 

SiiiwAttalsahlfdeii vavtiabiiiate^r-Stliäle wm^däi» biaber im^tiigtf 
g«we8lMll^abwmdle^^. werdM falfj[eiid€^leyftj^^^^^ :^ Lb^ 

8aboniritfii.£39^87£, : Povio tnil» rO^ÖO^«^ C^lmlir« Hdi id^dd-^ Sü^ 
taval-ioit • 14,826 ^ 'Bimg»^iXiiri4^J^S»^'<>Hr»imi^^ 
»iit9^9494 VbeQ mii 9.)26(H <Bvin-«*tÜt«9v052J Lkkie^o -niilt 8^877^ 
laflraMi ^603^ Far» mit 8,440v l>ofti^i]0(^«(2rO^< Viahiü« ^^i« 
8.01O, Sanlarenci «»e 7,8ä5s Uhavo tall^ri^^d'V'iix^^'nitl? 6^798^ 

l'ortagal'WiMte'lfirbrigaM^ ifiiM». f820ttiir873'fi<e;ta^fM^^iii^ 
(lie vai^'3t^280'8«bnä(lm-if bei(«alit?^Wt44m -^'/l^i^'d^^^Mt?A6^^^A 


fC i)^39B^Ö(;K>Mj^ii«€)ienl(Qinm i l^Jbwe 6ei4.i|i|.4efi.3 Kö- 
lu^rei^heit' wird nw «if ßtwa-ÖO^ di^.iiWaufe^^^et/t^d^^ 
a^gegpn.ftiif 540 Mill Guld« fc^i^hit^ EfffUii* :;q;.2,7j$gt^ 
QM., 12387s788 B. (Im ^.. I^^mV^t- Dfc AjwdehBwng. I^oadott» 
wii^a Utor il<ich ünmeff so, wie.siiEnd^ des vorigen' J^brtm^ ,ii|bm<: 
U^di^' Lange am 1| wd die6I;ej^|9;s^ 4 fopgr.ÄieU^ «nf^^elieni 
FugUeii halte a«€J|| der Fli^^lie^^ui« dieser m^g^f^H^ri^.^^dl 
(ijl S^^' qM. oder 7,000 Aeftn) j^merkt wer^ei» VönneBz-'K^ea 
BQ auch die Zahl der Piatae,« Strassen, Kirchen imd KapeUeii, 
^er Ha^pitäler^ der Tavernen y Anbericien, Kafieebäuser'^.ojSent^ 
liehen Schenken, die 3aht der Kanfleutp und Krämer^ 4^i^A|ode^ 
bandifer u. s. w. London 2;ähltß im J.. 1821 li22ä>694iS*! I^r 
4bep «(rird idie Volkameuge of^i^. Bemdmung Aea^Jaba^: au 
f^74,6(K) angonoiniiieB. Aaöh .^ird^ciit gesagt, ;^ .dje.gr^oipwiea, 
f Dgpa Theii jsäX, der Metropole «tv^ammenhän^enden, Üipr^er be^ 
aonders ^eachriebenea Dörfer, . Ghelsea (V8|36S E-)< Baf^kney 
(16,771 *i.) , Hfampslead (5,432 E.), Hamptom^mrt , (i,f64i fi.), 
Jolington (15,060. £•), Kensington.(ia,860E.)^ FafiKarf« (46,838 
E^l^ii. Siiepney (35^199 K)im. Hinsicht 'ihfi^Bevpl}(ep^ng>^iiteFJ€H 
9l^,ii^(ebeiierm Suinmye mit ,faegriffen«8ind cider ni^^t^ rn: lUr» 
violi, h^t hier nur 8,732 JB*« waa iinf Ji^en Fall' e^i. lülrjidl^iihler 
a^yH muss^ da der Ort sdMm WX ,1811 17^,980 E^ In siolr, fas^te. 
-TT- LancasoShi^e iat die bevolk^r^^^tQ Frovina Eo^vpd^ D^'^ ^ 
aählte im J. 1821 auf ^6j^i Q M. aicbit wc^iigi^ als 1^1Q»«00 
Kt^fe. Die darin Ueigende Stfdt Askton «n der Line, wprd h^p nur 
eiii grosses Kirchspiel genanntr .•^^n.VorkhSbirebefafi^t^Mprtbr 
wding auf 99t|| DM. nur l«i694 RvEpstridiagidiig^epi anJ 
69tlS' Ü M. 190,709^ E,, und Weslaridingt gar auf 124tb*' D M^ 
§()0<)848 Em' veU der letziere Distrikt unter die ^ge»lLlqh«|i Fa- 
l}rik|;e^fM|deii gehört. ^^ AuohJbieriiegi.bey der Angabe dc^^in- 
^ahi>eraahl:der aufgenofsmeiHSii' Orte nicht v^am^ dfe nf^u^ste 
Z,9l^hinf Tom J. 1821 au Cfriu^;.3f selbst bey.n^i^eipi grossen 
Stadien, yviez. B»>bey Bnstol, -Mancfiiestfr, 'Liveirpnol, PljHnQuth, 
Piffianifrathir Nnr:wi<^« >ShiBf fleldH Notthigbani 'U*. a w..^ isJl tdi|Sk fvoa 
ij3^ii be^rbehalten wor^«ia. ;*U^r dcpi ^tjidten, j[n,^weic^i| die 
B^vöJ^erRi^ seit lail hesond^ istsri? engenaas^iüttf. ^tf,ihebt 
%9,cJsnr:V9rgio{chioiig^einige d^r "^^n^^Mo^ ans; lluy (^9,480 
El)^jBaäv(38,439'R>, Nowpastl« (35^7ilE.X:>Jork<3ßHi84{l «., 
w^ll diess nicht etwa, ein DrfiokfQlilfrtist^ da l>rkiHi.J* 1811 
^at iß'AM 8eel^»«ählte),' gu^erknd (25!»180 E-lt« 8l#^kport 
(g2i77lJ;,>,vFreBtan (2lft9)Ö8]a)H Dndley. (I8i9aj SL)^ ,W«oI- 
widi (17,000 ^i),^ WhitebaT^n\(.lö;^22 B.), -MnjciesfieW (l-a299 
Br)»'BfigIit<M^(l2,012E^),.WaU«MKl 1:,1.89K.^, Hsllfax et 
^aikfÄiad (40,764 EO, • Whilty^ (10,276 E.), BMsIton' (fi,648 jE.), 
Tannton (8,53» E.)s Welliugtati iii Sbr^psh. (8s39Q E-)^ C^HK^toi-- 
ha« ^8,3e&&), Boston (8,U3>E.), Win^ester (6i70$E^)i l>QrtH 


GaspariV {««hÄilcU d«r iBfdbesttreibim^. ü 

moväh^diS9$A) t|.«;ir. ^li^y- eitiigäri Orten 86tl ridK dleSeeHsii^ 
«iMv^tmliillert hab^ni, -z. B; bcrj^ Ifeihrick , Gosportif;«.^. Dual 
nh&V^ JStrttAhglmä «Mt 106^722,. ntir 85,758> 'und Leedis Matt 
83^796v inor ^5^950 £. eriiftiteit'lifKbeii, kann waU niehUi w^^ 
ikTmAMiliirnefn^ da erntete Sfodtini J. 1811 beiseite 87^759 
imd i^lsfet« 92^354 E. zählte. — In der Tdpograplite ^d idi; 
Leset^tfete Väftreicbe'Fabrädrter finden, die er iii den W%rt^7 
Mffaeili'TOh klfits^l. Stein tt. a. w. Ter^ebfieh anehen mftclite. 
1 B/Sf&ds^^iey mit 13,987, Weatbrötawik mit 7,48S, Beiper wsi 
6,77S')€Mthir'mit 0,282 , Madetey ttrit 5,076 B. n. a. W: — Ini 
F^«ntBttnrWale«i dae^ im J. 1821 717,108 B. sTäUte, aindCaei-^ 
martbeh mir 7,275; Sibansea ibit^ 8,1*96 H-HolyweB mit 6,394 B« 
die Bedeutendsten Orte.^ Dieflcii^-Imieln enthalten rSrS^ DM4 
%mi^} i ^1(1 lionttannifiAchcfn In«^^ (11111 Weldien nur dei'Fi&cheh^ 
niimddr 'S! gWlaseiti angegeliehiät) 48,427 E. und dtehnet Mml 
104g't!lMM 40.084 E. — ß^hviHändiilde:e Scotbnd ^na^) 
2=^1^4«1t^^ QM-(J. 182I)2,C»2,(>I4 E. in 6 Cfticg, 59Bomiighs4^ 
78lUfl., S93 Kirc!^p.n;574s762H8( ~' Die SdiottiachenMeeN 
Wea A^id^a hier statt FirtU, dlireh^Sngi^ Frtth genannt.' -^^ 
I)ft bi^rl»^- A%erdeen di^*2'nahen/aiber doch^ MeUt6 ion einan^ 
der'^iitflBnlt liegenden Orte Alt^« imd Nen-Ab^rdeen autw(nm btf 
hmhiklb^ii urerdenv a^ Mtte''deel wenigätens bemcirkt ^erd^lK 
MÜahi db$N» äbr däa 4et)Etere an der Afündting deMfee; daa'erstanr 
8ki»^'d«!^^M&ndnng dba-Wm* liege. Beyde Orte haben bi^ 
21n6S!9lS.' -^ Bef'^et di^fscIiiaftiSuthrerland bitte ala eine iii ih-> 
rei^ Ah; eihiiiige 'lMeri^i'«rd!gke¥( art»ftlhit weiden aollen , dasa dl^ 
Begita^iini^reinfgen Jahren- das Innere in ehie nngehenereSchaf-* 
trift^«r#Midd«<ilttd die Blhirnhiier' ISngs der Küste adgeaiedelf 
bibe. BiiB Angaben derffinirorlinerisalM^'^iiidbeyden OraÜBchaH^ 
durch^ngig' V0ni4.;l'8ti V tft^ hey^deik Ortschaften hanfig sfelba^ 
noch vnmJM 801 V^i^'^ti'^hi'Vertfltet, als daas sie nötk gttt^' 
ssea Wertftf hab^n k^^rmten. D^mi Ofaagow, claa im J. 182f. 
147^43 '»ei^lMefr aähite, haft'hüer nbdi 100,740. -^ Irtian^ 
= 1^315^ DM. (J.. tsai) 6,84ft,9«9 E. \mw. 600,000 Ehg^ 
Bader UM 480 ^ettt8die)iki'<d»GiC{ea, 17 neaenBoroagha. 86'Mfl.^* 
2.389 ISr^fa^pi n.<8£l,425 Ifi»v Bfe'KallMrIiken haben hier nwai^ 
26Bniitod'Ma1litoi^i', ddillQaife^, 896 Kirehennnd 1,561 Prief^ 
ster^ aber nar 550 8ehäl<Hi.' -^ l^f dto OraAchäft^ iat iwar^ 
d«r •Fifteh^g0häit> aber nar fitelt^n die Vnlksaidit aufgegeben;' 
Diese Ailgabto sind aiiah In der^lU^di schbn si^mUch vertdtIdU' 
BeiinUnhlin^ das im J. 182t vmtf 227^335 MbnaehenbeM^Hnlf^ 
vmdi^, hat ider etat f 96,78» E.^ «Iid Corit hat- statt 106,33& 
m ^t <64id94 E. ~ UeberiMo^tifst nar 59 Orteri llare Voll^ 
menge» «hdaneH Ifikfig am« in runden* 8ahl«it bayges^^fai uroMenC' 
— IMgdtandiM 2,200iy Gibraltar i2\000,' Malta' 96,800 waf« ^lit 
laniüdien IiHrett Sfn^^OdO'B. '-^ fRbd&tkmd^ ^B^ «16-^-538).^ 
biVstfiii«^ittilaAdilgtfMn iMteiiiiiühtaKeima diow W^dlgettBigii^' 


gMtt to^nldl aiMi fai d«r'PrBiilB«'bi3eeiiAQi|rv iindtem^mätlttkk 
NtMirimdÜkttitdi^ nnd siMtTliell miok is Hctiotogi»;' MeBie(* 
lieiiMgtivtw^'<^^'^® Fmifnaen'btsl^HebeiirwiäBdleii^ wSltia^ 
jaMkt gmt f^iMtmm Zwcdcmässigeriiiöohte e» ge >r o 8cii"ie3hi, 
wenn 'd«tr Retch nrördkrat ki^ deti n&rdltoh&n «nd üi den'^iM/^ 
citTii Theii iiiitenMdiiedcti-tiiid-1i«ydo BMb ÜHrtoPrormtoii te» 
gAritli^»'WordeB wiren. «^-^ Bey der Pfovlmi Seeiahd MUe^itielr 
dM toitizefaMii blflebi Flftchenrteani' «iid Seirfeinthl «bey^etg^bBa 
imrden konncai. -^ — Die Städte Oldensaai mit 4,964 ^. Mtilitviüni 
nft -4^397 E» in Oyer-Yssel Itcbttiiieit «i reicMcli'begablr worden 
snseynV da- -MHiert Zililongcn dieRea Angabe« mä^md» widert' 
»llrecheii. -^ XÄMfemiirÄ: <9. 633-^-545) =2,4704 DM-, 1,907,800 
IStiw. --^ Bey^te 6i»el Laalofnd fehlt sowohl Areal aidVolkstohL 
-4%. JBey ^yoldöUngp in J&tiand hitte die Lage auf der Insel Mors 
bMierJct Werden sollen, snmahi da diese Insel gleieh nach dieser 
Bladt,' jedoei^ ohne Yerbindäii; mit ilnr, abgehandeK wird. — 
Dkfd Bevönceram^ der Stadt Wiborg n 4;:iOO Seelen ist wohl an 
Moh^vBsdnonimen« -^ Tönningen in> Schleswig seil jeat 4,500 E. 
eiiäiaHen; "^ Schwedisches jSßicki{Si 5^^^ 66S)* SckwBden. 
.^ana^nadi^dennewestenVermesanngen ntir 7^935^41 D^«V*Voiks- 
xaM 2i634,600 Seelen. -^ Neuere statistische Angnben hat Rea. 
Uei*> nicht fefnnden, ausser bey Stockholm mit 65^474 *«. efStha-* 
iir^ mit 2t ,0586. — * Norwegen rs 6,79Sr^§ni^h 957,400». 
Batt Land wird naeh seiner Einthettfeigin 3 grosse Landsciiaften, 
S»ndciiield»(2,098T58 aMi,5l8417B.), Norden<leld8(t)6»lT^^ 
DJ»*, 899,999 E.) und Nordland^ (2,068t§S O M., 68,864 E,), 
infÖ :Sti£lnimter, 16 Aemter>iind 2 Grafschaften besdirieben. 
"Dcä Aemtem Ist auch Fiächenraom und Volkszahl beygesetnt. — 
I^reystaat Xrakau (8. 568) =z2 28jT]M*, 107,934 B. fti 4 St. 
nnd 77 Borlteni. — Russimd (& ^669—598) fcr 367^494 'QM., 
59,263,700 E. , wovon 51,67^,000 dem Sla^kchen, 42t,'500 dem. 
Gertaamsehen , '2,90 ts700 dem flnnis^dhen, 926,500 dem Kauka- 
nbehen, 2,1 68,620 den Tatsrischen, 206,500 dem Mongolischen^ 
SO^OOadem Maadachurlscbens 57,000 dem Samojedfechen,x 80,700 
da» Bskhno'sdiett, 9^500 dem KamtsdiadaKschen , 20,000 dem. 
AnerifcoHfealKii Vo&astaramef 742,800 Individuen den eingewan- 
deiteh Nftttonai angehören. ^Mieninter sind also auch die Jiiden 
begrifft«, deren Anzahl «aber (463,500) hier nicht angegeben Ist. 
Von^deneeUrgen wird bl^ss^der Ural nahmhaft gemacht. Gleich- 
Wfllii bitte das Ahiuniscbe€elifrge urcnn audi nicht wegen senier 
Hfthe^ doeh^ala Wasserscheide erwfthnt werden sollen. — Da» 
M^opäkeh» Mussland entliieit 7a861| DM., 44,118,600 B. im- 
J. 18284 Ü1 1,607 St, 823 Skiboden* und Festungen, nnd etwa 
167,000 Bdrfemnnd' Weilern. -^ Bas eigentücbe Russlanid ist 
hl S Hanptabsehnitte (Ostsee -Profrinz, Gross - Rnsstland*, Kiein*- 
Bosthind^'Süf^Rusalandmd'West-RussIänd) zerlegt, do<^wet^ 
den dlibey dte CfoitireMemoittg mü fontlmrfenden 'Mtaraterä be- 


ak4lftaic9tMidtlidtde8iabm.Waädw«kdMdflltitv|^ 

l^dMAid V jaUMbtraiMsHiMlifmidil Umimd metbri wiii* gen« 

vökolMiDiDiMKateii^äb« ('8« 'biit<li^ ütü^^iSiTv *i»' 

Mh^uiifc liim%s«KliMliiaM#efldUi^ai mraMtii ^Mii^yiUi vSoi IM krau. 
Als Aivn(fblnl«liAr ineliilMii n^gboöffeAtUiAettBaitiinr lteJi<ia2a^ 
wl :4«i«1MMOMimiAfiii itfJUkeM^ohw)d«r»ll^r«^6OOii0tlialte^^ 

ntuOi^kesflildiilohiM SUiSIridi^ptn^i «idl» Mdi^UlMkiZOlii««» 
iu tiil9elclMikdKiieift*aaUea bt^eifilst : «üf ehrtere dieser Angohttik 
Bekrintii>m.lHieh>rai«is3ri»i: a«»Bi k«ydKnMttitiid4.nil6040Q&^ iMgi' 
Seval Httd/'ElBrrfetokjeieviaiit iä^O^iTbejf ToltfMMiid WiäMB& 
jfimi^j«tl^d£4M)Ö|:v3%dfei%«i»^ iMi^iiSMlOQvtbey fielsuigA»!» 
(obM6wlQdb»i«>>mit8s0DOhl&iiib j. iiKu Ab;mew;'wUielk 4aMM^ 

DwhtHilMteiinte Aoülte dmt Aem ünrdief* A]:«hii9gnl «ttliAaNBb*^ 

mit l^OOifis. x^iftOOa J& jt^ h€y;l>ttrf M mt 768 fib. to. 8^437 &l 
^efiiidi^n." SImfcmiiol itli^ OediiekBttrdtroh^ciil>tMiBk&bl0lv' 
mil30,09QJB<b^M><^ ^««ifileii. ^^ohlM 3Es^298|aflf^ dkd4X,90O 
£.ia482^t, ^üMb D« ;C SM jaOi Ib. :9er Ackl nmchtipieliv 
«Hl 60 AOOrFaüüiett iuiti fAt aevälkoriHi^ ilor .WaywoJBtfbiiftWi 
ist nm te 'irniidto äiinuncft jaogegehcir» < IM HinecRT wd JBiowoii«^ 
nerzaU nneheeret' Städle M^von <kn bitfierig«ii AAga^eii'sdkQid^* 
w}eiehetid. So bat bier lioMaft (9ildt» 876)fb. «i 7400 S.> 1482911«. 
Q. Jb0^äOO:J^V ZaittDflk /(6l; 6,600^ 8^S(tti£<> Saiidoiiitei(«ii.«,0(]ß) 
2.70Q K^v ,Kid«e 4«tk2^40Q) 6^0 E^ tPteok <at 4lfiH u^ :a^OftK.> 
m.B».'M. §|OOa£;u.SuwKU[y (st. 1^00); 3^60 iL «^ Ba^^w^ maii'' 
ttidA. bkiflttv fiuQi9e-$2ahlw findet^ bendMundk Aiigab«» wfA ällioni . 
Z8Muage«i.-T Dm O^manUehs Beich (S; 598r«ifi9a)>=::: /4ai6fi4 

P^lTd^O&v^M^w*^ 12300^000 QwaMRiL Dieser 7boü3^ in^dtei 
muBSttflllJ^oitJka« lUKJ» im ^ dl^ SähnlistaaiottiaMUsiiHiltteAf « $ 
ento)*» wecd^n.niiii^eder Ia;dißr4ie](dfttt i^ 
(Begtopji^lll») jiind> diese cvrxedeir ioi SA fiaadM^haka^tl^ieUicilili/ 
B«y dlttell^idi(la«» Abth^ÜuiifeniiMtder JElMbang^haiUrif Had «ww 
nidit JUhMw» «tttrnndett.ZaUiiA^ ^oiid£ira:«ellw)iiitk'AiMlMft^ 
lieyr .ff^AaA^ibi^ft^peh^Hii woirdetii^ Jätest» ditaa^nklM; ^faift'i^DAaiMl' 
LaidQ|ir^SBieggui)9;VQyaii089^^ 7Wtieirdarf')«beiii».aii»qii »» zetn i. 
riUtetea.SI«ali0^e.aekhQMiiaadi!Q^ili]>w Diätes 

&^cifni}i|( kjiiui alsQ ^nr TCiAtiUekt« der LandchaxiM.tfmidlt: 
W(Hrdea«eyB. \ IfiilkiibeFda&]biieris.4ii»Reiäi8 bereits afxgenaiiefr \ 
ÜHEScbt^ . da9«#iBiiMi m^ deiea Sich|igk^ibaiieii kömiel -^ VAi^ 
hm])^ fetztR0s^ ^ffeA^itandeii, grosse^Misstotieti^iii^die aebWi' 


i 


tiiti do mel^V ik AiiiOrlnseft der einzelnen Di^Ate'VMi^GHiteii- 
teil tShilfii tebeswefe« eenau 'begieldmet iirordeii' ttM^ 'tlidr «n- 
jfej^ebeii'weittM mttM, dagt bey mebrern Aeser SsUdgcM« die 
Qfte *kttiit' unter eldaiider ifemfecht iSnS\ ja das» da»BU&aif-Gte^ 
iir^ nicht eliimaht ftberaH die Gtüniaclieidrfvwlcieliimideii eknt^ 
ilen bifcMktett madie. Und Wer'atelit dafür,' daaa diese feriltet6 
fiintheliiurjf noch |£tat Ikberall, ohne bededtendeAMM^mn^an^ 
In Kvaft ^ebn(d»eii aejr t ' Bfan i^rininere'aildLMf^bef rnfk*«! daa 
aitsgedehnte fiouvenienient'Aea beHlchtlfted Pai|l€ha*a'AliVett'Ja^ 
nüiä. ^ Darutn hfitt ea Rez. ftt' aweclonUa^er, -wehii ittiLehf^ 
TjjficWn die iKtcre Bintheilbn^fohn'beybeliaiten, nnd'^is'ijand 
ilacli seinen vm'qrahiigen PriiTinceh, ÜlmiUeh, Mhkedoniep; Glri€^« 
dienland, 'AlbaiUet^' Bosnien, Senrien nttd Bnl^arito ab^diluidck 
^(rd. Wenigstens sollten bey derneiem Bintheilvngsvrtbeyje« 
ÄBib Sandschal^ dtesen BestandtheBe nach den iatteiiLandaelkafien 
eibgeHclikttnt iirei^den. -^ Konstanthiopei Iiat hie^ 597;(K)0; A'dii«^ 
l^bpel abbr nur iÖO,000 E. -^ Die 5 Ejalet« rfadt t) ffinniiB 
s 4.776i^ Qllf^ 4s863,000 E. in 22 Sandschaics, deM» jedem 
<^u Pasdn'von swey Aossscl^vreifen vorstehen sbU'J fty Bosna 
f=i 1,062^% D*9I- > Sea»OOÖ B. Ih 6 Sandsehabs^ ' 8) Sfolvh 
är 402i^ QM.,* 790,000 E. fai^ Saridsclialcs. 4) D^ehesa» 
od^r dielnaetn ((jfomemenient des Kapudan Pascha) = l;47d^ 
ÖM.J 1<|620,7«0 B.^ in 6 SandschaksV nndS) Kirid (Handia) 
3: 188^ OM., 270;0d0 E; in 3 Sandschalcs. — DieSSehirt». 
staaten'Wallachcjy und AfiÄdan ebdialtensttsamMen 2,1Ü0tiJ^ C^M^ 
i,400,000 E. — Die den StSdten hin nnd wiediar beygf^gteBiiH 
wotmerzalü weicht oft von den gewöhniicfafen Angaben ab. • Da 
aber diese sowohl als jene nor auf oberfllchliehen Schätsnngen 
lieruhen, ao tat leicht möglich, daaa diese dar Wahrheit näher 
lommen, alajene. 

pe Abtheütttigyyrditihe diefibrigen Erdthette OBifilsat •— 
Mien (8. 2—149). Der Füiciien^ehalt wird hier nur an 750418 
QM. angenouBien. — » Der breite und hohe Landrfkcken'lm Innem 
ersiredct^h nicht bloss bis atim Baikal-See, sondern dttreh die 
^ilzeAfongoley1)is tief in die Manschurey hinein. -^ Atsidfoyor- 
nehmsten inlfiiidischeif Handels&rter werden nor lialeb; Büdiara, 
* Irknak utid'Orenbnrg bezeichnet Eben so gut hatten aber aneh 
nochPekin, Benares, Delhi, Tanris, Bagdad^ Di^Misk, Bnrsa 
u. s, w. genannt zn werden iterdient — Zahl der Einw.;: 5--^-^0 
Miil,; wohl dier' im gering, nls zu hoch angeschlagen. -u^ Dfe 
^ieibchenrDial^te Adiens sollen sich auf 5-^7 Hanptspraebfen re- 
dtidren lassen können. — A) Nord-A^ien oder daa AsiaiSst^ 
Musaland (S. 8— 28)=268,»40 DM., 11,683^00 E.,-Wtoran- 
ter 7,314,000 Russen. -<- Von den reichen Gbldminen des Urals 
konnte noch nicht gesprochen werden. — Das Land wiWIin fU- 
genditf Ofdnang beadirieb^s a) Königreich AstraUm mit 8 


f k 


fli|p^^.JK«pa|| ffi^U ^ Gowvfsiii^meiit^; d) Köiij^roicli Sibirien mit 
4 G«i|Ti^nif»pcn^.^ 2 fravjaiieiiiind.2 S^Verwdliuinbei^keiC 
-^ 0Jb4ie Stadt Ka$«i. mber. wirklkli» von 50i000., und di« Stadt 
Fensa fan^UvOOQ Wt^nadben bowahnt werde , mag dalifai ^eatell^^ 
8^0« JHiiKH^^ Ut JelJitcriqinirg mit {kOOO £1 (Sn gering bedaclit 
w(>j#i*~:»>^jre«ii-w/aiiii (^^a^-^i^Q)- W QmamuchMien 
zz 24i2«2 QAL,. fkber llJMilUJGiM. wiu etira $,94o^OQ0 O^manen. 
«^ 9u9i' d^ Airf fOder Jfordan, allein ^ MüteUSndücke Meer 
nuada,/ jg( nfqht« ala^doe Uekereilang». -*- D<}r graaaen "WWte 
Hetapiflanij^va hätte all^^nga npii^ einigven Warten gedacht wer* 
deotsaUcin^ JSitifbeUnng; m.2iraacbaii)ia(E3aIeta}aIa: Anatof;;! 
lüiamaa^Siv^ULf Trabeum^ Mepiafilb^ ItachU, K(bija, Taehat- 
4ir, jüar»., Scaerom;«, Wun» {Scbehiaort JMarbekr,. Ilaleb, tfr . 
n\ilm, .AÜ»«i Dantaa, ^Ukkk^ Mosaal« Bagdad und Baara, wo- 
tttooGh.der Paacfaalik des Kapndap Pascha u Aaien komint Den 
eioselneu fioniEernenienta. iat» ^ mxr, mit Auanabmc; von Anatoly« wh 
irohipiächeoniimaiayolkaaahl beygtffngt« Beym.PaaclialikAni^* 
toly b^jyiat. as : ^vAbßr. nnr die Seeküate gdkordit 4en Befehlen dca 
f mba an Kwtajo ; Im Innern hat sich ein kuhner. Abenthenrer 
JbnifO^an, gewöhnlich Fnrat der Thälor genannt 9 featgeaetst, 
and berrspht nnabhängig von der Pforte »wischen dem Mendrea 
und Ajala, ao wie das Land swiacben. dem AjaU n^d JekU-Jrmak, 
unter tfem Tsahaplan Oglu^ aicb von der Pforte gleichmassig Jos- 
(eriMan^hat^«' AUdn die Kani-Oamaniden hatten, wie Ret. nidil 
ttdera weise, ihren Sita zu Peiyamo, alsQ an der WeaÜolate, und 
ihre Henrschaft ist schon im vorigen Jahnehend wieder aertruiii- 
nert werden. Auch von der Herrschaft d^Tschaplan bgln schwel- 
m seit einigen Jahren die öffentlichen Blätter gioslicli. r- Daa 
Pasdialik d^ Kapndan Pascha begreift nicht nur sammtliche Tn- 
sein dea Aegäischen Meera auf der Asiatischen S^ite nebat Rho- 
dos, das hier SIt^ Oütf enthält^ aondem auch viele Küstenorte, 
slfbondvBakindw^ Isnik^ lao^iri^ Kudubasi, T8chcsmeu.a.w., 
«od hat dahec emen Fläcbenranm von 396rVv QAL und eine Bo- 
volkerong von 714<»600 Seelen^ ««ist unter 6Sandscha)».vert6eUt 
- fiaa PaachaL Kibris hat 843^01»., aber nur 120,000 E. — 
PMcbal Itacfail = 794 OBL, 360,000 El — Paai4iaL Karaman 
= 1 J47 qAL, 1 MiU. E. -^ Faachal. Mei;aaG|i yxz 407 01^ 
148^00 IL, 'voan auch Aintab genfigen ist — PasdiaL, Siw^s 
= 1^297 nM., 800^000 E« Die Hauptstadt gtcichesAiahmmi«, soU 
Aiir400 (wiArsGheialich4000?) Hs. enthalten.. Uskut mit 16|QOO 
£* ist die ReMans de» Tsohaplan .Ogh)u — Pascbal^ Trabesiui 
^453 DSL t 140^000 E. — Paschal. Tschaldir (oder Akakil^) 
== 238 OML, 200^00 E, >- FaachaL Kars sr 148 DAL« lOO^QÖO 
£. *^ Pnaebai« Svaeram s 1374 DAL, 420.000 E. DieHauptr 
itedt gWdieaMalmana aililt 79^508. Woher dlcsegenaMeZäh- 
Ivagl ^ Pnachal. Waaas 7«! OM-v 148,000 & -r PaachaL 


OBL « 6£(M)G0 E. ^ PMohiii. B«Bra x= 286 DMr< 1664)00 K. 

'•rr^ PaMbaU Mofffwl zsr £64 DMb, 144^000 E« *-*; PitdisL Diar- 

. bflkr =r:^84 QM., 884^000 E. '-^rr««ehiil«IUkica.(OirCu)a=x>i^725 

; QMU 320^000 E« — Pascbal-^Haleb \taä 461 DMi,H46iM)O0iSu ^ 

: Antafcia s^a#€li^'OD 18,150 Mea««hciili€iiiM>kotWQrdett<-^Paa«iiftl. 

./FaraMtta s=: 861 OM.^ 816,000 £. *^If«8clial Mka ss £61 DNL, 

, 4£04X)O£. -^ Pasall»!.* Dam«^ tsaf l^iSS Q] BL, l.,£60^afi« mit 

. PaHsCiiia. ^ 11)« Jr4t6i8taiirss:^,77% OM^ l£*t^4 MilL Eioüv. 

>^ti^achtol hier des nengCBtiftalen Reiohs ddi" Wafta^ilaa ai»- 

^r4rii«)kUali g^daol^ wliA, w ja< <kcb'41e Sateatoo^v '^«ch ^die 

',r^:lfW' wuriii;. Jahre» dfiMhrite» PaafOM^^aiiv&eiyptcii v w«iaM|t 

fjiffffrilfiiiiiieitv ^odi Weiil|94«iia «^ f^deatO^ iat, 

jrrfafifriait^iikdiweig^aa üb«rfati$as. ., Aftch-vMidarifleaildnNiS 

i^er Hauptstadt Drejeh wird keioWoistgeaagl^ -r^AoBbitaiatUBr 

.^tasa.!» tt gc^aae LandacJiAftea (Madscbfadv Eladacbaa« 'Janen, 

'i, Omaik und' lleaae} «uUevsobledea« «T-«fiJe Be^UkMuig 4i»ibekamH 

^4mi Stidtt iat m^iat Bahr nieddg ang^Wafc^v nUteUcli Mekka 

rimlSiOOO, Saeiiiddft^ai^^Xni %aillitso20,000f DfoUbuvtf^OOO, 

i Bet^.el Ffkih au 4,000, llfaak«te.«ii 12^000 £.^ ^ m «^tdler 

TÜATeaevt Aden,' obgli^ich mit dem beManUaineadsar fanaMrKaate, 

rifiMer niaht am finden, v^ ia)/rmf0d<9r P«meitissi£i^960iO]L, 

i^etim 12 MUK Einw« . A«eh h^k. iift den. Prat^Mi^ itw Füchen- 

vVaum bejfa«etat,< eb9€lMMi ^loa^Gurepüern .depeQ->€bdkiseiiiii0db 

ifi^ht<ap vollst äiidig'bekaniit a^A däffft|ßBir daaa eine unahssaltabi- 

^lUfsbp BeEechnuiigde^ Areals ^^argellMIlaM6a werdeii'han«jkL' fiieae 

irft^^aenheiaseii: Ii»k, Tid>aija|iili« 3lM«Hlct«n,-fihiiaa^Affnm 

. rAaeflKidnehaii v JQiirdiatanv JPbkiiaial«n,. Ito, JldsraMtih^ JEHfaiataii 

^iund Kkomsaan« -^ Dasa die weatliobateiiSt^^xhe^teaiBAieiil nadi 

-«umCti^mgebietdea Sehat el Arab'#ehören^ «vjrd hdar unfo^'üblrt 

^^aaaeiL -^ Schlraa bat hier 7^780 I^u. 5%160Si ; Afigaben, 

die auch eine genaue Zählung veratias(ffi2en.uittaseil. *tt^ W^^^if-* 
,^iMfM»r»» sä: I6534Q DM^ elmlO AfilUflifMn Das Reloit wiad 
iJU &'gvo8ae Froviwien, Afghanlataa^ SistaftvKhensaaat' Balldi, 
JKaaohmir «nd M uttan , uimI erateiM wied«r ia 11 ^Pvwriuaeb ab- 
ftgetbailt s Bey den ^ateva iat ebenfalla das, Areal »helretebnet« — 
..V) BßiUdßchUUm t=> 9^64 DH^^ netuta.^ flIill.:EiriVi >-r <Ba^ im 
;iArtikel: Verfasauißgs aelbat bericbtet wird* daaa die Beliexssaber 
-feu'ffind (die Umiva) aioh gjegeiiwärtfg gan«: unabhängig *bebaup- 
/ddir nnd^aetbat vea dem T^ibutev den^eie 4etnSefaadiiyoa^ A%hji- 

Ufaitap.entriehtfo nwaaten, befseyotJiaJien^ aiadi ürani ^deu^BhriMen 

Ule (4i|e unabbaagige Maebt-aBfi^kainnt watdieii^aittdi a6 liüle die- 
#fea LaaAaiHsb ala efai beaoodeiBeff Staat eiorangkt Wien; loftunaa. 

*-T> VI) Tm'he$tan oi»v*.(äde ff^^j^TtUarey.- Ea iat^waU^efai ei- 
jgftner Zu|iM'«sdasä4ie8er,^ aUerdingapa^aendevu^ Kidime au glel- 
.^her,,iSm4fBicIi:i^eudemllttaäea Tiixib^aklilniaeiAer Reia» mnA 
W^mi^^.e^ daitl^i flafsdeitNiblime Tatar d^suiliah jmt 


Gaffpaii^t UMmk ik» ItiboMiceSbviig. 4i| 

cbeoninii ^3zi*32,6i5 DMiy V«lk«iahl 4i ÜB». Dletoä<M««iiiii||^ 

^obiclNrii>ile'dle Utew um «ts J^Dppeke-lilwnldfft, «Aehti^ilHmr 

nodhmni «MIge MWooetiM niednf 81^7^1^ *da tmM-iügfcktolliile 

Land ifefiffäloBUdi fiH kuttMHe'Stfkilie entttsKctt «ML Eä lO^ 

4er^r6Mn'SSk«ig«ii«H<Jrde md K1mi«mii ttrlegt^-^ €() Oii$» 

OM^idMft IfiftL Efaiw.v #•». tl4;rt75(^MO Hfaduir, t5«MblloB. 

]iierM»V«fi<dHM««^MMhl«irfgeBaitr#cirdM\ lOO^mOJwMtt» 
Me4)9aBfiltai.|iiidl d«Mii AbktkiiittMuif^^^ 500|00»PmrtiiK(eüta 
)iiiid»Vop«8iftf 5MN>iiiideMSnM|Ü(»i «od fe,OOOllibeiGlM»«ld 
«lddm^ArftttMi^ ^ ~ Von 4eii NKMillikMiii> d«^ ihUg^ t m H iU 
Uer rarrteMw, Km« ttdd Ttttah ilaliiiilksft g«iiiMiitv Md «li^ 
Guily^i Oogm^ Som^i OttndMr, Bew«; ^BiftdMhwm' &4v/'4b. 
iMfeiiMMUvilMridgM fMkcrgstigeii. BbeH M gtMUtslit dei^lWM« 
SWUe* md^Kiiggw ttlygttds Snrihi«aii«|i • •) Ant'lAf^rAVIir 
l^nttMr^ttt 52,884 OBL, mto«» MMI* Bhlw;'(«lltfiiiiMlifaw^*r 
«eilrdei» 1^ 1618 der BritllBcilim OberherriMKd#«iiMrw#rfMl« 
IhliMttaMBlMteii^S wm^MitöfTSe DM. mtl 83*'Mia.Sliirvr. der 
Begüstefuniiiittiitar mMsm^rfen sind. BiePHMdetiliriittitoa 
tiMkd€ailMp,'9ral»Mlidtiidlfd^ lubA» iMohüiMi 

.4}«nidiliiieBlrbett dtrgeAteHl, •ondemntn iiat^anr ii«y }iid«r die 
ABm-fdtoiikgiHiett Profln<«n , inigät m #Bh ihn -übm ^ Üi «^(mbi 
IktfaiB^^iid^ ifamaiMr 8Mt der MoUfgMadim ilenwktflViM- 
•ffMrieMtiiiNir,. «i^Mililt, «itddtelIinp«iffie<d«riM«ifikleltidte 
T^fibgiafhto bcioadto i miügiBaeieliiiet Zw^efekireffdeit^ey^Je» 
dev Vtvfüte die Innerhrib Ikrer GriiistaHdegcndto mUMbtt^em 
firAsstoi n^esUik, wd'vwAr nicht Umi die^Uetaem Rttjtil- 
MitafMi,;Mmd€ra'SeHi8t die groisernSehMnOUitett, wleAiid^ 
Bydet^lmd (Qolkoiida), Na^ar, Myaore mM dieser «edemitlii^ 
M» HahttilteA-Filrtleii. Da nmf'ali^r verschiedene deräeihennddl 
iricfai Uoaa aaf eine Fro?fha hesthrSnIcen « emiderti aadi FtaielM 
andeiW'Froiliisan mnschliesaen^ vriez. B. Hyderabad^ Hfelcbla 
«aa^dea ft Paatinten Hyderabad, Bader andBerar (aher«iitTh«fl 
TOttdieaer ge^drt daeh wohl mm Mahtalien-StaateNa^iirt) ndd 
TheileBl»a Anrangabad nndBejapnr lasamadengeaettit iat^ •av kalM 
iUa; dieae fefalMe BIntbailaiigMieiae nieht fans biitt^ii* HieMi^ 
honhfttv daaa die Pravinaen der SüdipttaederHaibinael, walAt 
^iafleffMPchaft dcaMhfigelen aidi aiefateratreckto^ eiaen^w^il 
UUoam Uarfang haben; mid didier sadeiiaiwfedehiilenliaitd^ 
•ditf^tcii Hiadaatatta und des^nöidliehen Thifcila von Ikikan px 
nieklipaiaen wollen. -^ DieBeatandlheile der PraüdeiltdchäftKai* 
kalte (ist 26Jä6 DM.,- 7«376>^00OBm wavai daa unmittelbafm 
€MMel£:r 14396 DAL, 65^6924)00 «.) dndnins Ban^a^ Ba^ 
, iUiaiMted«riiaenariw^'Ande^ ft8rai>DeUii:(woni^«M^d« 


JM«ti4flr.SiUii.gMdUit«tt*MK A«n««l («tue 9§A^4w^Jk^i»i& 

iH^ftiKlbk'^irM^ UievihM» nodi diu PiNiitew^%4wiM « 3«- 
4NiMkwd^ lUAillaHatiiid «ucksitt.'^vfiihiit «lH8r.:4ier JUiyi^vsMpi 

«i^iuep «tttflOBl; KtrMkik, C«jkiibt4iir, £MflPi., iBl9iiQi«f<vTf«- 
irukHWf.-lMftliur, KMMra, B«M»itetiir«uid PiAifi^ iw we#Kchc« 
«ädern. ^ Dte PrisidQaitabtfl Bo«i|mij[ ^dtmn iwnittt^lkirf» Ge- 
isel; npekiinnier nur filli OlLindt fl\ MakEm^.jmUhß9$)'ko- 
«reifl mmer denJnadfluBombV i(«=: l^A%r;aAL^ai:9:4.62|.£L)i 
iMiü88Uai, FJffhtrtw u» fu v,.'i dl« disrlUtge Ji««b w A«im0tt»tdi 
md 4c«a4ie|»i«te vmk Fori.ViolQriiiy 4Mi«iir Pv«?iaai Bq^pir igo- 
ii^tt, mrdie d.'ProidttMKi : fiuBvnUi^t B(UKr«bt Asdimiriu IM 
■Ntft.i(MMli □«[. iu 14i MUL Stow,., w<Nr.>«ber AurdSai^aM. 
IMk aiSäft,p()&JB.denfixitte«<iiliiiri(teUicrwe^^ DieMrAbr 
»liuiili J9t fibfigetti «Bfamebi vekli\aa «UerluiHlttopfsrifliteheB 
liotfseii. .wid ftnton iiitertlüaiitQa ZwMam «id\BWf«brigPllg^iL 
J^ft i«t d«h«> um mt mehr sii/b«ktegeat diM die*SSialll«i|«nsi^^ 
iQfrWfatolHpirkc»! / iwpahl d«>YHii f k^:«olioaii'IWuH|gfih#l^ wd 
Vwlkuoeiige bdaMni jud ^ mcbliberAiBfawbliil voidM M. JQmi 
dMl>TejMigni{Ale aker^ichn«oU«tibidif^$fl^, IswuiBeiMiioliitMitnp' 
IML So fiddtbB. d^ £kadiiB««iiria*d«r.nwpiiNi AUsbdbikd^Mit 
t919 dfe «EeiÜMs des Bbgetdsteiiriii^bm derM«hi)ittc»i.a»w. 
D«ir Tielea Städlett, doch im Ganaea bey vfemgemr als. R^iu fo- 
ipteachl hätte,, ist die EiiivohiHMriaU^ ^ieivoU tarnt iftraAder 
atmifiiev heygtMotst wordeti. Nv <bey luichatehoiidÄti Qirtw tet 
14«nroii eioe Attmahme gemachi .wpfd«a : Bombay (20,786 Ila4 ik 
1.61,650 E.)i Funsukabad (14,999 Hiu «. 66,740 iL), JBaiidwa« 
(9^05 Ha. «. 53,927 £0,'€haadi9rw«or («,484 .Ha, u. 41377 £.)^ 
Broach(32y7ia£.),JIIadura(a0,0a9liL), ChaAderfcOBa(18,t46B. 
Mahim (15,618 S.), Baimnd (iS^i £0^ Konanor (1<H586 & 
Kirpaa (10,525 £.), TdUtaeheny (6,730£.) «. ])indi«ui(a,195£.j 
t**n CJebrigetia aoid amoh hiorooivobl die.fioateungm toArati^ 
loaaa^ ala die der Diaen, glekhaam'ala Brittiaahe'YMÜleift* 
hnde^ bey jdor Prilaideiitaehaft Bfadraa heaclaMbeii tiroKdeti. *^ 
k) PißüllrigeüwimiUMareM SUaaten ponMmda0im$^ 1) Ihr 
Siaat ^du Maka Jb^ar Seiadta^ Warum, nkhl tteber» dat Staat 
UdadiinY Bey dieser Gelegealidt nwaa KesenaeBA aefa.Bttiallliea 
iber ebe leider, ie aUeu Haoditftcdieni aofgettoaumme Cteweh«- 
hidt iMaem, «cUie dea. Atlfilafero in ier GeografUe hfoig 
rtuhtlndea K^^vrill und fiel mi«acMEM:4eedit,inilitt#di über 


Aer,*4iMB ttiiiif^ dterOtlAMihrtiwWtülwii iiftilK ibAUmAiA 
nte» dM'lMirf«^^ Msr m^lgsieiiB ier fhmpMidt,' «MMidl«M*«Milb 
d^ "dM A«H mtfel iH'i^imttlHsl« I )fth r 8Mt <iw Nk«i»,>fllitl 

(iMfiiArffctMMMfr, d<fti|ii>t^OdBMh»ir BiwAi, <ttf iij>lfc l id ^ 
««fttNtettteMeiilweAer Hydii^Ni^ Mt» OMmiM itt bttHsMieit:'^ 

-^^ 2) 'jflVK^' Smiu cMr iSA/bi^ • (MJ^ ' «MM» ^itf 3*,2M OM. { 4^ 
IMML BIsm ^' 8) IfPetM ^ «rt^ «Ikkft» .e^äSO' DM: , > 2i 'Miik fll 

iittir '>#ott'etw»12;000 Miülleii Dut^haten tmi Biftbiifei^ b^ii^rimt.'^^ 
e)'^l^^Vrf0i^-/W«»eftM Ar^«!«^ 1) AtfAMf* die t«^<<nwifCf9 
mkrudoh «ttte» MMiHimiiihi i^on 966 OW« jafid «ine BefMkemiii 

sü:^ 8 EBlTi^ i0|0d9 Bi^--- ^3) J^ AMb^^MMt Mit «tiit 200,000^ 
-^:fi) >Atoir#r'/Mrfj^ tsi£ 40^20' DM;-, 86 IHdi i:fii#^. ^ Bnjf 
AflMM'^irfard'liieriditet, *d880*4eMeii M^gerlfifdie BittW)^ii«pfari| 
i8Sdi*Mi>deii 8lrltttttefti'«iir1Vlbttf!ei»liilt^ -fiwwutigeii vordMi #iL 
rot. — '^BMis ^ird'tmr ekie Volkvftahl ^eM taMlit. mgethtUM* 
UdMI^j^'M iUmr Artilüri BteiBlieli Hichtif behntidelt,' -uaft 
&ber'dl4i äittigesseilcftfic^tdMiBoMdetMiblseileii deüHerlPscheita ^nd'^^ 
itfer TlMrl > wird kellt Wm« HiBrililtt«n.> ^ Die IMbltiMl Mahkkt 
iMft kieri e^ito FilMväniAlMU veii'mr 2,741^ QMk und ^ne Volk»4 
mmf!^ UM lälMmmtf ^^^Müf .'Seeleiv k^kumtnen. Dm Gebiet voft 
MftMftk, <lM' J;'lB9f >#«in deh ^Nrederiindet« aft <Me «titteit '«1^ 
^pttibin; eil AUt^ 4 OM.MMid iMi^ 15^000 S; , ^ #dfiAi< 12,000 «Üt 
il0'tiftiptttid< ffleiehes Nfriiibeii» komiifeit. ' TSum Gonterifeinefit 
Ife&örl^etttnodhf dte>lM Alftbeii<le<Iiiiei Sinfapote . ' die im J. Ü^ 
mUm» ti,S54'>K'iAlille; und dereh Hendekavkftlhir und Bt^lil 
bettelte' anfi3^^14 MilH Oatlden getrtiegenwiftr; ^ Hey gfutt 
llefti«<'^8'r^^Mrt^ffsCg« Haven i^t Baatsjaffi^^ Aher-bey^ Utiff^ 
ak»i ikM ,i iilidH^idl«66Mf'^ ^attfdi nedi'eiii'Ort Ügof ibe^eMiekeii^ 
MdidlA^y g4»8|ty'd«il# dft»ellfeiaineit(ii«ieii'4iM>e ttiidKinitf>«IM&^ 
lahM ^u:^ Be^ AMii^ esc t6^6t99 QlllviBS A^^Binhr. v ^^ird %^ 
fiifttetl ,,fl« 9»ll«at im^Noi^tiafr Sebiiia*^ >nh»^^ lii ^lenefit^fect^ 

rtitA0Ailw(Y' Bi»^''weii%«teife tii(dli>il^iiitUdten%eetliriimi^^l^ 
maUbti^ CMmceoüie^tfl^t^tfli eMism^' iwi¥ei4iaitMN^fi(i»kleliM^ 
SittiM f-'vi^ftlbeKlIeii^'die^iAfilKftiil^ fib liin^^ 2ßsilt>eiiihifiitf8Cif vllH< 
idtte'? <fcl M iitti wiibiMMiiqtk ttosai^ det iT^igtq^if e NlMNi^ 


s 7^ DM.., .184)00 fiv m.IL. iSUäHliaBs 947^960 OM^M«««^ 

l^iHjA^4ii4Mi«IW( fts» «Oiaxi OKLy «SftiMalL <M«|i..3(feMi»tMir 
foffw^ifm Ud^ee(M43) Ki|«M^ & 10a4idMr«Aiv^0M^ 
4^twHiM&oft w4<HiM fni|Wftt.£Mi«m> callbnlleiii.0fl|fai4M 

v«iBÜ«iieii.4ie 8i|riftlite.4fer ^oit^ iUbier«dl.CUiiriic»;?. tBier*«i4H 

lllev.Allr mvi5Q.,9feäea»tatitijii]iNU rr^. Ute «tatfUisdi» AngakM 
Imj diBH eiu«^bie;i(rr^Tiiiz«ii9,8Ui4i toil P« Aili»r.&ltiiiieiitl4bHl^ 
-^.DiQi An§abm der Küim«bQ<ii«aU 4et^ett Biir«|^iimHM«iii|ir 
I^.Stiidito4.9^A I!«kij|.«i liMU^ undrSaiH^iW mfiOQ^ßäbakt 

«ij[iM»S«foMert d^r=4adiircb herlmipeSihrl; wiivflita 9fS3(n^nii#ir<^ieii 
air^dtr kteiii«Ff jnidUclif» Tlieilide? iosel^ diir fiiM JI«Ult»8^bUr. 

alMeiiv -rr .3) Ikpteiwnafiffe J^rfmmem^^i^ Memi^Am^ :isa 
S(i^40, OM^ et^vr» it »MüL £iftw». . Ui«r wirdiAiiftdviwUkli ei»r 
g^ftandeii, idmwi dieses I^viid «inen Xb«ll des 0!^t«x(i»«bti9w w&m 

urohl micli dec, Ximban^U's Heian tit^h Chhn JwygagcNiiiii 
SobUdemo; 4^ IM^vfol^ mmicbe 0^fiMi0Wg>u»*M#dieiiBii»^ -^ 
1^, !ZV<r/<ii4 «des die kleine Bi¥:h»]}cgr s=;i27,200 DM^y 1 AIitk& 

liißbeimeber Mder fib^rmn-^jafwii wel^hxrr «b^Mbltom «ine« 
MriMitigen Oeiste/b^tehb und iiwiAd«rfif>#ltirei| wird« i(«b«ti^*9eiii 
SW^veilretef.'bi welttififatia Ü^ugmisk^im fi««b lUjt. -r*:fc)*JK^ 
«NT s: 7,442 QAL, eivitl2iMUl.fiiiii¥ty ^^Mm^ urabwebeiiilidb 
3Wi> Mftodadiuriciebier AbfitonmQn«? siDd^.aber ticb d«v KnHiir Acy 
8«biiMeiijiiig«iNldeMeii baben wdisoit d«i«elbenr M£-i^eMl9r 
SMTQider Kidlw s*eb«ii»> *-t- d) i)^ XA«<9«'^«ih)i«<^ M»;def 
LUc«id- und dexv MM^cUkf^ciiqiahrChRipf«»' be«^ JUe Ber 

v«bflier ahmriA Jafthrden J^^nojtiwi «I» d#n< Scbbieaeii^ ^fitatii^ 
,l»«b(e^iAogabea fehle» sdier.bi^ dicteai Airohii^l.fMi^. -h- IU- i/«t 
Ijan :ts 12^5Sa DBL in{(ffibisebiu9a d^rneu^titdeaUiei^IaaelSK^^ 


wttd^J^kllmn^ ohgirtay €liiB#)itBdi«aytttii#«*iB'j< ie nUl cI tifci 

VmhUMt geflMs^lltF9^'*A>>'iM>^£tfti}ilfte^ iT|llb>fliti 

Mlir «ki*SO MlUiiMMn tJBiilm >«-*«^ iftHel JWpbit ;ft;^5»12d* i3My 
m» nlMk tee^ AlMhellM^il öff#o«i^aiillMh»fl)eit ^c]iiA,s%ianto,^ 

soN t374Müitev 2iie7 SLIi^u attfl*d^8^3 BhaddhiHTfiiipdll»! IjSSS 
S!tM$^ttS $S8^9Ü8«?1t.^9v726 B. «Meihi Weloltt «oi^illli|^ 
Ztthhiiig^it^^ fieytfM IftM^m gmsfteit IhmIds IQviiil niftirfiiM 
kdk« «V iMlII iEHsm vnd Be^dltemig. Uiit^ den Ueitiea E}4ttqd«tt 

(oier4itiMmt«i) 2C f,96i QM.^etvhi «0(^000 B^v ^Mrinüiiik 
die iteitoo .giSr«diMt iii>tevdleii^ b) KaMifiUi'«d^raectolio (A» 
dfUter NalA«, 4'flehellüf wHd gti' nicht erlriMitr) ss 2^244 Qlf^ 
E« wMf tftflff KpiifeieBslertt-ff fmd Brehigkien*« iJalerMi^iiiitfeliiy 
Qooli Ji»«Mfr(fBr dae' Ittscl Igebaitto, wdl die v^i^iachea-iliid 
ChkkteMbkmy CMMW «das Land da 9olehe<diuBiCeiteii / e) FüriW 
(»mi 8^ fiyltntlM lH)aiiheiitf4 weruMcr 10 tw JapMieseabtwakail^ 
p«M6^)s «IrfMleii^^Miiitt-^iiiid^^^ 8lelWiMl'ttkfctmi*t 

IM^isili tat B^As'gfMitMi -^ iT) i^ ^RdMh0^^ttt tCaÜMM 
Ankifdy Fast alie gröageM Inaalbdieaes Ait^kipeb aiad ibM aW 
DcmJflMlaem'iiiehaiigdltdie auageatattet wardea, ala Mbar; M 
halfiimMtraflllv6>^6|^ BaRiaaii»9t,B984 Calriteftnai^SaAEIIAI» 
cfMltf^nu ' Bai^'teiirtttcaf wird itfvrdr beiii#l^> «Itei 4ie Miadai»! 
liadaf «tarJ^ idSI iiiiiA«l«S5) «e fidttiadha Soldniiir^fisaa'ilMll 
BaaMaangtt 5^ Kodhin »A MilaUa «ftigaiiteeht baften). gMüii^ 
wähl aali 4isr Cfaw^etneiar ^aa Bealcateii iiäteKiBeiii^oirf^'(aaU'^#lit 
hdsaM: fctavia,? ) ateheii. Java anAiH 2^326 O^- ^«^ (»Ü 
9bdarti>.4.6iS,6dl Si^^ *^ot»a atf dae Niedarittadüalie Oebict 
l^läOf^ QH. W./ß,73ft,677 Meaadian 4cattBian (wör.* 9fM4t 
CWitMsn aiaA «4g«ea» SOyOOd Alled^litider);* aate^«!? PrairlbiH)»^ 
Terth£l|i<H4)io HanfM^i^Bafiavia lahUir iaa J; 1816 Mtt 160,0001 

pcstMiai'iiafir 1lltfKsa^ jatet^^f^^^ leer dtelit aad aar faa Sktatatt 
hewaint Wiedv iail.Bi»qpieriaid Cadaealm aieh läar Maea mm 
T^ga^ ^4as^ HaMMii wli^f»^ f aafhaltea. Uai daa Laadaita dea G^ 
nciral-4BNta«ef«Hslkvi>' Yijn^lL, hildet rfahrneüeitUaga eSaa hMhaad« 
Stadt» ^ iatabaya aiUilta'ln J^ 1815 80,574, Saaiara»y 30^000 
uad «dkterfbaii lO^OOO' S; >^ '^Daa Gebiet des gusaaan (Kaiaen») 
»Uta 972^72? atid' das deb Salta« 686,207 B. Bie:2 KesUeaih 
stttdle^riaASttfaläwte^fltit i€5,e00ttad BachukacJiukaiMa mit dQiOO(> 
Einm: i^*A«o|i.dife:^SlNi«ia laad Magittdanaa hat bmiaar «iaafi 
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i|^(t ifiuiscUiws der klf^tterh Kyfaiid« ^ ein' Areal vm'4,71S0'1[!]^- 
pii4 eine Bevölkentyif yon 'etWm, 5 Mflflotaen, ^^fifMi ZÄi$^4m 
AoitSpammi «eliifrchAiL IMe 'Hfluptilisiel MuniUi bnllbm' 2,i^t 
jQM% 2,463,0006% woc. 1,822,2^4 SpanhmgH^n^cMfrsiitffltteii- 
fi^o. -^ Dea letzten Abachnitf. macUeii dieiid inflia^heti' Ardifpei 
ih^ML richtiger Ozeane) im Siid^n betef eneh Inaelhf, M : Cüfrl^tiiiesK, 
fjqisoa, Qie^o Bodrigues nod indirere knd^r« ana. fietlfctf da^ 
||«tfer 49^ 2(K 8. B« gelegne Kergneienalatitt wird M ^ef ^tt^Mtist. 
Afrika (S. 150^^195). Das Atciät wird hidir, Vah^li^lHdi 
f(plm M liach , zu SSOiOÖÖ QM. anfeaohlligeii. Aiicb tiler-itird 
JmrJi5cIt8t iratracHdinlicIi ;<^liUten, daasd'erl^i^er (^oliftkY duräit 
(^h Biiuieii^efc U den NA abBi^igse. —In Abtiehung der '¥oik»:. 
mi^^ achwanlt man «Wischen 100-^160 MiH.'. -^ Nor^ä^'Afr^h 
(&^l*4r-^t67). zu welchem Ae^pteu =±«,795 DM., $^4Min. 
tÄarn^y die ä Raubstaaten der Berberey (im Staut VMi^ a«!H die 
jl^dt Kairwaii 60,000 und Kabea^S^OOOfi^ntbaiteii^tMfd'Ma- 
piikos v dann Fezzan mit 70—75,000 S., dicf Sabtfr^ ^ «a,OOÖ 
M«, dieJnaelii Mädeiraaiittd did KanariacHen'lu^efar (±=: 15l| 
S|: r SM5,106 B.) geredmfet Werden. — Ittmi- Afrika 1(8. 167 
T*i8l>^ welo)iea wieder zerltih: 1) in die OsMisMOtiniier: 
jNjajWuk (waTOtt den'nedern ObmaniscIien'Erober^ilgeilH'on Ae^- 
0teii anafaal gar niclftgesprobben' wird); 'Hab^oh' (fii dicTS grn- 
Men Steatbii'Figrk, Amhära und Kfat^Sch^^ nndin^ die Ktttfte von 
J^Seaeh abgpeth^iit)'; fti dM Ktl^en Adel' und Ajaii. 2)fni§Mfa>i, 
am Tom Nig^i^ b«friditei wird; Haas er entweder idch'Wft'd>em 
vvff^iiiife,' oder in einem grn88eültinhe&8ei6endig'e^ *^'t)fter, 
iracih der jfetst angeiioiAmf^nea' Mekting; sic^i itiit etner seHaimfeii 

S^^iign4chS0. (aill wohl heiasim SW.t) w^ndi(»tind'in den 
Men vpn Beniii d!riiiid& Untei^ den' Staaten dicales wdteii Utf d- 
iHficha werden efwaliAt die LÜnddr der Galla'a, BörniiV ^MriW 
mit Kordofan, Borgo, Kasdina^ TomboirtOv Sego tomd ffeii^sa. 
|tey: Kordofäii wird auch nidita ton der Brobemng^^Ms' Lande« 
/iurch die Osmanen gesagt. 3)^ iA^ieW^MihdtevMnder^r^bnt- 
gambiien (bejm Staate Kaaefaaaga hSttc^ dtr Shere W^hme Galam 
•nd bey den Brittfochen Niedörlas^uügtu die 'blftfecnd^s M' ^^^ 
Stelie dea im J. 1816 aufgegebenen Fdrtd Jaiifea g^trettne; fiMidt 
Öalbarst am Oambia nieht vergeasen ^rden aoHen); "Qnfnear ^^ 
animier PfefrerktJaf» niirdaa Bleich ^nljii, aiaf4er£ifcHb4««*ftäte 
piihjr das B. Adbni, älif der GüMUhatetinr dttit.'R. AscUimtiv^attf ^er 
9ktaTcnkibteniiridaa:k;Bdhamyti.\3aa^Laiid 
Khate^B^hki mir dasgidchiiahmigeReHdlr nahmliaft gemadil wer- 
ben); die Gttlnea- liad die Kat)verdi8€hen^ Inaeln: — Üüd-AfrHca 
XS. 183— 1^6), Welche» in die '^i^aeiBr&/&' (Nied€¥^ttfnetf und 
diesogenaniite-Mist^Kitäte);' ki ^\k Onikü^/te («hler«ditedeH in 
S^nguebar, Mözambik, Mok«rari$a;wk>^der'ittere)"tt^h'1ttiAn<Hr 
imvekirauefa steh^iide, JNahme iManonuHwpa ikitte eibgeachidtct 
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Gwparr« .Iiohi^u^ ior Erdbefctrelbong. t(t 

I 

I^fffinkvfllQ mi NaUl) ; 19 1 d«» iMtfire Xrirndf r oa l^d^^/iHOM 
wo iiflliairU€)).mur dev.ViUkstimHlie der (Salla's, discSbbal^gft^ Md 
HLßT Kaffeni^.imd: bbttMipbocflacUlclL gedieht w/erdlsti kftDo; lltill 
i|}!d^i^mi^^.^erlegt. tts: Madiif 

^Asl«q y ^ ^Kqmirr^n , • Amixinieh ^ SecbeUen , ' Ma$kaiimeil (\ih 
JUisei Sowrl^on^>hi^lB0,346 E.)\ Trbtea d'AcaiOia, S. H^All 
(JUiei; j&|. □M«.gro8s) .uiid S. A^ciQnaioii kott^men. Den BewUiM 
macli«^.dii« 4»0irea T= 63 QM. q. 201^00 £. V- Der nenent^ 
ataadeoen^ ftber bald> wieder Ter8cbwiindeliea,'Iii8d Sabrina irfi4 

'^'^ivr^ (&496 — 296). IPBcb^oranm: gegeil 7534)00^ 
iMiQb'i9ii4wnl4)Q8^00 QM. *- A) Nvrd^^larländer (S.198^200), 
%ijdikic]it 4O9OOO OK» imd 4(MK)Q Ssk!mo'8 entbalteud; wovdA 
Si4l4|»eigeir|.' Grönland, die westiichen. Folarlander (ab NdrA^ 
Detfftu« ^QiHiiarlaselav -Biuikslaiu} und Nord-Soroe!r8et).iiiid Bif- 
finalaiOd, beschrieben »erden-^— 'S) Nord- Amerika {^StßX^2il) 
zsz 304,776 QM. 11^ etM^.SO MilL Kinw. I) BrÜtischei NorA- 
Amerika, zzzi X%\^QQ ^TA.^ 800^aE.\ Iw^roa auf. Quebec Ad^ 
Kendäd* «MldNem^ard-Wales 77,660 QM. uid 540,000 SL,. Mf 
\Qtk 4J00 QM. und. (J. 1821)Hl34,25a£. koiili^eo; BiA'^ril^ 
tische JNordflfr^tküatß era^edU sieb vom 48^ 10' bh sum 56^ 1^ 
ii^f .^K AtOCtQrillAI« bedecken und von §0^80,000. IndlaaeM 
bewobi^tiirerdem'istaliAriiicfalibiUtiristhbeaeUt -^ WYDa^Ru^ 
$i8Cbß NoKd^Atnerata,. 9wiai;hea 5Q^ 30' ^« 71° n.'B. :pa^ii$ 
24»000 Ql^L imtk^pm 50,000 £. DieKaeae Stadt Meu-Arcbao^ 
^eisk anf der Insel Sitka hat achon 1000 EL .— III) PieHrdMSi^ 
suche» :^i8eher^>Jmeln=: 61 £3M. mit 2,000 E. -^; IV) 'IKe'Mn 
einigien. SUnUeu von Ncf.^Amerika. . Der l*l^cbcngeliali mm 
hier aur am 112446 QJ)L angesetat AUe Ikbri^en attIkllscInA 
An^en JCfjielfen nur bb ssifnt J<1820, und können alsIkereiC« JibA 
iäugUah bekaatit viuranag^etat werden. ^ Die Staatea werdetf ift 
die jQsHitfh^n^ « wttlem^^. ' iUdqatUoh^ «ad in ,d|e wesüicben .uater^ 
achiedeü. -«««Bej^ der .Beachi^eibimg der einzelnen Staaten l^atB^ii 
nichlaaajfiBiiaiera'y als'.daaa niclii bey aUfu aosegebdi woMeil 
iat, atfi n^eiabeiitNatioiittt die Hi^iptailiaatt der. BeTöBoärim^ *xm 
Miniaieq|!Qael«t.8ej , taid welabe Religioa darin di^ meisieu B^f 
keaiMsr.ibUUe.. T^.Aiwer den 7 ^Sast^nStlidten (Nen-York, tfA* 
U4e|((hia«,^'Baitiinafe, Boatna, MearOrleafis, Clibrieaion^uiid'W^ 
abaigtiHi) .»Ldered BiuwobneraEabi tpni' J. 1820^alil»schoo %i^<i^ 
meia/bekanuiiaty amscklieaaea die Staaten'bis jetait inir aocb % 
ätadtemi^ mebi: ala iO,Oi]0 £m aäboiUi^^SaleBi .mit 12,731, A^ 
ba^yunit i'^vßSO^ JMdunottd mit 12^67 u-Provjdeucem]jtll,7€7 
Kiaab . Di«. iii^älbiwt$te.S^dt«fiach diesen i8tCiniiianatimit9,64i 
KinfV« Tr^..B«jpi,G«biebOi»9en batte aaob d^r awejte, eben M4 
f^ebranablM^ilie, Malmye Ckilmiiibla be}^eaezt werden soilcii, r-. V) 
ila^iifca...Der Fläeb^urauiUiWsraAorauf «3,084 QM. gaadiatat, tb 
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irtfcl^Iaiiafler^ Im i. m9^kti%vf^4i» g^nu^l&ivMbt 6M»^MA 

l^lold und Silber^ ^ohnQidmb^deutmiAtn^SAiMifg^lbAtileL Afaar 
jiii JM892 bellet* sich eniteve imr «uf 7^464288 «ifi4 IctoM« ^«r 
»üf 30,614,278 (^«Ideiu ^ Öie litlbiiMKiriifitmMW^M^ im 
^WlmpclicU 'mt jdcf nevesten JäeivebericbtiBfiii: immiot tiiodi «o 

Spaniera Bc^eltriebeii. wurde. «^ ,Pef. Staat MiftaatiaduH^ 18 

Stiidt^ von itiekr aU40,000 HL *-^. Vi) Jfie vereinigimiSilMm 

von MiUel-Jt/ierika:=:13,67i^itD^'^* l,300,0OUiGiAiiiXlA2ä) 
Qiit BioscMass: dar QsabMaglifeiY Indiiin^ri. Siö. beftebe» awr aua 
^eii5 Staftt4m CJiMpav fiiatemala^ Comayagiia^ ]SmnifDft*'0ttd 
Co^ta l^kca, W4WU iiodi.die SiJadbnopiiGcAH^Ie Tupiaga^ 
1;a*a^ulpa koduneiui Bio hier nouerdiiigp^^vtaiiiiiiiein SdnltekM 
AHEintheulüsr -Mac Gregor eraclUeteKoionksJiatiäicj^iiicbi «riiat- 
Uü können. •-» C) »^eaA-Ind^ =; 4,663 (DMMiail«,MS«O0 
iShm. (wov. 62Q^OqO Weisse iiii4t«5l%800iM«f«x.)s-^.IUe Ja* 
Mn ^i^W «nicht nairbJUbserl^ifiiy^ A¥ie.^ W elifNidtrf«tgeni 
iMmdevA n^it^enJBeaiicje^'bfiiscbriebea. ..'l)^SiHmiaeke9'ttt%*L 
ps«%4#8T^b.aM«^ ;$44,DaQ.£M wan.im JL »1824 680.980^ kid. 
mi{ Cttba geuäiH; «wurdeD*. . ^a▼allllB: liatte 7<3sd66' «MiA> ViUa de 
principe 19,8a0 B. .^ «H) J?r<tfMp*^a^ «T. ilqttÄftSJWrQflfc» 
^SÖiOOÖ E,, . wer.d5dv912£. ant JM^iw^kMineii^ r-^ lll> J^m^ 
«^«ra^ftjr, i. = 59^ Q^L^ 208^0(X>)B. . Martfniqde xUdie 
im< J; lB20d&i270^ fiiiadelaupa.niitvDesirade^. ManbifalMt» Jittd 
reSr^fiaiAtes i09;404 K i-t. IV) .<A%itop<£»^cAea »^ii =a 14t^tr 
Qitf*} e(it062 B--^ Daa^^oUr^^A^ %^d AnAa wtrd^ gar nicht 
piaiuit *^ V) Pätdäche»W. /. cavftr^ QIML, .46<i30(^ £. -— 
Vi) iSoAil'eicfftc&^»ür.J.c:;:ai<aM.i li8,Q0O.fi. *-« VII)^£^tta6^ 
häkgigeä W. i.:odev HaTti ;:=; 1^86 O^* n» /9S5i3S5> £.:«! J. 
tö24; war^:eti»a 16,000 . Weiaae. ^: l>> Äid^j*fi^ir|ite. tI),A'#- 
i9MA«i ==s 6d,659^aM. jnit .2,649t000 &iiB Jv 482Av>im«4kbQr 
^'fi*ej£n Indianer« vinUekhl 300,(i)iOO K. atekt« nkM^Jhteioffm 
Ifuid*''-^ Bid Tep^gi^phie IfaX j» ettew nur 31 iOrle awUynaieiiHM, 
M 4«! daher diewUch . d wUtlg. ansgt$&IJien« Sethai Madie leie 
ftiabaanba , Tucii^v *' Ban^iaieielei > Quenare ^ . \Sa4eMa n. ar ^e^ 
Butiiit inau d^herhiteiT^ffebiiciit -^ SU 263 werden An^eatare 
wd'S« TbMiMi» eici;#i£7ejf. vß9^4:biedej^, ihrte beaelH»eheai|N«^eip de- 

iifiB.daa .i5rsteref84000.t dfirvkuteae. lOtOOO K* ei^ybafttil ImIL 
Bejrdtta sind ja aber nnr Nahmen «satter ^«d 4er^tte«ti^iu'l^* -^ 
H) JPdr^,;=:. 24,461 DM^ "# I,300s000-^1,4QO,000 H -h Dev 
ku^ ,dtni Senk. Lianiricsjcha. ahftröineaide. f iufisi^ , wiM^. tmatbrnt 
nar i^Ugeni^in ifiir 4en .Qiiellenflw9 des.iMarannen «naah^v •haieat 
Tuüfiiihigna 1 vod «rat nadi dosaeii Yerainigung adtiidem^lJenirnie 
empfängt der Sftvon» diesen ^'allmett^ .^lierial Aca ^inatiter Jo 7 
l^r<^v]nnmni^.iü.die J?aopaa idt^sibeät. «Die/jSteJPMthiniGnaki^ 


Gaqiui't MMiitfi^e^ Irlb^bdMbiuig. 
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aiif^pMPiNiH»e»4«t^'*fcM -^ Hl) GAftt^ 8.092 t^lMT. M 

.SOO^MO-K dMäitfte'AtMlilffWS^ die vteHeMlt^f 4t)O,D0(r'8!^ 

^lAoOtm^-^lHigo iiiid:€«iicdptb(ilV^wdSii dann bdüh dWi^Lahd deih 
Arattbiffeii tmd der Ch^oi^Alrbhipei komtäeiii. Letiterer Mll^aiift 
kL deiKfittidw dc!r«^«riierdeyii.'Ui IV^'ifoÖba;' f ^iHrd ^^^^^^ 

7-«fliODH)OO^ittäi4nerv itiH fitnscfalMs der itfti«1iliiiiifi|ea ^dMtt^ 
BkidkfllMl^:in dk^ 5' Sttditbnr C^iiireair, Potdslia Pos^ C&Oni^ 

•AM l^) Stnugmü^^ ^ e,mS QM; itfH 600,000 B.Jii die S Depat^* 
tamettta Aa^äipclsii, C^ugiiMy, €öfi<;epcioiiv* YlÜa' Rica; S. Jftg6 
«Hid QMuMaviä afcj^i^dirv Ml'dbr Hailptattfdt^^^^ dii 

«*MiiaiM4«,0e0 £«'tttllMili«afleJ «^ 'VI)£iii%tfit^31,400OM. 
»iti«t#ai80i^0eG»S/i^itiiis^i^' freyeik' hidiafaer.' tlrwlhfit liSttt 
HwAeitf.^toitali^'daaa'die 2 weatffehi^ ProVikiten Maiidöta und fll 
Jüan teeh ätm^^^tl^&miauHt^aMk. ' ^ Unter dbl^ Fröthiaeii iät 
>& J^isIti^llfticbWeii^ «bergiäi^ SrnmOen 

£=:iliäridiM^^Baiida urieiMt 194^884 QM., ,,irdVöd itbei^ Ma j^tift 
Inniii'^l^fldO Ü» att« ShkH«^ fe#oifh^ afrtdV'lAlteliiRaAgeftgi 
^Nenlii]^ VkmeUi, iilMe «S^ithiirC^r'iiiebe Att^be'disr BerrtyRertmft 
itei 5^ä06ftö&^ ilittaa iic«lil'M lahge fnr anviiverliiali^ i«^flei 
fmiie«V^^^^i<di»«*2^fitfi^ea^rettRiditigkettd«r^ WeÜ 
atoMKt>d6iiiMMira^^Aiii|äl^eii In^ ite -frosaeni Widerttprrich a|;eht 
Bagegaai «nritotil B%iH ' a Berc^Hnn; von 3iei7,90{> k. wett iti<hlr 
0/Mbestt- VbeA ail^iberfriebeii'aeliein^ti dt« Schlf er' s ch en Bflh- 
»6MtMawagtoitifal>en^der- H Hi* ^g B rf ti»ten;Stgdfe tfdaeyii. Skr aalt tti^ 
landll;^<äil(M)OGN Bahh mimO, PemanrMioö 62;325V&' P^ui* 
4S40dOv'Monte^Vi^o 36^000, -Sergape SG^ÖOO; Beim äS^lfii 
8. Laia ür AiarMiaiii 46,586^ Ahtealil6.O00V Titfai'Beita ^,000, 
fitUA'iSi7W^9$itMbä^i5,H72'El enthalten. Vebri;^en'a ist df0 
^MfogmfiiM^tMh a# dtirfitgi, daas'defr Leaer darin nur 43 aa^ 
f t!il o i a fliil e lrti>airteaEMtieB['Wiitlf.- Sefbat der nenev imtmer gewc^iu- 
UikmimiMÜmd^'^ Malnä« VMi^PMnknilibe6 Riedfe Vird nur ^enl 
SladÜbeite b«t8^egi?^ lAntt ^tf detf Utto Üanptatadt Ofloda i^l^i 
kte Wtfrt<g>6aiifgtr ^ 'OarDintrlkt'PoTtii ^e^ro, der ge^aÜiUlbÄ 
mBiWft' g«reirimet Milrds istüiei^ «t Mtnas Cferaes* (^e»>geii. -^ 

*^4M>i'iWiarjV«rd0rM«Ut*«0ito >A itf/s= 490 QM.^ fir^OSg fiJidi 
* 18D*>-^ «) JWa^ÄfiräNawcfe'»/ :^. i±='414| DMm 132,990 Bt 
«^' H) naa^6i9im^t=t fif2;3db {3M'; Daa Land wird (inltAechtj 
^ditvaot dlM^ei^kmid < dirrgeateHt?; ^H' es liiiiilg ^sebieht. AiicQ 
iatiadheHi^crr neo' än'^elegteii'B^Utiaclicfn Koion^Hoppai^ "ßil 

i^Mor«^««««^ 4il# MkhHda-Ittid^ki. «^^XiH) /7?a^ atf ä&r fTem 


hm Mrden* gereeibirat : Dm VenatkaA ^ > w» ;fikUfiMa^i«MfMiwffpib 
9ew€9eQ ««yamicblQs dM»/dM.Ki|i<lWA.taiinf)U(Wtt.8f»eMur9r9 
9kktf mki «oitnurigeB Fwban^eBiUJderliwkdi.ab.iiiMif^ifr.SiMIr« 
G«Di«ienr SSnadiriGliaknA, Ifott-Süd-^Sbeiitiid wMl.dii^ 4iMite»t- 

JSMI«r«hMei^ia: 2t-ei MiU. Biiyd^v BobiiAstKid A < » i»rt i€li<Mi 
ShmUni^ der Bewohner, .ibi»r.ili«)i^ii, iiitert.Vat«nJ«bter 
wtfUlIep n» 0. w. krt : der. ¥erf. f iX oidit an 4m Soaieläl^^liweia 
vfodMAt« die doch IQ der ZMlmlkm «9,.KeiMend<& FortealinHe 
MMub^i«. -^ dtMr^iifmd ^ wie da» Kontinent JNt m j ^ Wtew t jetot 
•abt paaaeiid «eniuiMk wird, <SL i29»*-aiQ4| »c iädiMS Odl« -^ 
IMben die ron ueattwniReiafendeiiiiaMlfaitQUte^VeBiiiMti^ 
da^ bmere enten gmaaeu Biiiiiensee euMdUmafth ionw^^mifffkli 
dher M«e%aMde, Lochiiiii uiid andere auf derWealaAitaidcrvMaBeo 
Kienfo «Blittebeiite Flüsse Yadiercii4vird.keiaHrortif»iagW. Auch 
•iatd die fdälvUcbieii, . torcbtbaigOftJaJieBaebweiniawiget damlTIWiae 
aadüdar 0$ttJBite*«iibeadilet feUiebeii. D^^egm ial^diyr.iiMMifsr" 
üwfiim SLivan SidiMsy aiiQ(e{Ulidete groaa«^ nacbiffbMe^ ilnaa 
BiiiaMM«^ ^dcwhl nicht der Patetaaa; anfgeMmaMniVHMrdaiu — 
Bfij Jtt^nea»ili8aa2 —t dmev > Nähme t iai.» . aütt .idi)ai bishwgett 
INfinMi-iiMd^ veebl pasatsid gjawäblft^Mrail ea AnJ^^^mvAn^tralr 
bakd idiieii.weilea Küatenalarteb giebti «der mdi ¥afll INaiuMiialiiiid 
fcmaaiil wicd^^-ti bitte er«ähi&> werden k&MaAmi dal« dieluMliroii 
doer 846)60 iF«»a btthea« ßergkeltoidiflrcbsMsfatiitleaiwIrdv 4aaa der 
höahatejkrg dier laisel deto.35964«FiM hiA^TajMsFg.^^xu^yr», 
Wa iiftatiatfsebeB Aiigabea «iad' adbaA «ientUcb ^ JHmt im «b 
1824ilMid «aan hier bereite ii^OOO Mensoheiiui luiid HebarMowa 
eiitbiett 8chott421 Ha. u. £,750 £. --,.Die^iM^a/nfoa«te(8.305 
r*^3i8) werden aehr achtcklieb .bi die türtefwuUnd iftfaa^ra JitfAe 
vliieraGbieden«' In der eratern werden bier heaifttiekeai 1) Jifeu« 
QfidniBa ^s;^ 10^794 lEDSl, etinra j^Mill^ Binwi (iat^vaeUigiViaai ge- 
linge «ngeseUageit); 2) Archifiel Nei»^BritarieiiritiJt^dlii(ikdnib!»r 
üMMt faiaehi 1» Anachore tea, Hermile» «u- & ^. ; • t rS) ' lueiiiabiidei 
A):Seltoiteiatlnaehi$ 60 Anshipd iroM 8« Crnn; 6) HcAJiges-Gekt- 
AjnßhipBl;>;i7)vNett'Ka)ed(Hdeft; .8) Neurfieekindi diarpn fttcben- 
febütt jsmninMen^ nur 2^928 DM. betiligen \wiik^^%) Mehrere 
bb^bt«' Gruppen unfter-und neben Naa-SeefaMid, nl^JfannatAe«^ 
]tnulUy^':klanda>ii. 8.tw.>-r Zar Sasseni« Aeibe »Werden gereoli|i«4& 
1) (Hw Marianen , ivaswar di&r'¥olfcaMJiliv(J. 181£ ^389 ^:)\ 
abtir; nbshi 1 dec Flikhen^aU/ (57| DM.)- btivefib^f«t) 2.) dia 
Karittinen <(tder. daaw .gehatfigeniriitisid.LenMirxecnMadM Mäd^ 
B4swohttei: j^ageien«) ; 3.) Lord^Mnlgraiv^Airchipel^ iwoinidfav v4m| 
Katz«hu.e entdttfcfctettadak^Kette gehört ;^4)•die£l8Wff^^^ 
d>MkrSUd)Mii^A3»bip6l^ 6>diwTenga. (ito«ii«iMohntHi0ho).tAr- 
bbipeli . 7>,d€a7 CMfc-Airo|iipelf 8) #» $oaikytfliyraiiadn ifW» «war 


Goü^arr« Iicluli^di'dmr |Sflib«6ckreniiing. " fl 

lateri ü ig» i R oir A>i gUMdkkM MvlM^ liei^Aqaia iwiif B mM Bffe. 
ri oMÜL kj i i ^gestffn^Um* , «ber^wifteli «Milft Mftbenis.^noa däa>g|liflklnift 
dk'«ftMMt8ftHtf'^Mi6lb«iif'belttekt«t4i^ .S)M4iifeW|idi 4er Nwil 
d«igteiii0dii| .|CQ€liler4iiMl«ii^tliiv^ aildeMs^ 11) MetidilaÜ 
( li i iktj fM M tf0>-A<«hip<fci *^ fiiM diMle ikbÜieUiini;^ iii«^ei^^4le(OT^ 
sser deiTi U^Menl 'Reihen belegenen Anehifele auft^ /w^iiiff JMiidl 
snf dcir'4BiiMhüti0ltti»Arebi|^ «id'einife sporaifaclie' Bylanite mT 
d^ ii8y#ii€lie»iieMfeflai»« g^lt5tw^ diewlweder ndtb li g iwi lMi 
oderttiMhiBieiit nilwi^«nteäticllt«iBd. •< r i t o . ^ < r. »> 
* fJütlii' ihm !h aicMttiäiei'Kdd mi#e«ribeiMtn Bogen imdStttB 
tehk fiiMfeattkh tfrin 4ui«ii sw^, )»Ü>30di*^^aea|iitginivle, Milte«; 
stf Irdifeh^S- ntdidetit ttiff ien>4»«iteH acht S9«ilen das Etidei des 
Artäekr jFTifdieis.Jiiseki«^ jedoch «hne aMe« 'Zcfeanunenbati^ 
mit der teW^fhef^ielhgtihcifiNidlidiett Beüchrelbwng-*«^ nhgedmMAI 
Wf>tüeti>llst; laaliihnfeift^'JhMriili^heh^ -^thtm* 

ftUr bUh#'hi€Rrii^«INuU)eihdeii -^ LateiMsciten Saehatahetf be0eiett< 
net dfld, nShrülidi /d)^ die SodrivüDs^Iiisehiv iniC d^m LMbyrtolM 
«nddei»M(eAr%«»iiii^in^V'e)die Mierifoegafl^AderMcJbiefiia-Infiielii 
nät'ddnll^ahliiittfa^Aiaeiii^'f) dit^iSt^diigii^IaaeiBi) «/^^ Mmitei 
Terde's^4iMeIüi;fMiaiidf'%)r*die>iliti<k«4[i$tte calireder g^Mtt «ngear« 
^hiat«l-dttM$6fe|^;' vAet neu beackiMtfeft »lad«- i^^Auiiweiier^id 
SdtfiMM« nocb die^'0dkib«i»^dafl(Jttier«htlieUiiiig^m «^(^^ eirfl 
zeMsft 4Qftt|^j^0ii MwerddirdiA'i Werke inibst ih<;M durehüftcostaieii^ 
idttierit^'dufkhi Zahtoi^ vodieiiiündef gotreniit) ^4^ tfcsamiiieii' pai»! 
8iea «cAleiivderHAtvfan; cüeä^r'SMieyi BÜUer aveh tiioht *aieft:«| 
da^ SiMlefder 8ette'4<iwoi)die'Fisehetuftt8e{|^ gceelMdert^isiiid , ^«n» 
atoas^laaaeii urill, m *Mrit<d derfivdibinder »iek did«reh 4n groaed 
Veriegenheit gcsfetttaeken^ tahd^ nidK «ifMfen-^ we/er diese xw«g^ 
Bliflef «dtei»briiigen aoik . Auf jed^n I\itt «Hfgt dfe fiehiald ireii 
dtieaem Vetadien* alleifi die gvetse^Bile^ mit ^ekiiar die ilttP 
gearheH^teii' Bofffdnv'^^die; brflättfigi g^sagt^ tenfehmlirh #ie 
aiiasereorepiibelien'efdthdi^ betretfen -**• abgiid»lckt WMKe» ai«A; 
Den BeadMdss des 'Werks» tbacheti 1) noebeiAigekkhie2ii> 
Blhse<«lid<Seilii&tif^iigii»irv «noddea» 2)'eiirrott8töodi£ii8ftegbter^ 
wdehiiii,' MiBit» dem tie» Seiteitatirkea Naehtregev wiKfoVnMt Bei;0» 
Bdt geä)patol«in< Sdlenlnlk, und den 'siehenAeii^Beiraieii^« dc# 
gt^asen fteleiihiiMgkeil ^ese^ Auflag«» in die Maä glebt . m .^ 
'ÜieaeReiahivaitigteeit konnte 'nur dadurcfageiveiMMitf^Brerdea;^ 
dttaMosa^^dle^ all|f^S!einen Bdfaildermgen der Slaaten^iMid Rehihial 
nnt grdittiars V'^i^'l>^ wedtem gresae^ topegr«pUaeke> Theil hfciii 
gegen mit wdt kleinem Lektem ^edi^okt wttxdat flltttUeserBtt« 
riditiätg sah «Ml di« ehr^werühe "VerJkgiAandlifiig^-iirleieie -aacli 
kl der Veinfede «ngleb«, «iiis tieiti Giwide bewoganv' «mr den Areltf» 
des Werkriitcht etMhen'am^nlieäen.' ^ Da dieser JPreia nun v> wW 
sehen *^be«l'1toBiefkt^ «ungewöhniiehf blUlf gestellt kt^ sederf'ge^ 
lAimte' Veriag^MdhKig wegen die^s so honetten Verifehfend<as(f 
den dafpelMr ilank 4^ PnblikiOBa gwechte^ Aanprüdh^ Mtmämtk.'^ 


Abifiriick hat, .,n^^ , Y«BOH|t>igi| -m^ r^vm^ßim^ßH^flsH miß i ^ i 

fohler ciäsehlelcli^' mi^s^en. ' ^«m Glänk betreffen sololie naf 
fdtendie Örliiuiameii.ii»fij»|nd n.Qch^i^.U0^ siaaoiM^llead. ■ INe 
erheblichsten darunter rückt Rez. hey foigend «iiu : i late<AbtbdUiiii§ s 
& 62t Crkaba^ .0i»tt Ori^abftr ^ 59^ .9fieto»lißBl,x«t^etebren; 
^ 111: Lttriibadi^sk Ü^ijlbVviätr &'lil.'2. rll' v. 'ii;^i^t ifer 
Nähme des Hauptorts inj SalitammfrijuÜie^ Halbtadtv 8. 112 e 
Wkiden^ at WendejM S. t48 :,, Ab^i^ojf,,,«(..,A?NW^ 
Slarostca^' st^Sfarbstica; S.4lt7 )^fl^•')!K|^teine^t^li^^ 

U^T^.,^Ui3i^ QM^J :sVÄ:qaj^^l|av8t^stßtto«^*j^« 
Ptäiia. 2te Abthellung: S. 5^ ^2. 4;,'^«Jairo9ea|i^.iat.,,Qf(>aser 

Oapaaf Ä 86^f Z. 13 y.4i::. Piia|riia»^^t^<^yfyiikia4,'. <i .: „.j ,x ^.^ t 
./.', tlm^deiiLeaerp «är. nodb.^Blaßn,)^|pirienB<}e^iff^ wia 

aielir d^ese Auflage in den Händen iiireal}eflu:'bmtf»!S>^egea.die tih 
rigea.gewMuieii habe^ hebt Res. nur ehieaSata:»ua;dieaei& reich« 
hakigte Werke aai,-niihiiifi(ft4ie VärßuM^dtB iOanialiiaeheii 
RpJicb«oHier h<»ast e» St 509 4ei?4|9lw,Abäi^ikflV«^.M\PmAs^ 
tfsehe . Desbotie , . di<^ den Itfatifijipiv ^^K . «^babem^ii t fi^xip ^ JTubrt* 
V^ir Padisciiah 1 äer mit «cii^^r ^wel^iq^ieii If^^fa^it A\$ Wü|r4^ «ine» 
Kbi^en ödep des l^beMprieäieb ,4er:!Mi|<KejbÄffiiiBr>.vetf^^ 
wtro. ituui degi Harei«. der FaQiilie^ Qfsm^ja j auf ,d^ Xbr«fi «ffeh«^ 
b^ iind/jrtiit dem Schwert O^waii'i» umgüflet: iu i^eii^^auMialuBeii 
vier waltet, der GroMw^$ir die weItUch«;it^ der Mu^i i))l« iS^f^U^- 
4ien* C^scbäfte. Es gibt bqy 4^r heisrttc;beud)mJNatifa»iii kf^neii 
Üitte]r8«!hiedd^r $t|nde, nur i^Ierrs^bernpd j^l^^vnn^ 4^h^lunde» 
ji^iieii das geheiügti^ Herk^n)I^^n^ die^Qcf|e^e^i^,.VQrt'abv^ 
4<? oSpehtiiebe Aifemupg /rdie es s^limiMn^^tX9J^,]iiß^ö}mty.Mui 
dip Verwaltung selbst l^abea dJke Jntjriguen ^der Giroasf^il )iiitd.:de9 
Kaeeüis ünd.diepratoriaoer der Hauptstadt, dieJ^yitafd»eri.(diei 
Ja^itscbareo) ein9A,inerkUi;hei]t Elnflu^suL pie^ ao4e«i»gl«ipKHiiideii 
UHter^k^n^n dea Padis^hah bci^eien.RajabawlU^d.lcdbewii^^ 
asem Drucke; datier der jetzi^c^ 4uC«taii4 dep]^!äilje9^eii,46X^9aiiU 
ir^cbsten^dj^runtec^V — Da^s hier, noch d«r«J[«t4tsebAfW Ifttwnh- 
iipu^ geschieht, wird den Lei^^r ni^lU wundeisu, .4ii»a«i^ der^tii^iitr« 
lu^ii ganzticben ,Be£o][m. d^. Milij^iri^esena W der.XulflK^^ 
iui4b keinlvGebriMicb gemacbt w^d«a. komut^ 


t.i ^«^ • •« ' ', ■ »I 


u. 


Zum S^Idifss w.ü4^9cht Rez. ebe^falla tp« l^teiMii^^ dafif «mslü 
dj^B^er .Cqr^iia r^t bald wieder .ver^i(]Ce^,a^iiomttdh^^. dmulA 
in! kurzem wieder eine neue. AuflageL.verfin&taU^t.w«rdQa<köaiH?i> 
£r?wün8cht dber Aueh zugleich.» dasa die.,Verlag8halidJijyy9f;4i»D» 
Hld^t aur diQ jbter gemaclitea kleiiieii.Ausst^ungftii;. bßf^il%eii, 
«ilAdwiftUcIi, -TT inflondeirb^^ de|i ^täs^itJ>idurhuAi^9ik^ 



WiWfV^^- Wmi^ ll(lig<MIHWBHr'1WWnBg|l mglWI llJWIUüy 

'IfMIaulMHBge '<ff elm 'wMt *Mluln' Aölilnw^VMa 

*».♦• :.iif -T»: 'Jl» »l'.IC *■ ^Vi^iAAttnUliAhHaL^äJ' '^ "^ '**' "'»'* ' **' »**'*** 

• • 1 ., •. ;';«»• I . t- >'' Iiililn> vi * i * .' ♦ •/•».♦ t .' »n II r> 

' fnioi'iyb'&yiiiiittiiliilii to Atlmi'bai^;' il^r tat. IS^ietläcliaft'zii^enjr 

redf^^'diferddbleh; nlg dpiterläri auch In dtdseh JafirbübHeroCliYef 
Mbi^ 4Nli' f^ IIft."2 19. !SGO 'ir.y ttber die Anförd^fiiö^en Aisffe^^ 
gpmft^iiy wfill^hlfe tnaij'bei ^^m d^Ua%en*SCandpanci'6 d^d-Wlb^ 
g^stilkaft' Kii: dhdft (Shifbtäiffkei' dei^'lät Spräche und 8eiAe?t;^f-| 
utttHgttiiM ttaVhen HiTbk 'M der Vbri^ns sehr kiirz^ii Vorredii 
eilllH er ftt dSiMr Rfnsiclit, V^dass iiiän bd ^er gTQsMu Jjizfilif 
ktdiä«diie^ SpnlÖlilfeHrdii bfahe^ doch Imhier noch das B'edArlHisif. 
eitre^MtehM {[feftlhlchaM,' ffie %et i&ö^K^hster'VoHstSiidfgt^f; 
iii'4^tt'All$itbten'«T Wortformeh' und VerbfndUijgsfw^fet^ nitlti 
f^'iiMk iftneiig^dr« ' An^MnUhg' die C^bet^iiihl iTe^'C^nzieh tittf 
totl^'^lTfeiirrkdltttiilf itf^ Reeelti dfe ^edSchtuissartefl'tlefc Lc-Ir^ 
v^tiam^ermdkefte , sdhdghf hiich tiefer Iti dle^ ' N^t^r und' deü 
BM^^t^^ltl^^f^t^ühe ^ndrih^htf, dl^ Bed^i^ttm^'^^erllfökforäieii 
etyMk^blPb^gr(rhdeteVund*d1esVntfad^ischeri Re^etlt nach * ei- 
nem «id^fthr ^VfitfcSid^n l'eHftlfi^M b^iändelte, Wodurch es ilfefil' 
mfßtf ^HSkk^ «iMlr^ iÜ tiUifäM\^hde^ Allgetttefnheit' aufzustettciJ 
ra« m^^ hM^tnAeA^^ detf StäHd tfr^bizciu , ftfö liiit Sictiferhdt 
aBMWtMMn:'«' 'Mfraih WäMti Orte ^emacht^n Pordehing:eii fft- 
g«n iioeh manelies'faitjM, iBthnm^ aber der Hauptsache 'niici^ 
damit «fr^eilt V n^ ^^ben Uei ihrer g^bssern Ansfiihdfchkeit'^iind 
BieMAlayfl^tt gtelöhsarii ^foeh 'Cofnhientar' zte dem, Wa^ in d;eil 
elHshlri«sMllitrtW WMett' d^r Torr^de mehr and^ntiilig^s^efse atts^ 
gc sf >j H>dl^ftA m. B^sbntfers und hli^ uo^rtässltcli hervbr^^hobctf 
wer«^ «tfbd'IM^fende'fn der iTAlred^ fturh Thdl'SiMt sb i^^hr 
henreMteleilä^V üM Hkiat'm^b gaiix uHbertillrte Puiiaä : 1)' Atd 

6* 


ft .--' *^\-mi^mt^4hm'^iii4frtk^Mf. 
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4»%M'MM .iiMteUHiteF BUHIcliliihägMg Jtiiktt^. fk^tü*» 

giritM' w i kim^ mltm%\'»)^gm»% Uiitf>iiiiiMlinli§ailii>ll'iltiMi'ir ; 
ftdhMeHd^r C»ii«traAtlon«R u4 Ai»MhiiekfiW6i»e«i; 9) «trefl^e 
a äufc rtfa jf jiet ItexkalifcfehcB läi jf gramiiiftfiieheii Stdffidi;- 4) Sttt- 

ieft^{«iwiliitil«ii W^rlBen d«ijetiigea ZeH, to wdcber di« ttj^Mtche 
lteweii(flii|ili(l9«Mii«H air«Mil ditftfe^ . «lep fi^iui dkügelben «uf- 

bdfaM^ KUtta« lind ^«cbiiMi iif der Abin^ifimc.dcr ilegelii, eber 
I de^duib 4wi:€l «iiil'fiid^fftiidfc v» werdet^ . , , • ' 

Ob «1^ nun ^fekh hierbei tnMdh68«yiel|ei«lit unfkt» fc< ! (trfl l iw 
^Ä «bd »WeftiliitiGh nimbrlffalM^M» H^^ f^ ißridäreincrir ^tidb 
ittiAflge yeh^ri uMeiy Uebe^<9inMf miiiüii^ mtt dbt^jW Aa$ti(^)|Jl^^ 
Ahirt^ilCaH^^ iimd igfftttbeti dfthet^db^«o sehr den • eignen WUti- 
Msm de« Y^ofis ii» d<tii.Pordei^fi#eflrder UnfiinrtMMkMbelC und ' 
Ml^cM^kelil^nigie^il^ileii/^^ ihm «elkirt ee-. 

«ltt4|pM|6|^4*l«(^uiHri^^ der BeMilMkittriN#4t*i^^ 

tiNNf^ttiimlMbaeiMabiirii^ -■*■ -->, -r 

l' ' l^^Qi «Ir littn lim Aül^eii^ettMIfiv «b midiii'irte Mffdrdfr Hr. 
Y«di wMfa Ziftiedü^ eine 4|t. 6iaMttellk*der Ai^'tfil tiefpr^l^ ei^ 
fih^ittlifces i»i&eiiea wlriuncr^ itaeb huiger undcior^l^ Prfir- 
Ifmg 4^ Werkes tei»t^iieyiii«a^kQniuiiiv «ta^^eg 4iim gehmfen %ef^ 
jim»g^ idehit letoht «1 Mii«dig^eu Al|fiH^delrttt|g0ii iiy meh- 
rerer HioeiGht wenigstens in eiuem «emiiisb hohen Q^deiCkitlge 
flltlliiea. WttifäAed^ dtftt'^r el^liiii||eEelhe'roiiJ4»en für 
flfiMf ArMl ^ernnmeil; wid^taitbeitcl hnbe, ^m;! dwi gMt»$>Wierk 
Iwmugt^ Aiet eilt ^ie s^niit nithti sof «r «ellei^lstv bdiÜHli^cht 
(tpere WotietfaidL' UebermU xel0 sMi ekidciiifeadeftt ^F^nr^f««!« 
P^Wutadiel^ nsii der Sm^ 'bettrlcuttdendes gtmfival^ gHMidli» 
eker ladi «ri^^ebsttr FftMe mi Y qU«liiidiikeil;«lr«keMder«eiiim- 
fctfiflfce ^ dubel «her immpr freies nunUiiiig^fee SeibafMIenk«» «nd 
fbiglBlivitd; IkaeiGktfa der BfihaiidhiM« Am S|»jBtais.A^«<ni Umwall 
fkididfudnit. Itt AeMg^ luif ^cmitsiiog dws0 fi^b^iidkili' «d4 
flelfiHeiiffii Y•f!arlwi^n konnte mai^ t4eUe|f^ Yer^eiiniigf^ mmt 
dihr Weckis iita«r 19^ nenerer OriUM|%tjj|kBr ii|i4fiile9^^ ^erw 
HdssenV nbbr eif n vvrde anaihreiv Meng^ jsimrpitflMrei^bl 
«nf dfe, mnlMikeiMilepbeit des. HiuJf^^^ 1^ dfHm<feiMi>»c l d l <i e en^ 
|w;äegeoiheil iraifl «ck dl|Mhr>d|^( finife Bnehuhifidmill' «iae 
eheff3|^|ual|iseiide'Md gemme^ als .wt^tjuMfe,^ BeadMn^f «des 
Miottr Geleiatxpten -^ p^aae Belei|eBbeUi in> f aftMurteiLi nam^^itiMt 
U^n ConutieBlniM) jfpäß Kenntniaa d«^ fonnigliahflleiv VvuMi«- 
tiätJfw. W'crkKfrufaipar und aeMKep Zcit^ «ipd tadiidb^ «TMonMi 


* 

fMi i»>8r 4im wlApOMhc» flt iii ilitot ql kiit »# i4ii«lll«lHui JMfe 

jeiicv wdfenvlE^ Si^ WH fiiMuwiMiig «Ikv 

faitm teiiie$|r4)0) iUe JAffbed^^ .wadketkOMlM SifnitWailil^ 
kdtaii dt» rö«ü^Mn%«idbi;0taiiiMliMtfi4 der MMI «td^r |l«idl^ 

bmle BhNk^^nwg qqd. Aa»pyfcliAM^ eiitfceläqriiift «i» iiml» iMi 
YciditifHi* d«rJGhraimwlft«r.4iiii<««lim^^ «91% 

iMrwwhw» AbergbcdMn« vor Wädü h w K M y |6d«r nitmuhm^Wkil 

tfftdfalivv««: AfcwiifahBt^^ will >di» ijiftmdiie» lUgci nn '«mmhii 

Wenigstow catsiiiim wir In» sldte^. 4le««»«( nikiMMitfmmä 

liiti4g.firk)l«iHi#i«i «hd i iw i w Mifwgti tm i nig fciitai •duriliiAlM' 
galpf fii#Biidw.n habend' 48««,«tiii«i.Kl9e«lii}il 4^^ 
SchriMdkiK« «der Cldhfeniiiditsiiitwrev'JMl«^« 
. : Womgeii Upgofmt JhiM<^^ 

fi^ristowxift ddrUiMidtawf mid «wt# •MpdU'iAMlIarMtarab 
i&rftineUerlültiitbt Wir yft^mwwiKr licfatginy^ii am Sl rc tt n 
die .M. li«|iftiid«aiifc»jß<^dMti«^ 

iiMiei»yZhi8nminaiitw<ng iiiwiwnm<»tt#Uaa vai lo|^iidMnt»ifdiMit 
j4 MMii^B^darft« tbeg'Jirwie» nad wi-fttdUiiggoiiatatti ^igfüj 
aUmm*Jimlmhit§q indUct » ghiiilw>ft> wir feüidtli U«4M»^ tdMlMMi 
Mla4<i^ IWIMUbto «itort^ Wiwfeiirtiri^ i fifti ri h w a^^^ 
l^fllier.Ale]W#liel| j«»dwilBiillMiliM^ «9d MdiS«M»dt^i^ 
dwwkfeEttg«W«fiiM9e4^ Wir^w«fdttav«itt««»ttQ«^i<k^*s«4M»te 

«Dfb lMM«rii^;kiflr^Mrv 4l«Nit-«rtri«iihi.4itir< bfiidnf Utahiiflf mm 
iit»>lkmpmSlmm'urit^fk$ii$€m3 (Müdiein ncUiiil M dnvlBliif 

tfcdUvi^ tdtr«%dMk im AUftmcittto diMM! iMnig^ U^gtHiteil 
ThiMm9$ipeminmi>m^mtu flm «iidre# «tenMi« nichi ««ItMi 
¥fMmr^iiä»rAäimii^tmieAslb, ;dfi»sigM»%n<mingdil»flg»« pigtil>»ial 
ffciartir, aiittditfai nü^nfrindia-fatM» B«d»««r«*inia>riol»ftiilM^ 
*o«PM<|*^;e|Min*lttall«ld)^ lOvlM^iii) WMbiedMMligiMi M^gd 


A\ 


«•*l^lt«li>ü>'MlM»«fliisw *. t 


MiMm IUI.gMI}Aoi#rimiMMiik.liillHl«4ip«Bi'/< 

WKm iMiieMMidere'' liickl ikutAm flehpawib4eraM hrta ta w a< HA- 
}iM$9lv WJMPWJfci ^M^^gBiiiwItt«^ l«i<4wM<«My i^B Vfflpositio* 
>Mii4Ai«dMwfell; JiML Ab BüipieL ütor^du «wtfoMiiiiliettiBrfl 

t4iiihe«>4eiii4bp tigttM.lte«liib«iett FtegfqlMp^AM^«|(«i^ 
i^^ 4U^ 14» a08,t afl>aieHgt» * ftlwlklirt r <fcitMddt»>.<lMJfe 

^ ' |it<«MkU«IU«NMi«Mdaih«^^ 

«Mii|«iiitM0*«elli9lV' mditiiAcbde»8dte»f fiOlld«te«diilJdiM»fAi•- 
-«l;|NrheA*toUtttv Mdf «tt» gemmVms^ des^ Steffis in dteiiüstcAi 

viMiNteBiickaRNtafaVtttmwhtbulwfm^ 
MMh« «difan ^faiiMAdirirtlMHiiM|ift aMndnAe^drtMlriUiBiaei^si- 
.«rilM)te4il€litMMi«Mae'tiaiMdM TheMe Acikv MMünader 

^Mwc'IUr'Äftalldi :Btuika9mm0fH'^tißä Ebfgiämiikmwßhm^A mit- 
-WtmkmhJi^^mA Hofeti tttti AwaiiihniigwMdMi »isllbnMiri^ABr 

GliHilieoibersteigt, imiim^^nwtmyie hJwtytft Bcatiiatniitiggä mfr- 

kttiitti im CkMÜcbtiiiss behalled kann^^ sonderia oftoMliKiiiaMWie* 
' dliur^UlAMh«ii nUiB.^ und vm Anr HiAiwigiyi'dll» üatlrarilHUd jia 

»Miiiigtitigir ¥OifiMt Atf Mttto 4» UMgiaüAlr- 

^f«l»iil9tei|C^i«» da» Qeiaaiii» sa^fiiMteiU" :i¥aai vcttii«)it^eitkHii- 
Higog wlre^BiatfieiittBf' iii UrioM» Aur^pnpiiaii odtar jwalil|^-* 
«MM d^ Naak#tiifB»g<nioli Seitia^em»^ diMs 

'>mPd«r^4»M'«bfcelMteiktiäHaaefe iartilihiaingii^mirfiitf'*^^ j«»« 

'«IMÜM -PM^^graipteir «wh iMck'aM«.annrtilfliiVii»i«iUh.Uttifer' 

fittedUcULate^MMtoal^ • Ber^Hiv><Varfc falu« iBinlkk daa ICexl 

lld^i<^>lii'«la«iia FaragraflnaifefUioeil Bmap üAg ß k m nialU ael- 

2M(KJk>'«itbaMiiäAhfttigeiNlttr iiiiaateriM^^Aaiief ^^CNuiiAiriic^^ 

^]lii'Mli^«bertdeviaiiaanueidi«q^:«MitlMir dmiilDdie ian|ppii:fttt- 

lMrii:4irbl^BQb|M«i^ iSondlHrii anab <ift <hli ah. iiMww i iHiaiil ai mh- 

^ Mü^Miida «loattlMii Hatytttefei^^tfdflr^ttab Jiaib JViii^ aiiitiia > 

>lNrtNafceaiNriiati>^#aiaalrtelit h <hr AaKifaaaiiiMKhal aBraMJü 

IMMbtaaNl, «liaaniMit^ iViini» ntaw^nadi /iaü#ciy UntatocaM^gi vmi 

iiilr «toea »ia|MigU>rty>aiidaaii^iitaiiimiBjiiti|tidtoaet<l»»^^ 


yddirilrfiAHrttHV sa »eittöni isaihtli d«r Pinelev temMfÜmf^idr 
«M8. Bid^itafiWUgii ffeM«iikn^iMim;r Sir tetiifft idte 'F«rt»vil« 
JMklMfer 4iBtRc«ilfr«l«irfi8ti)iiiiik: * ^Oterflbr V^rfiihaivitemdM 

dndv «IMm^vk gbQlMit'iQll(Keclir«itie<fepewiiiefiliipiikffllil^lMflr 
Ami ttidera fenidirfintv^ vrffelM«>9Mcktbeia «rttai tttekA*- 
jr#tMk»iiCi»isiiirfblii%ea >Aaff^ Boptthtrik 

loeoMbslrah^M^ cuMMiidM («(Qgw'tinMv 'Sdbttfoüi «iii»^ igil|ir<i 
:vtBrdlAdUUkt0r» anM; iWa«! MU<(iichi«lt^8ollUftfrbiii B^iflite; 

^UM«ifi4r«l8ttr j^teUiMVtOhkiAibltoverUUitiilhH . ^ 
tiiEtieCttnpilrMfcntt MliafauNB itftif i^/m mm t m ^ 'Br MBwiir gtlit 

MtelMr JlMfikfilhaüs 0irJitM MtiscfantsdMitl. iwgLv^^iSeK^&idle 

dec<liifiBltiff:«tail;^e9:fiodtJ43mm^ ^et ^%)Wgikv^%*m9 

dUMcfldoii Brtüiühit d? * tu» ai \ msOü y»d <feh«fcMt> wird t ^ »tt|» 
ilii^^diiiflitk MfttflMhfidtelilUehMMtoMilii^^ 
hli^ «^ Idlmcteitrli liüla^ teilieijbraiNiirrMMllltft^ «chtinenTiiM 
IraUks» Friihory dtetoiiMkB'«iii«deiiäs«gri Aq4rd^ 
limMdikflkibcliicsq^ifiiirkiwiiiidteiTO^ Ai#cli*^eii»r«t» fMHÜM« 

litiitlg/iMitinuii^ii lin^petf^OMk iiitt««AMe(iM^^«ii^ 

«aii dä>Uttts;B8ek4fo8iirmtf«ill8(Mll unA' «hnwvlQUiiil^t iU ^ :t^ 

• X uBin aMi!n«ft(^kvE<rihf9itoiilV^ 

i4MI«^iidl MiUfaiid wAtAMntdtt dtto.fftilseiMiiieai^ä^ 
fwaril idbinnittaNdiiriiaestaalMiil ^rdltov« tu^hiMrfigi ui;iiitorii|^ 


^ .,t. > ..HiteUcHiot.Ifi.lMTml'«:»;- 


W'.» 


1^^ welßiie der Hr. Verf« ii]^^.4i« oiaawbieii JL|4ot^U0»iiiMl ^ 
twi^^^^^^^'^w ^ . ifi.4«teQ.«ifi JQ' der SfOiMdba (efucMitent 
-idef'kufsk fiod/eidBiii^ .<w««^ dwr.Jir. Vtrl,^«».def ^üjjgfmeipeii 
|^ijQ#a(Äwli^oCiiiiiin^ g«g^a..b*t^ AUes^wtB iiijdtoec Hiiir 
tälfij^ in ^.JVomoiilelire »owcidd, wie 4n. 4er.^ta&j . 0Wigl ^iMt 
intJN der TiiM-iiqr ^qei^^9 ..dMt Kenaer sii.jis«jg#i^ djm idw 
J9r!«X«rf,,diaUtiüditiiabek«imt:wiri «ber alchi:d«ai-ii«K^M«ii^ 
•Itiiadjgeii ScMkr «ine ti«fere fiiiiwdb^iii Am Weten ««dMlit N«r 
4iir ydfv $prai:liQ iu yers^hafien. , Uäd^d«Bk itl^inerpeMirohii» die«» 

lifi^lt^ uttd iMiAmKetts Lerrsishi «neb akfAiidi^eiae p» «vo$m Ufiw 
^buide^ «ti gerade in diese«. Oiiigen, indw fewaU» dia Mlenlymdn 

f^v «of Fc9f«i^,'.^ft« denn.eigoBtJick ik BL Ccoits^ MimienH^ 
JUatiiw'» Mttdtts, . C«oJttg«üoii n. :d^ wjen^ ge^ftcinifücb^udii 
«iei «ndrei tm mnlworten wiMen, alsei seyen Dbi^^, weldie im 
der GnuBiiifttik tsortoantoea. Ntth ttnserer Aaüidiit Uttte in einer 
t^tnimtetik filr Jftng linge niiferer Altena dnk^dinni eine knrfee, trer* 
fJUndliche ExfioBMon %het Am Wesen der S^praohe^ dehr Bede^ 
[beile nndüirct iiiftgllciteh Mndttentloaen, «m 'bededHiich.^Htfr* 
üHlnii'de emend. rat- Gr. Or., nnd Aibei eftteZnsatttineiistÄllntt^ 
ddr einaetnen DeinUionetl j^egdMi ' >i^(erden aaU^ , welch« ' In 
jiwecl^nifofii^r Vergleielimi^ wn innemAiaanun^nliang nnd Aehn^- 
Iteftfcett ttttd Vetaclfiedenheir alier jc^Dinge nachf^esen falttOi 
0Mgtfiht fn diir Att,? wie sie Voaä. Ando;* I, Z p. '8M 8e^;in 
Itato^ anf die BedetheSe Versneht ha«. 

AHein nldit blofl in Hinsicht ' auf die^ dlgemdae G rtm niätik 
idgt sich ditee Kargheit:, Sondern .hinig attdb nnderwtris in 
adiwierigen FlKenv ja seRist üi solchen, 'Wö derHr. Verf. zuerst 
die riditigen Ansichten anfg^stäft hat ' So whtl t. B. der ikbri- 
f ans trefiHch angfegehne Unterschied awtsdic^n dttv: OmitiviM und 
JibMÜmt quaUtaii8 (§ 149V U Iv^«) veriifUtttissnwssig irefar lüni 
hdianielt; ebensü wird der läeittKch iicjb^slritttte Fall, daäs-zoh 
yHf^km die Form des PrMfcats nitikt t)tÄch dem Subject sbnident 
nach desaen. Apposition sidi richte, ^iSefk» C,- 8, o, 2 zwar rfchti^ 
bwptiwynlynfc^ nmhc angadeniiN»» ahMirUicl« «id swiv jn^eteev^ote 
dfvi. ontern Bande», w« aaisst <0awsibnUdi i^ne^fOfti «betflnsaipi: 
IMd»&U« gagabmi iwkd, 1^ ffsfadn Jbshanddileft.iatnialh 
99bian.Cianainiclionen denlaifth n« übAai^ett «oyen^t i(äenia$ sin 
seMsDOKir Owittnat^. der «na aagJWsiiiml« einnnt andern nmn TJicil. 
adlpn^nna idani JSbnnangefiHirlna, eraichiUcditin» ¥«Uer •dna>B<n:lian 
tdkfKki mUfmtm^vt .d^n Fehler »einen jmimiant unfMsitmiil^igen» 
dsi»^;9iiK^>dns WeriMSsdobt Mn«hiial AH^ai'bdiiMendtei. B»< 
hnndlnng^tbsr iBscenalüMk. . Wabmiid nialisi»^ win vitek^ #a« 
ndlgt IuOmmki «kbtjfnj%gai.«iHrigaMbn»iwl*iM^mdMt^ 

/ 


iWBWMlBir'Wünreil WBÖ , WCfllNV IfiMRr mWI^Mrn ^frMTMMMlifO 

DiMemlt üicmKeher AimfBbrlicMelt erl&utert, und Re^hr Aitfi 

«tA^^eiAiMlMittp«'«!! ^«'MidMIiiltte PtnAhngimMMi^Mi M 
üttCAMUbfer i^dbM Mnii INr^MMi hMler FIM «^f MlVl? 

•MMT dvbel« difi^^iuustff t. IwIbMn«^ Mi Miige Wfm CmMv^ 
«tion^TM der Bedetttimy-d* ' »• fc' iii^ g Aei idfai •VMi; <iiiiä «M^ 
iMiriMlf.^^^ii^^lMhlltiiiifl til^, 'te'iKsItiielit «er dv^ürthiti- 
g%e «edililie »lelt 'Siieatfb flnde« «fck la)M tekte toU FMi4 
e^iMii>§iMt'«faM'l<K^ lUfte tito^Kcg^, -die gt^trg^MHtM 
weher niclits augeben , «I« wie In TeraoiiMenen Vtntd Hm Mtf 
BlvtM^Mi. to OntfiliMW «dfeuMbeii «lud te kbeMetxen ^. Sot; 
eft e> ü t ii g e iduiBlen" MhgWnrge ^oh refferem Aller,' unter 'dcAieif 
n«ii«diieli<stt»ii»'WeiiJ9tfteiüLMiiler^hiilierer CkMMM'M^ftenkenr 
Mt v>>dMli tweM whkif wkieh uMd ^Hfy «eyn, deli "VM. «ndi MI 
eiMrtllefMi'D)iMellMiigMei8ifrriei%inr^'evi^^ '^''" ' • J . ) 

..,^^ Scii^esslicb bemerken ^vrirpqch^ d^ss, W^ dc^,]gip&U8f, dc^ 
griecK JSpfac;h|&. guf jdip. JaMMW»^to ****** dpr Litern Ljjti^Uä^.imf" 
di^.Spraplie de» goIdnea^^ejt^lt^ijB »i.>«culc ¥ ^^ fi^Pi^lSfi^V^Mr 

dÄwC Ww ab^ |pej^ ^i: «i m«r Aijgahf , d^s« dj^ MAd j^i^ 
gpeÄ?lfipdte C«n«Mrvictioi) uvd ^r<;|iai«niu« 8€af^„;i|p^i|i Qeriiji^l^'ic^t^ 
tigww« d^s*EM»Av*?e?,..4^^.'li«ii|fi ffn.TUufe lier. Zeit b^U^m I)«(| 
Efnfiqs^ ^e;9 Gjcfecbi;scb^a^f,4;e älteste {at, Spracbe,i9^^^iM»it; 
ßcli ^n^fiiiiz andrer »^ ijl»,.d^i::i^ ^el<?her>or»ugliq|i..feU,.Ciceri| 
und Catüll aiGnttiar wird. Kben p wäre in tteaimg;auf d^ älteis^^ « 
l9t)j^raclv>.^e j|;eii^4e]ce Aq|;ab£,i}irQi;Be8c^$r^^^t^ u^d eina 
hUtori^e C^achweisung ^ibr^ Budujngsgfiffge^ bU a\u dii^ Zeite% 
Ciqer,o^8 8e^r >ptzlif;li'.und.«w^ck9aä8$ig, und a^Ibst für di^.Ern^ 
klär^n£ {pancl^er i^cb wierigen ,Gegei;^täade|, yfi^ k. p^ .Ucf Qr^S^ 
nitivs^^'^^S.töi^^ Qerujidiiuns und ättpuiui^,.tt. a»«r, 

g^wis^ , a.iicb >e^ir yortbeil|iaft ^e^ref eQ« [ Die c^iQXfdaen », . jtr^ilic9 
uicK9)i^»e ir<)88eÜiif8ic|ityu j^rfiu«]^eaäen Andentuac^n., äie.ai^ 
darübisi: bei jBellli^i und deufUten Qr^a^aük^rjH YUi4 B< fa»lia aten 
fiade«^ yi^f^ gewiss dem. Ilr^. V^^, niciit ^bekannt . . . r; 

'^'"^lÜMk dle»ea-dllgeulelnefi Bw ü MA ungu» kemgatetriirfcp'iiätt «iM 
illifiiu^i^iytiieiluiig'deaMirtieÜrtln^ aMw^cher^ w4e wir liuHeoi 
diBk BMiÜgfeall' «iMMH5»'<iHgiei|^vMiHieii Üfllwite «Mdi Mdi nekr 
oirf kMÜinhiiter «rgebe» MtK^ Vif wMien 4ttbclv dw «s der 
SDweidkiiMeierMfrMteliep b^t tliMiii^WerkeToii ««IttieiiWiciillg^ 
baft ftSiieM AiMRIhi4iebkeit>g«Mfltt^t , dent'VMf 4 dWfA 4m «gw^ 
w^i^m^'hMkätdk* Mgm- >ttnd ^wenlgsiene ietee ^miMMiere'Wlüllli 
gülg uüer JhiiptaiPaiibiiille i(mi Weike» gebM Mt Ailgtbe «eaeili 
Mwaohl^'wMr' UMf fdri«flidi'g«il diirre«leltow«e}4i:#dii^ aie 
gkrjMttytaütiilihelaa^iaitti^t iJi ^tveUten lük iw 4«i.yUiaidb* 


91t' > 1- r Jtfi»la»lrtt?liU|g;» mimä* 


l'MJI .. 


li»»iiiHMliiiw«Hiin im pil' 




aA C)f^ikiMiiMir)Mil 0r$t0grafU0H H^ «ir Mar MüMMcNbitatf 
•lMl>i9e(f|«ffrtHr|Mi jfcnrsiliebibDdfd^ aber im Shmm Mhr Mräatairil^ 
■rif«. xÜMOlMlmi^ 4wW'Sil l^liMMi M dto itJhrtatiadtgD Ikwit mii^ 
iid 1» ii««Kl^ 2<il mttemlteli i/m G o^» • jl.flcliibttl Aafisvttttilf« 
hm y^shaiKKeltw tmi die .tenUndige Vnuisla mmi AämkM 4 • ivak 
ciia AiflNt iHuaiet ikt KJdMg^i 4. It Ivft« geMhitlidish «d ihiiiH 
lifoplibth betra^littt «b dat Hdibarsle «wd Be#ihtt^ie 'eraolieiliti 
|t<;W. lüid somUi f am dl^p»itUdk mdhi^ auf dai iralir« Bedftrfhha 
«Ii8»i;etmfic(eff, ab iaf jene j«linfttaö Ciurissitilt Rikkgicbfc jibnint: 
i^eleb'e 9\lk geilofir^gf 9^ Ab%y«khiili9<n uiidfidtlaaBfteitea!aufg04' 
sHbli^iX^ a(8 ^ÜcktfgelHfigödBcgeitältwkraM WiU. ^aCfiiiisigiB; 
y^^ wtir dab^ au :erf»iienl liabenf Mv diisa'der Hr. Verf^ Ur FU^; 
Ibii^ 5^ ^sela^Q Aii|;abaQ voa d^Kasultatea der Sebieldeir-. 
Bcbeii ForsoHliD^ abweiebeiiy etwas wdtlfiuftigter seyn und die 
CifQn^e iaelaer versej^iedeileii Aiiddhi'baUe angebeik aofll^p. ffMä 
der :Arl itiHtea 4icb J S, Noti, Vo dtr Ilr. Verf. dem ^i üiid fi \bt 
V««ateil.<riwe kUe EinacbratilcitBLgp. tiad;Ra[eKdicht.deaLirtatde8\< 
a%richtV. ^etgf* ^cb neU er I ]^. 24Y ff; und 350, . fertter § 19t 
6, wii er voll derVerdoppliürg der Consobant^n and dejr dabe( 
Stütfittdaidiea incciii6«qu^na spricbt, 'und fur.di^Scbreibeng re^ 

tüläi retulitf fuaiuory relt^to aieb ento^beideti Wir fihdien da^* 
el wenigist^S reUgio mit deii Hbti^fen unpassend susaninienge- 
ateUlv 'dfe' I^Aig anait>gen Beispiel« ripeHt mä.reiudit aber milf 
tforecbt aas^elAssen, und. rcä^ralssen did Qrfinde gefen Scbneti 
dea*Boii|öiteiifen tl; Sät-^58tf uttdO02) und ButtnläiiBS 
•dlaiMqilieeiiAwsdiWdiii^^ üatfraueh 

iB:]^^hf)eppmlit^ r€pperü\ re/Mfi(jaltditrt0iM**»a«Ai4iMatfd|^ 
i^mMMsigltKiiSaMlMi^ «lelaiy^tdajdeir Hl"« 

%prtiiiiid^FraNdiQ:$JIU«j B, 4f4ieMit9t^<fei^recaeha«iiGUt9 
mlp für daaiPtaiUeritnBi anerbennt» Bin dritter Punot^ii^etesariit 
griasare AwaftMdiflIllfieil itadiBaatiimilfalBfl gewiMMH JaMeo; Jie- 
trifft die AsrimifaitkMi dea Schlusseonsonaiitea der Wftrterytbaiaat 
data derBU|k>aitiosha«,viaiaaaanmaiMtaiu^ 'Der 

Ifav .ltar& apitc|iC wmwt^^Aatk.^ %\ nadnwat.in aiMiliflbnf :Ueh«r« 
dülimmnng mk. Bcrbneider darüber; aMeini«t \§mtknuAfSfm 


LaCeiolMll«' liiiMiiilÜli ^rm WImMwn. ftjt 


iaiflrfaflf iler GMiMhnile ki iwtO&ltmflh fmttgi MvdMdM^ %i^ 

fliüey irtlUtt wiaa- iri< twiiwMmiioiinilii^tiiy^ iftiiEMiMI'vii»^ 
TtflitiRtfg^' jM 4mä MiliU^dli«aiiMiiilngv«lMi^€tai«M^^ 

Mdaiai; wäre es weil ü i mJ ii HJgUi gtm m m ^ ''fmM^'¥Attfmi^if^ 

tititeliefae Afltimiletioiifweke sn b«Deikeii.ifikl-dieAiiUd^^Mev «n^ 

■MB«iirtii>^tWii*> sNfceiMn»-«Belvei»4'^w^'i^^«ii^'W*^M ml 
rfii I iriri #r |iie* imiäMlnfLM.(k0. StiMitMißtKk ^AdT iMBiM^WelMI« 
^ewigvAenii kinlMMi '«#i«i0ilidrfl ibefMMiidM ^' ^ere— <#iP<ii"iwy> ^ 

Uaira bleiben^ «onver^^ p^r^im^m/tl^ m^'^i fj:*^' eM^ÜIv^ 
▼egtti >i i i ifaiiMi y JOiMUB MMkli^er g l— ; geleeintto*J1i»>gtirt^ 
tiideHile»iWilHdlvlideviiHMBlim€lMd^ üiMiMil- 

MdAüiditf Awiiweiiff e«f ÜMufcn lülit | Mi9il,>t«fe4LiiRe Ut)^ 
ebfUiirfrgidfaktwitbdeve thwe dleiAiftreygeiMiftenJBliflitlf dKfc^^ 
tfie»i.i«togb>loiel*pifttW4 iMIeiMnb die; BeegMbiNi *«ri«Mi ^ 
C^MPHMMlketi rtoMIcflifeiijdeisM^r.ljDte'ijihiclniie^ 
dkie «eiribt ^tmH^ ^nübm Ineh de»«nflMN» lei ii eil n i ifm, ' die^ 
S«li»cMdfv ((ir (K dMu« M*>idivtttor fegikM taiv -m* lid^ 
mär efcewrt giftii dl i ciieBV "iiBee Mtmn md edw»W> IMiteMbcteetM - 
Ble. niiBfisie 'VeriidriiHif'^Mltsterf die^aMr de» Rm V«t iMm»1i ' 
iMit ;b4äieiiiil ^tme$mmu eeyü «eheletf Ufadel «lohtoiLiiifde» « 
maMM'Vdrtede imi'ediQbiAdCDtiiHepcielielietlMb «ewnliiflN^ 
Upe.l§2t^ p.#wi»^ imili^«inenaledriloh<eeb«rita'nMte4|to 
IiioiMe^bne»tder.MeäeroiiiM^ ier'iUleD.ftffligr, endv^rMne^*; 
feh «feWn eir tiiü deir «Mdieii lkiliefiuqp»lieit» «idtilMiiidl^ 
eiad*iM%fkdisi daidifiidtfeiide AiwiniUetlm «MliipbblQii trltd. 'V 

M> 0teMllPea Vonüfe derlehiMidkiii|^v 'die vir tur^er Ortho«^ ' 
p1kiriiftd>Orfeboitraflde.9lMit lisbiBas''näsM itehimh In d«r .Mr^ ' 
menieht0^ widefae bavserdeMi uMfii -midi mit »füMttiitetiilwlg > 
(pfüMMT Jiyiirfldii«cfak8ilit)ifthnliefl isti Die Ei m fcei t i ni yiriMpil» 
I^Am'W^Mm litdie «etöliiiltdieiivKvBlimv V«^ tMiPiMti 
kefemiilrMieiideB«Ad]iMMi.v. •-' - V 

IMMMdw; >) ptstmr^ irt i ftiurtbu gi yr üim i rflb fc>ywwii : 
kk7dA»idtt0l) (Ta^M^'^tbitetf 2>i^^^ t)^ mpwää ^ ? 

Ifli^'CXol^tarlMBtfll'^' • '--'- * i-^ >..»iJ. >.-. .: > . V -^-i /.i..•ti■/• 




l 




I 


tt i»o<IMMii»«lttlaWiliA»I«lbloiiiJ 


iMi MtfrtäteMtaAüioYlür i«dBefe(di8,lMinl«qnfM>iidhkil^^ 
<lftll|ttiMi 'iwiliii «ütaifiih ilMHii«rito|[;¥oflnMMMBfll«k«^^ 

j|»ijwi*ifc^<wiB«<to |)iitoto»-itBr^ Jim Verfa««Br .MaliMKtiiBr 

«l»<UHi|oVAtfifi|s i[fMiM> ihwwf liältipÜiniiMiiijyin»feM>j JittAoelbMlf aijlt 
Wawgy /d»iaAnet«iiBii»iBfililMii liiam« At Tiafaiett.'>gälli»N<MMh 

liaJiMniitfladiw» Mriv/te^iMilwettaf niem«i«haiiMier/(wM4fe9»q^ 

i«W»iwi#niffisiwi4fvia%cnfeiMBBfil»nlii^ 
'M,r>MiWk«KMMMi iHDMiti^ifradflai!:tAiir!tedat«i«ilt dM«94m 
^iMi iMpfaritai> ilBislariBiiHiidwig aHnki» niiirerfHiliiidbl^lwid- 
iAi»uiittft:i||idU»aiiBtiii>iBi9rB^fl^iBni^^ 6im«l(tei 

woBigsteiM fhr den Ziredkdes Bache« Tolfaii&Mi|||Aadrfim|»fid|teli 
M^ wrilti^iiMPiifcii iArfBhrifaii>ife j&fcgriteta SghnflyehigflwKt eine 

jnmg. Nur dea Uotäilms hüten wir in Betncht der hivigm^ll 
ftedeutemem ^l^endttBfv den die Mo^io iieniini« iii der Spradie 
Ittiirlniu^ J^t|i^etVXi|iHp\& nnd uniiiei^c^täere Bebaa4* 

kmg gewüpscl^t, üild a^ar «nkso mehr, da sie euch Xm^pis^^lC^ 
^oiy4ik..K|brmcto worden sind. Dasgyb'e'tiö}) v^- 

dleiir; wak derIlrfVlerf.>ber diei^tfe^ 

wie im Bpi^n^e^g |^gt haf^ Er hat dabei d^a Reic^thiim der 
Sclm^er^c^IeK^^ den scliar&innigen fi&Viäm^ 

StriiWa ieiir IpuVza ter einig^^ fewusat, aber nicht "fcn>8 Wtdi^- 
«jtfJtyfi^iatfrtiaiw* toM^ 

liftaD9Bli:)iawteMBfa!i|r^9ifl«teoiaa^^ v^uld ^iilidUifüdteAiiwfdt 
-«teüfe^liiAndtt^ir IhmoJaigsAllMnriiflhcilBnmflvkiii^Bi^ 
ti#«Uteslß(ifariAeiBenBil^^ i^iilm 

•^li^bflt^UbgifaQfeaiirTmijtem ganÜp^»^4,iAn,ibB^^3eUxMtMl^' 
-1h%dKvhHt;i3ilfch)«iifpiolii)MD itndhflHB8i[liiiA iHidigim^dliflhlMHl 
'MlbaAWnk^rMä /Uküii Wirii^eriincstihMi^i WMdetriolfejbAai- 
.iW^niik tämät ^qditdlen^ilteMaDinMfagiepnlierirdeii» doMl«H^ 
'i'MMmiBiUasA aaS9«MlittrcA|]«9eJa8s(bn)iiudiäbelrfcn^nfb«trtn 

Timm diB(vi»iVqfdi M)( MiftaLi^ijac^Mei) SlknatEl A {fä ai) und 
^ Siiiui^isijeDJ^pii!gS)>9ailb0bwk»Bi^ 


i«ia**.iMii*iiiii »»|ii<i«iiiriiii(mit«trJ»«>>uii^Wiii 

«iiiilrtlfciaihHiii"»^ toaadUdlii >dieialka SMnai AfMl, 

•-^- ■ ■■ ■ 'imMillniiiMdlMi 


«UM^i^, <»jMfcJMni||liiiaiig!»«ii»;)«»iniln«iil«rMilllji 
*«■ l«IIHiHli#«iHII»«i»iiiilift^ niill«li.i«<al,liiilHi IUI« 

llcfc<»J!»*rttel.»I H i n i » i* t Hiil iliiil ill«a>;ga»lt^l*.lii 

l«—MW»je»jtt«r»fa«MUd»lil I «I II u II II miii>iBml.V«jaM«- 

■ itlTl Ibi BlltiiHI nrn Hl 1Tiiiriii^«i*ililH>ilpi 111*1 

«0te^MMdrba4BilUH»9ha)edia»Bnllaaliil»ai«MliMU« 

dcraclben ImrYorgcgBiigen; aad l«Br Mhebiea Uun iie.ititwiM 
tltlwlW«H*rt'*»l*«»*»lt*«»>itl««>Bi«|i i^liJUi ■;;«, eiM 

1»hll[llM|l lllll'ililllli IJM llli^t IllglilBJllliwlllrtHI — 

WWliMk gdvCMBinirat/ Et— l«iMlteiwifch<ii4wnlMMi*i.<rtr 
lWi l l U i« « l »u ijM.*mH. T»rtliii»Muato»><«.»«l|»ili«rf 
iMMIC|u«4 <MtoJ«liliil««iiii»i»il«)ll»«HiiUI«rd«d*lgniH iiiiHi 

>.u'> iBialadalniiln "■ "■ ' ' ■ ■ ■ ■ ■' ■■irmliti 
<nktiuliiiii>l<i8toni«ln>«Midi«PinHUae,taiaartak|iiW 


„,.p.^-.,^ «,, „„ ,, r.,i,,ijj .^,Yjj, cdiiiH'V""'^'""; 

;f,'fS'a«i)ioE""'"»"r"^'* v. Zxm.ivmä""-:z- 

mr>U>«ai«ewiilliaii*««H>iteaillkk>iMM>«U«a..JlMa 
H«i*»i!llii«*ilie>l»nilHll>ilHiii*»i^t«^ilinWbnli*fai.i«mi' 
iJjeJI— gB^IV— illlMii.irtW*wginifliHwlliiw* cii^iiflhK» ■tili* 
'«ifs li>*»iM'J>i4*iMl»»IMIiH»tilil— »'l»iMi««»«»'*J"^i»- 

ll<l(HokU> iMj.ifcJ.«irt»niill« ■aHiir.IliifcdlXlMillf. 
'iMütvii^'nitd'fat ihtlgiM rtnh ftMoafcefmtil^xlIec lirjt»e|£i** 
-«tadU<cU«l<näkn<:laUkii/fa>MU> aa<^tU.irlW4niJIIfe- 

"oHnMffA <»■( iliiii)Hih»ilibiliilliii>ifl»iininti; it—ll üa^fikA. 

' MMwfeiniMa^.aiaidiainri' i">ll'<>» <>•• « il)llli««hlta»» 
>fl«ilil>lkiriaidiilnlrluid«iBrUM>illbial<<u> «rt niitiifiiil» ! - 
«nniwj Mvid«ailltoaF«tt<:diii<L,illa<lar;tftfiflnitiiiiilei 
t»> at«iN» hli»oaiiiaaeii««»<i»<l»iäi.gqjMim«NjMJ«i nMl l l' « 


Ü *^ "mmikimw^^^Mm^ii^ui'^ 


\i 


tKi 


4«to|plwbh# 'gl^sdtfh&biieli CH^kteM-^iNp J^^M^ 

v^irf. die^fittdimg ir v<ei^ofl^n-%ip4; «imM >dl« in 'WkrtWi^ '#«Mi<a 

>|iMMr£Mdüb^^4iklit'fieh«>c^^ <8oMi«di 

^^tevdilHM, »iiiid'*«flftlf'<MWtfir'dtrMtni»€lli«&dtj|fittifd^ 

' wMimjt 'dto 4»Aiimiiig mI^ ' AbtMivv^ fHHridMH w«ird^ . tüüirfL ^ 

'•lriBit>d«Mdbe4ii j^ii^ Zidt'4 ^(Midiiir 4iöi» tod6dhmiiDii<«rB y ii» - 

' Mtgft' Hiid€ted»ftiigiteat ^gk^toh' ltt<icfai|iftirii'^ «iniai tl ln i i UtMmg^ 

«efafttflieh dar^tellti wehi^ttdli nkkt gtiil^ iMMm9L ^ ^»Jür^tiHri* 
«mt^T«i*^i8Befi'%i^iS<'<tess dl» 6Miip(ir^li d*gr f j f ffc^M n^ i#eder 

Da hUnn fdeht btoa von S«httt«ril>^ gohdern seHii^tdndlüMMtii 
iriclii selt^tr^ef^«^ den Oebntttdigisf^liit'Wlrd, so A«äf« Mnblil «in 
VeneJe^Hs derseltren^ >i:ie «« atioh «ekon in mehrere €ki^ittiii&p 
tiken stell findet^ gewiss seht^vrlMckeitsrwei^'ge^««^^^ Aueh 

''^ sind Von a^Hf Wörtern, weiche detiür«> \eri:ntftürH^h0\iar 
«ottiparal^Uiiiit^t^ ^nlss tii^^t« es um« sraffilUf ^ ot^dre i^r 
iilch^, yftetf.*B.*e/0?My 'eben<c$p nind «nterdenSufoataiifiveiir^ 

'9tfk Compösita ineompArabKila seyn^^oAlenv ^MKiim (fanbeHior)^ ä^r 
^e^GO»dk^ < tMeocdfedtettdü »fetfoiiiictM^iVfliickdiiMidi»)^^^^ 
fiMtaiilittiai^)^i:)^lirifi^ #tfftfiiiiiwil>iimii> ii«i#^Miwft*»ldi 

' B üM rtMwM rt? %oit^ i^ Mumdmit ^' liid'sMiiiiP^iiifiii^^inMl^WApbdlii^ 

^ Nifltiy^biMMib ^%Whimai^M^^ 

«^ ' 4ii<d8ii<«M«!i»ibd«iir 9(if«|^ii;plt«iil4#uai48*3ir«iid«h tjä^MMuik^- 

*yi vom Iii4i.iV«t«l^'iel[t<: richtig tiiidi»fS^m«if«ikiHciiie»«iid!^rt 

%^{%tiK'Hd«er ib^OHN^ liibifiilwiBdiienihdiMil fwir *ttr^ 

^MgnilgeHi daiB«oi^>|fiBiiMinij|^ ^JBal dwOrdlMliM «<vd4ii0^^«id 


irfi j^hfik^ictit vSUii!«Mdi.i. IiinBii««f^aitf4i« iMidi«<ZW«fi«l» 
i«Hiii}eidMr ]HMQB'iiteiBtti«Bi«wM«|«u9iti94«i4ti«^^ f09<(#- 
itiift wedfitOM «MbH! Mi«giMlil#»se«, woitai MiU<iBs|):»dM»t illir 
§;I&T ArtniMld. >f« nyy b m i liJtittwghifd » dM» jwrtjwwwiiw»* iMi^ififr 

«ttd dbvi^v «tMt< «Ad <aU«rtiiiilirf4ieni0MUdi«r ffaf^ k^mMki^ 
«iM&lUft» itcAit irami* 'flM^. ibn<,Mi>stiaimi«iaiifiBiNitiittii ZiMmi 
^dNMifoH»»Vflil«iii i lw i> n miUv 'd««liF>94^ kefam .«uMfMieiidiiB 

igikMmn doli lIMiwdm^aMvn^^ Butidiwi gw>müiwlhiit 

Mwmirt 9fir riliebtifbilifffm, A^rnfgowiM wkI'Mi wltfidie*])«- 
imiMtratiTa gesteUt siod. IMe «ttterii bOdeii om .•%ii«.>ClMie| 
«klfhinglsgili >iiMf»<:l»o|i|timi>0in iiigi^ekm ihmmm$namm%§^ 
^iMHMl ü F O dt a» iwM dif«riiriiihlig«0tfwA^ gWNWitiyMiiikf^stNpi 
dMiilUikle^. vie yilij^ .dii><ilhrt»rrdei ««I eiofmüDdei« Sefiiff 
gnhwMci» Iwdrlmftg. tojbf» jfehtiwini aal» ^kttiwMktt^nk^efMtm 
iiefldiid«|d««r'Kni^ nw^gieiiw'NriRl dM gewShaüdh w^der fimionii»! 
mplilmifi S^t^äbtßtnmek Ciiiebfeh bealfaiMil. b««. «UobcrbMift 
MlliliNi»ir«em<itfbm«MfllKS'BffoiM^^ bei datiBanÜiraiMigm. ^09^ 
|pifiUHdf#Mbfyi, dfttMMfirafftVMbbcimwiclMtfv-^vitim«: Bt^bioi 
fwiifiifc igMP» äekf 4 iniJiirofteho.filMi« ai«»i'iie^4Mleii.«0UftivW' 

dntfif^die AnNüMiiib« geh#feoii«^ .eiNidem vuMi iMSpedimi'^Mil 

MBiid« ^^KMtotkMfrao.' .&beii(M\M; cio-^don .AlMiiiirktiig«n .wj ^dtsr 
BedtalMiimiidier FMdUmfatt^ «mnrihw 6b'W8iw>P»Hf>>0»'bd:>t»;dle 
•«•mliwien JSMttmitfiM ««d^^ili^ 
•hfiV Ml«M;är Mb/f4[^«d«^ Ml^Ai «tMbndpt 

>temiifiBB9fiM«n«< iteiM^RMMii ^dqiu um «niid <fcaiii^;lHimt. b#; 
Mbii IhoHotMi 9m«ikii«9w?2HNB» doar MuBgid iidfl»^dM SUcMwe^ 

ÜMtainetogaiatitaii /PiHiiioiiiWhilW'feiiiiidü iwendeiirkwfMii. .ülrheb» 

iMbriilö» ideeiiBnNHmieQti it«dr8«te;V«HrhfUl»i9»»Mtdea.8ahliivÄiv 
(«iMM^dehMiiSttliiin^lQ d«t IMh* d«r itod«t|iei)«t Ikr tlfci 
ihaii. Jwhmtlddte . NuMieratb au den .A<^«c«isM, .«iti?.d<i «'äSriS 


iM MMUh^l VerbiiliMi^ir«ii^e''Mt 'Skilnitintfvüf ImA^ HfAl ^ 
wlji wdt idi^'eim Art iEi|f^il«chi^* »MMoklftri, ifte*it«f 2illlP 
i^Mef^ liit'deii 'iii«h»i«ii'(^ikiitttitftiMfi Mr«rd«ii me^9üM¥Mßt^M 

lAiiUbst; in »iiMeffll dgiMm Abbieliililll 4i«inLM«lrs''^)*^'^i«l<<^''fiS^^ 
ilMll<4(kiki(8 w^n^iMlt WuMev^il w«Me HtMpldliM^iMf#^te s^ 
Itfite »Mite; 'i fkM 41^9 d&rftetiitfid^y'VMt' iiiidb idhwile»i|g<^iil 

tum aNLibmktmH^'Vi^Mti 0« '(iitttflt>gi'4;» i>v ni M^y^^üirt »^ 

nttttiiiilrusv'^a^ B^er!fr4ftiifa'«!lfeiMk^^bede(iieHta'«^Mei^ 

Sii9it4^4eü»«llileii'd6 (da«; HiEioMei^ Gki»e der NoiiliiHi'a^ßM»^ 
fnkreit^ übrifem aber selber inlf^iiMi^ilii^defililtft'^ild'iild^ 
M didDen^ wie scbon in mefarern Grammatiken andrer ^raehea 
gm^MäMk^ht- C« dM !et»«^'i«««rdeiR%)r alle WUt^ffr ^ on- 
WaadboMien^iittititital^^ir ]«iAta^ ,^ Wkä' dtfinia v ^iflrt^iri^' tfM^ 

liKiMÄrf diliMttiit^ifimdnlgiiehiiii'dlerf^ ^d^nr^ülfbeHkdta 

0|i «4«i faißlii^iiiHchilireril^^ und cftfei^ Ih'ttet^^MieM 

«liai^mV in<^«lMi(^a^ iialidA 'VerWaddfadiiiik'iitdieit',^ 'dlM 
dM^flmtt'de^ '9iMr«dtitffiaai|l^(«sf^lJ^ den ieij^feiiti^lidr 

aaM«^ifi»«mi^ xii^daH)F^dli^iiiiaib«i«^«etta«hl "^eitil^n-Miliii '(MkM 
iMb^ahtie' diäsis> RiclMiohi i^tito^MIr ^i« OteftaüUllH; welahe'llei^ 
■a;^V«iC ittdi iMao&ir 'irotti l^ronödiQii'gklA » ''it'dto^dem , • dai« 


dkir Ifer^ Vcff&iJ dem ftowlM'^ mns Vq»» AjuiI 1i 9 P-.839 £.pWii 
4911: I9cigprii4tfin4i erbnifirt ^rt niijbt mbektn»! ww^ ^ lieber dem P4W 
«9ipii >feJ^0^;:.^e«ik bieri9 i4«hi<euiiwil.die «nd^mi üMeu Ornmnififr 

Qffkinpi^Ufc J)c^?ffefl4MiOmgW nMit..«el^Jhedeiit^di)tt*c 

j0Qig^:^^iiMiv^f?roüoiii(iie gf^ftan^twit^sM wiliy w«|che efaMA «eli 
qie9t;Y]9i7}i|)(ai9s||effpiS' idlu'Uei^n,. id^ b« wdf^ M^tott euMftlKo^ 

.Vi9i^fUMdi99 9«f<M^f9«i^Uiffi4»e«^¥.«iid.«4»iiaU:6fdi|siiebtJ9 tnch: diK 

biilinr jh^ider Jp^ Gr4lli99t%.ilim9t.niHr. ge|i^<)ii(|lUdk w4 Ulli mm 

taM fif g§« die lÄfebw^ewgllJWi W jH li^ V^rfÄ i^i^ jtb^r . HJr • rgen 

ftoi9h4ift ß!9mf9ii^«)jK<M>i» '«ife>4^>Mod .9^'ifiteC!r#fieiii}mMaief^ 

M jf Afpr 'i9i$i9q#e 7!b^ /d«jr^ iFiWWiffiklM im $ SSh-^SldMt. MMiy;^ 
^yhi^mikJießmh ,Hiid.#Ui 9¥kijmii#ftbigeii ftad<^ 

cb^!9^l|S:JMb^f^;M'Ard,id»4filffe^ ,I)ie)£uilbeitaiM^ideri^jeiivfi^ 

gli|^^94)ia)^9 ,19^3(69,,, r ;Sfts <d«#«^4isk ¥iir4l «UffbidiNiiF^lffticii^ 
WWfcri.«nieb§ft,MtP*tAT*<Mll4 Ji^^ JSlstdwtesH: «foMer» 


bi9ber die teapoin uMitN^a £i«lMlii09 M 4l#ttJI«. VoillM 
kuri; et hmt wenig nebrd«rilbes4n>tQbMv «b WM^triii'dar ^m» 
i^ib «ogvirbflUetai ftMenwlKkii Gmmntlik^f^^ hat > Be «iidU 
i|pft sie mit Bimibar4i midriadiesii BMb Mgemimn Mieitai^i Alt 
ii^b .4er HaiipIsadiA nwh M* <t«r AafbiiUiulfdeiMtk* Jn^iW 

/ ly Unvollendeter iuaiand^ir&i ImberfertaV * 

l) in dec Ifegenw^iligeii Z^H«. J^ac«|ens: «fe^^ d^^i^^ . 

a) in der yergpagaeu Zeijk« Imp^iTl^cliim: ifs^lmfkt,(i9eßfw^ 

in der lüfl^iffjeiiZdti»,Fiitilirjumaiii)9^ /%i;^.4<K;4^f 

iVin der gegenwärtigen ZJeih l^^rfectnni: legi^ doctussunu 

' %3 M> .^^' vergangnen Zeit, rius(|ufniperfectum i\le^eraniy 

■ ' doctus eräni, ' / 

' 3) in der künftigen Zeft,~Fntnram cxactnjn; teseiOsAoctus 

Juero. 

/ Hl) be0ar4tehend0r ^derbeiginmmder gu eto n d (vea^InclMMMk) 

^ 1) iii der gegimwfirti^n Zeitt ieeturm kum^ döc^^miu^ iiiM. 

, 2) in de^ vergangnen Ztfttt htti^tä^ efam:, d^risefiduä efttih. 

%) Inder kftnftfgdn Zeit: hetfxri^e^tö^' döcetiHtts'erh.'' ' 




«■ ■ «• t 


. '9a logisdi diese Ekitheiking schvinepi wi# i» 0eiriaBar Wk* 
aifdit aacli aejn inaf , ao luritao ifvir.daoh das f rlBcip dev AtaMraK 
hmag mcht Ardaarldiligev ip^«ii»'telfentiN2h<) wie adiioB def 
A|M»drack uavoUenieter ZiiaUiid'aeigttti Man, l»i(r'«iif da* Wesen 
einet besonders Gattung der Zeit^ nainlicb der retoHeen gegvun«- 
de(>t DasB sich rdie absointea^Zailea« lege^ ie^ iecitiitn swn^ 
(ilieht/0'^aiit, wieder Hn VerJL mH K rag'e^ fiUscblieiibefaliii^t«ti|) 
ifi^it Ivineii^&gea lieiisen ^ tat ei^eailieli mehr %ntAWf^* mM4Mth 
diese Zeilen '^nater' ge>tis8eA^Be^g^agenrlekltiv'gebrala<^<w^ 
deml^onaeiK IMier 'rührt non ancb der Uelielstaed dieser fiiiH 
Ib^ktogY Asa die dpa^^a €r4ied€r>4^ dtei verschieitoea Gb»-^ 
seA vi^seAtliah v«rs9hiedefisin4<f iildeai^ ifie«e^li*der Verfi an^ 
erJklHUit^ 4er erate ltleilJeae^Cla«l9ett'imalea eine ^gektÜB^oA^ 
sofiae If^WgMttii vriyireiid die beiden andern relainfe aiod.' Uni 
&^tik- ist es iw siebend Keae^eiobe» einier völlig nebligen Ein^ 
thfiüeag^ wenn die elaaetai^'Tb»ile ihyem Wesen Baeh:ghnGit 
sind. Wir sind daber nberaeugt, das» bd Aer Kotbeliwig d^y 
TetefKM dm WetM-im JZeÜ'iin -JtU^etmihen %\^ Prbieip^ ae 
Grande getagt wertoi miisse^ we^fevit sie ^eaiftsseod ead Mtbae 
seytf seit, fti aun die 2eitärer Statur naeh ii^elaiis^les reiaüü^ 
und nnbeBtiwndt {eori&itisebe)'Kei^it, so milsi» auelr in der GriltkH 
ualfe Iilleil'bei<4^^(abe4ei» TenperadieAneniBtieg^'danHMBil 
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liehen Aoristen keine elgiie FoFiii^Mdif'4ildet^*^Mdi^'!flr'Piig«!iilp 
wd BtM/6fti^tt^»Mrnftm€t<'iA^«^lM 'AM^ ^'Mi Vvtiöt»' di^det re-- 
iatiTeii>die:B6dtNiCiiiif i^ft AtdviMd hiit^ibtittlffi^Mt, 1^^ 

stftkliüeiiiiiftolttiAitf; iiefa^«^il iW>d*«Jw n 'i i l iMite il ^»iil^ftsiiitdrf 
dud^liiioiijtii^msi#iiMiB<rfl^ ^ittfet fti ^et'v^rkUjgtikendew firlkü^' 
run^ der T^ipora invss^ das MMlIgiä 'dliiM^ ''Hettiä^ 

der Lernende uberteiipt «inißn Uaffip Begrip^Ten d«« 4«dra^ nA 
einen sichepi Haltnngspunct für die richtige Anwendmug der. ein^ 
zehienJEäKc^ ^ifatted soll." Hiai^ Kann däbelvTelteieht eihweiides:,: 
da)s« die trtfnflnj^iche SpraehbildiDg seKist nScKt Ton jenen^TBi»- 
thefttuTi^^rinbqr anlri^jfatigc» 'Wf'^, wie dies» offenbar iihrch deib» 
Mangel mancher Formen (t eufcoiiu ^^9Mt^^*ftwm^ '^umx'jeäm.Mkm 
Scheidung der Bedeniunj;; gMc)ilaiitei^car Fonnon heAm\hBimem 
Terwirre und fih; junge im Penfcen noeli aidit sebr geftble h^ntA ^ 
schwer zu fassen sej; Allein mch damit bt nicht ^iel gesagt^ 
denn einerseits^ nluss die Anoi^Lomg derOraramatik ^äbtMmflf 
auf die Gesetze der aUgemdnen Sprachlehre gegräiidet seyn nadl 
darf nicht nach dem -vielleicht einaeitigen Bildungagang dnzehier 
Sp f ädwf ffimaeh< w^nlenv ttni^ttfii«r^«itK Haut «idi Sii«&i£e 
sdirfapaliffb^iHid dettllicbdiiMftelleni^BBdflra».liB^^ 
teirbin 4ii . der %nt9i^ gelohrlii<wd gtIcMt ^ncrdoib ) Atari Be»^ 
wie Uar «{«bWeriakier ^^vetlwBtiaige, tiellnriaai.wfii nun auf Ber«- 
mana de em. rat. Gr. Gr. p. 180 — 2M und auf Krügera Un^ 
tenndfaniseir'^fli l'f . M#..f'<2Bft«#., tMff., m0^ ite^Mthtr 
DanrteHlingiwM Le^nalr^Mliißa^Mer 'di«s«n Ategenaten^ jg^mi^y 
wadles 18t; V%t dnMhatti Macli vittaoiftB' wfr «bi^^ «tUimii;' 
dana^tir Hn l|ierii'di0'd»d»PatlH^oi^nc» dM'Fa«aff8 46fitir Mm 
sogenante »articipitim i^ntttrl'Paä^ «W!fg«drMn fttt. 'fiv'weM' 
gewka vaekl wofd^ ^aaa ta iw #er g«ten titttfoitit nieelii Wei^i^' 
sondemiimaiief nur. ^m SoIIm' und Müssen bezälalilletv Und wM* ' 
slek dcAaib nfidit anf Sidiftftst^l^ #ie ^Snlpiei«« ^e^rert«' ttn4f^ 
Eitim^ittr berofen^ wwHeiv, ü« <ft«iHeh aelbM idM^MMM^ii Pif^ 
tnri*nflnifi^akiit:bllie» ^ a«lp. 8a^:)H^0v^li«»traii^ trl«^ 
Es flintflftBtdbo iMmdir - gls^tgt ^^rd^tf V '«^ »in iiir<PiuMii^'gi^ 
keBw Favmei»fi]t jtM'fcmpidiia'lialM», aMdtent iMr '^nrlih' ¥er^ 
äiMtenrog^'des ««d« ilum Shttr '«dbdl^^en kteM. • M^ ii«ettt4^ 
Sproche. aohefait ^i^ f Hwfgtt iB gi^aM «iid gMdMemflniliitiPNiitti^» 
eort4 tfhvfiyiafiir aitt d^o» 'Sii^ii«tt>!iM<ld*t«rWir il«M>^ 

man fNuahidcv AufdogiendM» gidivd«» A# €MEL Mv 1^ (#MM^i 
fodte, i9rflia«74ni£b*/i»0)^ii^iif*'l«»#'^'sisM^88en'd«rf^^ ^^'^^ 

.. viataa^ £6886 aMi m^' deni'^ Htv Vetf. f^Mr 4ie AüMdlhliiff ) 
eiaarlhedondnrJttieM^v^r^ii^p«^^ mytetMeh,' dtt^«^» 

gettHiail^^ ^ wi» vaehm» and«e ^inmAitftfkeir 'behttti|it«l «nd (B« W„*^ 
M Ul« ti<AMgtiii^ IMIi Bli^lA)pidi<^Bd&i# p.>S«9 fl^ «« '^^^ irfbri^f 
«^«1^ «Mh^iliritrv ite^eiwnr mama u iiii ai i il i A^ w ^ Bi i tfc tilii g 
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2!äi«ii, '4fi timk'deBWegeil'irf^ii'WM«« «ita«fl'T«riJ&l^,"M'ett)to« 
. ällü'T^lde f|^»lib^kUirttei!ll^Mk'tineP'VMlWWidf|^8fiitbel^ 

Knrii^a^ flet'Ti^iitÄork U^H'd^ OWfitegtf'MM'dep^'MhWfett^ 

«ndkniafatiffedgiietlrt; and Biclt'iWfch'kudi'#eMjg«t^»Jiidi«lR>- 

bare Ztil formen finden, vitex. B. ama/U tum, eram, fui v. b.w., 
dicsi-lbsl bei eineT aHea iiinfäRB enden Äöfttt*«) J^ÄW' T^Aipora 
nictit mit vorkommen «i\rd^lT; ftn tlna« Mi<^ diti''A^iH4Uäng äliidr 
caiijug; pefljilirastica , Hrlitig betiAndcItv" dt;ib AttfRf)g«^W dM 
*- TtiBt'dag Verstäiiduiss d»- Bchmertg«il'a<l^ 'eHU^Ütii'^iM. 
ThiigcgcA müssen -nlt- faddii; dase dtife"«fe1lMI-bt!l>ll(:t''eln<kt«^ 
ICinllicMiliig der Zeiren' als nullit^ ancrk'*nM«ii tiVlnD^ Wika^ 
mm, tect. eram und lecl. ero im l'arn(li^iiiHfefttittK^äÜf^emii<t 
wd^Wjfiti^'; bhd hty(1r%dt'itttAri"d&M )tH'f«(th(f>i"deH fi>6M««* 
Sei efge^tÜäi^' CAnJtlg4t^h'uM'^etreA-der Cotti«g\'V<^ri^>^^ll)<<^ 

Äie t«bMr^'iG^iU',de« M^iH|tcheil''V^tW iMffiHch'<<*>Mti?'«fe 
liier 'fatid §'164( AQ^erle.; iUtd' lidtieKf&iS^ 'lloMt> Aticb fh '(i«^i>A 
äali'rbUcHerfl v«iid Hrn: T^' ' tttilh^tet" «M ^ :.«« «iSMieWMM 

!^qai;h,'al^ ^Sr« lectvfUs «htniidÜU^rilÖ; fi*^etti)h''AKeriMtat!il- 
Uii/ l}fesg'w^re1iBchät^^htMMitM#ii1d«niiftiMi'Mat>lltar 4w 
6fatiir'd^S»c1i'^-,.6öiiJerti aach'dt^ ri^M Hchfl^ ti^siitnWUta^ 
£e)i' des nrV V^s. r i^efcM (4ip^/i9 lifad tt^'ff^ «b^i'' <Mfl'4)W- 
ßer|^äk^g^l^en'b»t.''i)ärWUhri;t, 'tnrt Jene b«IM«pMBr«i ^ 

nhf wtfg^^di'Aet Ht^. VeK. MWe It«lHeB'MleIi«t(¥eM^t«FifBUii 
IcQnnefa:, ^dnü er>di^ Ldü«ir '^et' -^^eitteliiten' efttMntHUi) ¥Mr 
Wesen äer Zelt, vüH tiMneiifti^cIi-Mi.stfriallbrietiä'Väl^tiHHig'M« 
Geltung gewisHerZ^ltien ta&d'UprVeriWItftiailättd^ ttfi^htteh «Hrf 
reUtivcn gennlier be'atbfetUHt^.'ffiiÄiMl(Ale!^'Unkäi«t«I«d Ivau- 
Bi^delltu'^g findet dtii«ifiaiM iltÜtt8ti[H4'<>«6ld-tib«r4M'iMdt«tt* 4M- 
kcuieättcgs in der tÄie^chtStfin^^tlbto-^llM^riidlM^^alMibiM 
einem momeutatieii;'80tri9^Hr'tMftW'd#ill g^R^t^^n'MWtittltilllbb, 
da«i8 ihali daH PnrtfcMüni AilikiM"StMt:'«ide^^' VtH^aiAuWeA 
dann »ftzt, wenn ^il'dol^ttlaljrfd PKd{^<<<''^e<'Jti'4(!nV^*'''i*'*t^ 
HditnVerbairormcijWliVVt^rselittittizehfAh^rilMttrisKb^fflW^J;)»; 
halber absiclillEcli't^oIrt^'WItt/ "iJirrtMf'la^fr'WfaF«« -dte g«^«- 
liiiiaus, vie wir ait-tMeHi'irtria'tM; V<erfc"idhH'li ii |i a < a ä mj l c r'lHit. 


KM iij f Vi «ww*« xm •iwi»'"- 




imm.i>ff(9ffP^iifiim^/xif-/ffJ$,^pU'4i^ur..lm „, ^, 

,-,,nf,]^iiiiMs*n<Vß'mBrW^Wllf:fi'^ Verimm »on 51—70 Iian- 
if^f^m^WiVffA. ftOrVIg^my :^Son der Bildung der Tempora 
iob AUgmi^nW* J«^.in*>Pl»*fffltf^ geht» die Ai/-(«%»na/fl und 
M)l»l|xt,fiKfVwnidlfi||l:(|W:^f^4^ffi''0'"<'^')< lieSuttita und afrMff- 
«rfaf><fff>i J»w»'«l<PH«Pt-<Hrt?'-dW«ll»^'" *i"J gearUoilct § 52, 5^ 
«■»«.«av M«,W. ,,S«i,*lMfc?J;ta»,|tbcil^ sehr Mjharlsim.ipc i'igut 
ftW»*iHW»lh i'Mft SiWiftftW^fifl ^ii;ci.l!iuraUdiai Clianiulcr der 

AHawilU,«u4 ,«Dt^ Qr^ag..,|.,^.,iqc[B|ei| ipi der llr. VkuX. nit 
Awlj^^,gtF.«f«n'.B«C<>JClb- Wf^4l>;^ erikdar Auiiahmcuiisorür 
4riiK«9'ft}ll^KJrcffliju|«tWiin„i» ifrif:[iD;4^ A|il«<iiiig der uiiizduqi 
TRiq^WDiiWWieBAlicU, iUiffdip BiWflOg.d«? Pnciuriti und Siiniui 
«Iwr^WtiWIIRC- Al|BKr4w M'rW'*>wl» »«'' ^le« treffliclicii 
Gflta,m ddVtMbf^ vOrwwM^i ^,At>W WWlX i^ir nach der trslcö 
Ai«i««W<IwiwM^oikI dis^i^fli»! jpuep) Gelebrttii in Häoimtliclicij 
SfraiQ)lpit,KtffiiWi4fM:Sta>r}lW^,dRT'C^fi^^ Uiilersclieiilunj 
«iHMiMerJn9,lw4 ««Av#f#'l,Cß[OT5!>Mftp#j^M dessen in der atl- 
«MD^Mii^ffl-SMfiibfPS.^piwJWam^ «Htl»»«" Wiulen auch 
«tf /#%)M> SW«*fl,,^» «h^rtii^/^^clit, , IJle dritte ist ilir? 
.dewnv^<4ifl>4Üfke^vd(eubrj^'tr*W!^^^<>°'^'^ scliwadien C«n- 
jn84ttm«n<'r ^'.rWJbltiK.HlM) »ffiftr fW/abfr focli die Saclie seju 
jlMiSU^f«..iRt<:<fn 40Bh W,kinf|i tfi^iiiidJ^t-: um,gniigcu zu köinieii; 

BdiwtSWWIMf.*i«WM«.U.-ji»-^.^(WMAvjpWe|«iI'"f[eiT», dags die 
MC(»^«»^iW*B.Äen.(lUh?»:^tbBiff«fi^eÄ,8i«U^ selir niilierleii. 
,Wto^lW:l^^«*rt.Wi«!i,^^ni»fl»^e^,wi|r,ja^«r]^llJ>t zweileln. Diu 
AlW|IWIWW'«iltn4«<h BiyÄft«#P,TMWPi»,Ae(i>ij; «ährciid dah Pra- 
MTMomilifW AlHm<*(!wMl!l'W,v;eltf* IWri^.,l|«lier fil«lit alK den 

«ti|>H«.ywfflM«lwW dffl(Ö%^lsM-<-W.ft«.^ Vibrigcu 1 empor«, 
«O^wi^ fiir 4«WW!.)fl>»i«ttW*aup.*je.j»M«|(cli giir rjirlit gellen. 


9B ,,. . UAmUjohii.JUiU%t^9iims, 

überittnpi Blle« Sfradieii-geniiaiiiMib«« SUmunea iiia»fd& ' - 
., Im Einxelnea h»bea. wir «Wfur aoeh nrnmobm. ma -bemeikeft 
jf^eÜDfl^en^ «liksMf» jibejp.iq.d«8s«ii.HersiBMiiiig voMisftffferidiür- 
über wenUn, jJ«<derHr«.)i(«r&iielhit>gew«Nieti bt«. Nv^ifot^jeade 
Piiiiete boaiarkea urir nochr:, «i^UaSy da^edJeV^oiMindftou» lOtfe, 
frivo^ßua^ Mruo,ßiiQbtjm fjitu^W^eftf^ den m^iiiiieB'GkliiKkat 
aufgehenden Sümmea .«ii^giureUi^, soadeitiivdle h«iiebtmg)8«ar- 
^eo Winke, . die Stcfive iji^SlIll^JMiler rnvdfltfilberfibl^bei^ikak- 
fliohUglfc^biUten.wrerden sollen; ferner loMea^äe Vefiba* Jfo»; »eros 
3'no^ pono^ cema^ 9fierna^ atefWkssteKo^yn^lfk» an>dieVei4k| 
ie dem Stamm td anliäagen^ gecdht werden^: Tiieimehf ü^gen 
der ^niT^knden Anabg^<mjilr4en Verbia auf «c^iii «in^^Klawie 
j[eset>t, und ansserilem die^ so pft.v^rjetnte elphidietiicilie IM- 
Mungliessßrberuckalehtigt werden. «ollen*. ^ i / t ,.(.•. \ •' 

; Die aecb übrigen Favagr^nften derFoffm^nldu^* § %fi***^%^ 
behandeln die Zh^ei^Va^Aoiiß«, J4verbiß^.Pnaf99ßilii9ne9miA€fmr- 
junctiome»^ DieJ^dveibia «jiid naeb untrer Aleinung «iB^besiiin 
bebsndeltf nur. hatte dea^ ,waai^p4l31f I« über die Bedeutung ihrer 
£ndjing geaagt wird^ in .^ Etymologie gestellt v>ttlidräinBclie'M 
den Cofijunctienett.gereDbnel wenden snUeo. [Mberhau|rf aeheint 
uns daa Gebiet, der letstem YffmHrn» Vertnttiiehfc'beMshrilKkt 
«guN^eiden, wenp er die.Idaea.yoiiBA,um^ Zeit und Quaiitift^äns- 

lieh nuageadilaaaen luidz« & smt4iqHam'i uMr tm^* tam^^q^to»»^ 
tfuidem^ nempe^ iquippef^ umirum und andre nieH-cu; den Gon- 
^etionea<» aondern.su den;A4^FerbA^n«gei«i$hnet(WiMeft>witt. Der 
fitrdi; iai ecbon ait und im iGfanzen auGhterbebUsh^ < nur mnan-mte 
ConaeqpienziiniidettBealammungw yerhmgea« din. wir »b#i dem 
Hrn; Yerf.^ Wienn wir ihn imderä dchtig verstanden habenv dndi 
hin und wieder Termlss«^. 

JBei den Präpositionen if efanet der Hr. Verf. mit« mebröm 
andern drammatikenv auidiMie» ne ni^d dM negaÜTO; iit «mler die 
|p«ae|M)8. inseparabiies. Ailetnwir. gestefaea 'Uicbte in ihrer De* 
4eul^ng anfflnden xu könneii« wi|a dem Begiiff eineir PrijpioaitiDn 
^^taprädie, und rechnen me'mit HerJntAn pw^lM^t nu^den Ad- 
verbiia inseyarabiUbna« •" * • > 

.^ Der 4te l^heil der Formlehre ^8»— 89 umfeaaidie ^^m^ 
wgie^ oder wie sie der Hr. Verf^ defintrl^ die iLclite- «vom Ur- 
sprung der Wörter und ihr^ damfcdl au h^stbnmendmit Beritte- 
Itong» Da diese Lehre in den hisherigi^ l<rt» Grnrnnrntiläeo*. mit 
wenigen Ananah9Mp sehr, veina^ehlasaigt^md nnr/hifi imd'Mdedier 
mehr geluentUch berührt ^ ab atnfwsend'bebaMeU wmAi boihat 
sich 4erHr. Verf,^ der. j^ni^IiehrB- an- «^nem «eignen« Th^i4i<der 
Jforndehpe. erhoben hat, ^duri^h die a9siährltehit0 4md\geivaner« 
Behandlung derselben an sii^b schon ein i^o^isfMi) Verdiemit um<^ 
|at Gratiimatik. erworben, u Um 80g|ii««e^aben\wird^dienea Vor- 
dienat dnrcb dieiA^t^ Aind Weiser i^^Wj^lehee der fewjan«chwie- 
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m deBitntfliQljkit«trAMGllirilt«f« d<«l l^ant^eh Weitet, iMMjeder, 
«derdiBtt dDc^ww^nig bel^fttite Fcld'^entiiei' k^nnt, wird aus 
ddn ' sdilraiUieH #diiarfkinii)g^ir "ürid ' ^Hltfd htheä HemtAwnM 
Mnnlglick^det'iil d«Mi V^if.' d^tl Shatf "erkiüiti«»^ d«r Mi di^ 

stto'Bitoaideflidleiig^liMMdiHiif^veHrttirtlit; ^el(M%eiM^£r 
iDMidHHi'failMlr, dimtlicll«ft«'ödet iitidk Jfiidörtttt b^tteihieti WiKs^ 
ioidi'iilaiMlitsr anok' galir te^tii^dii iMit. Im Kihzdne d[ii2U»$tto 
edknbtvdie^tettrd^f Siidfe tiftM; Wir ^eberi ddier M<»^ieElii- 
^kdUingtian^ «ftdiyoGh'eiiiiig«%Ugemenfie'Beiiiefteiigenl Der Hr. 
\saHk thmk die Derivat« ih D^Aemltfiätita;^ VerbaUii imd A^erbÜ- 
•Ma.liiid'lf»ideH 80 A) vott'den^Biftdf6i^iitett derSidbttaittifa, B) ddr 
dbijeiitinimild 0)idttr V^rtla;>da'1lb^r dfeAdrerbia das in dieser 
Beziehung Nöthi^e sdböti' ku^'S IT erinnert' 'worden^ war; ^datfn 
aoeh ^iii'dcr CompiMltibn der W f 'ter^ w6 auglddi die Anliäqg^ 
pai^üidliiabgclicfidelt Werden;» und irehlf^dst mit'deh s<>^nanhteta 
MgMwmtymoU^^i». Was Wir fmAffgemeiiieti' übto defi Abkchitilt 
SB edanrnMiiabeii^ l^esteht in fillgefiden S Pnnebn. Britüdi iiSJi- 
itea War dtti Ganze ttveijfa- atiS' dem G^siehtspaiiete der Wortbüd^n^ 
hebaadilt za »eben gewihigcht.' Der Hr. TerfJ treschr^kt sich 
fasi»Mmr>auffidie Bedeiitlingsätigab(i der £2ndiingeiif, ebne denlBU- 
dmftpv^se$i Wibut naher zu bet^üchteti, was geWIss sehr zwe)6k- 
mbssig^^efse^ wl^e. Bteflfi^ers Mtte etwair übeir den Bifii^eTtU 
cftl^ gesagt 'w<jhrden'80ll6nv«bd ±^Mt um «e in^r, da derHr.Vcbf. 
Utti bei der^gube ddf find^ Mufie^eglffisilt^ andre Endung^ 
dagegen! ini0o Tiriistiildtgeir Form anhebt, wie si^ unmittelbar lüi 
ddn Wopistamlti «Mgehangt werden: Vergl. z. B. die EAdang4^ 
oa»^ na^f'Üa^' tkmt -mit ela\^ urä u.*atidern. Zweftenr vermissen 
wir eine grössere Vollständigkeit. Offenbaf muk^te man hier, de» 
aehfinrobetf de^dirbrteii Absdi^ttä aber die Motio bomiriis niclit 
BH'gedenkenv eine Votistbtldige AäMhlüng aller Endungen nber- 
häupt^rwärteti , wie sie V^ss' An&ü. 2, cap. 287-$^ giebt Bei 
domiHrnVVerf. fehlen aber eine Menge Endungen der Suhstafti* 
lka.y Wie derAtdjectif a^ Md* zwa^ manche gar nicht ungew^MU- 
che, wie la, o/, cde^ ignua<^ ternus und mehrere^ andre wie 

aäeu»> und andre sind liur Utielif ig und gelegentlicl\ berfihrt Der 
«Itkt^VuneteiidlkhbetriiFt'die Bestimmung der Bedeutung .|' die 
wirtoltgenaiierüiid schärfer; häufig )ftucb deutlicher^ gewöMc'^t 
Inrlieiii *'Wlr wissenwohi, dass dfess besonders bei sinnVerwkh'il^ 
tewFoMueiiv ntHMcnntiidhv l^enh die Bedeutungen, wie olt^d'^r 
Falfc '- iat i, ' in »einander IHiergehn ttnd , rcrschmelzen , eine hÄchgt 
aehwe« zii iyefded^efifde Fordening f^t$ 'alietp die so häu% yor- 
»kommendeil' Belbtimmim^en ^^bezeichmt eineh' Zustand ,' ' eine Sb- 
mMaffenh^itYApt:^^IImdhtkgu: d.gL:,' Vei^gr.'die Endutfgcii täs^ 
imii^umS^^tik:^' 4Mi^i &deM^ ii)eüs\ t^/itiaVmdilddtVv^ud'dOch 


M ' ^-k^'mfapoMiftiiittoflftittf. 


j- •.'ii 


^bfe« iBtil«kiltiAg de^ M gebüdetai iWöHet ^^^Micr gut (dAH VaUMt 

iclikrd,'' dfiip'ifM'vim'iMidinvptiib'ifaiiidierrBe^^ 

ftfek'leHMn: Mut«. Hier war .garadB itaigiidiatiMllAnfelA«^ 

•dlb«l imifii' )iie Mir ibei ^;t«MiW'AiiidiiKrlta)U 

%^^mlen>köiiiimH ^dilrdkiiii »Wrif^ > wcii mm AmitaA^MaXImffi^hß 

JUüriiäli iaid^¥€»rt&iidltbUeeit f ewMttehtitardflBfkkinQHi, idinetH^ 

«I» dfttt'Slbdi«M-1tti]er'Ik9lii^>«iittlo8it«tid::iiii^^ 

IfaMiii» Yieitedfei^HiMioUtiirUrdeidariiia^T 

MHv ^iitt «r dw OrfeoblwlieNüiid^fitoiiteoheiiiidti^öftftorii^i^ 

dbeo ; iiiid« «n^tBeiitUeh iMi« de» 8|Di iMäfKtmi^(MKkmomi^nä0k FatSr 

ift^ dff, i|^te,^«dd^«bttilio b«i^46r^iefel\eii(Ä]d}fMitirdid«o|^«f^ 
<i«i^letldi6fld« SwlaimiieiwIeUdn^ ijB;cNriUiUen!lfeiiilidlftid»niVftft«lf 
•MtA ttJ^Uoh«» «IreB^duirdisefilivithittB. .<]>ni(dar>Sff«oliti^ 
Imach bier^eyftfreler gewhäke$vuiidifa(dmdten«iU^idulU<k^ 
^^'de die' Weniger piissebde: Foriii>siir ^te&dct»igfttiaQht liiäl» ' 
kktin b^i dcfmllgtämiiiien )Aii9ilbeJiii<hi2iiiliBetriadit4»ditttl»^i«iid 
Wtkt irtttbdei L^iMd^ii ebeivaUlüiiite^IeiteliH ,v»44>et'jbeK4«r 
itff^l^gtibtteHBbhkiidtttligrtirdieiB^itadilBagfiiodllMB^^ 
BiiitelMeii' tiiiien ^gti^lierir ATimmtab' ? eHmlten^ Jiali^ : idbaiierj i» 4^ 
Bti^hririii der'PiUlQ>8elb8t afe^riefali^. ondiMlriBtadhbrjiwkoiiilMi 

<»i'' •• '•' .»; »51 :• T«. »..1. '/.;{: .nj.j(. i ^ .j j)- :i,irs'j#/ jl >-f;«ij-i ji| ♦ 
ll'.i •■ •.■.! j.M- «« t' t. •■'ii*iiA*idU«i*i*«»ii«**i»»i(i»^i 1 . ...' ::;»ul!M;it4 «nl l.-»/, 

£kM«itari»acher mw BudiiiigiaesLateiiUficticai 

!£rfiit^ AbtWüung, fiir S(^ll^r der (JrU'teii t^la^^^ ^usg^aiMiittcff ' vii^ 

j M. Heinricji JSCunhartU^ Professor aWitrjmnasiam' zuliUbet^..'tiHtt^ 

,^ ^ennelirte und verbesserte Ausgäbe, liübecky be^'^HedVlc^li Ascb'^n^ 

,^ /fefdt. 1824;' Vlil n, 248.S. .'8. 16 GK ' "' ^" '- '*' " J ..ü«.- 

,,; [v^iUp^;». jL. z. 1817 Nr;8S u:'ftriit;»ibiioA '•';' 

^fj Sfe^lb^A ;6achs ^^ey<er Curau^ Cdr ScMLei^ der 'iM^eytetif C^a^i^^! 
.^ fSl^^^te s^rk vermehrte und in derXoordni^nglibgißänd'eriQiAusgal^d.' 

j^./,h^eckf,^^^ 182«. xiin;4as;'$. 'iirwt. 

t\ ,. deutschen Spräche. £in. tueUfaden fürs' ÜebcrseUeh llttk 
de^ eine«, Suraspe ui die andere, '^reslaiij CommissiQQsv'ciHtlg Von 
;,<&ttt. Parti, nwl Comp.'lSSMj.'.' äars.'«.' •» Qr'.-'"^-^'" ••'■'^" 

ÖD. dem ii^titirvriiohMi iDIftir för die AtterthutaMHtiidttnitti) keif 
rie^difii' «ehiriteMtett Se^efaedi» Beaibeftmis ewn^Mep^sHülf»* 


ElementwIiMiflc. SBit Biliaat 4«i lAt Stili, 95 

dtoU^ Stiidient vatmZweA Mbitm, ' Ok iiidefwiHi ^mitt d^te «r^i^iidir 
tll0^ifMiMcl|iiatiii^)KeiintidifliäiiA G«fi€l^ «^.»iM 

«itltti^'iii^detefVMgfrV süMl^ftfll BMf>tQiiiaii gboben^t die« «»il Jefl^f 
M^^^'ii^iideiTtride .]IIittserT«»8cilitfUndi^ ArirMd^e «ntibi 
%ii»4«fflUiiif SfoeblM ahneilie «cfankil MNk Bewmtoeya «liäiiltile fe«!« 
UMitttM^aRiin Dieni»«aiMriatiflrir ««aHMitflbr rim «olnheik UeiH!««' 
fMfttmJ«^«bQbiiem«tigielteiuniEiri8^^ Bisli9a.iei^gev|yun(ff 

fiklf(8kti^<^/|iBdl»ieididbt(de^i»kttlM'fltemlMii^ du««^ 

dMjrif»dflb^vSflMJfteliea.if^tdeidaft4iefare,SliM^ 
did^iddiiijittiiitii««frira»iitt^ ,kh!habe;«Diiili ind<^ 

futii dnvoii) lioidl^ydil übeMEeiifen kÄnneBw > BUr «iiid tiie jannef . «bl 

]Mteliiii^»«tf jd|i6 via dkd akea SohtiliiHiiiimn belT^eiKUt Bahiiw 
wietAiikg^iauImm fet, .aiii<lii«Milt)lkii'tiiiB««J€ii«in9'lkiif de« gfMnit 

#«dh^4a»']icxi<iHtnf^itaf »dasf.Laleinielir^ibeii f esobehen« . 
ti«#B6dttidi6i8JiJMk stallen. dfoiläAonfen1nL«leto^^ Alr^tel:« 
M»g>'f4et'triciir, 4d8>^wUuilMi f^mhielii, «iH.d^fii}kUr»ii^4i9 
SeliiMtoteUbvmi dengMiilMitilEMkAeii UnletticbMii V^ffbiodiiMi« 
f^ketatV'jQfidtanflnl^s. diiiiibao«HiiiMiWcAi9oti!enomitieQ wei^^ 

Bor durch Bexiehun^ auf Etymologe instruotiver f^emacht w€«4fil 
musR, etDlil» 9Ö)rkpiph diffliatein. Satzbiidang v^bandoA. wefden. 
Hierdurch wärden alte jene Blementarbiicher unnüüE gemacht« 
wdche Kinübutig der Fa r w ow -Aw» 4i«0«nataiid haben und Bach 
meiiier XJeberaeQgnn^ nur Widerwillen gegen den Sprachunter- 

Lehrer die Knaben geübt werd^^sn, fiiilbst dergleichen Sätze su bü- 
den,- wo die verschiedenen Wortafikcn und Formen Torkomnen, 
dann erhalten diese kleinen Uebttiigen für aie Bedeutung ab Pro- 
difk^ ^ig^nJ^adldenkeQ8,uiid^Fi<;i8ie^ Auch.kaiui, pian i|roh| 
ft]|iß/aq|fll)^i^ >, IschriftUchjde^glefchq^^ .zq Hattse zu arbeiten, wo 
«ic^d^r l^hrei* durch jdie Ki^aben selber. vcrliessernMssf, und' die 
Ifa9Jbid%^^>fi>räQrt un^ A^eJfaftig pbt. Diese üeburi^en knfiissea 
fortgenen bey der Syntax ,| .^o is^e sclipiy eiqe grS$iVerc '|le8eu^ 
tmig ßij^ü^i^ ..jgobald 'albicuf ein S^^^ .Knäb^il In die 

I}^44 S^IE^^i'^l^ ^^4) uqil^das.solftenieines Be^unl^'eas sivbald alg 
^^i^V^h |^ip.fii.ai;|ehea, ^enn auc)^ hier ]cöiiiiientjlemei/ta)rbüche^'iiiü^ 


te^iibeV efti g^ei^ehei'StÜül^^ 

;ii nach 
. _._^ ,.^_..^_^_^ ..^„..__^ .^^. , , ,^ .,/«**' 
synonymischen ExcnrsenTerbundei^ ein ^ör^nl)i%'aiis^ea]^bMtete^ 
WiSkaerbiwh^i tendlioli^hluiifif i* tAHswifitfdigilcimmv^i^mAthwi^lffiJ^rfiel^ 
faMiMlii^ij]Alk«Bi ditftilidittDSciif tii]»4«fl)(ei»r§dw 


90 £)««e|t9Hrbae|^<»iif Ba^ns^t«^ LfH» Sitt». 


vf^^if^:^ VfiCftA d?r Labr^rv9tet9. MS, d.ei«8olMt« meidet 'eigenelfr 

^iaMMiff «ptbbe Abstliiii^ d^^/S^Ilülfffii^.niiUlMill«' ^Reiche deot 
Sta^pankt Jbrer Keipntnisw aiidsoav^««« «ted ^ • so» wird '■ dos Be« 
durfoUs. eineA |Je|iilBff»b^ch^ .f^»if »idil enApfvndeii ^vterden» i. in«' 
4^sei^ we«n wir dicßs «Is ^irUi«b ^mbfwden winchmeil., isa ent^ 
stellt JittQ die Frwe, H(cAc)i^iAiMo^^rMgett mit Aecht «li ctn-koC^i 
fikfs» 6fi^|ir$eni«4^ wi^don/r B^kv^nilidi wM hiorhegr Toira 
l^pb lieg^^ dMW der Stoff der J'nifiuKgskittit 4|ehr Schuko ma^ 

.gcmessek, 4^^ ^rUf^er§^^^iH>ii|.Lflt(ih4arn'2Bfit SclMrerttPiit 
achtbar, .9^7 9 . dam endlich diß eriüi«ikitiidea Amnerlato^Mictd«» 
Nachdenken, »icht «owohl «nnälbj^'^Mtie», mitixkä fklntir ni^ 
ij^gea.iui<l.w«^k^iv/ Aaa» in -j^r«4ieiMBir)Bemhiuigcinf dbrtmtod^i 
lu^e UnjtesrichlÄ^wenig^ Gefahr J<^e«ft lclilen.ak(.fiiii i^Bdrttk* 
t«i9 9f(ch, leuchtet j^demYer^ündAgnn fon vselbeat eia^i als weiahes* 
immer sehr schwer wd. geiing«a^vkiQnn^n^ «renn es ftufiksütibsr 
¥oa gan^ Terschißdener V(irbil4w&bestimknt Mu •. Warn mm "Aen- 
Stpff anbeti'^ff^'' ao<ist|iAJr»iaiffier44i«,aja8. .dem £rebteto<^dsii\a«^^ 
g/enanien Altearthnmei^ ^w^bUe. altiid^r. ipivseiidiite'ttnsählenea, 
ii^eil hier einmaU.ait$icth4uQli^e¥ii^ns^ 

furft aweytedie Art. der OaFsteUiing^Aß{bit.mitd«»£igenthihBlioh-^ 
heiten dei^^hiatpriscbea 8lüsv «ufieich lUe^SjjpfMhei'deB Abhandlmid 
ipereinigt Das Biiäi Nr^ 1 W9htifciq^«l|«a di«r«h/Maniigfad:ligioeH 
2« gefallen. Es beginnt mit leichtern Forübungen und Erzäkr 
imge». Baim.'folgBn nchmr^e ^S^nß/Uuf^^mi $Smtteioke :äua- 
ai^fiiihß jmd JSewireibuitgenn ^SiJGiespfrmhe^vfi^^eMiymbt^Ak^ 
lieh sehr schwer, weisdep 'wird« ^vt eiBigeraiaassenr^die Ek^m 
deß Römischen Anadmcks wiedeg;au§ebnn« ; S^doipfk^-^y längere 
Gewräcke mbwechs^rindßnlniaH^^ di^-itiiViRnm •TUÜbsehrdiirf-' 
tig Uirem Inhalt nach erschein^« ' rfibeii i m ii^beinCi «min timdt Inv 
5t^niAbsc^itt: MyihologU^ Jfy^^^n^itmgen^i, die>€SBspdiitii8*- 
form wen^g {lassend» . DIe.^^iefi?>dea ^en Absehnfttstsuid sehon* 
paasenderiWjeil 8ieäH«lt.g»nZfln;di¥m#nsie^aUertbuaal^ ü^oi»-' 
ateUungeabeirefen* Aii,^hid«i; Abselinit^)?^ Hefter dm Lebwi 
tmd die JSdinifteu 0iaiger Möffm^hmi-dwioirenMxkAw^v^i^^ 
massig'.. gewählt^ nnc >wnrden,wir die igfsdmAttiteheiAiioDdBang 
is^4 n»e|uer KritiicJa der Darst^tiwig i^elber^gevtünacftt.kiMi.^ Tim^ 
8ten. Abssbnatt'sind wiedßsnmvBri^Ce'f aber gewiBiltaverii/InbaltB,* 
iin4 die, Sprache gefeilten.: b9 ^9ten< Absehsatt ^foi^diimaer Er^> 
zäbhin^ii^^ ansfuhrUcher .nnd dji^S|prasihe:geiräbller.' Aer^lOte 
Al^hnitt entUiit LebmmregflnJürtei»m^iumir^i(fiMißn,und rtlr-» 
süJUigen iebeausuMmleti genproekm «als ^mem Jfaiet: «fi Mk^en^ 

* Sohtii . Der Ute wieder ^cbiidertmgemimA JSkftäUungen^ iviev« 
mit das Gahae schKesst- Was aiso .die Mannigfaltigkeit .betiililf 
80 wivd man. nicht leicdit etwas Teim«sen;i 4)b.deir* Ver&sser ^a^ 
b^ seinen Z yreck ^ . aiditi» abwdr^asken « desaan \ laftdnisehii Be*- < 
uiueilnng dem Knaben leicht ingängUeb n^uia^ twMcbi hat^ lasno • 


ich 4dii» f eatoHl MM^i ' Di^Mf irM HW €fii ^resentliclieif Üebel- 
slMdrsej» bqr Alweliiiliteii, ^ittifvn^LsieilliMheOri^'Aate «A^h fln^ 

d«ü offidri^e UebefselsMf^eii Mrinililifr mf Schulen «ibfrltot- 
e]ibBn,'.9Ö^d«8iii «Is« von a]ebreMi43dfteft itw'^ie Notfani^ndigkefi 
froy ¥Dn drai -Lehret: Tiii^geiKi|^eif€^Dtetai« lyd^r ftc^' G^btered 
^be «WftMiei9*er niematii iiiifiie^ aM d«8 VmnDflgHchgt^'ertehdhtf 
iiiodie>S6MltiUltfgkdl?kiieMwl)ii|^en imdmBgH^ 'MisAbHÄch 
sii;freli#öii..^^ Wds ^ii«! dto AtUfeUitihiitff die«^ fkikit TorHegended 
Arimtott i« den AiiaM%tiiifetf bettHRV m tnito« tttn emUrateerf, 
wiedodi>Soiiilleni^ ««M^heb Mtehev «uld Th^ gehr sehwierigfC'^i 
Aiii gatMi «I ttMraetEen ««n^iMChet wifd', hier' Toeabeiti an^ 
f€|^^eii 'liteMleu^ •:weicll6> docli 'Wohl Jeder ans aifitHeiir elffeneri 
W/attf^mitfi «naehw«» liitte'ftMde* kßniieii , s. 9: S. 18t Naiiß 
ifaif/InMeäaitM, F^rtMiiSf^ pito^üfMb^; ^elittdi^ &älef fbrttt-^ 
na«l^ ' F^aiögmi fupt^^ V^&tJm^dintg profbsfo'^ ' xusämmen'^ 
«cMrnaaioorradere^ 4iil0-^^M«l<M i^rf {««Uheisaerrt cHSB) 
9}0i»'t»ttrtt]^ Mt «. «i ^., ' #01^^" ni^nbaf hentirgeht, da^ d\ef 
Hr. VeeL^-Mr* hut «twas'Mnüüfdgeii'' Wetten, nin doch Tbtt diekd 
SfiinigefrfaiiiiAmiihnni >W«te^#6Glcttttl«l^ tb«;r wftd d^g^eith^ 
vomlicdiito hinittg«fdgt,'iiili^d)eili''^^^ fHi|pNreifte dtifth dM 

Sfdnilttrifidibse de»;^ttMtt«fldell AtMdMelrlmt rachen faiiteeiftV'wo 'it 

in NiC2< tritt mt nn» BtteM A^lfhMae'Mamii^Mf^keltiii^ 
Rdcirimkigfcieit dea inhait» «ift^en^ tlikd in dffeafcr Biesiehun^ 
wiad min dimrlirn. Verf. das Lob eines fleiiBif|;en'8aininehiflr und 
eiii«r scJiieftliciveii. Anordniing idcht^i^^ können. Erzfihlun^ 
geav Abhaadlmigen und Belrachtimgen Tersehiedenen Inhalts nnd 
d^m Jia^in^aliter aämntllefa angemessen stehen hier in hettrer 
Maoiii(£altigkeit beysammen, und ktonea, wenn einmahl Bücher 
der Ayt torhanden seyo sotten, sehr passende. Cebun^sstücke ab- 
geben. Was die von einigen Neuern oft angeriihmte Methode be- 
trifft; die Lateinische Wortfolge schoii durdn die Deutsche Wort- 
steHttüg -aiBttdeiftea, so erscheint mir diess eben so abgeschmackt 
all? wecderMich für die 'fügend. ' Jede Sprache rnnss Ihrehi eignen 
Genlns fiid^, irnd>tder Kenner beydeih Spradteii wfi4 «t>eif dkrM 
sein6<€clotiitklidhkflt beWfthrebvdäsir er dfeYe^^iehieAftllhätaDf- 
fasotw -Sieso alMr schon dordi die VülbildMg Üttd^di^FeriM^ 
anatttdröeken^ l^t eine EtMdiieiM^, *dic$ tm den Leh^lihg.ati 
MoeiMiÜBmns geWölnlt, nnd ihm das Nachdenken ersj^rt. ' D,ähei^' 
siivliolEBn ist , daSs diese Methode bald wieder whrd aüf^^g\el)en' 
we,^n, um so mefa^, wen« mal» Si6h bemUien Wird bcy der 'Bt- 
klatiwf dteAnbierksanadteit des St^ler^ recht daranf «te riclrt^n.^ 
Geodiieiü^dfess mit elher gewissen BeharrHdikeit, dann wirdfi»' 
Kunosra »der Jüngling ^ier eine SI6h<^Atiret9iiiKen,. die ihh beüseir 
leilo^alsailieiHMeeiianistiMis.— •^'•*-' »*•' "•'''' ' ^ ^• 

Jakrk. f.JPlUi. tt. F»dag. Jokrg, U. mjt ». w T 


Xfivll» fna 6j;iwi94{w miljbrittgeiL IUmt^L MaMliliL;(Er Woiie 

^i^iA^r Theorie dß9 Isfüia^ StjfU.S, 83« 
^,, K«. Bruchstück UU9 der i^raelUisckm Gee^AMe^ «m 
S[€]birö.^fch oad PöMtz (S. $4--r01), Wf«iin •nck .hier die Forai 
8ic^ weit besser aa den lateinfauel^ii A^ii^ tiüchUciiat^ «d'.gc^ 
ffiilt W9 .hier der Stoff wonig^r. IJ#89« SoUUeif Mi«* olmehia 
«^o^.gcsiiig y^a dec jüdUcheii Qefi^hicbles. wafmü sott maa rie 
äUio nncb hier no^ü d«niit quileal M ... * . / 

. )Q^ Von den^ Leben tm4Char4d4i^Kerh 4^9 Gr m»^s ^^^^^ 
]|(Q]pilra«ijßb (S. 62— 0})» £beH iBko ^piiiseiid ab 
j IV« Be^chreibimg de» aUe9»t\Pe9Ue4Mm»d9K'{S*n'^t%y >• . 

,1 y^^fieda dee Armbdue m die (Smrwker ißu^%l'^S\)*JhA 
einzige rednerische Stück in der Sammlung. 

. YL AckiUee uöd VU. Jü^ü« Cäwr ($. Sl-t-lM).' Attok in 
i^e9 diesen Stucken ;ieigt aiclji die Sorgfalt des VerfaBser», As» 
e^fßt selbst alle Stucke iu das l^einlaobe überselift^' läid d^aatf 
dieseiatinisir^nde Pir^sk, gebildet hat» Nooli ist sut befuerkeii^} dant 
alle #ese W^ a^fs^^lMipte^ Stäqke i« der nenen Avflia'ge^iieii 
biiivagekommen sind, wodurch diese]9>e ,ako nicht jiur>fai fietteff 
4er Seitenzahl; aondem aipjBh. in der BesehaffeobettrAea bihaitä 
einen we^entUcben Vorzug yor der. ersten AusgÄe hat < - \ 

Darauf' folgen (^191—12«) Mri^ in nemter SM g»^ 
eehrieben, . Qie^e sind auf die Siudieuviind. andern irasenaohalu 
liehen Bi^dürfnisae ?on JüngUni^nviraifern Alters berechnet nnl 
aiiQ 9mh in dieser Hwiebt. emylebluagswerth. AuffiaUend^war 
ym, Jbi^ Sf JLOoj) wie aiich ^on m der ersten AiiAagei4 anter den 
t^br^j» der Glerlioer UniTersjytätnoiQhJF« A« Wolf nui^afiillri^äNi 
finden« . Oes^leicbep sind anicb hier nia^bSL. inv».«beo(«o.wie(iii 
der ersten Auflage, vorzngsweise, die^chJie]id«r'siGhen'>Aiisi^ 
gaben Xenophontischer Schriften empfohlen worden^ -Oliatfisleoi 
BlaniBa des Saumaiße.ttiiairef 2!eil*w aabe m treksa^ gbiubt Rec* 
aber doch,, dass der. Vc^i^di^nate^ eines »B or nenvaivn und Kr u^' 
ger dfibf^, ebenfalls IM^tte g^ac^t wnndea mitasen^» Midit^in* 
der passend hat Hr. Kunhardt einige Briefe J. M. 6esner*8 
an X A. Fabricitts u. Tib. Hemsterhuys WLf Seebode» und 
Hiedemmn!8 MiäcelL Crii. Fol IP. Ip. 58— 6Y entlehnt. Ue- 
bersetzungen aus solchen neuem Stylisten sliid fdr Schüler ^ wie 
Seawidaner, die Oicero's Brie^ lesen, ausnehmciid fruchtbap 
nnd nützlich« Schon der Stoff rieht sie nadi Wyttenbach*s 
richtiger Bemerkniig {ßiblipih, Cri^Mly i2-j^lUk) m\ hnbiem 
Qr^^9jin.nnd dieJUi^ib» ^^ Gel^s^e «nzuir«ndenv «ia4Bihtr^rs«ka 
diese. Art der Stylübungen für sje sehriheilsanu Usiise onhft 
hätten wir gewünscht, dass Hr. Kunhardt aus dem ri^ich^n 
Schatze der Briefe eines Manutius, Muretus*). ^yttenbäch und 

*) Der sei. Voss, dadito ganzaaders. ,»Man wal|a<t»iablr^'^ irahrMt 


"• fc - • • 


KiMMnWB^faletfediii JUdolfiiiigr sttm Ut: Sm. 


loy 


amfardr «iiritnet'^e^Hefii'tiiifgisflieat tättt. BdttrÜndeir ürir Vbtjf 
S. 141 — 171) mehrereBrtere^fttts 4et Satmulnn^ Ae^Jäng^f^ 
"fsttiM/ «Reew gesteht ^ da«i diese Autwahl fast das £iiiztg;e i«^ 
wma Ibp • ftn> däm^^mrliegendeil Sndbe nusämaetsen * hat DeHfi yte 
erülierliini^t d«r Meinmig-'iBtV dfffl^ der Kreh deir auf d^rSteHirbQ 
■o;l«seBiim^Sc]Mdftdt«Uef'niehr ^^eschriltikefi kls tn erWtitetti 
scy V ^«^ ^ ^ttm gai» besübders von dem ^örUe^enden Fialle iintf 
TOD der Lect&re einer zweytea Cfesse auf Gyitinasien. Eine 6oW 
clie'd«sß>«ls Muster des Stjr!«^ mir Cicero anerkennen.' Detin ein^ 
mahi ist ond bleibt er da$ vohtQgKchste Muster, Uacb #elcheitf 
jedei; Dianen Styl bltd«ii> mn^, "und zweitens kann m^n doch wohl 
Sediindatteri» noeh nidil die FÜhf^eit ^utraneä , zu nnteri^chei« 
den, wieviel sie sich finde aiM' d^tf Brief eh dei^ Plinius oder aii*^ 
den SehriftsfeUern efaier ipiitefh 2eit ^anzueignen haben. Man 
viDd 4mgeBi^'i dittr dieta die SchlHe^ efntieitigp mache "**)• ' Immlfr^' 
hmz ja Mv köMten ea sö^ wiistoelien^, dass nnsr«^ Priaianer tta^ 
Seowidaavr sii'Olc«roii3MierR^th !Siiihe des fnnfzehnten Jahrhiui^^ 
derta"^) linden. Sie ^ttk dann mir Nachahmer des Manneaf 
«ekhdr d^'Ldbrer seiiver Landdeute in alie«^, was man fdr daf 
Uüuma Leben ftlr wiasenawQrdi^ hielt, war y tmd in den meistea' 
Bingen aelbsl «fa Meister in der AnsfBhrmig. Schon Quintäüi'' 
mm te|l: * 4,jMMr£9, ^pi0e ma^im4 ingenium alant atque miimum 
migämt^i-^prmeiegMda^uni:^ ceierü^ quae ad erudüionem modo 
^srlfMft^, bm^a mtas ^ptaium däbÜ^^ (I, 9, 8, vgl mit Mat-^ 
tthiae a««r Oi S. IIS f.). Und fkk Whrd auch das reifei^e Alter leti-^^; 
len^ »«■ nmiMiti Coustroctiöheii und Wendungeti ans spSteiil 
SvfariftateltMi kü nehmenf habe, dhi|ef dass der Ausdruck dieFarbe| 
ifditer, o eimiiioni«ii^h(r Laftiaitäi Yerliere. Ott» keinen Tor aOen 
die6cIirifteniEiöhst&ät*s, des Mamies, dem Jetzt die Palme 
im -Laieiiischtieibetf' gebührt''^). ' '' ' '! 

. ^ w'Udi nun aber aaf die Bri^fb des ji&hjern PUnhis tmd firn; 
Knnrhajrdt'iS Auswahl dus denselben ziMckzüköminen,' so ist 
tie> letztere aBerdings^nitihf gänt m verwerfen, ja mah könnte 


( « 


er in der AntisymbpUk 11, 70 In feinem IngrUi^ine« «,dato sek^d dar Hür 
rete neumodic>che.J(^nkweise%.iii.altsittige Sprapliforiiieii gepaasti^ acbV: 
romiHqhes liatew geben/* l/ndflaan: ,ticb| Cicero lehrt kainmodfr- 
n€8 PlaudfiHatein^ das lehrt Mi^i^eto^^^ « . . > > ' 

'')liAadl««r^Mdalllig als dö^ Red/siiid Bautn'garten-Cruiiiuli iu^ 
W^^eriniideir aagef. Vorrede S. XVI. 
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T. I p. 293 und W oit ' s Praefal. Orot. p. Marceü. p. XXXVI. 

***) Man lese seine eignen Worte in der DeprecaUo LaUnUtUU Aca- 
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|rAde diege'Auswabi in ErinkiigeUng Vesseref' HftlK girt 'heis^ettl 
Detm ^ sind soldie Briefe 'Itefatis'^enommen; Wo de^Abwiüeb'tin- 
^eii Tdn der icliten lateinischen ScVe^AättSf^igeriiifid; alis^iA 
ddn iHnigen. Aber c» * kontnnen idol^he SMleh doch "tot ttiid '^ 
bUiteü ddf&r, dttss Hr. Kunhirrd^ die^^ nift dner" kurzen Ah^ 
merknhg' nnd Yerweifiimg anf den ' dteroniänfsäien ^Mhchg^j^ 
hmucfa wohl hätte begleiten können: Wir wollen jet^ einige Bey^ 
sjiiele zn unsrer Behauptiin^ geben. 'S. 142 {JSpp- h l^i' i mA 
2<y, 19) ist tatündö nnd lata ordHo rön der ,,FnHe d^ An^di^ckfi^ 
^brattcht. dieero wtiifdeso nicht gesehrieben habcri. WeshWII 
afber Pliniiis wahrscheihtich diesen Aindruck blraticht^,"h^'erii:f 
ten sdion Gesnemrid Catanäns zn der ersten! Steift. ' Ali^ 
igt er darmn nachahmnngswüi'dig^ — '». lSO'(E?p^ fVV'13,' Sjl) 
ist studes absolut gebraiicht fllr ^^wteseDfitchafttiche^Be^öhSfei'^ 
l^ttiig.^^ Aber grade hey dieseiü sb hflufig vorkötrimendin 'Begriffe 
VSre die Anmerknng gewiss recht n&tdiclr get(^enV fitt^^, ^^«i 
ßfchon GesBer zu Plin. Epp. ///, 5, & bemerkte V^i^sfeWbtt 
ttnr dem silberneh Zeitälter angehöre (vergl. 'lioch'Spiiia.iWff 
tti Quinta. II, 2, H iind Ftotsther zn X, t, 21),^*^^'«* 
wie studio von ',^Pl&tzcn, W6 wissenschaftKche l)e'bfnig^, be»^ 
«rieben werden,^ sogar erst ^die Autorität de^JüIiÜ«iCapit6Rtfttii 
( Vit. Antöhin. I^hilos. 2«) fftr sifeh hat: vei*gl. God.^rh^bdbs.Tiib: 
XiV Tit. 8 Leg. 3. '-- S. 153 (Epp. f, 14, 1): Pmä^'nta^Ütm 
prpspicere, „4er Tochter feinen Gemäht terschafifen.^ Bäfe'bfctiJ- 
t^nrnnlsthe condttibnes qnaerery {Phitipp, 11:^ 88ti.*Ji:'O.Y'härte 
Wohl beygetugt se;f n können. "Gleich ddranf wtfd fustiöitäs aik^ 
aqua (HnKunh. übersetzt ,,altefthihnliche, ISfndltche Sc^Hcht^ 
heit^*^) erwähnt, wobey sdhon Ge^nei:' tfrid Ernc^ti'aüt d^ 
iieltnen Gebranch äufhierksam machen,' indem flies«/ -Wort Met 
ein Lob ausdrücke. Aber im cicerdniauischen Sprachgfebräiiche 
dtirfte das Wort ohne weitern Beysatznidit so g'ebf tfuchf M^cr- 
dcn, wie man aus Stellen, wid rfe Ürät. H\ ff, ±5^' Orcrf;«^ 
81, de Senectut.2tl, ib^ pro Jifchipöet. t0\ ^^ ers^Mük^iiij^ 
wenn gleich der > bende JVebenVegt'iif aiich nicht gatiz fch!t\i wie 
jiroRosc. Amer. 27, %. Für die Redeweise des gpldnfen Zeit- 
alters würde a;z^/yMM» passender gewesen seyh. Cicp.Seit.^^tii 
vtri gravtssimae antiqmtaits. ^'S[er^.p.Quint.i2\'7i^ lüpp.ää 
Altic.IX, 15imdRuhnken zu VetteJ, Ratete, ff ^A^.X^h^ 
den terentianischen Gebrauch dieses Worts sehe man' La mbi-^ 
nus zn Horät. Sat. 11^ t; 28. H Pßnius selbst hat in dfesct 
Bedeutung OTi^/jfMtts, //, », 4. — Bbend. Sl 156 wird „ ehiWK^ 
deil^^ durch imaginari übersetzt. Diess leidige Wort ^eb^ij" »0^- 
)ich auch noch viele Wörterbücher ,^ ob^eich Cicero diesen Be- 

{(rtlffauf so tersöhledene Wdste ausdrÄck,t, niemals jedoch 'dotch 
thaginari! Man V^rgl. däzn QüintHiatfs Auseinandersetziirig Vf, 
2, 29. — 'S. T«ir „Wettdungen aus dem Stegreife'^ übers6tzfPlt- 
nius. (I, 20, IB) allerdings durch jfig^firöe ejrtekipöf'älesz'^et 


Ki|»liird|*a,|Mai » tMidie ApleUuog iwm Lat StfL l(ß 

^nBJl^lP9.1^ck^^T» i9t doch, wenigiteiw der Gcbranoh des. ^*8teii 
WQjfU^n niilii su.gesUiteiu, .Mau.vcrgL uiur Cic. de OraU /„ 3!^ 
l^Qb^l$S^,i(li^»bra, Toj| decBeredtaftinkcUfeXumiidit^» ist bey Cii- 
c<e;i^O|.ei^wedQC.v^«Äliir/iai^ i/er^^iou^ m^ adHerenn.JII^ H^ 
19^ de^OffU.. JLl^ ^, m^ Hh sä, im, wp dann aueh von,d«Et 
a^U^ii^^4^^f «'i^od iiBr minor e.%t»9^t wird (c/e iVioi^. J?^i9r. //, $1^ 
l^di^.Qder 4«J» Ideal d&i BeredUunikeil^ wie Or«<. 1^ 2- Kndt' 
licl) ^in<^ . wif auch an dem. Gebrauche mdirerer Adjectivjc auf lUr 
lüj^ .9il^,infomfireheneibäi9^insupßrabüis\u 9i.^ angea tosten ^ %09 
^l^pjK ,wir dlei ScbtiUer, die^ aich «u diesen.Formen oho^hia liiä 
W,n9JiC^n fßiQgfiny zu warnen bemi^ht sindi . da so viele deraelr 
}^, in di^pr.fucerouiaiiisqben Zeit Cnst.gaaz unbekannt oaer weMg«' 
istfens^-fn^Q^öJtuilioh« wf ren. Man ver^L Güntber'a Abhandlni^; 
vi^ßr^'WtaQÜeücben Sijfi.im Jthenäum II ^ 2 ^.203. .,; 

, .B^Cfk^ehrt i|un wieder l^ dem weüern Inhalte der vorliegear 
ies^ ^nlmtung zurück. Von S. 17}. -r- 217 folg^ ein Gesprach itfi4 
m^n^rje.ßi^ähliingen^ die recht ^iit angewählt dnd. Kedit nUt:^ 
lic;h {^^i|4 anch die Bruchstücke, ans der alten Geschichte;, die auf 
Qaile.tti's Le)irbuche entleh|it und in lateinische Wortfolge uovt 
^e^etzt dnd.(iS. 217 — 235). Daran schliesäcn sich längere histq- 
^i^c^ oder beschreibende Aufgaben, (S, 23ö — 291), über Atheo^ 
übc|r ^läto, Xenopham, JBnnpides u. a« Dann folgt ein Versndl 
ifi|.^tji der Abhandluiigen.und Red^ (S. 291— -333). Za Aeß 
\^pj^Gjx^r'u\kexu Ahschinttf^n über „epische und dramatische Kun9(f 
wreirke^^ find üb^ den ^aus der griechischen und lateinischf n 14- 
t£i;^tuir j^n achöpfenden Nutzen.*'^ süid nen hinzugekommen ein 
Bi^^chstjuckaiia einem Programme tou 11 einrieb über das wi«k- 
iicuiscdiaftiicbe Studium der heutigen Zeit auf unsem Universitär 
|«i^ uf^d >^ Programm von X L* Ummina, weiland Rectors der 
JtlfiiiiacIiJ^e' In. Bremen. Beyde Stücke sind gut. ausgewählt. und 
w^i;d^Qi,,.da beyde aus. guten. Latinfsten entlehnt sind« von dünnen 
oam^tlich Aer erstere si^bon.aeit längerer Zeit rühmliclist als sol- 
<^b|sr,,beJ^IUint. ist> nicht .wenig zum erspriessUchenGebi^uche des 
BuAhef.bQ^tQigcn^ .BeaBäach^ (S* 833 — 388) madbeu Bruch- 
aiüjBj^Q.an« jBrnesti*a No^ra^Q de /. M* Qesnero^ einem Stücke, 
4a8 dBowoShl in. Absicht seines Inhalt(^ als seiner trefflichen stjJisti- 
scbeA'Fori^sibh.zu lateinischen Stylübongen ganz besonders eig- 
net.^ lind welches Hr* Kunhardt ebenfalls. wieder so viel ids 
möghch: ^r. lateinischen- Wortfolge angepasst hat Als Anhang 
,(^i. 369^7-^121) hat derseJUton^^ aus Schröckh's Lehr- 

Iiucl^ oie^ Mt^n Geschichte in lateinischer Wortfolge für die Qer 
übleren «uvd daher auch. o/^»0.«ntQrgesetzte Redensarten gegeben. 
. ; / . !Wir . wendig uns non zu diesen unterbesetzten, Redensarten 
i|nd,^i|S()r,ü^keU) einem nioht mind^ bedeutenden Theiie-Äe)? 
i{0|:li«gejK)en Biiches. / Rec. wunde Hrn. K u n h a r drt in^ der Tha* 
gf)i^f^ l/pi;^cb^ , thun^ > wenn er ihm nicht, das^ Zeiignisa f^en 
M^f^tCv i^icfbi^y.mit der offorderXichen Sparsaml^eit und mit wdt- 


ter AntFvU yerfabren zu f»;n. Es Ut likr nicht .der Ort, «ich 
liliyr dteJehl^eAft d^r Aniäierkuhgen zu Verbreiten^ welche dfim 
ä^fttifei* stets In die H&iide arbeiten^ und jede mogliolie ISachwei^ 
j&Whg tu geben strebeh, um ihm' die Saclie nur recht zn erleiigh^ 
f^rii/ wHhrenti der gut^ Z^ccK grade dadurc^h Verfehlt* uudi. die 
^l^eThättgleit des jungen Menschen gehemmt wird. Pi^Schul- 
ämnnserfahrung des Hrn. Kunhärdt bat ihn hier Tor Abw^|;f»n 
hi^yahrt. När kn Wenigen Stellen fiiiclen ^vir , dass der Hp, V«r£ 
ä^tacin äclihlern zu wenig ^ügemuth^t hab^, wie S. llOy wo. die 
I^t'maticm dier Zeit^ von edo angegeben ist* Auclt hätte manche 
j^Q^odiscIie Ueberz^lchiinng ' wom in i^n^r tut Secuodai^er be^ 
gt&kimt^Q ScliYift WegfaUen können. ^ ' Wai? nun die Auswahl der 
AliiädtlkkeuiidKedensai^ten selbst hetrifFt, so siiid si^ z^m- gjrö^ 
^äten Thaiie clässisch uifd TÖn jenem buntscheckigen J[ia.teih eöt^ 
fcrht,' weiches Zeitalter und Schrifl^steiier unti^r einander wirft, 
m aber doch Hrn. Kunhard't einen ficweis der Aufmerkisam-*. 
i ^ü gfeben, mit.welcber wir sein aiutzliclies Buch durchgc^^p- 
^eiabäbeu,worieriwit Jetzt einige der Stelien be^|»^^<^hf|i^ wo 
•Mftt mit ihm iifcfa{ ie!nter^taniden'8lkd!. 
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^^;-S. 22. „Weichbild** übersetzt Hr. Kunliardt durch jj«^«^ 
1f ißbef ai a; O: I, 24jB durcl^ territormm nach Ciq. J^hüipp^ //, 
4ftV 1Ö2 V w*is ^ec. allenfalls Vorgezogen haben wübde, inwofero 
aücoi '^<, Weichbildes 'niag man es nüil nach E i c h h o r ji oder m^cli 
6i^ u b^ ^srkiäiren, In de^ gewöhnlichen Rede doch nicht überall g^ 
- Iiij^iichtzu werden j^Hegt. — S. 33., ^'^ebersetzen^'' ist durch cotmer" 
^^r^ wiedergegeben. Aber daSS trotz !Quihtilian*sSteHe(X,.^ii) 
'sö'ntcbt gesa^ werden kani), erörterte bereits J.M. Heiisinger. 
in deh ÖbiserDot. ^niibarb. p. 43^ sq! Audi Hr. Kunhar dt bat 
Ö^ 112 das richtigere fröws/er/^e gewählt. — S. SJ. Ob princepa 
inkeiUuUs Atiatriaeüe köiiiie heisseii ,,ein östreicbischer Prinz%. 
bezweifeln Wir fast. ' Der ächt^ikteinfaclie Sprachgebrauch Idc.^ 
in'Tat&i:l«,2*, Mmvers.Ul 11, 8) hat darauf geleitet» diess 
BcryWArt den'ltroii- pdec Erbprinzen bdj«utegenv und erst be;^ 
a^^'teril dc)iitftstellem> ward es eiii allgemeiner Ehreniiame und 
'niet Yfn^mhi^TtdchtprincepsAustriacus oäer princeps e- 
ghnte Jiistrfata? — S. 88 wird die .,^Faust^^ durch /»»^»iiia, ge^ 
gebeh.V Wkre aber hier, wo yön körperlicher GfÖsfie die Äede 
isIv'm^Ti^Si^ und f'/r^« nicht passender 1 — S.12. JProlisitaa 0er- 
b!ß^mf\ii ^^weitiKuftige Worte'' ist allerdings ein sehr gewohn- 
li(^(er Aii^di:'uck Üeler Lateinsciireiber, toi^ dem schon Jani im 
pliÜ^.eftt.^cbillßsic.S.l2S2^ßweyte 4^^^ warnte. Warum 
dehä ^^)ii copia et ube^rtaa »ermonisf — S, 59 hat der Hr. Verf. 
iddlöldtriäjxnA^» 00 jard/o^^s^ae. gebraucht, über welche un4 
üliläicbe'Ausdi^ücke er selbst :yorrede S. XI bemerki dass er sie 
wegen deä luhiilts seiner £)rz'ählung nicht hätte entbehren können^ 
Atterd&igs ,bat ^* darin ftecht, dasii zu gesuchte Umschreibungen 


K«iihai!lit*i praktlsclie Antettong sibb Li^ Stil. 1^ 

6dtc9iefyc)it Wttki^r Adstfrncke deii lat. 9tjl ninr bndcntli^h im^ 
ttntätelAii^cli machen, über tn den leyden erwähnten Stellen koni^ 
fen dftfdii fietletebt lateinischere Umschreibiingeii {peregrinornm^ 
numinufhcuUüB und antiquisstmi homines oi^r terrae in00iae^ ge^ 
wShltwerdto^ '^e.der Hr. Verf. selbst S,Mfmagimtm€Ulkt$ fBt; 
iddoldttfage^^tzifM.-^ S. 98 wird benWkt, dass ,,«roberte 
LSifderbeheiTSchefi^^ nicht MurcbregTM^e inil dem Accfasatii^ aii«-< 
g^dr&csftt^prerden kodt^e, Honderu^imeh hnpertim ejr'^ffere ttkM- 
fttent. Wkriim nicht tegeref — S. 10^. Deber den ftlschen €Äan 
brdoch des e'öÜdtis Iftt* aecütätüs^ subtüü haben whnihs berefts fai 
diesen filfitterif [Bid.lV S.^2^] geäussert, wobey wir es frie^Bcll 
miissett dalCatif ankommen lassen für Bemtdocti oad quadrantafH 
iiitcli Hhi: M^htie*« Aäsdrn^k in der Spicrh.Ceiisur.BihLCrU. 
XFTTIp:^,Bae. (hintcrWy 1 1 e nbic fi^s Leben p. ^^Ptiedeni) 
versthrfeti sn Verde!)/ Dasselbe gilt Tod den swej Ansdrltekeit, 
die ätil 6 eigner 's "Briefen ^titiehnt siivd^ supeffluue fS. ISk) 
uild kimornrititn (S; I4D). Wir glauben auch hier nicht deii Vor- 
^^tirf rdl»' Jhijiletlt ^n verdienen, wenn irir aus eiiier AnleitiiB^ 
für Schiller den ersten Ausdruck als wenig cicerobiätilsdi eiü« 
fernt witschen .und bey hönorarium bemerken, d&S9 dwto 0leta 
honift^^itäy^y^e ad diver srXf^I, 0, wo man Manthtins «ehe 
lüM 1^ )Alt e n b ö r c h 2ii Liv. 11^ 12. Vfie jedoch h<marariß9 toA 
deiriselb'^n gebraucht wird, k'annman aus Ern'esti's CUu>iä C$^ 
eerön. U. d. *^. Ergehen. ' — S. 1©9- Masimopere ist eben! so we^ 
vig^\B8Ufhmaper^gväULteim»ch^ wdl fär aas erstere nW die 
eine fSteUe 1h Ck. Epp.' ki div. Iir^ 2, "8 spricht , wo C o r t e mA 
Mntthilt^ 'M gesehrieben haben, andre Ausgabehjedoäi ma- 
ximo ö^p^. ^^ g.* l'tg. f^Häiibd'sIeute^ schlechthin durch n»- 
^oif/afosre^ ' JSU übersetzen , wtii^<(?Rec« auch Bedenken getrageA 
hab^A: 1:11 ^. 176 ist ^^Fernglas"^ durch verspicUtum übersetzt« 
^e dl« neuere Erfindung auch ein neues Wort noihwaidig machte. . 
P. Ji^Tittg In s'feliieir Vita temn X hat dafür crystaHum eonea^ 
rttm ^etttfttrehf. — S! Itlr niid'IÖ. iS9 hat flr/Kii/ihai^dt Ar. 
„BHd^^ ündf ^„teb'ftafte VcrsinhKchung«^^ die ÜeBersetBung dWeh 
repräesientare gebrkiicht Hatte der Verf. für Kenner d^r Ikteh* 
ni^ch^n Spr^ch«^ geschrieben, so mochte sein Ausdruck weniger« 
«u 'tbdierh.'seyii, obgleich >icb fn Bey den Fallen entsprechen-^ 
derfe WJ^rter brauäien lasscfri. Soll inan aber angehenden^ Lateir, . 
nern Ritsert Ausdruck empfehlen? Es wird ihnen ebeii so schwer . 
wie bey 'äcc?^^ß/*e werden den richtigen Gehrauch zu treffen,, cMl . 
in fepräesehtafe doch steifender — wenn auch oft nur schwacll 
angedeutete— Begriff des ZuVorkbmmens liegt in Beziehung aqf j 
did iefrste Bedeüiüiig des Wortg bey Geldangelegenheiten undBaar- , 
«ahhingeh, Wie Cit. oA Jiiic. ä//, 25. Vgl/'Gronptiu^ ife; 
seüert. p.'Sto und Em est! in ier Clavis Cic.*n. d. ff. Aiiell,. 
fnf diese zw^yte Bedeutung giebt Ernesti hinlängliche Belege, 
Ja ^ie ist «Uch Seihst da nicht ganz erlöschen , wo der bloaa^ Bl:^ 
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Utk * WeakmtMM^^f^'liMai^ 4M Uk. fR^/ 

M<^i^i^m. Steif hardiidMtt^gft^tei^k «tbrittc&^Ms 'Sk^ia^ Pif^ 

2, t und 87. ijv iii te'tk^«!^<sft4UciifittU;M^ 

tu: tmt: Örä^ It, lA,^ 29 miV&:; ecp.Vfi MniM^j^ildiit^'^ 

ihipmui^k iti ttlH^Mi6ii^<^hf di<i^ilf«f%tihi^£ii7i^ nur 

M» wie jS. 9D& viUpendo Rix ^'gering achten.^^ ' Eben daselbi^^M 
>,2Uto0i4(i|i£t^^lliröb^2<i^><?a quaedam vis übersetzt, nlNiHia w!r 
iriditgiftttelloh iiiis8bitlig«A>»^AiMUC««iilkMi nicht Ausdrücke wie dt- 
•vi$iU9^ divinftua^ mirißctia^ t^ humams lozig^^jnaior und ihm- 
Jiche dem BegriflbLi^y^aiAer^y'^enti^iiediieailidinderberüii^ 
Stelle vis dimna qaaedam rebustpie-JiMmanis longe praestajiiior 
4)e £lteUe de^ vfß ma^ica vertreten können J, ,Di^p.uß^i^meni\\^ 
«It^Kit ja/hi 86. madc)ieh ^^^^^^^ et 

-^igtdaris:,] äii^ihü^et^ incfeHibMgUi tf. i;^. Apch ä^ßgereXd ^aai 
linder ^^f^tasanbem^^ wie:'6%. dtat:i\ b, tigl. JnttBc title y sl 
H^M.Sgöd: Itrö: -^ %'%p:Murd6^in melös W^d hidli Um- 
jOi^tl KIT ddg dlä 6e8ffiig^s>i^^>^te!^<t*Vidt^^^ ^sdikti Aber 

,Wostt d^s ^iechisclie Wortt ' B(^i((;iit tiicht'Cicetti tärauänkme" 
jrique iik*A\ßsk^i^*l^^e^^tmfi^^^{^^ ^,')8^)V'ihnliGlier 

Ausdrücke und Umschreibuiigeu nicht zu gedenken., wie cäniß^^ 
^i^sOm. ¥&m ts6si}r4bePid^^i^l&VK^^4t^l^iii^ detM^ti&^Augn€$. 
mc.€hätiini 'p: ^VHt. «üle^k StkiMi ist^ s.Hai^ttJOttie^'diirch*«^!». 
t^mUB'ttdsieukiige^f^^)k\Mkc}K^^^ 

• ^^i ^'^eiß.'liaft'liieFmil^ akig^^äiiy wtts Ihm ftfr d«i< imteirgie^elaMH 
ShMseNiibgte Hiebt' gAUto i«icbil^^'«#er4'clB9Bi8€h ^m-^&ynMikssL 
JMlH? !BtetelfH^'4lll ielilzekien Vf^&riek «Hslo^sen ' würdt^ ,r tug jir-in 
ii^I^llifdeipSliksAte, 11114» wir fö d^ier Hkitl^ dttt^^Hrt Hn«^ 

Mtd4'4l|*f« ei3g<5iA<^tlikrbkig«nf ite den /Ei^guss-Msfen' WiUbns 
^d]«'kiifH(^ili^ig^ 'Vaddyiiblit finfiiebnien mw^l d^i^^dk^ollieli 
bM«^iii<IMt^ ««r Stteb«'iiiid'demt'Wün«che; E4n%^«iiirnir«m 
VtfllkofiiilMyÄng efeMs -g<»> nd tMibk«n Budhe»' h^ymi^r^»\ ^h^nrnr^ 
^M^^'^ild;*'<^Mn>(tk*'Wi«di'vhoi^i¥^nfl^ oM^l^sUrtheilt, • dum 

'lldrev^i^'^ifhabciliv «Hirt daHU Mi^ohl die W«hl>«Bid/AimtAnttn^ 
««»^AaidHkiilGi^ nli^tfütttt deirJiihtil^der gma4)ebifw<itwgiegrtbei»tt. 


t^Qi«liicbe)8iNro«te 4JI<eiv«r^^JRi(9tlivWM Vlßgi WNM^ imfs^ mt 

folgm^Q l^opkfelil^ hfi|>ep wirji||i9 Jt)i?iii«rHi fif^ SW.JNr- ** W 
mii^iyi^'siAiUMßifdtfifo^.S. 00* ]^r. 43 AHi?»q»«VH«^ ft. bt^^^ 

h#c|L(M'»'' (f »tN i' • ••'.■•••. :*'.K ". M* i-v, ■•• t •>'/ *\^'. ..';;* '•:••'•' ..;•* 

• ^ '!!'/•' /i'.fV-»*^ " ' •.^- yH^^^i^^^y^ll^^^^^^- 'i'iM-. i 'f *! liV. ! ' »•• .1.1 

'•.^^ ^^^^/ >\>-N\' ' '^.V" A '• •> m\ tA 'xwa. ■.■•\'>-: ■■-♦ ^ .^v." ' • '.w ; , v ■• • . • . . r> 

, l^ttnqiijfi iff i.pftiXi^HarJJI.ßf^ .,1^W^. ßmfa^^ns^ jis^ftfimtd, 

die bis dahin ersuhieaenefiiAaiiiiffbpi ^erfiphHft eutwedcar^ 
iiial:odei^««Wßi|if»¥id4»ft imf üm-bhimV^i'^jtOiMte^ •Allein 
b«tiMk8ii$}ilig«nd<; .wie naliwhiag' Am luesw ^ee IVitii« f&r^ J^ing» 
Hhg^tmf^ idifiv w^«Mft'«i^Moh>fa90l^ 4f«4Gäc«r«^)WQhlT«!r^teb«i| 

vicbiid^i VeiC^'^faieni' I3dl)eUteiMto .dHr«li epne' »w^npl^i^ 
AiiilpriMSideft AfdciMii »baidiQifei. • r Wäkf »nd er 9H>dieser (Avb<# 

ein»i'kriti8ob0:<«MlrC|ln»,ituiltf a«I Shhiiu'iliig a^hwierj^ S^^ 
und» lutf die «MiiMtttiaelM»Bhd)»r(M99^ 

die» lAlM /Ateii9dita^4oa^ TaoMiui nii'r«m^h«ir#i>v««inAev «welohen 
ilm.4i« S^MtaMi itehiilkiMi0^ 


Lebfosl^escikreibittii^eii vom Jahre 19^ t^rbi^'Nvft fc]^l4e:e»iiim 
%het $n fbx^ Beaea korgfflHgeii Vei^Mdiiiaf dtov VtUfcaaisohen 
Haodt^lnriftet, ab ihm '4fe*vW]>r#iifc« b«ievgle>dat^b«)i«iiB 
ein Deoi ex mn^faia M fiesieht» kam. Bald 4cva9it «i^luh« >er 
«ber raa 4em fitrn. Frafl Herrn an^a- iu Lel^ariS^, •^as^'H^ Bm(C 
W#lch i|a BerlStt aeiaea ijriioa kage erwarteten k&aimaatar Auia 
Aglr^ola voUeadet habe aad aKohaifeiia ergelieiäea laaseti iwiinle. 
|ftrn. Hertel^cr Absicht ftagrian-dalfbiv ttlehl^^ae i^iitiaahe, 
iroitdem eine SühidaiH^e aa liefern^ äderen Bweek dai^i¥eif. 
'B, iXder VMtede'aa angfiMt ..llgoqiiklem )d apeMN* dadiv, mt 
Iht^oae' lef ea ' maxinie^iie Tadteaia le^ueAdi ^femt^ ^«pUbareaa ; 
ddnde, ai difflaiUfaaa ^aaeqae attingehroaiy ae^at^^ameii aioiia 
ta^ tiroaibda fjücilem redderem ^Mnneqae iDteatifaaü^9t«afita%- 
dl aefatinm taUerem^ deaiqitev "ut Icma^, quea^aadarcta^^tiat^ 
groa abique paveiaaioiia'exc^pyia^xaepibQirem, «t^eganliaarbaa- 
na anbjecta quam eaaeat, aimia evotvcndonim librorum ma|«N|tia 
^iUretur;^^ [eind Anatcht^ der Ree. i^ollkommea bektteiüt and 
'd!e er erst aiiMiigstia ebier^ Inder Neuen Kridschen Bibllodiek 
von 8eeb6de, 1825 Hit. S. 1024—1025 enthaltenen, Bpiatola 
M Hrn. Prof. Kfeaaliag » Seitz aasgenprocHea hat] ,^lnter- 
dam etfam^ quid landatiasimi vetermn acriptorum interpretea ja 
Ipsoram eommentarSla nnnelaiM, ipaiswimia (t)eoram veribte de- 

^ aer{b<irens at4uein'<5(immen«arioi«ai'traiiNi#erreia;'^i l>abei'lcMiate 
i!r Jedodt^ ^ nad zwar gerade bei« Taeiluis, ateM;'atklrikfillaohen 

^ AameriLttngerf überhoben se^n, Mdeltaög.ea^aaeh^atta.ldttKttgii«- 
eheaOründea v^^ 4en Ktooieiitar iat«iMaeh aMtiifkaMiN. if Als 
adaAgrieala berettaMBoarflfadce fi^lgwar, erhielt er B-ei^ka^r's 
Ausgabe; die indesa^ta \^nea nfeht aiAedetttendto'Eiiifiaaa auf 
acdne BearbeMung im fiknaea*fahabt"hat.-iir'F^teteUaAg ded 
Teitea hält er sieh grösstentheits an benannten ^Herana^ibec, 
aaageaoaiiaea an 2fl'S&lea^mi(.Bhiaeiilaa« von a^soleheaSkeUan» 
WoHr.Hertel bei der.ei^a diK Farenthesea««'8elobeä' gaMIgt 
and bei d^ a^dera isine andere laterfMiaktioa beflalgt-hat « ^ 

Soll aon Re0« tm Yiwaoa- sein Urtheil tber >f otlicigetide Be- 
iirbeitaag abgehea^ a^ findet ep4le8elbo;4^ta'«ngegefceiian>'8iire^ 
eke atigemeasen;- Sie enthält füir junga gl«dhtiadev itelcha die 
^ste lüaaae einer ^lehrtensehala beanehens gerade daa, '^as 
denaelbea zum beasem Yerat^ea acAnrieriger 6 taUea • dargehaiea 
"Werden aiusB. Und wfe wUnec^a^ dana Hra« Hertel'a Aaagdbe 

. auf Schatea ireefat Tlei gebraucht arerdea'mogel Denacdardudie 
aonat iaaaerst achäftabare D r aa k e ' s ehe Angabe i woza die B e- 
eker'sckaeigeBtiieh aar eia Supplement ist^ ist aiaeaolahe, 
tvie aiel^, Hertal b^baiabllgte, g«na und ^«klit überilviaBig 
gemadiit jwordenr Da Tau varifegeaderBeaKbaitangYgawisaibald 
eiaa zweite Auflage aöihigseya ^i^tjaäy 6O:^liRea»ai0ige>BenBeiw 
kim^ea kla9«|bgaai «ifo« dea^ der^wanhei« Haaaaagahaiiibaiie- 


dkwwiJalMrbpGiierii 1S2Q S<L.Uc & H5i/iQ Qvpp» Ul mii^l^X«- 

UnelOhieviiftlA* in G« CQrA..Tfi<»U.Agrifplw«pwU«. C;,.^..)Ufibjfr 
dieiAriifd()ikiviifdiwtiJet9t ,«iae H««jpl9Milß» U^it^r di(0.M,r^f 

JUfHMiftI dMi:CML¥«tio. vicin^m-WHißm «fa^ atizoBEifuckeiiw 4ap8 
PartöxiJ^f» jüefieUNi «UU 4«r bi^b^rüg^n viamum 9fii¥m »uerpt ^i^-« 
^mMn(ii«i: bal« Kb^ail. «2« inEw« Jimwim, . wai. diMr 8j^»iQ(iiii«j(p(^e 

ies /«QliiPfoden gsbiwifib^sWiid. > &.XV^ {^ieht BTU|;f (bu^4||ii 
hat .luemti Jbi KMMiii.(Awwobon iffmsf^e 9«4. t;«^ii« A fa» ditort^ 
&ii«>9Q8tridiQlt4: Dieae y^bi4dii9g.finpl9A mb «obpp in* folg^^r 

tMlA« Sßb^f«^L GAitiai^^s^ IfilO. (X XiVIU.DkUkiunivkivi« 
Sil JlAiMtl,i Uy & über f»^«9»«^iriphirt,|ikbt^vv«i .4)ibr«^lia ^omkra 

von (m9^9. AiDhl, wJb Hr^ !{»% mCiq ^imi« voq^^w H«a4 F^^y 
.Seiling'a nevliobe Bwandbing: dieser 3t<dle verdient- gewiss 
««^«BexMcmbtiguii^. .C. XXVIÄ. J5ii/l'«37i«re^: l||w^ ^,^rtipb 
voa de« Pferd«» gebr«iifib| wirdv kftnjit^ ♦usg^jr.Ciwfli.jJC jpyh 
mf .Horftt.1V.» W^ 'M-iiad B^itlX« W tf^^f^^fe^c^ werden j^, ^s 
bcd Kloaiikem^ die mit jimgeii Leulea aut Scbuleft<¥przili{Ucbrge- 
kseii werden 5 sehr. ^wisekmMsig ist,, um dAdur(cb.ii9o»efi.ip^br 
wid jnebr« Bekamtadiaft mU denselbeii bervQcabutprlpgoii^t^- 9ftf e- 
^ea iai ea gewjsa böohst zweckwidrig « i« SfibuUungfibQii^ieüne 
M eage voa .Werken aasalMbireii,» > die niichl nur md^ deni Sl^b^ir 
kiri»iJiü<rf|«Kl^:eiii»ald«iaXj«bMm.^ aXSUX. 

Zi&'jnMiBWiia id^rBadentiiog iim/ da«, griechjsaheiiw igwid.aiGh 
mliii] .war 8«afiihKenwAinBb U VeirfflHftfe- 


der in seiner i|}^tuhrUcl^^v|^t^^^ gj^^ßi^J^^ffi 

defgl. Pf^ticijpiaränfwr^,^ 4^ 41^« 4Äin«hor«>*«thfa lui^v'biM^Mh^ 
tr^üsen. Äi^sc^dew vollen wirn«qIf^f(U'»eiDig6li Änd^i^ 
«am machenM Pv^U* Per,An]nerlüi^(;^4^4> mii,.C4»i?ci;^ 
W4iiiechteii^wir diiie oadere Wendni^ CL XV« ifn T«xt^ ^^i^i. 
AUerius c^rUurionea^ alieriuß servas ete« Das« die AnmeriaiJ^pi 
^]Bgo hi^Keo. ßfrvoß pra gloa^emate.afl numos/^ Wie siiQui|t4a 
Tex(; UQ^ Aiuner)f^iuig lUierdnl ^benso C^XXXVl, wo di^fAur 
m(Br)can; ffu ^m^ impelkre/Uur nicht jD;iii 4emi»Te^tr 

fi|ier^fasti!piilit. DeiriVerl sa^; ,,quod i^cftjH^ Ob<^diyi]ffr4f4iir^ 
Ißs «^eht i^t^f^r d<^ Becker'a.f he/Xe^t 4^ Ven^uthli^h pfti 4(|il 
Tex^ au9 4^t,Be€]ker's|t:IieA;;^^4Qy^ iHi4\d^bfj .d^ 

yerfcWb^glijiijcnVorden». , ^ .. . i „. .,, 

.; ,p^r^ latt Äu9dru(;k ist» iTwr Öj^ peajisichtij^en ScMte^jSurimiAl 
▼pr)iie|[«njler Beiiriieitqjig gut 'fewähl^ ^ £in|ge l^Mi^obägl^ 

bis ^^miiient^ .fMgam.iinpediea^«Xr);^*i^ »ltcr»^,SfBtc.„.?|yif;fijiUgf5» 
is|t^ hl^lit rd^ mefi]cm«W gebr^a^tfi i^4i^c^if>f^/^;2^ff^^.^(^ pi^. 
IriiiÄ,.; Y.ergl JmjiV Sbhul,- tq(Ä,^ni S- 5.121. AhpJi igej^^auqlit d^rt 
l^er^dsa Adyertiium v^TWcule^ yf9^,ffui nic^ vAirki^^^nL, Ji'eruij^/ 
wäre >tt Tprpieiäen ^ew^sen pe^^fmbfTf^ ^ßß^^im ^fM^y.m^mf^. 
Heber dieScIimlrnft i?t au vergl^if^^i^ vSeUarä Ortt^gif^B^WI?^, 
tiiya j^346i über de« Gebraucli JCrfbs AiUei,tni^;j;9!0^,]<«lei.RP9i#^ 
«ji^eiben .^^ ö0ä- S. 14 i^t'fal8ipKf(bgjet^^U^7ro/0^^^ %i^J^ f^ß^i . 
fe-cius und S» 3^1 qif loiiii-^mi^ statt gUi^n-jam« < Drn^if^ec. #ipd mm . 
nur gethr. Mreoige Yorgdjpiumen^ ^^ jSi iS-^ XIU , d4 e^tt ^ W* 
iS. ^^7 und 41 Ati^^t statt iäs{«</<7^^ ' r, ; * r. » i ,ri ,\y 

Der b^igefiigte ,,Sxeur9iis de Vfoöllvuai^^ j«t «»f» fi^ä^^^lw 
Zwg^liey aiii^^^ welche wir MtertJiam|s^<^^cKer' aii^?er|ü9an^ 
c]^^. , Das A«;¥S«ere< des B^ohes . h\ anständig«, : .^.d^s^« ds^Mt^/^ ^ 

• . .• ' . • / • "V ,Ii '.S •.',;. •»,-.» y^'.t.'\,; \'* 4 

Paus an9ä9 Beschreibung P9n Hellas;; ktif dbiA'<^^; 

:'dkyo1itti fibbtBetKt «nd mit A^merbttti^dfi erlSdterl Vait 'kf^TfUlt;^** 

Hift Videm Plani^ n>ii01yiiipia i^ad tS^«l>tii\ MiütdM^Ä, 182t: '^li^i ' 
ittd Vef lag von K A, Flef^^toaan. 4d9 ^: Jtl. %. 1 Rthli^/8 C^l '' 
Pl^t die B«ilVllMtliiii$ d6»e>rtto daiii<)^ia toi IkhrTkB/l^te ädl# 

• ^ß*ii^ft] '•■"' •••■ ■•••- •" /-"^ ''■' ^^' 

IT ilr rflen KQa di^in^ Foftg^ge ^iwsx UebiBitaetffqng. .4ei9»Fuhfih ^ 
kiuQ j|idii^ldige«RUeh|]icfct zugefiea, imd aagieisb ;deii^<h<Kihgifi*« . 
ac^i^ten YerfjAaaer r deraelbea 3|iv, i^^bjgeiV'Aiiadaaoi: ht^^ ßnißßm % 




Fanüanias , ftliMMbit'fdtt drUaUatt Von Wiedaaeh. til 


HtlrMt,* ^takk)a ntita tTthrlöfii^ft^ iiimier mdir V^rmliiAm imit 
^MUtMieii ^»ll^v f hälnchtif entt xn e^iifttero ^ ohne lii WlUiBchen^' 
«Mist'^r^^iii' itäitiiie^öQ [w^Ali' fliiktt vM die Beykeh'altiiiig dei' 
W<iHMiM9r«i«iiibto willV ni^liato tii6|^. Wie Wir «ber v6n der 
cf^feM >Mißf^ doth efoier d«* enrteik jLieistqtafeil der Flebichtiianiidi- 
i^ek J5tittin^tlBanh^ itt Minkdlfenv eine Sa^fräting der gridc^ 
ClMsik^fifi etief^ neiset^ ieutsbken Uebet^etKung mit kurzen Jiu- 
m^ki^^en'ttineine7^t^^chi^€feteiirtent>eret^^ hfera^wlgel»el^ 
nimlidtf Vdh'dteftek* Veb^hrMinili^'d^^ Pätisiinf^Js, i^elche einen 
fhcif dteei^ Siflfaiiilitiil^ «ttsuttdiit; ^i^äbald es siäl tktin ÜeM^ deiii 
PnliliitM^ Beigebt ab^estettiitlmbeitr, to jBöU^e dodi wobi aii& 
M^f^^dr^ tFrrt^t^ehmeii lik ätüU^>^ die gji^chücMnPrösaikery 
il^Hi^M''Üelfer9etxungieft*dtHi g&Mdett^ JPMikum t^QrjsiUegenL 
in niisern IcritMchen Blättern i^urSpra.dltef k6tKitti<;n, ädumäl da dietfe 
BdisbliifiHfMg «dioii Toti ffreI|l^''^e(üh{8cheitn^osiaikecn Cebfcr^ 
i^migiiptdben'gtH&tertlpit^tnAdl^ Redaktok^h'di^ef Üelbrf^ 
ä^KaitotecM direttwerthe\(^rfii^r ctind^ ton wd(;hen man tticbt'^la^X^ 
heä ktftnl ,' da^ Me^tmtier ihtieldt Naitlen ^mebie Fabrikarbeit tetv j 
katifV^tilasi^n; '' FreyHeb lAibjen'wrk^ fr^eitdt^o ^elfeseli, da»f diesk 
efM« O^dferteitettA^fabrik My ^ und d^ ]f[i|i4';heiä8\p ^rkCch «A.' 
Sü'eii'htitt^ttri'Näöhbetchi nicht fdttenr wfrd/ao t^uMdeairii))lt-y 
IäM; tei^ir^tdhres die^e Uebfer^etstia^en bdUtiihmt $^iiid, län' W 
nfdtf yb^x^ ^egbn a^^ 9rti «i*{^Mn\ wh« .ea'Vi)h ihnen ^u 'ijrr 
thbli^^Uabt^; titfd in V'tefern e» sfieÜ hnf ihre Treue und typo^tn 
pM^t^ 'Coirei^h«^ vef lai^ßen ;l$ttrie» Und sollte man devb so" bi)'- ^ 
li^M Wttfnsehfe des Piibfikain« ilicht g^ewihrenl Doclb .)vfr Wageü 
dl^^'iifir', 'ifnr>ft geeaet »u'^üben. Wlr;kehren «a ütm Ilrn;' 
Vf^i^äiit9&k- ftornck,'^ tkr ditoem <vwejten Biiorde^ welcher df^^' 
3te, 4te nnd 5te Budi des Pausanjäs endiiUt, erstlich einßSfäinni«^ 
tkM'^fr'BtibH4 K^. 2, Wdeh^ fiie\$€iHenfolg^4er beijden JCck 
«%^ftdnv^ itr Spatttt^eö ttfüä jrit^ '^tn$arnas t^erfol^ty datgtcsUi* 
(Svdbey *u ' benierkeh , dttssr in di^set' Tafel der Fehl» , ureichei* ' 
dte^idfb^tf dl fA mdn^Attfi^ttb^e-^titstd)^ tichtipTMies^ctl wof-^ 
den ja t) ^' mta^ytens feu Pau^ias Y, 7 und VI, 19 einen Pian von 
Olympia. nneh Barbid du Boca^^e sn der Reise des jungem 
Ai^«diaff|Kifi^iiKd <3iii«livl^ tMnsi%Mr^äsiiacii JL^Q. MiH^r «t 
PaiiMilia«r{Uf. ai.aiifiA8«f(ihal« . lOriUerm ^wium faitier^Mioh^Ue- 
8efM,Cb^»d9.l^)kei<|e,l/•^^^«Ä2A^ldcr vet^ii^iifA^em^BiUnß^utder 
dit^^^eUmm^p^m^dem ^i^wfge^der.iiädaodß» £u$mtf0mihahm 
K»4t$ ihnefh i^chömteni SHUhe^ 4*.ii iie «f(^ J^mpp^^iUfldminä 
Sinit^M^iSfi if^rMrfm^ermlg^iSh8,Jnm0m^ V^iümJiufneihte^ 

sieht der vorstiglichsten Mahler van PhidiaaZeit bis ^äp^ßesrnnd 
seine nächsten Zeitgenossen ohngefähr von ,0/. 7a— 120 Qderi0i^ 
4Sth^tM'^^'<^iBtö rnft^geb^m Wtf wanderten nua^ ^Asss« 
di6«eb<»3^«^ileM^^Ziigtfb«n nilcht iiVr d^ letzten Bat^# 9k^ 
l^b«l*det9iitig äHf^eapahrt Woinieirahid', wo fntti trie ehe^ sn^e^ 
wttrd^ idM^'i^^hRi^ hl der ADite. Hiii.' BfUi^« Öaidbgn^artyi' 


IMifi •ter«bV»rM»^««<^t «dttfe|{tttidiittiiD[ie«techgciiiirtel0*uV^ 

SwurtlieMfeD' JMmv^^i««» %'«ihfi^ 

MUhfdvHMr.^hnfS^ Hiii<tit«iib^lJ)iis8tt itfeetiMiifnmlrioHeii 'iJliWaii^ 

bilei(Mf0fefnUiUi*l«iivlb4ft»H1ifoi«lelfofw^ 

€i»«hSf«i^«iilifllit)4^ ilniit nmtgiiigeiAundM'Lobtted^HUl^ 
dM^ wJi*>4hifMf> Aiifvi^^««lialdig)tani aojni^^^avhlletif {(sii «l«^ Asteii 
JMag» di0M)>Mirhk)^>i (lte^db«e)Hb'r Wffedliseh ,^n«fiif«^l^(litt> 
kjk#s •l*it>««NiiM^o^^i'beiteirv '««Wflfd» fertige siililV 'MbBtwm^ 
mfH^iM {«Ivt'tioriiiisdrer «lafaicMAlKlixIie €J«^^ 

Wiedateii deil;jCfiMilhtoi9cliJfriiMl]Ufl^ 
^wklm^t Dt nun auch^ anss^ ^^fSP» j^ff^tt ^^.l^bffl^lii^^ftelp- 
lig Hi:«^ofe»ipl>Kreii2rer amJeduhen-Gyiiinasiuiii'iii Coln dne 
mene Üeheriehnngie» Pansanias' herausgeben will, so wird hof^ 
featlicii diese ^*^^«— *-^"'» »««^ n^^^c.^*^^**^^^ ^^ Pausanias das 

Verstehen desselben unter nns mehr befördern als in England der 
neu« Ab4nijpk der al<jßn* Ueberset^nn^ Ton Ta^J#r. Den dnnt^. 

ertheilen , luff^, ^ma sfiliimtkBL'ian^^ifil^f^ att 

dringenr und darüber zu wachen, dass, wo es ihnen nothig scheint^ 
die riefatige Aussprache der griechischen Eigennamen durch Qoanr. 

-r A "l ^BiollMbilloa »tillnifti»¥oH1r«MMM»ii^ «M«niii*id,id«n| «faBl> 
g«&fl9Mn1dn7WilMi«h*)iMiiiei9iiBerah««aiedci^ ilM>truamß4<imlSb§ 

8dv^iiM»i4«iAU>if0iiiidibaö^^6aMeg«BfiaUi(f)4ii dMifiit^filittt^aiArlrtsfeAfailfDii > 

U^Mfilttngtta UidisMteifJBlUMHdiBrli&'i^ 

fdvf•lMM•llW»k•rfU*^»<itKMoiiiiWyle#>fitt1iV^^ ^v 

iiW|ribsfiie«iid#TOiiirt»»ur, dtef«»CBhtttaiilviatBHMfi«R«äBe8crffii«|MA^^ 

b e t»iMri M Bgfiiiiihrtyrtwril aiifaibwr nibi 4^oriaiiyi^to«feii^dhMabrTaa:/^ 
sMfcts^ dadiiMas<NtiMiU{tlefmirk<«ai*'%tftof)Trii«pvotl^ tUferdbii^ .^ 


. I 


fflWilMiiMif €k>wJ>>fiiidi'iiiiiiiuir<S»WWhidi ffS 

tlf;e(AiMn^iaihe46r Kiimi initw, ^äb^tlikM^r/ AiikSl^ <il«i^ 

fldNf^'^^ dW^t ttU<iia|il*li 4iAteii^«M etftflm BoHte meinet 
V^mtmüm mg d<to JifciiiiiiiHyHiiiiklOiiwI kiHierVwr««« «ia^d» 

Mi6a»> iug g i i a tt.tii»t<<m,iiirt^ 

Jt-r» j 8«tr/*r nv *i. i .O» ♦'•»»*. ^sifl^nli" -.Mti /J*'rT >- l »tili: .^ü .' '» »V > H- 

im nr.vwnwg^n'mirtkBäui Mbi^ i i i g iiMjBa^i ■•• ' >■"-' 'i'- 


Bbmudi. üisiMütfl^ HtaflMlNd» hmMim¥ik ter i« J. Mit {ra^f* 
fMMU Sfciridiliiag iMt ^ ÜMai^aiahaiiaBgMi: 1) feiiicv:¥«aMtele voa 4 

liiimiH Bto ftiühii i«iinl>iiniinli^^>iiliiii«liitiilii ilit 
^iJi0ttlUUkHti^ ^fc^^iidh^^^rWMltii^rfw^itel^^idlll^&i||B^c^w^^^ 
8|MKl»y lä Btfliglmit Clfliciielil»^ BiittMriiB, Hiitin g<Mhiriim^v MiN 

Ugiüäfciü. .1^ liaiii IftiMiiimihih iw ACait^ 







riebe - MniBr«i^iinrt«idfttAi .''.^Mtl»'»'» '"*» *- ■ CW«^ ')»•**>« '-«^ 

«tiiMMi IliLnliM Im iiiid Kiif;lisih,- Si.rwd.r K<-l''l'rt ».rHlim. J«li' lluupi- 
ubiliciluiifc lint Ihren lii'pani1<;rn VorAellnr. Ott» lirlirrr[)(irM)iialu Hti' i) 
an <l«r (l^liiIirten'SirhuIlK Her F^iirtnor Br. Ifitk. (.'otiri-Sonrfeta tV.«-, 
afhcr, itob. x(i Hrchif^n i<, 9 Ort. ITflS, diiMili «intg« Sthatpn^rJiinMAf 
roa IMH — 1811 <ti1:iinikt); dw Prof. f/obir. ihinp (g^. xa llnrH M 
Hrcinea d, ST l)«c IHM, «Hirl«1> f'orltawigt « ]tädag^^. Malta, Bcmite« 
1884, ».J; dfi Dr. JoÄi Cfcrirtopft ll'nÄjt/el(Kül>. kh Niirdliiuiswi Jbh l» 
Oci, lltiO); im Dt. Fricdr. Aa^. MaOiv (^b. zu Bremen den 13 Sbp«^ 
(Till, H-hriblrOAu. tri.'Mafi'i'vfcMltflJilQef aJf*a9pa<WM«ent(II. GäUinf^. Utll^ 
12.)i dftr Pf. *r;rft. It^pinftect iKOli »u OMeiiborg Uuiv'ZS Juli 111M. 
gfthi^Bn'ifrMlffiTrioLat.'LcteBucfrlitranK, nnd lehrt aniii nn durV«^ 
■chiib); drf lliiVe'lehritr Fric^i: Heite (.aiu dan'Bramnbbweif'iiKdieaf 
Le'brcfd^r' MiitlivttiätiV. (rtelit auA in ilevVnm^iil* IAilerriuM.>.'ä!l> 
an (tcr llundclilii^hiili::' ^lit Ptnt l)r. fVaaaCoW Af>rt«R» t^urHtuhur« 
^U. XII Blrh'felilden 3 Apr. ITfM ^'-liftt' «Ene n»ra ilwanira , FnaU. 
1825, tirr.in-friplirn und Canrpc'a Ihbhtron iiw bnglwdhi; ülifmotM. 

t.ir^leAA)^.'VniM.iem,^k rfetf'WWiJrt-WBBJ mt»i* w Hiii H i< M 'i 
^t[: aa «i^MeA'- UHTm- bnJWlMnlwlMbMi'rfM 4fl lOnKtHMidt 

8, l.eraw.g^g<i6c>tr) | mi-BWfcWiii».afc -iiali» IMhnwug I iJfliilli-tgBfc.- 
tu Gliningen^let,t')aVlrr*),';G«^irtfJ0^^ .JWl.>«)yut|nmll 'ii|f< Mb. 
tlenn-!^*il'^K VT^bw-kxitAiAlV Vier In jhtr Voiich^t) llifl«rtlcihtf;aWa. 
8) an ittr Vomc^nl«': d'e^ FfoT. DrJ '{nriMlMffWwil-. JütbMAl Mnu* f V«r- 
ttehär, irrTi 'ffjTflilifrf Bi^ilfliM llM;1|iMrti[aliiM Ji-a T* iTwi i «fein 

tM Jebt^n «in'er UeBmiUtm^ rmi /f^tiMi'* «olicr^cfBfiaUlIcMi Bwdb^ 

n Oc(. im.) t" AKO:»faN»iwJM(>t««ti < 64«H|iri <:»<«*•;> I/M»«* <aaa 
Saambarg b.4. Saale);- Dr. Oeat'f ffriutPlUe(aiiB:ileui UaBaSvaNika, 
gel), d. W Mai ITU: «. IttaubUttf:) l DmmilHV^t» («■■>BMntBa)f Dr. 
■fty. Oraftb faMfc. «lfelH*i*" *fc l fc «l l Hl i ) » «HWMWMiMi^da*. 

Br«alei^ JaK ■»■»•. FcMi— >ii't|^ ■■iiliiafca^:J^.fti«l»t.;jm>-fla^ 


kUm W'OMAi.-dna.MW.'d 

tu nHdiet<i*fMr«Mlii;ter'TlM*t^^«bMtan*tiMf« 4da.ll^g«ktt»» 



Mkfttfea |iulnW4«<«tM»w««e<lisl»»U.W 8uM«|4 .te 



LjJlJLLjrfMii jJUifTin MtiitihiilfclMyiii äiM< 

MllMi irWUtt:r Mi <i i<i il l |i^i* A.i<><i4MMNtf t^Meiri^MnillM iMifft 

woTon 13 auf 1, 16 auf II, 86 auf lU, 84 auf iV, » a|ir,l^<*Ml ^^ 

»niwmm^MÜ^Bif>'i9fm|li^U^mmt^*^^ war- 

■Miiü « i. >f<irtfifet>lAilii il ii(fci <lH% rfthit^>a,Jkhi»i< fP9i^^^iM4vii ^ le^ 

Biii l/tiflN«M|iM«M ttgliBit anttli ia4iettf»l«lw«.g«ir4|«l«<^« büMMitofl» 

8* 


Mii^mifi mmtVmkM»t.mAm»ßhuk^ttta^ 


A^m^^ ^^M C^^^^^«M|^^^^^^^ 





(Bli>«ti»i<MfaiH<gi^J*»>>fc<»>lliM^8»»6«Ra>l'i' ■MtiiM< IMi 



Milrtimr 1 Bin ia 4inMi) AmMI> iMiilMffii TMirtiÜ i 

1i ll Wtfci > l iMi^iii iiCm i ifW II<ii> n i ^ i M h m Inu u Uintyml ntdiniUnat 

•k JMwftipi^VsJMlHIJffril^^ liimlM*W%ii JlBhwi riwilioit.w 
JXk 4.^i|.lll^i» 4i(ilt%,iip4:«JkMiiriIiilMt>4mmwi«*4ni4 

C^ttfpmi ,{» llMlil» M*4it M«t«rfM««.iiffA«MllPi«Mtef«WM 




UOSfi 





^^ «^ ^* * ' ifM^c^» » -- i^ia'tl iMüJaifcrfni ■LjfAiii igfüfc<iifaürtirilf1fcaa! 

fflüü«i«iii il1iliiii*ninhi»iiitoi>tiliild "faiÜlMfar * "ii t^iltf >BMlill|8^ 

uid tfidhi imtor der i^MMohl «in«4 Ciml0r«ac«llBgMrfli»<S4^ 

ji4viiiii*iPtaii^MMile»l«< Mii8lUMbli)Hai4'«er ^Hjfttkuliif^ i^<l 
piwiliiitiil iMwi^iilrtiii MfaMilMANiliHI« ^t^IMnikA ^thktilteV «M'l»^ 

HtlM, 4Ms««lei0h.fBrdte€olkgte dient» JMem dM alte UidvelNt^ 
Üt lg miii»?*ii«ffawfci|i Infi Rilraiiio<l(Miig«^AiH|tl äAakdUNMciM 'Beiztet 

tlieky besoAdece vw jiaifMmfVMiMi liegnMkft^irtriyMkii^r^ 1M0IIB 
g<gPWl»irtiipifiifcyi[KI 4lil4»'4riMt.(Mdif«tM m#o-,'H9diM iiMge- 

iBb» l iW i i ^ tiK^iiiBd^ ^ea iii ft tt tt t Jt>li^^ *iWdl 

. ifci» » ■lürli ilidet^«Mtoflleilc>»tfii Mfllif J^tfwN^ #9i«M durdh'^fo^^ 


116 #«ltt^%Mi<tJwW«tt4Mt»tf««kt%4i«li, ' 

Itttnf^M und jfthrmitir» »j |>!tgi g 4l# irai tlw lii| i tol i iiü li itifc ^'BiM Li :»^^ 

W#cWf Mteiliri^i^ Q^eMüiiiafH IM yegrfcadlBr «nd 'ddB><l fl ' iiM»i *1H» 

Hb« tf(M^ neue iOftN4i|inh«,'4hr»f]» Bit iMiMt ^«ft> 9trataiiMv «iiigMMMk 
B^Ai fn^totf^ JÜKlfo^ %ttr^ «■# l l fay i > ^dfos«!) IViges <rol^ der M^gÜ^ 

iAiir€dn ftuf 4rtfi>i<Mk%bii<H l i üii ii li liiii lM ll liM >yrtad^tei» da>^ 
Hf^^Uvtf^^ AM l^älMrf^'WÜMlMitiiilM^ w wteHwlrfili iftm-yii»- 
1Kli«h dMd^^ätttlli^irtMs^ imtri^^'^Mkmil^it^Ißnfs^n -IiMCtmlidilfiiaMM^ 
sfetlrni^ ttihi MllftdMNMMIe* lAstteiiAl ütetttjOttlirtii güwilwiV äiuli 'M 
«1^ ^ii«rM4ttMg iM'MMfedleliM deb^db«! ^lM«litocli(Wf<l»iHiiii<AHMW 

«ftt]^ g^g^TfteU #«Wr«f^Ml^:BI« iiidiH|tM'«ittdt«ogeiilte^ 

^t^ Miiftti««<iideft^ii««4letaeii'8lA'dM Naalindcr^jili^^ d te > ^ürfl 

wr ftiiig^i^tf^tfCnt<ft<4felWli«<irtttii/«hitMld>ifceUide»^ 

bdRiiAen, ba'^d ih¥«t^iaidrfb^#irdrtitftiiierft< w i l i8 h^ i #c mO Big i il 

«ll«t«rlani det Villel«Miir-ilMl||;«^ 

^et'tkitnj^e^: Tk^lo^^ weÜ^O'fMIier'di»' lliiNeriklitwilden^liiig^ 

IMfeittk^fTinf #pllte«i>lit, 1tti|tddrf«l^e>§ ü ii l ü <gii , Miiukd ftft wi^ %irdlt 
ill^ 1«etreffeiiden ItidivtiliM^ii den frülier Mn ihnen benotrittenllinifgH^Mi 

MhKläS'^wtiMtfn'teMftBltV' tfi*BttilMf(^ i 4#r Ptof. ^H&pkemeB't Üitt^ fM 
Vectöf), der S^lralrafth)'S(MI# «ndf dtoMiffVFl^MkMirtai^ 
j9H^eriii Irt'Mfriirs dief^rcifti JNlfildr#«^ ti^foMt«^/)HMrM^^ 
'#1Hrf£raftm«tm und BnwXJyr' in ^gMM&Arr »dw C#Wi>ii» t » ^iM ii m i f Aftii mi l 

6!feM(»iröV Hr^Btauett ii^ HaÜviii "die PiNiA* ilfi«»6l<0tfeetiii>)v P1><gMl^ ^^ 

m/^fg^, Bdtmrh twd 'TftokMfc; in K6indiBMra*r iUkblhi^.'^ tMetk^^S^an^ ^> 

tXot") } Renel^ Dumahn Imd OMIiHttdi^ «ittnd« der Diredttov fNMinwMiii ; in '^ ^ 

ifttMsTiefi: die ConibtorlaMtlie Ifo/lliVittseA (ttbeetor) tnid jlf0ll«!r,»'d«r ^^^ 

irireetör JfVad^er^Ami liftd der nroreiser M^eikhoff. * ^.A f^.tMf. -ffH ^ 

R^druiigsbeftMAAeiniv irt eilte l!iiier«tnlKttngMk0foll»Mtt'4fte»#IIH^ ^'*^ 

md Wi^ftiet tfvivftisiielMMi' «Mi UOiitt^ SAuMHül^ tolMM ^^Ii^ 






w< iJi B»i fl i WMln TOv; y iJ M h< lfw iMikCbaMMi^ vJmwnyrmA ei««^Pe«^ 

s«4i Wirf ciaMu düe Uiiir«r(iMib.wijli«n9.im iNMC^i»«. WiAAp» #W 

•M>i f»ip t iMi fcii >iwm;aü rinr«^ »fawafet> tfiWw ^ l t tm lw im iJHwww, «911 
oim» AtferBMk Giittiii8^»iUiiMMiiWSii»U%^ ^ffSiUmUmmmPimit 

wilm.Uk 41 1 111— l ii >j^wr<it.>iflrti»fti iN iHilto4 lgi 4m ;ff» tüf 4<M^ 4^ 
c^blmt, Q]niGt^iMiiaiiip|i«^i^dM48>ADWUff^ 

^»ii»Ar4d«.f4ji«tM»»fi«iiik«Mii.fii«iMi44iiii^ J?«P ;«!,$;., ja -- 23 

vtti Ditfc«tor <köiu Sclmlfalh oad Prof. d. GymnO G. S, Ftd^^^ji^ 
hng einer l/efrer«etsiis^ der, Jeneide (1» 1 — 80) und S.,81 
^34 SeMImkrhricliteii. Den' ÜBterricEt m 6 Clasttfn» die im kUton 
Sc«c«(er 240 8dwler enäiieltep , «rtheileB die CJttMenordiiiarien Dir. 


12A Sak«l«Miii Ottlt^Yi^iliNBiKllirlehteii He« 


FM€t PirMteltfr JMiiie,- Ok Mt iM t fers 3ldk 9iM%ir Mmmm^ IAH- 
f«r TUtele dni JlflUltei*^ dlAr (PJüftMMr-Mi^, 4Mr MMmmHmmi 
Ulf. irWe, der ftiiiHmirtiiim JPi>«hi, i«v JdtauiglellMv C. Am* Mdl 

dk»r8dMiMeliMfi^/BMMM0«Mli»iUiti» 8, ttiiii« liTbk.i« 
dftB Vier witeiteA Cto rtM eMüt Wbrleni 

''8tCRMi.. Ak^eAA^' l üi j i e » lwiin€lyauüttptt iit det SdhUort»» 

' > I9t»nnii.' Aas Oyibbeitlutf eBltieM smutefti d. 1.12, tu Mteloie^ 
Bt« tMkttlei» Mhr I^AhrenHitv vAdtiMle «n SdiliiM de« g dm^aki i 
^ Oefifr.) In e Cltti»en froü dMien lV--^?f In Je » AlilMüwgfM bmm 
ftrHeä]>4MSeMlec, 4ftfB I, 59 in it , 78 tn IH , 49a.42klfr,'d»ii*ti 
in V, Wa.84ittfL Ld^^wue^ ftnMerdem Co iSJA. Ra A ]>r. MmmÜ, 
Ureleher ia den Tetdiiteii Mdea ebewOliwseii inj:: wif«henU.l4elw«tii»« 
den den Uet^rH^ht ift'der Ueügied^eilfaMlts ^'SchdAMb/inreeHir 
Bild Arof. Dir. J*Wedf. ITedk» aaeh Birector des «H.d^fll fS^faM. lefM»- 
deii^ii Semiaatknaui fdrgMeiirle^Sciiitleii; die Ttofi. Jokmm Bnm^kk 
ittMam <Ordia. ia li), Ihr/tViH JRrMr.'J^lft. ITas^l^aeA (Ordia. ia l^ 
/atlte OdmAer Ci ' iiwiii l mn {Lelnrev derfiftiChen* ii. niysik iadea8«berB 
iiad dte ZeichneliB fai den ^ 'faltam fllpiaQ ^1 Dr. fietor. XwKk IKK^ 
immer (Ordtn. Ia ÜI) «tfi JffeviN*. Tfteed. ImIi». GMMlrM^ (lir«e- 
»eMdMe, CreograpUe «. DeoUdhe jS^raülieJIi die Oberlehrer CSarllMiP.' 
JWiMif^ §FMMm (k^nptMtiiyBh fit Ma^ vaieniOlBMeB) 

«ad CoH WUh. Meimmm (Oidlir. ia lY)} der Sehuleelkfe €«l iMidr.> 
ITdteil (Ordia. ia H; gMbi s*^ in 1« Ubtei«IA*>im JteelMiMi^ Mwei« 
lieft, i¥ell-^ vad üatorgpefcHieille); der llia»ilEdireetor Carl OMfr.Ume^ 
Amp LiAier der tUBgrrapUe vad Leetor der f^raos. Sj^radie Imm Mü^ 
MJHer der Olttikltterwid'Mlallfcötlelj;« tktm. Cmir. HKttk. Benmgf^diik 
IV n. V); die mMMu&t nad Ml^llediff lee SamlnarilHBe A^.^ §9%lk^ 

dftKKUm Ate wd |i}^»iäT;HM.>JBM. ITeifcMam («He in V n. Vi>;'de^D^^ 
fW^dAMder <la Wf; 44t Eia^Iiidie «pradilBlitfer Jmdmmf derf Haler 
ntfUmftfcy nad der 1\uial«dbt«r SfeKole. In Progtanbi t«l0««ir, 'gädR 
bei Stmck, 1827, 68 S. gr. 4) lieferte der Professor 6ra«MMni*'6;lH--4» 
db» Abliandlttilg! Vtbet ütn Segriff UMdrÜenfkug der reinen 
»nkienlehre. Seit d^Veit hat der Sebalrath Jad^ da» DireetMai* 
datS^adiatiaitts ide)lefe^e|^t,*iini' rfeiravisdilieMii^fddtt' OeMbÜten 
im dem kda. ProTttiaull-t^ttlisollegiim «ad laebetOndere der Aaftkiir 
tbter die «ymaasitfa «ad hÜMim Stadtadmlaa dar Prarinai Pommern 
widmen an binnen. -Mt "EMMtOtttgüng Iftr den. Diiafl t i liaft§flb g» %m 
wtAnt jibrlfebelMMldaag^ airf 1880 Tblr. etbßlkt werienf aMb tttibm 
dbi^ PrMcat ebhM ^mlikoünlMiibe« belfrekf^ 2^«» Diraetor d«i ^^ 
MMilniai iai der Ptofteor Aittettoab^ornaant wardea. 

VaB*Avi Mdi ObetiebMr Dr. dbiaupf ist das PiidleBl ftnalümar. 
ba|fwa|llt» • 
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]l«^«ii«ehe Xitielrmtar. 
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oL 7* Civfronia Oratio pro P. Sostio* I» «raf» icHo- 
Ifnupt cim coBUBiMtarib edite ab OUm^ Mam. MwXUsrg^ QjmipiHi* 

,. \C«fBliiu Vir. ^ Ad4i|ta ert M. T. Ciceroni^ oratio pr^ 
MHono «X leG^uiose OreUU com AicoiiU PedMai ooiaiiievMi»^ 
. ii9h|^ PmslW» ifu^Api Bmi4»«rit MOOCCUm X «iii Wl 
8. 8. an Gr. ^ 

At^^A^dor. Titel dimer AMgtbe gfeU ieoi Zw«^ «i^ wetelwi 
Hr. AlnHer ImI dteBiMvMtai«.d«r CtoerosiHdsdM» Rei» 
^« 5«rll9 imti Aägw. fditH Im*. Bv kat die iwtrdllidMi 
ftädle ilftrch dntti ^ VerttiiidiiiM criiridileriideii Goiiinieliter 
asdi ariiMeMi si^iaKMdk Micböii iroibft, fir derm Gebrandl 
bis jetil ««ck kflte^ «Ittxigii «wecfcmiMig« Avagtlie •licUbews« 
war, wilirmd wdoreitedea, dk dfaunr in jeder Beiddbiiiig 
weil mwli^eli^f üi wiedeilieltea Mulcn fUr Sclmlisa lieerbet* 
üt wmrtei iiiid. . Wk iobes diese Absieht «m se nehrv je 
wtestbtiiffWiMher m ist^ deie diese Hhereiis sebjiäe und l^nft» 
%^eiltede,eiii.ai%e«sieQd.der Leel&re mU StlaAtm werde-n- 

JSs fragt slfii iteftfcluit ^ eb BBau Muli er die AnsfnhruiHj; 
sidneft Flftnes^eoifolnilgte ist| dest^die neue BteerMCttiig durdfab- 
«iiJB den Fordemagen geaige,. dfte^ mma an.fie mi BwelMW be^ 
xeAitig^ ist Ss liegt im der Netnr der l^obe, dies gewUiBlidi 
-dMonigen^ wekhe WeAe des Aiteirtliums^ mit däem Commeii- 
imt^ ider jidiilw« des V«»«ttedfliffi diOMibett tlu^ müflkll 
joMdie; tkeils «ridcliAerei Yersehen, liamigeben, Imr wenig 
iadMr.ger.lfttdil mit der Iritik sieh dlriaeteiu. Oegegeii kmm es 
woht ideht geUtogaH werden^ dsss.saleheSdirifteii, weldbe 
wegen ihiMtar Verdorbeaheit draSehÜeta firamd ^liebea sind, 
adeht eher mit eiaem für jeae besttemtea Conuaealar heima- 
gegebea werden ^rfea, als M» die KxUSk B^^vbA «Is möglich 
4eb T^xt der wrtprflnglidMA Oertalt ariie geUvehl hat ^^ 
adUdkt diese aiiAtH so ist es weaiptens die imaasbleibUchts 
folget dass eine aol^Ae Toreiijge Sehulaasgibe oft aarii Ver- 
lane etaiger MaasAe wieder and er a weichen, nnss,. wenn diese 
•e nen am ileles Terbessorteren Text liefern. Was «an <Ke Aede 
prä'SosPtio aalaiii^, so wird hoffentlich Nieifoaad in Abrede 
sc^n, daas aievoiaigUah aas itm Gbraade bis. jeUt ailf Sdiolen 


\ 


lli BAiniiclie IiiUevalmY» 

wenig oder far mcfii gelesen wfirdea btr^elt äier Tfext tmA 
iwnh m Yifite: Vorder bwgen ^^ripsitiitt^ war. fii vrmr dal^tr 
!^ «rw^e»! 4a9»Hr« Müller v»r alkaDuigm^rotse 8«i>g^ 
fi4t l|tt£ die Yerbe^s^miig de« Xe^e» irerw>ajidt h^Jfeta lrnrd«^ 
wenii i|iiii daran gelegevi ^ar^ dlk9ft< seine Aufgabe avf. »längere 
g^^U To» Scbülferngebraiicht vrttiiNv Und in deftTJmt erkliii 
er auch in -der Vorrede 8. y Ul, dftiüs , djeg» ^seui '.^rai^ Besteh 

acripiuriut int^ff'Ußiemi quMtum[fiim^f9^9^^nmli0ritiis UMb 

Eä wirf! Mf^h^biev eini^ doftpeiite Frag^ «na nitCs erstlich, 
fitnd die T4^r)lai»d«neit Hnlf«aiitMr bini(Nsi«li«ärt , ' mm 'dM :ttede 
In iM>*weit berK«9(l;e4k«ri d^a «}e «yf^ArSchiäevn.gelesetk'^^dea 
kliniiei m^ nyr^nm'i betk sie^ja^^rMiU^nr gmi«aeiAtvfl b^ 
mi^ ttnd den l^xtJn^fWiAbnMeimbabribnien^v^ A 

es möglich irar. 9 ;!,...■..■■>-•. ».'.n ;!-W'.:!i » .!.-.<. • t'»' -^r^ .viw ••,.<. 

Die erste Fnagi«; bpimtjvroirte«>vtPNbejiiliendy\sOfsAr wir 
iMhfilbeF«eii|$t aiiid^ *Aa««l dtA^lMMiMi itioKar «Mbli^iMlur* bo< 
l^UfMlat/nndimib TMl niiAMrfeieä^nrft i»eMM4(*iM^ wettn 
isririiiimi'MudeniH«indafsbrieieoj mfijkOid/JifQM^ bentiM w^rdfeii 
«ind v*ein»^ mmer <iinA*^seMkie»ii9eiigleiebu«^: kittan^ luSasiMUe 
8nkiabaaI^,//diM^dii» .fttfinleitfSebxifiMI OMwrfa •ttttroAii^lMl^ 
M;iai|ch diat^Aed^ pmJht^mtifttMk iBmJmta^tAmauit Mm 
iUeerateüAtfa^ben imüRMdbcbrfllettvebfeäiMkl wofltoasiiid, 
MMst^he )Bat««fale^e9l«ik'iyaaireNigeh0^^ Jfo int^ M$ms^ Amm 
i^e, iii«&B)t«ii^ Ili«iijMbi6heai JähiikdsahrtUKeni^, «die^tMaiixianiitM Ab^ 
djNi«& ^Aar vi^i^er^daa^iiadbeii'NWeilieN^MiMiaM.^w^^ mih 

ten» denea^ ^^nieJi^t^tlmiv > val^bi». iQfaieBialfm^Snde 4«a^¥i iMd 
Anfang des XVIi Jahrhundert» «nr ¥eiibesi8iaftWg^.>%äQKelfler 
8teUeai.g0|r«nidi<^iiat» Jffii<tomtta»tiiaeh<4lGbeii<i^^ «eae 

K^eMkui.g^ßl%ohl^, »fio «tirafdeii^ wir «saebr««« Sobiaftan »de» 4)i- 
]tW0^'1^^ffm aelinn längste i»eMiev iMsnernfiiaataittfgcdlabtibiibeii. 
Iicdd^r aller' JijMt' m^au die äfct^enÄusgabtt«!' Int^ ' tfiamniie«%l»* 
iiiA^^lIeilig4hi«i;tttinl iBfkvUe ^ehffttti><4|ja8adittiiieUisti «te^ 
Kedttg^lgiges A^Qdvwiog. <.>^ilSer<aHge««ehi diele (AniMhl} ^ina«, 
neben wir M8,4ea Uribettani) dieöber Lambi^ g<|failt.i«9t4tav 
Aadidem^er les fKs^aa^.batlet eine-nette^Bahn «»»breiPiMiH, w<em 
aehmi dfesnv w*^ vb* niolii.biWgeni^'iidt^^ehierifeiidasmiKWh»- 
Jhett« «ei^btbe» »wan of fibfnao:» beivefee»« > ns /6» uM r hi 
4Jr aiS'i^ e^fWeldibefimBeait^iterltanifdislenilaA 
Mch {^aaüeiitiiei^ den herlcMmlidhett; Teiql «laibfliatt^ «M^ 
,beii.< lOa awif den OrtiCevaeJir« T^nikiim^SmKmm'pMiiQmaum 
vM wenigen Verb eaa ewnigen Yen>B(riifira4iwn»dergiHltfben 'wmf- 
den iaiv md 8 n^ iitn <, ^ wenn wir aeine- ge wattnatfen und rrtfrä^ 
ligM Aendemngen »iwniMluiien, -wieder I^westitgefelg^^iai« sn 
sieht man leidit «in, wie wir in «dieaeo Aastgaben^eigentünb 
greaateutbcila einen Tejttbaben^initasettytdw «na de«, neblet 


ilB«B<dnjeiii|e^ wiklidsf JttiM K^äm^WtktM Asir eictMi^ fartibidl 
b«»l»6llmti«4ttv<dttf^tll6 4tsMMtt, ^eMke'SitelirfttieKf weift- 
§m cid A h d te ti Av4liri^>tttr3efrtiai"#biav ^BSntta^ #eiiigei*'ltllW* 

eis den IMittttlietf , BahitMAni^ Mdt 

Ua i ^A t teiwggtMWitrieft''sliid, 0il«CMk)tiB>'ttdk«ii^ fBk «ettateht 

mmk e»)«l«li>^wöiswM9gtf ^iMi '\fti^ 4Biii& •icMeclrt)» ^^lie- ^e» 
hallt kttbeit, iwaeiät w^^ 'B^ribtod^ttjfttng v9»iiisa€nJna»ih 
ftüb -wnalinrta*« ^«M V #i^<det^'ttMHbeftriw»^«dii^ftltarf^ 

4ktliogtiq|M^ttiti«ii4g«^lilll^^ jlMi|^«lbäi|i«lbMtiiU»^rfdll wtt 
^ba»AMsehmt därsdikcktdsteil Umdmhritten nPklmL^'* t.p^. «; 

iMiMifeiMiBI* ««wMlHil dMiir^Mlhtfl^'Mk Ibigliiidtti^^Vl^rN^V 
^^M ftedie tftb«JnMli««ttti «fMr ;^a^M^^^ l^^«tfM jräTJr^FiL 
iW M^i^ «Mi9i^ 'mMmi ildM'^^^ t^ 

t<n^, iid«v>lMfii'T]idlii'«iri98toK>yii«eF|pte^M# 

WMriStKt>v(]hihffli^ehr«iiNittH|idiit«Myk' die «n^^ die Stiiiid^ 

^Imi, didl€kßlMdbl^.Md}»Mldei^.^^^ 

4iiiM Sdteff 1ldaev^«bllr im'Mbliiglui^daM flt«^rllder dfe Ab> 
weielMfft^ew ^uaxiltt«!! iiindlsebiri£tdit ^aiibg;»i1lli# V M^hniüjhtdte 

WRie 1 il#ll«li«ii >^ief>i v«»'At tf l^t febriiSMlieii'4iäiidfl«hrf fikai 
mA «tehr> ra«>wttlrittllells''^l)M^lHrlMt^ itttMü ^Mder f ereil« 
«tese'IMtet »kM mebr^ diMemMnMftd dfe' fite Vfftliusr : inrfb 
-mm ^««l^llidieii^ wgrde», Adle w dei? VktAi id« MB'Ter iaifiiete 
-Aerr G^etee»'ISNiMiäMth Nietbtili^ «rartiMlfcrte,^' i^Mi «uigl^ 
«Ntfdhimem'*Wtt1)be*«ilKytitnM^|itt invwfceiieif^tteBtf sididuch die 
liesfvte]ä«ft»IUMl«^ i«8 «diu vin Anüev^nM «hNie^e*ttiigef«dii^lt 
> jM n > d tf hm i gm ? ttlt^ ZmtBliiHig deir- Hurwaf^ftchm Amii^rib^t A^ 
dMTmler HmdiHb lfrtftm ^ ^ otiMiita 4ieib dmi« gfeiiRgtflm UE» Mi 


ist .>-^-' ftilRli«l|«fil»iStl#rftiMI» rru') 


«Hier Mlife%dhM 4w 8eMyiW^4te:Rodii^lii«dMtoTa^^ 
PMi*«d«nlli«ii«<«iUfMfllQ^ «fe'iMit 

^fiiv^^Aitf 4ie «witm^ -Firaigfty >»liiJHiri{ iBtllUte fe^tft ngriitniiiMii 
i«li i«r dMtiniMrf^emhttMiHiyrMillfel/fMm^ tonnt«! 
htikei iki$Mm.-^irj9M^ dvtdkmi A^kttti T^nlMnuiteibt Ate 

■fechett Beitwirliaf n f ilKmn Mii^ JbjaiilibmktM kMiii<«m.iM> 
idllMi « «dli «M tihiiiift . M« JedMi t|I#l«hitaiv> «m ^tfMh£Hteifil, 

litmHihti<MMto Vpwvtiifc üwmhriilvidi'gill itA akftli ec^cMdMI*. 

9Üliitt«Hihiü<i\ BüMilMiig ^fOim Htiliteqfll«! dMilfeHi«('«eWiMfc. 

lHib«»v^a»t ^ir-> Artarwg mit >Bimihmg? diMeltafe&vBiiilrgpiBitftM 

Btehett iMtett, die kei Hwn^Mumf dt» t^tiüMteMBy^aMliatiMi 
ApplMk« lUüea imi>e«i»>«r ^lüdriiAfe ftrateür mrf jteU^iü i i iDabcd 

gribtt dtBtJiMiwttf 8#hi» <i|rtfgAMMiiiilitiiiyactPridiMi l«t^< Httd 
4Ml»idn%eSt«tttii UM tJh diiwfe l i^ ^m iemmA Ailff ftehtigciii>> 
ÜÜlwii^tf^r tewMhllrM >keadinrMsm«gQiMB0«l^ H§ai^ 

«(l4tM4Ael#shen) s«*Mfi«tM.wte.d«BfWalitttil^fW^ 
iiQ||(id»«i*dieaertejam«eii fitarfMttiwtsiQiiiUdioffivMi^^ 
UUv Swvir hat Hr«dU[iill«f»?flBln«riele Bc^^ M«h 

vMi4i«j»v «iaig^^v«^ A^b^im«^ «o «ria inieh^>raii Br«AitiftjaWi 
#»h4U9 iftMiiifm C0QBti»ieiilalr atf^anaiamniiv aUwhtv diasa lumi 
^dM-Weitii'daadelheawi ao wdiii|[ar horafaMMair^^je^ fawlaaar 
^ idt , daia^Matnttt Ma.inaMlr naafeitaia ideriteali^KFktiai&r »dea 
Cfeaira'aag ya i iia» i»eid»tt.iaaMt> tiaadaeai ea«ia|eatar^ d«r iui' 
-fiMiäto ipeitiiil«^iait,* Mnlelii^^iauib van aeUbitv daaafea. klata 
dantttf «HkManti^ daan diobhaflMi£rklii«nflefl« wmmMmtgmUMi 


iM V * '^"»^ Mob n*i»ty itmhWigbbe» <aiiittl/ iMitf«^ AriMA»'ilttt 
ttAMrtt/»elwi«Mrtifs>'iIMclinHi0»ir<«i* iPwiniillMifcmf' 4i> 

»RttafiBl^gegMidle lli«hfl«lBel^i0iNig«JiEMdlKiiii^ 

n I his^dw SataitttgiiircRMiMm^ BmÜMtel ttar 4Mfk 

ptÜÜBu iFwnBry irdldiii» aciii>g<wMlgMf 0kf. '4e> C lm i p -gp i tti ii l y 
kii iM Himhiditillari fieg^kM uMLt iMtfiltMHMi>M üiMWtt 

ariljIMfcgdMyi IctMNterflit^jiiitol ^^ iMiBtteflt»tM* 

tei*4»KliBBrflwlwifttoiurf tt il li^ iwibiwii^i» 

BtMtemM JMrtirinr «b4«I^Mbmi»i0MiB Jl^^ 
te«iwiv>f«iiel9t'j idfaHi 9lviftittirfiMlnluiNMi| 'msak HminMrtUitar 
BiMierlBniif P gw tf»*i>y:dite»^ Shir^^ i P dtrtffliiii» ^nM^r^- tM it A k 

aivdtoiftiM»iPI4k«i«M'' '^BiMiiilwwitliMlMhlfldMhiHv «MiÜaüflMb 

4m4 jthUh'fiiMit mmMi^ßKftfkfß^^mtM 4lte>«lli»i€M«iiiiiMftilierf 

' »Wir gdlafi^inii»nöi«^wli«^UlMv «O. (^iK:^«ch««lbtffi{ 

]ia6>d0# Mie^i&lri^fif dM Ijßmtt^'äm meMw ifeiiii«iMft«» faM 

ff^/d'MfleMoMttt^^iit^iida .R^MHtfft >iwt*dte nj gi Wl feiiid 

»«» Ate AMsttv'^tteg «<$raiiMi«m'«iii dtvwi^ abiiüiglgwt'AcoiM itlp 
folge, mmä ltoiiilfe6vi*>AMM^idb Muffen liMtffee , awwuUM «■» 


Mtrt i*r iit' *w»i ichle«liteil ^«nMlirtttoQ ^ der S^nMbdieii 

«oftdeiBii.telbBi «ngeiiammfiii^ .Mie stünde, bi ein^ der 1>9«lea 
fibndsfihrijflm^ .00 tehaif^^nwk dofjbt^ daia weder. Cic«rii 
Mdi.irgeod.,eia.]lSi9i0r m dlosim SS^upMiinenliange.lialbo ftene- 
/^ flafea.ki|iu|eii«. Pf|9eir<»^JNNtHpta}kS «tüt$|; at^jb, auf drei, 
wia. wir ühanmi^ «tnd« . iui^iffr|derWlic]^i9^ Gi:)Uide. , Er^ilieh 
süjolkK/n^ordfrus d^^Ne^beq^ >u44 ;tS^gQiisat2 .^ t^^d^ ffra- 

Wk Ihie^xm. viv^i&ik f^^A^^M^^^ jetiiab 

4aa PiirticipiiiiiL F^it^a^.;!^ ii| .gteM;)»^ 

%i^ md daa ;6eruildijgm(: ipiii e|ii^m ^aTWäbhangifea Accu- 
path. yediQiidefiJiali«, ,9114 i9fF«9?/so«. daaa.beidj^, von ',eiiieif 
Pra^^oatUoR. ^bä«^ \Y.Sre. I^ac^, unserer C^bersjpugung i«l 
idaa icba« der/bloaae^^uHdniioli: m- agenäk gratm ^t ^i^mf^efnö- 

rmtda* bimeficla/ff'ilUg ^mi%t^i4ß^^r ^MPtd wird ep ^bleib^y bis 
titt äbolidNB JleuiDieiaii^eijiliiit a^^^wjird. JEUnei 8oLpbf^.i?f|fVr 
ei«$,4io€mdl^ 4ie.Jbier tjxiief ti pH seinei^ Niicl^ialf #rji f e- 
faUea JbaAt* wSQd€u^i|.4en siore^d^ieii. JKartten des, Auadi^c^M ge- 
luiireiit ^ie.aicb dieJtqmer iite eirlnul^t b^beo« l(^enn ^l^er weh 
mgmidig^gratUa vX(MvirhpX^S9(^^^ eorwitpekietdk de- 

fi^teiiEtkiiitflifafete Kelbst . der Atti^druek in 

emtammmwtdo .eßrum.i»fMir^ ^^^ tie^^cm. ala delü 

|l<l«A«r&4iMrfräict^aA^uml.^w , . ple^ii «^ olt. aji^ auf da« Geroiv 
dianeiii(»htoi»dei|iaet^a »bbincif Casus i^ol^eü Jasi^;, m 

faadifebt; dieas^|ede8iiN|l,d9^j|<l^,4^rv(^ entweder uiijnitT' 
teäuir. Tcm > oder tia^. dei^ j^er^nt^^o^ stellt ; eit|e ^fewcdniheit, 
#a.i(i^,eiiim Hahtigi^ Ckf^ ^ijkteasieadr 

Uok litimrii^Viiak^f: li^ dasa mpiler keiner B^i^ 

l^iaS.<»mina0ioira0<^i9jftt^ ir^Jen^^ffy batte^gesagl; werde» kön- 
nen. .v;£lk ist nämKeh. niar toni.ejjner ^V^^en WoMtbathier di& 
B^ev welche dl^äi .bestaAd« dfisaidie|ettigeni .von dei^ea. CScero 
figpridit^ für BeWjSarit«^be^afu^g-^ea^^ bp^^ 
iikäittiig besBei«liaet.€iatoi>^stetsy. ao aft er. sie erwäbat, nul; mit 
4iem SiAC^iib»la i»fsq^tm» fiA&c^mfiHiun^ Sa jfta PjaiK^o C. L 
§.£( Ntme autem pmkTv iu4io^9^\cm9p0€im.ei ^9$9ßfi8mü.le^ 
n^cit fit rmrmtt\ m^n^em/f^ewn^ . cum intußf^. ^t eofurnnplor 
ttmtmqvemqm sig^f:ußiu f^wAo wm k^ im nurMro'neminemy 
aiil,ma0 Wtf^ mt^ycßctK fuerU^ ]6tßW$ nm iffMtef in .ihe^sufn*. 
nmmksme^titnmipuino^i^mjoi^rkim mßmfniü beneficii 
MempUertm* ^r-^CL IL§.SibqEoerkt.Hr* Bf üiler au dpa Worten^ 
0ggnediar.iad:dicen4f^p ^i^a um ^^ quo pgst v^bß mmpo^Ua 
miefosUh ri^tii 9$l9ai^ c^^ Crewisner ^»^^ Biese Benu ffe* 
birt ajitf jdarehaiiB oiclU biidier, da bekalu^tlich aggrßdktr di^ 
aawdiiiw eÜ Saladapraaf sejrä, wiirde^ •-* C. I|^ § 5.:. M qumdam 
hi^fnmimmm.im^f^bttB ehüaHa^ alque Ift ruitm ^everaae aU 
fwr inSUetea reifmUhao P. Sextii tribumOua est Oifortuna ipsa 
celieeatm^. Zm dtesar StoBe dad auerat iolswde Worte Bla- 


CSeer. omli« pro fleitfo , MBte a IKiIlero. UV 
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iiuk« tV htn^edchtiebibt'irotdieiir r,Ku$ est affUvti^^ qmaM 
tv'ersae* Kam 'et^er'rä non ^Hänij »rfgi tarnen videHiurpafMy 
üffHci a ve^o nejue^stdni^ '^qa^Jr actis 6tm dt deMiiatie d>- 
rtSu$ erig( ämpUyig p^äaunL^ piiM Vem^r^^ Mi^ller: ifhi- 
raytt SfaAutias. Nam ^pd ^i^paräum'eBi^ non mShuB htpet^ 
jtetUuAi tatet ^ quam quodhffUeium hst. Vtrumqae pOti^A 
verbum gravÜslme indic'i^^ rem esse perdilam,^' Damit Ut aber 
so'Tieints nichts fesagt/iuid dj^ Vergchiedfehheit der Bdfei»- 
Uing leider Wörter mehr VerdiMikelt ala hervor j^ehohenwärdett. 
So w^nig wlr'ih Abrede 8fiiä,Mli^ att m^inchen Stellen evertefe 
uteht, WD auch afflig er e' gestillt y er A^khiutt^^ M> gewisa M 
doch auch, dass ursprtlnf lieh ' eiii^ Sieinttühe Vendchiedenheft 
avfscfaeh beiden. Wortera atatt^efündtea Hai, dfe ttm so wenlf^ct 
fiber^ehen werden darf ^'^d'a hia^ »cbön eialge Stellen aualJa^ 
künde 4ie^r Verschiedenheijfc liät'Krfdehi wöitertl Diese Y^- 
fictü^denbett nun halt Iliaiijit1ü8\^ieil^rieht!get angedeutet ala 


lieh '?on Räumen ^^ega^t' wbrdeil\ dfe nli^hi^abg^ehafaeh , sühüeth 
mit den Wv^z^^^ der ]^td^e*'tiehQsi^efaöb^Ui wetdent. Weit 

ftbßV li^t ' diiesein'Heraii^^ ^^ H^raufif^eho^ 

Wheh yerb^den Jst;, so Wi^f W nat^h^itch V dtiss evMete irtiAit 
blbsfi ' in : ]en<^ir erstea . feled^^utiui^ ß^Hikilit tmrde f 'aitndisrti 
aucK die Folge davon , . cla^ ist das r&lägeH , Terniifhit^ dner 
Sache, bezeichnete! Mithtii yfiire kik tnsei^er Stelle aHerdinga 
das blbs3e ^ori eversae zur fiezeTchnudg de^ zerrütteten Staa* 
ies hinreichend ' ffiewe^eh.'' )UlÄiii 'Cifcero hat ^anir "besonder^ 
die dewdhnheit, dass er 'üiiz||hfi^ oft ZAirei Adiectiva verbindet, 
die 'zw4r hSufig synonym gebraueht werden, abe^ üfkprtlnglieh 
doch in 8o,ferh versdiiedWi siiid^; äls'das'eihe die Folge des 
andern 1iezeTchnet,'1Sohier;'|0ebti üffligereiÜ^ Wii^Manuticib 
ganz richtig gefühlt )iat/iii gewisser Hinsicht noch mehr teb 
eberiere ^ .\viiiem es eine Sache an itgend eiwatr anstossen in 
der Absicht si& zu zerstören^' etwas ntederw^f^n- bezeithnet« 
Stehen nun beide Worte beisammen, evertere'xiikA affligere^ aO 
deutet das erstere das Herausheben^ z. B: eines Baumes, d^s 
iweite das Vernichten oder ZerstücTceln der Herausgehobenen 
an..; Wird eine Republik, wie hier, '^erso und tfftieta ge- 
]^ahnt.8o hat man bei dem ersten Worte an die ErsclHütterttng 
der Grundfesten, auf welchen die Republik ruhet , das sind 
die zur Erhaltung derselben nöthigen fi^set^is und 'Einrfchliifr-> 
gen, dagegen beim zweiten an die absichtlich^ Kerstdruiig der 
Rep. , das ist an die Einführung neuer verderblither Oesetse 
und Einrieb timgen, welche die Rcpnblflr'ztteliicm monarchi- 
schen ^taat umwandeln, zu denken.. Beides wirft Cicero hiit- 
fig: in seinen Reden einzeln und als von einander verseMedioa 

0* 


1S0 Ximiicb« LftteTatv«» 

den, Clodhis ^ o4er den tfotismltt PifonridChiBifiii» Töf, dms 
«ie nicht lildsl die zur Auf tfechtfatdtnng der Republik tibthi^eK 
Cfesetae aufgehoben ^ sondern anch die rerderbMchsten einge- 
führt hlütett y wodurch die Reptablik ein Tom Clodins allein ab* 
liänpger Staat {geworden tsey. So sa^ er aum Piso €. XXIY : 
Cum vero non modo non positsbtnte atque cogente^ sed inoüo 
vi^ue oppresäo senatum non modo'fäiUo popuU JE. thidio^ sed 
nutto 9uffragiufh> fkrente lib^rö; pro^ineia tibi isia mamtprethim 
fuertt non eversae pet te^ seä perditae civUath u. 8.-W. 
Fast alle neueren Heraasgebef bi&ben hiei' eine Aendenmg fiil 
den Worten non ever^ae p^ ie^ ^ed perditae^ für n^thig 
befunden, wefl sich eversa von perdita nicht unterscheMe^ 
Wir hoffen 9 dass nach dein/wa^idr erinnert haben, Niemand 
mehr an der Richtigkeit der hahdl^chriftHch^n Lesart rvrei-^ 
fein werde. Wie nun dort die Wfeter eversa und perdita offene 
bar als von. einander vefschied^n an^es^hen Verden nnksaeii, so 
unterscheiden sich auch'hier die Atisdrutke ^verta uiid dffHeta^ 
tfur dass perdta'noch etwte stilrker als hier affifttä'i^' -^ 
Noch lüsst Hr. MüHer In der oben ang:eführten Steüe au dehn 
Worte reipuhHtae Manutitis folgendes bemerkenr ',.,2V^ e^t 
Bupervacaneum^ quia diserit civitatis^ sed est am^^a^ 
tio quaedcon^ quia pius est in tepifblieä^ quam in arie^i^ 
täte* Similiter üt cum äisit^ rtiinis\; cum^diaphset iäfn gta^ 
vissJmis temporibus; plUs enim eSiquantü signfftcont tili'- 
nae^ quam gravissima tetHpora. Kt est hoc Oieeroni ob 
eximiam ingenii über totem nsitatum^' niasimeque fre^ens in 
orationibus ornameniumJf' Viel' küraer und riditiger konnte 
Hr. Müller den Unterschied Zwischen gravissiihis tempoti^ 
bus jcivitatis und ruini^ reipuUicae hier angeben , wennr et b^^ 
merkt hätte, dass ersteres g4ch auf die trmrige Lage der Bier*- 
ger^ letzteres auf die Zerrüttung dbr'öffentUcken Gesetze und 
JEinriohtuhgen heiÄehe. — C. Hi'§ 6 ist die Steile: Sie kune 
dUigity ut sehr richtig ge^en St'nesti's Verdacht j^eiscfaützt 
forden. Dagegeh war es ui|8 Üiisserst befremdend , wie Hr. 
Müller zu Anfang des 7ten § di^ Sinnstörende 'und spitehwi«- 
drigeAenderungErnesti's opttmiat calamitösilseimi fiir optinn 
ei calamitosissimi ^ wie alle Handschriften haben ,^irafnehmeft 
konnte.' Wie ridhtig die .überlieferte Lesart ist, wird Jeder 
einsehen, weicher sich übera^ugt hat, dass der Sinn der gen» 
sen Stelle dieser ist: „An<^h bei seiner zweiten Verheurathung 
bewies F. Sestitis seine 'AnMngiidikeit an das Gute und sein 
Mitleiden gegen das Unglück dadurch, dass er die Toehter 
eines braven und ganz unglücklichen Mannes heuimthete, des- 
sen traurige Lage er auf eine edele Weise zu lindern suchte.^ — 
C. IV § 10 schtTBibt Hr. Müllfer: Hecita^ quaeso^ P. Sesti^^d 
decreverint Capuae decurionesf utjam virilis tun, vcx pos- 
sii aHquid significare inimici» hostris^ qmdnam^ ^mttm ee cor- 
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statt der Lesart anderer Haadsclirtfte» pußrUU aufgeaonunea^ 
mid.nrYertiicidiguii^ dessalb«» folgendeg Torgebracht: ^Sent^ 
twaiia- vulgatuß lecüouU est f^pfüinma: ul vaa tua^ fuae ißm 
imm^9iriit& eatf, (tum pueril medviri esae vtdeiur) inmkw tuh' 
Miris'sigmfieet^ quid^ si adttUa aetate 9« carrobonwerü , uU ea 
mm {Wcmandi»u8U8juerü^ effectura 8ÜJ^ Mit dieser breiten 
Brllänuif ist aber aiclxts mehr gesagt, als was jeder Schüler 
▼on selbst verstellte Wir tadela hier mnächst, dass Hr. Müller 
tel der doj^lten Lesart gi^r 4iicht uiitersueht hat, welche sich 
auf. das Aiü^ehe» der festen llaadschriftea stütze. Nun steht 
ab«r jMffera&s in den besten^ uad virüia in den sohlechtedten und 
Interp^oUrtea« Zweitens enthält der Zwiscliensata quam se cor^ 
rüborarU eine lästige Abnndanai, wenn wir Mtm virüU lesen, da 
die vox tririUs mes Knaben keiive andere seyn kann als eine cor- 
roboraUi^^ m wenig auch die Stiitme eines Alannes eine carnn 
bHmtfm nGfJSk muss. iDritteiM gianben wir auch, das» Cicero, 
wenn Virilit dem Zacainmenhang angen^sseen gewesen wäre, 
viaimehr mt cos tua iam f^triUs geaast babea würde. Dagegen 
ist w^puerüU in jeder Hinsicht treffend gesagt, indem die 
Feinde darauf aufmerksam gemacht werden, wie schon die 
Knabenstimme dea Sestius ron der Art sey, dass sie für die 
Folge etwas Aus^eseichnetes verspreehe. -^ In denselben Worten 
aber ist sehr richtii^ von Hrh, Müller das Pr<^nomen aliquid 
jgegfm Sr^e^tti's Verdacht, als sey es eine Glosse, durch 
Aitfuhraug^ mehrerer ganz gleicher Stellen in Schutz genommen^ 
worden. Bs ktfntite dabei auch der ganz gleiche und häufige 
Gebrau^dt' des gnechischen xi erwähnt werden. — ' Dagegen 
jtiftssen wir wieder Hm* Müller gmis and gar unsere Beistim*- 
j«mg vi»rsage(i , wenn er €. VI § 14 schreibt: J)e quo qtiülem^ 
iribumau iiadhtnm m Q. Hortemio^ tU eius oratio non defen- 
sionem modo orimmam mdetßtur cöntinere^ sfed etiam reijni- 
blieaä e^e$e6ndae*auctoritatem' diacipUnamque praescribere --> 
während in d^n Handschriften der Satz sed etiam ^-^ fraeseri-^ 
bero also lautet t sed etiam memoria digna utietreipuMkae 
oapessemdae auetoritatem d^ciplinamfue praescribere^ niur dass 
in den Worten uti et eine kkiae Verschiedeuh^ stattfindet, 
indem deis Erfurter und' Ote Pfälser dufür esset uti nach 6r u* 
ter haben, was wohl auch die Lesart anderer Handschriften 
seyn mag;, und einige für praescrjibere den Coniuoctiv prae^ 
seriberet gehen; Desshath schrieb Gruter, denv die neuere» 
Herausgeber alle Ms auf Schütz gefolgt sind: sed etiam m&' 
mof^ digmA esset ^ utr reipubUcae, oap,*auiitor. disdplimmqH^ 
praescriberet. Zwar steht in seiner Ausgabe noch^ nach uti^ 
rilein diess ist oifenhar wider seineU'WiUM sieben gebUebeiL^ 
d« er «osdrüeldkh In der Note sagt , däss* er nach der Srf. und 
Vmtet B. digna esset uti rei ix. s. w« beipgefiteUt hahe. Die 


« 

WachUtrtifcdt iet ■■i?bfirigfti4iett H^rtvsgelier hat jenea «e 
aleb«« Jasmin bbes Aer «argliiltigere Oreili TcrtUtegl ki^ 
DqiuiocIi kajifta diejeaigaii valiboittraea, llecki , irolclte behaiip-' 
tcAi daaf Ckeiro aunimermeliv 8# f«9ebrieb€»i habt« köane, 
wie Grater geglaubt hat«. Denn ^ ivt, völlig abgiMehmackt mm 
sageft, auc4Uw mmnoria diffia 9at^ <Cft -^ pruwcriM*' V^^otmk 
gewiss ist es iiher^ auch, das» 4|e\WA^rto m0mori04igfm tUiM 
oder ea^ei t^^i niel^ v4>n Absohr eiber A bernibren JcämieNL ^ Site 
deswegen aus dem Text au werfest ^ weU sie kebiea paaaeadieQ 
SiuQ geben, ist eiae Tallfcühnbeitif idie mau «ur uaglMdibbiw 
Schützen veraeiheu kann» «Was Abschreiber hinzugefügt bar 
ben, muss weaigst^^ an uud für sieh betrucbtet einen Steft 
geben, den wir in diesen WoiPlen> Termissen« Wir übergeb«ft 
die misslttngenen Versuche der Herausgeber.^ die dunki^ Ste{^ 
zu verbessern, d« alle darin gef ebU haben,- düsct »ieidi^ Venr^, 
derbung in Worten suchten, welche 49hne di«( g^KA*§^ A^ym- 
chung in allen Handacbriften stehen* Qas Vcffs^heu •dei^iAh-' 
achreiber fst offenbar in disa Wwrten Mti «^:au «aehen, wiKf&t^ 
wie wir gesfihen habou^ zwM^H« ^s^»fiM>MiAbAU.i.I>mdl$^ sindi 
uns gerade hier dieAbweiahwigea »l>ißr(Bai|dschrf.T#iihdenB«f>* 
ausgebern nicht angegeben wordeM« iD^Obs^^h gdkiubefi''v«^u^vd*iist 
sich die Stelle not. der .gressten>Gew^sfcmt h^rsteUen it|S«ßf 
Die erwähnte YeräohiedeiBdieM^ j|i<t\^ tundi 4^^hU^^ 
nicht «weif ein ^ dass .die Abachreiber hier in 4c»'^S4«lluAg dftr 
Worte geirrt^ iui4 dabei. einen; ktemeii^ Fehler begang^UihabM* 
Unstreitig ist uti pt fiin Yevseb«^ &kX^Mtiß^^^t uitf: ^iv^ «^. 
eine Verset^ifng dei;^ Absaheeiben iSchir^beAiWnr^ um »tf.«^^ 
80 weichen wir «rstUah nicht «nur gar ^bt voar.d0n}inj{aienIIj 
stehenden Buchstoben^ ab, sondern naboTtti Wfik «Aob 4«r lU^aiv:^ 
der Terdorj^enen Handschriftefli) lind at^U^n(^W«itena«ifteiiLSian 
her« welclier deni.Zusanui»e4hange.dM;r(^aua.ang^i»essjQn (ist* 
Die Worte lauten, imn. alsn:. Jh ^W'^uid^mi trU^mc^. itß di- 
ctum ab Hortensio^ ul eii^ w4KLwjB^im4f(fpmi»^'i9 m^o crmt^. 
num vdderetur eontmerff.^ «^ etöwi fn^MNOrffa :4.tg1i^<l u^ti 
09 8 et ^ reipubücoß ^peaamdßß mißtfif^titli^u^idmfi^mmpiei 
praeacrÜfer^. Wer sieht nic^t., wie. paarend ißn- Zwin^tfmAM. 
memoria digma uti esaei^ ist , ,da dieUede. dest Hpi^eJMSiuf Y4>rM, 
Schriften über .die afi(^ortYa<^ und di^dplwß rH pfifH^^sMda» 
enthielt? Dass übrigena der Aufdruck or^iq mem9rißi di§na 
ganz Ciceronianisch se j , . mögen zum .Ueberflaas Moch • 4ie bei-^ 
den Stellen. zeigeii de .Qn I, 21, fi6s ^i-^ m^ i^iptid.^ aar- 
mme Pesträ menwtiß dignMm,,ejmip^e .f^9€i^tw$^ Hfid de.Inv» 
II, %4kx ^hk (scriptnribus) ^emm quimmim ^m^forw df^i 

sunt u*a. Mr.' t.,, . . •,;.:. v^ ,. ; •• \> 

So . schjrierig auch dfallrtheü über.iUe Wofte. des ]0t0n 
§iiat, so gläubig, wir Aoch so viel erwelaon zu^.köwen, dap 
weder Hk Müller^ woh^berha^Bt irgmijMi^r 4er Qemwi^ 


^ Cicer. oratio («o flo^tio i o4tai • MAUero. 

lUM^rtoflttolMr ÜAtaU C&evoV Miiihttmsdttieh hergestcUt iv^rdeti 
k«iiii^> Wir odnreikieii AieWiM^iLi, wid gie In d«rMlkMer- 
oobeA «nd ih deii>übrig'«i ütosgiben fä^t «iien ^t AiUrit^hiM 
AoT'L^iii'Mii'ltiiheft olebem' NäM quid ego de mperettio M* 
Mm 9 ^^ttod^iüm hombdbu9 non 'üuperoüüim , 9ed pignu» rei pw-. 
Moö^ iMifbBktr: fknOA ^Hd >gräükü8 in oculö^ tmta contra^ 
eti^frm^^'ut tili> näp^r^öitfif res pnhlicaidmquaim 
AHtmii&, 09^li$n$ nit4 vid^teiur. Hr. MlEffler fei voii gei-^. 
wmi V*6ir^ger» mm in go'fertt^ubff^wichen, dass er die Wolter' 
n$iU6^t^, — >tidetelurt^Ty^eemhU% tfnd mit Klammern eia- 
gm^dildfifseh hatk WtrwfirdenilnnVi^lidcbt bestimmen, wenn 
di^ei^lSat«, s^ wie er iiä den Att^aben kiitet, nur \A ir^eltd 
eiteer Handflobrllt «Ukidg' AR^inf tn ^er ganzen Stelle habea 
die Atfsufabte l^k«s die Wo^te t^ Üh kupercHio nüi viäeretur 
imd"^ die IhMlkel tok^MM V 3^<M2li' anderil gestellt, mit de^ 
HahdichrtfleH f^euiein , ' in Wmiktii ten den übrigen res ptMica 
MUMe eoeXitm k^ne Ihnllel^ Sylbe ddi findet. LambiJia 
flhtiid$i$lk*lf^n'^li«b<^ ^i/k&a^'iStn nkmiuus iüe^ dl^ Grntenrehen 
mit Äiubblme Aep Meli I^iftlfteF inild der S. Vietokrigehen oc^ 
«MttMn^ IWbV'^^ ^ P^* v^ dO/maMius Mäncms iUe^ iieS; 
YMi^Mmi^meMk. - EÄi^« aftef^Atesgaben, Welcbe offenbar ohn0 
¥ea^iidei^uA^' deriierand^isber «11^ Haiidschr. geflossen aind^ wie 
^> TüiA^srlahi^&V b^beil '«^biefAfait» aumantüis iXe. Ferner, 
sMlbtl' itU^ 'Handschtif t^«tMd die ebete geuannten alten Aus-, 
gabeJi'Ü^Fai4ikel tä^^fHaih ndmltfelbar vor videretur^ nur.das» 
liMibift niMAl' sdilcfkiilattdädir. diese Partikel Tor nüi set.±t. Aus' 
dl€dMi>'gdbt'h^r^o^,*daM'die'HaHdsebriften in dieser -St^e 
elfentM(üli4ittr*ift etilem einaigen Worte v6n einandet* abweichen^ 
da» M itt' dem'^hnlosen MtnüMiHS. Ausserdem haben sie ein* 
slimiid^r a^tf^^saj^^tlto'. V; • . älK^ irititamqnaM viderftuTm 
Wir {ra^h iiini ^^ob'eis y[!yt>bMm iStermjpBteil walirsch^Uc^ is^^^ 
dao» aufl^vkai W^rtetf, die in dein jetzigen Ausgaben noch «tebeui 
irgend «in Abschreiber hab^ das Ter der behe Wort aumqntius, 
na4^tä P'C^iiokien dKe macheii können? Ist diess Toilig unwahr* 
sabeMleh^ i^swisJleder augebenmuss, so folgt noth wendig, 
daiaB<die'ift den Aufgaben stehenden Worte einten Herausgeber 
odi^r Selebrten^ des XY oderXVIten Jahrhunderts iiumVer* 
tsiießr haben müssen. Und dless leuchtet noch mehr ein^ if enti 
wtriBdhto^ wie sie g^n« denselben Gtedanken enthalten, d^r In, 
demr knrx» vorhergehendem Sni^equod tum- hom. noh super ci- 
Umn^ ifed- pigmte rei p. videbalur liegt, Dessw^gen wur^ei) 
wfe.die' bMprocitöiieia Woirte mit Hrn. Bfillier ohne Bedeidce^ 
für unecli^t halten, wenn sie so in den Handschriften ständeoi^ 
wie ate- die Ausgabt Kdfern. ' AÜeln erstlich giebt^, wie wjlr 
sof^eioh aoigen> werden, die Lesart der Hands^^ften jpii 
AiipAalimo AesrnmuMms einen gans {[aai^en ua4 von dem 


Abs "repdarbene.mmviaifltfaiffi 4««ii 4kis blmraevinielir« «in Zasats» 
der AiMclieeiber Msjii Itdime^ Laf<««o wit mift dt« ¥ei<deflHuie 
W4rt dttstw^ten we^, so ist' der*Si»n dieser : ^Bisoi aKig seine 
SÜrn M^sn^attmea, dass ^ iich, vie eiidevQ aiif äastsere-^Störktt 
•der ienern Werib, ge auf diesen; fimterB BUek stüU/ke eiid 
dmmi^ alles ausrichten au könne» g(AaMe.^^ In dei^^eihen ütmua 
iHe kier.sti;»srsfifio nüi sagt' Cieere ba(d darauf v^ui^U'^medh^' 
ßdiu$ etfäegae 84/4 UöidifMmhnüt^mquef rangst, wer a(M ebeiir 
faiis dSe Miene des PJsc^ als ein Stoil, aik den er sieb «ds Can« 
8«! gestiltat habe, dargesleUt /vnrd/ .-Aoliiyäcbe Steilen finden 
sieii in grosser Menge in der Rede §e§^n deil Pke selbst. Man 
Mte m B» § INI: ne^ai« hermd» ego super ^ili^^m^uuvt^M^ 
ftm €oUggee tui dmfxdafmgi^ $k0qu^ taaij'ui timiduB^ . u( ^^^ 

MpiNiMmpertim08ß^»m> ' Der eben angegebene Sinil' l^tfeirner 
In 8» weit von dem vorhergellenden Satae, guod imm -^^ ^d^bti^ 
IMT) rerschieden^ als in jenem dkivon die Rede Ist, Mras sioh^ 
' Aer Staat von seiner finstem Miene verspftoeben habe, wMirend 
hier, wta Pisa demit »beabaiefatigt hdto^ gesagt. 'wird^ < Be^ 
tf hehlen wirmm das verdvitbette W<dvt, eder Tielniehr die m 
de» Handschlr. Terd<>rbeaen Wetter mim maniuusi aamaniiua^ 
MttaftißAtfs», avtms^W'ttnd menlilE«i#, se glaubeai wir atf dem 
iiehtigsten Wege meeuFU , wenn Wii>'tu diesen- ein* Neman pror 
pvivm^sach^n^, dergleidlien uaar&hlig oft Ton den Abschreiben 

ilmuefKch verstünmieit' Mnerdeft sind. Beisptete* witd unser 
i4tiselMr Apparat Kar Rede pro Flando^ in Föile <gebea* Fünf 
eäi^soiches^Wonien proprium i^idit aiich das darauf fegende 
Pronomen üh, Ikär j^inn der Steile verlangt Ikbvigens , des» 
dieses yergteekt Begende Nomen einen Mann Teftfinsterer Bfiene 
m#d ^eh^altiger Strenge bieaeüoknen müsse ^ auf den die obigen 
jSasdräcke passent fuam 4eter mcedeboif^t' fuum4f^withniu»l 
fHom^terHMite wdspecfyd! imum'olijpietn fa e^*bm^6aiü» iUi^i 
esemphtm' imperii veteri»^ nnf^inem enti^HoÜs^ ^okmwH rei 
pMieae, dieeres irduerl^ Und § 20: nam^ier Wh^^ho^ridui- e$ 
$e»er»9 amstßo ee donnt'eoMin^bmti Es' soiÜe ue» wuitd^n, 
iM^enn ni^ht manche Leser nach cllesen Voreritinemngen mÜ^ 
UM die Muthinmsung maiAten^, duss in der Corruptel- uttstrei'^ 
lif Rhaikimanhjt& sitedce. Ea bednif weiter keiner AuseinanM 
dersetzang^ wie passend MerPfso mit jenem Richter vergiiehen 
werde, von dem Virgil Aen. YF, Ö6(f sagt: Gftmiun'lvueo Muk^ 
damoftfht^ habet durwima regna^ Cüatigalquv audüque i/^to^v 
^üifigüque ftilef*i^ $«ae quis' apud super os^fiirtB ImBtatuH intmi 
jMstu^ in 8eram eommis^a piacula mortem. Aueh^ dass^ er g^^ 
Iniäeän.' BhadämafUus ISAs genannt wird, Ist ganz« der Ge^^ohn- 
ireft de» Cücero^ angemessen, welcher denselben Pfeo in der 
j^egea^ ttn» gehniteileii Rede wtfeit seiner- WehUest- mehrere 


CIcer. flMtft» ff« fka^f «Mi s*Mo]lero. 

4mm mUm^ iarh0$0 Mp^ieu^r»^* eum iüepo Omtäintm kmuirm^ 
ri09 QlMldsVIz Ckmfernamß^'Epi»ur% no9UfryfL%*M^^ A«f 
dieücM^Craiättar M-vkrifeiw tuth scfaoA ebi' Oelehiicv, matt 
i^iaßhtAAifyftt i wofr LMibiii f eCaifei»-, iler » d«r Nete«! ^«r 
«eir fiUell« tMigt r ^^ol» Wkw#MfifM^ iamen^ ptemdam m #iM»«ia^ 
lifr' kuneiöeum sio proferr^ fuasi certum stt 4ta m Uirw wnmir 

itle niti tidereiuri'^ JB2s i^ilo€liiibn^,eijii9eWofteiibberili« 

PaPtIkei tUmquam mt #precli<«ii Wir ksben geselieii,' daas sie fa 

^m neifften f^Adsehviftea vor eideretur «4eht. 11« jue «bar 

niauBerniehrsi» r^t^e/naur besitze« werden Jcann, imi wird weh 

Ntemand ite^en, daa^ihire ^ellaag falaoii «ey. ]>eaA «• ¥1(4 

«m li^amil ist, BteSU^tem^iMMn dam Warta nie naoh, au wei^* 

ebi^tt <ei^ f eh^M. Bie Vet»etoa«tfra'ar »ti^t;, waa die LamMaachw 

Hl raüien kdttiteii^ ntttit «oHgxidclilg, d« et hecbat «nwabv^ 

echeijiMdi M, dMi €leero dant •Ausdruck miri gemildert hab«| 

wto'si!^ivdiitlshida»>Wor^«Mar«€tfrfesoiieheii war. Auoli dia 

StdiliiBiK «yor '4!ihM{a0aaiiM^ wfird« sowohl die Kvaft d«r Rede 

eis afii^h übet^itiipi'dea ^inri d«r*«8teMe .esfemeiiistöreflL Da 

mm dIeFartikei selMNi dvroli die* teraabiedene und f alsokeSteir 

long, idieftitf iüidealiaftdsabrll^ea eitfnimnit, im höi^hsten fia»^ 

d«^e)Pdiehtig><wi»d) aa-swaifelA>wir lmi»ea AvgetiWiaii;^ daaa 

sie i^aii eiaaKi Abadtveibet kerrfiihvi; , yMokeae aie iiber Mk^dOr 

mimtuiiläef gesfSta« hatte. Ntoiit seilen ist diese Artikel davdi 

lirterpalatbi^n ia den CiocoNi'^ekQmmeii. So sekmbt mmniMok 

j€kii^4K'd4s Amte. C S:XIII'§ 88: Sie tiat^ra ^otUmmm mkM 

anütd ; ,mfitp0r- ad ^aUqmod t^mquatn adminictiban admtiittni' 

quodinamMt^hmo fuofue^duimMmmm e9t^ de dodi die basten 

Haadschrif tea uns ^omfMifm an stt eichen Aöthigea» Sttt nieki 

mindeter ZhTerlissigkeit konnten oder musstea ^dmehr die 

Hbransgeber dieaerRedeCk Vil § 15: MtenU itte ^tmms m rmf^ 

magno tMiu et nndtorum timdre tamquam intentU9 areus ^ nw 

i^ittciiiy. die Partikel tam^Kizm. streichen, de sie erstens in eint- 

gtn HandselMnfleh gans fehlt, #ie «sie eneh ^on Henwag aesM»^ 

lassen wof de» ist, und zweitens In den Handaehn, die sieihtu- 

bnn, eine gans andere sianstörende Sielhmg hal ihren jetsigen 

Biatn ^af sie «rst 1KOA den Heraüsgedbera -erhalten« *^ Zu naser 

MST Stelle snrückkehvend erlauben wir «ns nur noch die Wa«is 

nohinsnsehr^ben^ wie sie nach nnaerer' festen (Jeberxeiigung 

▼eaiOoero gesohrieben worden sind : Xtmia erat gratiiaß in «etür 

io^* Umta eemiraetia frefitis^^ ut 4üo emperdUo JikadmMmtus dKs 

nM tÜerehtr* - % . » 

Wir gehen auehierläteUe Fahrnis w<»es uns nabegrdflioh.is^ 

wie dieneiievtt Herausgeber seit Ernesti bis mkHrn. Mnl*- 

leren eine Verderhnng denken konnten. Cicero sagt G. X g.2S 


IM ll;$n4feeli'« Irf tt«f 
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^e •e&t*ut^ tarnen nominal poter«$ äiöere; ^d tmnen eos *UMhh 
ftäf masime^ pä dieuntm- praeiep rnUiros 0H9 Mit&rm, et hm^ 
däior^ vohipt^äitk'f ^«Cn«^ 0t fM terßtfore^ ei 'quomndo^ neu 
^äer^bät*; 'verbum ipBum*64nn$ime mod^eianimi et 
&&rp^ri8 denorabat. TÜi Am -Mitten Wovtmhemerki Hr. 
miiei*; ,yE^demputo€HeePMiBtfifM9f^^ßi$ees nef^iim ipsttm 
omnfbue miydiB unil^i eft^^e^rphriB deterabati, iJsum 
di€eMdi"0uetreii^ ha^ ieeä» li hi<y4rr. HJ^^ IfA, 262: devor^ir» 
'f*k bmnein' p^cuHiumpttbl^emm'non'dnbUaeit. De 
Fhi, /^ 18: Cof^stft'utemükn'iiqmem m^gnie^ multi^^ 
efpiitt^ie ftu^^ fem'' &t "Zwirne et t^ppore v^luptü'- 
ibu8. Cojtf. in PiSofh-% 4St^pt 9fiM$dae libidin^ee devo^ 
raa^enty^ Dte8'tJ!c«i*d Irioht M^ Mbe s^in^eibea kttiincni , wie 
Hr. Müller inathmad[i^«t,nms8' Jeder «fni^e^eiieni der k^oe Bei- 
epiele ehföhren kaim; *4«Bpeti>\<>efehe der i^s^^kiv^'vok^tatem 
detnütate ah rithtif aiierkaüttt^^^tiie/ Bsp Icöimisa aibh» aker boI^ 
che B^ls^iele tim %)i^ Ir^niger Htldeh ^ Je«eif^bäirer> e» ist,> das« 
f^üuptaiem devöf'i^e'^nmgMü litirkshtlgeH-CKddctdceli «Rthilt. 
Detin die voinplaa^^h ^htti'iini^wi'hit^iB tiff^diioy ^vie 8e&9ea sie 
deiihirt'^ bd^rntith €iii^€^^fiu1nukdme aenäumi^ motus^ iertiecli 
waffrlich kein GegensTtaird ,' der ' wie^ elhe l^peise venstthlim^ea 
Verden kann/«o)id^rn *^in in mn» >eiitfl(tdbefedk9 Wohitohageii, 
daiä wür u^s durch Oeii^«ey«!^h4edeiier:A»t breiten. vHef- 
ffetitlidh'xd^ uns Hr. Mllllerdi«? ^mie>4tt'Pfy.%i4l^ lieht eatge- 
eensetzeh^ wo es heis^t eum part^ ^k$s proedae pfef^dnAam 
mbidin^B de^oras»ent Denn' hiär efteht- ja nithit UbnUmm» deve^ 
rttre^ sottd'errt proJunda& 'Nbidikeä' fAt k(kfno iUiidiaoeA^itnus de- 
toravii pattefn praedm. Wir -sehen daher nicht vein^, wesn Hn 
MÜUer diese Stelle angeführt hat 8ö natictitif aflsaCloero ge.«- 
sprochen haheii wnrde^ ^enn^ er Hrti. Müller' gefoift wftre, 4e 
richtig ist, was die Handschriften tlar Meten. Denn devorare 
verbum^ oratfojtem <, didta iift^ eine scihr rkhiige »Redensart. . 80 
Plantus Asin. HI, '3, Sl&i ^uBtuUi^e atfue ^eperam date et mea 
dicta devorate. Oan2 ähnlibhttt, was derseihe «agt ikilni III, 
CLl: Nintium Hbenter edi seHnenem tuum: in welchem Sinne 
Cicero vömPiso gesagt habe dev&rabat nerbum üokiptatis^*^thi 
er lins selbst genauer an in der* Rede gegen ihn C.XXYIIl§We 
Itaque admhsarius iste sirmdätpse tmdwit^' voluptatem, a pkäoso- 
pho tantapere kmdari^ nihil expietuius eat^ Bie suae eenmis ve»- 
luptarios omrieB thcäoHt ^' $ic ad illine hanc orationem 
adhinnit)it^ utnorkmagiätrumvirtutis^ sed awotorem Ubidi- 
9ifs a se ittum inventum'wbitraretur. Piao also hörte^ wieCi-» 
cero sagt, die Reden über Empfehlung der Wohllust mit einer 
solchen Gier an, dass er dabei an weiter gar nichts dachte, sc^n- 
4erri, wie nach dem Sprichwort der Hinkende den Ball, da« 
Lob über die Wohiiust festhielt, iete^ ckmdue fuomodo aiimt 
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ibvorciflil MriiMii «c «objMfolJi. UM d^raeUüm SMi« gehl 
urii ientttoklienwr, wm CIcav» mit lUa^Wofte« ammtu$ mor 
dm ammi^ei ^^rporü^ an deae^ dii» H«rMwgelK(t «biie Gkii«^ 
den Meisten AAstois feBOeunea hebeii^ habebeseichneii weilen. 
Br bQkie BimUfili nklit ktam 41e Worte iren der WoUUpi^ wt 
dee i;iroMte» Attfmerlummk^ijkx «a,, floedera geiMli dabei tmt 
fldck in te wehllietige Gifedftnkea «nd Gefuhlktt ^^^ er «i^ 
dmekSKentii und Getierdeu Mverrietli>» qa4 wie ^al^ffigft i« 
der Nttu& der £tvte (^idmi»$9riu>ß j(s(^) jkei der bieasen Rede 
wieherte (ad eruUmem iMinmvU)ß, . Wi^ ist. ^r ei/a. Anstoaa 
aa den Worten au. nehmea^ nerlfwin^ ^mtm (mmibßu, fofldü md- 
mi et €9rp0ri8 if^oraMv» e« veraeUvig Jpft «üen oM^gUcbea 
Mieneft'and.Geherde&die bio^aeftede Piou^iderW^liUiiatf £ud- 
lieh dient aui;li. aia.iSeii(idaSi,{.dMa (!i^er<t terbwu ip^m ge- 
-aebriefieii'tliabet daa waa |n der Rede fKiaf rf(d. iß s^n. % 14 ge- 
8l|gt bt!; (tum V9r0 eiiafm UU^ri^Mud^e moigU^ ei hffUua mmor 
nia euin.€ü^aemdi9,pUh9ephiiirh4ßm9qt JSßü^em^ nßa,p9PU,^ 

v0Lmp404i4. — Für Tollig uabteini^oh leiten vir auch die 
Ae«dQning^^die^ sieh Hr* Maller, in dea Worten df^a SOate« $ 
«teafct hat. Gleero ^iikb^ daselbst Tont (Uhimu^y und aa^x 
Qui^ nmi diW efmtmn MemoHum ir- ^(^ .dvepi^ jK, if toa uHß iu- 
dmip a»t ß^dieioi es*patri^ amtfd sie4fß^... So vie vir die 
SlfiUe hee^eaehriebea haJ^eni atebt afp in ailoii Ha»dyr.|ir4fte;i 
aalt Aaaaahme Too^Ti^ O^forder, die aber nicht donmi^deatea 
Werth habea y in weloben (er ofiti edictQ ge8c;hriebeii i«t ntquf 
ediciti. Daaa beide S«ihreibarteA widersinnig ain^t bfit ,6ar%* 
toni ciMr .GiMIge geieig^ undvuuM Jeden, beim eratea Anbli^ 
«iaieaehteB. Hr* Atüiler gl^nbt di^ Stelle voUkpo^nea berge^ 
atdlt an htbea daduroh, daap. &f;.at^ßdietQ achreibt , nad auf die 
Werte j^^^ SyUa C« 81 § 80. rerweiaft;. Hie vom orai^ tudk^^^ 
pttnm$^ ui99 4diqumdp ßin^n integra fortt^na^ at ajr 
flietu patri muo gratulari nnatü. Weder jene Stelle, noch 
ir^nd dae andere kana daa at adap^a hier reohtf ertigen. Der 
JMige SnUa hat nach (lieero'a Aaaaaemng die J^chter, aie aoU* 
tea ihn demVater wenn aach nicht in eiiifMu nuTerletaten Glück* 
awtaade, den er sehen früher, verlor e^i hatte, dofh wenigateua 
ftt der a^lMiB genug f etr^btea Lage, in wcJicher er aich yor den; 
fiariehi befand, Qlück wunachea laaaen. Ea heipat also dort ai non 
«*^ a^, wie überall, ufetm mdu — dtich tvenig^ism^ Wenden wir 
diese Bedeutung anf unaere Stelle an, waa wir nach Hrn. Mül* 
ieor'a Yerweisaug auf jene Stelle thui^müaaen, und löaen aiine 
vUo iudkio in si non iudicio auf, an entsteht der Sinn: wenn 
mekt: durek em QffeHÜicke$ Urtheüy doch wemg^tena durch ei* 
nem eigemmäcktigen Befehl Wir hoffen, daaa diesa hinreichen 
werde, um Hrn. Müller Ton^der Unrichtigkeit seiner Aende- 
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rüng «Q ütersen^en, und i^rwef ftön Ibn IvldM noch auf R tf m s^ 
hoTii's Grammat. S.'&fO, wo er sehr fute Bemerkungen über 
die Bcdeotiin^ 'dör *' Partikel of finden wird. Beifälliger kann 
Binfgendie'Mnthiiiassnng Gardtoni*« scheinen, welcher iaia 
«n' lügen Vorschlägt.' Doch künn^n wir ihr durchaus unsern 
Beifallknlcht schenken, da es ganz unwahrscheinlich ist, dass 
ein Abschreiber diese Partikel eingeschaltet habe. Vielmehr 
müssen wir uns'wundern^'wie Laml^n's einzig richtige Ansicht, 
dass itut edicto .eine Interpolation ssey, von den spätem Herans- 
gebern nicht gisbiiligt worden ist. Wir fügen zur Bestätigung 
derselheii erstlich noch diess, dass Cicero stets, so oft er Ton 
dieser Gewaltlhiti^it vdes G^binius spricht, nie beide Aus- 
idrücke sine iuUwhr und tdicto zusammenstellt , sondern bloss 
einen von beiden gebraucht« So in dieser Rede § SO: estermi- 
nabit cwea B, eiicto c^nsut a ^uia^dfis penatüua? § &iz £!nU 
autem espuhug sine iudicioi % 1^: non po8$e quemquam de et- 
vüüte taäi sine ikditio. fis ist diess auch ganz natürlich | da 
der Ansdritck encere\e pedriu oMquem sine iudiciOy Vom Consul 
giesagt, hothwendig' die -Bedeutung in sich enthält, dass diess 
Termitteist eineft JJ^eiiifc^«' geschieht, so wie edicto eftc^e zu- 
gleich hezdcbnet. dass es ohnie ein Gertcht gehalten zu haben 
geschieht. 'S^eiteifs gehört noch hieher, dass die Interpolä- 
toren sehr häufig yqfr den Worten, die sie der Erklärung Wegen 
an den Rand oder *über die Textesworte schrieben | die Parti- 
kel ttut gesetzt haben.' Beispiele haben wir in unserer Vot^rede 
%tk' den Yarr. L^ctt. e cöd. Erf. enot. S. LI bis hUl gegeben. — 
Blne^simistörende Abtheiiung def Worte und der Interpunetion 
müssen wir Sr66. der Müller'SGhea Ausgabe rügen , obschon 
Ibeidfe Fehler sieh auch in der Ern^stischen und Orelli- 
sehen Ausgabe finden. Hr. Müller lässt nämlich mit dem 
Satze: ^üae quum essent etusnwdi-^—: tarnen Hh tantia maU$^ 
iaMö bünortm studio^ iudPceä^* reiiUiesemuM. das XVteCapitel 
sehliessen, und^ das ' folgende teit ' den Worten anfangen: SeA 
me alntnetua^ atfue aiiae curae mispicioheaque maverunL Ms- 
ponam enim Hc. Diese Abtheilung findet sich zuerst, walir- 
'scheinlich aus Versehen, bei Ernesti, während in den altern 
Ausgaben, wie bei Graeve; mit dem Worte moi^ert^^ das 
XYte Capitel geschlossen ^rird; Diess thäte nun aber nicbt Tiel 
zur Sache; wenn nicht diareh diese Abtheilung Worte getrennt 
würden,' die ohtat Ainct in. genauer 'Ye^rbindung stehen müs- 
sen. Nothwendig ist nämlich nach restUissenma ein blosses Co- 
lon zu setzen, so dass die Worte sed me aUi metus — moverunt 
den Nachsatz von re«/tYfssemifs bilden, und so aufzufassen sind, 
als ob eshiesse: idsime aUi metüs — moviaeent,' — Nicht rich- 
tig ist die Erklärung, welche Hr. Müller CXiX § 42: eos 
gut plufimum posserU^ opponi ofnnibm cancianiöua fabo^ sed 
formtdoh$e tarnen auctarea ad'pemiciem meam^ von dem Worte 
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offoni giebt, indem er sost, Avm et für prupani^ poni ante ooh 
loa i^f^et^ «ey. Wenn Hr. Müller za diesor Steile eineBer 
merkunf machen wollte, so koiMite er üeber den Unteri<;hied 
zwischen oppanere nnd prop0f9er€ angeben , ^d«r UM^g^lclut hal- 
ben würdQ, dasg Cicero hierfür «Ti^ofu duicbana nicht jir^po^ 
ni habe sagen können. Beide Präpositionen ob nnd pro haben 
in der ältesten Zeit eine Bedeutung gehabt, die wir, sobald sie 
nicht umschrieben werden soll , allerdings, nur durch vor wie- 
dergeben konneii. Dennoch war nnd blieb. zwischen beiden ein 
jgewaltiger Unterschied. .Wie alle Präpositionen ursprünglich, 
eine örtliche Bedeutung, aus welcher die übrigen herrorgeganr 
gen sind , gehabt haben , so war es auch bei diesen der FaUL 
Die verschiedenen Casus , weiche diese Präpofdtionen reglisren,' 
müssen uns unwillkührlich au* der Vermuthnng fuhren, daas ein, 
Unterschied beider darin becrtand, dasa die eine Al^ Bewegung^ 
die andere die Buhe bezeichnete. Und diese Vermuthnng wird 
durch den Gebrauch vollkommen bestätigt > Doch gingen aus 
diesem Unterschiede wieder neue Versciiied^iheitea. hervor, 
ßo dass späterhin zwischen befden Präfiositioaen gar keine Aehur 
lichkeit zu «ejn schien.. Die Präpositioii pro- bezeichnet also, 
wie die Griechische xqo, ursprünglich dieJZtifte.fwr emem Oe- 
genstande,, und zwar so, dass der Ruhende. den GegenfirtandOf 
vor welchem er steht, den Rucken zukehrt. rDaher nagt man 
praesidta oder copiae pro eastrü poaitae sunt^ wenn zur Beschü- 
tzung des Lagers gegen den Feind vor dem I^gnr Truppen ste- 
hen, die also d($m Lager den Riicken zukehren. Und ans dior 
,ser Art zu reden, vor jemandem «/eAen^.nnd vorzüglich ana 
der, vor jemandem streuen^ hat pro wieder, zwei andere Beden? 
tungen erhalten, für und an$tatt^ indeni das« Streiten ror je- 
mandem, wie im Zweikampf, wenn zwei Männer für swei gan- 
ze Heere kämpfen, stets zum Nutzen deasen,.vojr. dem einer 
streitet, und anstatt desselben geirchieht. Daher haben die mit 
pro zusammengesetzten Yerba, als proponere^promerewid ande^ 
re, stets die Bedeutung des Vorlegens, Yorwerfens zum Nutzen 
oder zur Benutzung y^mznAe^. Es kann also nicht proiieere ae 
hosti von dem gesagt werden , der gegen den Feind losstürzt, 
sondern nur von dem , der sich ala besiegter dem Feind in die 
Händef wirft. Die Präposition ob bezeichnet dagegen «raprüog- 
lich die Bewegung vor etwas hin^ s» dass der Vorrückende dem, 
gegen welchen die Bewegung gerichtet isit, natnt'Iich das Ange- 
sicht zuwendet. Zwar finden sich nur noch einige Belege für 
diese Bedeutung , doch kann' sie um so we»igc(r in Zweifel ge- 
zogen werden, je mehr wir sie in den Verbis, die mit dieser 
Fräpos. zusammengesetzt sind, wieder^nden. SinBeispiel führt 
Festus aus dem Mmius an: ob Romam noetu legiones ducere^ 
ein anderes , wahrsch^olich ebenfalls aus dem Ennius , findet 
sich bei picero ad Plv;« IX, IQ^ que^ ti^p^eta^anif ouim ob 


149 Elttiftha Iittt«rst«r. 

09 Oratt ora obvert^ani mw? Omb ihiittcher Art krt dts iMkt 
ttngewöhiiUclie ob wmUm venari. Beweise flir jent Bttdentung 
•lad ferner die CompMita oe&tttrore^ &bmere^ obMerei t^Mam 
iro^ und nlisiMif eadere. Atfs dieaen und einif es anderen er^ 
giebt sieb aber ferner, dasa die Ff^sition ob «ieht blora die 
Bewegung vor etwas Am, sondern zugleich cJte^foM;/^ des Hin- 
derns^ dass der Gegenstand , gegen welchen die Bewegung ge- 
schieht, nicht vordringen könne, bezeichnet hab?. Pie^e Be- 
deutung liegt offenbar in den angeführten Wörtern qhikere^ oc-- 
currere^ obsidere und obesse. --r Kehren wir 2^ dem s^rtpl^ 
wovon wir ausgegangen sind, so*^ ist leicht eiazusehen , dass 
proponere alicui aliquid jemandem etwas vorlegen au seiher Be- 
nutzung, aber öpponere alicui a/fjri/tcl lemandeih etwas vorlegf^n^ 
um ihn von etwas abzuhalten, bedetLteii müsse.. Da nun in der 
angezogenen $ teile davon die ftede !st^ dass die Feinde Qice- 
ro's, um das Volle von tier Beschutzuog desselbeil zurückzuhal- 
ten, in allen' Volksversammlungen die einflussretqheii Hanner 
des Staats, als den Pompeius und Caesar, als solche entgegen- 
gestellt hätten, welche Cicero's Untergang beabsiclitigf en , so 
musste opponi^ nicht aber propont' gebraucht werden.-^ In der 
letzten Periode des ICIXten Capitels habefi wir dreierlei zu ta- 
deln. Der erste Tadel besteht darin, dass Hr. Müller au 
Ende derselben kein Fragezeichen gesetzt h»t, was .unumgäng- 
lich noth wendig 'war. Denn wenn uicero sagt: ^üid^si — con- 
eidisaem : senatum consules^ tredo^ vocässent etc., so kann der 
Sinn durchaus kein anderer sevn, als dieser': Wie^ wütden die 
Consuln^ wenn ich gefallen wäre^ den Senat zusammenberufen 
habend Die Antwort hat Cicero nicht hinzugefugt, da sie sich 
den Zuhörern von selbst aus den eingeschalteten Zwischensä- 
tzen ergab. — ^ Zweitens müssen wir es durchaus missbilligen, 
dass er dcir gewöhnlichen Lesart quem totum , de cimtate idele- 
rant gefolgt ist, und nicht tleiecfray^^ geschrieben hat, was nicht 
bloss in zwei Handschriften st^ht, sondern auch durch Herwag 
und andere alte Ausgaben bestätigt wii'd. Die gewohnliche Les- 
art delerant kann hier durchaus nicht geduldet werden^ da ein 
Senat, der von den Consuln zusammenberufen wird , nimmer- 
mehr deletus genannt werden kann. So viel uns bekannt ist^ 
bezeichnet ddere hominem jeder Zeit das Vernichten eines 
Mannes, nicht aber, was hier gesagt seyn muss, das Entfer- 
nen eines Mannes von einem Amte. Zweitens wäre auch von 
denen, die delerant billigen , zu beweisen, dass man jemals de- 
lere de loco gesagt habe, woran wir stark zweifeln. Dagegen ist 
die andere Lesart deiecerant ganz und gar dem Sinne angemes- 
sen, und wird durch die Stellen, wo Cicero derselben Sadhe 
gedenkt,' bestätigt. So in dieser Rede § 42: senatum omnino 
de eivitate suUatum, § 46: ereptis senütui gubemactdis. pro 
domo C. 10: cum senatum a gübernaeuUs deiecfsses. Uelirigens 
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wird die YtMPderlMnif AmdekmrwUtm dehfani ^n^mdfnwUeht 
mibegreitteh'teheiiieii^ welehe «Mi erinHern, d«M dts knfe 4 
hSttfl; von den -AliMhyeniem mit / Tenredkielt Vordear M« 8» 
steht nodi jelit sehr liiui§^ 4^ Ntme Sud^nm im Cicero^ wn^ 
f&r dttrehweg^iftiiimife lienvMteUeti int Wor^alAiiiMtovrimlinlt 

der ^ewoiinTicIien AblireTiätur detecani ^eschriebenf so konnte 
es sehr leicht in delerant übergehen. — Drittens tsdeln wir, 
dags Hr. Müller defenii rejn jmbUcam sivissent geschrieben 
hat, während die meisten und besten Handschriften für s/rts- 
sent dfe xnsaidinengezogene Forni s»!sse^^ haben. Dass diese 
Fopn aucih in andern Handsc^r. , als denen, aus welchen sie 
angeführt ist ,[' gestanden haVe^ sehen wir aus ^er Lesart der 
Craevlschen Handschrlftep, d^r Barberinischen, und mehrerer 
Ausgaben, welche das Wort gaiuE weglassen,' daf^r aber defen- 
düäjEint' hsibehy was offen1)ar aus d^endd siasjent entstanden ist. 
pass es aber oer Gewohnheit der ADschreiber gaäz zuwider ge- 
wesen isi^, gewöhnlich gebitiilete Formen. in ungewöhnlichere 
und ktirzei:e zusaranien zu ziehen, miiss Jeder wisseq,, de|r nur 
einige ttandschriften Terglichen hat. Ja man wird keine Stelle 
Ünden, wo' nicht wenigstiens <^nige 19. für. die bewahrte kurze 
Forili die längere li'atten. I)a8s aber Cicero sehr Jiauflg sich der 
kftrseren Formen bedient habe, konnten wir durph viele Beispiele 
belegen, wenn es nöthig w|li;e. liVir erinnern nur an conmossemt 
eonsueasem^ decr^ssem^ ^2«ies«e;ii, und ähnliche. Was nun aber 
die Cönjugation des Terbi st/io und desino anlangt, so behaup- 
ten wir nicht bloss, dass an dieser Stelle aisaent i^uf das Anse-» 
hen der Handschriften Jb^rzustellen ist, sondern laugnen sogar, 
dass jemals die andere Form aivißsem^ oder smaem in Gebrauch 
gewesen ist. Eben so ist die zweite Person Perf. Ind. gewiss nie 
aiviatij oder ait^i, sondern stets afati und aiatia gesprochen wor- 
den. Ferner glauben wir, da^s für äen Conj.P^f. nur die Form 
airim^ airia^ airit u. s. w. In Gebrauch gewesen ist. Alles diesa 
gilt auch von dem Compositum 4^amo. Für den Conj. Plusq. 
f&hren wir an Corn. XII, 3, 1: masiatratuß gerere deaiaaet, und 
A. Gell. XV, 16: artemtUhleitcam deaiaaet. Hierzu fügen wir den 
Infin. bei Clp. ad Att. 1, 14 : te ad coenaa itare deaiaae^ moleate fero^ 
Die zweite Pers. Perf. Ind. auf aiaii hat Cicero gebraucht pro 
domo C. XXXIV § 92 : tu aororem tuam virginem eaae non ai- 
sii^ wie nach den besten Handschr. zu schreiben ist. Dieselbe 
Form in der zweiten Person Plur. finden wir in dem von Cicero 
in der Rede jiro Seatio C. LVU § 122 angeführten Verse eines 
alten Dichters : 

Sxaidare ainUta^ aiatia peUi,, ptdaum patimini. 
TTO Hrn. Müller doch das Metrum hätte sagen sollen, dass die 
Ton ihm aufgenommene Form aiviatia die richtige nicht seya 
könne. Ueber den Conj. airim u. s. w. verweisen wir auf Gronoy 
zum Liv. 1, 82 und Bardili zum Coru. Fragm. XII, 2 S.S75. Oh< 


Be Zwdfd hat sleli Cicero auch dleier f orm in der Red^/r« 
IHameio C. XXXY § 87 bedient, wo iwar die besten Handsohr. 
sierigd Jiaben, aber die sonderbaren Fehler der übrigen Haud-^ 
■ehr. anstreitig auf sirint hinfnhreu. 

.C. XX § 4& der Redepr^o Sestio^ zu der wir zurückkqhreny 
wnndern wir uns f wie es Hrn. Malier entgehen konnte, dass 
die Worte: ' , . ^ 

BeMtiits^es^ repugnassea , mortem pugnana ojppe^isses» 
aus irgend einem alten Dichter entlehnt seyn müssen, da sie 
einen reinen trochäisehen Tetrameter bilden und auch übrigens' 
unverkennbare Spuren der Dichtersprache an sich tragen. Zwar 
konnte Einige die sonst kurze Anfangssylbe in repugnasses^ wel- 
die hier lang seyn muss,^ von. unsere/ Ansiciit zurückschrecken, 
aliein wenn wir bedenken, das» nicht bloss in reperire iie An- 
fangssylbe häufig laug gebraucht worden ist, sondern auch re- 
ducere mit langer Anfangssylbe beim Lucret. IV,9Ö0, ei cfebras 
reducunt naribua auras sich 4ndet, so wird der Aiistoss wohl 
Terschwinden, Doch würden wir allerdings hier die Verdo})pe- 
lung (des p anrathen. Dehn Garatoni's Einfall, dass vielleicht 
depugnaases zu schreiben sey, kann des unpassenden älnnes we- 
gen, den jenes Wort geben würde, keinen Beifall finden. -7 
C. XXI §4^1 hätten wir in den beiden Sätzen: non ad servos 
videiis rem ^enturam fuisse? und non haec deniaue a me tum^ 
tamquam fata^ in ipsa re g^renda canebantur? eine !Bemerkung 
über rem und re erwartet. Wir bekennen nämlich oifen , dass 
uns an beiden ßtellen noch der Buchstabe p, hinzuzufügen zu 
seyn scheint, da in beiden offenbar von dem Staate die Rede 
ist, und, dieser nie durch das blosse Wort res bezeichnet wird'. 
An der ersten Stelle könnte zwar jemand das blosse rem durch 
folgende Worte aus der Rede de Arusp. Resp. C. XXV: «e tn 
uniuB imperium res recidat^ für gerechtfertigt halten, indessen 
scheint uns auch jene Stelle nicht unverdorben. Vielleidit ist 
dort res r. , das ist res Romana zu schreiben. An der zweiten 
Stelle müsste in ipsa re auf die Entdeckung und Unterdrückung 
der Catilinarischen Verschwörung, als einer einzelnen That, 
bezogen werden, wenn re sollte richtig gesagt seyn. Allein kurz 
vorher bezeichnet Cicero eben jene Unterdrückung der Catil. 
Verschwörung mit den Worten ego iüas res tantas cum gere- 
bam^ so dass es völlig unwahrscheinlich ist, dass er dasselbe 
hier mit dem Singularis habe andeuten können. Bevor wir also 
nicht durch mehrere Stellen darüber belehrt sind, dass das 
blosse Wort res in dem hier angemessenen Sinne gebraucht 
werde, halten wir unsere Aehderungen für durchaus nothwen- 
dig. Für erstere spricht auch noch was Cicero in dieser Rede 
§8 sagt: cum rem publicam afacinorosissimis sicariis et a 
servis omressam atque occupatam videretis, — C. XXI § 48 
hat Hr. Mull er mit Schütz geschrieben: in qua civitate me- 


acer. IftfaBo pro ^ixÜo\ «dtH ftM&Uero. 14t 

mitAsetn, patrem huhis Üf. Cräeai^ ptttküfimm ^^Mtn\ w vt* 
deret victorem tnimioum • eadem «itti* mim»' vUam eshausÜM* 
qua mortem saepe höstihuB obtulkaet. und also zwei Worte, erst- 
lich i^^e nach cMtüte^ das in allen Ilandsehf/mid Aii0g. stibht^ 
und dann vivus^ was bloss iii den lückenhaften Haftdschr. fehh^ 
nach riciorem we^^efassen. Was ip8e anlan^, so Ist diesfH aiia 
^em Gründe höchst passend Ton Cicero hinzugef&gt, weil er im 
•Vorhergehenden' die Thaten grosser Römer, die vor ihm gelebt 
haben, erwähnt, imd m dem letzten Satze noch eines Mannes 
gedenkt , an dessen ruhmvolle Thaten er sich selbst noch eda* 
nertt ktmnte, Aehnliche Unbekanntscbaft mit d^m Gebranche 
des Pronomen ipse hat Schütz in der Rede in Pis. C. XXIV 
§ §8 verrathen, indem er in den Worten: C ipsi PompttM^ ne- 
eessario meq^^tam noneat integntm; religitmi&is enim susceptta 
impeditur, auf Krnesti^s Anrathen ipst atrich. Cicero bedauert 
dort , dass die grossen Helden Roms , welehe glänzend trinm* 
phift hatten, nicht Piso's Belehrung von der Nichtigkeit des 
Triumphirens hatten gemessen können. Gewiss, meint er, wur- 
den sie dann nicht triumphirt haben. Hierauf erwähnt er den 
Poraptinus, welcher zwar noch nicht triumphirt hatte, und also 
vom Pisö eines bessern belehrt werdefn konnte, all^ durch re- 
Ugiones^ wie es heisst, suscepiae zu triumphiren gebundeil 
War. Ganz an seiner Stelle ist also dort tpsi in dem l^iiiie: 
Selbst C, Pomptims kann deine Lehre nicht befolgen^ obtehon 
er noch nicht triumphirt hat; denn u. ii. w.. Doch diess beilau- 
1^. Was das zweite^ Wort vivus anlangt, so ist diesa um so )re- 
niger /als Zusatz eines Iiiterpblators anzusehen; je entbehHidier 
CS jecfem Erklärer erscheinen musste.' Dbch giebt es der Rede 
eine besondere Kraft, wie weiter unten §50: timis est ei viäens 
cum victu ac vesiitu suo publicatus. Aehnliche Beispiele finden 
sich i^uch bei den Griechischen Dichtern, 

C. XXin § öl : Quare moneo voa^ adolescientea^ ne'ti qua 
V08 aUquando necessitas ad rem p. contra improbos defendet^ 
dam, vocabit^ aegniores eitis et recordatione mei casus a can» 
siHis fortibus refugiatis. Zu dieser Steile bemerkt Hr. Müllers 
^^Emestius putat^lattnius esse vocanitJ^^ ohne sein Urtheit über 
diese Ansicht Ernestfs hinzuzufügen. Warum Em^sti vocarU 
habe schreiben wollen, ist leicht wahrzunehmen. Es ist näm- 
lich eine ziemlich allgemeine Meinung, dass, wenn in Bedin- 
gungssätzen der Nachsatz den Imperativ oder, was auf eins hin- 
auskommt, den befehlenden Coniunctiv habe, die Bedingung 
gelbst durch das Futurum exactum* ausgedrückt werden müsse, 
Soll diese Meinung ihre vollkommene Richtigkeit haben, so ist 
natürlich anzunehmen, dass auch da in der Bedingung das Fut, 
ex. stehen muss , wenn der Nachsatz ein Futurmn hat. Dean 
da sich der Imperativ und Coniünct. in dergleichen Sätzen alle- 
mal auf die Zukunft bezieht, so unterscheidta sie sich nicht im 


Bündetten vm 46111 Ftilvniivu Nu» lAdea iieh ab«r^ertttidi«i« 
iMUiUfe BeUiiael«, wo der bediii|;eiid^ Sats eben«» wie dev Nach- 
säte das Masse Futunmi bat. Zwetteas liegt es fai d^NaHnr der 
Sacfae, . d«ss hin^ im beidea SUa^ das eiaf aebe FotHnm ste- 
bea ouHsae^ wena die Haadlaiig den eüen Saties nicht ak die 
Folge da* andef Q , aoadera als mit ihr in einea aad deaselbea 
MoHieiit.ausaiiuiiettfallend ^ also ata gleichaeitiff mit des aadem 
dargesteilt werden ^ol|. Y^ dieser Art aiad fotgeade StoUoa: 
Clic. adDiv« l^Ht Uae^^i^i ages ^t fen/ics^ tmm eri$ mt^ 
gtmä €€ß$9U et comulariaj^ am aliters tum in ißtiU ampiwdmia 
imaimbus hmorum nanytßodQ dignüaa mtUß tritt aed (srit wm^ 
mu d^ortmU^a. ibid.!«?; Quod $i noriua Jiai^ fnoin i^ tsape* 
da/na ^ id trü cauaae^ f Kod« Id. ad Att. IV^ IS: VeHmsi ^M 
fartt nom babea^ €0Hacrib4»a,4id ma^^.ai nikä MgAabia^ iamt» 
acribea aHquid. Id* Tusc« Di^* U^ 24^ 67 s Si ^ciaifaMMpi dokrt 
ad eo^rnumdmn attünum »ai^bit^ uiemtfr* Id. de FJa. I^ 19| 
6S: Tum vwx^^ ai atabäem adantißm rerum tene bimua^,\$0r^ 
vmia Ula regulß^ ad fuamornfW iad^^ ramm diri^eadur^ m m n 
foam ulUum aratiane vieti ßeniefUia diaiaiemua. Niai au4am r^er* 
rum natai^a parapafita arit^ nuUe mpdo poterimua aamuum^m- 
dicißt dßfanderjs. qmcqwd p^ro,afdmo aemmma^ idomfi^ ari* 
tutr m aanaUma, qui ai»om»ea vari arunt*^ tum damqua .jmta^U 
adkpM C0gnoaci ai per^u Wie ia allen dleislen Beispielen ein 
do^^teei Fttlnnun stellt, weil die Handlangen beUet Sitae ab 
giidchaeitlg und mit einander IcMctdaaernd ersdieinen.soUen, so 
hat anchi Cicero in der angeaogenen Stell0 pro Sestio onstreitis 
vaeabk gesetett weil er aagea wiU^ dasa ndt deaü.AujbvCdea 
Staates «Bgleich die Hülfe der Jünglinge, eintreten^ also beidei 
in einen Moment ausammen faUen misAe« Gl^eher Art alM Gbo^ 
adiAttXIf 9: Sad ai memm o/fandea^ aatiatamam kabeta 
cammendatttm, patruumqua inco, fuantum^pai^r$a\ mitigatai 
U; ad DiVi XVI, 6: Ihae aivebia fwnp.ro babuntur^vaatram 
imquHai^macauaatotefmaam^/aeiiitatam kmdiU440^ eu^'Patm 
wm gravata reapander^. Terent. Andr« V, 2,22: Si fanh- 
quam mentitum inve nie a^ <^€eidao. 

Qani verunstaltet bat Hr. Maller den Anfang des XX¥ten 
Capitis , der in seiner Ausgabe also geschridien nnA interpiuftr 
girt isto Sad^ utamaa cauaaiam raaedam% raliquma UUua oasij 
paatea racordaminif aia amim faaUlima parapiei^ia^ -fuamiutl^ 
pün om n iu m ramediarum^a magiatratibata praximia raa p* daiai^ 
derarü. Lagum multitudo fuum aurum^ quaa latia aami^ 
tum varo^ quae pramuigataa fuemnt^ dicamf Nain latae 
qtädam autU eanautHma ülia tacentibua^ immo varo apprabauit- 
bataetkmi: ut eanaaria twtia- — taUeretur etc. Wir erinnern an- 
forderst, dass in dieser ganaen Stelle kdne Abweichung der 
Handschriften «nter einander ist, nur dass einige der gaas 
worthlosen für detidarurit theils declaravit^ theite dadararuti 
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tlielts deeierai haben , und «edaim gtefeH zn dto Worten dtes 
XXXslen Cspiteb ^uae Dero prönuilgaia ir. 8. w. uborj^prln^eft. 
Hr. MÄller mm hat inerat gegen aUe H atidsrehr. ttnd Auir^abefi 
nuäiHudo f&t muküudmem g^^ehriiebeit, und «weften» das Wort 
dieam^ djtm in allen bekannten HaM^chh hinter taten fi&us flieht, 
mfk efan^n alten Ansj^ben it«ch fnentta ^es($tst. ' Wir wollen 
annehinenf twi^ der Nomtiiativ mttilüüHo ein btefisieH Versehen 
und ans der BcliUttis^li^n' Anc^^abe wider Willen Hrn. Mut- 
ier'« In die 4ieijd96 über^egan; ed sey, da Hi^ Afiillcr in der N<^- 
te sotgt) d«B8' er diese Stelle üq vteb^ssert habe, wie er sie in 
der MttnaiNrfischen Anftg. , wo natthiieh muWititdineni gesehrie- 
ben Kteht, gestaltet gtfnnden habe, und da der Nonrfn. muliUudo 
völlig Bpraehwidiig ist. Angen^amnfen^nlsoy.ea nteht muitüudi- 
nein da, «0 frvgOn wir Rrm Midier «niiiehst, was In aller Welt 
tegii^ muUüudirten^ dieam9 -hdiks^it' nolie. i Will es Hr. Mililer 
iii« die«^ SUtidid nehmem eoW ü^h die Menge iHi&i Gesetzen er^ 
itähfwf9^ ^^iweoUiek t0n det'Mwgi^ d. €^. spteehenltz so ver- 
lMigea^>a%^Tonifam "ektt Beispiel,' das ifiMr «fci^«, wie man Latei« 
viocli l%r>t 4e mMiktdine tegum dteatnf BnehmidlHHdinem ie^ 
gum'^diemnf sagen könne. Da vuis^dies« Ton Hm. M. nielit gege- 
ben Ist , und jene Worte Iw keinem 'andern Sinne genommen 
werdep k'toneu^ ao wird en gemattet« 80yn, seine Gestaltung 
der* Weifte ^la^al^h an «irklasten. Zweitens Teriangen wir 
eine fi^klinnig^ mi^ sieh 'hier* eine Frage mit dem Folgen^ 
d^n^'v^Mnlgen lasse.^ Brtttelis liegt&hren wir nn wissen^ wie 
ifHih^'^^eta apffohanü^w etkttn auf taeentibim spräohrichtig 
folgen' köiine, ohne dais'dieis^ Particifdunidureh das fragen- 
de «i^'ebifi,' ' wag , wie genügty In allen Handsohr. nachfiic. steht, 
hervoifekabeni^rde nnd dad^d» die Nttehfolge eiirer wider« 
legenden AHtwoil;^ dieih imfko^etiam U^gti mdglioh mache. 
B^or «ms Hr. jM. aHe diea# Frvgen nfdit beaiftwortet hat, wer-« 
denwirnleht nnr die Lesart der g^tenHandnclvr., deirOrellimit 
ToilemReehte gefolgt ist, al^ vorzüglicher halten; sondern auch 
scän^ Afenderuiigen als völlig sprachwidrig anstellen. -« Etw^aa 
empfehlendes kann die Aendemng cn haben scheinen , welche 
Ht: Ä&ller'aXXVr§öO iu d^i Worten t pedueii exmhs %- 
ssWiitUtk cöndemmUi ium^ fumn indefnnati cive» e ^vitate eii* 
0Mßaniur; t^rgenomihen hat, indem er das Wort exHidemnati 
ttH Uttel^t gestrichen Iiat^ das sieh anch in der Rede pro domo 
O. 20, %ro von derselben Sache gesprochen wird, ut essuiea 
ßfxmnfk^m redneereninr^ und de esmlibne Byzanthtis dupttce-- 
retj nidit hinaugefUgt findet. Dennoch glauben wir, dasskeia 
Wort im Cicero echter ist , als das von Hrn. Müller herausge- 
worfene. Erstlich kann Hr. Müller nicht liugnen, dass awi- 
fichen beiden Wörtern ein^völliger Unterschied ist. |)enn durch 
das Wort condernnfttus wird bloss im Allgemeinen einer be- 
seichnet, der in einem öffentlichen oder Privat -Gericht zu ir- 
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g«nd eiiM* Strafe iremHiieUt worden ist. Da» Wmrt ^saUl wird^ 
wie bekannt, hcnptci&elilieh in doppelter Bedentiuif f[;ebraacht, 
»ad beaeiohaet aowohl den; welcher freiwillig aus dem Vater- 
lande geht^ ohne Terurthetlt aä aeya, als den, der sofolge ei- 
nea öä^Udhen Gerlcbta verbaaat kt. Man «eb^ Oeaner im 
Thea. bei dieaem Worte, und Cio. pro Caec. C. 34 § 100 und 
pro domo. C. jB8i' Daber sind essulea c9ndemfuUi aolche, die 
durch ein öffefttlfohea Geriobt' dea Vaft«lrlaadx»l^ verwiesen' wor« 
den sind. Daaa dieM bei Jenen Byzantinern deir Fäll War; aagt 
Cicero in unserer Rede 0. S9f| Mi -^^rerüfri eupttdUmn* ton- 
denmaiM in Ub^i^^Mtaie^ per Iegiit(^'0ö$tröäreduceteti^ ptin^ 
e^em civitatis feittn -o^Msmii» t^mfU% • Docb' geben Wir Hrn. 
Mittier gern su,' ^Afln «tdtitr^c dkserUnti^^bifed^ deutiodfa 
äuaaerat aeiten^b^eW^rt^ auaäibtiieligedldltfiitdi&ki werden, da 
meiatentl««ll:^de)^^91tf%flllMnha'tfg d^Müdi a^,m WeltheniSintt 
^ns dieser iWbtt^ IIa ttehi^M'Se;f.'''AiiÄerer Art ist die Stello; 
Ton der wir s^dcbeap. 'HIeir itftmlibli ist offeitbar des Gegehka- 
taes halber au IfiS&rmati^ dt§lf6^ttiXidiifiifüiU!i iA YordersalM 
hinaitgefügt^word^V s<> ^^ da^ SäblitiBliilvtäu yrfr^* ohne Zwei- 

damit es einen ^CTegen^ata^di^ %eff}itt^henAeik"bji^üleä bilde. 
Oana IrdTeiid^^t lAm ntfdk d^e^^feM^lt^lnatfliehcii-Leiäa^t ui den 
beiden Sfttaen 'ein^'W^t ^ dein aaäeiil^ cfntg^^tf gesellet , d<^ r&- 
dmti ivLs Wv^H^ätmlur\ ä^iä^Wii^stäe^dAk^^. tives^i ^m 
W. BpsMaum4^9 Wv ^ tivim&i^^ifhä W. ümd^^nndti das Vf. 
ittdmkii^^ uhd^ enlKcb der Partikel Iti^ die P: cum. -^ .0. 
XXVil § 58 b^reind^ e» ^hs, warum Hr.. Müller uil^ht awi- 
sahentüMer^. un^>QiM>l dieill^demfllemHiisiiheii Codex stehen- 
den Worte Tigrwies igif^n, Ole- aufeh «ach der A^eridl^emng 
Lambin's i^wei seiner Freunden ^iii andern Hatidsdbrigefttndeii 
hatten, etat! der üimninigen > 'Watete HNlirrgetf^lT, die dafür in 
den ändert Han#sithr. fTtehany-ati^g^iioniliten hat. Wir haften 
sie um so sroir4$rsil;htiicher ^ßür ^ie urf^ringliehe Hand! d^s Ci- 
cero, da ohne^dieiielben W0der eiile Yi^rbindnng des Vorhei^ge- 
heuden mi« dem Folgenden ^die' liur^ ditrcrh %i7iir hefg^stelfl 
werden kaim^ «tattfliidet^ nodi den «^ntgeg^gesetalen Worlen 
üh Cgprimmigfe^^ ^n. a. W; irgend etwas entsptlebt; was bei 
dem Streben €leero*S), S&tae -Sttaen entgegenaustelien^, im 
höchsten Oräde anstSssig a^n müss; Wir 'halten die Worte 
tidit gesiit f^ eine Aenderuug eines naseweisen Abschreibers^ 
der^ nachdem 91igr0iicr« igitur^ wie bei JHiigennamcn unzählig 
oftgeschehei^'ist, gana Terstjummelt war, tulit gessit daraus ger 
macht hat; — ^ C. XXX § 64 hat Hn Miilier in den Worten: 
Mkxpioe vos umfuam est audita o&nsulum ? quamguam t/uis itudi- 
ret^ simariin^ queri vellefd? De Ctfpriorege quep'ereniur ^ qui 
me.eivem—^nonmeda statUemnofi defendefunt^ sedneia- 
cetUem quidem protexerunt. mit Urnesti defendermU und 


CScer. onlie |ivo St xtio, edlte • MüUero. Ht 

I 

praieJM^ani feschifebeii, weil die .I«flart der« Htfndseiirlfleii 
gegea die Latimtüi mj. Wir Mtten Hra. MüUer, derErne^tf« 
UrUioil luitejsi^lirieben laat^ uii« die Regel 4er Letebiiiicliftii 
Spreche, ne^A welcher hier das PioBqiuuiiperfeGlem stehea 
luüsee, genauer »aseieandev m «etsee, und veü^eherui deas wenn 
sich dAe^e- Wirklich beateligena^UAe^ ¥f1r luie^ «bUeiiiee lait den 
Hegeln dieser Sprache gaik unbekannte» woltoe erklären laan 
Ben. IJuterdeaaen behevpien wir, daas die gewehntich^ Leaait 
einug rjehfigisl^ lindeiah ¥ep<der£fnefltiaehBn Sehreibart d^ 
durch uniersi^eidet, daea der Sets yif» jueete. bloaa eine Er- 
kiämng und Beschreibung der CnnsDÜienthMlf wenn das Per- 
üectnmateht^ hingegen den Gnin4 angieht^swaram die Coosida 
nicht klagen werden, wenn4a8 Fhiaq« f^eaetat wird, Du in kslate^ 
rem Sinne aberregelmaseig derConiuiietiTgeibraiieht »i werden 
pflegt wie oben §44$ oo»mlm'^ß''^'WV904ßrwt4qaiMe veaiüu 
gtiidem drfendirem ptMicam mseni^y-^io aiiid^wiv^nm so mehr 
üher^engt, daaa die Krnestiiicbei AendenpAff hiea gana nnpaa^ 
wßA ist -^ C« XXX § (W sind wir der Meinnng, das» ^^r. Wair 
Ifv ei|ie.hlosee Interpoiatjott in, den Itet.an^epMinunen hat, in- 
d^sm er »ll^deU Worten; f$m.Sßa/tem res^ qui etc. nach raur nun 
ecbiephtenllandad&riften^ei^ eingeschaltet bat , 

* Aisteine. dnrchana irerdivrbeiie Stelle bat nmn seit Lam- 
bin Ue auf Mnller.imd D^reUifelgeiede Worte des C*« 
XXXIl § .fiO aagesieben ( Qutm cn«! rei^^ iam mtmiiu» tenentimr^ 
ei cum «ecniati/ea protmcimnn pß^tim$ üterUUemxfmnemper^ 
didÜMfU^ ^fui cum m*9ef9atu^t'firi9iatMUt 4^rm.e,(f\ent^n- 
tißs »dieer^^ni^ flagUßbtmtur y Ißgmm ^Uß^etOodüim timere 
dieebant^ iWir.sehicken die Aemerknng TOrana^ dasa a{eh In 
dep Qindscfariftea njcht.idie mindeste Abw^iehanf in dteaen 
Worten.findet^ nur daaa^ In-einigen für pm^oti gieschrieben ist 
^ivatim^ was den 6ämnitliohettiieiiern.|Ieaau$g«aii£sanelimen' 
beliebt hat. Aueh l«anid»n*a Ben^bsiCten, dfe id dieser Rede 
zndeof bieten gehören, haben aUe ;pi^to«iliV Seins Ton beiden 
sind die- Heraiisg. im Stande- geweaw «u, erklären. Ueber den 
Sinn- der Jieaart primdi flndetjuan nirgenda eine Anmerkung; 
adcht. besser : als - keine ift Smeslüa' Bemerlimf ^iber firwmtimt 
daa er in pmrpuet domi erUnrt und wS,ß0gi(,ub09^(t$r besieht 
Umm ainfi^lge aptten also die Worte« mmemtu^ an de *me $9ni. d^ 
cesr^ g^nogen werde», wednvch eine ¥erwerrenbett der sn* 
sammengehdrigen Worie enteteht^ die dem>€iceao» fremd ist 
NoehN«a^lur habe«i«ieh die meisten Herausg« üj>er die Worte 
de me ^^ßteMias ^ekefU geiorgert , von der an sieh rkht^en 
Behauptung noagehend, dnas isententku dicere nicht Sadie der 
Consnln, sondern der Senatoren aey* Um nnn das garatige 
prwati oiss prwatim und daa ansttodge dket^enti wie ea den 
Heransgebern. schien, wegauschaffen, hat man alle mögliehe 
Aenderungen gemadit, od^ «u verdreheten Erkttrongen seine 
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Zuflnchl geaomiaeiu Zu letstern gebort Emesti*» Aastolit, der 
aentfintia» dieereid flr gleichbedestead mit od semdu^ refer- 
refd hält. Dats dies« widersiiiaig ist, hat gchoR «einen IMach- 
folgera euigelfi«chtet. Die eiuieinen Verind«riui|^en , welehe 
man f emadit hat,' würdig en wir weder einer Erwühnung uocli 
einer Widerkgmnf. Alle haben »den Zweek gdiabt, |i/*ir«/i aof 
dicSeito SU schafen, und in den Satz ui '-^dieerent den Sinn an 
tragen: ut denw^ententioM dici lieef9i^ odert uteonsuhs de me 
r^S^rreM. Letzteres ging nnr mit dengewialtsaiiiaten Aende- 
rttogen ^ daher .die jneisten- Herausgeber erateres y tf£ — < 4i^% 
Ueerei^ hineiiumbmgea gesnchtibiabeiiir Wir wundern «uu, 
wie keiner zu derKiiMieht gelaugt iat^ das« eben dieser Sinn, 
dea.nan in diene Steile hinciiitragen^au -müsseii: geglanbt iliat, 
tlieils dem Zusaioincnhang' theils der Wahrheit völlig zaiiader 
int« Dem Zusammettkaitg «uwider ist der Gsedanke tdud aenOf 
tum referrents 'Weil uinmtteil^ar.viir der streitigen Stelle: die 
Worte vorhergehea4:ii^iffaa#eiiatea reüoieöat^ mai\ de me pri- 
mwn cwsuleg retmlisßäxU it dureh weiclie.es also celMML> gesagt 
ist , das« der Sonat die Coiisda 4iaauf liärtioli .angetrieben habe, 
in lietreff Cicero« einen VortB^sa tbiui. Dasselbe <w11r de also 
Cicero hier wieder sagen,' wa«' um ao unwakcselieiniidieri'ifit, 
da die Yl^vttiiCiun^fC0fmdt$a6^iaAem :amnem perdidmsvut^ 
welche Cicero diireii.'dea -Satz, fifi *^ dicebtmt^ offisiibar 
erläutern will, ^una erwarten lassen ^ dasa hier von einem 
Verfahren der iConsuln-. die- Hede seyn müsse, das üire 
Ahhängigkeit vosa .Clodius. noch mehr zeige« Der «ndere 
Gedanke, tU 9ententia$ de me dkiJicer'ei^ ist- der Wahriieit. 
auwider, insofern es «iah- die Senatoren achon selbst erlaubt 
Lattevi, ihre Meinung, ohne 9on den Conaula gefragten sejn, 
iiber die Zurückberufung Cicensi*« offen ta erklären« Es war 
diess namentlich vom Pora|Neius geschehen , wie Cieero sohou 
C. XXXI $€7 erzählt hat,, womit man jpro dornen C. XXYl §«d: 
JSeque hoe Cu^^FornpeiuM ^ ^ui Qruatiäßinmm de me aentwiUam 
</i4rü^, vergleiche, tiod deashalb solum an, den Kaieoden] des Juni 
ein decretuin äemitm Ub^^ die) Rückkehr Gieero's jm Stande tge> 
koiuinen« Man sehe § 68 dieser Uede» £a muaa den Herau«-^ 
gebern ganz unbekannt gewesen seyu', dass zwischen Genien-- 
tiam.dicereund ad eauUum^roferre oin. gewaltiger Unterachieid 
istf und dasisT ersteres durchaus nicht eine re/ia^to eonauhtm reg-- 
aussetzt. Man sehe noch Cic.ad Att* III,. 15 S. 606 Ern.: ^jwo- 
uH^do autem üs^ quoa tu »criiia^ ei de reddcentilme ^ ei ut re- 
ferrelur poBttdantiöua Cloditia iamit'^ und pro domo C. XXVI 
%Qßi Quodßi Ulalex easet^ nee referre ad Senatum emuulee^ 
nee aententißm dieere aibi lioere, und ebend. §tt: Namle-- 
gern quidem iatam nuUam eaae^ quotieaeumque de xma aenatua 
aenfef^iam disü^ totka tudicavü. Man sieht lilerau«, dass 
Cieei'Ok das ^ was die Ilerausg« haben. hineinnerrigiren wollen, 
gar nicht habe sagen können, da das blosse aentenliam dieere 
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eine Ssohe war, die sich die Senatoren scheii verker oelbst 
erlaabi hatten. Nur half dte»a ihnen freilich nicht viei , da bei 
aUer ihrer ErklSiHinf^, wenn die Consuln die Sache nidit in 
Vortrag braohten, kein SenatuMconauUum sa Stande kommen 
konnte. So wie niui alle Aeodemugen, die man tn dieser Stelle 
gemacht bftt, theila wegen ilirer unerhörten Kühnheit, theüa 
wegen deo unpassenden SinNeü, den sie bei ihver Kühnheit noch 
enthalten, dorohaas verwerflich sind; in eben diesem Maasse 
is^i die gewehnlicfae Lesast, wenn sieriehtig erki&rt nlrd, dem 
•Znsanimenhange einzig aiifemessen« : Allerdings haben die Er- 
klirer Recht , wenn sie behaupten, dassiStffftoi^iiis dicere nicht 
Snehe ^^rXjonMuln^ sondern der S^mUoren sey. Und dess- 
halb könnte die Stelle aioht, rishtigeeju, wenn nicht noeh et- 
was/iiinzugefügt sich £inde, wodiurdi es mdgtich wird, dass 
^9tifde»iiaa dieer^rU vom; Piso hnd.Gabiniaa verstauden werden 
kaiuij Kess.ist eben, das Wort prittUi^ wdthes genau mit den 
Werten »ententiat dioerent itnsamnwnhängt , BS liegt in der 
Nntur der Saolie^ dass oft Männer, welche am Huder des Staat« 
stehen, ab .Vertreter der Gesetse^ anders handeln müssen, als 
sie als Menschen oder «berkaupt ai» Pmatiente handeln wüiv 
denj ..SojnusstenPisaundGabiniiis ais^ Coosuln für die Auf- 
reehthaUnstg des Giodisclien GeSetses, das in>Betreff Cicero*« 
«ater ilirem. Consulate durchgesetzt wo«rdeft war^ noth wendig 
Bergen ,i:]indkonntent, ohne diesem -suw4der>iu handein, kei- 
neb Vortrag, ou. Gunsten Cioero's im Senat halten. Privatleute, 
alsot Senatoren, die kein öffenllichcäs Amt bcdtleideten, konnten 
eher dagegen sprecheir, und sagen, dass sie es 4fMT nicht für 
ein .gültiges Gcisieta anerkennten« ' Diess war auch geschehen* 
Man les6:€io. hi Pis; €. XIII § 8«: ^fnae hx privatia kmnim- 
hu8 esse lex non videbaiur^ hunc qui se tnetuerB dkerent^ eas 
eonaules non dicamanimi homnma^^ Med fasti uäi ferre po9- 
tmfU? iind pro doma & XXVII($70: hoM tu^ P.Lentule^ ne- 
que privaiua neqve ooMmä legem esse umquam putusti. Nun 
konnten aber Pis# und GabiniiMiy troti dem dass sie das Ge- 
netn aufbreolit erhielten, wss sieals Considn »u thun schuldig 
waien, dennoch im Innern vielleicht unxufrieden damit «eyn 
und die I Aufhebung desselben wünschen, durften^ aber natür- 
lich diese Cresinnung als Consuln nicht laut werden lassen, am 
allerwenigsten im Senat geradesu erklären. DIess war es aber, 
was die Senatoren nach vielen vergeblichen Bitten, dass sie su 
. Gunsten Cicero's Vortrag halten möchten, gern wissen wollten, 
was nämlich Piso und GabiniuS) wenn sie Privatleute wären, 
von dem Clodischen Gesetz urtheilen würden^ und überhaupt 
. was ihre innere Gesinnung wäre. Eine solche von den Senato- 
ren an die beiden Consuln gerichtete Ktte nun konnte gar nicht 
mit andern Worten ausgedrückt werden, als hier geschehen ist: 
in nemUu^ privali ut de mß Menientias diceretd^ ßagitahmtur. 
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Nicht ali Censuln, Bondem so, ab wären sie blosse Senatoren, 
sollten sie ilire Meinung über Cicero äassero. Da sie.auek diess 
nicht zu thuu wagten, sondern, wie Cicero sagt, erklärten, dass 
sie duroll das CiodisoheGeseta, das Iieisst, dur/ch den Punkt 
des Ciodischen G^esetaes, ne referrineve dici Ucerßt^ selbst 
surückgehalten würden, ihre Meinung wie Priratleut^e au äu- 
ssern, so sieht man, warum Cicero :m Vorhergehenden Ton ih- 
nen gesagt habe, ctim libertaiem omnem perdidi989t4* Sdioa 
desswegen hielt Cicero die beidenConsuln tuv hontm^ wm Übe-, 
ro8 (man sehe in Pis, XIII, &0)9 dass sie nicht über ihn Vor^ 
trag halten wollten , und das Clodische Gesetz im Allgemeiaea 
als Gesetz anerkannten. Noch yiel weniger frei und ydlUg «Ih 
hängig Tom Ciodius :EeIgten sie sich aber nacli Cicero darin, 
dass sie nicht einmal wagten, ihre innere Gesinnung laut wer-* 
den zu lassen, was allerdings aus Furcht vor dem Ciodius ge- 
schehen mochte. Dass es übrigens dem Senat nicht gleichgU- 
tig sejn konnte, au wissen, was Piso und Gabinius tob der 
Sache dachten , ist leicht einzuseifen. -Waren sie im Innern 
nicht gegen die Rückkehr Cicero's, so war wenigstens von i^rer 
Seite kein grösser Widerstand zu erwarten. 

C. XXXVl § 77: Nihil neque atzte hoc tempus^ neque hoe 
ipso turbuleniiaaimo die crim^uUionia es$e^ in Sestium. So 
hat Hr. Müller geschrieben, und allerdings nicht gegen das Ai^- 
sehen der bekannten iHandschri^ten, Doch dass die Stelle sa 
nicht könne von Cicero geschrieben seyn^ lehrt das Yerbnna 
esse^ dem kein anderes vorhergeht, von welchem der In^nitiv 
abhängen könnte. Hr. Müller glaubt daher ^ dass vor Nihil 
die Worte: Fidetia^ iudices^ durch Nachlässigkeit der Abschrei- 
ber ausgefallen sejen. Wie zuverlässig hätte diese Steile von 
Hrn. Müller hergestellt werden können, wenn er nnr einen Qlick 
in die Herwagsche 'Ausgabe gethan hätte, wq, wie in eimgen 
andern altern Ausgaben, das Wort esse ganz fehlt. Stossen 
wir also die Interpolation heraus , weiche von denen offenbar 
herrührt , welche diesen Satz von dem obigen meministis s^ch 
als abhängig dachten, so ist der Stelle ohne irgend eine Aen- 
derung geliolf en. ^s ist bloss das häufig fehlende, est zu, sup^ 
pliren. Gleicher Meinung mit uns ist Orelli, der alleres«? 
nicht einklammern, sondern aus dem Text hätte horausnreiife» 
sollen. •^— In demselben § wundern wir uns, wie Hr. MüUer i» 
dem Satze: oritur (seditio) sensim ex cktmare primurn^ deinde 
aliqua discessione canqiahis; vis\ sero et raro ad nuama 
pervenituh keinen Anstoss an dem Worte discessione genommen 
hat. Denn wie ist es möglich, dass Cicero sagen kann, es ent- 
stehe gewöhnlich ein Aufruhr (seditio) aus dem Auseinander- 
gehen oder Fortgehen der Volksmenge, da ja, wenn dem So 
wäre, bei jeder Beendigung einer Volksversammlung ein Volks- 
avfdtand m^ erwarten gewesen wäre) So offenbar nun disces^ 


Cicer. «ratio pro Scxtio , edite a Malltro. l&l 

9imM'ehä FeUer der Abschreiber ht, eben so ^wba kt^ das» 
Orelll die nrnprün^liehe Hand dea Cicero aiifgeftinden hat| 
indem er in den Add. in dieser Rede S. 638 tliasensione %a 
f<c)«relbeli^or8chii^t. Man irerf^L Cic« in HviJ. II, ST, 102: ete^ 
nim Ulis kanores^ potestates^ divüiae^ ex tumuUu atque ex dtM" 
sen8ionibu8 ewium e&mparari Bulent. nnd ebend. III, 2,4: 
ne vidärer Mtiuid novae dissensionis commovere. Uebri- 
gena ist die Yerwechselun; beider Worte in den Handschriften 
sehr ^wöhnHrii. Man sehe *pro domo 0.26$ 68. — Nicht 
Abergehen IcSUnen wir §t8 die schon so Tiden Gelehrten an- 
stössfg gewesene Art zu reden, ohne dass sie jedoch weder 
durch eine pausende Aendönmg, noch durch eine richtige Er- 
ktftmng' gehoben worden wir^e. Cicero sagt daselbst: Jtn veri^ 
sifnXe est^ nt ctVts Rofnanits out hämo über qnisquam cum gla-- 
d§o infarnm de^cendefit ante hicem^ ne de me ferri pateretur^ 
ptüeier ^9\ qui -^ sägfnantür * L am b i n Inahm an den Wor- 
ten- ^/z vetisimiie eät ^ ut^ so^riel uns belcannt ist, zuerst An- 
st08S , Tind tilgte die Wort^ an terisimile est ohne Bedenken. 
Mit Recht Hess sie Ernes ti stehen , obschon von keinem an- 
dern Grund bewogen, als Weil er dieselbe Art zu reden anch an 
andern Stellen fand. Denn ans seinen Bemerkungen ersieht man^ 
diiss er- isielbst keinen Gefällen an dieser Redeiisait fand. Hr, 
Mftli^r' sagt ebenfalls ' weiter |iichts darüber, nur däss er 
M'a tt'h'fa e zur VitAt j>ro' Rose. Am. § 121 , H e u s i n g. .zu 
Ofiic. l!, 22 S. 544 , Beier zu ders. Stelle, Gernhard zum 
liaellüs C. 16 § 56 , Stallbaum zu Rudd.ll S. 234 fg. und 
Bremi zu Coi^n. Hann. C. t anfährt. Da er das , was die bei- 
den letzten gesagt haben, Vorzuglich zu berücksichtigen anra- 
thet, so sieht man daraus offenbar, dass er ihrer Ansicht am 
meisten zugethan ist. Um andern das Zeit raubende Aufsclila* 
^en unnützer Citate zu ersparen, bemerken wir zuerst, das« 
bei, Bremi durchaus weiter nichts zu finden ist, als die Er- 
klfimng, dass diese Art zu reden nicht nachzuahmen sey. Heu« 
einger führt bloss zwei Stellen aus dem Laelius an, C. 16 
§56 t'^a est^ ut^ und § SlQ finü deterrimus^ ut^ wo ut statt 
des A^busativs mit dem Inf. stehe, und verweist auf Gesner 
xtttn Qufnct. VII, 1, 35. Auch das Matthläsche Citat 
liraüclit ton Niemand nachgeschlagen zu werden, da er bloss 
d!e ton Brnesti in der Clatis angeführten Stellen, wo hn Cicero 
auf vetishnile die Partikel ut folgt, wieder hinschreibt. Beier 
▼erweist auf Schell er Obss. in Prise. Scr. S.205 fg-, Mat- 
thiae zu Cic. de imp. Cn. Pomp. C. 21 § ißl, und führt ausser 
den Beispielen , die auch Scheuer hat , bloss noch Com. Han-- 
nibal I, 1 v^um est^ ut an, ohne jedoch über die Sache selbst 
ein Wort hinzuzufiigen. Nur drei von den angeführten Gelehr- 
ten, Scheller, Stallbaum und Gernhard, haben ea . 
an erklaren gesucht, wie nach verum est^ certum eat^ veriai^ 
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tnile est und Ihnlichcti iä folgen könne. Schellet*« Worte 
S. 205 fg. thcilen wir nicht ohne Grund den Lesern ganz mit. 
Er sagt zu der Steile in Cic. Tusc. Y, 21 : ei ne integrum qui^ 
dem eraty tU adiustitiam remigraret^ folgeudea: „to ut post 
integrum erat notwidum: usitatiua foret remigrare. 
At hoc neminem offendere debet. Nam cum ut etiam post alia 
verbüß post quae e regulis gramtkaticis accusativus cum infinit 
tivo poni debebat , positum reperiatur , v. c. post inusitatum 
est Cic, Mur. 21 med.^ post c er tum est de. Attie, X^ 4 
med.p, 824 ed, Ern,^ post verum est Cic, Rose. Am, 41^ 
Verr, JF, 6, Sext, 36: quidni etimn possit post integrum 
est poni? Possit vero etiam ^ si liibet^ x6 ut espdcari h, L 
per ^uomodo^ ut post verisimile est expHcari licet, *^ 
Stallbaum setzt, ohne auf diese Aeusserung Sclieller's Rücic« 
sieht zu nehmen, S. ,234 fg. die doppelte Bedeutung, die nt^ 
mit dem Coniunfstiv verbunden, habe, das ist die der Fotge 
und der Absicht auseinander, und meint, dass in solchen Bei- 
spielen, als aequum est^ verum est^ verisimile est und an- 
deren die Partikel ut eine Folge bezeichne. Er erklärt daher 
das Cornelianische si verum est^ ut popidus R, omnes gentes 
virtute superarit^wki folgende Weisfe: Si rerum gestarum fevera 
hicfuit eventus^ ut p, R,^ oder, fügt er Iiinzu, sirevera testa^ 
tum est atque certum^ ut p. R. etc. Nach dieser Erklärung 
müsste also allemal bei Beispielen der Art , verisimite est , ut^ 
der Hegnf^ accidisse vor tU supplirt werdea, eine Annahme, die 
jeden Anfanger der Lat. Sprache veranlassen kann, auf alle 
Verba, die einen ähnlichen Gedanken, als verisimile est ent- 
halten, ut folgen zu lassen, mit der Erklärung, dass er nach 
ihnen das Wort accidisse supplire. Doch davon abgesehen, so 
fragen wir Hrn. Stallbaum, ob er wohl ernstlich glaube, das!9 
die Kölner für evenit oder accidil jemals verisimile est haben 
setzen können. Wir wollen die Unstatthaftigkeit dieser An- 
nahme nicht ins Lächerliche führen , was wir leicht könnten, 
sondern erinnern bloss noch diess, dass sich Hr. St&ilbauiti 
sehr irrt,' wenn er glaubt, dass üt mit dein Coni. verbundeit 
stets entweder die Absicht oder die Folge bezeichne. Gern- 
hard zum Laelius C. IV § 14 S. 3()fg. ve'rwirft Scheller's An- 
sicht , dass in jenen anstössigen Beispielen ut Tür quomodo zn 
nehmen sey, ohne jedoch ehien Grund, warum sie zu ven^er- 
f en sey , hinzuzufügen , und tritt Hrn. Stallbaum in der Erläu- 
terung des CornelianiscAen verum est^ ut bei. üebrigens sucht 
Hr. Gernhard ebendaselbst von mehreren Beispielen, an denen 
die Gelehrten angestossen haben , das Anstössige dadurch zu 
entfernen, dass er annimmt ut bezeichne daselbst offenbar die 
Absicht. Wie aber nach seiner dort gegebenen Erklärung vom 
Gebranch der Partikel ut die Art zu reden , verisimile est , ut 
als riclitig bestehen köune^ begreifen wir durchaus nicht. Denn 
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er BH^ aiisdrftckUeh: j,In par^ aefuum e$t^ 99quUur 
HnnL duplex noHo incMi^ evenimm altera^ seu tranaaeti iteu 
fuiuri; altera iudieii, fuod eet derhi neeeesiiaie vel eanm^ 
tdeHiia» JCeentam {die ThtUaache) qui epeciai^ ut sequi iubei; 
iudicii vie esprimitur accueativo c. infln. Wir sehen hknuSi 
dmM Gern-hArd La Wesentlichen mit Stall b an m überetn- 
stimmt. Wie viel richtigeres hätten beide so gelehrte Minner 
aber diesen Gegenstand sagen können, wenn sie dem von 
Sc he Her gegebenen Winke gefolgt und auf die urspruiigÜGbe 
IMeutnng ron ut lurfickgegangen wiren. Diess hat lum Thell 
Kamshornin seiner Lateinischen Orahimatik, die wir unbe- 
dingt fär die beste aller bii^ jetxt erschienenen ausgeben, ge- 
than, sich aber leider wieder vom richtigen Wege entfernt, was 
wir unstreitig dem Umstände luauschrciben haben, dass Hr. 
Hamshorn die Untersuchung iiber ut^ wie diess bei so vielen 
nusammenhäugenden grammatischen Regeln geschehen ist, an 
Terschiedeneu Orten geführt hat. Hätte er verbanden, was 
aufs Genaueste ausammenhängt , so würde er gewiss schon auf 
dieselbe Ansicht gekommen seyn, die wir jetzt vortragen wollen. 

Wie man so häufig Partikeln und anderir Wörtern, die mit 
verschiedenen Modis verbunden werden, eben desshalb eine 
verschiedene Bedeutung zugeschrieben hat, ohne daran zu den- 
ken, dass die Modi nicht von den Partikeln, sondern von der 
Beschaffenheit des Gedankens, der ausgesprochen wird, ab«: 
hftngig sind, und also die Bedeutung der Partikeln stets die- 
«elbe bleibt: so hat man auch bei der Untersuchung von dem 
Gebrauch des Partikel ut darin gefehlt, dass man dieBedei^« 
tuug, welche iiv den Modis liegt, mit deuen sie verbunden 
wird , auf die Partikel übergetragen und dabei ihre ursprüng- 
liche Bedeutung fast ganz vergessen hat. Ja in den meisten 
Lexicis findet man diese nur erst als die siebente oder achte, 
wie im Oesnerschen Thesaurus, angegeben. Die Partikel ut 
nun hat urspriinglich stir Vergkiehung gedient, und keine an- 
dere Bedeutung als die Griechische Partikel 6q und die unsrige 
wie gehabt. Wenn wir dennoch nicht in jedem Falle ut mitT 
wie übersetzen können , so ist der Grund davon nicht darin zu 
suchen , dass die Lateinische Partikel verscliiedene Bedeutun- 
gen habe, sondern, dass wir gewisse Gedanken anders als die 
Bömer aufzufassen pflegen. Damit es aber jedem einleuchte, 
wie der Römer sich habe einer Partikel , welche bloss die Ver-^ 
gleichung bezeichnet, auch da bedienen können, wo wir die 
Partikeln dass und damit setzen, so wollen wir den (Bebrauch 
des Lateinischen ut ausführlicher durchgehen, wobei es sich 
zeigen wird, dass alle jene Stelleu, an denen man jetzt An- 
stoss genommen hat, nicht das geringste Unregelmässige haben. 

I) ^o wie der Indicativ in allen Sätzen , %. eiche etwfis, das 
urirklim ist, gewesen ist, oder seyn wird, enthalten, stehen 

Jtthrb, /. FkU. tt. Fädug. Jakrg. U. Meft 10. U 
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iMBS'tv M ist «Mh «f JktlltweiiMi mit dem ladletllv «a ^Fer]iiii>' 
4«tt, weoate4eai SaMe^ !«(. w^racm «ü «tcbl^ me 3%4r/a«»A« 
■■■girnpwKJieii» wM» b Aiewm F«U« wird btlcAAiitUcU ««oh 
vmk «nft diu d«r Lat. Fftiiikel fMi« MlniMfecbeadft fiautsche Kiwif 
IfcbnMhl;. Cfc. Gat M. XVIU, «It <ä f»i^yM mtat^ imtecer 
dä^ üa anaiatMm ptin€i patum temti. «r* Sbemw wird ut mit 
4am lad* bei>dlre€tQa Kmgea «od Ausruf «4i£en gatetat, w«ua 
nf0a dem, was wiakliob ist^ fe8{Mroaih<MA mird. VlmU Ator«« II» 

mOam t>iii meHm. fS^ %^A^ Ah %li U^ Hh tum ImmUkirm 
demiuuaeraU ui ip»^ß$i0m Mi di^flictdiß^l -r- £» bedarf uaaÜ 
4er Aii9eiiiaaderaetviati> wf». eei:4M6o«MaeA i«t^ da»8 mm.uSif 
mit doBi lad. ^i^rllliiiden^ aaidi«ai» Kettpavtikalf falraadili bat 
KbeiM -gelNrauoheil auch wir iijnier tot«» Cia« ad Att^.VU, 16^ 
IJi.ah urb04i»ce^^'$uiUtfin mdkua iutsrmkidiem^ iqumaüquid 
md t&^ Uiierarmm dar0m> Uatd «a wie. wir ^AcHi trüß als 2^tpaiv 
iUcei hiafigrda« W^Mrt|^fe«rrAtorsu9elMft pflegea^spftAliiditaucb 
der Lateiner daa mit nthÜM^i 'uah rerwa^dte. «amnl dam «<< ala 
Zeitpartikel aiobt aetlea varau«. Ciß. dfi Or. 11^5^ 21: Qm $1- 
tmd ui mor&ptäi^.m media ^ratiofße^ phäos^tpht^n,, i^mm9 reUnr- 
qimnt. 8a viel naa jedoeh bekaimt igt, wird ui hlmu bei» Tem.-- 
poiibm dier Vorf ange«beit als Z^itpartiM i^ebrauobt 

II) la allea Sitxea aber^ ia deac» aaeh fdea beki^ea 
Regehl der Grammatik «berilaupl^ derCoüianotir au gebrauabcni 
ist) rnuaa aacb aaf t«# der Goajanetiv Aoth wendig feigen , aliO(e 
jedadiiTaii'diiieiar Partikel abbäiigig su fieja, Wirtragea um 
ao waidger Badeids.««, dieae FäUe. einaeln aiiaageben, je mehr 
aaa dkmaeiheii hi^r^'drgebt, wie alle dieB€&si]^elet dfemaiibia 
j^at eatweder fdrimgenA^öbnlieb od^ gar lur imriehtig gehal-- 
tea, der eigantkamUoheii Bedeutttaf iroa ut giaiia aagemeaaea 
aind.- 

1) miisa der CaaiaBetiv auf ff< ia der oratio obUqua falgea; 
€aesk B. G« i, .Ms Ariotiatw reaftondü^ ut aibi ewicedi n^m 
opartereti m m UMtrw^fin^ mpetnimS^^i^t^ ßie Üem mm 
e$9e migu0s^^ (pufd in suQMreae intßrpeUarenmg, €i€* ad Jäw. 
V) 2, 9/ ^^ ^oOj^ m9 ut primumd» cüfmone ffcovmciamd^ 
pomerim^ atatim quemadmodum ^mn tibi traderem^ c^gitofm 
cfHipiaae» 

2) muaa der Coniaactiv^ auf ut i» der oratio imiirecia fol- 
gen. Cic. in Pia. II, ^: Sed omiUo^ ut ait factm utorfm na^ 
atrum. Id. ad Att. 1, ISs Ac^dit eo^ quodmHänon eat notuft^ 
u t qüia^e in Mpirum p^tfiriaetOm'* Id« ad Att. 1, 1({ : Cted9 
ieaudiaae^ quae oonaurreclio nuUoumfmta ait ^ ut tne drcumr 
ateternU^ ut aperte iugula aua pro meo capile F* Qodio ^aim^ 
turitU. Id. pvo Ciuent. XKV,675 Jom hoc non ignorutia^ iudi- 
eaa, ut etiam btßiae faine manüae ,plerumque adeumf^un^ 
mü paatm alifHm40 aint^ revortantur. Id^m de Fin. V^ 


famem et &Uim perfsfanif Terent Andr..»I^ l,**#i -'iH 
eempertiU apttd me i^^taei dmff^mfumit serviu^i sitißy Id« 
Snn. I, -8, 49: ^^e 8ci9^ ^imkm kUimwu haöeam te^ et mn, 
töüBäia ut ti6i crefi^an omwttu Wit köiiit,teu aoob mehr Bei-- 
fipiel« «nfiUircii ^ 4odi ir?i^M. dies« hinreiolieii , um «jbie Be«^ 
b »«fttiii^ m be^MM^en, die f tai kdiifi« Bebpidt fcedaif . R • in ■ - 
hoTn, der einige; denelbeit «iieh $ 18Sf II 8L aü angeführt 
hatv'fichdiit Ulis jcdecli «tc^t eia^eselioi s« haben, wie in deu 
▼on IUI» berge«chriebei^e« derCea^nctiT bloM deeswcgeo steht^ 
wiül es oraüo inditecUtUU Wir müiiseii diese dareiM ecbtte-. 
saea, dtMerdie Toiivns hierenrihn^BfeispideiaU iolfbeii 
iferbindet , In w^ddken :der Coi||Mcäv eiFenbw «ni etaem. an*-. 
(}erii Grandel wie.wir nacbher sehen wer^^a', steht, und dasit 
^ eben diese Bespiele ^ welche wir hier gegebea haben, aichj^ 
in den $ von der oratio indireckiy wohin sie aothweudig gehö- 
ren, sondern in den Abschnitt über die BrlclarangssiUse auf- 
genommen hat» Uebrigens kdnuea wir nicht unbemerkt isaseiii 
wie schon in einigen der angeführten Bdspiele, namentlich in 
dem aus d^ Rede pro Clttentio^ non ignwatiss -ut ifatiae re- 
rertantür , das Lateinische nt den!^Deut|M)kea(iairs sifh n&hert, o^ 
esfichoii hier ffetiau genommen dnrchtm üliersetst werden muss. 
' <^' '3)»iyy[e mrigc«! FäMef in ^dehea ^wi aiit tieni CSoaC ver- 
ftandea voftonfmty thetfen wir In «w#l>IIsnpildsiMen» » Bor ^er^ 
«ften •r«chtten wir dtey wo ut hi nnahkänfigen^ sarmweiten die, 
woW hl ä6käng4gen Mtaea slelrt. > Mau kdanie aaMÜeser.tti^ 
thdhing den^Tadd et4ieb«iiv'dasa die beide» irodiergehaitdea 
Falle, wo ut ink dem Üoni^ terbuatt^'n etsshdift, vod der €hMS« 
d^ ntbkih^gi^ft 89ta6 hidit^^aHssmidilliMiett «fyea. < Üageg««! 
eriimem wir,' nlas^ dsh die bci^ts'itf^tehiilen Füle vo» den 
noch au erwihiie#den behütend «dadutdi^ aa^ersdieldeii , Aasa 
Jene^ eilte ^keisiftke^ die nur der eruii^4nditeeia «ud Mi^ftta mfh 
Iren dnre]t> dM DMihmetW antrgesptafehea werden must^^did 
folgenden aber nur etwas ^dasiftiaventflialtea«' ' (' 

A) Die unabhängieen Sitae sind wieder Yoa dreifaaher Art« 
' ' a) enthalte» sie einen Wunsch. Tereat. Heaat. IV,' t> llt 
fft tepiidem mhnesdndeaeque^ Sgre^ perdrdnti id.id^h. 
I¥, T, 1 : Ut^ Sjp'e; te cum tun meMtraUoH^ magmis perdai 
Jupiter i Bbenso wird bekanntRch» das aus ut und M»snfebil- 
dete uthiom mit dem Coni. verbanden. 0o wenig jenes ton d^ 
rtem andern Worte abhüngig idt , so inrfg ist dierAtasiekit derer, 
welchfi at in dieser Bedeutung tan einem ausgetasseaea eoJo 
oder opto sieh abhingig denk^. Ea ist bekknnt, dasa der blo- 
8«e CottL ohae*»^ auf dieselbe Weise gebraacht wird« 


qmom\^d Imfutm^ Xb ut>mlh ree fnmgatf^* tu sfti^ mifm ß tm iw 
^mrigoM f ' iuwd uHmn fi^am mcdiier^ f turnt uUam ex^Uimmc^. 

lUnubim S. 40T. * • *:•*-■ >i.^,^-^.: 

ej entfialtön 8ic die Bedeutung des 'Zugebend dderKthriiii' 
nieii9f das» eivrem {»e^i möge.' Cfc. in Rnll. I, 8, 2S: Jßtemm ut 
clrctimspMamm omnia^ ^ua&* poputb ^ratä sunt : hilitt fmn po- 
ptilare quath cöntordjam repetfbinü^J Id. ad Ati H,' \f^'i Vefüin 
ut Hoc noH 9it^ Uinie'n ptaecläriitn spectacuttrAi fiiiß'prbnöha^ 
lAtodo te iicksesffore spectate iicehtl iJi. id 'Aft. lill/lS: JVäth 
^id de fiih mcnfnt''eulut%mn{a cöntihgänt q^ 
non possfimi 'Id. ad* Wvl 1,0*:' Tfi'qudut tarn suintis eutphyqtti 
mc fion äefenderUnt^ tioH nihidi est intts^ ^iteliquerüiit: mvLtk 
utelii ans dieKcn Befsinfclöii \\\i GiiVi^c , 'Wie ut 'dei^ iifspriihgll- 
clteii''Bedeiitim|Ef'^m8$i8 kAi dem Coiii.Terbiuid^fi' aXicIi hier 
cigcntllcli Aichts anderes lieissöi^'aTs trie ' aück inag ^ mÖ^e \i, ». 
w. Eä nihert »fdi daher sehr der PÄrdRbt qülirnvis^ die aher 
eigentlich anch nichts ^l^'ttie du auch itittst heii^lt!huiil. Dass 
Irtan ferner In den hier an^efiihrteii Bdspielen J ' Wo es^ von uns 
itircJli'ges^stzf^ dasa zn iihetträg^eh i^, nicht an efn ausgelaftse- 
nt^ positö^ WoTon ut alihihge, m d^]c:eh liäbe^ setgen die Bei- 
spiele /V6'd(it* hi0$i8e Coni. in derselben Bedeuti)^^ geßrauchl 
c¥8clleint.^Maftsehbftkm8h.S:415fg. ' ' 1 .^ 

^ • B)\J>ici«6ftA^^B^ fiilse>4»iad derHauptaache^naeh dopr ^ 
ptltaa^siriv iiiiU9»«U,'Mlwedei*.6mflM^^ ««jrBy «de« «tu ^mCi- 
^ beEtUhjMR..' Wir mprecbcil sASMt^voii den f^äU^a^ wn 4er 
CMtf . i«U9j»^^idk «fy» bt«eicjw«t^ Cicia üiilL Il^aSt 68s J%ii^ 

iHPMrt at>^ hKfMk Idu«d Attk VIv 1 : liddtUfiMluds quod vmw)r 
tibfiß$iut pKobeoK T<^* He^jv Iv2,lMi ^S^ ifirma^bm ver^^r 
ut0ij9t meyi/AM. .Cic. nA Diw^XlVi, %i .Omma iabarea te emdp^rm 
nUw. TbM0^ .ti^iMi8tfi«0#k JBa-ktjVBBfcBt «iÜM|p»iticlfc v ^i« 
man «I» devJurt.m^sedtelifff^ryH^Ji.^Miiffo^ if< .nwlit ^eaeheA 
Imtf daa».«f^ roit^4el».()^«.v«riHliulea «tnuaeriiich» «tels 4im 
Absicht oder jPWfcr^ a^iiAem «in^liiek nichia ak die Art imA 
WiaifWffiwieeliiraag^aeheboii.köMie, beBeichae« Senn «a leueli- 
UH ein^.daäa in tiiue0^ ut weder 'eine Absicht npch «ine Folge 
lieft. \i^k«kßhr'hvi»»ttimea,<ut%^B.foedu9 ratum «»^ «ielttattfo^s 
ich a» in An§al^ me 4aa Bündn&a beateheuianu» Von tlcn- 
aelbe« Art sind juiaiercitiicli folfeitde so anatöaaif goweseae 
Beispiele. Cio. pro Seatio X)LXVI, 78 a An veriaimile «tl, ut 
civia j gyi w w tMT, aut homo über quiequam cum gladia in forum 
deacef^derit 4mte hteem^ ne de musferri pateretur^ prmeier eaei^ 
qm —* atugmäntur f Id. p«i Rose XLI, 121 : Nm eat ita pro- 
fecto^ üMfiesi wm eat veriaimäe^ ut drgßogo^tafe httrum Utte.- 


i. 


Quft. Hßäß ff^ fUmäö^ ctfte«« Killcro. Ül 

«IMlaf#^ ltf'.,dttrck mi»*wnmhsm^m6^^^9MiAdn»<}mtL'hmus^ 
^fciadifiiflatwiyJji 40mi<«i0tfaKi^uaa.«t«lil^^BiM ai&«iidb1teit. 

itftfikm^^it^ Sch^enitk mff ;d^nl!äarlU,h^ , gehen kSammßH^ 
^^.w. .Y<¥i £|»9 jA^icIier ;^di«Se^^ i«! die Stell« pmltMii;*, 
n^x dßH dprk irM ^J^e? jiuir S^cUe jiicbtf timt« kel^^Wvnm^ k%f 

tsli^ae'p^Üfib^t ^^i tifirt«iSrf»f^««.str4^h^n «^^ .w«il e^ «ich 
V.P9.Aei]^,¥4^rI}f^r^U9n4^.Woiii^A noneßt Ußfr^fßdp gnx nicht 
iMi^rscheiil^. ^leipi mit dienea W/irtca Mgt JAiCricerftiOJBrwhftr 
w^ileir.iiiciijtsj. iU»..4»88 4i!^.S«^l]ie imifht «9 aey,. ¥A^ iniiir.f(tulM%, 
wälur«nd. ei; iu ,dea folgendei^ non ß9i pm»Mk, «nchdi^ Ihir 
Iiai)pCuiig hiiiamfugt,, dass ^. i|if{h( ^ntnal. d^ol^btr .«eyv.^e «, 
8. w* ., Nicht u^pafs^nd* vird die Y^r; IciiciMUlg f<i^eii4er 'Worte 
CiceiraV in Brut* XY.Üi. W^ßjns, A>1 Pßrißimfhfßi^ .f»^ «* 
te t^ro^wB^e^pr^ ,,ei, fir^tiffr ei dißtmUk CatQ* Aveh M«« i«t 
der Sifloi der^.Wprt« Hai?f2ertf^.f(««i|i.dim^x ^«.My»uMl^<'^Qi- 
^, wm i|. .^. w., , (a dem^i^t^ciji Siiui^ bet Cicer« Mab in iwal 
8ij4eri| SteUcg perfainiüe ^st^ ui gehra«((ht^ nur d^s« in ilineii 
4er Co^ (|iip.> wie Y.ecciiaadige Toa selJlist eiii9elieii verden, 
»udera aii&iilaMeii ist, als in den oV^g^n .der XonL Per£eeti^.,Sie 
aind; il in Yerr.lY, 6, 11: Quid^ ai magnüudme pemmme 
Pßf^m^imtm ^ *ei^o ¥ewk$mä9^9B.em ^ mt Mehomm4mm leeu" 

i^mmm m^ef^nm^eL SroSiitta XX^ b%<i -• VßtümUe^^m^ ^t, ^ 
pmm (4n meundm^ reim ^ >fuem ^em oiki 'eemm äoi s y a r äoMmet, 
tmneixkroJmereieet m eo^UanmUu^' pmm ^e^^^o mp m ^ dk^ #1» #t 
äimHiexet^ . Aii beide» SteUis^ besieht aiah der CmIiibcU? Iwp^ 
WM der Deatadie 0(eber»et«erWol£f nickt ^ngeiehanhal^ 
•uCveiaen attafela;iiBeii«n Bedingna^ssata, der hauflf nicht ^nnftge^ 
dsuckt wird. liiderev«taa 8teUeUtderBat»nif«re/«fret peetmk^ 
in dncsweÜBn der^Satr eiMim/Uere^ hiiiwunidenfcen^ ind alto 
der iSina der^ersten St^eUe» «a «it mdU ämtk^im^ wie jener e^ 
ireicAtf $md:reelU$chmffene JMm9v mefmümi Jemand Geld gäte^ 
dfeeee der^MeHgiesäät und dem DenkmäUern Meiner Aknen Düh- 
ziehen würde ^ und dei^ aweiten 2 ee i$t nieh^ dmdcbar^ wieStdin 
den^wekheneT'MGiikknimmer'ibei^lAgelüAtJkaiie^ im Vn- 
glikhwon aich^ntfßfmenwilrde*, wenn er iknferisekiekenweiUe. > — 
Wir^iaMen nan noch eine Anxahl sokher Beispiele hia^ f^lgeü^ 
die anf .dieselbe Weise auf auf assen aind , als jene beiden Oi- 
eeroidaidsdien ans den Reden für den Roseiut und für- den, Se^ 
atfauu Nach dem bereits Erinnerten wird foan an der Ririitlg^ 
keit derselben keinen AagenbUck mehr awdfeln. Laclant, de 
Ira Dei X, 41: Nee emm veriiimäe^ ut wimra et kttmiUa r^t 


glimm h i i ti9 mt ^\ Mldri^^ei^'mmrtm mn' kMä t ^ Chi' äe^ptmi 
MvhritiA 4im(ätfi'pift ^mnmik^ «#f>Mil 

ükr fit tem' «bM mgetMkrUki'adduei ad 9mp9fHtfidfikm ^im^pM^ 
Bumi^ Cic; de Fih. I^ 6 ,'14 \ Nutn 4äuö ^uidem addue^ vür pös*- 
llufn^ ut tftf, fm^^^mieiftk Mr^ <tiU »üM #0^ t^MraMl«/! '€#^»1 

Mks^ '6riM$ pmttUä» vonPuM^ifeni. Dielr Stnni eä^kt^fde 'Mf^ ^ 
nigen eiH:Flm^<kt6^\BAä^ht^^ nH^-ihaH ^^ k&iint4}'üi^. 41 fn V^rii 

retmtiifualtt pp^^pM^Pi^ ipsatn^^t^USle kküSatU^^^ mi k&tfänei 
Mr9oM( «$yipge^'^ üfid^kir^t^ m sHiHfh e^ftttd^hMgippHeio dß 

Utmrorum iß^t M 8^n:gUtiiieM ferüin^'e^. ^lier SAin ifti^a* Stelle; 
weidlie *M«r«f h i ä e • )iv)^ H^^ de itttp. '(M ih^^. (ET. l£XI § ^ 
nfdit richtig ff erttrttttl^ii stthsben iMii^ftit, Ut M^eMet'i' JJ^i^ 
ist aS^ i^m$ und vorder :^tt\ dasä ^s \lkehr ^HPlM B^kk^mi ' M 
dm^^(Sm^ef00g&» gfymbkeh sufktmnt^^ hie^ iMbst;' üe^^glkrtkiM 

itHiphf Viä^ur\, 1^« iide'41e- folg^jtetty^k^ti nftM'ajtt 9fec^ 
wie.Mftttlila« fif«llit , ^bdsiiigeii Vetiäeti v ^ond^rti i«ti6»^itolh\^*ii^ 
Aff^U M t^^HMilA» f «Mfi^ IretriieM^^ werden. * ]>enii tla^'^btt 
dfiii» TMrtr«fteke<hlefrdle1lied€>}«t;^ mftsitte ntuftm^Wäitt^^ 
BW'qnMdimfi&k'^6lg^m^^^rmii1A€i^^b^U\mMtKe hätte» In Vi^ 
bkiSttni; g^^ht ^«^rdeh isftfii^; C»d. dis i^it. 11/38/111^ 
%Hi pr^ari pöi9^^ ui is^ '^ipt^ter nud'idiquid^ plm ^täM 
egoi^se güudea^^ Id. Tiisö. Hl , S^'.ö't ^i ver6 ptöbttti pöf^ 
0H^ kit siiri fimä^H aniimin iion pMäÜ^ tüM-^säminibdibinatH 
etrpwh ankmis iim^Mefit^ Id. 'de m«?.'l>: l',-M,' €«? :2Vi»fi 
.jmiirHf^99 qii^id^kiProPAg^raifcuffiifipHHdipio tibtisid p&s^i$9et;^ 
d^^ dit^H n^ qU0 Wf »fwfv ^^qu'^ "»t nan »int^ k&h&tP'dP^ 
e9r'€\ urb0 e$t estermimimi ' Id.- de Flu. V, =26;' W: yitqi'n^ 
inquit^ si Sttdciä ctm^edts^^' tdvfrtuB ^^\ 8iadiit;'m'täm ^fß^ 
eiat b&aiam^ieoneedh etiam Fdrip(d^ticie. WV>4jb B^^t II; »1, HÖt 
Med fä in eunis fuerU wiguis , n&ntem esi ff^rum , tn Sai&f^ 
praesertim , 9^ nd fMtm angties nundhwri söhnt Id. Ac^d* 
fVS 9f 28: Sisd'.t^gi^tro hoc idem posttdanü^ cum dieereii^ 
ei'^'qulafftrmärei^ näM posfse pereipi^ eomenimeum }BSse «Mitit 
tnmSnr4Und di€€Pe''pefcipi passe y ut Mi n&n' posseni^ OarneO" 
des aemtias PeakMat. la allen diesen Befepielea kann ui we>- 


ficwe» khm^ M^ iXem Wokie ^«4 wmA die Worte, H0^9e $4 
mtU dÜM^'^^pie, Hit »am Mints imieotlüfeKe nMdwmfmmem^ üüniiettf 
&|» katm^mtUr 0Hg96m^, wie 9» OMtergmh:, »^Mfi» w kwm 
^füß^ Am^hrimt mit wdera W^fUn: iobliMa mmAtv elww 
MfätMTWf .m«4w«b 4«6 yerbtodeasüfii dbr Soltvr «]iwle«ea 
wfdrdey n9«h u* 8. w^ ., Hierw» «rtrd jamA leiiüit aehftn« des« der 
Ae^H^mtK JMt demliifliittiv m dieser SieU#itiiM»t pisteiid seja 

^, 0bKleie]i,«u8.de«i bin jel»tK}eB»gteQiMcM eioiisniiM W^ 
wjiß diei|jAteiner, a«ch 4id4 nadieMcli de der Bertjkel eil mk 
bediej^en.Jcanintett« iv» ihre ei^etttUelie Bedeeteni; geoe .ia de« 
QiiitesfBnuid .tritt ^ und eieiiusere evm Abttdii wed Kolge be» 
eeif^eendeM Ferlikela i^d^.uBd <i/r#iiä eotspiMil: «q #ei^«ich 
deeli der iPeb^rgaof ^iir Ab^iehtf^^riikel |^m faeseedeie auf« 
feUeod ia .der Yj^rbiadung hiH V^tbis, welehe siehxbemüh^»^ 
9mA eiwoß streb^fn^ «ot^a uiidäbiUiehe» bedenlee« ek cu^ 
r49rey'laÖQr«r0^ ißperamdarw^ iiug^re^ prtt^jricm^je^.^Hmsüh* 
r^re^ cfigütfre^ videre und eiiderj|» iDenn alle dieae besDicb«- 
Hen^ mit. dfiirauf folgendem t^ und. dem ntcbfolgendeii Coiwe^ 
etl? «igeatlich pichte, ela eiuBe^robens ^ .^ivHU tMgUßk %» 
mmheuM&y^ was. mit. dem Bestr^ben^ daMß^^wm gwjoh^^ oder 
Wt dvr ß^ab9khtigung^ daw ^wa» getteh^iß^ hk ema jmsemmeo^ 
ünftr. Wemi alsQ geaagt wird : . ,^U^. HßmMtutem curiwi^ ui 
iß^f vivermni in ^enectute^, ut tene inariar^. am beiaat dieas el- 
geatUch; rer dem GrwenaUer hgbe ich^dqfHrx,ge»»rgi^ v^ ich 
g^ leben könnte ü. a» w. Der Jtejapiele bedurf ^ea htobei weir 
ter niiiht. . Nicht verachiedeii fon. dieser Art Sjitaea aiaA:.die^ 
Jenigei», we wii: die Partikel ui durch dOftUt überaetaea., wath? 
read aie in dew ehea angc^ebefikea ledigüch durch. <fo4f ^m^ 
audrUeken iat. Wenn man al$o.aagt: L^dQ9,f^cü oppar^tiguir 
motki ut pftpuli favortm Mi ameUiarnt^^ ao.wird dieaa allerdinga 
üb^raetsBt: ar gab äuaserH pracAivoUe Spiele^ damU er sich.^ 
€him^ 4ff8 Vo&a erwürbe^ und man kennte. glauben, wie aueh 
Bhiige geglaubt haben, daaa iU hier in einem, andern Siuager 
braucht ae^r-, aia wenn man sagt: id egU^ ut popuU faverem 
Mi coneUiaret^ allein dem iat niclit ao. In beiden Fällen i^t 
und bleibt daa Ziel der Handlung die Eriangniig der Volker 
gunatii und der eratere Sata unterscheidet aich vom letateren 
blesa dadurch f daaa in ihm daa Mittel niHsh tMig<}g«bea iat, vipco? 
durch v\ dem Ziele gelangt. wei;den kann , wobei eher iipifier 
dlA .Bedentuog der Partikel lUt dieaelbe bl^t. JOlenn man . aagt 
mi iu^ ajqf. fecit ^ i^ oichto; ander ea als: ludis appqrqtiasimii 
edilia id egit , ui u. a. w. Üebrigeus gebrauchen wir Deutschen 


ft4«ii#c1ie Ltt.Urttinff. 


sehr Mtcbnd fai 4tm FaHe, wen» 4er Haii|^i«lv tu jlddi a« 
Mittel eiitUll ^y wetlurdli frgeed etn UM errcichi werAeii kano^ 
4le Perükel ffmft, iniiefli diene efleukery avt mü und d« sii- 
iiamnenge«etet, ertpriiiglidt müuHU^ t9e<<«iy^ bedeutet. Sewie 
aber diene Partikel damik aeeh «ad uaäi audi in aeheialiar an- 
abUitfigeB Sitaeajnirflescichiittiig der Akfiicii* gebrattciit wor^ 
den ifitv Mi4iaaaNiemaml an UireenpriliiflicIieKcdeiitiuig denk^ 
•beaao'liaW» attrii die baMner ti^fekraueht, «aldfsafea dadber 
s. Ik^ (Ck. |iri^ Keaeie Ami XXlXI,^ 89): (tuäm «tib aud^M^ ui «Mi 

oMMiear, kkmot/mesiMttMgere^öliäemnt* *^'' 

lMm<8oUtta»4ia8ereFlBeaMrii;aii§e»llflier ui als AkfAdit^ 
parlikel nia€keti')arir-dca Leser neckatals daraitf aiifmerkaaiiiY 
wie ea*]|^fe lai Wesen dea Oeuittttetiva Hegt, • WeMier an und 
lir sldi die Mfiflickkelt tie^ehaet^^ daaa man aii^i «einer ctff 
Beaeielieiiiig der* Abstellt alsretwas Uoaa OedaeJftien > bedient 
hat. AttffaUead kann und' mass es dagegen ersdietneii, wie 
man dkaeUbe Partikel' mit ij^m- Qbuiaiictiv f erbundeU eiieh in, 
Fetgeaiteen kabe gebrandben 4öaaen ) deeia FolgeenitaY der 
sieh' ais -TiietsaAe an. 4mb Vbrhergelieiide 'anaehlte$st4 nfekt 
^^n Cbflinaclir^ sondern den ludicativ verlangt. Diess haben 
die Grieelien aehr . riehtig geiuMt,^ und daber tlieiis eadcre 
PartU^ehi tbeüs einen aadet^ Medas in Falgesitxeii «b in Ab* 
sieiits6fttKeii>geln'iiiiefat. i AnttnffalleaNlsten ist dieser Gebraeeh 
der Partikel mK bei Tempeiibw der.Vergangeiiiielt^ wie wenn 
es < lieisst t Aifue^ ün est a Me ctmstUattm peruttu» , tU • mhä sme 
cwmitktseMftm^ mJUIiMfi afptokoatie'populo ü, «gerünj ut sem'- 
pertn rsalrtsssurMfri, ki'Senaiupojndtnn defenderimptit muUi- 
tudimem eUmpr^teipikis^ efuwlrem ordimm cum wnaiu etei^ 
iuHxerinu' BenlKeh- treten bier die-Felgesätie als' soAelie her- 
ver, weiehe eiiMri Tlmtsaelie etttliaHen. Wir können diese Bi-r 
gearbeittde» Lateinisdlien Spreehgebraudis nur deher erklären^ 
dass die iLateiner die Folge taiseMi« errtichie AMvhi aufgei'asst 
iiaben. Uebrageus^besierken wir in Beaiig auf diese Foii^esatae, 
dass teen eiine sUen Grund eine Vcrsdiiedeiilieit derselben ua^ 
ter einander attnimmt, J;^ ioiebdem sie imüeutsehen bloss ^dufeb 
da99 oder dnreb »o-dass iUiersetat werden. Denn ein Sets, wie: 
IHe Sonne hewirkt^^ däm der Kerper erwärmt wkdy anter->^ 
seheidet »ieii von dem : Gross ist heute die Glut der Soime^ mö 
dose Viele verschmachten^ bloss dadurch, dass der aweite das- 
jenige mit angiebt, wodorcli^die Folge bewirkt wird. Denn 
der Satz ist ^ur anders gestellt, für: Die Somne bewirkt heute 
durch ihre Giut^ dass u. s. w. In beiden enthält der abhangige 
8aAs eine aus dem regierenden Sata uimiittelbar hervorgehende 
Folge. Wir haben diess erwähnt, damit man iu Grammatiken 
idcht ohne Noth trenne, was nicht an trennen ist, und dadurah 
das Erlernen der Sprache den Aniangern erschwere. Man sehe 
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ÜMMhom S: SM f 9. EodHch erianmn wir meh tMnltktiieh 
derer, welche eg filr etwas '«mgewMüilMie» oder «ntlöistge« 
haken, wenn auf' »SiilWf aia ue^ putm e«^^ wefUÜtitem käietif 

integrufk 99t\ oMdü^ ^equü»^ rwtmt^'tf^kiq^^itiarj rtUfmuim • 
e0t^ estrtwmm e»i^ nutoiäumeH^ imt^Üatum^iiii weiebräimm 
e$i\f irUnm nk^ nmmm^st;t wingtäm^ »alv «»d^ihiiHch^, dio 
P«t|fkel n$ felgt, dafia diese YerMitinf Bieht^ das ^0erj^ 
AtMitil86i|fe hat/' hmifenl ia i8ett iMeae» AiKdMMke», m oll ui 
darauf fol^, der Begriff JMv^ ^oder/CM^MMeiev atmß^dehi^ 
oißtßeHpütest effenhait m C J i— d <ftiiegty Nur aii etniffeB Bei* 
spielen, die den Oeiehrleil am jiwiaiettittiarfaUea haben, wol-» 
lea wir die Biahtiglteil unserer tfiehauptanf scigen^ €^ dfO Off« 
II :,' 22 1, Wi^umm meiern htAifi'4iefttiU0tmi^ mt^rngntm mmüm 
«mla akt^ittm äa9ttMßämt0 p9ä99$^m^ipdmmUitmv k 0k ni ^ ka- 
ImBt^ftd^tmitmmJMiHk^ ^mmktm^f Daaheiis*: mmmßt 99üm^ 
dum mfoitätenu ^ Cte. Phi)<»<ViI v Si ^^^^M^mAu emtme»^ vi^ 
f^tipcfisbof^i^ßarmmt^ Odem «^ »in^mMtea^ #^» fiwttncj M y if/oiw a 
eMsemudiftif ■» Daehelml: ^tttwtijit caünuiifaiiün .IBieaaei wird 
maa^/^ «El für «fernere ^1^ «tfgeaa9tj'v0iah>l>i8€iV, Sl, 02: 
Atqu9 ei m-Utteghim füdem^nU^^ tU ad itmlUktm'fmmgfaret 
et eMbt^ UbeMaietk et iura rfeddete^ Baa hcfasit ßmd nett 
poterat^ n$ #/ Cie. ad Biv; V , ISs Aeeedttetiam^t w< Mtear 
»itßdeeit mdneir emetet4tmg: Bat haiiüt: fraeierea ß^ieiümt* 
Cio. de hnpg Ca» Pwup^ XXI , M^r ^^^iAM^tfttapNilMii, 9110111 
ut\ eum ited eenaul^ eUa^iHüiid^fertiniiiiifmm^emems eft^ee A 
— mUteretmr ? ^ offenbar hat «ieh hier Cieeni uoicr «MfatMmi 
gedmdit 4muitmt0 feeium^^ wtelndem daratf^oigandaftSattoes 
Qtäd Uum efi^guiaye^ > ftmmut -^ ei^nairfwiilvi/arvi^ «»»atafiH 
lore daa Wert */b«Mii Maansttdettheah klu ^ Ja.M Jat^i* den 
aiek^olgenden fibtaet fimid tmnimareäiUb^^ jfmmi midtefmm 
eftme^B. es eernttue^wteake kf mmpkm% t ^ etlMb^^^eA:^ 
crediMe^^kmn deSawegen «geaeiat^f w«tt CSeeMr Ipfair i^ui deaii 
waa fe^ehehen ist, epfficht>, li»d<niiMri».«telar maceAUtr ein 
fitetuin meredMle vetfstaifdett wkaätf'wia dttiamihi Bewandafae 
hat «s niit den iren Meltliiae^Av der fiiole- a»: dieser Steife an^ 
gefihrten Warten aitöder^iMte h» Sn|L II, lür ^* Wir fü- 
gen neolf hiaau pro Flacfe; XK¥iI,' Sa^ ^ddpanro^iÜKeriae^ 
»erMime tmn irkum utqüe eekfbruium^ es^V f^tom , ai •fuia deapi" 
tatt^dueitur^nt MpsentmtiHi$MmeMeed£ßetur? 

Dai^ unsere Auffassung der erwÜiaten Anadruake einfacher 
und ricMgertey, da die ven Stallbauni^»amHttdd.ll,SS4lig. 
gegebene, aeigl neeh dleConslarnctiondesVerhianm mit utf ab 
CäcpreCoelio XX, 46: quandeenimkee factum nan e$t? qmofida 
reprekensum? quando nonpermieeam^ quando deniquefuk^uli 
qmd Ueet^ non lieeret? Id. de Or. II, S6, 452: Mst^ inquit^ 
ut dieüy ut pkrique phüosophi nuUa tradant praecepta dicendU ' 
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m hithmä p&n^immjkmm»^ qmd de qMque re dieani. und On 
LUC, MOt BlU^aiäUfmi miMnmsime de^eat. Es \»i eiiiLeiich- 
teifd, Am« ibmi est biflfaiiier C«instru<;iMii f a^ gleichbedeutend 
laii j8^ g^üMDMea liat . Dieter Crekiraucb dies Worte» ßst und 
• fuUftinimm^ wi« wir hoffnu^ «nr richtigHeai Auff^ssua^ jToIt 
fMldei^ Sttllent Cio. d«.Biv. 11^ Sit W; Meipeo Bovxiopoteat 
iämd^id9m>e8$^faUuttii*eU*€ircumlfgaiM9 fuerit attgui, Varr« 
de Ha^BwI^ ^y fkmdmmm OBfieU ad ^fiqfmh .et^ tarnen 'eiorMm 
,dicüi;^mqvfi$^ii hio^iut' hoe^seripeerit m a§rkuUuret, Cic de 
Amrio. IV ) 14k Jd eiik^eeli tU eptim mAupiei anmuß in morie 
fuctUmeevelei^^täinam^^e.'emMtodiß vinctMfque corporis: cm 
temenrne oikreum aad i yietee faeiUeeem > fuisse ^ fuom . Scipioni f 
Sih'Muietrkiilim^wetriorM^ ut tdemüUeritue .^it .animorum 
ei eorpmmm^ ne^ ulime\iem$$^ tnewßt: Mt mbä tmi est in mortem 
sie certe^nikümaiL^ UA-ibid» XIV, 50: Comcedetur.frrfefit^ 
temm eise^ stt bones iknA-iiligegd ^tdecfseantque sm,qM4i»i pror 
pinquiinte > immim c ioe "aifueKnainm^ id« ibid. XVLv50;. Nee 
enim^älm\primn* («eufteotia). Hera eet^^ ut^ ^lumfidmßium M ße 

Jnisqmey^idin.mmeitmeitajäfimtue*, Cmu ^ept iWoii« I| Is 
tf verum est^* ^modihemoi4ubi$aL^ ut pefHßbts Jiomßmuf omnee 
gentes^eurttde^eupeKariL Jn «UeA dl^sea )(itdJbK«t«lM»ti(f io der 
BedoirtiioffdmFoiipfVaAdbia deo W9 deal4ftQUn« augefuhrteh« 
Oflenburirfl^Bi^\Oeriiha]rd^ wew.er XVI, Miad^a.Wor- 
teil wru est den* Begriff es fua pruedpmtU ftudeu a^u müssen 
glMbt« wid^fdoh davMttri |ibblb^;ig'dfpk(MPewdeu>liclfcseigt 
das- JMgttbdef d«ü iSkeee^ Mfap^ von. dem, wan. d^^r FaU \»%t 
%Mik ¥Mi%dMiv «ms .'geaabubftiMuü««« , sg^icbjt« UabestrUten 
h^Mii^aiiariV) lAidie'Wofte Hßfiera, sunt vfid XIV« M.mrum 
eese^ h\em die Miditfwtwbi^y. g»- ist^$virklich der FqU^ ao wie U 
dev«8MLta.de(IMi/<ila«fii^«4««aa|Glilsi«ndeir'W JUft,. iJa^imi veriffpi 
•»•»^ '«nds'dkpi ik.dbA .difia^r fiadeutuag g^agtiail«. Cicero 
iMittlr inOeiee^Ldeä iteadsM lai; «a. vielißU^ht nJidU der Fatt^ 
«dar iiM^ fagntedal < doaa ^ »u« a. w. .Gau gleicher Art iat 
dta StteUosua denaiVarno^ f^ivwelcheic nur für verum est^ qtito4 
dieii^ »# ^Wbm^ wMmi 4ißU i ut gieaa#t iat, Vergleielien wir 
aUa diaae SfteileA lut aaleheo, aia di« wa de Or* ang^efübrte iati 
00^, ^ iUeier >M^ pkriquefäßhsefiitrßdfnU,^ s# deoitßa wir^ 
wird^lfioiiiaBd swet^du:, diis» die lAateiner verum est ia d^iy 
Sloiia aa ist gegntudei^ .e». M iPJdrA'c* lil^r FfM^ mü auderu 
Wortea vereßt ad«ii> /aulum aai^, gabrAucbt unddendiaib mI 
darauf babau falgiatt iMsau. ^ 

' Zw^itena bfaaiatioct derConiunctiv jqait Tprfa^rgeheuder Par- 
tikel i^ 'eiftS&Uea. Auch in diesen Säiaea aetgt.es sich, wie ut 
der uraprüAgikhenBedeiituiifgeinäss gebraucht worden ist. Denn 
einen Sata, ala dieser ist; admomdt me y u4 quam primurn 
Capuani liberaremj lasaten die Lateiner ao auf: er ermahnte, 
micfii wie ich vor allen Dingen Capua befreien eoUle. Auch 
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Mer liren diijenl^ea/ writfhe in ut 4m Ov wm i 'wmktm^^ tei-dor 
CotitaiictiT folf^ Bfan 8«gt mmL ivhav ut^n^'B^^Syroigiiamsm 
^*oioy Wd an keine Eilfpse «n denkeakt Bs man w£ir4» dasa 
dte Lateifterna^h aüen Veifcia^ die* c^nn KefekA oder (Willen, 
daaa ^tiras gescheiien seile ^ enthalten, wt' nii# dem Caoimieüv 
aetaen , so befremdet ea ms, wie man bat an €iai ad Att X, 4 
Aitstoss nehmen können. ' Es heisst davts Imprmiw nihil esse 
certmst qnam ni t)mnei\ mi h^ Pompüa "^eo/sdemmali e«- 
9ent , restiüiereniim Etf fimt in^die Angen , daar liier m/iil^ae 
certius gesa^ ist PStrni/iil ^sse^Tfmgia- ä^rttumy and also der 
Sinn nix es- nty niehU fester hesdihim^^tj alsdasa alte — 
wieder hergentelU werden soUien* Aneh iat bekannt, daas eer» 
nere in der BedetttM; von deeernere^ wie be{ Cic. de Legg. III, 
3, 8? kuic pcüestate pari ipioimmqim' senatns orenerii popu- 
lusve ifisseriif tut sunta* rniA beaandees cerifim €M§ar aeare^ 
ttim est fwäüg geaa^ Worden tot W^deeemef^\ ni nathwen« 
Üi^ alt sagen ürt, wenn \bn dem, ^raa-gesoiwftenr a«fl,*t'd|i|.Rede 
fürt, 80 findet rieh anch »entenliam dieereri iil,ni4e«bei Gie. ad 
Q. fr. II, 1, 2^ Seit^ntiamdi^Ü i )tU ifme'^imdwes' fe^^prae-' 
PdTftmurbonmnBöriirtturi-^'fim wa emihneniat'noaii der et- 
ll|^l«ehe 6eMiittcii' i'on titif» Jt% -b.'B. diina ne^9^btn$.u» ^elini 
stiscipiasy ut si'essei rts »üens'^ - dnahaiaatv ut miei^rm^ si 
res mea esset ^. vor phitimarh^ n^axiMe^ ^^r ^tric/'ttid' an« 
dem Wdrtern. -.j »« •• . \ . . > . i ,, ,... .-v -',* . 

Wir kehhm mtVtxAttproJS^io «nriefc; Ci -XXXVI f 9§ 
hat Hr. Malier die gdsrdliiilitfhe Ijesaatsi JVcuto siöbnumitasM 
Fiä>ricio is prmetor, qfii se s(eri>asse' d6*4Mblo^^Hxiitpmt. «aeh 
Ernesti's' Voraddag gelodert , nnd fdr <a^#erg^^o« gii a d Mf to 
ben ^ servaiurum esse. Wir bricenKenv daü ivlr Mlbit die ^ 
Tulgata f&r tmrichtfg, nnd die Heritelimig dea inllAitfv« IHit för 
nothwendig erachten: Da jedoch das Pj^amcn «eeipff^eum st 
sowohl in deii bdcannten Htodschriftefi'ilr aneh linden .lüinn Ana* 
gaben fehlt, nnd es aweitena alsenclti^he^'PrbnaiBen hiernietat 
passend ror dem Verbo, an welehism es gehdvt'^ aieht««' ea^ afaid 
wir der Meinnng , daas man sich mehr an dIevLeaart 4er Hand« 
schriftep hält , wenn* man qtii senrntknim ke^de'^ofsto ^dix^roA 
adirelfot: *^ €. XXXVHI § Wt Atqueinf^seitis amnes^ nsque 
tideo hotninem iri perimlo fHimfe, qfwad SGkiim-eit'Sitetiiiin \ 
vivere. Hr. Malier bentelrkt «n dieser SteHe, dasa Ihm die 
Lesart aus fänf Oxf. Handselu^fteA, welche ^aci^l/^A» es^sdiaeiben, 
richtiger als die Yolgate scheine. Whr'bAgrelten aMbt, was Hr. 
Bf ü Her, als er diess sdirieb, gedacht liabc» mnas. Oen €on- 
inncdv verlangt offenbar die oratio obKqna « au weleber der 8ata 

Sjuoad etc. gdb&rt IMe oratio rede lAltoste sej«: usque udeo 
wmo in periculo fiiit^ qrioad stitum (MdMum) est iSkstium 
vpvere. Nur dann könnte der Indicativ stehen, wenn die Warte 
quoad — vivere nicht als Thell dessen; M^as die Richter 'wlsaen 
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Mdri«ri' «k* ib iMi .OoeM Mnngefibgier Brkllnitigiiwtcuiis»*' 
Mhea wftrc«. Di«M gebl aber wiBgfeo der Werte i/«^e ocieo nidit 
MB^ wddie ndt d«iti folg«nden qnoad m fenaa sniaimneiihingciif 
das« Mde 8itM Balliiremlig die Rede oder dea Gedeefcen eines 
Eiwigett fclldea nüMe». Ber:kidifmliv 4fst iat Aa unter keiner 
BedittiUlg M dttlde» ~ C. 3LU f^ 8» «rlheilt Hc MtHller 61>er 
den ßi^ ^^ nedi ßcce alaefi* ^fDaüvisapranomMsredundai 
quidenty^sed uddk tarnen €lamonslrafuU ei rBpraes^fUundi 
t/m. Easempla /mina eleg'tMÜaem - Qraedn et jLaimis u6i^ 
vis obviaJ^ Wir billigen weder die Erldäröng von jcneai etlii- 
•cliea Dativ t noch können wir den Gebraneli deaaeUien aahleciil- 
hin aifl eine Siegnnn empfelilen^ wodon^ namentlieh Sdinler, 
fSr welche dieae Anagabe beatimmt bt^ leidU 'vcranlasat werden, 
eine nnplasende Anwendung davon s« maehen. • Wenn itieb Ilr. 
Miiiler nur an den Denladieii lüebraneb deeselbea Dativs ^t^ 
innert bitten ao würde er unatreitig geaehen beben, «bas er aidi 
erailicb nur im Yettrauten QeapriiA >ftndet» md «weitena snr Be* 
seidniniig.der.l^Jieilnaboiedleayfiviweidie dinPeiaons'^'diobe im 
DaliiF afcabl^ a» der HamUnngi nbnnt <DeMi'wenn:wir'^a^ns 
Thu9\miii da» v|«itK^ ^Tae<tgebeavwirt offeabaa na erfcenoen^ 
daanwiT'anid^r^landbiii^AildiellndHBen^ v»d lie'deaawegentdli^ 
lathen,, weil-sie iiina «iabl angenebnoi UL Detselba Faililfi> en» 
wienn^wk Mintbevidfpreabiia und aiigent Stj/j^ .mm ju ßmmg^y 
woniil wir in veiaieben g^beni» daas «nader Fieifla d^aelt, den 
wirbUten Mssig an aegrn^ aogaiMdiaft ederscwünaeht iah ^ Ganz 
gleifli «I 4«r>6elitnncbdkaaB Dativs bei den Griechen undRö* 
•Hiaiii .friewir durah viele Beiapiele^. decgleldien eieh süAmmi 
bdm IbfueD finden^ wean na nötfaig wäre 4 heweisen kmaelen«.'**^ 
Redit leicht undiiatchec hllte Hr. Malier den Anfi^ng den 
Xyileü Capü^ beaalelien kin iM to ^n. der jelat gann sinniaa iti, 
.wenu*er*UHr niaon BUek in die LaUeinandeche. oder Ganitottiaclte 
AnagahUigfithM bitten Gatiatrnlioiljeb^<^aobar^ ^^M&nvUaey 
waa. vor pirvtmidmm atehtn atts.^guleallttndsohrifteit inre^^g^ 
achiieben, und daa unmilteibar vorbeigehettde Bronomen veinti- 
▼um qui gestrichau- Wi^rdcn musa« Ladlema»nd liat-diesaiiueral 
geaßbeu^ dam ohao. Bedenken G<a tatoni und Orellii n^t voi<- 
lern Reahle gefolgt sind» Die Wei^ An — in curia beanefaett 
aich nnnr waa der Zummmenhaog verlangt^ auf den Milo^ die 
iblgeadten auf den Sestina. -- Gftp..XLU § m sagt Gieero: Haec 
vident omues; Milo et- tddki etf^dtj nt iuaekperireturj 
wm depffUeret. Hr« Müller mariit zu den Worton ui'iusexp. 
folgendeBefuerknngi ffSi.quidvideo^ikaeerum r^ieeoiiaerent^ 
Pnto emidkee gtAU rn^aiUe u t. Tum demum ptutedavam ^h- 
deasenteniiam» Milon^rnidepulisae vim^ uimsexpeririHurJ'^ 
Kaum litten wia geraubt 5 dasa Hr. Müller eine 8e widersin- 
nige Aendemng , wie diese ist , in Vorschlag bringen könnte, 
bürdet Ifr. Mit Her dem Redner auf äese Weise einea 
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GedtQfceo mdE, der Mit iMm^ ymm Olcemim Vdtli^elieiildcitMA 
Faigenden enählt w^ wm wirklich TorfreMteii war, utRuden ini 
Widen^ttoh «tebt l>eiui Milo ]i«(te ja nicht G«wilt f oliraachl»«» 
den W«g des Reditefi sä Teraudien^ was Gicero^naoh der Af&Uerr 
sehen Aeadermg sagen wurde-, eaodeni «neral den-Cledinaehiie 
aUeGemyithitigk^ iw Gericht gefordert, «tid «rst «aelihar^ «ia 
«eine Klagenicht angeacmiiiie» worden- war, €lewait mitCkwalt s« 
vordringe», feancbt« Diesea Verfiiiireii Milo*fl loht ehe» Cicero Saa 
Vorhergehenden ao ni»aerordentllcli%^ nitd aägt desahaib §• BS: 
qui (Ifilo) mihi unua ax öinnibtia • civibns. videtur re da- 
cui^gaej na^tverbisj qnidöporier^ apraeHadtiiudmis'viria 
in. repubÜGcußtri^ et quid heeeMe M^eti operiere hoimnttn% 
maUteiuntry teveraorum ^rei publioae^ sceieri legibus ^t 
iudieiiair'eMiS'tereysi lege» not$ valepeitty iudi»ia 
man evfeni% ei res p,\fä'eeh8ensuqne audadum artnüop- 
presea 4emer,eUiri pra-eeidioet copiiä def^ivdi vi^ 
tum ei.iihertuiem' ne^ee^e ee^e* - Dar i^ait« Grundi 
«ramin Ciceno nimineiteebr an« achaellieR konnte , wfa <Iir4 Müliea 
Wut v^«^ in »dem Wo«te^eiK.<^Waa denkt aldk iann Hr. Müller 
heiidieacani<Waalto») Anf^dai Voi^iergehende fcaaM-ea nicht heao- 
fna^woDdcttv daCfacro hhiaa aagl, daaa 4a, wo-6e4ailtdle Ober- 
Iiand hahei» daa Redit oderidle GeHebte fAM h^hen bannten, 
und aangekehrt daa.Aeolithesfelieii M&ase, weii6 wir det 'Gewalt 
die Obwhand nidit feaics wollten« Fihrt c» nun naoh dieser 
Aaaiinandernetnuig« ao, wla eattar Fail iisi, ^Ibnt - kkee vident 
omueef Milo eCvidit ei jetüj ao flieht Jeder 'ein v daaa/tfcie 
ohne' Angabe dasaen, waa Mihi gethan* hhihev durchatis keinan 
Shw gieirt. ^Ba muasten als(0 hotiiwendig g)ilck< dl<» WWte ut 
im exp^\,» fJim^depeUerett ida von Jecii abhiiifgig lind diesea 
erUiurbttd folgen. Allerdbigs honnte er aocfer üurzer aagen : * Milo 
et mdity ei iue expertm esi^ ^m depuüi'i AMxk ea bitte hd 
diesem Ausdmclc, wie jedem eMehahton nmaa, 4af Nnnvferus be- 
deutend veiiiiven. Darum liediente er dch daü&rder gar nicht 
«ngewobnlielien UmachriAoiig^o&l, ni experireinr. Gletdier 
Artiat, was er an einen» andern Orteea^,- feci^ üieäcerem. 
r. ,Cap. XLiU §04 hat Hr« Mül ler ervOichdarfai gefehlt daaa 
eR dteiSata: Hae sie Müdere^ qnihna onme supplicium utque 
otrmiß' iure optimo poena debetur^' reoa esse höa dnosj. quoa 
tjidetis? Hiabhängig Tom Yorhtergeliendea gema<At hat, da 
doch der Infinitiv offenbar vom t)bigen ciini sciat abh&ngig ist. 
ZwjBitena tadein wir. es , daaa er ^h begnügt hat, Garatoni's 
Mathmaassttflg (ad-or. Mil« c. 12), dass für iltudere vielleicht 
eludere au «chreiben sey , zU erwähnen, ohne die Richtigkeit 
der Volgate mit einem Worte darzuthun. Wir Ifiugnen g^ade- 
8u , daaa Cicero habe Hindere hier schreiben können, und hal* 
tea ehidere für die einzig ridttige Lesart , mag sie auch in 
keiner einaigeü Handschrift sich finden, was uns in dieser Rede 
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itUhi autfanend seyn 4aif, da simmtiiche Haindsolirffteii ihefb 
aehr verdorben, tlieflg aus eine?- einzigen und zwar inter- 
patirten Handt^chriAf geflossen nind. Unsere Beliaiiptnn^ stützt 
ekli auf drei Gründe. Der erste ist, dass Hindere nie ohne 
Attj^abe der '^aohe eder der Person, auf l^eilche sich das i/ln- 
dere besiehe , Torkommt. Dagegen könnte man erinnern, das» 
ea dennoeh vielieiclit so gebraucht worden aej ^ sich aber nur 
snCUiiger Weise iii dieser einzigen Stelle finde. Dieseni Ein- 
apnich müsstenwir weiciien, wenn wir idcht zweitens zeigen 
köauten, dass es die Bedeutung des WortiSi tUndere mit sich 
bringt, dass eine Person oder Sache stets angegeben werddn 
muss , auf weiche sicli illudere bezielie. Es kann nämlich die- 
ses Wort, aus in uud ludere zusammengesetzt, durchaus nichts 
auderea bedeuten, als einen Spult machen aufJf^majid^ /e- 
munden verspotten y und desshalb eben so wenig, als das 
Deutsche verapotteri^ absolut gesetzt werden. Drittens end- 
Ueh ist auch die Bedeutung , weiche illudere h^ij selbst weni^ 
die Person hinzugefügt wurde und Jemand hos noa sie iltu-- 
dere schreiben wollte, dem Sinn röllig zuwider. Denn wie 
kann das grausame und gesetawfdrige Betragen des Pisa und 
Gabihius in Ihren ProTihzen , wovon hier Cicero aprtdit / eine 
blosse ülusio genannt werdend Wie passt diess ferner im dem 
relativen Satz, quibus omne — debetur^ und zum Cregensatz, 
reo8 esse lios cbiosj quos videtis'^ Dagegen giebt ehuiere ei- 
nen Sinn, der in jeder Hinsicht dem Zusammenhang einzig an- 
gemessen ist. Doch hat diesen weder Garatoni, der hier ehi-^ 
dere zu schreiben anrathet, noch irgend ein Lexicograph, sd 
'viel uns bekannt ist, angegeben. Zu Terent. Eun. I, 1, 10 i 
Peristu ebidety ubi te victimi senserit. bemerkt Donat: „elii". 
dere proprie gladiatoruw, esty cum vic^rint» Cicero : quam, 
diu etiam. furor iste tuus eludet? Eludere est, 
ßnerjß ludo imponere.^ Aus dieser Bedeutung des Wortes 
eludere ist eine andere ganz ähnliche enttiitanden , indem man 
eludere von denen gesagt hat , welche einer^,öifentliclien An- 
klage and der Verurtheilung, die nothwendig der Anklage fol- 
gen miksste, also dem Verderben wie die Gladiatoren durch 
List oder Betrug entgehen. Beispiele findet man bei Garatoni 
zur Rede pro Mll. S. 194 ig. der Or. Ausg. Wir fügen noch in 
Pia. C. XXXUI § 8ä hinzu: eludehas^ tum> a /ne trementibua 
om,nino labris » sed tarnen cur tibi nomen non deferrem^ 
requirebas. ., wo man die sonderbarsten Efklärnngen von 'dem 
eiudebas gegeben hat. Freilich bedürfen dort die zunächst 
Torhergehenden Worte noch einer Verbesserung, die wir ander- 
wärts vortragen werden. -^ Kehren wir zur Stelle pro Sestio 
snrück , so bedarf es kaum der Erinnerung, wie einzig passend 
eludere in diesem Sinne ist, theils wegen des relativen Satzes, 
quibua onune. supplicium atque omnis iure optimo poena de-- 
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IhUur , tboUs w^gen des offenbaren Gegensat^ea , rem, e9Be Iwb 
iluoSf gfioa vldeiia? Cicero aa^: pp^er wird in Zuhinjl 
noch redUsc/utJfhni^ /landeUiy i4>enn er sie/U 9 wiePisound 
Gabüüus absdieulio/i /landeln , und lucJU vor Geric/U ge^ 
saogeji werden y die doch jeder Strafe würdig wären f da- 
gegen Milo und Seatiua angeklagt worden sind, welc/te die 
edelsten, T/iaten ausgejührt /laben? 

Zu C. XLV § ÜO: Duo gener a semper in hac dvitate 
fii^runt eofunij qui versari in re publica atque in ea se ex^ 
celle/tiius gerer e atuduerunt* bemerkt £ r n e s t i , 4&a8 Cicero 
richtiger studerent würde geschrieben h^en. Hr. Mfiller 
ivlederbolt diese Bemerkung, und spricht darauf von einem 
doppelten gar nicht hieher gehörigen Gebrauch des IndicatiTs 
nach sunt^ quij ohne mit einem Worte des Fehlers su geden- 
ken, den wir 10 den Cicero, hiueincorrigiren würden, wenn wir 
studererpt schreiben wollten. Der Coniunctiv ist nämlich deaä- 
wegen hier sprachwidrig^ weil Cicero nicht aagt,- dass es Leute 
gegeben babe^ welche sich im Staate emporao^eben bemüht 
hätten, sondern dass diejenigen im Staate» welche, rieh empoiv 
«libebea. bemüht hätten, in. awei Classen aerfieieo. Mithin 
enthält qui — studueruni nicht die Folge des ^-orher gehenden 
Satzes, sondern eine blosse JSrklärung des im irorhetgehend^o 
Satse stehenden eorum^ in welchem Falle, bekanntlich; der In- 
dicätiv durchaus nothwendig ist. — In demselben Capitel § VI 
]iatHr.]M[üUer,ohne ein Wort auaumerken, die von den unkundi- 
gen Abschreibern herrührende Lesart negotia gerentes getrost 
beibehalten, trots dem dass er wissen konnte undiwsste,. dat^ 
nicht our die besten Handschriften den Genitiv negotii habea, 
/sondern dass. aucii Aru^ianus Messius* in den Eloc. ExempL 
6. 380 der. Maischen Ausg, ausdrücklich ufjgotü gerentes aus 
dieser Rede anführt. Dieselbe Construction des Tart. gerens 
findet sich auch in Yat. C. Y«: hominesque negotii geretUe^f 
and pro Qjuiot. ,C. XIX: sui .negotii bejie gerens, Beispiele 
gleicher Art Mnd pro Plancio V, 13: sitieniem ine^i^irtuiie 
tuae^ ebend. XXXIII, 80: religionum colentesj Ep. ad Div. 
XiV, 4: tui obstrvautemj pro domo C. XXVI, 10^: legum 
iudioiorumque metuentes, und andere. — C. XL VI § 09 
wird fast aligemein geschrieben: aut qui propier: in^itum 
quendam animi fnrorem discordiis civmm ac ßeditione 
pascantur* Nur 'L ambin aetcte für den Genitiv atümi den 
Dativ Flur, animisl Hr. Müller sagt daiu: j^Non adsentior^^* 
Ob Lambin nach Handschriften änimis geschrieben habe, ist 
unbekannt. Gesetat aber auch, es stände in allen Handschrif- 
ten uinimi, so glauben wir doch, dass Lambin'a Aenderung 
nothwendig ist, da animi furor nach unserer Uebersengung 
bloss dann gesagt werden könnte, wenn es einesk furor corpo^ 
ris gäbe. Diesen kann es abeir nicht geben, d^ Juror nach der 
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Defliil({oii Cicero*s seibist eine nienlis ad omnia eaeeitas ist 
und bloss aiis dem animus heirorgeht. Noch weniger konnte 
in ilieser Steile animi furor gesagt w^den, weil an einen Oe- 
genslkt«) der allenfalls eine solche Zosamraensteiiiing entscliul^ 
digen Icöante, nicht an denken ist. Desshalb halten wir die 
geringe Acndemng fnr ganz no^ wendig^ und fassen ^mimü so 
auf f wie es unzählig oft gebraucht stellt , nämlich tiix sibu 

So tiel auch noeh Stelle» ili||ig sind, in denen es sich mit 
unwiderleglichen Gründen darthnft lässt , das» die Mikll'e ra- 
sche Gestaltung des Testes unriditig ist, no brechen wir doch 
lüer ab, da wir befürchten^ dieGcänaen derRecendonauikber« 
schreiten, wenn wir alle Fehlgriffe Hrn. Mülle r's rügen woUr 
teu. Auch werden die Leser mehrere von selbst nach dem weit 
berichtigterenTexte«Orelli's verbessern könneiK lie?or wir 
aber über Hrn. Müller au sprechen aufhdren, müssen wir 
noch unverholen unsere Missbilligung darüber üussern^ dass er 
an 80 vielen Stellen über Hrn. Prof. Bei er hersieht, w^l die^ 
»er in seinen Schriften Hrn. Görens bisweiien etw«s hart be- 
handelt hat. Ob diess Hr. Beier mit Recht gethan, lassen wir 
dahingestellt seyn, sind aber der Meinung, dass es* Hm. Mül« 
1er nicht gebührte, den Censor su machen, am allerwentgsten 
in einem Commentar, der für Schüler bestimmt bt^ • 

Hier künnten wir schlteüsen. Doch iiberaeugt^ dass Hrn. 
Müller sowohl als aueh überhaupt den Freundeii Cicero's alles, 
wis «ur Verbesserung der Schriften dieses unsterblichen Bö- 
mers dient, «dn nicht imangenehnier Anhang" seyn* w^de, fugeq 
wir noch i eine Untersuehung üb«r mehrere SteUcSi dieser Rede 
hinsu, an weklien bis jetst noch von kolüem Herausgeber oder 
Gelehrten Anstoss genommen worden ist. Wir sehen diese «h 
unabiiängig von der eigentlichen Recenslon an, <weil wir dabd 
mit Hruv Müller nicht in Berühnnig kommen. Auch würde die 
Andkht, die wir vortragen wollen|nicht da Uebetaeugeiide haben 
gewinnen können, wenn wir im Fortiauf der Reiß, jene Stetiea 
getrennt ven einander behandelt hätten, iils es möglich ist, 
wenn sie neben einander gestellt werden» Wir glauben nämlich, 
daas der Rede pro Se^iio dasselbe Scliidtsal widerfahren fet, 
was ^ile Schriften €icoro*8 mehr oder weniger geliabt' imben, 
duss sie immlich in liemlicli -alter Zeit mit Erklärungen verse- 
hen worden ist, welche in alle Handschriften, die ims nuge- 
kommen, übergegangen sind. In einigen wenigen Stellen haben 
die Herausgeber bereits einzelne Worte als offenbare Interpel- 
lationen ^e^ea das Ausehen all^ Handschriften mit Recht her- 
ausgeworfen. Unsere Ansidit an und für sich betraiditet kann 
also nichjts Auffallendes haben, wenn wir behaupten, dass alle 
vorhiindenen Handschriften aus einer einzigen interpolirten ge- 
flossen sind. Afteh zeigt sich die gemeinschaftliche Abstammung 
aller Handschriften, aus einer bereits verd4>rbcnen an mehreren 
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offenbare» Carraptelen. Wir erünern nur mn iän ber&chtigte 
aumaniiuB* Nor darüber können verschiedene Meinungen ob« 
walten, ob gerade die Worte/ welche wir für Eittschlebsel hal« 
ten, wirklich unecht' sind. Wir bemerken im Allgemeinen in- 
vördcrst, daaa nn« alles, was nna Interpolation an seyn Bcheintf 
uchft desawefenTerdachtig ist, weil wir den Sinn deaseiben nicht 
auffaaaeo köiinteti/ans welchem Qrwnde leider ao Tiele Gelehrte 
oft Worte heranawerfen, deren Echtbeit auf das Znverläaaigdte 
sich darthnn läaat, aondem weil ^ea eine Erklärnng enthilt, die 
an nnd für «icb betrachtet awar passend ist, aber In YerbiiH 
dunf gebracht mit den übrigen Worten theiis die, Kraft der 
Red» ungemein schwächt ^ theiis den Zusammenhang gewaltig 
stört« 

Wir gehen moa Sache selbst. Es ist bereits von uns in der 
Vovredie«tt. den Varianten des Erfurter Codex S. XLIil fg. ge- 
zei^ worden, dass Cicero in der Rede gegen den Piso., so oft 
er afüch den P. Gl&dme au erwähnen genöthigt war^ dennoch^ 
faat nie .seinen Namen ausgesproohen und niedergeschrieben^ 
sondern ihn allemal. dureh Ausdrücke, 9k% fatale porletUunn 
prodigmmquerei pubüeae und ähnliche ^beaeichnet babe. 
l>er Grund dieaea Verfahrens Kegt am Tage. 80 wie wir den 
Namen einer Person, die uns im höchsten Grade ▼erabsch^rnnga- 
wikdig scheint, nicht gern in den Mund nehmen oder nieder- 
selurcuben, ao* spifach.CioerO seine gränzenlose Erbitterung gt^ 
gen dim ClodiuB un,d di^ tiefste Verachtung sohoa dadurch traf-* 
feud.aus, dasa es. d^^n Namen des Menschen,, gleich als eine 
Uin Tcmnretnigende Sache, nickt 10 den Mond nahnaL üü»^ 
wollte aber Citon», wenn ^r^^enüthigt war, seiner. M ge4eQke% 
nicht bloss, einfach «uf ihn hindeuten , aonderuüin angieich ala 
den verworfensteaakasshenachadern» DesabaJlb bedient er 
sich dergloisiiaii Auadmeka, ala portwium rei pubUcae* - In 
dieser blossen Beseicbnuog ohne Hinaufugnng d4»s Namens liegt 
wieder riei mehr , als wenn der Name binsugefügt wird > in so 
fern der natürlich als der allerverworfenste erscheinen. moaa,i 
der bei dem blossen Namen: da^ S€/ieu9al deSfStaaiea^ Jor« 
dem verständlich wird. Denn -nun wird dieses Scbimfif wort 
gleichsam aum Eigennamen^ während es, wenn der Name biur 
zugefügt wird 9 bloss als Apposition erscheint. Wie also in» der. 
Rede gegien^ den Piso P. Clodius asit Ausnahme aweier SUsileiit 
über die wir in der genannten Vorrede gestehen haben , w» 
namentlich erwähnt wird, so findet sich aneh in der Rede j^ni 
Sesiio nirgends der Name jenes Mannes , so oft auch Cicero 
aeiner gede^t. Er spricht ¥on ihm in folgenden Stellen und 
auf folgende Weise: § 15: Juribuudi hominü ac perdüL 
% Wi iribuTUis plehis. ebend.: hominis jraternU Uagüüaj 
sororih 9iupris j omm inaudüaiibidine mfamU. % Vly üle 
caecus aique am&is irib. plebü. § 20 : trtbumim pleöü /w- 
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riosum et auäacem. § 24: tribuno jplebis. %t&* eodem tri- 
buno. ebend.: furiosum iUiim tribunum. §27: ilU tribunvs 
oniTuum rerum divinarurh /mmanarumqiie praedo j wo viel- 
leicht tribufius za streichen seyn dürfte. § 33: a& illa furia 
äc peate patriae* §36: tribuniplebis^ despicatissimi /tomi-- 
nis. §80: sororis adnltero, stupronim sacerdote^ veneficoy 
testamentario ^ aicario^ latrone. §80: illa furia. ebend. 
eadem Uta peste. §40: im'mrä'.' ebend.: tribunum popula^ 
rem. § 41: tribuni plebis immiei mei. § 42: novo duee, 
§4S: tribunum plebia. ebend.: w, qui. ebend.: amentis-^ 
sifHo tribuno plebis. § ÖS : fnreri tionünia, § ft5: utw glur- 
diatore. § 02: ilhim nnum. § 68: eidem f)ir(ßrk § 65: trir- 
buni plebis. §66: tribunns plebis. § TS: illum amentissi" 
nuim et projhgatissimum hoatem ptidoriset pudiciüae- § W: 
iUo pestijero ac per dito cive. ' § %^riüe giadiator. ebend.: 
tllnm toi iafnfuneribus reip. e^^ultantem ac tripüdiantem, 
§89: hominis, ebend.: projiigaiissimö homini* ebend.: in 
iltum. § 95: aedile, ebend. : iltcj qni monumenta w. s.- w. 
% 106'. gladitttore sceleraiissimo. §109: eiusdtmUlitis ini- 
Tuici mei. § 112: ipse tator. § llO: ipse ille^ qni omnia 
sororis emholia novit ^ qni in ööetufn'mulierumpro p^aitriu 
adducitur. § 111: ille furibundus. ' % USi in e&'hominey 
aiu ebend.: impuri hominis. § 129: unu^ k&stis. § ISS: 
inirrdeo meo. — Auch die Anhtng'er und VeAüfhdeten^ des P. 
Ciodius wer^ett bl^« dnrebf Ansdrüeke, als lattöfi'eSj latroci- 
niumj operae ütfd Uuilidhey betciichnet. 'Mail »ehe § 1^ 2, 
4, 14, 18, 31 ,88, 4t, 60 vV», 16, 81, W, 84, 104, 100, 
1^, 144. Schon die angegebenen Chründe öb^rzeagteil "iittg, 
das» das Adiectitum ClodiannSy was sich in acht^teiien' die- 
ser Rede findet , unstreitig von der Hand eine» ErkiSi^tfi her- 
rühre. Eine ^ennuere Prüfung der Stelleii zeigte ttnif sildaiin, 
dass in einigen wenigstens die Kraft der Rede dermaassenf durch 
das Adiectivum geschwächt und verdorben werde, dass man 
dem Geschmack €icero*s Unrecht fliun würde, wenn man glau- 
ben woilte, es sey aus seiner Hand geflosisen. Da es In d^n 
übrigen offenbar überflüssig, und aus den bereits erwüntlea 
Gründen auch unpassend ist, sd'sind wir lu der festen I^ber- 
zeugüng gelangt, dass es auch in ihnen ani streiehea^ %tf^ was 
man um so weniger für eine Kühnheit halten kann , sobald er- 
wiesen ist^ d^sd es in einer Steile noth wendig als eine Glosse 
aniBusehen ist. Hie^ sind die Stellen: C. XXXI §68: Quisqiiis 
eratj qni>ftliqaani partem, in meo kictn sceleris Clodiani 
attigisset,' quocumque venerat ^' quod ütditium. cuthque sub^ 
ieraty damnabatur* C. XXXII ^ 60: Qüi cunv in senatu^ 
privati ut de me sententias dicerent, ßugitabantur ^ legem 
im se Clodiäm timere dicebant. C. XXXVII § TO^ Vum, 
subito m,anus itla Ctodiana in cdede civium saepe iam 
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vicirix exclamaty iwcitatur^ mvadit. C. XXXVIII § 81i Hh 
quaero, iudicei^ siülo diegensista Clodiana^ quodjor- 
cere viduitj effecisset. Ebend. § 82:' Sensit rusticubis non 
incautua snum aangumem quaeH ad restinguendam invi^ 
diam Jacinoris Cfodiani. C. XXXIX § >il^i ,Tribujuim 
pUsbis pLus T^iginti vulntribus acceptis lacentem nwribun^ 
dumtpie vidüftis; aUeriua tribimi ptebU^ divini hoininisy iw- 
»igiu ffiadaniy maudita^ nova maguiludine anifni, gravis 
taiey Jide praedUij domus est (^pugnata ferro, facibusy 
exerdlu CLodiano. C. XLIII % 94: Omitto iant.Nume^ 
rmm^SerroiPiiny Aeliümy quisquilias aeditioma Clo dia rva e. 
C. LXU $ ISO; Cum ille omnea prape nb inferia evocaaaet 
MetelloSf et ad ilUtia generisj quod aibi ami eo comnuine 
esset y digmtatem promnqui' mii mentem a Clodiania la^ 
irordnüa reflexisaet. Die Stelle, welcke nach unserer lieber- 
Eengnng durch AB.sA^ecti\um Clodianus völlig verdovbeawhrd, 
ist die aus § 8ö angeführte. Cicero ttpricht in Am, diesen Ttr- 
angehenden Warten von den empörenden Tliiten, die- während 
siiBUier Abwesenheit in Rom veeniibt wurden, lediglich ifi der 
Absicht^ um. den Zustand des Staates %u Beigen, und %n be- 
weisen, wie es eineia Manne uniBögiich gewesen sey, bei der 
allgemeinen ZngoUosigkeit der Unordnung Sinhalt lu tfaun. Er 
erwähnt daher mit. keuier Sylbe im Vorhergehenden dje Per-^ 
ooneUf durch welebe allen Gesetseil Hohn gesprochen wurde, 
sondern bloss die vemichten Thaten, welche ausgeübt wurden* 
So sag! er nun auch in dem ersten Theil unserer Stelle: iriiur- 
tmfi.pba^ ptua viginti vulmäräum aeeeptm iaemtiem mmbaniumr 
qU0 vidiatis* und erwähnt also ebenfalls weder den Namen 4es 
Tribuns, des Sestiue, von dem das Gesagte gilt, noch den Nsr 
n^n derer, von denen Sestius so misshandelt worden war. 
Wenn er nun ajich in den folgenden leerten alterma tribumpk" 
biß aufs Neue wieder den Mamen des Tribuns, des ütfUo, un- 
erwähnt lässt, so.mussuns ieder angeben, dass der Zusatx 
CMümQ zu €xercUu sohon^dess wegen gana fremdartig ist, weU 
die Jj^rwähnung der Peiepfi nicht nur nidits nur Sache thut, 
sHAderai sogar aweekwidrig ist AUeia jener Zusatx ist auch 
wegen der Stelhuig, die er einnimmt, völlig abgeschmadct. Es 
,i8t eint^ichtend, dass in diesem letaten Satxe, oUeNua tri- 
^uni^. s« w.,, der Hauptnachdruck auf den Worten ruhe ofpu^ 
gnata f^rvQ^ faeibua^ esercitu. Denn das ist es, was 
Cicero ala scfareclclich schildert, dasa das Hans eines ß^n 
Tribunen mit Schwerdtern, Fackeln und einem Heere besetxt 
worden w*r. Lassen wir nun auf ex9r4titu noch Godiano als 
Schlusswort des Satnes folgen, so ist, es durchaus nothwendig, 
dass dieser Zusata auch betont werde, iiiese Betonung ist aber 
abgesofamadct , weil hier gar nichts darauf ankommt , wer das 
Haus wies Tributen besetzt hat, sondern Uoso darauf, dass 
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e« mit elnenir Heere besetzt W0rden ist. Will man es dafefj^en 
unbetont lassen , so miisste man dem Gieera die grösste Ün- 
bekaontschaft mit den Gesetseu der Rhetorik Torwerfen, denen 
eavölUg anwider ist, auf das betonte Wort esercUu ein an« 
betootea daxn f ehariges Adieetiv als Schlusswort folgen au 
laaseii* -^ Ist nun eririesea, was wir für völlig erwiesen an* 
aeheo, dasa hier Godiano vo« einem Srklirer liinsugefägt wor- 
den ist, so bedarf es an den übrigen Stellen nurderUarlegang;, 
daM jenes Adjeotiv nberflinsig ist^ um die UnaahthoÜ an- aei- 
gen , da wir oben bereita anseinander geaetat haben, data Oi- 
eero nic|it ^nmalda^ wo ea nothwaodig wardati^lodiua^sii 
erwahneflk sein^ Namen in den Mund genonrnsanliat. Viel 
weniger U| ansua^hmen, dass er ohne alle Notbwcndighettdiis- 
aen Namen wlurde ausgesprochen haben* 

Wir begnügen uns also, in dan^rfeben fkbaigenfltetteB Ifioaa 
noch an aeigen., dass der Zuaata überftnaaig 'ist« - Indier etatoa 
Steile aus § OB können. wir d»n Sinn dar W«sle^ quitüpum 
partem m mea hMu weekrts^ ^UtigiB^tr aaa deutlhsfajBten nn- 
geben , wenn wir, waa CStcero in« der Rede furo donBoG» ^IK 
von derselben. Saehe redend sagt 9 hersetaens J^e hdc-^güur 
lege dieünu^^ quae iure rogaia MetUurf^ emue ^puan^uiefue 
pwriefß tetig^. digitQ ^ no^tf, praeda^, ßt^rmg»^ fueaumfue v&^ 
nä , repudUiAuB evmieiu$qw dieeeMsU». . Cicero beaeielioet also 
mit den Worten m mßo. Imiu MMb^daa ober seine Veabaamiag 
gegebene Geseta. . Wie unnothig es. gewesen sey, denjenigen, 
welche^ jenes Gesata in Vorsehiag «brachte und^^durcbaetite, 
hierbei au erwähnen t mnss Jedem in die Auge» springen, in 
der aweiten Stelle ,§ ti^ Jsgi^m HU^eGlifdiam UmeredieekmU 
ist Ton dem Punkte des Ciodisehen Oesetzesdie Redey nncii 
welchem verboten war, t»ß r^erretur ^ neve eentenüae diee^ 
rentur. . Man sehe Cle. ad Att. lil, 6t CL Das« euch hier das 
blosse Wort Zögern. hinreichend wer, beweisen Cicero's Worte 
in der Rede gegen den fiap C. XlII § 20 , wO er dieselbe Sache 
erzählt und sich so ausdrückt: JIn tum eralia consuies^ cu$n 
quacunque de re verbum f^cer» coeferatisj eundue jorde reekf- 
mabat ostendebatque ^ mkä es^e vos aeiuroe^ nüi prias de-me 
reiuliseetia? cum po9^ quam^puan foedere obitridi tenebamitd^ 
Jamen cupere vqs dtceretia^ eedlege impediri? in der dritten 
^Stelle g 79 WfM*en schon die blossen Worte mmmta «Ua hinrei- 
chend für den Zuhörer, um an die Ciodianische. Truj^e erin- 
nert zu werden, so wie diess Cicero auch § 84 gethan hat, wo 
er sagt: puUi noe eramue^ non omnino Uta manu eola^ sed iu- 
men nt^ siine iata. Zum Ueberfluss bezeichnet wird «ie dnrdi 
den Zusatz in eaede civium saepe iam mctrjLc. Dodb könnte 
Jemand hier der Meinung seyn , . dass Godiana nicht von einem 
Erklärer herrühre, sondern aus cotidiana verdorben sey, da 
der gute Codex, den C. Etienne benutzt hat, für Clod^ das 
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Wert quotMiana hat. Auch fip*ariiea daflkr swei St^en dlener 
Rede, §88: adfgrmm^^faees^ ad eotidianatn 'caedem^ 
tBcendüiy rofimta $e cum eserdtu auo eoniKÜi^ nad f; 144: f^ 
deo Mäonem repr99S9r0m caedia cotidianae BurHidainm ei 
reum» Van d^ vierten Stelle §81 giH dasselbe, ^a» wir «o 
ebea von der dritten bemerkt haben. Doch ist in dieser -SteHe, 
waa wir gelegentlich bemerlcen, «acli ein anderer Fehler durch 
die Abschreiber begangen worden. Er iiegt ii| dem Worte ^enav 
womit anter keiner üadingung die -Clodlsche Banile beacidinet 
werden konnte. Orelil hat dless aebon gemerict , und desshalb 
SBORM Ott schreiben TorgeseMagen; AUein einesoicheAenderuDg 
^Klrfen wirann Aach wahrüeh nicht erlaul>en. Wir sind der 
Mntnnng» AasnClooro grejpmie fesdineben hat. Wie leicht grex 
mit gens' Tcrwechselt werden konnte^ werden tm^ diejenigen 
«■gehen 9 Welche HandaelMiften gelesen haben. In der f&nften 
Sielte $4ia.besiehtalch/bd^noW»«nfdieMls8hattdhM welche 
JSestins von .den Ciodkneni'in'deni Tempel ^es Oastor In dem 
C}radoTlinAte «leiden milssen) dasa er för todi gehalten wurde. 
Da in* deas mrnnittelbnt toirhergehendeR Bata diese That ndt 
dcnseUien Worte btoeichnet ist, indem es heisst : Jtt vtro UU 
^f»i ffomeida^ adeo i>im fm^int^ris a«i perhorruertitU ^ ut 
m 8. wr,«on bedurfte' hier fwiworü keines erklärenden Znsatses. 
-Mnnkaeiandl die>glelch nacMolgenden Worte: wm Ußquidem 
MMHrta^^nmtofnaHl'Hui -irmitiferre p^häBBrnaineidiam in quöM 
fmioitmt^ ssdumrbiBBimi Scolari infatnUmi griaio quodam «ce* 
krenmmAßmiii' Anoh in dev sechsten Stelle § 94 war es Tölllg 
^beiflnarifV den NunMrins, Serranna und Aelius, durch mehr 
W^arte als fm^vsttiaa ^editionis va i>eaci€^nen , nachdem Cicero 
«elften so ^ftiFon jenen Minnern ak Anhängern ddr Clodisch^n 
Bande im Vorhergehenden^geitprochen hatte. Oass endlich in 
dJer oi^benten StdUe § 130 die blessen Worte a kUrocimis dar- 
«auf hindeuten, waa43icero verstanden wissen will, zeigen § 1 s 
UUröcMio domestiao liberarini^ § 144: estinetorem domeHlici 
UUrodmi^ und viele andere Steilen , in welchen Clodius nebst 
'setnen A^ängem dur^h den blossen Ausdruck operae bezeich" 
netwird^ wie §18: vendkabut (Oabinins) se operis. 

»Von den übrigen Stettett, die nach unserer Meinung Inter- 
•potatioMi eathalt^, führen wir jetzt nur noch zwei an, da 
4ie andern eine Untersnohimg verlangen, die wegen ihres Um- 
fanga. diesem Orte nicht angemessen seyn dürfte. In beiden 
lasst sieh alierdinp weiter kein Grund für unsere Meinung an^ 
fuhren, als der, d»9s die Rede durch den überflüssigen Zusatz, 
den wir für ein Einschiebsel halten, bedeutend an Kraft zu ver- 
Keren seheint. IKe erste Stelle findet sich C. XXXVl § 18 und 
.lautet jetzt also: SU interceagisset coUega FaMcio^ laemHet 
retnpubUeam^ sedrent public am iure laesiaseL Hier sehen 
wir .midit ein , wozu Cicero das Wort rem puNieam nach eed 
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sollte wieilerholt haben, da ea nicht den mindesten Nachdraek 
hat, und »die Worte 7 welche genau znsaromenhängen , sed nnd 
iure^ niindthiger Weise trennt. Die andere Stelle ist im Msten 
§ enthalten , wo es heisat : Atque inter hone vitam perpoliiam 
hHimamt0te\ et ffkun immanem nihä tmn mierest^ quam ins at^ 
fue tm. H'orttm tUro uti noUmuM^ altera eatuiendum, Vim 
poiunme esefimgui? me vateat neeesee e€t^ id est iudicia^ 
quibuB pm%%e tue continetur. ludicia dispUeen^^ aui 
nuUa sunt? vi's dommetur necesse est, E« kann unmöglich ir- 
*fend einem entgehen, daas sowohl eine gröasere Gleichheit' der 
Gegensätxe als auch einvon fCitero ttberall gesuchter Numenvs 
der Rede ataUflnde, aobatd der cur Sache niehtsthuende und 
matte Erklärungssata wi etl iudicia^ qiMm mnne me eanilnetur, 
anagestrichen wird. 

Endlich können wir uns nicht entlialten, ^ie Gelehiten nock 
auf einen Uebelstand aufmerksam au maeheif 4 der nicht bioaa 
diese Rede, aondSrn ilberhaupt fast alle SoMIten der LaM^ 
uischen Proaailcei^ lietrilR. Man findet nftmlieh an unsäliiigpa 
Steilen jener Schriftateüer jetit in den Ausgaben dasPvonomea 
demoBstraiivum Alb, wo noth wendig daa. Pronomen ia hevge^ 
atelit werden musa. Ba wundert «ns, dasa noch Niemand auf 
^«en Umstand aebi AvgenmeA gerichtet hat. Benn waa El» 
nig«^ gelegentlich dnrftber b^neAt haben , Terdienl |c«nm der 
Erwähnung. BieSache muss grüadMeher, aia Ma jetat gcaeh^ 
hen, untersucht werden, wenn wir su einem sichern Reailltnt 
gelangen wollen. Jetst nur so viel. Es iat allgemein iM^annt^ 
dnss oft die besten HandsehrKlen Mi schreiben ^ während in 
andern tfis geleaea wird. An einigen Stellen, wo es*4er Sinn 
^fettbar sfeigt, dwla ii$ niaht vMßdg ist, haben die Herans- 
geber m geaohrieben^ an unnKUigencnnieni Stdlen aber, we 
das Fehlertiafte, das im Pronomen demonsl«nlif<iHi Hegt, nicht 
80 in die ^Augen springt^ ge^st kh stehen iasaen. Dass die 
meisten Handschriften selbst die besten in diesem Punkte gar 
kein Anaehen haben, beweist cttatec andern die Erfurter, in 
welcher, wie von uns in der Vorrede bemerkt worden, sich nie 
die Form iis ^ sondern tlurehweg his #ndat: Ebenso 0i[4ireibt 
dieaeibe nie Hadern^ sondern stets entweder Memoder M»dem» 
Eine gleiche Verwedtselung haben die Formen ti und ^ erfah- 
Iren, ao dass noch iiäuftg jetat A/ steht, wo tV henuateilen ist. 
Seltener ist hae und eae^ hos und e98\ nochacitenef huiua und 
eiu8 verwechselt worden. Da nun das Ansehen der Handschrr« 
luerin gana geringfügig ist, so liegt am Tage, dass nur der- 
jenige den fiditigen Weg in dieser Sache einschlagen wird, der 
den verschiedenen Gebrauch beider Prononüua aus solchen Stel- 
len ansfindig au machen sucht , wo keine Yecweciiseiung statt 
€ndet, das ist inanldhen, wo der Dativ, Accusativ und Ablativ 
Sing, «tehen. Denn wenn achon im AUgemeitten ein; groa^er Un- 
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terschied zwinchen beiden Pronom. ist, indem das eine ^in de» 
tmmstratitea^ du and^e ein reiatwen^ da« eine stets orthoiofiiri^ 
das andere bald enklUüeh^ bald nickt enUUüch\»i^ so* giebt ea 
doch Fälle, in denen nnr der Gebrauch entscheiden kaiui, wel* 
ches ynn beiden Fron, herzustellen sey , wenn dem Sinii weder 
das demonstratiye nach das relative zuwider ist. Auffallend ist 
^8, wieTon den Heransf ebem in folfenden Stellen des XL lllsteii 
Capiteia der Rede pro Sestto allgemein das Fron. dem. Ate hat 
gediddet werden können , da die Unrichli^lceit des Ansilmdn 
olGTenbar kt. Cicero spricht v(Mn Fiso und sagt § 04 t aUerurm 
Thraeibu» «o DardanU frimntm pacem maxima pecuaia vendd- 
dme-; dehtde ut Uli peoumam confleere ptmsefU^ ve^andam 
his Maeedmdam0t ^foikmdhm iradi^se* Hier bezieht sich 
ÜU und his auf die Thracier und Dardaner, also beide Fron, 
wif ein und diese^o Feraon. Di^ss ist aber völlig nnktieinisclH 
do'iifl^ einen negati¥en Gegensatz des Fron, hie bildet, iind also 
notwendig eisten andern bezeichnen muss ala den, welcjien ieh 
hio nenne. Wenn a^er auch iUi nicht fi^aesginge, was tlieUm^ 
üjideaung Ton Am in ms dupchaus nothwondig macht, so • würde 
dcannoch hi$ hüer unpassend sey», da wir blosa ein relatives 
Pro n o M o n ^ das auf die Dardaner und Thracier hiudeutti, nichi 
sd>er'.da8'kerTorfaebendo Fron. Mc verlangen. In demsüiben $ 
lieissi es jetst. weiter unten: OmUto tarn NumeriunL, Sef ramtms 
jiMtm, ^ffiiägwiiim$>8€dMomB ; sed tarne» hi quoque ettaan nunc 
veliUmt^ ut videiu^ nee^ dmn% vo8 de tfebm aliquid iimeiities 
Uli unquam de ee pertimeecent* Offenbar muss auch hier ' 
das Fron. At in ü wegen des fi^genden iäi umgeändert werden. 
Andere Stellen wird man hoffentlich nun ohne unsere bfesondero 
AMfnhninf'«rerbiBBSerti. ^Ilook giebt es allerdinjgs roehi;ere, die 
e» nöthig moUiüttfindain'niandMGebr^ch beider Fron, nanientr 
lieh in Vorbiadanf mit dmii Fron» fuii ginaaer untersutche« 

' Eduard Wund.er. 


1) Cerneliue Nep o « ex optibnasmn editionnm rece ssioae et aast 
salacti» vaiionim fa(erpr«tam itoti«; oaxanie P. F. de t «iZotwie, pro^ 
ffflsore in B«gio Henrici qaarti colUglo. Paridis apud i^/ar. Gas«e- 
Un» usG nön apa4 Marne et Delaaaay-VaUto. 18216, X,X uad S76 
S« Jd. 8. 1 XUi. 10 Gr. 

2) Cornelius' Nepaa de vita Excellentium Impe^ 
ratorunu Ex recensione Staverü, BramH aliorainqae. iVorimber- 
gae Bumtibus librariae Rieg^elianae et Wiessnerianae. BfDC^CC&XVU« 
16dS. 12. 4 Gr. 

"le Ausgabe des Hrn. de Calonne gehBrt^zn der Snmndung 
latein. Ckssiker, welche schon von einem andern Beui llieiler in 
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den Jahrbftchern Bd. lY Hft. 1 p, 84 sind mgeßiuei worden. Sie 
enthält pach einer kurzen Vorrede des Ileransgebera S. IX da« 
Leben deaJNepoa nach G. J. Yosci, mit einigen Anmerkungen dea 
Uerauageb. über daa Vaterland des Nepoa nach Reaaonico; 
liber dea Veronena^ra Fast regico Zeugnis», dasa Nepoa auch 
daa L^ben des Jul. Caesar geschrieben habe ; ferner vber R i o c k ' a 
Meynung, dasa Aemil. Pcobua der Verfasser der I4!eben8besclirei« 
' bungeu sey, und endlich über; die Vermutliung, dasii Nepoa auch 
dnigea Geographische ^nd über Antiquitäten g^esdiriebed hatie: 
^b hac Titzii senierUUit fügt der Herauageb* huuu, ae non 
cUientim profitetur recens editor (le.Clerc?); ini cooficit ex 
Flinio ßp, V, 3 Poeticen quoquß attigiss^ Cornewan} S. XYI 
Testimonia und Judida* Von S* 1 beginnt der Text der Le- 
bensbeacbreibungen in der gewöhpliqhen Folge mit untergesetaB- 
.t«n Auuierkuugen , welche die Sprache und beaouders. die Sficheii 
betrcfieu, auch: sind T^rschicdtmc LesArtcn augi^eb^n. Jeder 
Lebensbeschreibuiig ist kurz der Jiibslt voriM^geschickt. .S. 282 
folgen die Fragmente , ebenfalls mit Anmerkungen ; .S. 309 Ckro^ 
nolügfji rerum m^morabilium nach der 2teii Tasckucke- 
8 dien Ausgabe; S.311 Chronal^gia Iwsioriae T*Pompwu 
AUici nach Ernst; zuletzt S.318 ein historischer und geograpb. 
Iudex, welchen S. 341 bis 316 ßixx Index granwiaüfm be- 
achlies'it. 

leider Vorrede tadelt der Herauageb» diejenigen , weklie, 
noch nicht empfiingUch für die Sohönheiten des Coroel. Stila, ia 
ihrer Jugend den Nepos gelesen haben und denselben durch Vor- 
nrtheil i erblendet in, spätem Jahren wegen der. zu grossen Sim- 
plicität nicht wieder zu lesen würdigen; da doch dieser Schrift- 
ateller i|icht sq leicht zu> Tersteben sey, noch viel aufklärendes 
Licht bisdürfe und nicht nur eine tiefe Kenntnisa der Sprache, 
sondern üiesonders anc^ der alten. Geschichte verlange Dana 
rühmt er die fruchtbare Kurse dea Aosdrueks und der Darstel- 
luni;, welche man nur durch Keuntuiss der alten Geschieh^ und 
der Quellen, aus welchen Nepos. scliöpjtf;, verstehen könne. 

Dem Tite) zu Folge will der Herauageb. einen Text na^ 
der Recenslon der besten Ausgaben geben, und uach der Vorrede 
& VlI giebt er seinen befolgten Plan in folgenden Worten an, 
weiclie zugleich den latein. Stil, in welchem der Herauageb. 
achreibt, beurkunden: At cum longius J^uhset^ necpraposüo 
nostro cpnvenienH omnia qiiaeque scriptorum loca adfes a 
Nepote narratoH ap^ctarUia rejerre^ e grateis latiniaqu» 
8criptorU}U8 nou inlegra excerpnmuH quae auf ad illustran^ 
duni mtfdorem nonirum pertiaerent y sed ea tanium indica^ 
viimiSy raii niniirum lectorem muüoplura uliäoraque ^foa^ 
iibujt lp$i8 /laußürum» Dein ex interpretibus^vaiiia plurima- 
otioaa rejedmua ei necessaria ad juetam brevitat^n contra-* 
xinma , jie mens nimia commeniariQCUfn divereiiaH turbti-,. 
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reiur^ md gravi erudüionü taidio faiisceret. Creographi" 
caa, guae saepiasime desunt, nota$ adiedmu» , raroipie 
admoaum novas mterpre£aiionss$ nam quid paai I^anwi^ 
nftnij Bösiumy^ Siavermmj Heiisingerum aliosque doctisn-' 
mos Nepoiis commeniatores^ dicendum mperest? f^arias 
inter lectioftes eas tantum adndsimua, quaa ant codicis avr* 
ctorüaa cofrtTfi^ndahaty mit poatiilabai obsmiriias senieniiae* 
— Nee försafi iieatüe etü monere kdores noa IneUctm hi^ 
sioricnni mnUia äBxisseJpUfe deera^riL 
^ Wms den Test ÜeMlR, so hit' de^HeraiMgek wed» gdetf 
fijlet, w&s d^rflCd veifg^rteM: ex öptimarum-editiomim recen^ 
aian€y nodi itm die Vorrede etwitten Ksst: variaa inter lectio^ 
nea eaa tantum ito. ' Bion jBrieg misera Drtlieik wdlen vdt war 
Kinigea an» der Vorrede des Nepos rnid ans den ersten Feldher- 
ren «nfthren. Pmef. § 1^ fst Ooeh die Wortstelloof cuiua nuUer^ 
fami&aa non; vild vorher § S Ist ntdi 4 ffuten Handsdtarr. mA 
der Utrediter Ausgabe xn sdiretben tota fere Graecia; sehov 
Hensinger nnd toaeh flutf mehrere neuere Reranseeh. nahmen 
die Pifetikd fere anf; § 8 haben Me besten üsndschrr. Sed hie 
phira per sequi, nnd dtes haben bereits ^cheffer und Hen- 
»infer gdmlgtnndHurles, Ttfsehaoke, Bardilinnd An-~ 
dere anfgenomnfen; iber der Hertfesgeb. behielt die alte Lesart 
h^, wo Se, dem Nepos gewMnItdie, 0rt^partikel hie fehlt* MSt. 
I, 1 ftidet sidi noch die WiDinstelinng: ntnonjam; Cap.4, S 
st^t noeh dfo nnbetipdfeh T«rdb#baie LeMit i^z&W 
Cap.Si I'ist Jbrae^6/'i'2^^^e^^2nm niidit nngewöhttlidi', aber 
an nnset^S^e gegen aileRandschrr., welche auch, so wie der 
Sprachgebrauch, am Ende 9m Caif. prcfligarint nnApeiierint 
verengen , w<^nrch der Momenl der mndtnng Snsged^üd^t wird, 
ToAereitet dmrch tantOy adeoque; Cap.8, 4 hat schon Tsschn* 
cke dos iMkt^ere comntuhitaa g'egeben. Them. 1^1 glebt der 
Veti Neoctia, so wie Ale. 9, 1 PericKa^ Ages. 1, i Pro^, 
nnd doch rertangen äite Handschrr. die dem Nepos nnd aaderti'^ 
gnten Classikern gewöhnliche alte Form NeocUy Prodis wie 
schon Hensinger schrieb und welche Form die nenern Heraos- 
geb., g^esthtat «mf das Ansehen der Handschrr., in den angefahr- 
tes nntf andern Ühnik^en' Stellen anfj^nommen haben. Cap. 4, 2 
war tor aiebat anfaEonehmcfn potfse, in welcheiü Worte das BRg- 
hAe Hegt, worauf Nepos den überwiegenden tirnnd der Rede 
legt; Cap. 0, 1 sollte nidit mehr Phalereo gelesen werden: die 
Grande ftr Phalerieo waren sdion bey Hensinger nnd 
Tssehneke, den derHoransgeb. oft thells gina wMI^,. tkeitn 
halb nnd sogar TerstAmmelt aossdnelbt, an lesen, auch hdben es 
die nenern Ausgaben anerkannt. Cap. 8i 6 haben die besten Aus- 
gaben diei¥cMrte Hcm: re audita getilgt auf AntoifHt der H^d- 
achrr. ; und do<& bleiben si^ im Cahmnuchen Text. Paus. « a« 
Ende Teriangen die besten Handschrr. et exspectandum, wie 
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Heutlnger'B Textluili -mi« es litte Beytplekn belegt ist 
Qtti. 1, 2 findet üchpatrh nicht in den gatea Handgclirr. imd 
mit Recht haben es HeiisiAf eir^ Tsach»cke, Harleaund 
die neunten Herausgebh* getilgt. Gest&iit aaf die Handschriften 
haben fUiet^ Heransgebb. und die neuen^Aloib.Si 1 Pelopon- 
nesio geschrieben, wofilr noch Pehponite^iaeo Isl geschriebctt 
völrden. C8p.4, 1 ist das von La m bin gegebene»^ nach postu-- 
labat nicht ^ an dulden , da die Handscbrr* und besten Ansgnben 
dagegen sind. Thras. % 1 wird gelesen ^j^/Zo^rt/m ^Mijiotaeo^ 
rum; tthd Enimvero'wtMSlihi^erop Dien. Sv 6 cunveo nach 
L^mhin, und Cap.8, 6 ab iiioept&y'mo dieüaindnchlRr. md die 
vonGgUcliern Ausgaben su ehrar bessern Ciinstilofanuig des Tex- 
tes fUireu. Nech'bemerlcen wk;^ 4sils Dct 1^2 gegelo^die Haad- 
schrr. dte Ck»njeclitr des Tereniotts tantnkfn t^m* und Alt. ti S 
Piliae aufgenomnieii wofien ist« w- welefacr letsten Stelle der 
Heraiisgeb. hina^Ugt: vt^Absuvia CMiketnra^ qua proponanti%^ 
diae. Piüa est uxor Attid \ quahi €ioere passim,* Epi&t. ad Attl- 
cüin 8«lutat.^^ Möchte er doA seinen Ts9chncke gen Au naelfr- 
gesehen und gewlltdigt haben ; aber ealche FAftchtiglceiten Üast 
sich der Herausgeb. dÜ m SiAnlden*kedinen. C^ 8i Si aahlen 
wir voluisset den DruekfeMern bey. Diese^angeflUirten Beispiele 
werden hinreichend sejfn, im au'beweiscii, wie der Herausgeb. 
s^ Versprechen erfüllt hat. Dass er aber in der^Recogitltioo des 
Textes 'so Wenig geleistet Imt^ dMUi Iffgi die Schuld die scshr 
au tadelnde Nai^hifisdgkdt^ mit wtloh* er seine kritincheM Hilii- 
mittel nachgesehen und bewitat hat, so wie es gleichen Tadei 
verdient, daSb m* die treffllichen*Ldlstttngen des uhi-den Nepoa 
so verdienten Dardili aidit ^nuttft «md^rewQrdlgt bat« > Auch 
kann man wohl von einem' Pariser Gelehrte« und Herausgeber 
eines alten Class&ers erwaiten, daas flmr die Ausgaben «einer 
Schweiaer-Nacbbaru'Ith und Bremi, des felnenruiid*griBidii- 
eben Eitlirers des Nepos, n)cbi««nbekannl-aeyft s<^ap4 ao' wie* 
ib^.auch die Ausgaben vonHarles, Fischer, Wetaei «skd. 
Andern nicht fehlen durften, welche ihm nach 8. 256 und 2S0 
von Taschttcke entlehnten Anmerl^ungon ^ bcdcannt ae^ mosr- 
aten. Denu dass einige dieser Ausgaben denlsche Aumeabufigfa 
^thalten, köimen wfar nicht als Entschnldignng der Miehtbenn- 
taung geltett lassen. Hätte ,aber der Heransgebk nur die HitfiHui^ 
tel, liie i^ zur Hand hatte, «berall mit Fleiss geprtift und gew^or- 
digt, so würde er sein Versprechen mehr orfJut^und der Text 
an Richtigkeit gewänne» haben, wiis aum Dion ö, 6 richtig XU&- 
ngrsiuB nach der Verbesserung Lambin's für das sinnwidrige 
Dion in den Text aufgenommen worden ist £ben so billigen 
wir, dass Attic. 21 , 3 imum inte^itmm^ wo aor Erklärung Cui 
nomen rectum binaugeselat ist, geschrieben und dass in dras 
selben Gap. § 6 nach der edit princ a. l^W poiionisque ge- 
tilgt ist: ein Mönch, glauben wir, schrieb es bman,^der ungern 
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bcy der Speise den IVaidi; Tembsle« • Attok dl« OrAogripMe eat- 
sparidit nicht der der beggen A«0gAen; Ak* 7, 4 BUatU/ien$ 
Tfan». 4^ 2 Müylßnmeij Chabiv S, 4 Sigaeof de Reg. 8^ S 2e- 
^lo und A« . t 

Melir ist In dei feeehiehtlfcfaKtt und antiqaftriscken Anmer- 
imtg^n feacheben^ wo der Hernufgeb.^ treu dein Titel: cnm «e- 
leoiis'i/. ün.^ die firkUiraegen utd Eriäutenfenfeii «tnsammeoge- 
eteUtfait^ wie'I«««»biH,>Bdeltt9v'Ern8t^' 8av«ro, van Sta- 
▼ere^ns Loeoem) Maf^s, BoeeL, Le Clero, Courtin, 
TzBchncke nndAAderi» sie ihm daitiolen, aber ohne Sichtung 
md adten^nii cfgetHsniZusütaenv die sodi den Zweifel kssen, 
ob. aie-KIgenlhtuft d«»Heva«sfebere?6iiidv da er oft «eine Gewibra- 
BMHtter niciit nennt, «wie Pela^ 5v 6^ wo die Anmerkung «n den 
Wocten Onme^ ThwmnUae <dvUitie9 dem L o n g ol i u a angeberl. 
Besoiideei geadliehet dSea bej doo von Taaehuclce entnommen 
Ren Amnerli^oflifeo^ oft-aisdiie aneh uiiToUfitandjig oder in kursen 
Antfsilgeli gegeben, %^ B< €ato. 1 ^ 1 s«^ vßraaiue est m Sabmisy 
wieder Harlea Worten lblgeiid.^sa(|^: Kide pbfra in primis 
apüd Sebn^ideri'O^nu de M. Pardi Cat^mis tMii^j studüs 
^i^eriptUy aber Harlea «etstBoebhiiiao: in parte Jligmil 
ed. Scripiark IL B^ tfeterum- lalinorum* Bey den geographt- 
schon (Nabui«n^ «M grotetentbeUs die Benennungen unserer Zeit 
fuige^eben^ Jedodi üormiaat oian die aetfernfJnterouchungeo und 
liehtigem Boalimmuflfea. . So iag Himdb^ 5i 1 C.apua nicht wo 
lientm Tage ät. «Maria iat« aondera In der Nibe dieses Fleckens; 
auch TueouhunCB^l ^ 1 istniqbt da« heutige JFyasoc^ip es lag 
daneben. S^Feam UmratlSpad« IvSMI. Bergleiehen Unbestimmt-* 
bf»t findet» sitdi in «dirern geograph. Srorteruogen. Oft sind die 
Anmoffcnngeil in Klammem etogesahlosson, ohnn dasa der Her- 
miM^lh! ii^ndwo sich dtarnbor erkÜrt ba^ Wir venputben , dass 
sie «usu dar Anagabe, )iiis Piepo», ! wel^ie^ mir BibK class. Lat «on 
LoHMiire^ehövIt ^»UelM wdv'wolche wir nicht haben vergld» 
dbeakonnen^' 

Ilie.gx^s^e Ptanlo«fgi«tt «nd )(Jni^eichbeit herrscht In den 
kfiliadien Anmerkung^ih üki-de» eirfiteA Feldherren sind sie sehr 
ayawMVv mde« fQ(g«ndiBW«t«r«B reiabbsttigeri aber ohne Rück- 
mdit^iaif das Wiobtigo und'Unii^hjt%e$ sehr, selten mit einem 
Gmade lielegt. Zu aoe/iomin der FraefatiQg^bt der Heraus- 
geb« f xscbnekok's Anmerkung^ u^d fiigt Idow: Nunc tarnen, 
doati^viri explieate praeiuleruMUy quae non eat ttd ludos 
speGtandosj meroede oonduf^tUf id es^> tetmra ad sedein 
Mokmndmm aceepta. Atheni^ enim ßtfenmin jLucedaenwni, 
ui pauperi divitiqne über speütamdotum adiifis paterety vi- 
ri» paritt^ uo.mniUeribus eingnUs. dMo a oiviiate oboU da-- 
bantnr. De hoc mercedef L e^pecuma ad viaendum spe- 
daailnm omnibus distrihutay mentio est apnd Plnt.vythi^ 
f^difMQaYriktitata p.Aeivii. Fertig c 16; aed At/ienien- 
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««^ t09itfm% nwmuua nan Lfl^edaamtmims de ea qucmie ia^ 

rtUur DemoBtheth et vgtM ^i 9$'9^9^%A t9iV'^^ ^ llUt.ft» 
Hratoß^ Plttriini Ufpmt rßr^ß* hg$* 1, 1 läUiei. Sic iiodioes. 
QuiJam biterprele« po^e^ , yreltion UU^ ; male. SiilMnid{i) Imh 
miaefl, .q«o4 M«P9 0t hoc vedMim (¥)* Dticlkiit %im uamerum. 
Sic Mst. Vii(f9 m mimero. T«»ciiitcke ««ifi.|pAndlicliBv und 
rfchUgfr; Aji^iii «€4ice« el cM« \fli^ mimero ex inCMilwli 
^sp yfpcpodliiMik ia nwltis Jocit rf^imfoe« K\i^% 1 Jt^eotudone. 
AIB IqliNit ^ Qoiiiwiioaem^ f)i|^ 0« 2 SüdUaeMmismim. Esl 

Int k^ admUmim. Diseitai remerare* AL re9ecrare^ ¥ide 
'eünm f»l Plant Fers* 1, !<, 1»^ Aubil.«^ 1, 4» C«^ Y, 2 iV<»- 

jewGhl^dcm^oJLefl^rleB^ velcli« in 4w eraton F jaMiherro« bii^aaMi» 
DioB ai^;cfährt aifl4 u^d in dea felfraiidett bleibt ^A*Aw liIeiMia^ 
geb. iMdiw H^e wealf ab(Nr daa Wicbiige fp» dem mteder Wieb- 
llgea f ^chiedao w4Mdopi ist« efatf^bt maii aw dea m^umiohetL 
gemachteii BemerkungeQ über die Teiitea-verbain wiMig »= wo ia dea 
Aoaierkiuifea fodi i^bt eia^^ialoge VtaaaUdleobfdt der Leaaii 
Wfegebegkt 

We ia eiofaii aejhr geHUtalidieaNetadaleia.feaobriebeaen 
SprachbeaieiplEaogea eriaiMspa» .wo der Heraasgek Jblcht «eioe 
Fäteer« beaopdentTapciiuck^ bat, an die imiaod^MiAell^ 
achea «fid Junkeracbea Natea« Ia 4er Prae&ti wM 1:01»« 
modis i^Uart daccli Elegaater, ^l«qaa Ml laedaa aa naoniM. 
Qf» Evafi»Q0t»s f Aach dem In4ex vpa Besiaa; Tikiuoan^ 
ta89^ laflaase libi^a; F^ß* Ut plawwa» Nüü* 48dt Baiaanae; 
JUoa. Sdt.Gfaeeoai Prim^n^ lecum imttuediinn* Alriuai, 
i» 9Qo9pQ9n aacb Boaimi; CkUhritaUm Haadnaai freqitentia; 
Adhäxetur. 'ViieatBr. lU apad Juatino« leg:a8. 7, 3; Magnitu^ 
do. Modoat ~ imt. UFhluiUm» SuS^^Mdixii; iMe SaiLIag. 
14» Sua sponi^ Na qua vi ap«m ea^el« Cap* 2 Cursum. Nävi* 
gatfoaem$ DUißctifi, llfaaipati^ y JTüNa^a* Facüiiidiae; Mevi-- 
cisset. Penitusproatravisset; Ceciderai. JEveaeral. Cwf*9ji^iam. 
iüaoFeoiacUicet; Grußdae. Aaifticae icilleeli (TranafGrüivef^ 
rat. Neoipe ultra btri poateia* Qer Coniel» Spradigckraach und 
daa BigenthaiaHebe det lateiai Sprach», §» wie die Abwdchoo- 
gea ¥011 deaiaelbea aiad fipi^ gwr aiabt bcraekaidiiigl >uad wir 
mocbtea xwcd£ela, ob d^. Qeaauagek'gieherig ia demalbea ein* 

J^weibet ist« Keine Anmerkwg i«t gegddiea an Milt 1« 2 deä- 
eratum^ mmi mnty ^d CQi^^ilereni; TimotlLS, 2 ffuicm 
couuUum duntur -^ quamm caa^iiio utenUur; JhL 6^ ö^ ad 
pacem anUcitiamque hoHatua estf ut cum rege m gradam 
r^diretj Agea» 4, 2 dicto andiene fuU jueds magistraiuum; 
Tiuraa« 2^ 4 tum iUie irnnporHus} Dat •, 1 prospere proce^ 
derei Coa. d, ijwtiua nu^Uenu. VeßAXixt ist die Syneaia Milt 
2, 1 pontem fecU *-*- mui OQpias tradueeret^ and Tbem. &, 2 
qua ßex meMd>if8 Uerjecer^t^ eadem^ teü^ blaa ia der Aomarf* 
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kmif Uinigeflgt: m^e' Tis. BiMili. 1, ' 1 M nfcliis ftmetlii 
«ber die Form Arf^minf; oMits&ber Mar<K/AcMmMlit4,S; 7Y^ 
7fto/«on^TiaioL&, S^kft.gt, d« d«cli andere «keForminl nfeht 
übfergwugeil Mad^ wie Euai. 1, 6 alterue. TImoI. S, t Totos; 
Fans, ft^ ^faee^ «ro «Imr TxsdMMte'a Antnerkongen m Terglel- 
eben eiadv"« Sinter* aiditg *tt 'l^ttioi. 1^ 1 heBcio an uUi; Paus; ' 
ft^ S dmäur eo tempore Mathem ^au&äniäe t;£m«6 j Htnirtli. 
1, 1 Si^feruMmti'nt^ i^/gmiZ^A'tempm exträhere; Lysand. 
A> i müt eon:täia tollere ^^1k$it^ -AmHiktre yrumtisJUngens; 
Emm. %i >S qui mtmmäm imperü pütiret^ir» Aodi »Irnl die Siel- 
leo , wo NcMa' die Froaomiiiai demon^/ hnd' dAa R«fletfFiim' sid^ 
sAi^ '«eim and«» IfiatotttMi vmi dM Gewdbiilfciheii aliwef* 

riwgid ig e hr a ttt l ii H ttiolit beaialtlietri>w CHln^r^^^^'^^'M 
FMMttea pMaeaa« m^iil^vmAu Pro'eiffis Atäcfepeßt^ cum 
^BuUä imd» Bxisiä Mniig^iütsa. Vetgdb^i sndit matt andi Be- 
MiiwaiS' uiMr di#Mod^iiiul'Teiii{MHNi, weiehe ram Nfepoa 0ft inf- 
fiOeadfelNMidit' werde». . . • • 

' Der hktok umI ffeegi^.>tad6s Ist eehr rdAMIi;, jdidch 
oidit gasz ▼oUatindif : wir TermiaaeB unter den erateii Büchata^ 
htm bia B fs^etide Naümietf : j4. AMhna fr. ; Baetdmm rex £r. | 
Camtamiair.i CfdUare/ms €oik^, 2$ Circu^'Plamittiasfr.^ 
CoioHae1htXM*Z\ 3^* A.; a&di geUreti C^nsoriusy Acfterori 
jdiöiPöf$ätt€Cg tiicM In dea Index gramniat..) wohin aie ge^ 
wordei» aiad. Slatt Aetaii aoHte ^efta geaehrieben aeyn^ 
webdie Leaart aa Tbraa«'2, 1 iai aafgetfatnmen worden/ Der 
^gfamilMit iaAn ki Bender reiehbaRig and acbeiat ein Aaasog aaa 
deai Bo8ia«bea a» aeyn. Bisw^iln finden aleb Znaützc, wie 
sa 4Wroa1naf wo Brneati^a Siumlra. Vfll an Saeton. Aug. ange- 
fabrtwfird. * ' 

. • Dm Pi^«r iaIadWWl'tmd aCaifc^ der Bmelt freundiieb, deat- 
fiel» aad fäw db» Aaf e nh^t ankeifend, t Bkudifebler babeu wir 
fidgeade fafaadent FraeC [k Nlmenti as aieate; Tforaa. 4,2 
]p. B7 i. IVnmmra srs munera ; Oon. 8^ 1 p. M 1. 16 Artaxerci 
cs&Aftaxend; Dat 2v ^ p«lA^l-'3/>re/«aae^«3 pfaeeaae; Pelop. 
8^ I- p. IM 1. 10 ^tf^eres^sf^uaerefe; Eam. 10 p.lf2 1. extf. 
if n. « cn onquan; Hanolb. 4 p. 2M fioLeol. 2 t. 8 tardum =s 
iorilcvs tttHaia; Afaa.^ 8 pr. im ^ol. 2 L 4 Hnnc t^ Hone; Milt 
1 p.^eolw \i.tüo^oi filio; e. 6 p. IB toi. 2 L strategemate 
ctt alrataleflaate, welcber Febler '^tet aieb fiadet. Attks. 13 p. 203 
not. cd. 2 1. IQ jibitemphim ca abl ten^lttm; auf der letzten 
Seite lat VM atalt SW paginM.^ Ineorreoler dnd die Aceente bi 
liefli QmdUaehen. 

Ik jetat flMhrere Anagabea laleia^ C^aaafterTea Paria aaa er- 
adieineB^ ao bkdten wir ana terpfiiehtet, etwaa welMaAger ftber 
die TOin ibn. 4 e € a 1 o'n n e beaorgte Anagabe dea fiepoa isa apre» 
eben und dureh wdrilieh angezogene Beyapiele ¥on den Amner- 
kaagea den Gefaait der Aaaf^e aad die Brancbbirkeit d^aetbeb 
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fir Devtmidand ai cIumeterhtreD« Qem httton wir noch 4ni 
efiilg^n Proben geieigtv yde der Ilennitgeb. die Arbeilea anderer 
Gelehrten, namenükh T«0€htt«ke'e, benntithat^ aber schon 
dlei[on nna femaditen Bemerkungen werden hoffentliidi die« |^-> 
nigend dartiran;- Unter Drtbeft aber, n» ee In einer fcenie» Ue* 
benrtcht sn geben, iel fclgendea« Die geacUchllidien und gee~ 
fniph. Anmerknngen können ^en ?on grossem Ausgaben nnd 
bessern Hilfsmitteln eniblössten Lehrern ven NutEC» sej^n^ auch 
findehi sidi einsehie branslibdre (Sprashbemerknngeit; der Texi 
hingegen Ist nicht nach den besten Ausgaben ^ontÜttxrV^ dfe-Jcri-* 
tischen HUfinnftlel, tretelie'der.Hemosgeb« basasa,' nidit gehörig 
gepröft und gewürdigt; dii^ wiahtigein Varianten grösstentfadia 
nicht angegeben, eft aber nnbedeutende erwähnt; die allermeist 
Ton Andern entnommeüen antlqaarischen Anmerkmigett «rimin^ 
geln der genauem Sichtung; in don"«pracfaliohen und grammat« 
lirörterungen sind weder die Gigenthimüdikeiten' des ComeL 
Stils berücksichtigt, noch beurkunden sie KeantnisB des Geistes, 
womit neuere Herausgebb. latein. Olaesiker und neuere Orararaa- 
tlker durch gründüclie Forsclniiigen die latdn^ Sprache behandelt 
und dne richtigere Kenntniss ^erselhen gefordert haben. Wir 
können daher am Schlüsse unserer Secension den WunsnA nldit 
nnterdrficken, dass bey der' Bearbeitung alter latein. Classtter, 
welche su Paris erscheinen , die Ausgaben und* Leistungen •dont*« 
acherOelehrten, so wie überhaupt die au Gebote stehenden Hilfii« 
mittel genauer gewürdigt, sorglittiger geprüft «nd besonders in 
den philosophischen Gdnl der l^^aiie und OrauHuatik eingedrun- 
gen würde: dann würde die «studtrende Jugend zu' einem toU- 
fcommnern Verstiadniss der SdkrtfMeller gvMlet nnd nieht nn 
einer Lis^initllt gebildet werden^ wie sie Hr; deCaionne schreibt. 
DeutscUanda L^rer aber an Gymnasien wnd hohen'Schulen wor- 
den soldie mit gründlicher Sorgfalt bearbeitete Ausgaben Amk<- 
bar anerkennen und aie würden gern Imy ihren, nldit immer su 
grossem literarischen Ausgaben^ geeigneten, Bioküoften ^en oft 
hohen Preis ashlen, arit welchem manche Pa«iserA«sgabett<Ter* 
kauft werden« 

Mk 9) Die Nürnberger Ausgabe giebt eine neim Textt eee»« 
slon nach StnTeren, Bremi und Andern. . Wir Mben sie mit 
der frühem Ausgabe i^om Jahre 1S21 ( Catn* Nepbtis tdtae -^ 
Ex recensione AuguBtini van Slaveren et T. Chr. Ilariesii 
AUor,) vergliehen und gefunden, dass der Text in Vielen ge- 
wonnen hat; doch glauben wir sollte nach dem, waiT netteflich.für 
die Kritik des Nepoa gethan worden ist, noch mehr geschehen 
e^n. Wir fUnren nur folgende Stellen an, wo nach handsduriffc- 
Beben Zeugnissen die Bardili'soheA Ausgaben und Andere 
das Richtigere gegeben haben: Praefat. §0 hat schon Titae dio 
k^nere Wmrtstdlung cuiua non materfamUiaa dem Nepos wie- 
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deifegvbeA. \0g^ Bardili sw8ta?ern. Aii«(|iibe« The». 4, 1 
«t «böte« «IMS ^/MT^/ß diMsed«rent: ditMeTonJIardUi und TS* 
ftie .hereils wof^eamnineiie Lesarl ht In der Xeips. Amg* b^ 
Teubiier mit Cründen belegt Gap. 5, 1 «tebet nudi Iräerimi 
wie «whlir» de CalooAe hat« tMXiUrum^ worftter Mo»cM 
Bachzuksen ist ) den BwrdiL '«mr Stovetii* Aasgabe MtfolurC; Cap. 
f^y 2 «mpfeUen die^ beste« Handsdinr., die ftlteateaud neaata« 
Aioagaben haberiy Cap. 8^ 6 riehen wir mki Br^mi und Andena. 
mdscendit Tor^ dn «a nwej .fate Iia«daehiT.^iiiid der SpnwiigiB 
bratek onlevatätaeB. MUt# 1, 1 ist noch die WortsteUiuig ui wnt 
jatnaobim^ wo Breini admiidie liabligeve gab und begrande- 
te; jCap. 4, 8 ist :anbe9^etf6lt. nach dem Longol« Gedeic P/ddip^ 
pidemmen&iBtir Uli y Harles undGäntber «i achreiben; 
vei^ die Anmerlfcong in der. bey Teabner erschienenen Ausgabe) 
Cap. 8 9 S acbütaen aae hi e re ihndaelm t reiinehat » worüber Mch 
seae bey Bardili nachaulesen ist; Cap«? stellet nach apugna 
«ia anverdiMlitigv dae»,S€li0n.8tairerentinBeinar ideinea Ausg. 
des Cerael« aad nneh ilim Brewi und Andere aaf das Anaehen 
der Handschrn tilgten; auch ist in demselben Cap. m eo sehr 
wfdicbtigL In dem 4 Cap. bat die ältere Ausgabe Sardeis «e win 
nuchAgeskSt &i die nenereliat'iS'a/Hifea veründert, was wir nicht 
biUlgen^ daran beyden SteUen die Handsehrr. 41e alte Form be^ 
gtestigen und? I^epos anah in andern Wörtern das Altertliünittehe 
Tondeht. Daher ist Als. Syl wehl auch Pericli und de Aeg. 1, 
^Jfystoi^itiü achrdbeU) • wenn die Grinde fai der Anmerkung 
der Teabner. Ansg. wtgegebeii eiiidi Zu Tbem. 9 extr. iat mit 
Bardili und Titan an aehreiben iifnn^aak} adte^ denn daa 
Pronom. Tiaa »erbennen die beaten Iiandsd»T. und die (Jtreehter 
.Ausg. niaht an und nur au oft sdilichen sich auch bey dem NepoA- 
TM lramdeBlIand.«t>lche mpletiferEiiiseliiebaQl in den Tett,i win. 
Ah^ B insidi^a^ifecemmlf w« et^nigellandschm uicbt habeak 
und gleich darauf aa Torapendsaet nnd üb eoy welehea Letatei« 
gewiasinni tU^an Jst ¥ergl. daaeUbat Stovemnt r^ Paus. Sh 4iat 
die IntaiqmMtioi^ iPkaiöf^alam iereda^uFum 

iwchTxach., Friedrich undBardiiivorauzlelien. Clap.&m 
Ende war wenigstens Dei^ was sich in keiner Haudschr. findeti 
nbrivetdiicbtlgfau bnileifdinenw '(Nnah erwalmea wia folgende Le»- 
arten« Ala.B, 8 itio iU'm$viiß^re9»u9 est^ Cap.U^ Iqmfuit 
po9t0UquaiUoi DiiHf ft^ 3 ^i quidem princi/MUum$ Aat. 1, 
2 tanUim non; JBpami^i, 3 Tu^qui nw incc^ru£um$ . Cap. 9% 
1 Hutgna Qaede faeiay nuiüisqueo&djm^ JteAA^%% i^i&U. 
erat^ t$ig>natani; Ages. 4, Ijuasu} Timok54 3 uAtalmiJUr 
bertatem restituererU^ Hanaib. 13 extr. Sed mm^ iemp»a,e$^ 
An aUen dieaen Stellen ^ und wfar kmaten deren noch andere an*; 
fübreuv waren die Handschriften au berUcksiahtigen, welcbeB: 
neuere He^ausgebb. in ihren Ausgaben gefolgt aind. Die Siellent 
welche« als verdächtig bezeichnet siud, haben glniehe jioichfiti mi . 
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denen« welche dnrdi Farentllesen ebfeseUeBMo eini, ww den 
Schüler irren kann. Der Druck kt guty «nch das Papier niehl 
tkbel. Zwey Seilen seifen die Druckfehler an, wo aber aal der 
letzten Seite 157 statt 156 an Yerbessem ist Wir fügen noiA 
Unsn S. MI Z. IS primua = prias ; 8. 140 Z. 10 JSeguo =s nsque. 
Diese von uns angeßhrten Lesarten werden beweis^« daaa 
in der Vel'besserung des Textes noch mehr hätte gesdieheB kon* 
wea^ besonders wenn die Ausgaben von Bardiii waren benntat 
worden, was wfar fast b|»weifeln müssen*^ Wir können daher die 
Ausgabe nicht den ToraAgBehen Schulausgaben beyaählen, glaa- 
bell aber, dass dieselbe vor manchen Andern, welqhe gewöbah 
Ucb in den Hunden der Schaler aind, an empfehlen ist 

Dähne. 


Mathematik« 


Rechnende Geometrie^ odet praktische utnletiung 
«lf(r) Auflösung allgemeiner Formeln^ die sich 
auf Baumgrossen beziehen^ Zum Gebrauch fär ange* 
hend« Künstler, Baogewerken, Oekonomea, Foritvanner etc«tc 
•owfe als Handbuch aum mathematisphan Vnterricbte in lüugec- 
viid Indiistriescbnlen, entworfen ?on G, A. Fmher^ Praf. d. Mafli. 
am KAnigl, Sachs. Kadettcnhimse und an der mit der Kanslakadeaue 
verbundenen B^u^ule. «Dre^jden und, Leipzig , ArnoÜl'ache Bnohh« 
1826. UI n.m S. gr. 8. mit 4 KapferM. IBMX.IZQ9. 

mFer Hr. Yerf. gibt hier eine Sammlnng allgemeiner Formeln 
amr B^reohnufig geometrischer Gegenstände, deren jede auf 
ein Beispiel in bestimmten Zahlen aiigewead^ wird» Debef die 
Ableitung der Formeln oder den Ghrund ihrer Richtigkeit' wird 
nichts gesagt f nur dass hie und da auf die von demaeiben ¥erC 
harauagegebeoe kon^ifuiretide Geomaim (Leip8.b.VossllSdj) 
Torwieaen ist £s ist demnach dieses Buch, was sehen derTtteH 
noch bestimmter aber to Vorrede ausspricht ^ siinfteheli mir 
ein Iföilsmittel'fur die, weiche solehe Seehnangen aoaxdllUk- 
ren haben, und doch nicht die theosetisehen Kenntnusebe^ 
sitaea, welche die B«gela au dieser Art lUohnun({en TOn selbst 
an dUe Hand geben. - Wenn sich nun schon an sieh B&chforn sei- 
eher Art eitt' mögiicher praktischer Nutsen nicht abqprechen 
liest,- ao geheat doch ihre Beurtheiinng weniger in diese BIät* 
terf da indessen amr Erreichung eines gewissen SCweckes auch 
an Ojrmnasieji das vorliegende Buch mit Nutzen gebraucht wer- 
den ksan, so halten wir eine genauere Anseige ^von anch Umr 
nicht für nnpaeaend. • 
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' In" der Bffclflittuig 8.1 — 19 sehlckt der Terf. etiie kwrme 
nanttsUnng der Regeln jTOr das Reclmen mit Secimilbrücheii 
80 ivie ffEff das Anerziehen der Qnadrat- und Kabft-WiirselQ 
am giinBeii und gebroehenen Zahlen voraus , ^bt anch einige 
EHäitttirun^«ii über das Lesen der Formeln in aflf emeinen Zah- 
len nnd fhre Adwendnn; auf Beispiele in bestimmten Zahlen, 
rwas dier Vörf. j4umbung der Formel nennt.) Rtc, findet es 
der nichsten Bestimmung des Buches selir^ angemessen , dass 
dU Rechnung mit Decimalbrüchen hier erlintert worden 4si, 
Ak das * Folgende die'Eenntniss derselben durchaus verlangt, 
isndelie doch selbst bei übrigens sehr geübten ntfr nicht gerade 
wissenschaftlich gebildeten'Rechnern in der Regel umsonst ge- 
sucht wrd« i Ähnliches gilt von den WUrzelrechnnngen. Die 
Aufgaben der rechnenden Geometrie selbst sind in zwei frd- 
«sere Abschnitte und einen Anhang vertheilt. Im ersten Ab- 
schmtte wird zuerst das Nöthige von den Längen- und Flächen- 
Blaassen so wie von der«Adduktiou derselbed beigebracht S« 
SU — V^\ sodann folgen die Aufgaben für Berechnung des Flä- 
cheninhaltes oder gewisser Bestimmungsstücke der C^uadrate, 
Hektangel, Parallelogramme, Dreiecke, Trapeze, Trapezoide, 
der nnregelmässigen gerad- oder krummliuigen Figuren S. 41 
— »Ö8; Ferner die Berechnung der Seite eines reguläi*en Poly- 
gons von 8 Ibis 10 und von 12 Seiten aus dem Radius des um- 
schriebenen Kreises , des Flächeninhaltes derselben aus der 
Seite, und der Seite ans dem Flacheninhalte S. 39 — 71. Be- 
rechnungen, die sich auf ähnliche Figuren beziehen, S. Ti — 74. 
Berechnungen, die den Kreis betreffen, nämlicli Bestimmung 
der demKrdse zugehörigen Linien und Bogen, und fieredi- 
nung der Kreislichen, der Aussclinitte, Abschnitte, und Blnp: 
8. 74-^86. End^h Verwandlung der FÜchen in andere gleich 
grossem durch Rechnung, S. 86 — 03. (Hier yerndsst Rec. man^ 
di^ Aufgabelt in Beziehung ttuf die Theilung der Figuren, die 
im-Praldtiseheii nicht selten Vorkommen kdnneiiy z; B. die Thei- 
liMg des 'l'rapenes in sweioder melrr gldche oder ungidche. 
TheHe von gegebenem YerhÜitnisse durch gerade Linien y wel- ' 
cliemit dner gegebenen parallel sind.) Die im 2ten Abschnitte 
enthralienen Ahfgabeii betreffen !m Aligeiiieinen die Berechimn^ 
der 'Körper und ihrer Oberflächen. Zuerst findet man das Nö- 
thigste über die Eintheilung der Körper, dieKörpermaasse und 
die Reduktio'n derselben S.93 — 00.' Nachher werden die A,uf- 
gaben aufgelosst , welche sich beziehen auf die Berechnung: des 
körperlichen Inhaltes, der Aüssenflächen , und' einzeler Be- 
stimmungsstücke des Würfels , der Parallelepipeda (nicht Par- 
allelopipeda , wIjb der Verf. schreibt,) der Prismeh, Cyliiider, 
tjramiden, Kegel S. 00 — 14t; ferner der abgekürzten Pyr»:: 
imAkn und Kegel S. 14t — Itl; der Kugel, Kugelausschnitte, 
Kugelabschnitte, Kugelzonne u. dgl. ra. S. Itl — 184. Zuletatt 
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V«rHr«ithiiig der KSfpet in waAert llinea m InlkBli f^dehe 8. 
166 — 1€S. Der Anhang t^trftchtet , naeh Voraugscltlekuiig d^a 
Begirillbff tom vpedfiadMn Ctewiehte mat^eller Körpctr «ndxtf- 
ner Tirfel snr Verglelehuig des apecif. Oewiebtea Tetvdiledeaer 
tfüerieh (nacli By tel wein) 8. iM — 197, mehrere Aufgalieii 
Mrordie i^efneiti^ BesdiiiilJuttg des afo«olifteft Oewiehtes, 
ileK Haviiif ahaltea oder €M«se , und de« specif. GFewh^tes der 
Kta*]|^er d«rdht^eiii«nder 8. lOV — 212, no wie AdTgaben, ^Hptimie 
il*fl Oicfchg^f^eM des WasaeTa gtgen fitig^imehte feite Kdr- 
p^ Utk in ]|<$^hmmg geforadit ist, 8. 21S— 121. -^ DieAe A»- 
deiilieftg«Ni hiBieaiehnng anf Inhtit und Anerdniüig werden ndkmt 
dniger MaalHten *da« Uftheii heatStigte, dasa die mdsteh der 
«figemeitten Fiil^ filr Bereehnttng dnea geometrischen Gügen- 
aiaiidea^'di« im Kreise der auf dem Titel angegebe^n Beachif- 
Ügungen vorltommen k&nnen, hier behindelt wotden aitfd, ttid 
iw^ grösstentheUs in einer aweclcnHlaaigea und folger ethten 
Oitfhimg. Axkch wird das Aifftitichdn Irgend einer Anf gäbe, de- 
t^n Anflöstmg etwa jemand am- dem Bnehe nehmen will, er- 
leichtert dnrch das voransge^chickte ItthaitsfTerzeiehhlBa, wei- 
ches Jedoch zu diesem Zweckt noch c^twaä äusffiliriieher st^hi 
könnte. Wass nun die Behandlungsart jeder ^ein«den Aufgabe 
teibsC trcitHin;, ao ist auch diese för die beahsichtigte B^tiln- 
t&ttilg des Biieht|i zweckmässig: zuerst wird diezeit die Aufgabe 
bestimmt aitsgesprodken , * wtjHiei die vorkohmienden OrSssen 
aokoM 'allgemein durch Bnalistaben bezeichnet , äl» auch für 
efneit Ves^nd^m ¥M in geibeitoeld Zalileh !)estimmC werden ; 
hierauf wird dib Formel gegeben, welche den Werth der ge- 
«ttcktdh (Grösse auf ällgemeineAk't durch die gegebenen ausdrudct, 
«md dann fcd^t'dfe Aih^endung dieser Formel auf ^ie früher an- 
gegebetieh beslimn^ai ZafrlcriV d. i. die Ausrechnung der gV 
auditen Edil fSr* den angenommenen besonderen FalL Um ein 
Beispiel ztf geben, führen wir buchstäblich an die^2lste Auf- 
ifabc: ,^dle Atissenfttdie eines gleidiseitigen Kc^ls Ist :±± A' 
= «1»^'; wie gftiftk i«t dessen Ihtrchmesser rr dl AuHösuiig. 

Ä == 20°'. Förtrid: d = 0, 6514Ö /A.(AliweÄdung:) d=r 

(M^146 /S5 == \ 65146 X 4| «21ä == 2, 9184' =^ ^ tT 
jl,.34> Auf ahnliche Art sind aUe Aufgaiiea behandelt. Es 
wird also euunal Jeder irgend einen besonderen lf all einer liier 
Torkpmihen^en Aufgabe Idcht bercchiien können, ^b er f^eich 
die Lehren nidit. kennt, auf welche sich die Regeln der Be- 
i^cicbnun^ gründen , wenn er nur die gegebene Formel zu den- 
t^ unä auzuif enden verstellet, wozu abtr das Buc^i selbst An- 
Idtnng gibtjl und hierdurch entspricht es seiner nächsten ^uf 
dem, Titel angegebenen Bestimmung. Sodann aber wird ea 
auch für die, welche eiiien gründlichen Unterricht in der Ipreo- 
metrie erhalten haben, also unter andern für die inittlerciji iind 
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obernKbMteBri^eft. Jedw .^ten Gymsadiim eine ftberpf^ ^Ml^. 
lidieUebimS sda, die hier mitgetheiiteir Fomeln aus ilei& 
Lehren der Geometrie abzuleiten,. «aA m ihre Kiqlitigkeit m 
prife»! 'und das iat es v^^Mrum Rec. Rieses Biichr aiiah C^ymnaJ 
Bien ei^pfi^^t« MtiUrUfhjoioht i^ |;ieUXadea a^^ jt^l^ipfe^dfli 
Ui^erri^ht m der Geometrie,. wqW •I^^i' ai» :^w;eckin988ife.4ii^ 
iQttimg a^r \YiedcvcholvD^ und Auwe^du^g de««<;Uvi\vil«^ i4^ dei| 
offeiiUich«iiXe|ürftmidea TOf setri\gen vordea isV fi^r hat ajy^f 
Foi:iu«lii. di|jrahf(^gaageiH und ^ fa nr^it etwjia ^ch^l9cb^B|^ 
war, ttaehgcredinet, (%. B. bei jiUeQ FornielA, worinoe die Lu* 
dMlfAs«b^, 2abl imrluNBvntv .wie in dje^ «Im». aafeCalustea.Aiil- 
fabe^y) ^ .hat dabei fetuiiden^ d^fsfofit alle riijitlg uud aucl| 
heuern ausgedrückt sind : nur wenige reranla^pen ihn zu eiiu- 
0en Berichtignnfen, welche nebift eiaifen andern daaBudi; be- 
tir6ffendenJiei9eckwigea.er hier noch joaittheUen.wUi 

tJebev die^Behandlnj^^ .der Deoimalhrftche iat der läliifettx^ns 
iat.KH bemerken,, daw wohl et^aa/öbe? da« Ausftj^cchen der** 
aelbeq,(9s. B. 3, U =9 9^4 HimdwarMlieUe) hStt« «eaagt (f erden 
a^en; j^nn «i^ilbeB dk Yarindecwiff , wdbhe dev Bmek er^ 
leide^, w^nn nuan 8^8 Einera^dche^ Um eine oder mehr St^ei| 
0ach der ifecimt^ ^der linken Seite hin versetzt; erst dann' 
würde wi^.ä9d^^,j|9 ^^tf^.duf iirfl^M^m^ dewtlicl| «i«/^ wff 
§. ? § }t Ift^ 2 CQ9«s( jaM «Ve^ »iy W mid Di>^idiM|di9l,^ic|| 
ii^m»l,Y<^ni^bjft,kc^i^e 4endem|ig im Quotienten li^nrorbfAMit^!^ 
V^^r hä^ d|e.ab£ekürz^]M^tiB^|Ratipn H^^^ 
lieber Jieei^aajbirü^I^e ui|i ^o weniger Ijiiberganf en arerd^ 8(die^, 
da sie beji seJvF vielen d^r ^ol^eii^en Auf^abf^il nptli wendig wi^A$. 
^^ m^, diq.K^nittltR fnit einer d^ip^ Vn^ puelitf^l^ ie«ij»?C^T 
cV^endcfn G^nf nigjteit iyi4 ^^imf^tli^il, ^dei| >^.Ut Ä# Am^ 
eiuai^d^rsi^ta^iifi^ dejr V^fÄH^iftwi % da^ J!tew«*fl^^^ 9»*r. 
dirat< jfindl^ub^f Wui^^fjln verjj^st mi^n die K^«^l, paph wei- 
e)i^ .bestinin^t wlrd^ ob d^r gebliebene Rest.iü^ht et^wa zn 
l^oss, ^Iso di# letzt^ ^i^eif .der berechnetem W^>4 ^!> ^^^ 
aefi/ .Mp^i H es auf 4le^ eiuFi^blsr.ge^^ sjrftuana^jmdit^ 
Qfdniing,, d^ass ii^ § %0 dJi^ Quf drfttwurael an? e|fiem ü^dinäre^^ 
Bruche :;su beliehnen ^durch gelehrt und au ei^egi Bespiele 
^zeigt wir^, df^s^ man lim i^^nen Dedmalb^uch yerwaudi^lt^ 
in § 21 aber e;r9t die Aufgabe Torkommt, ai\i| einem Decimal* 
bructie die Quaj^ratwurzel zu berecl|nen. . -ry Debrigens hStte 
durch 0ine sehr ^nbedeutende Erweiterung ^esf Buches wo|ii 
Bocb etwas über die Rechnung mit Logarithmen gesagt w^^" 
den kBiuien , durch deren Anwe^dupg die Berechntittg vpt sehr 
yielen der folgende^ Anfgfibeti gi^r sehr reifejn^acht un4 0fie|^- 
tert würde; doch will Rec. liierüber »dt J^ern Verf. nkii| Wei- 
ler rechten, d^ es jedem Schriftsteller i^b^rias^en hle}ben niuss^ 
^ie Gränzen deines Bnch^ zu bestimmen. — Zu dey JO Aufg. 
S, 96 iat an b^fl^ken^ 4«?, ^^m finp RW*e ^ f ^ KU^^ ist. 
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8^' S6 ftat^ei^ jiictUy wie dasellist stehet,. ==: — ■ ' = 

46, aSt.aoiMUrft ä , ^^^ »^^ _ jg^ j^ EHen.smd. Die 

ddstö Aufj^abe, wekhe aus dem Halliniesser eines Kreises den 
Umfang berechnen lehrt, konhte als fast identisch mit der 
Oifsten,* wo derselbe aus dem Durchmesser gefunden wird, weg- 
gelassen Verden. — Da in der 4lsten Aufgabe S.46 der Werth 
VöH X auerst bestimmt wird, so känntö nqii^hhef der von y ein- 

facher aus der Gleichung y zsi *^ ocbereahnet werden. An Statt 

. m • ♦ 

der In der 115ten Aufgabe S. 82 gegebenen Formel B =r 0, 

78S4 (1,:128 / A ^ 8 m]» hatte Meber die einfachere Bszz 

[/A — 1, 7)245 m]^ mitgetheilt werden aoUen, wd«^he sich 
leicht aus Formel in Aufgabe 118 ableiten lässt. — ^ Zu der 
ISOsten Aufgabe Termisst man die Bemerkung, dass durch die 
Sehne p ttnd den: Pfeil m auch der Bogen tf Tottkörnuaen be<- 
stimmt ist, also m^hi etwa noch willkuhiflieh angenommen wer- 

4bn kann^ denn es i^i jftjrz i^^r^ (eo^ :^ 

Nr. c) witd- gesagt, die SettenflSche^tles €^^ *sdt ein y^ujl 

die beiden Kreise , die als Gtuiidflächen diepeaf gdlcnliiinltes 
ftektangel ,' was nur insofern irichtig ist,, alr' der '^Ijnd^ ein 
ffefadef Ut\ nun »teilt zwar liie zugehörige ZefchifuAg ali^r- 
dingis einen solchen dar,' allein in^Tejitteii^ von den Cyliildern 
überhaupt (als einer Art der prismjitischen'Korperjrdie Rede, 
und des Vnter$ithiededf zwischen geräfleh und sdliiefen wird igar 
tticht gedacht. Ein ähnlicher IKbngel an gehodger Bestimmt- 
heit^ odei^ die Aussage einer Eigenschaft der^>*/ als Eigen- 
schaft der ganzen Gattung kommt öfter vor; so gilt das, was 
S. 95 von^ der Seltenfläche eines Kegels gesagt Wird, nUr roni 
Aem geraden Kegfei; überhaupt handett der V^rf^^^^igentUclt 
m^r Tön geraden £6geln und Pyramiden, und 'mehrere der iiiit* 
^etheilten Formeln sind daher auch auf schiefb g^r nicht an- 
wendbar, wifc die lA den Aufgaben '201, 862, 203 u. s. w. Al- 
lerdings lautet auch' die üeberschrifl: des Abschuitt^'von S, 
J2^ — 189: „ Berechnung -^ gierddste/iender'Pyi^jAmiden -4^**, 
und zu Anfange von § 64 S; 139 heisst es : „ein geradste/ien- 
der Kegel wird berechnet u. s. w>'; unter welcher Bedingung 
aber eine Pyramide oder ein Kegel geradsteliend sei, wird 
nirgends gesagt , dagegen werden alle Auf gaben' so ausgespro- 
chen, ttls ob sie von Pyramiden oder Kegeln ini Allgemeinen zu 
terstdhen wären. Will nun z. B. Jemand die Ausseafläehe einer 
sthiefen dreikantigen Pyramide berechnen, und bedient sich 
der in dear 208ten Auf g. gegebenen Formel , so erhält el* ein 
falsches Resultat, weil die Formel .nur fiir geradstehende Py- 
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rmldM fvsit^ wa» «Irar irfcder iii der deili-§!W^RMPso«|;MAiA** 
ten Ueberfchrift nodi ia dieser. Aufgab^ ;8^bit angedeatei ist. 
— In der 1528ten Aufgabe wird >i^erlaagt , aus der Länge a, 
n^efte bimd Höhe b w^m Faiattflh|4pediatt deaaeit iHaga aiie'4 . 

zu berechi^n,. und dafür die fPormel 4 =?? /a^+>*+o?, g^ge* 
ben, welche nnr auf ein gerade« r^chtwinklichefi Par^U^^f^i« 
pedum anwendbar ist/ Ebenso g\i%' ^iai in, der lQ6aten Äufg«^ 
iTir die Au^aenfläclie A eines Prisma/ dessen ßlmhdfiliche eiii' 
eldchseitigefirDrefeek Ist, 9egelMrii«*94nrilielA«bs 88hH»(l,8Ma^ 
nnr füjf ein geruies Prisma, y- .In der Fornifil ap Anfg^iJ^Ws 

A a ZfiSS» a* + a»5 a /h*~+ l|0184i a* aoUl^ nach des Reo. 
Be^hmng «der Ko«£ß€iettt t9II a* imteB den .Waiitelsiiclmi' 
liOillNS .oderzi^mUohgeaatt^^d^oh «sabaii 9t groaa^l^ve hi^ 
q^n» U^berhaunt. hat Rei^, welcher bobaNaifliifechnen.deri 
Farmiela die Torkomm^nden Oeeimalbrüche all^'eit aofinieht: 
DecimalsteUf^n berechnet hat ^^als; der ¥erfi -angibt, di^ leiKto- 
Taa Hrn..F* aogegi^b^n^ Decinialjs öfter« ahwwwhend Tän'seineitt 
Besiiltate gefunden; «auch befolgt der Veff. wenigsten» niahk 
inimcsr die soiiist übliche Regele die letale 'angeifihrte 
(l^neRdliaber Deeimalbrliohfi) um «i»t SÄil^, dbim sie 
mdir<on^ wenn die erst«, weggelassene ebenso 'i^^oaa oder gröe« 
aser'äls 5 ist. IMi^ S22ste Aufg. verlangt die Kraft n zu berech- 
iien, mit Welcher ein !m Wasser Ueeender S^ndstjsin Toii jn^* 
lUUige, b' Breite uiid d^Höhe frei enialten wördeii kanKj wenn 
das specifi&che Gewicht des Wassers ss 1, des Sandsteinea 
SS g ist , und ein Knbikfnss Wasser p Pfund* wTegt;^ es folgt so- 

dann die Formel n = - — " • p, ä b c. Oifieabar ist |i,gleich dem 

: g 

Ueberschusse des absoluten Gewichtes von abc Kubikfuss Sand- 
«t^ft "üfter 'das absiMeOieMcAt ¥tfn iihb Knbikfti^ii Watk^i 
das letatere itt ^ p. abc, und das erste s= g. p. abc, also 
n ±=t>^-:-^) p. abe» Schoir das fi&r «« bestfn#niell7«liren ge* 
f^ttdede^Resuitat häUe den Verf. auf di&GnHehti^eft «einar 
Formel aMnierksam' macfhen soli^ti; denn dA ' diis spMf. M^ 
ißfMit des'S^ndstehies ass 2,099, d. I. gr^sf^r- ala das DoppMItar 
von dem des Wassers ist , so muss ein'Sandstein weniger als die 
Hälfte seines absoluten .GewicMesinH Wasserverlieren, folj^ 
lieh melir als' die Hälfte behalten. Nun haben 34 Kubikfusa 
Sandstein 2,699 M a^t = 4M6,>ö8.Pfund ahtohitea Gewicht, da- 
von dieHiUftes=:;22#8,20 ist; der Verf. findet aber aJfs das biet- 
bende Gewicht, d. i. den Werth van a «u; ss 1948,7 Pfnnd««—; 

Auch die in der 325sten Aufg. angewendet Formel n =3 .^ ist 

falsch; (n'todentet.dieKMft,cni|t wjslptli^r a Pfund Tannenhqla 
im Wasser aufwärts getrieben werden-j^ ntfd M iladi spedf; Qe^ 
wicht des Ta.nnenholaes. ) Denn ges'ätat , a ^fnnd Tannenltohf 
neliikien kKnbikfnsisRatuuf ein^ vertreiben alao eben 60 vielWaa- 



* 

ims' des rertrlebeneii WMseri es p. k t±s iL, also der Unter- 

•4dä4Mi. d. f. dieKniM de« Auftriebes, ü es«— -^ m ah i=^. «. 

der obigen 

man erwagt, 

lu ä7>c das absolute Gewicht des vertriebenea 

Wi9iMor«-ittadr|ckt^'^U4i.«liw«d«»V'W>^ lii«r4ttvdi -^ beaeidi- 

itt 

net Wird. Uebi^ens mnss riVs werden ftr d'en li'al!, wo der 

eln^taubhte Mliq^r gleiclies spebif. Ck^lcht mit dem Wasser 

hnrt, wi^ also mtaal fsi^ wfts iftich iiksnnsrer Formet hmor*- 

gehet; dte FormA dNte'Verf. "tibeirffiht für diesen Fall n=sa. — 

ttie 328ste Aufg. soUte etwa« bestiitamter ausgesptoöliea sein; 

D ist nlokt die Oröase sondern der Dtirclimesser des Kbrkey- 

IfrideHi; ferner s^ril'; wleiteftn Ans d^r Formet efiehet, ifer Ku- 

pf^erejriinder mit deniKorkcylindorMisantmiingelian so vlet wle^ 

0«n als- die Menge Wasser, welche .^erftde ebenso Tiel Rannk 

einnimmt), welclim detAufiAuck* scku^immen niebt bes^mmt 

anzeigt: r^ Bndtiek *lit In deir leisten Aufgube wahrs^Keinlieh. 

efti« Verweobfsdttttgf dte Halbmessers ndt dem Bunthmesfi^ge^ 

s^helienj denhReqi'fiud^t d«4DurcW»«^=9=?J^-t^^^^ 
» 0,964t ( t^-HQ , 4«ff«ge« ist' de» ZtlilonkodTflcieiit des 

" ■ sld-D«» ' ; ■ » ^ ■ ■ 

V«rf. <tK (MlOa, 4. 1. fem» 4^ Hll^ im jTiiviSt^iM« de» 

Verf. Pon«4 4«« ti«h4ifew Wetth de« Oübirievaer« «>8Htt^ ^' ' 
IkuMc, ?«^r UBdCUgni«« ««nd i«t, jedoch Uabo» wUif«%;endft 
«MB Yerf'.uiohtiMffeiweleDiwklelilerbsmerliJt: &14I Z.8 v. u« 
«üiSt. S^ 1. 3^} «. M Z«. 1 T. «. all 8(< S.«.&.4 1. a.4.i&.ft« 

' ^ S f .1 

S. 105 K. 14 an st x ^ >Cl±± I i :=d f«» A; S.t2» Z.« 
«rs ^-2f\'i « /g * ^V; 8.216 H. M «■ Sklnliksdl 1.Bih 
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Handhuek %nr BefSrdprung elHe^i; gründHffhhn 
Unt^rriehteBin der gemetmim Arithmetik. '9m* 
iMütend «ine relclihhllife niid.f^ti0ii»liMh gMirdhi«Ce Sammlung 
vem Vehungsa^fgmken ii«iet4«r v*lliiäik% aiiiig«IÜue>Mn 
Bist^cluiifqg nnd kwMmng derscÜMn« i^fir d«« ölfeBilicIraii «Ml 
Primt - VnCerriclit vnd f fir dat Selltetoe uftlitt IbesrMtot tob X BSenst- 
dor/, Lehrer d. üfiiflieai. »n der Kreuuckiile «n Oiveden. 2ter Baad^ 
MtlialteBd die Rechnung 8'arten der Hähienverglei- 
ehung. ^ Andi^KlM deü'ibMoiidereii TIMt Summinn'g 
vonlJehungemuf gaben über die gemeinen Meeh- 
nungacrten der 9ahlenvergleiehung. Zorn Ibc^««- 
meii öebranehe in Sehnien und beim AiVatBiitetfridhto , Mwie lir 
das Selbststadium bearbeitet Tua J. HernUdorf o. i, w. MeiMM hek 
Gödscke, 1827. 48 lu 249 S. in 4 1 TUr.l2<Sr. 

GründUcfi kann der Unterricht in 4er Mttfheinatik'nor danii 
genannt werden^ wenn er den Schüler ttuir deutlichen Einsicht 
det Gründe führt, aus weichen dieRiehtigl&eltjederittr Berech- 
nung; irgend einer Aufgabe Yorgesehriebefnen tlegel vermöge der 
Natur der Grössen nnd ihrer Beziehungen und Veitindungen her* 
vorgehet Er mnss daher ohne Sprung in ^r gehörigen Ordnung 
TÖn dem Einfachsten zu dem Zusammengesetzteren fortsclireiteu, 
mnss den Schüler fortwährend aufmerksam machen auf den Zn- 
Bummaihaiig des Spateren mit dem FrQbeVeti^ und darf ihm nieüt 
i^üinuflien, eine Regel im Allgemeiuen «Is richtig deswegen a»- 
suerkennen, weil sich die Riclitigkeit efnes iiadi ihr berechnete« 
llesttltatea durch eine sogenannte Probe bbstfitiget. "^ Ein Hand* 
buch, welches zu eiuem gründlichen Unterrichte anleiten soll, 
darf daher nicht eine blosse Aufzahlung der efnzelen Regeln ent«- 
liahen, «welche hi denTheil deir Aridiuiefik geM»en> den lün 
Grannen -des Buches umfassen, sondern nniss nebst dcfr Anwei- 
sung ülrtsr die Anwendung j^ei* Regehl atith wenigstens eine Aih 
Deutung der Gründe geben, weldie ihre allgemeine Richtigkeit 
streng darthun; jedoch mtttaen diese Andeutungen nothw^if^ 
in ausführlichere j^useinandersetznrigen tbefgehen, sobald di« 
Buch fiicht bloss zum Gebrauche beim mündlichen Unterrichtn 
'nondevu auch nur Lettung des Sdbststodiums bestimmt ist Der 
letztere Fall findet nach Aussage des Titels bei dem Torhegenden 
Buche Statt, welclies zwmr zunächst als eine SammluM tou Ue* 
fcungsaufgaben betrachtet werden, xngletch ifter auch die Meint« 
deines Lehrbuches für den Theil d<:r gemeinen Arithm«)^ Itisleil 
soH, ik Welchen die Ider behandelten Aufgaben gehSren. hl erti^ 
Hinsicht, aU Sammlung Ton Aufgaben, durch deren AusrcydMunil 
der Schüler die sdion gelernten Regeki wiederholen utid nnweiv^ 
den iicfil , verdient das Biiöh nach deS Reo. UrtheM allen BdfaB^ 
und kbiMi mit Recht in Rücksicht auf Verschiedenartigk«N; ^r 
Auf^ten reicädnrHig , auch ^ g^orJInet geiiamit werden. Was 
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rii^ dis Z^Ntsft« -lieMft, dhst^ das Buch Iragicich eine AUdtüiis 
. Mm grüjidliöheft UatefrMtte in ite^ gdinekieii Arithnu^ sehi 
ioU, WLfiiiMibeii wir dem Mert nteht Uqrecht xu than, wonn wir 
ift BtmhBng' «nf dU« pbM Tormstgetchickte Bemetknpg über 
•grändUe/iM Untenidit nrthdleii, dsst dem Badtie masches 
.faUe, «m diesem Zweeke, siimal wenn e« beim Selbslstqdinin 
febrauelit werden aoU, roUkommen an entsprechen ^ denn es wer- 
<len hier viele Vchrsehrfften gegeben , die entweder nieht gründ- 
lieh oder* denttich -genug, oder gar nieht bewiesen sind, ja zum 
. TheU aneh hier gar nicht bewiesen werden konnten, Weil sie Leh- 
ren foranssetaen, die hier nochnldit als bekannt vorausgesetzt 
irerden darfiten. Wir wotten dieses CrtbeU durch genauere An- 
fsben an' bestdltigen suchen. 

. Das ganze ^eh- zerfiilt in zwd Theile , welche pariiUel ne- 
ben einander fortlaufen, (der zweite hat aucli seineu besonderen 
Tkel.) Ber erste kleinere nSinlich enthält in 'verschiedenen Ab- 
achnitten mancherlei Aufgaben 5 jedem Abschnitte, welcher eine 
gewisse Klasse von Aufgaben iu sich begreift, sind Fragen aber 
•die 'Theorie der betreflfenden Rechnungen Torausgeschickt. Im 
•aweiten Theile findet man in derselben Ordnung die Be^ntwor* 
itmg dieser Fragen und die ToUständlg ausgeführte Berechmmg 
.und Auflösung der Aufleben. Durch diese Einrichtung wird das 
Buch allerdiags passend sowohl zur Anwendung in öffentlichen 
fliAuten, wo dann aber die Schüler nur den ersten Thcji in Hän- 
den haben d&rfen', als zum Gebrauche beim Selbststudium, wo- 
bei der, welcher es benutzt, bei eintretenden Schwierigkeiten 
oder zur Prüfung der gefundenen Resultate den zweiten Theii zu 
Rathe ziehen kann^ -^ Was den Umfang des Buches als einer 
Sammlung von Uebungsauf gaben betrifft, (als welche wir es zu- 
erst betrachten, und daher von den jedem Abschnitte vorausg»- 
aehiekten Fragen und den entsprechenden Antworten f^ jetzt ab^ 
«eben wollen,) so wird derselbe erhellen aus folgender kurzer 
Vebersicht des Inhaltes; f durch I bezeichnen wir den ersten, 
durch II den zweiten Theii.) Das Ganze zerfällt in fünf Abthei- 
limgen: die Iste handelt von der arithmetischen Proportions- 
reehnnnfg, die2te von den geometrischen einfachen Proportionen 
iit' reinen, die 8te von denselben in benannten Zahlen, die 4te 
iron den geometrischen zusammengesetzten Proportionen, und die 
6ia vmi derOesellschaftsrechnung, Vermischuugsregel, uild Re- 
gula FaisL Jede Abtheilung enthält mehrere eiiUEele Abschnitte, 
lale folgt: Iste Abiheil. A) Au%aben, um zu drei gegebenen 
QUedem einer arithmetischen unterbrochenen Proportion das 4te 
SU finden I^ S. 2; II, S. 10 — 13. — B) Aufgaben zu zwei ge- 
Mb* CHiedern eiser stetigen Proportion das 3te zu finden I, S« 3; 
Fl, & 18 — li» --- C) Aufgaben zu zwei gegeb. Gliedern und der 
Differenz einer unterbrochenen arithmet Proportion die beiden 
iibflgen Glieder sn finden I, S. 3 und 4} II, & )6— SQ. -— J>) 
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— « S) YemtecbU A^gajhqo* fpi/aUe^-^^rlkei^ebcildflll-Abtcl^^ 
tea Qiii; negftliyeri GUedem I, &Mdji) vU,.XarTr2a. r^nJT) V^i^ 
iBkebte Aiif^theii^ Jq. wetehca aritlMWl. Btapqgiinniap Anygndiwy 
ilud«ii ^Ueduktk^ der JahresMihLea! h. f. ir^iHicb.iyerscIiiedciMl 

gabeu zu drei Gii^ca..ejiiet: nalecbrodif iMNi g«aipic|r.J?ff9BMMHI 
da» 4to an finden ly »;. U^ 44n-48. B) Au%|d»f»liM««wi 6tto- 
dem dttw, stetigen §&m»ßtr*:Vj^ifti»tüm dys 3teimi4mk»il^ 10| 
II, 4i^ — js^, C),Aul^«beii.aE»2W4$i<gegeb. Giiedecn «nd-Ao^fi^^-* 
penenien .einer unterbrochenen Fjrop«rtioA die ttbrifensa flvd^n 
L, 141 und li; U, 54—59. D) Aiif^aben.au dam ««f^lMCiikd« 
und dem Exponenten «ini^n^t^tigQiiPropMtioivdie übrige«« fiii^ 
den I, 11 und 12; U, öU— M.. £) VermiMlilfi.AttCf»^ ß^ 
Proportionen mit negativen Gli^^evn I, 12;. U, iöl— «8, — ««9 
uiblhtiiL A) 18 Aufgaben aus der einfaclieu Ueduktionsrcchnung, 
oder Verwandlung der Münzen, Diaasse und Gewichte des einen 
Landes ixk die eines andern I, 14--ld; U, 14~86. B)22Aiii;i^ 
ben au9 der einfachen Zinsrechnung I, 17 iiod 18; U, 86^^^ M^ 
G) 16 Aufgaben zur BereclinuBg der Arhaiter^ der ArbmtaaMi 
und des Arbdtabhnes im VerluUtnisse zqr Arbeit 1, 18-^29 iiüf 
DO — 102« D) 5 Aufgaben anr Berechnung der Lange der ZeiiffB 
▼on Terschiedeuer Breite I, 20t; II, 1091-- 14)5. £) Aalgabatt 
zur Berechnung der zu konsumhrendenlMuge, der Pordonen ^ d^ 
Konsnmtionszeitti. a.w.1, 20; 11, 106—108. Hieranf uoobJl»- 
lieniscjie pder wälsche.Prfitktik^ 24 Bci^iele zur Anwendung x^ou^ 
fünf besonderen Regeln, 1/28—25; U; 12t— 138; ferner o' 
Aufgaben aus der einfachen Regeldetri, -bei denen die Recb^upg. 
mit Decimalbrüchen in Anwendung g^n^cht werden Icann, I, 25; 
II, 138 — 142^ und 12 Yermischte Aufgaben aus der KegeMetri' 
zum Theil in Verbindung mit andern Rjechnungsarten 1 , 20 und 
27; II, 142—150. — ^teAbtheiL k) 14 Aufgaben auaderRe^ 
gula Qoinque 1 , 29; jil , 104 — 175. B) 4 Aufgaben auft der Ee^ 
gula Septem I, 30; II, 175— ^17). C) 4 Aufgaben aus der Re- 
gula Noreml, 31; II, 177 — 181. D) 8 Aufgaben ans der Re-» 
gnla Undecim I, 81 und 32; II, 181 — 184. Ferner 8 Auf gabeii 
zur Auflösung nach der Reesischen Regel I, 82 und 88; U, 181 — 
192) und 14 Aufgaben zur Auflösung durch den Kettensatz I, 38 
— 85; II, 192—202. — hte Abtheil 15 Aufgabelt über die ein- 
fache Gesellschaftsrechnung I, 37—39; II, 206—214. 12 Auf- 
gaben aus der zusammengeseffeten GeseUschaftsreohnung I, 89 — 
41; II, 214—224. 21 Aufgaben aus d«r Veirmischnngs- und 
AlUgations - Rechnung I, 41—44; II, 220—235. 12Anfgab€a 
aus der Reguhi Falsi I, 45 und 40; it^ 287 — 243. 

Hksimächst bemerken wir, dass dieGegenständ^, deren Be* 
reebnung in den Aufgaben verlaugt wird, theils ans dem wisseiM» 
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Mtoi i Bhj ^t äb^gv <MrBp|mi«riy ^tväÜU^^wML ilfe A«l|Bii»«ii.8ellNit 
•faMl^lü«Milii VbMe 1mä*iAmAfßmi^ imüUh^vaA b^Mami, 
9m$e$frhehtn^ und im sw^^i Elidel man von )eder dieaiufuhF*- 
Helle AittirtMbniiiig, die' natörlkh inuner' nach der dügembißßm 
9isgA gwstiiebti ^-eleh» «u Anfimge jedes AkiMboHtea angege- 
ben iiil, raid tu deren Uebung eben die Berechnung der Aufgibeai 
4iMieliMia« -^«rs^llmcindwfaf a«f AuCpab^ geatoasen^ welche, 
taaofeln ide auf 'anderem W^Sg^küner «der b^emar berechnet 
Verdek kAfften,' fitcht ganac tiweekiiiäarfg'^ge'vimill ainti; dahin ge- 
WH eitfe Aorgdbe W9 der Zd(re^hni}ng\ t^ Bade delf lat^ Ab- 
tiitßtt. , ?M i^«ldier Vmftei^ fuehf die* Hede, aeltt'^#; "ferner ^die 
H^«' Anfgtfb« aiii Aer Gesell^diaftsVecbtrAngv weldie a>«1lr «ali ein 
düfciil g'ehöHges thtdnpfel behaHd^t- wertfen kann, aber etee^kilt^ 
Ite^B^thmug znülsgl;; denii ohh^An^endAng^dei^CteadisAaft»' 
^idunmglfaidet man , ^dasaV ^i^W ^in'CrMnbiger 40 PiMent er- 

|&a)t0^ soll, seine Fordernng durch ^g^ .;ff; :^ mujitiplicurt werden 

mak»^ #emi man wüsen will^ wieviel ^rwirkHah emfiSngt»i Bie 
4te Anfgabe zur RegaPa Falsir w^tobe der VerCt liv flifiSSMadi 
iftt Regubi Fafel dii|iliel8 positlonis bändelt, kannte nel tili&- . 
aHef *4areh Anilalune tvaf einer M»^ttik Zahl beiedinttt wnsdan; 
lAren^ilaa gut v<iri der gleaehdaranf folgende» Stent Anfgabe^ und 
ftudr Aelfte konnte ahf weit kätaeMn Wege gelüirt werden; dem» 
wenn die Hilifil» «uierilfekige Büdler d^afeeh, der «te Theüde»* 
seilen latehiiseh, und i2ir Sliicl^^ als die iätbrigen^ fbanadafecb 

aiM« so muss das^ was AÜrig bieibf • wenn ^^r- und -r- vom 6än- 

wnk genommen wird, AA.-^ des Gfanzeli £=: 120« Also das tJanzc 

fldbat 8tst48» cefa»^ Aneb hatte dieRedunmg mitDealaialbvüdipii 
mst einige' aadeie I^lle. [lasscttdiyp angewendet .werden l^o^iH 
ak'gefade 4»^ wa es whklich geschefaeft ist,» ninriidb in ^m 
Stfonpeln iHr die Regeidctri an Ende der 4ten AbtheU. Ü> 138 
^148^ w» Gmaetaea wd Pfennige ak Theile des Thalers« od«r 
Lethe ala Theile äba Pfandes n. s. w» in DecimaUbrechen eosge* 
dfikkt wevdrä^ A sie ghsich an sieh sehr di^ache genaehiie.Brn- 
ebe afind^ ae dasa die Rediuung dorch ihre Verwaadl^ng in IXs- 
efaaalbrnahie gewiss nicht käner wird % ansserdem sind hier gerade 
die gemebien Bfödie denLOefeancfaeinrgemeieeu Leben fiel anr- 
genoiesaener ab üeDecimalbrüche: dagegee wäre die Anwfaidiiiig 
4m h^iteten e« & aweckmäaaig gewesen bei der IVednkUoa d^r 
Pariser Fttss aaf Dresdner U, IM. Uebfrigeus hätten m eioigeti 
SSfentj^iderPrflfeitlonsrcehneng., a.B.U^ 18örNa.2,.bei dipi 
gegenseitige« Anfliebeu euch die Nenner derDecimalbrftahe weg- 
fesehaift werde» soUen; -^ daa Bx^wi^ 11^ 211 Mo, U wäre 
a l^ek h a t wunden^ wenn 8 ; ft an Statt 4«» Yerhältofai^e 9»;ai6 
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«dramn wiMMkatiribel liH|ptilll>lw Ecdhnwflir|Mito iMilIni 
a<w» aargeto wcrige ü^jfmUwi teji^ 141 «ogfr Af ghiUtot 
4ü Itaraltete2^«ftMgeidk«4"M4StM SMSHk iila U^ MS M 

Binde des äMea fixempeU fsl diuf<ih ein Tenehen i!l^' tii «tMt 
^^ geschrieben, wodvriai' Hitik ItfticB das Eitat^siilUt ft IM 
laiBchBcii <l2V^M'8titt«tei^ MiisegiAen IM. flelMi iHNM^ 

Sw^e fs ;g4,§Q9ir«s«|i^ wew A^^r yer£ .«prTrQlte^^^n^^ 
gsbe ancli aQq^ «nf dem,ffij?#^^ Ur^^en. We(;e berecliiiel 

F. iks« w^) — Dieses i»t «Uest 1"^<^ ^^^ ^^g^n das Bueli jra J>^ 

:lpiliHSft Mtiß/9ikUißt Wf^kti/^ /deA» Sclinl^r^ a.iur lVi^eif|ioL|iaf iM«(i 
Aim^ndpiilg ifesiB jii^ J^eb^e^UTiden Gderntf^p ^ifgQieusqtUenj.djik- 
.i^Qr wir es deiiB aii(di in dfi^er Hmsicht mtt intern Gewisseu eni~ 
pfelileu £u icönuen |^aub^. Allein mdhr finden wir aussnstelle« 
«■ dar SMudchluiui das. Bwhea« inBafeiA es. ala.AuieilBnc jhub 
enaleii .md gKüiidlifh«ft»IJiit4nicI|le ^gebmucli^ M^4^4fW soll ,,111 
«dcbem. Swecbe die s^bM erwSbnl^ Frww nnd deren |leq^ 
waKlmif de» Aui^ibaii T4>piauscteaGhip^t ^n^» 4i«,wjr jelst gfic 
naner betotfhifaw . wollen« t— W« rPpi^ 4er FrJig^ über|i|««pt 
.a^einl der Vecf*.^hslb ,0efWfUiU''sH^ Jbaben, weil ver^iulMI^ 
a^e AbricH wat^ d^j89hiU«r «iÜe b^sid^ia äifeiillicheaUiijteit- 
lichte mc 4er erste Tbeil des |Ui«l)ea gegeben werden^ während 
der. «weite iur denl/ehrer oder auch i^r den Selbstlernenden be- 
atimmt ist Die Kragen 'sina sSmmtllcb kura nnd so beschaffbii, 
dass 4er>, wf;lcher |riß beantworten soll,' mit den sie betretenden 
j%igenstanden schon bekannt sein m«ss; sie köanen also nur die- 
nen theils dem Lehrer anr Andentuig .dessen^ was er erklAiW 
seil, tfaefb^dem Sdhüleraut Ankitaiig der Wiederhohiog« Dagih 
gen lasst sioli nur erinnern, dass der Lehrer aalbsl ndssen mnase, 
was er au fragen- nnd au eridären habe^ and dasSider fleiasige 
Schüler nach ohne eine selche Yeranlassiuig daa in den Li^brstim- 
den^Gdhört« wiederholen, der träge dagegen ailch diese Fingefi 
nubeaebtet Jossen werde. Die i» 2ten Theile gegebenen Autwor* 
tien aber ^ mögen sie nun für den Lehrer oder i^ einen Lornon- 
den,- dcar sich ohne Anleitung eines Ldhrera daraos unterrichten 
will, bestimmt sdn, mnssten in j^zlelnuig anfeinen grundUcheii 
UniNffricht so eiagericbtet sein, dass durch sie die nUgemeineii 
Lehren nnd Vorschriften, weldie aie enthalten« nicht allein 
leicht anfgefasst und angewendet, sondern auch mit voUkonmie' 
ner Ueberzengung als i^tig anediannt werden mussten^ Nim 
finden nch aber erstens mandie unter ihnen, weiche im Verhält- 
niss xnm behandelten Gegenstande nu kuni #der doch an wenig 
•detttUcb sindfi nls dasa aie von den% weldier ndt dar Saabe selbst 
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H^liislldi «iifcMlsn koBAAiT' 8oäA<^'^M>^M^ett'^eto VtM^ciirifl«» oliiie 
N«eh^Mn9'«MOrtkndetf g6|«teiiV"Aiid''9BWtrlh«Ü8Bblehe^ d«*- 
i«ii Ric&fi^Iteit au« deniv.was Torapsgesjstzt wi^eu darCte;, leidil 
bewiese» werden konnte ^ tbells sofche ^ ^ deren iBeweis freilieb 
Lehr^ 'Voniii8«et«tn weleb^ ^ier als. bekannt nicbl angenommen 
werden durften. IJm in mögliebster Kürze die Belege 2U dieiev 
AmMgecd ^eb^li, nbdiUierliäupt Aifl'iyiliKntb^üen^ wa»ii||8bc»- 
aondera erw^hnungswerth scfleiilt, wollen wir 'üttsre Bemerkun- 
gen ttbfer iBin»elnc*SteHeii des BtrcbesMw der Ordnung' g^ben^'nta 
Uiölöt^tererfini Buche ^elbdüaut iiitiatid^rfd^(!n, iitn niditeilwa 
gf nStbiger zu isdri V' 'ttie dne öderaftd^e^-Stelte mdinuitild'sii et^- 

^' ' Ih tl, 8. t So. -i't^'ird tfÄ^b'Erkttrtflg» d^tf^ Vci*iltiiii»efc**te 
Vtttdfer^lIÖd von ^d^At HihtergUddö nttf ;66* nnÄxi^iMifed^n;' ^a« 
l^ileä dad' voränsitehiende^ dlesi^s das' ii%^fbfgefide^ M^etf Ml\ßiti 
fbelts Übei'baupt uih gi^^ser^rBe^tiiimtbeit wltleft^ ^«Ss betfon^ 
defs ifur Idcbteren^nd ^icb^tl Begt^lfdung iler spSter S. 8 Nd. 
12 etwfibnt^n ET^enVcbaften einto ^i^inlEStiSch^tivtirid d.$3— ^ 
kflne^ gteomcto'chfen Pi^djförtion ist es*«irecfonä^igfer; daiä Vm'- 
atifglied als da^elüige sti etklfirei^v ^rtreidftem da«' iIhTtet>^i^ 
etolat^bbt; bct dent' ttrithttieti^chen Y^tbftltnissfe duh^b Addfffim, 
t/öl dem geotiretriscbeü dtti<di Mnltipfikatioii. *Hrdi4n#ch witd'^sit- 
]^^h fhr das aritbmeti^cbiEi df^' Offfterenss, flßr^flä geofnctrtirelfe 
de^'Name (nicht E^fpoiieht, vH* dfet^y«rt' «ÄgtJ;) *e!lilffef b«'- 
t^ibimt; lisat läan «a tbißrdiib^tfrimft,'^:WdGli^M dct* IiefdiÄi 
Cüiedef idfiea arMbrni^tisdien' Verhittiri^er die' iHiferen)^ addiirt 
ii'ei^den mts^e; so entetebt' daraus für^dte Fütge Tiet^Sfehwan- 
lendea, und ganz Aehnli^hes gllt'ln lüAdiebt >de^ geom^trisdben 
V^^aitAtsse«. Die Sebwledgkeit, dib dh erster Anilttger tf»gi 
dtes^t Erkiatuhg^näcn kaitn; M^erin dtfs Vordöi-glled eines arftH- 
ihetiseben'Vöi'b'älniisses gr&ss^f aiä d^ästÜnterglied kt\ llfts^ ^Iteh 
dadfh'dl he1>en,' dass man die Mffefemi'fäi' diesen' Päil ^btrakßv 
nennt; Wi^ii'sie'ehtdteb^t dnrcliSubU^ktidn einer- grösseren Zubl 
tob einer kldtieren, desYordergliedes VomHititergliedci, sodass* 
die'übrigbldb^ndeZald eine 66(efaeislv die ei^entlieb noch 'ab- 
gezogen werden «oltte; ziigldt^b wird bierdu^dfa' dc^ AnfBnger 
^uf diiß dnf adiste Art zum' Begriffe negativer Zablen geleitet. In 
No.T 8.2 hdsst €6: „die Grösse zweier oder mfeAr^^e/* Vetfctlt- 
ni^se'^^ird durch die Veibäftnis^zdger -^ i— bestimmt;** klier 
tnati kann ja auch die Grösse dnesetniigen Verhälthisaes bieiräeh- 
teft. tn pfo. 12 sind die nichtigsten Eigenschaften d^er artOimcti- 
#cben ]^roportion aufgezahlt nhA an Bdspiden erläutert, aber 
olmc Nachweisung des Grundes^' Z.B. gleicir zuerst derSatz^ dass 
Ale Innern und äussern Glieder gleiche Summen gelibn. Hätte dier 
VeH.Torher darauf aufttierksam gcmaclit; dass und wie' man jede 
dbr drei Grössen: "Vordefgfttifed , Hinterglfed und DtfiK^renz,' aus 
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4,tNi Mwel 61Menitwd.4«r-I>ifleF^iii d^ VflrbtUoiste.efaiiar nute«« 
ftvoobenea «rühaietbcheii Fropoetion die. beiden «brigeaiim fiiH 
dm^^^ weidie so. anm^sdrad^l uMh dttin iuihe9liioBitr4t4^ni||rilr« 
al> i i fcmfl iisdg geog . <peggBMea> * Heatimras der VccL hei dieaer 
Qdegenheit ia einlgeaiUHMrkiiiig^ (8jjifr~T)iteis«dielibwb- 
VMii^ ittU ^ iiilgtgengeselsleii Gröma nltdiiiiU, Tervcbafijb.id«» 
äsm&a§t9'^mAi fc«£i|fi friedliche Kenntaic«, wean nicht eine ,f«r 
«diene ^Jiter^eistiiif^ yiuivfcomiiiili« ko^ie niber audi der 'vM§m 
Bioriiiitiliig 4^ Bwches -fHoiSs« .insofern .we^alkn, «h wm^Am 
A^chiHniginiit;«it^.9enge«el9Eten Gröeaen weiter k^e.AmMeiir 
^i!mgs§6m9i^fi9Mb4*mi^^ ^tti^n Bxeapekn attBeofoilMeiB« 
^MHfehe ii«fili¥e< AHedftr enthalleni, (die doch Igd: g^emeinea Lebeli 
•lAslit'.Mcfat visdeommm^) wd.«ooh in- einer. Vomehriß für die 
Jbegiil&.F4ii6j (llv%S8tt)^*tiii»ieie ther«ehr:gtl ungangeB werden 
&min, wie lNrir:pitaafaOif[eii itl^iden«< . Ebie Proportion, &t web- 
'dve 4ie^ fiiiM«r«Vederi^#»#0bBn sein n^^ , «ebreibt der Veif . &S 
m^ 9^^X'ttm^^y ittimAibü gegttteaen Vordergliednra» SUMn 
i%'r^9k^ttäj'^h^llfmA 8^^ die Tonihn sti%eBiMUte£tUiiiJn«|^ 
AmiiMe,Y4en emlüa &bliMdkmf> finden sich nis Atfwendnng^ 
liefeM»i««n*4er itnAmetiad^cai Preportidn. einigte lAolgM^Q: wir 
• J t eduiUnn» der^Jefare «nd Mnniitet^ niob^.tendiiedeneiiHZini^ 
^RKbntinsto; ini.Allge«iäneiiti9iubMkei;m?bin»orlEenv> dadiidb 
4in«Ah*n 'ninte-fonEljfiASfiaiide^ilei^^le fiindv «wer dne Snb^ 
•^tnbtinni'dakieii flBiiffeniidhlfiiY iftberig««F<yiiiUabrancliiinch<Andf^ 
BiBe|innn(9en eiVBnstetknl sind,, besondmn mtia.4ie ttadnkliouinnf 
4ie TndsMcheiSiilmfc^ ftnmlehe der Verf. &«ingl 

9^deii wankxi 'f^haiMk «M8«i YorsehvüMnqgibt, ge^va die eiHfilwffc 
«ieiint^nnm» ktf , Sft:hmntflailmfich SvSr.H^BsvnrMllb^baiih 
•biNr tdeirTlikiMh« rsnitf Jiilira^diem.i^dH^ ^9«n«i!,w4e-^ft|0(MMtt»aA 
tmO*U, d^b^ein inlinniidies^Mir kt l^ch 1^030» TwUlfltai 
.Jekrwi ' wd ^ /S^Umht^Mkt gleich «4liail20Sc Joifamnibtfti^ 
AHfl&n, wie di»'¥i^#£ seibtt^bene^kl^ da» eatr nn ow i ittheäftftndienh 
jlbrv vonadit die. Türken reehnm , beiiü^ SM TageiSt St. 48 M. 
Mflu«M61T&l#S«; das 4iitmniaelie Mn^MbT^ &8l«<4»M. 
«SS»» SlMMäB & ; dramtf db iTcilMUt «idi da» TftrtefifJwr ifchr 
«aa> JaUanijBchea wie SOftl'SfSlfi^ «n SlfiMMKIt Morr wiar ]& Ai 
l^fKSM889^1 «der. wie C»,fn«SSM88 m i,*d.d^idB JMüaiiiadies J.» 
>I^MIN»SII2Tönl:iBchenJrabt«u, nod eioTaittiQbe8.;:=pa,<>7#28«Sß 
iMimii^elieii. . Um nnn ein i nach der. Jolianiechen Zeitredi^nf g 
migcl^ebenea Datanitanf dieTürkisrtke nu rednckenv- wird voMgi- 
ednMban^v'nmn scOlie die Anaebl<%'mi Tagen, weklie>dito Dsatutai 
IMberdfe Annahl TdilerJahrd aoeheathät, in eiti^^BecimtdbMldi 
-desJatares ferwandelnv« van deoi ResaUata dbiaiebeu;.'dea*8«iU|i 
c W1^6SMS<daiidi ieiaeaDnudcf^bte hmat t^ )diapoiai;62V,9ftn£t), 


wdiAer'^ den E^Utmm zwistlktsn 8en Bpödheit dber MitMcItett 
iwd TüAitfMieb Zeiti^eclii|iäi|; iif MiofriiiAies' Mhrail' iMttdiWhl^ 
maä «rfetet den RM tu TliirkiBclie Jaltve^verwindfifai. JUtee^RMh^ 
nmlf (in der T&at nichl sehr psaseod Bis Exentpel fter AfiwvndiMig 
der ftrithmetischen ProportioiieD) wird'«ffi»biardftdiHrch iriearficil 
susatniiteii^eseta^t und wdtHiitftj^, das« eine Anzahl Tage erat ah 
ein DecinkaSmich: des loHanlRchen Jahres att8g*edHlcl:l, ^dam nrift 
dnem ättderÄ Tldziffitigen Decimatbruehe mulMpUciMv 'md da« 
ReauUnt, weieheg nun ein Deeimalbnleh des Tirkisehen Jabrea 
ist\ wieder in T^gtt verwandelt werden tnUBs; aAdittabeiriBt^dlidl 
imch nidit Hüdkddit genoRimen ««f dia vtutt den llMien ki Be»- 
sfeining auf diM Znreelinen eines tSelialttaffea befolgte R6^4 dann 
tedesmai dann dm Jahr an S55 Tagte geimlRiel wird.» «wann-d^ 
IMietacinias des ä&tronomüehen M o n dja h r e^ ttb^r das hürg«ß^ 
Udiey iiimtidi «Sit. 48BL ^9. v^n Mstw Jür<awgahiafl «ImIi 
Abzng der gana^n'Tage mehr alil IB 8t«nden bioMgt. Vöfrsllgli^ 
dier ist daher die Regel sn delr hier'iperkjigten BedaMan^ welu 
ehe Idelrer gibt in seinem HanM^ d^'f^anolagittTli* SS, 48V 
1o\l^.i^ In n, 88-^^-86 sind die wesentüc^ fiigensdiaften eiMr 
y^ utte teiw Ji en nroporüon anfgeaaHl' lisd an B^plekn «riiutesli 
4i»eh findet knan wMar uictes *fta'dem <it«iflde''etwttMit< Wm 
^efwäsk»riäng'wikd'Ü7nie/trti7tff ist nidit atrtsng ieMg gesdUi^ 
'A«n;r*^iid8it'g.88^, 1: ^ in jeder (|feottfeMBGiie»#ri|Pwäati>la*- 
•ien sich die vier <€[UeAer lievidbett ni^ «war sowoll Atiteh ¥e»- 
ireahselaug der üttss^rh iind Innern €Hleder als aneli'dtarah Um^ 
Inslirang der VcaMUnlMe Sberhai^t acht nMtlt«raeltoi.^. Ad j»* 
d«r Umfcdtrdbg ^w^ideih Jar die innei^^MIfHtiisteni firMedim nad»- 
>irattdig'iHAt'tinahder'vi0rweefc«eil; i$fyt^BM6tf^emH^mieimng^gB^ 
Mom xteiRs&ieden'sein 'vmi'Und;^inmg'^f9(i'kmm¥ik^ unter jener 
irar^dfe gegaraeltlge ttaiateiinng der Imiean Glieder , »unter dieseir 
idbeif «e Uinltehning 'jedes ¥erMtteiaste teritchen«^ Ale ^diitie 
tHr^Alkierlittg Ifiann a9ch 'die*flHaiat»äitog der VeiMUtnIsaa «»- 
ondurf iwei>(teik^ nach weicher' JkÄ VetfaikhM «rimiilgtet^M «pM, 

^wttidiies*sstfingd.)iael|i«aitd; ^Hm^ gewtOMden VdiCheiiv dasn 
nafn 'tekbt die adbtiinägiidien Anordnungen Bbeisielnt: man weii-> 
ffet nämiiijh sowoldauf die tirsprüngüdie akr auf die vetwachsdie 
Pr#portinn die Umkeinrung an, tiäd Imt so in Alteiii't^er AMfd>- 
mMk^l ridlt' man tnuB nadi In jeder die VeHiSitliiase dm s M^ «r- 
Mit mim im'fiannen'aditVeraetsiilitg^« Ans derPropartianl &xa8 
tsz'Uimladm nian'anf diese: ül^tö^äat jie»:5nicktnlnMlUnl- 
*1cälnmg kommen, msd doch isl sie vom Verf. iHi%efilfart ais durch 
Verwediselung entstanden. * — In Hinsieht der Aufgabe U, M 
Nob 4:' ,,au xwd Gliedem nnd den Exponenten dito VodäUtniaae 
dfe beiden aiideni GUeder an finden/^ gilt ^sioler, wa»*«Mr die 
ftlmUche für die ärithmet. Propertian hemeitt ist $ aie^ wftre .g^aa 
«HbaiAilsiSg', sobald gelehrt worden wHlrev wie von dendtel 8c!^ 
dceii: Tordbgüad, ffinte^üed^ und ffao» eiMs V«Alltni«sea, 


Hermidorf 8 BhiiA. nmlünteni b 4f gen. Aritiia, 

■•wiMBJMiidt«jr'«vibiitaftSlfench«ftea der geonictr*Pnipoi1}iMi 
«dur.toMt gemaobt bitte. W«« S. M, c) von den GUieilaai mcvt 
fmfeitüam^ jwofern es äcAi^SKmhe dod, gesagt ist, ffiU wüh^ 
wenn e« niMic^^ Artöiche md.. Zu AnCaage der Sten Abtheil* 
S*< W^^Ti befinde« nch die Antworten ^of die im erstea Theile 
verfek^en FmfeQ über {NTsktiscbeAniraideng der (seoinetr. Ver* 
lüttäuaae ufid Pri^rtuuieii eef niiuii^bedei RccbaiiBgeii, nameet«- 
Ueb: ^ber die iGegenatäiidei luif wefcbe oberhaqpl; die febm^ 
Vropoviioiieii anwendbw idlid^ «ber die Art der iAvenduiif ^ 4i9 
«hrfaehemid ^mwmunenfftgqtrte ILefeldeIri, den Aoaatei^.dieE^ 
dhikttoii «ed Anfiöanng eiies Kieniyela für die Regeldetri. Vhmt 
cbei whd bier<eiiie«a Anfingftr, derrniebtiuicli mündliche Erlän- 
teraag erhUt, dwikei Ucibee« da die Reg dn nicbi aogleieh diirell 
Aiuvr^ong anf-iriii BeiiifM eriMiltert wmaAenr unten andern was 
über die Aufgaben ana der avsamnumgesetaten B^egsldetd geaagt 

fatt welebeai der Regriff. Tonaniaamweiigea^laten Verhältniaami 
Mtte veraaageaehickt wierden aoUen. UDgewehnlick iai ea^. dwa 
der Yeirfi dnieb Hedubt^ff^'itngl^iMib, nit die Ausrecbnong dea 
4len firUedea^ durcb 6!a^/s&^. nur die beaondere Angabe dea 
aokon beneebneten Gliedeaiiebat der Probe lieaeiehnet. — Wa-? 
mm ea erlaubt iat^i die beiden ersten Glieder durch ein gemeior 
eob^tJ^ebcia Naaaa nn di?idiren, n* dergL m.^ darüber ist gar 
mchta geaagl« **- Für die wäbfdie Praktik werden S. 12» u« 127 
fnnf beaondere Regela angegeben; in Betreff der aweiten iat m 
bemeiken^ daaa die Zahl., .wekhe'mait sBeratrenea will^ nicht ge* 
nde eine MmaaU aein nwsa, wie denn der Verf. a^bst dieae 
Kegel im Folgenden auch auf andjpre Zahka anwendet. UebriT 
0enai«t4ieSebtdbart;>Addent für: Addend, und der Ausdrucks 
gemiBcbter JSriun^ fior; i gemiacbte ZM anffaUend. — Der 4tea 
AblheiLaind>S«l&7— IM genauere Anaeinandersetznngea über 
maammengeaetate Verhällnbae imd Proportionen, ihre AnWenr 
dnng auf ReebmuigsfäUe der Regula multiplex,, die Rees^che 
Begel, wd die Kettoaaregel voimsgeacbickl. Hätte nor der Verl 
die ersten Salae der reinen PropaationeadUdire bewieaen« worauf 
flieh die hhr gegebenen Regeln gründen, aia: ein VerhaUniaa 
htettt nngeänderl, wenn man diessen Glieder durch einerlei Zahl 
nnUpliebt oder dividict, die Produkte, welche man erhält, wcno 
mall «die gMchUegendea Glieder zweier oder mehrer Proportio* 
nett mit einander multipljcfart, bilden wieder eine Proportion, u* 
fu w., 90 würde dem hier Mitgetheäten atrenge Gründlichkeit 
niehi abgeaprochen werden können; deutlich und Teratändlich iafc 
aliea) ma hätte bei der Kettenregel bestimmter geaeeigt werde» 
eellen, daaa und wie aidi ein dafür paaaendeaExerapel auch naab 
der gewehoUchei» anaanKnengeaetzten Proportionarechnung ana^ 
redinen laase , oder daaa die Gleichungen delB Kettenaatsea in der 
That eben ao ¥iei Proportionen voni der Rjeachaffen|ieit geben^ 


rii a 16% No. 16 «exeieliti«! «lad« — OlmS. ]MS•V-*^2M«S^i^ 
beiieit Regeln über aieQii8eU8chaftirecha«iig.«hid.dl>#pM^ itmtk 
Nch uod auch V einen Fall aua^enrnnmen, ajiafuhrlich.gelMifjl; $m 
vollkommeneii GriNidlichkeit febit nuK,iioch derBeiweii^ detjBtMol 
djBLss bei' mehreren gleichen VfrhütoiäMia.dia Summe «aUer Vov^ 
der^ieder 2ur Summe aller HintergUeder «idr.tMrliäll; fde4vg0od 
efnVordergiied zu seinem HintergUede» DeTwObe» atuisenommM« 
FalLaLer Ist dev in Na. 12 8. 90ö erräbnie«) jwo iii^9agenMi6geJl 
VerMhaisse der Theile durch. m«Är .Ton eii|«i|4er Jierwhi^^dfiiMi 
2ali)en bestimmt sind , als Theile ^gfismoki iKOod^n ^friheit« . Der 
Verf. nimmt an\ dass. das Verhattniss eines Theiiqs au jedem dti» 
ührigeii ge^«ben ist: es kann aber auch das Vevtiältulss je4aa 
Tbeiläs :(am nächstfolgenden unmiUelhar bestupn^ sein i,. in w«!^ 
dieäi^ Falle' ^ie ItegeL etwas aadarsrlaut^ mufls^ wenn man aidil 
erst eiiieiiiinothige Umwandlung, ¥OK^eb|ii|en*wiii;* auch bitte der 
Verf* nicht unterlassen sollen <, unter den Aufgaben^ WQBfgstenn 
eüie au geben, bei welcher s«ine Hegel Anwendung fand. 8.224 
und 225' findet man Regeln zur Vermisphuugs- und AUigationsF* 
teelmong, auch für unbestimmte Aufgaben ^ welche sehr Tiele 
>erBchiedene Auflösungen zulassen*.. Reo« zweifelt, ob eia*Anfan-^ 
ger die unter No. 5 gegebenen Vorschriften: \,um^aus den gege- 
benen Werihen der Ingredienzen und dem mittleren -Werthe dec 
BUsdmng die Verhältnisse der Ingredienzen zu finden ^^ — ohne 
anderweitige Briiltitemng durch Anwendung auf eia Beispiel ver^ 
stfindUch sein werden; schon der Ausdruck: ^^Werth,^^ wodurch 
der Verll Preis oder Gewicht bemthnet^, ist dunkel. — Auf je- 
den Fall aber bleibt hier der. Scbnieiv gan?^ ttfibekannt mit dem 
Otunde derRegel« nach welcher er,, rechaet;... eine Erläuterung 
desselben fehlt ganz, konnte auch f reüi^h hier Jßitk^. gwt gegeben 
, werden^ weil das Verfahren eigentlich auf algebraischeAidl^siing 
der Aufgabe sich gründet. — GndElif;iliS«23&Ana236ifi4teiai«i| 
die zur Regula Fäki gehörigen JSrkläruogen waA Vorseiueifteii$ der* 
Verf. unterscheidet ein&che und zufammengesetate Regula iFabi, 
indem er unter der letzten das. verstehet« jn^'^aoiist Regula FaUi 
dupUcifi positionis genannt wjrdi, und gibt Sir diesen Fall swci 
Regeln, derea* Grund ajlier wieder ^em Anfänger unvei^tändUeh* 
blbibt. Nach. der ersten Regel wlrdidie 2ahl bjereehnet, welehe 
man s^ur ülschlich angenommenen addiren oder daKon .aubtrahi« 
ren-mos«, um die richtige zu erhalten; die zweite Regel gibt .die: 
richtige Zahl selbst, und ist so wie Jene einwörtücher Ausdriick' 
der Formel, welche man durch die Algebra findet; allein dadurdif 
daiBs sie eine besondere Rücksicht auf die Rechnung mit poailif4eii 
ttnd' negativen Zahlen verlangt, wird, sie für den Anfangs dunkler, 
und schwieriger in der Anwendung, .als die «rste« ob aie gleich 
an sich einfacher ist. Dieses kann vermieden werden « wenamaai 
aie etwa so ausspricht: Man setze für die Unbekannte zwei belie- 
bige Zahlen, und ndmie mit jeder die in der^ufgabe voi;gesGlirie- 


\ ■ • • 

h m im WlM t U m Mfim vki*) Uemf aiidie maa Ae Fehler ^ 4.L dep 
üatuHiMiil swMic« jWgiiB (Jkbdlett) Uewiltate und dem d^^utr 
Hei i«riluigl«i, wdwMncbeUe dio beiden IlUe, 1) ob beiAD 
EetieMiite m klein oder beide m groü sind , oder 2) ob das eia^ 
m» gro88^ de» endore ev klein ist} in Jedem FaUe multipücire man 
jeden FÄler mit der ftbehUeh angenommenen Zajhl, weicbe den 
«ndern Feliiar fefeben haiii nnd dividlre dann Im ersten Fallf 
ien Ulilersdried der nredUkDa dmrdb den Unterschied der Fehlei^ 
m ^fweüen die Snmme der Arednkte dnrcb die Snmme der Fel^v 
er; d^ ^netient ist die gesnchte ZahL — Der Verf. selbst wear 
1 ei die gegebenen Eegtpln eber mir auf einige der folgenden Auf- 
I Aen an, nnd redmet die Aufgaben 8 — 1| durch Hülfe der Air 
g; bra aos.-^ AiBmdiftlilent faalRee. folgende bemerkt: S.lSi 
Z ^Man Statt i Ues|; S. ISS Z.5 a. St. ÖSL &2; ä. 183 Z. 1} 
w.i,i.n.f»Ubfl6i\ &i80 Z.2» a.8t.»iL2d*, 8.2U 2*1 V 
8tl^«s1SLfe»ieO« 

Gustav WundßT^ 
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Se'r uliuek der Maumlekre» Zum Ckbnuche d^rSclmler in' 
V «e liii^ra Ctssten der Cf jmsatien mid in V^lksscbulw». ^es f.^ 0% 
'^■'rMma^, Prof.am Gymiuis. sn. Stettin. BfÜ iwd Stelwinichlpfelgl 
tJA mner B«ilie geodiebiscber iknfgaben snjr Uebmifp indnrgsom^ 
i Weben CöQstmclion. Berlin, Reimer. 1820. Vi u. 120 S. in UA. % Gv« 
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ieses Bndl tot?im Yerbiltniss zn sdn^ äusyem Ausdehnung 

sdv i)iehhaltig; es gibt In gedrlngt^ Kfine eine Uebersicht tf 

1er m^thtigeren Lehren der elementaren Planimetrie , enthalt so^ 

gnr i£tn^ Sitne nnd Anfj^aben, die In Tlelen finsffihrlicherea 

Lekrpcheni'der Geometrie nicht Torkommen, nnd bietet heson-r 

ders f$ü SUrfP dar nnr aweckmassigen Uebung des A^diannngs^ 

Tevntfl^ens mid des Nnefadenkens, so dass es in dieser Binsicht 

als ef reciht %ranehbarer Leitfaden des geometrischen Unterrich* 

tea i lerhälb der auf de^ Titel bezeichneten Sphäre empföhlen 

wer# a kMft. 'D^ lohalt ist knmilch folgender: Als Ehildtung 

nUgel tebe^ VetiUrangen zur Ranmiehre S. 1—5: I) Rückgang 

Tom^ Körper nnm Punkte; U) Orientimng im Rainne, Richtung^ 

(He ftriebtongen, Zwischenrichtungen, Bbene^ gerade Linie.) 

P— ^ - rrij^U, gjj^n^ riwnliche Yerbindungslehre; I) Verbindung 

Jnien in Reziehung auf die dadurch entstehenden Dnjrch^ 

munkle, Stiefalen und Winkel 8; 6— H; U^ Verbindung 

Liiden in Resiehnng auf die dadurch entsteh^den Seiten 

dikel S. IK— 26; 111) Verbindung der Kreise mit geradelt 

i nnd unter sich S. 25—27« (JDieser ganze erste Theii, im 

ütiicliHi übereinstimmend imt der geometrischen Komiiina-r 

B^re KGm Diesterweg. (ElberfeM 1820) nur kurzer^ ent^ 


liaU ^f(cfMt fleh nSdhl^en firkllniJ^ifti tetefeeii tBlMNn rilto yth ^ 
^seii Blen^ Ton B^thicfatiiageti lind IM^rt u tfri ih g ^ V 'Wdk4wi^<hii 
A|i6Ghauttng8Yerinög^n ib ivte tie K^mbütirtiomgalle Md* ite Cr- 
theil des Schülem auf eine manntehftlti^ ittd'aehr tflUtSdIe 
"Weise ubeä werden.) ZweStef Tliteih ^beilb fi»iiittll€lM OHItaeir- 
fehre; Vorübungen! Anwendung der Vet1[ntlpfoiigen''4«r' iltfe- 
meinetiÜrossenlehr^ auf räumlichi^ Gegen«t8Me 8. M^^8r (^- 
fi^Sr des Addirens^ Subtrahfren«^ MuMpfKcirens ^nd MrftfveiM 
aji rich^ und angewendet AufLlAieti*.)' f) €M««ehlebre'Aftr -Win- 
kel an einemVtin'kie S. 39-^-44 r(^«ti^V^<««iii^^ gpUHe», «hm»- 
ffe W; , Nebeiiwiiiket ScHetteiWltiltäh) "^nkeVtnskv^iVnAUAn^ 
weiMi zwei gerade Linien Tmifdnei^ dritten ^eschivitK&Q weideii;) 
i§. 45 und 46*; Winkel an i^eVPuiikteri bder uni IH^eiecke^Eigto- 
ft€haften des Dmeckes inHinsiGlit ditWTifket) S. 4IP^48| 'Wl«: 
kei an vier Punkten oder ant Vierecke S. 48-^^0 r^Wlkikel<aH 
Vielecken S. 50 und 51. II) Grbssenlehre de^ Seiten 6»ft»(titir 
ftwei Sitzet die gerade Linie ist die k\irzestfe zwischen zwei Punk- 
ten , und : in jeder geradlinigen Figur ist jede einzeie Seite kir- 
aer als die Summe der übrigen.) 111) Grössenlehre der Seiten und 
Winkel in ihrer gegenseitigen Abhln^gkeitr/^) geg^n»eitig6":fi^ 
stimmuiigett zil'ischen Seiten und Winkehiiii einet UAdr^etselbeni 
^igutr'A) hn Dreiecken,, a) Yotlkommene Beatimmnng» oder Kon- 
frueiiia^ der Dreiecke S. 53 ^nd'54; ' (hier vermisst mm^ die Be- 
ftimmting eiiieii Dreieckes ans einer Seiten dem 'gegenüberstelieii- 
den , jlnd 4$9i <?ineu anUegcnd^n>Vinkel|;) ,b) yergieichende Be- 
ztimmungen au Dreiecken (gewisse zwischen Seiten und Winkeln 
ISiatt findende^ 'Beziehungen am gleichsehen Vfil^henv glekltseiti- 
gen\ gieichs(;ii6nklichenreiäitV^klicheh ; üiij^icfaseitigeii Drei- 
ecke ii. 8. w.) S.'S4-— S9r B) Gegensdtigc Bezfehuitg^to stwls^heti 
Seiten und Winkeln an Vierecken (b^öndets «i FumlMegraiB- 
inen ) S: 50—^61. €) Gegenseitige Bestfmmtmgen zwMheii Sei- 
ich und Winkeln Id mc^hrseiti^en , namentlich regelAifisiligenFfgn- 
reii S.Öi'und 62. — If) Gegenseitige Bestimmungen zwiMhen 
SeiteA und - Winkeln ' Tn itteliten Figuren,' oder vmi d«f A^liiilloli- 
keit S. fö-^8. — IV)'6r'ö8senlehriB det» FAeheti, (VergieMtiing 
isweierUechtccke, Quadrate, Pürilllc^^Wtmme, -Dr^edkeii Viel- 
edce; Pjthagdriisclier Lfehri^atz;) S. 68-^ lt. — V) Vom KTeise 
(Sehnen und Bertihrungslinieh , 'Whikcl in uhd an dem Sreiiie, 
Flächenfnhält de^ Kreises) S. 77—88. -^ Hi^auP Mgtn noeh 
(S. 89— 1'20) 278 geometrische Aufgaben zur eignen Auft^am^ 
mittelst der geraden Linie und' des Kreises; es sind alte die- Auf- 
gaben, weiche in dem früher behandelten Theife d^r Geontfotrie 
Sewöhnllch' Vorzukommen pflegen',' tind ausserdem noch Tiele Mi- 
ere damit in Verbiudting stehende ; sie folge» in einer soloiiMi 
Ordnung auf einander, dass im Allgemeinen die spSteren durch 
die früheren Vorbereitet werden , und können daher «weekmiaafgf 
zur zusaniuaieiUittngendeu Wiederholung und Ueimng des Veife^ 


C;«|9M|afiikp M^Jhwm^^A^ (Wiawl^ii>SiUaie. PMi4 ^e. 4iifl(tei^ 

9ft«ll4iiAt^fjilVniwfiQlite.fe\j^ wollte« ^^^;.«ii\d#ehr viele 91^ 
^iWr-rlllOiir^lMI^ 4«H{U^qa« jaiW^tf^ M den übr%e^ 

auf diO'JleitHilfe; 4fu| l^iie)}«^ fet^, jKiHVr Aw*^* diep^H 

fPW;mi?^Bkatfuiaig« Was übrigm^ die NcAb^;4^%\>rfT !»»d^jl 
ihrdnmg'be^riff^ ji|.yKe|qlifU; or diu verschfedei^eaLebreii nuf e{i|* 
«Inder si4ili<Vii.)ül»l,, } fp J^lift^s^tipB^die. obij|[«,Jiij[[piM|iq«<^i daw 
i)f(r Vf^li ip^ .iQPfi^Jl^ liiiMKi^ l^iNi.d«n]i«^9«t (Grewphoiücl^eil.allir 
^#; (i^i^dim M]:]f(jdiQ»^<4l^ Theorif^.der, Wiv^el Wd P»- 

Im t l B^iatlh l tf li «M|^cR0f|9qr,Kme,f|nd «Mfiei^i i^t^b f^in^ gewiiir 

G^ev96|i^<ia).#^elM^,wl^^ iu»4 ist \m)M >: vuMgüc^ ^be|i 

Hf»3WllH^»*teaj,,,«^»jpenU|Qb. von, Aw EuWidi^Upn,^ 4i» manclieii 
Sj«K*;fii iilbgWIPl^« ha* ajac^ 4^^ Gaiwe Qffe^^||%r mit ei|i«r:|et 
^W^flll Kw»^qfißfii^udiif^^il^ife^i;^'^ jji^lx J^p|>i|f»i. wir, il^m W^ 
BH^t ^^l«i|^ fi^jJifQbt^i. iüdlW >"^it gla|ii|l)eA,.Ja(S8.4MFdi die 

*>«rtejyNg. ÄfBft yerf» ui^^ imm^ difi;Möfl)^ jrösslii lifU/erim 
«l«Wl»4il^ -TT jR^I*4w 8..1Q die:KrWMf^l»i,fW«<»#«e8ohiclgk 
iil^ iM$pilo|^ari|..|iiM:.f^ife.jer}ide t4«iQ>lp8a,attf,q»ei;,Seit^ «inep 
in dwM4ftW )l?pfrMlH4*P>«vStt^ bf^tracl^^fc «mnt #m>,#e eiiiep 
»ti^^.kk\ Hife4i^/U>4w W¥*»l «Alirt tO^ iler DuterfiicMed iii 
4^ jaic^iti^^ V9i/^^x glrajlii^p^ die \P.ft eju»e|n Pinüite aufiseheii; 

4^1; Ajl|i|§i^wg ,44^,$c4li^^i ih^^ B4cl|jtuiic |H)|;hi,r !^W# Wink 

M »li#.«W*v w^*» »cb^^ ißi;i9^tif efi4fB ,8ite*iin. Wd«» gtei^fc 
vM C^^wepfc^iti^i^^ iwid S* Äl § 5»r •i^enii rf^ ma StrfW Hun 
•dnenr^ef i|p,4l|f4M:«.Fwkteri|o weit si;b>vejikt, Jiia er wieder 
iil.^iii^. .V'QfigeB ](iafß.ist5 j^ int da|f i;ra(iQagi4|p diep/er S^bw^il^ 
biiilg (,dieJSVijifc^|.)i i«iinw flficb grpi^f ^ WiPiW 8}ch ei» .S^r*W 
JMI^ 4<»v^Ui^n8ci<^bt«;iebifB io<we||;^Qhw^iUt.;il8.emai|derer, 
^ b^bt ^ Ui^rsqhie4 4tu*€^ iBii^iittglicheil Ip^ohtupg.^uiigeäi^ 
4Brt-^^. PW3ll,.4MMei Stt*e liewei^ »w» der Vei f; fOl^rdifigs «ehr 
häüm \|^^%d(W|Qh v^ie; . d^^,.aUi^ rechte Windei eiMapder gleidi» 
Nebf i^i^plj f^, viel, ab «w.eji , Hejpl^te, Scheitelwinkel 8ic|i gleicjh 
i»u4 11.^ w*i/ 9««d& H j^^.^)i^^^^Hug dea Wiol^^}«: wi»|iUf8<^f^ 


II-« l-ll « »•• t'l'fc' 


nimmt dlMwoeli AiMtoM *4inm. ia #«t O ^i aHi trifei ftbl >%», ^Ute 
gleidt la AifeifB 'feklirl wird , mt dMtttmplüttiett iiMt^MMm t 
Kdrp«*, 'FBclitemidLitiieB) mwcMmt ¥•» ümen f«llitt mm 
ier WlakelY «irii «liiferBridhpvng^wfarill^rvfeiMlbeiip — ate 
Bitdiü er tvokl^rise Ttarle Ai« ¥m thriigen Ch4*eii «mrl «IMtair 
gtbt dievM dii«M WIchMpmcli. f^erwtf irf#Mll'mieMn<Aii iiiöi^ 
ieRy «b «vei enmige^defiDrilileii «Ml wn fMdiiM ftidehnnMifkt 
haben, edm* ob^ ifw«! verg^eleMe'Wiakel gMeh grMf rfM Y Her 
Verf. Mgt darMber iddits, el« dai oben AagefUirte, wtfAafeb aber 
«eae ftäge nicht genUgendr beantwortet mM. iMAMb^Üttt^llea 
feflfAr i^eeiuiiitäsl^, h«t dem eralen Unterri^ 
Me den Wtifcel an' eikiiren ab «hw flbeaei,' weidM* v«m >elner 
■Mte^dirah s«Nd aua riobm i^mkte mnUa^nde gerade Liiiien he^ 
giftittt, iron der andern aber ebcnae wtejene Unten adbatmAei- 
grinat Ist, d. iL dnrohana nioht etwa unendlich, aondera- imr 
ohne beatfanmteCMbiaen; tfeCMekhhdtodarUngMoMu^awaSer 
Whdtet wfed nun aeto leicht dnrcbIJiebereinandeHegen beKr^eüt. 
'-^ Parallel nennt der Verf. Mride LMen, weliiM j^tehshe Rieh- 
Inng Imben*^^ ' Unter den die Paraüeleiirtheerie beHwffefnden Sltseh 
alehet an der8pilfee8.4ft§lSdieaert ,,OldaMle|renAe Winkel 
an gtefeUanfienden lAfixm afad einander gletehi^^ '0der»nM andern 
Worten: wenn awel parallele gerade lürieti von einer driMen gc^- 
ichnilten werdeir, -ao afaid die glefcMlegenden'Wfaikel^ akoidfe 
Weehaekwhikel, dfeGegenwhikel^'efaiandergleiohc MelHchtfg- 
heit 4liB8ea Salaea will der Verf; oadi der Umagefögtoi Anden« 
lang dea Beweiaea darana herg^leüel wiaaen,* dtea bd zwei gksidt- 
gerichleten Ltnien ihre Abweichnngea Ton der dritten «ie darch- 
eAneldenden aelbit gleich adn misaen, weichet ober olTeiibar 
der nn bewelaende mn aeHüt, irar mit andern Worten- an^^ 
drickt, iat Heranf folgt snitiiehat % li der 8atn: ,, Wenn 4ie 
gletch üe ge n d c n Winkel gldc^groaa alnd, eo rfnd'die dnrchadinll- 
^ lesen Lltiiien gielöhbrafend;^^ nnd dieaer aoll nach der ge geben e n 
Andetttottg dtmoa bewleaen werden, daaa nwd Wlnkeif glefadi 
•hd, w«mi Urii ^fer ersengende 8toihl in beiden ^ddi weit ge- 
nchwea&t hat AHcte Uertfua iat" wenigatena ein dtti^cter Beweia 
niahttniDgfidi, tondem nnr aUenfiilla ana dem'Vmgdkehrten, das« 
hei der Sniatekmg gieidior Winkel der emöigende fitnU in bei^ 
ien aidl gldch rid geachwenkt haben tanat^ dnaa^lbio^ wenn- die 
ritten Behenkel hl' einer geraden Linie, die Whikel aelbat aber 
gidah Kegen^ db andern Schenkel ^eiah gerichtet^ d. i« pamllel 
aefn mftaaent aber euch dieaea tat hBchi^ni^ n6r dne firtäuie- 
mng, kehl eigentUelier Beweia dea Satsea. Anr di^xen* beiden 
Sitaen werden mm die ttMgea, weldie die MraUeleii betreifen, 
natirlich Idcht abgdeitet Daaa die hmem WhAel ehiea Brei- 
ieckea inaammen ao tIoI ah aweiSechte betragen, aoll Mdi 8. #T 
j^ M) 1 ditirch Sehwenknng dneaStralüea bewieaen werden^ elM 
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BviriBinttH wMkB tHmdlm gik:äeA MirfgcMi Irfar'Mtf^iBteChay 
UMtoii mht, «iM3lifldlMV0»'Tlub«iLt(6MndVid..fdiimll[atlieiii 
CHMft^ttii 1818) «ehrftvoM Mtdeii 4«t. -- Den fiiU, ilte« 1« 
«tem:Ar«ie«ka, inebihw aiv«! gleiehii Winkel Jiftiv atich dl« ^ 
etrtih r niüheiidiiafeiflMt |^di tiM, und deiiUa«ekitetenf»cht 
darVM. £LM^a»idttr«li frigeiideABtnwhtHiif xu ermbea': dte 
3Wnkid|. mMw «welSei««! «toesJDMieekag mit des bfMoii'Seakr 
CMklai^ MdeB^- vekhe/Mtder.dcitlettiSttite (der finttdlm«^ 
iNm ' ¥raL. iSrnW^agmeehUf geoAMits > in ,d€»<fiiidpaiikton .orritohr 
Mf'Siiidv '««mt^ider ¥tv& dsks AiwuchurpgmvmbU; diA.J>eidM 
]kr«ieok«wfadcbt«ti dar Ws^araditoB'iNmnt vcr'alt spitii wn^ wA 
«iftimtefti^^ad ^te heidte»tpilMtt Wiakd des Dniieckc« a^ di^ 
SKaffliMihtaiiri gleiciiv io^ wi^ca. «lok die Abwtkllaafimiiifcdi 
f;lnidi. adt^v «od die tobiäfea^Seiten de« DreiBekei iicb ^eiehr 
Mteig «0» dea Seokr^ehteir «cnifmieit«, «idi ako* in derMMl« 
swisehtii beiden. Iwfegnenriiind^ibi' Verefaügm^pankt wird^TM 
dlen*ibeidiui ikidiinnktdn. derWagereehten gleich weil; eatfetalUer 
fwiniftaBen. . JtawiiTwnigekinhrt, .wenn dieser Veranif;nngB|inokt 
von beiden' Bndpiinkten de« W«gereehten gleieh weit entfernt 
liegt, werden din'AbweiialHingtiHnkei^ nLso aucli die Winkelin 
dW' Wageveehtna« gteich «ei» miksson*^^ Diese Art bu beweise« 
int «Aeahinr eborfliaUieh, nnd lerttngt sidi nieht mit d«r Stren^s 
iriid IMdenn^ wUeber die geomelrisehenLeliren fähig sind; mtti 
siebet dalMr^ntciit ein^ wavnm derVerL hier den gewöhnfieiieii 
Wegverisssenvhst'^ wdnlicr doeh nr einer griuidlicheren Bitiskdit 
liUiirii Dieselbe^Bemerkung gilt Ton dem, wns in der G pö s son* 
Idne der Fliehe fi.tlgS'Y gesagt wbrd: ,,Wenn sidi eine gevadie 
Unie, indem sie immer wagareeiit bleibt, nach irgend ehier rä- 
dern >Hiditflng (mln«eidcreeht anifwirts tider abwärt«, oder in ils^ 
rev49genett Kdtinng) fertbewegt^vsoer^engt sie nnr^so neiFÜ^ 
eimt^als wemssfesiGh a&demsäben aericreshten. Abstände ger^ 
de anfwarin oder dbwirtsi bewegt hatte. ^^ SoH erstens dto Satn 
wmt wehr sein^ so darf die eraengende Lbiie Im ihrer Bewegnüg 
nioht liernasgehen ans der Vertilniebend, Welche durch ihre na- 
springlicii^iLage bestimmt* wird v denn a»ss^*dem wird die Fli7 
ehe immer grösser wordenf diese Einschiinkong ist -abep hier 
dnircb nicht» cngedentfet,^ nbhit eimmti dadsrcli, das« die Bichtwig 
der Bewegung dne geradlinige sein soll. Aber aneh hiert^on ab« 
gesehen, soikdmien wir dodinnrnfiglichmit dem Verf. diese« als 
lüften hinreichenden Beweis Ar den 8ata anseilen, das« ParaUe- 
legramme von gleiefaer HiUbe nnd fik^andltnie gleioh sind, ancb 
sdoht, wenn wir die noch MtHngefUgte BemeriDmig dssu nehmen: 
^^GesetBt ^e Linie bewegi« sieh rechts anfwirts. Wfe weit ale 
«Ich dabei rechts fortschidit, ist Tötlig gleiohgtUlIg, weil dadurch 
kdne Fliehe erxengt ^drd. Die Grosse dieser FUohe hingt da^ 
her idlehst der Länge der be^nxteH Linie aHein Ton ihrer s^nk«^ 
iMhtca J'ortbteegttttg ab. ^^ Iküt völliger Bvldenn erikennea wir 
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idt6 GldcUidt iweter Fltclieii dnrtn^ imm^ärM g^ncli'tttf ^chM- 
tiidcr legten können. Ist niui Aiestä tid swel FUfelm HlUil'iiiifi' 
Ifch, weil sie verschiedene Oestilt hAitn, 0$ 1«t Aw üdtmmkt 
Weg, TQ(i ihrer GleichUeit so ftberan^ufeh^der,* 4aMiittn dar* 
thift, Jede derselben' lasüe rieh in gldehtiM und «««rsaMR 
Theile zerlegen, dsTon J^6r Theil :der''dnMkoii|;r«ieiitMittit 
einem der andern; — dieiies wdnfadheimd gewihnifbiieVerMuMi, 
den hierin Reide stehenden &taia bewefedn^ nM^'dne «büi«« 
Tolikommene Ueberceagnng tsu der CMdchheit^ der8ig«pe*,<»db 
wenn sie iselbst kongraont wttren: dagegen wind die DariteÜnng 
des Verf., snmal dem Anfinger^ immer dunkel -bieiben. --•*- Nidit 
Wtiigen können' wir es, dasC dem' aeliü er maiiefafc KenstridctiairaB 
Wr nadi fem Augenmaasse anszafuhrea aufgegeben, ;daM btä 
manchen Beweisen Zeichnungen Teriangt-^veiden, deren genwie 
Ausfähmiig erst später gelehrt wird. Allerdings musa auch das 
Auge ifnd die Hand des Schölers fleissig .geSbt werden, damit 
beides eine gewisse Fertigkeit erlange: aber dieses kann ja mit 
eiiner übrigens strengen Methode vereiniget werden. In § 9 S. t9 
wird eine fermliche Erklärung des Angcnmaasses gtsgebenv nnd 
nachher kommen mehre Aufgaben vor,' welche nach, ansdtbck- 
ficher Anweisung des Textes nach dem Augenmaasde gelöst wer- 
de» sdlen, a. B. S» 43 § 11 etnen Winkel iu zeichaen, welehar 
die Summe, öder der llntersdiied zweier Winkidiv ^d^'^ii^'^^ 
faches eines gegebenen sei, n. s. w. S. 6S §M i^lrd t«i4ailgl^ 
öiae gerade Linie in eine vorgeschriebeile'AnzälirifleiGher TheiU; 
oder einer andern gegebenen. proportionürt zu tfa^ilen,' auahai 
drei gegebenen die 4te Yerhaltidsslinie zu findeih; diese Aufgaben 
milen freilich „nadb Anleitung des Lehrers',^ klso^ nicht dardl 
Veraucfaen gelöst werdent allein die Sätze vom Dreiecke Initt de» 
Panllele nnd den ähnlicben Dreiecken!, worauf diie 'genatai^ So»^ 
siruktiön des hier Verlaagtea sidi grfindet, kommen erstsplMv 
vor. Aehnliches gilt von der Konstruktion einer Parallele , dnea 
Perpendikels, vom Ansetzen dnes Winkels^ u. a., welches- ft€k 
her nothwendig wird, als es genau gelelirt ist. Hit ein^t^ streue 
gon Methode verträgt es sich. auch' nicht, dass'S. •! ofane^dla^ 
TKM- gesagt wird: „der Punkt, weldier von allen Winkeipunkteü 
und von allen Seiten (einer regelmässigen Figur) gleich' weit räi^ 
fernt Hegt, heisst ü/ei MütelpinJklf^y'^ muss ja er^t bewieaeii 
werden, dass ks eineii solchen Punkt gibt: -^ Wir könnten'4iodi 
manche Bemerkungen und Aussteililngen über einzele Stellen- hin» 
anlägen, da sie aber grösstenUieils nur' minder Wichtiges betreff 
fen^ ao unterdrücken wir die um so lidber, damit der ¥erf. niekft 
etwa ^uben möge, wir suchten durch AufzähTung kleiner Mftftr 
gel den Werth sdnes Buches herabzusetzen, wekhes wir vtel« 
mehr, - abgeisehen von dem, worinne wir nach dem obetiMUige» 
theUten mit' dem Verfl nicht übereinstimmen^ als redit toanoli- 
bar •bei.dem^entea'Ujiterridite) .besonders in grösseren Blenie»» 
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iämdtm t m h i< ii iipMileii.. Kor das Jime bemerleE Mfir im^cIi^ dMi 
wNi4tf ^emiilaea des Verl, f&r maoche seit laoferZeit §ebi^cb- 
Mßhe freUiah aidit mi^iunglich deatseheAusdraek« neae deut* 
«ehe Jlief le 4stjisiif«hren^ iFCBigsteosuiHitluid; scheint $ »a .findet 
na»i#p<iM^w^ Viereck .für Parallelognunin, JiaJhapatfdgeB für 
IbiillfellnH^B, s^eröfUiuL muitipUcirem Geöft f. Produkt, Oeft-*^ 
Ml^fff. MnUiplikaudtts, T/ieilJund f. QooUeut, Gefire od«r Ge/i^. 
rangit iNaf onale, lu s. w., xmd doch ^est ttiau S» XI § IT cor- 
reäpandirmd f • UmUchli^fend* 


' fr t 


Gu»1ap' Wunder. 


ILürzerte Anzeiee; 
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Kleine Sckulgßograpkie(^) oder erster Unterricht in dev 

Kfdlieiplireil>.iins für die nntern und mUtlera Schnlklassen Q toa 

J. &m Fr* CmmMch^ Pfarrer au Nieder- Böse bey ßrenssen etcAch--^ 

. 10 bericbtigte Auflaufe, Ilmenau , bej Beroba^ Friedrich Voigl. 

M8S^ TI m. 2!^ S. gr. 8. 10 Gr. 

JMssil 4aaGeogr^iie liebende PubUknm Cann^bich*« JUelner 
Sdiulgeegrapbda aehaif längsl unter der faatttnzIhlbar&nMe^nge 
dier deinSdmiualerrieht gewidmeten Bücher der Art einen au»- 
f^ieseichnetenJUngangewiesen habe, ist eine.$u8geniaehte Sacb^ 
Sa gtand daher mit aller Wahrscheinlichkipit zu erwarten, däsa 
dUeaelbe .«ucb, troitz der giossen Anzahl der mit ihr rivalisireiH- 
den Werke, bey dem grossen Eifer, mit welchem gegenwärtig 
in ^e^ilschlajqii das Studium der, Geographie betrieben fi^ird, 
nkik' niehrerer , Auflagen zu erfreue» habeii werde. . WirÜiohi, 
Uegt auch schqn daTOn die 8te Ausgabe — (die erate erschien fazi 
Jahr 1818). — zur BeurthdUung vor. 

In der derselben hergegebenen kurzen Vorrede berichte^ 
ißt Hr. Verf%^ dass diese Ausgabe zahlreiche Benchti^nngea 
Süd ISnazize erhalt^en habe$ dass besonders die neuen In Ame^ 
ittm entstandenen Staaten ausführlicher als in den frühern Aufj^ 
lagen, und die Sächsischen Herzogthümer mit Berücksichtigung 
Aer neuen Vertheilung der Gothaischen Lande beßchrieben $ das«| 
fmmfsr auch die neuen Entdeckungen in Afrika, am Südpol n.8.w:fp 
za wie endlich die durch Timkowski's treffliche Rei^ebeschrei? 
iMing bekannt gewordenen neuen Nachrichten über China jlienutztr 
worden seyen, und dass durch dieses Alles diess Lehrbuch al| 
ein Lettfaden zur Kenntniss der neusten Geographie sich xpr% 
zifUeh empfehle. 

Da nun.Rez. wohl füglich voraussetzen darf, dass der den 
fc^erjR Auflagen diases Werks untergelegte Plan .l^r^ts ^siem^. 


SOS KfiTvefe Aussige. 

Meh aUgemefo bekannt sey, so beincarkt er niir, desft Anr^dbe 
auch In toHiegendekr Auflage bejlrebalten wordan aey, das« 
der Verf. mtihtn ganz der iiiem Bfetbode fol^, mid auf die 
ton mebrern Seiten so dringend aneinpfoldene Trennung des 
Allgemeinen fom Besondern gar keine Rücksicht gen^mmeoi Ja 
dass er audhUer die ganaeEiiiLeitung auf 11 Seiten auaanunen* 
gedHUgthabe. 

So weidg nah Rex. jener nenefflletliode einen unbedi^^en 
Vorzug tor der alted einrlmnen noiag , wejtt'dtfr<S)i die letzter«) 
doch Siucb so vi^e erundlicha Geographen gebildet worden sindi 
80 wenig kann er aber auch ^eglsntheils in Abrede stellen, dass 
der Yer^ in dieser Einleitung sich gar zu kurz gefasst und meh- 
rere durchaus Ar den ersten- Unterricht gehörige Lehrsätze 
darin entweder' TSttig weggeiasseii , pder nur flüchtig berührt 
habe. Wfehn daher Rcz/ seine Ansicht -^dle wahrscheinlich 
mit ihm auch mancher Leser theflen wird — oifen dargelegt 
hat, dass er die' gar tti kurz und oherflftchjüch behandelte Einld^ 
tung für das Hauptgebrechen ^eses ausserdcfm nach einem wolil 
durchdachten und fast überall unausgesetzt vor Angen behalte- 
nen Plan bearbeiteten Büehelchens ansehen müsse, so bleibt Ihm 
nichts Übrig, als noch einzelne Bemerkungen über dbn Inhalt 
niederzuschreiben. 

]>fe oft erwähnte Blhleitung irtgt In den ersten 2B §§ die 
vorzüglichsten Lehrsitze aus der mathematischen^ in den fol-. 
gendeh 11 §§ die der physisibhen, und in ätn letzten 3 §§ einen 
flüchtigen Vmriss der politischen Geographie vor, worauf so- 
Ifteich die Beschreibung der S ErdthHie in der gewöhnlielien 
Orjdoung folgt. Die 2ahl der Nebenplaneten steigt nach dem 
Verf. erst auf 19. 

Der Fttchenraum Europcfs ist mit 1S5,000 O^^^^A, ^^^^t 
ita die alten Küni^eiche Kasan und Astrakhan zu Asien gerech- 
net werden, wsihrscheinlich um' eii^e 1000 QMetl. zu hoch 
angesetzt worden. Dagegen Ist die Bevölkerung nur zu J10& 
Millionen, mithin um 5 — OSfUfionen zu niedrig angenommen. 
--* Bey deiif Crebirgssystem der Pgfenäischen Hatbinsd hat den 
übrigens so belesene Yerf. Bory de S. Yluceut^s Gemaid^ der 
iberischen' Halbinsel' nicht benutzt, Denn noch sieht er alte 
Gebirgszuge derselben für IV^heuzweige der Pyrenien an. Die 
ausgedehnten Ebenen des Innern hätte er Wehet Hochebenen 
nennen sollen. -^ Bey t^rmkreich^ das nach seinen 86 Depart^ 
beschrieben Ist, wäre es hinreichend gewesen, wenn es — wie 
Spanien— nur nach seinen 20 alten Provinasen abgehandelt 
worden Ware. -— Dasselbe gilt auch Ton England , xumahl' 
da ausserdem Wales nur in Nord" und Süd-, Schottland in Süd^y 
Mittel- und Nord-, und Irland nur in seine 4 alten Prorinzen zer-. 
legt worden ist. ' — In den Thälern der Schweiz herrscht im 
Sommer nicht bloss eine ziemiicA warmem sondern hauig einä 
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dHkke^. fette« Luft. — Nei^d Utnafib »efbeii IS FKOvIiipe»« 

iSfMKsi» dikgegeo idcht ju^h »eiaea Y lo^ettAaniK» , aoadero wiiX 

Mch 4i«iMii ;i Yallea d»rffS9tellt — iVeuM«^. , Dtss Bano^i 

«dl eioigea JateeQ somRaafc dner Sladt erhobw wfi^rdett« bat 

jter YeH'. bier nt^lil betcbt^t. Ancb läbit sie je^st seboaübc^r 

19,0M ianwobnec Aucb ist Gleiwits in Schlesieo iiw Vev- 

8«b9ti w Aitieiii MadUflediW degradirt warden. — Die Twh^g 

ijrird bier, sebr sw«dwis«lg, nicbl naeb dcyr ia den aeueoHand« 

bttchern helieb^en Einlbelluiig la Ejalet« uad Saadscbaks» 9Q^r 

dera.nac]ii|irea allea.Pvovinieabesebiiebea. ..99cb islJMake^ 

dmiea nad Albaaiea atfler dem Namea Araant-Vilajeti ia d|i 

Gaoaea saaammeagef aaal wordeo, uad aar Tbesaalieo, Uvadiea 

aod Morea werdea beaoadeira .beacbriebea f aiM^ iat die Statt* 

batter^cbaftdeaKapadaa^Pas^auater einer be#andera JNuoimer 

a^^efaaadelt. Aafgefallea iat e» Res., ^ans dea Laodsebaftea 

Serviea uad Bosnien ihr alter Titel: Kanifreicb, vorg^set^t m9{- 

deii iat. -^ Bey dea Cltbirgen Aaieas heiast es & 148; . ^^t 

Mittelpunkt dieser Gebbrge ist das mittlere Asiea, vQa da, f^iA 

Aaiea vbraüglich gef ea N. and S. berabseakt. Der böchste Gir 

pfel des aahmUehea Gebirgsaags ist ia der Tata^rey aad Moiir 

goley and bebst Bogdo a. s. w., mit welcb^en westlich der Ueiap 

Altai.aad das. Ural-Gebirge, ostlicb der grosse Altai« da§ Siya- 

Bisebe Gebirge aad der aaletzt ia Korea aad Japan f a^U^fsa^ 

Kangai in Verbiaduag stebea.'^ bt diess aber auch achoa wf 

suTeriässig erwiesea , dass maa es als eiae apodiktisd&e Wal^r^ 

Iieitia eia für dea Sohulanterncht bestimmtes Buch auf i^ehaimi 

darf? Wahrscbeialichmag das Gesagte aUerdbigs s^a, aber 

deanach bleibt es so laage, als suTerlassigeErügorschuageu (elir 

Jten, aiehts als Hypothese, Ob eadlicb dv Ural t Gebirge mit 

dcya kleiaea Altai in vfarkUdieai Zasammeabaagf) stehet ist 

^m Frage, die Bjsa« Teradaea mScbte, ireil die Pbf rte§i iw|r 

sehen beyden Gebirgen die weite IQrgiseBsteppe f eT»^icIia<^ 

«nthiaten. -r- (Mb|^leich der Verf. alle neaea Veriaderaagea s^cgr 

fiitig eingescbaltet bat, so vermisste doch Res. bey.der Tati^rey 

Aerea ae\ieft aaa viel passeadarea Nahmen Turkestaa. -- Sb^ 

so waaderte sich Res. , «1« «r bey den KaakaMsche^ Lladfxa 

Bwar die grosse und UefaieSabardab, aber wed^r deren KoUdi- 

itvaabmea Tscberkessiea, aoch dea Nabmea ibi;er Bewc^haer, 

der fscherkessen, fand. Deaader Nähme des schöast^Yoltar 

•tammes der Erde bitte doch woU Erwahnaag verdieat -^ 

n» Zahl der EinwohaeK des dgeatiichea Peideas (Iraaf > soU 

am wabVscfadidicfastea (1) auf 1 9flB. aagegebea a^^^»^ fiiesf 

ist doch wohl gar za wenig ! •— Auch Öe BevÜkeraaf^. Jajj^W 

wird hfer, aUea aeuern Nachrlchtea über dieses^ Rejch eatg^r 

fea, aar au 10^15 Miß; angeaommea. Ia dies«ai>FMl^bänieiS 

aadi weaa man die all^dingswdt wcsOgerbewohateilaAel Jed|iff 

vregrediaet^ kaum ^Mi Kopfe aaf 1 QM^ .t^ <Jmrik^, ^ 
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•/^ii|0h}uii|; iler 6d>trge dieses Erdtheils kommt der Leser in 
VersHfsliunj;, die Apalacluscli^n^ Blajien und AUe^hanischen 
'ttebir^e'^fur S lie^ndere Gebir^sxfife %n balten. Indessen ev< 
•ft|^ si«?h bey der Sclilidenins d^r Vereiiii|[tm Staaten , dass 
jJi^M nur Tefschiediene Nahmen eines und lÜesSelben tieblrgs 
idnd; 'aller der Verf. sielit dasselbe Mr einen Ast der Anden 
«n,, womit iu^ess llez. nicUt iib^reinsiiMmen kann, weil die 
Alfegliany^s durch die weiten Thäter des Missisippi und <OIiio 
Ton den R<icky-Mountains geschieden werden. Auch Bat hier 
'Rei. die Nahmen Savannen und Llaiios Targeblich gesucht. Nur 
«der Pampas geisehieht bg; Faragiiax Erwfthnung. — Bey Ka- 
-nada hätte noch bemerkt werden können, dass nur Unter-Ka- 
nada fasTt ausschiiessiich ¥on katholischen fransosen, Ober-Ka-- 
tiad« hingegen vonSriitisdieA KWlonlit^ aller Art bewohnt sey. 
^ — Au8tralien. ' Die Sandwichs-lnseln sollen gegenwirüg nur 
noeh 130iM)0 Bewohner zählen. 

Die Topographie ist um "Vlelfe reiclkhaltlgei^i als es liey 
^ih lÜeis^tdhBii^herii von ähfiHdti^m Ultif^ng gewöhnlich derV'kll 
ist. Auch ist die Auswahl iei^flrtt meht mit Cou^equenz g^ 
trolTeii wdVddn; Unter atlen Deutschen:' Ländern ist aber' AI- 
fdifburg aVh schleehtesten "weggekommeii.' Denti 'ausser Üer 
HiMpt^adt findet mto'nür noch Rotihd/nfg und* Leüchtehbiir^. 
Gleiehwohl haften wenigstens noch die 'Städte ^Etkenberg, 
SchmSlln und Kahla wegen ihrer lebhaften Industrie eine Auf- 
nähilie Wrdieht. Auch iittt Ketf.'lm Klrcheufst^at Perugia nur 
un^ißiitt Velritiisst. Bey ^deik melirtelt' Orte»i' M aitefa Ihre L^g^, 
sd^^'wle' (M^ Be^diaffeilhdt iler 6e;^d kngegebeh. Nu^ den 
fiiUpCsiädten «ntl andern TorflSüglieh^ifi Orten ist die Einwohner^ 
zahl bey g^^^t worden, S^as Bez. gerade nidht tadbhi wüf. 
Docti rind fifoch'hln und nieder Hftere 'Kählung'en beybefaatteii 
wordenl^eo hat' hier Bariefelmi» noch 140;oyo;'Paris mtlt&fil^^ 
iPortsihitith mt 11%i\W»i^ B«th nur 31,6W, Vwk nur feo,imO, 
Brifessje^lnti^ t&,Om , Debreczln iMHr SO'fOtm , Irktirit miar li;o<IO 
Eitfv^; t. w. w. OagegeU'seheint efoigen Orten ein^ zu hohe Zahl 
gegeben wordeft« zu «eyn, z.B;'Li^8abi5n S98^0M, Moskau 
24«{0tO Einiii^;ui>si w; Atnäll^rdUrftig^enfii^tKaiviOtt'i« China 
«bgeq»eisiät*wortf«a , ^nn «s "hii^i nkr JS60,<mi ittiHr.' erhaitum * 
t - Zürn Sehlhsse «liAisti >]i6z. noidh «tne Bemerkung liiatohen^ 
und i^es^ iMstviiit dair««rige Wiederliolmi der Laiidesprodukte, 
irelehe^',weil'«diese^ Artikel 'bey so Tieleh Ländeirn- f ist gvn« 
^leinhidulenli'^sift^/ liey efnem Werice^Tonso 'besehräclkteAi 
ilaitac) auf «dfe Lingrttoirohl 4en Lehrer «1« denLemewietf selir 
eriuMeh tiid bey dem l^tzt^rn^e Au^neiksamkeit sfchwMhfen 
\ia^ta»J tta[ l i »r* ^^B t i üi Mtt^B»^Ton Hrgi gelten-'getr^lifene'iainfieh* 
tnng, die Ptodultteta derBilildtini; nach. den Zoiieit geordnet 
aufzaiililen^ «nd bey den einzelnen Ländern nur m>lche aüte- 
Eüiiren, ^^tohe ihneai eisfenlUlmlittli Ari^ wM4 Bdh«i^«iginig, 
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und derJVerf. trörde^giefrfaa^deni PnbHcnm e^eii >Chf«Qeii iv- 
webeOf wenn er bey einer, neneu Auflage (iiesep fuigeiiieinteii 
Vorschlag: beachten wollte. Deberdie^s wird ja dijirdi eine aol-f 
che,Kinrichtiing viel Raum etspartl , x • 

Uebrigens ist dfr Drnck olin^ Tadel, gehSrig en^e^ Ohne 
die Au^en anzukeifen, aucK sehr rel^i von Dmckieliiern gehal- 
ten 9 dagegen das Papier weder durch Feinheit nodh Weisse 
ausgezeichnet; Eine diinkenswerthe Zugabe ist da» voltstibl- 
digeÄegister., , \ ' / 
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Am. 8 Od. MeU 4io Ob<;]iiBi9i8Jti|er| (^i^BelUvIiiMr^ d^r tf&^cnscliafi^ an 
Görlils ibre;jährL IIaiip|yfi|»|^niQillin^ Al^.BcanlvorCwiDg der, jr^ )^i|i|ii(i-:. 
gen Prel»(iafgabe [s. Jh. I $. 471J. .^iwr wif eiae . (SduriCl ^eii^p^giiDgeii^ 
welch« nicbt inr genügead bfsfunden ward. Dessbalb JuMb Äif^. G^p^^-,, 
«chaft, der Fetri'^chen Stiftnog gemäM» die Frage lar das^Jabr 1827 anfs 
neue aitfg^eb«n nod den verdojp|»eitefi Preje ,tob Jl€9. TMpiVrhi, Goldo 
gestelH. D(»r>£inaeiiduDg9tennia üt der letale April 18W« . .< * " 

Bio historiMhe» Classe der Jcön. Miij»dien .Qvtelisiihaft der Wbf« 
seiMchaften ia Kppenbiigeii.bi^ ft|r.tdafirJ|a|Mr l^28dje Prf^itnufgal^ g«.^ 
« t<$|U « ^«lim ex phLnhma> doeltiüUD. i^Voi^fj^ >ny^|i:9 t^omt^ » ^qnßßß «( , , «^ 

gultki fwImu^smguUtrum gmsUvm^ ferragrvmf mrhUßtßft em^^dje^,§&^ 

««•rufn^caUori^ufr ul^mtfuf* fulwmm esfß ^BxiaUmans,! \ |iei!49«^<Ntf <§ajta(ä «#r 
M^;^ ^lfime9U^n9m^^q9a0'99ptil!Uf»9 ^Iwßmlam; JDtsiierßiw tlvnw^jo,. 

nts €< ^peifr accfVM^ «jrponafily .dooea^qti^^ qul fuerint iß antiquHaie Ar^ 
^adiße ,im9ki0y'^fiiafiBi$qit6 kürtaa !ifmff$$Yi*^ieniup^ cbigdiMou Pmffpi€i ftam 

di$qmM»x iiaHn9^^9fmda^t8t, 4r4 oii<si^afiir»*^^fU0fliodo hie 4p$nim mlüitf €t 
orim.vit'$i0f»udtim9 qua mre^^mifUf^f^i^ cofni/mväti^ Af€ti4idh>' 

ausciiMmAft''t9^', >]liQvAn|wiirteavini<Iia|eii#cher,fFcA|»Hfftiiiiher| £Kgli-^ 
scher V Ü^afwrhfl»!' Siih#edi9ciieri<iMlferIlinliehee'Sp?ndiQ aaild 'hl* £ndi»t 
BeciaSi aatfcen:S«Gvistai» .der^ae9di|^elatfts!i^«^alQ«rate4il, RHtet» 
i^owiMtebAif^ tfttd#a«tebr»giii»iaiii^^il %m^^mlha§mj^amnm49^i Her 
Prdb^ iiltiae OoldÄidaffie^. M Btoi)Ilkai»l0iirfA^W 

: 9i(i Mü'liHbMi^MidlbiMM ivdi» OriioliKti^de« dassiui^ltaiwnf <«- 
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Bati4e fer^g find, entlifttt im Ifte» und Steo Butde- uktA M^SUnmMm^ 
der lUade« im Sten die Uebenetsiing d«r Saftiieii det Peidas. — ^ Von 
der pti Venedig erscMneiideii Bhgtaflä Mversole, iadka e Modemo, 
eind n Binde fertig, die tis lom Büeli^iAlkän £ g^UML ^ 

Von Mi^re Seriplorum «eferum ntfr« roUeeC^d ^ rfttfedteCr coM 
€dlfa [f. Jb. 1 S. 474] ist«« Born 1887 in 4' der Xt^ Band ert^tenen, 
welcher Bzoerpte nnd Fragmente nas Teriomen Bdchera Ctol^aeMsfelier 
SciiriftsCelier entliält, namlicli I) £t(Rerpt» nat Diodor. Sic Bell. VII— 
X «nd XX— XL (auf 134 S); 2] ans Bio Caisfne bb» aar SeMaeht bei 
Cannft (130 S.) ^ 8) au» Polybläs ItdK VI ^ XXXIX (»2 g.)$ ^) «"« 
Dionysint Halic. Bdi. XB— XX (61 S.); ^) «»• Eanapins (48 8.); 6) 
aus Dexipput (12 S.)t 7) anr Henatoder (18 S.^; 8} melirere Ideinere 
Fragmente aoi Appianut und spätem ^diriftstetiiim. 

In Imndon Ist auf VeranlastöJk^ U&iSIt Wältät BdM abi IlMiea 
Bändeben y Ifte l^oii beutelt', ÜebterfeetäüngiM ana^d^ni m«er^ «iüMMe- 
nen, weidie der Kon^ Georg IV und ü^ VL^^n^; von ¥aa8t '«IrOOng- 
linge gemacht haben« 




Ber Brndt des in dem lediger MesAaCil«^ 18BV bMtdtirnüge- 
kündigten BmMueh» ifir BSnhehm IdUrMttgmkkM 1%m' Pralbiaor 
Bihr in Heidelberg (Carlsrnhe In derMiiller'tdtenHiiffiradiiiaiidlnng) 
ist |etst &ber die H&lfte v^igeMsbrilteii, — dasi dat Ganne, ans Imc^- 
fteas 80 Bogen in gross Öctdv bwftieheid', mit ktHäg dlM'Mhree 1828 
Wird ausgegelten weiden fcönnen. Bas eiite Bndl, weldiet def allge- 
meinen Theü, und das sweitis, weldi^ idb IMcjnMit der Aömkehen 
Poesie entliait, haben bereits die Presse >erlaseen. Bas dnütotflid Miste 
Bndi «nth&lt die Vebeaiicht der Rdntischett Proaa ani iMfiadai «idi 
eben miter der Pvesse, Bio Terspatete Ersdieinimg des Ganaea ist 
blos duriA die Bntfernnng des Verfasiers YoAt ^AriifllNM wid die d»- 
darch nöthig^ 2asepdäng der Correcturbogen» Uli; di» Welrliw» aatract 
als inögUch XU, liefern, Teranlasst wo*rd6n. 
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Bie Cagna8ai*scheBei<echttitMgdas BgBrf setelF N <aies>aaf ISly 
8S Pariser Linien [s. Jb. IV S. 108, w^ lUftdl 181, 82b«lehl] b*«Mftthr* 
Ucher dargelegt in der Sdbrift: Akt ^»oiaH ddh'mkmr^ eidf^idegU 
OKÜdU Romani destmU dogU ongbwll etMfonfl nei resd^amMo Brnhornkm 
di NeapoUs Memoria äi Luea de Sanmuil« Cägnämi (Iie«|»el^ 1818. 8.) 
«nd in der Bibliotheca IlaÜaiia (Lngllo, IUI). An % Edmis4iMn » au 
Bercnlaaum nnd Pomp<ji gefnndleneil, bronfeenenFnüaiattPieK iuid er f ol-> 
gende Ungen: O^fiOllS Bfetre« def., 8^984»»., 8l(B8488lLv «J8948B 
M. und 0,28888 Bl ; ein hrfbea Faswanass^ani fowdban goaibidtwt, gal» 
8,14810 Blf so dass sich die geringste L&nge an 128,18, die gitete au 
181 A die Mitteltftnge an 180,iT Pariser Unien ^rgSebt. Beige! hat 
«ach dem Ih Bre^dea beBndBdien FdiKüi ls i8ütf<1| ao tfH 'dl(frl<i8ge dea 
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IMe ibif|;49eHUcli(0.1lin# Krieg^verfasion^ der AUßn Ivit iii diMii 
WurteiiilMrgitchiibii HavplniimiiQ, Priedr. ^ou Kantler e|n0ft. Be- 
arbeiter gefanden* Kr liefert (Ulm^ in der Stettln'idben BackihlutA.yeiti 
dreifaclie« Werk darnbert ly einen Fenuch fher Kriegsg^cichiet^e oUer 
P^i9flw*% ma^ 4et^ Quettm, fly^orf^u^« tnyd mi< 1:0 CByui^ zur Ü^henicht 
4w JKrJugA 4«r JUm f^uhe^,. (B^. I^ 1825. Vqm Ursprung f er yhtktr 
hk mur VermkwSrmg df$ CqJUfiimf .)^ v. 927 S. 8. Bd, B^ 1825. P*on der 
FeiGlcM^fgyng: 4et Q^fUnaHs m^m fInUrgange, des fP^edrÖBUschen ttetch$J 
worin er die fortianfonde iQefl^jbfphjfe. f^ejt ,)^lege, net»^ ^efcbreibiing 
der Kriegs- und Militareinricbtnngen giebt. 2) ein TForterbuch der 
Seklrndtim, Beiagenmgem tmd' Treffen tiUer Volker^ (^ia jetzt 2 Bande in 8 
nacb gleicber Ze^btfieUnj^V4af .di<| ansfäbrlicbere Bescttreibang der 
genannten KriegsereigniMe nach den Qaellen giebt. 8) eine «yneftrofii- 
•tMM V^kwMlt f)er^ Krkg^|;e9üUehi9^ der FortechriUe der JS^rißgaaaut 
md^ 4crj ^ l »W a eütf gaa; Q^t^ll^fh Ivtfr.n. 2|er Zeitranm in Fol. , t^ ,10^11 
Vmtmgms» ^^ W««itR^^«iiiaynJleichs* AUe 8 W^ke, di/s bis jetat 1& 
Thlr. 8 Gr. kaatea» sind ▼oraüglich fdr das Mtlitair be4lmnity tfetöm 
tf>er namfntiKch In Beaug auf ^ die; apedelle Einrichtung de« I^egsWe- 
a«M>Miell iy « fi» afhVrbte - -jind AllArlhvimtfor^cher jiel JiranchbarM^ 
Aa«ab«tM|e«i,gK«i;bn<aiU»i 4«rub«r geben die llall« L. Z. 1826 9r. in 
U «ad imi S«^ Bt 104 f. n. die. Jen. L. Z. 1827 Kr. 1^1 f. 

•• • ♦••II (f. >> ., . - • , I - ^ - 
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Oaf dininik leine iBm>cftifi9gifa«iii| GeHeftider GesMekU MitUsladeng ba- 
kanntak Of« &cJiii|i,Al ^lebt^je^at ^ie, G<»cAi!cAte der Ostmon^o/ea' iaail 
iftfit. Wta li wft l lWPf jUM;ii. Sjanan^^ Sataiif Qhuntaidschider.Orttts, In'dev 
UsHlwrift^tfiiaec Uebei:9^taung hff|B9L^$» . Der I^aiper bajt aum Dr9Gk« 

«!• iWani-dda^ la^genrarleten GeaelwJ^ Preusaen» jPon,der dI(eHef| Zdl 
laa aani) i/iM^t^gaf^ der lierr$chqß des, PeuUchen Orden» ^ von Johan- 
na« Voigt, ist der erst^^AiVid^ die Z^U des ileidenthums^ K^nig^berg 
Wl Bnmtriger 1827 In gr. 9 (9 Thlr. 12 Gr.) erschienen Und gehört 
«i dtm napgaaaifffapalftea hi#tnrt8chen Scfiriften .d$r nens^an Zeit Dia 
^alitweba und 'pnigiaialtisdM) JSehaadiniif v^f banden mit einer JDfs^l- 
liMigy dtede« i*iMla»'scheA glfiqht inndsle in mancher Hinsicht jioch 
ikailiifll»tna»afatda« Werk auch «tiliOisch empfehlensverth.^ Alter- 
ttMHUaiaawdiftnt i^€|:dan die l^ntarsnchangen über da« ältf^te Bernstein* 
kiMl «Adidan S^msteinimiidel». nb^ di^Bernsteinin^e^nRaitnoiila, Ab». 
Ina^.BaniUa JHiA.llaari^a» «nd über die Fal^t d^ P;jrtheas nac)i den 
ainiMete vd Baüwitabihaidoi. ae^. wißlMUtuvicf seyn npd maachea 
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• . Vlevaj^ da l*.Eclaa,e liai ein nandworterb«^ ileriJiMkw«^ 
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moMiischeii s« bevdsen tuciii;, und flir an Alter wo» 8IM JUnen sn^ 
schreibt — ■ — 

Die Englischen Capitane Hodgaon und Hebart haben durch 
trig^onoinetrische Meisangcii gefunden, dass die höchste Spitze des //i- 
malaia - Gebirges 25,589 , die niedrigste 16,04S Fnss fiber der Meeres- 
flfiche erhaben ist. Ueber SO^Pics dieses Gebirges sind höher als 4^^ 
Chimborasso. 

Der Schwedisch- Norwegische Consnl Anastasy In Alexandrien 
hat eine interessante Saramlnng jiffgypihcher Mierthümer nach lavomo 
gesandt. Sie enthält gegen 1000 Scarabaen^ viele goldene und si|bev- 
ne Halsbänder, Ringe, Anmiete etc. und 126 PäpyrashandscIlnIloiK 
worunter eine Griechiiche cliemisdien Inhalts ist« 
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IKr BUnahg des JioM in Seph. Aj. 802 ff. ed, Herm. Ist , als Proben 
einer metrischen Verdentschung des Ganzen tou Fr. B*^I, mltgetbeiU 
in d. Krit. Bibl. lB2t, 3 S. 851 f. — Dass die alten Römer die Boknm 
Teraagiich geliebt hätten, war im Allgem. Ans. d.' Deutsch. 1827 Nr. 2 
behauptet worden. Das Gegen theil hat Hr. Gräve ebendaa. 'St^X% 
S. ^006 — 9 zu erweisen gesucjit. — Die Schriften von Kaulfusa 
(fVie fntiss aile Literatur gelehrt werden , wenn sie emen Plat» unter d«m 
Gymnasiallehrgegemtänden verdienen soü?) und Roth (Bfmerhmgem 
«fter die fortdauernde Abhängigkeit unserer ßHdung von äer ehwschem 
Gthkrsamkeit) haben einen Aufsatz, über die fortdauernde Ab- 
hängigkeit unserer Bildung von der classiscken Gelehr- 
§amkettj in den Blatt, f. lit. Unterhalt. Nr. 245 S. 978—80 feranhisst, 
der aus beiden Schriften einige Fancte aushebt und sich über dieselbe 
beistimmend yerbreitet, aber indem er eine Kritik dieser Schriften und 
eine Abhandlung über den erwähnten Gegenstand vereinilgen-will, in 
beiderlei Rücksicht nicht genügt. -^ Eine kurze lobendje Anzeige vom 
B 11 m p f ' s und P e t r 1 ' s liepei-torium der KriHk [Jb. IV S. 444Jj welche, 
von dem Wesen des Buchs nicht vollständige Kunde gij^Jit, stobt iii 
Beck's Repert. 1827, US. 37» if. — Von Meyer' sAu9|;. de« Cic^ 
Orator [Jb. llf, 4, 84] steht eine selir rühmende Itrit. Ana. in der Ilei?, 
delb. Jahrbb. 1827, 8 S. 801 -- 808, die über die benatsten kritUäUs- 
mittel und ihren Gebrauch Einiges im Allgemeinen berichtet, mehr 
Sprachbemerkungen und Sacbcrläntarnngen wünscht,'^d dann an einer 
Menge Stellen eigene Bemerkun^n giebt, die der Mehraahl nach iiicht 
besonders wichtig aber doch nicht ganz au äberaehea sind. — ]^ine 
lobend« Ntitia'von Beck er's «Ausgabe *deb Jgrieoih vonTaeitus [Jb. 
II, 135] in d. Blatt, f. lit. Unterh. 1^^ Nr. 240 S. 060 ibacht^^auf die 
Wichtigkeit dieser Tacit. Schrift fdr die Brittischo Gesehichte aufmerk- 
«am. ^ Der' aweite Theil der Jb. IV S. 337 erwabnteii i^eoeneidh von 
O* Müller 's Dori^hi ititd Pko^goailjitün &u einer d^<|^||sdto(^ Bt^^lbqr 
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hgit «feht la i. lUSL L. TL 1§27 Erg. BL 1<I5— 10 nai beliuidleU sa- 
mt S. 837 --843 dea HanddMmytliM aad S. 843 ff. den M^hfM dei 
ApoUoB aad der Artmm», Bec, *) sacht danuthna, das« Hemkles ac- 
af faaglich cria altpclof omM^iidier Heros war aad der Mythos dewelben 
crs| aadi ^ dur Eiaaranderap^ der Dorier ia dei| JPeloponncs diesem 
Votkssfaauae eiaverleibt and aagepasst wurde« Daaa soll Orestes voa 
deqi Fjrthlpehea Apollo nit^ VMscIiiedBa, der Pjthi^che Gott aufs eag^ 
ale 1^ deqt Dieaste der Blaaa Iphlgenla (Orthia,. Taoropolos) weaig- 
stens ari||raBglich Terhandea, da* Dorische gottliche Geschwisterpaar 
mit dem yordorischea aUlal^edäaioaischen Apollo- n^id Artemiscultus 
If^aaa verwaadt gewesea seyn, Der Caltns der Dorischea Götter war 
«Mpnaglich aalomlistisch and der Dorische Vollcsstaaua erhielt iha 
«ist dareh Aassere Uebertragvng. Die rvUstaadige Beweisführung ist 
SU heidea Abhandlangen aus Mangel an Banm(Y) nicht ge|fehea; doch' 
eathalt itie Booeas. viel ^iffenfAaialidie» and vecdieat aadigelesen und 
Mm Gebcaueh der Muller'schea-Wevke benutzt zu werden. — Voa 
Galietti's ynsf^aaf/cj^er JRr^k^ciireibwtg Bd. 1 — 3 (Jb. |I &.249] 
atcht eine lobende Änz in der krlt..Bibl. 1827, 6 S, 589—91, die Plaa 
«ad yer^ihren des. Verf. kurz angiebt, .dus\Regi9ter . njcht YÖllstand^g 
findet«, aad sonst nicht« Wesentliches enthält — Von Valett's iiug9^ 
ftt|r^, GUfuhemßlbeketminiaie [Jb. III, 1, 105J, B e ck' s PeutocAer Synopsis 
[Ib. I|I^ 3, 99] und Brougham's Inavguralrede^ übers, tou Suell, 
[ib. in, 1, 199] stehen kurze Anzz. ebeädas. S. 59^ f. , die weder über 
Inhalt and Anlage dieser Schriften etwas berichten, noch s^nst etwaa 
attsea. — Voa Müll er *s heiifaden bermGesongimtemcAt [ib. IV, 455] 
behauptet Bischoff in der Krit. Bibl. a. a. 0. S. 616, iass er nic|iti 
eathalte, was nicht in andern Werken weit vollkommener stehe. Da-< 
gegen wird Kiibath's Programm' uftcr den Ge$angvnterricht fntf ge^ 
lehrten Sehiden (Glats 1829, 22 S. 4) , als mit vieler Wärme und Sach- 
Iteaataist l^eiichriebea , von demselben Bec ebend. sehr empfohlen. — 
Eine lobende Anzeige von Leonhardi's FoHesuf^gen über dicAftr- 
/aajfsifrdafie der MathemaiK Bd. I u.II, 1— 4 Abth. [Jb. III, IS. 51 u. 
4 d. 40] giebt den Inhalt kurz an, verlangt grossere Ausführlichkfiit 
aber den rGebraaeh and das Vorkommen algebnüscher Ausdocke in 
Fkraatheaea, mdir VoUstaadigkeit ia Eintheilung der Gleichungen und 
aia paar aadere Klehiigkeiteas eathalt soaat nidit9 WesealUches and 
fi^nthdmliche«. 


Todesfälle. 


Dea 9 Jaai starb zu Frankfurt a. M. der peaBloaifteFroCeftor JfFtfuik, 
im 58 J., Verf. einiger Erbauungsschriften. £r hat der datigeu katlNil. 
tSehale em Legat von 1900 FL Yermacht. 

*) FllscUiek ist diese Ree. deia Prof. Meier sagesdMebea aeidsa* da 
Valtker der Verf. devsclboi ist. 


litt t o tf e • f a I 1 e. 

DiBn Itf Jiint starb so ^fUlua der FrofisMor' Jotepk JvaiMkd^ na- 
taieilfUch durch seine Entdeckungen In der Hydrostatik bekannt. Gebo- 
ten tn Gaino bei Brescia erhielt er in Breeeia seinö erste Bildung und 
1777 die Priesterweihe. Im J. ITÜV vaird Üub sa Padua» wo er sdum 
firfiher dnige 2eit in den Cöllegien Mathematik vnd Phyd^ Tolrgetragen 
hatte , an der Universität die Prefosiur der Geometrie «ad Algebra, 
1806 die der angewandten Mathemaa und rilgemdbon Physik^ «nid Mll^ 
andücfa^ nadidem er ia die Eeiho.dev^ Viendg 4er Societk UaÜtmmmai- 
genommen worden, die der hohem Rechnungsarten übertragen« 

Üen SS Jfttttl xn Hiorn der Dr. med. JtAmm OeHlle^'MUMb, gobo- 
rea ebendas. am 80 Not. 17G6. £r haidem Gymnatiioi aar Beflirdor 
'rang des Stadiums der Botanik sisinen botanischen Garten venaftdity 
Aber ^eb der jedesmalige Professor der Mathema^ itnA Phydk die 
Anfsidit fuhren sott. 

Den 25 Juli ni Dresden dtft in den Rahestend Terseiate'BaMfvedl- 
ger M. Joh, CMitian Easeht^ TonEngHdi bekannt durch sdiie Sdiriflea 
aber S&dulsche Geschichte. Er war geboren sii M ilhlfoerg Ab 1' Jan. 
1744, stttdirte in Dresden aaf der Kreuaschnle und von 170B in Lelpaig, wo 
er 1770 anonym sdrtticAe Klagen ehe» JängUngs^ gewdhl hei dem frühen 
Grabe des Prof, GeÜert^s^ heraus gab. 1799 wurde er Festungsbaupredl- 
ger In Dresden, wo er schon frfiher Priiratunterricht gegißl»en hatte, and 
1828 ward er iult seinem Tollen Grefaalte in den Ruhestand' versetat. ' 

Den 29 Juli au Wien der Costos des MAni- und AatikenciAinetB 
mid der Ambraser Sammlung Moys IVtinisser, 88 J. alt 

Den 8 August lu Wien der pensionirte Prof. der Aesthedk aa der 
^Thei^esianischen Bicterakademie und Gustos der VaiversItfttsblblloflMk 
Jborens Leopold HoscAko, 81 J. alt. 

Im September oder Oct. au Stockholm der kdn. Bibliotiieksr wm 
Battmertikjöld^ durch mehrere literarische Arbettiea bektiimit. 

Den 4 Octob. zu Eisenberg der Reetor des Lfceums M. fifeorg 4Sir^ 
sl^ Brendd im 72 J. 

In Corfn ist der Kanzler dev IJnhrersItit , und Stifter dertefibmt, 
GM von Guitford gestorben. 

Ein Nekrolog deS den 2il [nicht 2S] Augiist TOrslMli. Dr. BremHer 
Pb. IV S. 842], g<eb. zu Wertheim d. 19 Attg. 1781, st«fat In der Oestr. 
fcaiserl. prlv. Wiener Zeit Nr. 250 S. IISO. ^. Biogra|^. Ifadiriiditeii 
Yon, IT. Mutter [Jb. IV S. 842] , geb. d. 7 Octob. 1794 , .faa Dresdn. Her*- 
kür 1827 Nr. 122 S. 488 u. Berihu Comm. Bl. Nr. 221 S. 882 f. -- Der 
Bitter Cario de Rotmmi [s. Jb. IV, S. 841] war geboren zu Roveredo, und 
begann seine literarische Laufbahn mit Gedichten, welche Vanetti her- 
ausgab. Bald jedoch wandte er sieh zur Geschichte und schrieb seine 
IHagmi^leen des Ovid, des Guaxfno vpa Verona, des Vlttorbio vOn Fei- 
fta [welche C«sp. Orelii, Zürich 1812, ms Deutsche ubersetat hat] » dea 
Franzdsischen Philelphus und des TriTulzio, durch welche er sich ei- 
nen sehr hohen Bang unter den Itidienischen Literatoren erworben hat. 
Sulelat hegasul er seine Gescidchte to» Mailand In 4 Qnartbanden, ein 
Weik , das man wegen seiner Gedehathelt und Breite wenlgier sdhftla^ 


niNur iie Gebdiidite der Inunlnirilei enthält 9 welche er iMMtat iMfi 
4tmmkXM^0m m lUhuidl, w «r teil IBM lehte» honreiMicli^. Dm 
WeriK gelii nfer hie smn X JJStt; dUdi i»U «• hfe 1T40 im JHuMScripl 
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Schul- iiii4 IJivlTeraltEtitQacliricliteEy Beförde- 
mageB pttd Bhrtmfcemigmigm» 

I «1 1 1 1 

#B8fxui^. A|^ cfa^^iie^e^rrlcht^e QjiHiuMdpfi [s^Xy S. MQ Ift der IfdH 
* «er Bmdde Tom Qjbib. ii| MCnsTmi «If Qliierlehrer TemcM wcwrde^ 

'^ ]>4imiAr...U|ii 4k.iuiAt|i«iUgf|ei|^XA9|cnB der .U|ilTevfil&tihil|^)yi(»thek 
•ehneUi^v.anmiifultenf «üs die^jA|ir|..£M<Muiime deneU^^^rJ^bi, h«| 
decJ^WfMT MvMiW^imNPii Anlaut wic)itiger wd aelteiier IjV^arld) JHM dra 
BmpwniMM d«r: Ö«Ji>r«iidt^r.;{M0O .^nhel Q. ^»^ «od 4090 Rubels. HL 
fei^ fexir.«ndeii^< K«m meijievtlivttä 4M B9>lM)thek den haiidsi^riflliGheii 
NmdtiM» 4e« ffltratolih. ?4re<. Uw^hoH V I^ip»V [be«teheiid aos IMS ei^ 
9MitUdwM MM m ieriBtem »«d U^ Rfii^^m voll etgeahftsdiger, Qaiidim^ 
ten iis4 Imifml «fö« JIW9 lUIvl. nnd | für die ProTisMalg^pi^iikiili! 
iti4li|gttrMMiiiiivip(9 mn^^tault. VebijgjBiis lihlt^ tte bereits am Schloe- 
•»•de« J4,1896 jllMl Bted«. «hii^, 4io Ufftanioipte» Dim^rtatl^a^ wd 
IMnemFingidiptteBv.. , , 

.. J hmwroq . il»i,0(ppQ9Biiim.«Wte «« IRclui e Ut T0r. h 1(9^, |m^ 
B«»Kd.iflifaJ«9^ saQ«teKii91f, imJ|ili^S«:hiUer und^otliem SHOffem 
6 (1 mit Nr. I, 4 mit II und 1 mit UI)* m Midmelis .4 (2 mH I> t mU 
U) snr Uiiiyei^fft, Bk fSbRFNUiü^W^^^^ hat sich anr 648 Bäade ve»- 
melijti^ Aif^igf^tk ui .dff .phjviladiiche <^b>n®t in einem tfdir qnngelhaf* 
ten Znstande* Der protU^r^sche Hülfslehrer Jentecib, welcher «nf yetr 
anlaMiing «inet Rnfs nach Mors nnter dem 29 Bfars d. J. definitiT ange^ 
•teilt wiird,f8. UI, 2 S. 119], wurde am 10 Sept. Tor Erdffnong der 6f- 
fend. Prüfungen lä sein' Amt feterlfcfa eingewiesen. 

FiisiBBnn. . Am tiymnaflium ist der Tertins IL Glätier jhi den Rahe- 

•tand yerietil und der Collat>af«tor ZtinaMr anm dritten Ijehrer erwählt 

I • • • - f • • < ■ • * 

worden. . . . .; 

HAVBimA. Die durdi ChuUU^M Tod erledigte ProfeMar der Orieat 
Sprachen am ahadem^. Gymnasium ist dem Hanptpastor Dr. JHocfcsI über- 
tragen worden. 

KonpiKAffini. Der Professor #cim Mognimem Ist imm eorrespondl- 
renden Mitglied^e der Icön. Schwed. Gesellscliaft der Wissenscliaflen und 
der Aliadeniie der.Alterthumer in Stockholm, derDr.ForcftAoiiiflier %nmi 
Blitgliede der geologischen Gesellschaift in London gew&lilt worden. 

Mbfpeii« Das durch die nachgesuchte Dienstentlassung des Direct. 
Räli(feld erledigte Directorat des Gymnasiums hat der bisher. Lehrer der 
2ten Ciasse A, Körte ^ die durch das AuMcke« der ilbrigea Lehrer er- 


*'ftn w rii lifcu i i w * »"•■..'. "..j ^ )f' 1» '.i.j »<•>•) •« h ^ ,f f 

• llKnit4>/Dd»ttlii 1 April 183» «f^fMeto^««^^^ 
lliii vHit KuMe fealiHl ünl^f t^uAhni'MgeMd'het&tkmtB MtgfMer^vllllL 
«Ml«» <^lifiMli^ (iMiMifii Wteitor gek»VlMn^ ^ih^<^ AiifroWC, £pfai^ 

etto und de Pradt, 

MiNDBii. N a ch t r a g^S a'TI ^"S'/S5'S!*^er in den RuheßUind ver- 
setptc «.^rof^ Aeuter. «donsea Pensionircuig zwar gehehmi^t a^ier^naicli 
nieh^ i^kiichfeVn^etYelen 'b^j*i^1ikit nfellt^ 61^ ^ti^ Und Stlinte^ffl* 
Lehrercollegftqi^^»IHn4«r9«i|ip4i9'||el>|B|^fp |<el|ni|i|#f n im Gymna- 
Kium bei. 

MßjBCHEN. Darcli eine konigl. Entschliessung, wonach dieWal^ 
des Re^lÄi« der hieBlgn^n fMttMtät nirgehbninfen'' werden- qbll, 'dind 
alle mhet gcfWflfflhircHel^Jiftfiriäilf^g^h g'fllA« ftuff^^tii]^«^ llnd'd■e^M*' 
Tersftöl^'l^t-'erl1läGhtlg;t,''l)(A' 'dlesS^ Waiii j^hm udek fdein PaMig^aplien 
*^ ^biirtiiV^/rab^iang zd'TertHilit^n^ wdlclier nM>er!dtb WVihiiBit dirUllK 
^ebHIheten' dcc" Univeraidteif -cur StähdevetrfiftttülkikM^'verAigt:' ' Vädi 
•dieser' Terfü^rftfgVtoffedaiicA die Bassererdeklldilifiij P^MlöMtV ^ii^ 
neu rfa« Gfrond^esetz' dies tleldkW aehve <Wklilftlhlgb<i$il ^eifog^, «ttf WaM 
gezit^e^: ■ bie'Waitlitiflmieik 'Werden nabfa ikiB# SJditt'^lfer iJKe StUb«»^ 
Vbr^ammluYi^ ni(^ Uitt-d^it Naitiinl cfe^ •WAhleVyS'Amldeth »nhlM wM 
mhfspruöli«^' 1/eZelcliriet Aer»ter^d(lnffl^'ällif^eAiWaht Vira^tfdlidfifiA 
die ^atif dei^ Wfthler tfnK42 gesti^j^eit;* Jlto^K^bliltekSlllidill^DiliI^ 
^ tfuf'^eH^ Hofratk BSim^^'/ dä«ben>M^llhl -^ofort^ ^; Mü}/ kn^ Bekft« 
ttgiing eingesandt ward. Der Prof. Hermann auf 9}&rtfber^'&air nktt^iv 
dem 91 dcto^.- die Pr<Vfeä»af d^r t^^i^Mö^ie^ i^Olhi«lc&cR RwAeilkanst 

Mm^kisA^^chU4ite irMtiiii. ' ^ i* • « » ' * r ? J t; i'v * • 

• ' ' iCrrWxBBkp.' tote 'durcii Vc»??««^** [Ä: W §. i&} te^setinng i&fci/ 
MiTn'chetf erfedigtd Vrbiesin^ ie/MathemaUk'HieA'ißymnänu^^^^ 
1>isl/e<l.'lE*Kbf, <ket' Mathematik zii WdhEbur^ ir^.' i^^^ 

. OadiPEBiisiCM. iKTacli. einer kiiberl. Vem^nung pin 8 O^^^b. 4* J-^ 
soll ^r die Zuicai^ |Kein ^tudireodef . zu ^em jätefshtst^dlam zjüel'as-* 
fijeo. werden ^ diir niclit,-ans aUen tiehrgegensta^d^^^ PhilqiM>phie da^ 
Zengniss des' Fortgangs niit erster Clas'se erworben iiät."Auc^i soll Ton 
^B KifefaUbeflissf n^il selb^ Iranfdg.l^lnor j^^ eiii|ßia4flurescurs<diem 
Studmins iii.einfin iiohern yorrücken . können , der niclit bei 'seiner Auf- 
nähme m den letzteren sich über die aus allen Lehrgegen^tanden der 
Zarückgelegten Ci»rse erworbene «rste Glassa aofizuweueii verpiag»' 
Pemjehigep , der m einem odei; mehren dieser Gegenstände die. zweite 
Fortgan^sclasse erhalten hat,, ist gesittet, den. gäii^n JT^rescursyis zu. 
wieidecholen ; erhält er aber d^n {^bermalif^ eine zweite Fortga^g8cli|S|- * 
se, *so ist er ohne Weiteres. Tonnen S^dien^nuszuschliesseii. ' 

Olbbivbijbo. aSum Dlrec^r des Gjmnatittiii«. [«« IIb 2 S. VM], Ißifhk 
Reet^r Greven!« AUffltf^go^eK^fUj^iit. !? ,. 


B^tiimit^mJlingi^mm^ni EhifMkesk^if^ngi^m.- 219' N 


iiiiiiei«r4Mllili«ilKamdtoui.hB|.(ip^^^ g^dir. h. KnuisbAI|l«r üm.40 

«ilMMf 'WMlne.jgeMfanelwBe AMiab^Uiilff t»&«r d«« JicA^I-.4iiiil JFc- 
»i«li^iiM^«io<«eii<im:jhM»g4* .iLai^r» üAeiiiAsr«««« vom Ji»|kre> 
X%Xt.Mi$ mnm J«.l«82T,i wnklie «lie n^voiwii Ventienite dev H eg j b - 
]»B§pju»iA4a JffmttidieiiMlJigectidit «nd die Seh«kf in ein. g^li^rlg«»''. 
UM 9km.,.Bia/L üUei«^ hin?, was S. 4—15 «be« da« VeiJUkssOiiil^ - 
weien ge a i§t iat,^ und fc^elit lilom in Besag jmf dai iiAere ^i^idve^^n . 
Folgendes ^loi.vIfofAdein üifom de» 10 Jlpr, 1816 van depi Rbeiolfrei- 
aoiüeHtz g^natammk heMe und dev frohere Reotair de« Almdemie in. 
Miite« JFWedn iMen^dbdi^ ab. Regpierwigs - und GpnMstorVilnith and 
Ritftoenftiim - Sel|aL«irfc«en angesMiU wtetf en urac ^» arnj^tkigem 4tiVo|i. «ine ' 
Um. \lerfugwig Toln 2ll:OcL.lM7 4» $tiidigM»ln«ti4«te <a »9%}mm und; 
ZwsiMulOftaif und .die £f»g|rnifa«iej| &a KAi«iHi«uv»Eaw« f^M^wi«nA& 
Qiid liAHnir, iafktvr.4ä9]^rpgymnaf.>-%!i^UmriiTAffv.w»Ai^^ 
V'^dMsreUtta^vohalen ^u DCrkubui itad; NiHstA^T ikge ßinfiiiiliUiog imd . 
Im X^Mtfeder €»|^ei«i«n Jahre j1i«efd«ifl|aU^ Volktindigk^t.) Die £lla-^ 
4iana«iialt «« JSpailtB ^«füett Ukr ItClaMen (1 philosayhinslia ^er.L/'^f 
caiiT:,! %%infeasiair»i2«FK*g)[nHiaiial^ und 1 liateln. Vorbayreitoa^.' 
«Iiiifn>.fl Ldimr«, die Siiidieiamftalt an ZwaianiicftaM.ftMr^ CbM«^ (3- 
GyiHaiai-^ fttVcagipniww^tt imd.l Iiai VorbereiAuagsciafe^) 6 lielnrer. 
Sffater wttrden beide Anstalten; gleich gestellt iind jede erhielt 11 ar- 
dmfcUeha jnnd 8 Kebeniehm fär 8 Cla«9en (1 Lyceal-, 5 Gjmai&iial^ 
iiad Z'Laleiiu Vorbere|tifag»elas9.«n)k Jedea Ffagymmwiam erhielteiaef 
Vaci^reitong^r-. und 2 «nteve Gymnaiialclassen nad 8 Lehrea, Aa«<ar den . 
Mobile rV SahretV«* and. Zaidmenmeistern« Jede Vorhereitang9ii;l\ula hatd 
Zdaaeen and SIjelUNsr. Die V)»rbere!taiigt8ehtdaa«olleadeaFiH>gyvnna- 
sian ader den hieiden «mtenten Gyinnasiaidn««^ varatlM^tmi» J>er Sdin^. 
Jar eriiält Ünterrichl in .der ReligiaaDkenntaiss« d«f Lateia» uqd Deatr' 
•dbea Sinrafdid, der Evdbesdireibaag anddanAnfaagigraidender Aritb- . 
■Hd^k» «ad aftiüa daadi S oder i»ebvj^rig»»Uehang ii» der. GnanaM^tik 
•o ynit giifhrtkUkt 0tyn^,d9m$er «HaMdeaSpiawhan ahne gvßbf re Gram*« 
]*atil»iirdlleriliieiaelltenkaitn» Wte gragymaagiaa »aUaa diegrapnwptiffffhe . 
Fertigheit In beiden (Sf radfen ifaÜer aasbUdea, den Unterricht iu W^ 
ckiad^tl bügilmeit «ad Ms aar Voilaadaag der Fornaaali^lura fartn^etaen»' 
InAMigian^ Erdbeichreyhüfag «*d ArillHnetik Talhitandiger. aaieBridH> 
te» «itt4.di»aief|ear«Pvdigaten Begabeaheitan dar Vaterland«|$i««hichle. 
(betandera «lit.JBiafivafitag vnn Käme« «ad Kahle«) lehaaa«' Die abern 
Gy«inaaialelaii»ettflHillaii4af gaaa« hnwanistf iahe Stadinai amfaaianwnd. 
snr li^eealela^se verbreiten« la den .alten Syraehea. »allen dia G>«iaa7 
eiaaten In dev -^nast derlnterf^retalioa «trepg geübt und an ein geaaaeir 
AnClaHa« attd ailMKfe« IJkitorMlieiden der Stellung der Watte Im Ver^. 
iMiltin»« Ha.4ain.a«agadaAafctaa Gedaaken ^gawabM, »ausser denUebar- 
Mtaimg»« iuii:4am^ipr4aidit and JMviip, JaVilHatwpbe van^äglicb io^ 

15 ♦ 


Shhmt" «Bi flftlver«UAliA««li9l«lit#A, 


§^rHdkitm «ügnliWr mwiwu la rf>g O — ehl^lite <ofawr iftn— A dtt f B a 
gdbeaMlM dto ffüem Seit «mmIi ilurcr A#ilMMtoiy iiwftwtf m« Ami 

teff'aiid^gaMlMi^ dnm s»g«laiiipll «lidl beMsdew «i^ äU« ChaiAldue 
#M t l >gc M tw iiamm EMnitht g««»»*«« iiMiAj« llte'tbrjg«» Uate»- 
riehlMfir^g« iM toveit fmr^vfiihMn« dtM fir «fe« ffiMwBelRAdKiuig* 
iiMMltfOB in d«p rMhMonb. CImm M» lynAe^irfM «Mbr -tltott ivte^ 

•««•dMÜleii ▼«.% md erttoeekt tlcli dib«rPlii>iMo|iiiki, PUl'olltgfovjilU^ 

tentwr, dMASuhl« «ii4 flu» H«ltirii»<MwdMCt»%» «iilimiüai ■■iftty- 

iüt. INi» Mgliage »M ttoia «jnrtemaliidiaa guBwAimiiiUmi» ätergeMiB- 

«rtlwi ÜMajiltM, iib4 «tun iiM<M»miiiii<gfiiriiin^ «yiteBliigiica B^m» 

k«tt MBttüaiCMi >iieMlnlb «idi %ttüiw l ay oi fa l» lawiia 'louniY dar iMH 

4MP HMftmvAfBt «Mi IBäkäHbtm 4üi CljwiiiMhilattrtatoiiimii •ich «i-* 

UmmgUk imä mmm Bdfe «»A Bilüi§aH ito dha Mhm Btedin» 4«r 

W ii» a i i il M ll <i f r tifcfc Iwfc Bk Haqpty t ftft m gi , wtoiwgakh4iUii»dligin 

«Im LryoMMMM oder anf 4i8 UahpaMlIäl' aWngelwa wallaa^ aatei^ 

vcifea aaA ia weleh«* eie iat lliMtiBi ftorsOgüMt^ gdter adnr' 4adi 

WwiJaftofcflf BeOliigaagr Meh er«refiMiai&Ma^ atM ae« « ula ilM M a, 

Bagleraa y afc gco t4aat»a ytoit e», -Aea taklil 'aae 4ia 'Tliiawii' d Ui< i t , 

veldha 4le fixaailaaa4aa ia LaMia., Giiadu «ad HiaHrim Igaaiiia 

•durlftlicii la fertigaa Mlaa, «oadara aaAa«ft4a» naiu^ai 4«^MmI- 

jakn ia der ObergyaiaasiiilelaMe 1»ebaaiei«ea Leii»ygaaHiadq» <4ic 

StAcSa aaswilill, Ak^ Weli^il« oxaaüaifft vMdaa mIL« SiaiaitikiMtt 

QyaiaMialfff bf oMarea 9 weklai «lil daai Iriku-Mcgteaag iah g e a iJa ^ia a» 

den BMUnr iar AavMt «ad twal gai^Ktttliaaaad wdtUtlH» Bfi^flia- 

dara der OrliMlöMilm dia Praffiiagveaaualadaa MMea^ Hägt dai^€k»* 

•dUft der Pral^uig, dia Ceaiar der ArMlea, die . Watfdigaasr 4er-aa4 

dem gäaaea SdiaUaltfe vaa deia Prof. der Oi wir ;f 5 r« iB B ii aleld B>>a yaiaa^- 

: le^adea Aaiaribeitangea aad CeaMrea der Sckdlcr^ aadiloli diedataaf 

gegreadete BeetfaadMag der ^anüicatiaa ab, aaaiadicher die Hat*' 

•clMidaag der GawdiaraBg oder V-anagaeg des sGj^ahiiBhdwalMlniliaiM 

aMiAagt Def IJatettiekt iai FraaadiiielMB wird Taa der VaribefaÜaags^ 

•cliale Ml aaa Lyeeam Unaiif darch aUa Cieeeea la« wMiealiieli S-^^d 

SCaadea« aaf dea SCadieaaaelaltea dttrdi %eioadeiarLekier, aadaa 

P^agyauiMiea aad LateiniMiiea VarlMreitaBgtfclialaadaaali die CHbweea-' 

lefcrer artiieiU. ha ReligicHMaatwnAite idad Ja 1 dfea ' f ^ ert i digt, 

aad er wird fftr Jede OoafeMiaa entweder vaa FrafMierea« die da« 

gelsllidiea Slaade aagaiiöraa« adar vaa laneadere »aageeteHtea Oeifai- 

fdaw cMiettt Dietelkea g^tliekea PralMeareaieiiicaila 45|frtafiiMd 

ZwelMMiEea de« HebräiNslie die ScU^r , die eidi der Tiieolagie wid* 

Biea woUea. Far Schreib - , SKeie^a- aad MarfkanteMeM; eiad eig^ 

ae Lehiar aagaalelil: aa dem ewften nMmen da 8(AAler der Vatberai- 

taags- aad bmden aateretea Oymaadalehaaaa Aadieii- a e lu a eB r^awi 

aeichaea aad der Mas»^ kaaaaa aar die Schüft» 4iif<aniit^»rfledaa»^ 4»^ 


B«f#0ittft««g«« MMÜ ak9«ttk«ilB§IUIt«^- 9tt 


UriitÜit ■ül Üliit^ ^«U^ lmfet!«to4iOKtei«K «alw den liglisgM 
ktMiliialii» >MMl«flg>»lwi , «Ji-Bügifia m» niae afttlidifc«! ki Ui* 
a«a bejfMety pfli^ md WwiArl. BesoHdeM tadit vma iM'fd^fÜM 

.pinie He danua sa iUffliftageni, IVtamaleM »ad myi iii c h — Mkvi»- 
ttMrn .«arMd«i^ oder dwNdi' apgekdnfteYeligidie VateiriidilMliuiden 
WM Maknimm md «Im nr GMikgiUfi|flceit «i fAhtea. Uekei^ 
liM[rf itHlitBa >lln huliMw fiiiinlnaifiiifin Bhninlirinnii dlAi«» dt«A»* 
seid dMr.fllftalAni« in irfüemchaftliiilier-aBd titaiehev Beai^iuiif de« 
SnnuiaHP** eatoprechendeB ZögOsge ^eg ea jeden «n^nsligen eder 
0W verdedUklMB HfaAaw t eu mwi— ik^rMisfellea, tfe Irreaden adt 
Knwft wml de» reehtea^iftqg ■■■luiliiaiaiMiiiH» die onveribeteeriiebea Re- 
Im» «ad U aii Hlielh e eidteitoi|ldee> wegBfaa Ni i> ea, md alle F^alea^ Ta- 
aad waiMlirte .aia uaifin uia aad.fav'liifserlMie QeMrke aid 
ü e r a f M i li« aä'gawii aa a , i,'B eaa a<ii sind Mdft ttU iaZwanalhiL- 
aanilSf , iaiimajOT SetüübnaanitJahwiMtil eathütea ^eadea. te 
tiekaMnW. lAi|.>aiWtai'aU0i8 iMtuanttallea 98» (Sdiite In SS CTawea, 
AaTaft'M HaB|Hieiiiiuiiiycf iwäadeni fteügtoatMaein« t l e e e ad ew a 

arid Ik.KMHilehteiB aMenriefatol wwden. -Mr die 
M^idieMTiAiiftelteB iil^eii Seüea der E eg i e raag ak 
ugetfnafaMadfta« t iXe/IBlaihnaaitiitea an S iaaia aad Zwauafteav» 
[«die » l ai BilB a aad g fiirt fc a a iiytett «SdhBigebiade. iHe Ptog^aüa* 
All|;nifciiide sa JUaiBHMiiiniaHr^- "EaiunauHwub, loänAV uad Gavaevaa« 
. tlwMi üea oagdcaaü, tMfti ««Mdaaft«tig nad deai BedüMtie ge- 
K e igwateli L. JMe' Vei^iiieKiiagwiiiiile ««a« PfimuBW ertdelt SvLe* 
aal M-deae^im-^Mf.aeage i ia at ea^ Srtwd^- aad Geaieindefaaaia and di» 
^ Kaawaaa ia deoKiwa Flahgiaf JaMfik Caslnir IM&geililletenCn- 
afaaifiaanBk iiiae»ieider l ic liea I#e lnaH | aial e liad wiHiHndigaageeeidtil 
«ar'BribaÜaag. d eie eU ia a die aAtUgemfiaaMlea aoigeMtit.* Bevaa- 
dcW daa' aiartHimaliif ii >-ffcydaadiieiie CaMnet an Speier 
aai, ve diegtadifghitaH aaeh eine BÜdialh. v«b #§M Bda.luit. Medi 
iidiatinderftrtJb BitliiflK aaKaieilaracdwa. Die Bialidaflto der geMbrtea 
Sahalentetiagen fdiiilididSMt FL, aadffMtFLM Kr: werden Jfliri.aäf 
daa alideae MtailateMaaad/'aaf 4M^adiea (MM FL) ^Mnaaadeft. -^ 
Sbül^n ynAwnmiUmm AaiiaÜba'MgeadaLelirert 1) die tiadieaan- 
alalli8tt«»BMi aBfld Aag^^lUt den PrMi der Piiiletepkie In derLy** 
aMlelaaiB FslerfVaas BomC» getmr^aa AachaireBbarg den SF^lMr.llTS; 
aai St^Kair. JMBden'Gyniaai.oPaofeMor der SSecnnda JoAnnn Friedrich 
CmALdmdt im JH J«$ «dclt Mnv. lüftdea peatlmiinea Fkrana. Sprnek- 
«eateM Juki, gak^aa Ookaar d. S Apr. 119S) an H Mai ISU 
■eÜ 1816 peaiinaiffCea ZeiefaaeBidHPer ilaton Lüde, geb« sa Speler d. 
U Mar^ 19li,> and an 8t Oee. )8»k den mir 4 Monate lang ftanctfmd- 
-Eielarer der VeirttereMnagdiiafie /Idam Vetlm aaa Forst im Laa* 
'NamadI, Sd^.ait. ^ DIeStadienaastaU au Swannfa- 
i?f|»t I8«l-den g^j dar Matiwawadii oad Itedk Spcacbe ila* 


Sfef: «tliii-l4»mft#llftK«M<^tl»ffta«llvt«rMe8t <' 

PMgymmu; i« lN«it«f'AW-«irtO'ifMi MM «NrtMMetM üll.*»Ma(Ui 
MSte^ gebor. «NiidM. 4. miünl nW 4) Bt^'¥ u i l il i i i lli i^ | ml iii»«u 
MAinnt» iib J. MSa a«ii «lilte^;«! LeluMr emfm&kikt^fBMk^ Vf^U^ 
UNrll1i.II 81» HS. » ■ '•'->*? .• • - -i-i .-si.r ■. • • 

eo^ alt ConvifotolNm «tinitMi« . • * . o . . « 

^ Taibiu Dm ievfthmtH» RtoerAov (PMtt nfgiti , PiNM^nailii) kl 
m elii#m Oentrafannseam de* im 4<»Migeii% R»^riiM g >b e«ifipi ^ffti^ari^ 
nm( Al*erlbfline», welehe Mther ia ifcwet'gMfaihBigea'ättfliiW^lm nn«**. 
dkn,' be«tiinnift und rar EiniMitiiiig vim'der Ai^sieni«f di^ Summ 9Mi> 
8000 Thlra. angewiesen vordeo, . . .1. , » 4. .; 

Ukh. Bae liietigre Lan d eig y i — i<mn M eal» aH «lii«fiibvl «eina» 
Ür^rang ^eit aber die Seformattaii iiiaaaf. *B^reki'fai 44lea JaMiaa* 
deH bettaarf an Ufas efaie Lateinivelie 0ekal» ^Ha *aliiit «Nui MimUm^s 
Mtlnle'war}» derniftHetle, fektf^M'^otenste gt aei BiiKi Hittmnfmmd 
Alefmdiiar eea Oetfa^ca und Muum M dim^ i ii ' '» aa ia i »" Dea'ltaiflnig^ea 
LaliroliSiaale jeaev Lat. Sebide Mbeliit'da«irVMaii#<enHnnialik, Rbela* 
xSk «ad Dialelitik) aasgemaebt sti babarf. EaiAafiuiga.4e»ü«en{ Jdbäk 
Mdm »an nadr da« ^^addrtelaai (AiMiidSIc, CtotenMaie, Maak ua«. 
Atkonoaiie) vadPbjBik iadialieliigegdattind«! aalL MegaaablAMirf^p: 
IStaÜaea uber*dea damaligeDEaiJtoBdda»^ Schale ftadal nm' geAaaaaMifc 
vom Reotov und Prefsaior Gtwrg* ycenafaey^ in' ^eai l^egtaaiii t ü« 
•ebaio IfSttiia Cfiaiani» «ata e# «tt^ r<eJFarai#l»«i»ft» «««ra-^s 
rwai tempu9 dreeis narrafta. lAm; iBi1.'MS:4 AI» M Jaba. 
IbSl die JMsnaatlaa in Ulm Bbigaag» ttnd( wart andvd&e LaletaiMha 
Sebnle "verbeMeil aad fiir dat VtamdMaaerilaiter'als Sebaigeb&ndat 
aingeränaH, Die fichuler wmdea :btf S^^^aiken gedMäk , a» danea ISOk 
Baoh eine Ote ktm^ nnd eddHteaim LiMataEbian^ 4!kimMatima' Mimir 
HebfäUoben und in der Logiir i^nd Rbetenftb UMaitiaM« IdkA lOB* 
wnvda ete sa eiaen» Ojiaaatkuii ton T €td»iea>%iMHa ' naA ia 
Ober - oder aludeiaisobes uad QatergTmaarfaai gu th Ü lt Aanenteiaa, 
8 Classea, wurden 5 ProfeaMren <fiir EASk aadlialblaaatik» für Lo- 
gik and Oratoae, mt Theologie, Wkydik fwd Meia |i b>i tt» tta flaeahich- 
le ujfcd für Oriecb. aad Hebr.- 6praebo>^««ai 4etetetfaa , vaa ^fiCkmmm^ 
4 Prieeptarea angestellt Eiae geaanere Basd a rei ba a g iJHetar Aaetait^ 
die in diemsr Sinrichtang im WesentUehaa bl» aam.JahaifiOO.beiitmid, 
bat' der B4ct6r uad PlPofetior:Grflter gdtelbri in donProgaamma» Jlsa 
stielte Moalar/eter des k&nif^L ITArtemk'Iiawdeigyaiaa« 
ettem» «a I7Im am 24 /an« 182t. ÜJm. S4S.<4.^Afcilifaiaaillaft^ 
em fiel, ward dieses Gymnasiäm an ebief 8l«disiiinHsiltl ^eauidil aad» 
In eine Ober-, Mittel- nnd üntetgymnasialdama , ain PiKg jaaaauiaia< 
nnd dne> Real-, Obeiprimär- und Unteffprimarsebnla abigetliaik. Vgl« 
de» Reetars nlid Prof. Goess Schfülf 0«'g»asa««^aa dmä I/4ai4«i 
soAea Gymaaetumt. Vbn, 1U9, a0&.8. RaJUbt ISlOi'wavd likar 
an WjürtMiberg^ abgetr<tea* «ad 10EI1 warda tetaaaaaa'Oigaaiwiiaii ^ä&it 
Minkf «ai]geiia4amaii» iia*<ilaitib» ia da Ob»r^ Jiniimilm|^»maiiB» 



iP^^HFW' VVfWPflTrf^" ^Tff^rW^'^'^ l*T**TfWWW*^ 'flWFf w •v^'*t. ffj*^*T HBHIP 

iährim f"»^ dÜfifirhitiilttiiifhfi und i»— — i^^ffAuHhfi im«ii— *■ hnilinnirf fii^< 

fpBir l%^i*^-,ÄIl^.li^ffffcr•, lä?a...24;S, 4,...p»fi,ef#4^ Syii^iVl^mf 

M ScfcwibMi HaUe 1804. 8),.Foj| ^«^ ftiafilÄ,tff .«itf ,«r^ 
eAetle«, eiAi20ilr0f sur Berichtigung und Erweiterung 
der Legik. Swwto Abdieilung, Geielir. Toa Ckriitian^liebr. RöaUag. 
Itt4. 16 8. 4. Ab «nte AbtheUimg encbiea ebendat. 1817. 24 S. 4. 
4) S^mküiae eriticue a4 aliquet Cieeronie de Fin. boiL ei 
flisl. et Tuee. dieputU leea. Scr. Qe. Henr. Maeer. 1825. 20 S. 4. 
ft) Hetifiie" euaeeria^ qua fionita quaedam eeholastiea 
pr9ponii CMn.€hnLSehuaf9i §mtrUr8.4. 0) CommenjtutionH 
Qwitieme de-^pemimiä Afaccaftatcttj quee ferunt^ port prior. 
Scr. C^iir. BMtr. Bumler. 1827. 20 S. 4. 

VxNSM«. Buf Conte Jueeb FtUau ist diiidi elii CabinetMehreiben 
wem 2S Sept. tau den GeaecaldirectenUe im Veaetbuiucheii enthoben, 
aber eeinor Verdienste wegen mi den» Orden der elf emea Krone dritter 
Ciaaie -beliehen worden. 

WBnaionnonA. Der «ervtorbene Stad^redjger Kefüer hnt anMer 
■lehrem andern frommen and wohlthdtigen Stiftnngea hoeh aofgeüetati 
1) eia> Legat von 1000 Thhrn., detten Zinten de^enige Lehrer am 6y- 
nmaiinm in ScKbnvsinemi erhalten «oU» der üirer am meisten bedarf. 
2^ ein CSapitai Ton ^00 Thlni., desaen Zinaen ein Lehrer am Lycenm in 
WanniiOMOPA beliehen doli. 0) ein Capital von 1000 Thhm., wovon die 
j&hiiich<^ ZiuMn, in awel HAIften gedieilt, sweien anf die Universität 
abgehenden StniUrendender Theologie« die an» Soiilenibgen oder 
Wemigaroda aeja rnnmen« alt viaticnm mit dem Znrofe eingehandigt 
werden sollen s Hsnor nonums dd* $ed non Im, A o a i wani sohis, non auri 
fame$9 kke rum $U m un n laoraak 4) mn Capital von 500 Thkn., wovon 


Me'lliif en wm Aiilfa4riikri(^'9cbttlMfelR» filrtfite^ Mfcl«HfarSiM««f. 
Üngen und W«M^midii ¥ehf4miet i^HM sAIMrl >^ Ml 6liplM ttfii 
*9mjidrh.^ dMiefe Ifil^IIAi^miMiidciiLdmMiiii SUfM^vfüngeB soMMh 
iollea , tlie'toft den KiüdMrli tifkner Eftefa f eHi 'MnO^M eriMten. ' 

''WiMtnAiMn. ftt' d«r>M. IT' Hft f rfdigt^tbeilMI Velierriblit üifr 
Mbeni'Lelmnttilteii ^PrettM^nir M S. 219 «a Iterlditig^, d«M das ka- 
fluiL^HMefteiMllliariairi ii^^MMi^Wt füne* Aedloglbb1ie*'ttifd'piao«b^ 
^ yhtii<M LiBlihuiBtiüt' iit äufl «1^ättibh'ia'den'Hodi«ifialeii gfehOrf. BIb 
NönboUiftlivle ht WtnwintnhAt iMgM»H, seit dUf Uttbniclie Sdnilleh- 
Versendiiarimli In Btfidiif e!ii|;^«1itiet ist' Im Rcigi^raiigtlmrfrk lUhr- 
nsm i^dbftet BOdt P r og^i tfi i agicn zu CoBsmD, UccKtittcifritfisir imd 
TmBMrir [«. BH» 8 GL IH]» t«ii denen Jedoch dai er0te bereite kotto 6y- 
wilwinm erbobenlsl fi. ITS. SI6j und du sveite «neh ein viiiMaiidl:- 
Wes €rjnittttiiiiln*Werden'ffdIf.' ftn Regleiiitfg:8befeirll:''ll]tiitB]md dnd'iHe 
loithoL -ProgTBinaiiea «i Bnitoü und ArTwxit6ma tmd die hShem Stadl^ 
•ehüibB cn LiFmiur^ und Si&OBH* auB^elafiten. D^rLehrbf Bitmhtrf 
VbmVroKTBinas. In WAmsud^nv [s. IV S. 241] nnd d«r C^nasiaüelirer 
Slemer» Tom Gyn», in MtkstBB iind mit Stfpeikdlen m über weitere^ 
AniUldiiBg: nncli DoAit gegangen. 

' WrmmsBiUb. Der Cönrecfor GSrUtas iit xnm ProvMtor » der Snb^ 
t^Mstdr 'JV^rm. AßJümtdt %nm Gonrectory der Ldrirer* i^ivfn ^Jbiifde zitid 
Mb^etor und' der tielnrer H^enseh «nm Sttl fe <r n rb<itbi^' temteait irotden! 
«.dl, 8 8. 128, 4 8. m n. iV S. 859. \ ^ 
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Oriechiselie Litteratar. 


Uebersicht der neiiesteA Anakreontischen Litteratar. 

Jlfie sogenannten Anakreontischen Lieder, welche sich in der 
Antholo^e des Konstantin Kephalas und suip kleinsten Theiie 
beiverschiednen Schriftstellern zerstreut ünden, haben das un- 
verdiente Schicksal gehabt, seit ihrer ersten Heransgabe durch 
H. Stephanns 15&4 bis auf die neuesten Zeiten von keinem 
der gründlicheren Sprachkenner einer umfassenden kritischen 
Bearbeitung gewürdigt zu werden. Stepfianus selbst leistete, 
hauptsächlich nur für Sahimlung des Zerstreuten und für Er- 
klärung, gleich mehr, als man von dem 26jährigen Jüngling als 
erstem Herausgeber erwarten konnte. Auch scheint er aus dem 
Heidelberger Codex der Anthologie eine Abschrift dieser Ge- 
dichte gehabt zu haben , was sowohl von Andern — siehe Fi- 
schers praefat. ed.Udae not. SS — , als auch neuerlich von Hrn. 
Peerlkamp bemerkt worden ist. Allein aus melirern seiner 
Noten muss man schliessen, dass diese Abschrift entweder nicht 
genau gewesen, oder dass er sie nicht sorgfältig benutzt hat. 
Ueberdiess erklärte er sich über sdne Quellen nur kurz und 
unbestimmt, und diese selbst waren den nachfolgenden Heraus- 
gebern meist unzugänglich, die eine sogar ganz verschwuur 
den — jezt ist es, wie es scheint, auch die andere, und meh- 
re sind ihrer nicht — , so dass eine sehr unsichere Critik des 
Textes fast notbwendige Folge wurde. Dazu kam noch, dass die 
Gedichte selbst, der äussern Form nach ohne alles Beispiel, 
fast Ton keinem älteren Schriftsteller oder Grammatiker be* 
rücksichtigt, unter sich selbst so ungleichen Werthes, und dem 
angeblichen Urheber oft so wenig entsprechend, zu wenig kri- 
tische Haitungspunkte darboten um zu einem befriedigenden 
Resultate zu gelangen. Daher findet man denn auch in den 
Commentaren derjenigen Männer, welche noch den meisten 
Einfluss auf die Critik der Gedichte gehabt haben, Faber, 
Baxter, Barnes, Paw, Schneider etc., meist nur subje- 
ctive unbegründete Ansichten, X>ft mit den niedrigsten Schim- 
pfereien verfochten rOaxter und Barnes, Faw nnd d'Or- 
ville). Von Saumaise, Schott, Scaliger, Dawes, Len- 
hep, Yalckenaer und Andern wurde zwar gelegentlich in 
andern Schriften hier und da manches Einzelne gut bemerkt, 
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und .auch wobl rkhtif gebes«<ert, aber dieses braclite' die Sacbe 
im Gänsen ddch nicht Tiei weiter, naiJI Torsüglicb weil man das 
Metrum nicht kannte, waren diese Versuche sell»8t von den be- 
deutendsten Minneru liäufi^ sehr unglücküch. Auch Brunck 
selbst, welcher stierst die Capie Ton Spalletti benutzte, bes- 
serte swar vieles, aber auch wieder su vieles, liess sich auf ei- 
ne allgemeine Untersucbung iiber die Versdiiedenheit des Dia- 
lekts, dea Ausdrucks, des Metrums etc. in diesen Gedichten 
gar nicht ein, sondern bemerkte nur hier und da die prosedi- 
schen Usriebttgkeiten« metrischen Verstösse, unpassenden oder 
vngriechischen Ausdrucke, und Uess 4 Oden als „legi prorsus 
Indigna'^ gans weg, odd. n , 1»\ y£f, i^' (bei bischer m, 
Fragm. I, II, III), ohne doch einige andere wegsulassen, die 
eben so schlecht oder iiocli schlechter In der Prosodie sind, als 
die angegebenen.-*- Noch weniger konnten natürlich die seich- 
ten unkritischen Bemerkungen der nnzühligen andern HerSus- 
geber, Erklärer , ,Dollmetscher und Nacliahmer die Sache for- 
dern, welche durch ihr Geschwäta gewöhnlich nur ihre Unbe- 
kaontschaft mit der Sprache anden Tag legten^ und jeder 
streng wissenschaftl Methode die Alten su b^rbj^iteu Ilohn 
sprachen. 

Nicht au diesen gehorte Fischer, welcher den ganzen 
zu seiner Zeit vorhaiioenen Wust von Meinun^cn,^ Vermuthun- 
gea und VorschiSgen am vollständigsten in seiner dritten Aus- 
gabe 1793 mit den Lesarten des Heidelberger Codex nach Spai- 
]ettt*s Cöpie zu einer Yarietas lectionis auf stutzte, unter den 
unveränderten Text von Baxter seztc , und so den künftigen 
Ilerausgebern wenigstens die verdriessliche Mühe ersparte, die- 
selben aus den vielerlei Ausgaben selbst zusammenzusuchen. 
Was seine und seiner Nachfolger Leistungen sonst noch für 
Werth haben, hat Unterzeichneter in der Vorrede zu setner 
Ausgabe schon angedeutet, und sich zum Theil auch schooiiiber 
Peerikamps und Woipers Arbeiten ausgesprochen. Auf- 
gefordert jedoch von der verehrl. Iledaction dieser Jahrbücher 
aber das, was in den neuesten Zeiten über diese Gedichte er- 
schienen, eine Beurtheilung zu liefern, muss er der Vollständig- 
keit wegen auch die Lcztern noch einmal mit aufnehmen , und 
zugleich auch was er selbst darüber herausgegeben wenigstens 
mit aufföhren. Vorher aber gesteht er aufrichtig, dass er sich 
nur mit einer gewissen Selbstüberwindung zu diesem Geschäft 
verstanden hat, theils weil die zu beurtheilenden Schriften des- 
sen^ was die Sache weiter führen könnte, eo äusserst wenig, 
des zu tadelnden aber so viel, am meisten aber salchea darbie- 
tea, wozu man am liebsten gar nichts sagt; theils weil die Ver- 
fasser meist selbst zu sehr auf die höhern Ansprüche der Critik 
rcsigniren, als dass man sich bei ihren Bemerkungen zu einer 
gründlichen Discussion veranlasst fühlen sollte. Indessen wer- 
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4en diese AiimMteOnagen dNrreli den besonderti Zwedc , den je- 
der der Verfasser bei s^ner Schrift hatte, allerdings sehr mo- 
dificirt, und Rec. wird, wie billig, dieses wohl berftcksiehtigen, 
hofft aber auch ¥on den Verfassera, deren anderweitige Ver- 
dienste er sum Theil wohl liennt und hochachtet, soviel sittli- 
che Kraft, dass sie nicht etwaAumaassung oder gar Ndd als Grund 
seines Tadeis ansehen werden^ su welcbm bfMen er anch nicht 
die geringste Veranlassung haben kann; er tadelt, weil es die 
Wahrheit verlangt. 

Um den Standpunkt, des die vorliegenden Schriften in der 
Litteratur des Auakreon dnnehmen, bestimmter lu liexeiehnen, 
wollen wir aufstellen, was ^unachi^ für die Atuntreontea nach 
den friihem Arbeiten nu thun war: 

1) Mnsste nachgewiesen werden, anf welchem diphrnati- 
sehen Grunde diese Gedichte beruhen, ob alle, oder nur einige, 
und welehe dem Anakreon aogeschrieben oder abgesprochen 
werden ^ ' ob und welche Zeugnisse nnd Andeutungen anderer al- 
ten Schriftsteller für oder wider beigebracht werden können; 

2) Alles was zur Ermitthing des ursprunglichen Testes 
dienen kann sorgfältig zusammengesucht und dargestellt; 

3) Ob und warum entweder alle oder einige diieser Ge- 
dichte dem Zeitalter des Anakreon entspreclien oder nicht ent- 
sprechen, nach innern Gründen ^ d. i. Dialekt, Ausdruck, Pro- 
sodie, metrischer Form, Inhalt, poetischem Gehalt etc. erforscht; 

4} I>er überliejEprte Test nach den vorhandenen Hülfsmit- 
teln^ wozu natürlich auch die, Arbeiten der Neuern gehören, 
genau revidirt, und, sonel als äussere uni innere Grunde ge- 
bieten, der ursprünglichen Form näher gebracht; 

ö) von Erklärung soviel, als für de|i besondern Zweck ei- 
nes jeden Herausgebers erforderlich schien, biuzngethan wer- 
den. 

Man sieht leicht, dass, wenn einer nicht alle diese Funkte 
als Gegenstand seiner Untersuchung aufnehmen wollte, was 
Wir sehr gern zugestehen, die 2 ersten und der lezte Punkt al- 
lenfalls diizeln konnten aufgehellt werden, dass aber der drit^ 
te schon durch den zweiten, und der vierte durch alle 3 vor- 
hergehende so bedingt ist, dass er, unabhängig von ihnen auf- 
gef asst , bei der anerkannten Ungleichheit der Gedichte noth- 
wendig zu falschen Resultaten führen muss. 

Die hierher g^örigen Schriften sind nun: 
1) Speeimen Anacreontis Lyrici r^ivivi com pro- 
. laHone altora in edUioBem valis T«ii aesüieüco - erilician , qua ad 

■ invital ÄL Ftid. David Gra^r «Ic. Ulmao 181». 12 S. 4. — 

Specimea poiteriiiB elo. com proliisione tertia etc* id. Hdd. 188S^ 
24 S. 4. 

[Anz. in Bwk'n Bepert. 1824 Bd. IV 8. 8$6 tt,] 
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1) Pefri ff0fimn Petrlkmmp otanrvationeii Anueteon- 
tieüe {lf)l Sieben Ins N«tii Aeta KterarhiSoeietalfeBlieiio-Tm» 
leiHiAfte, P. I, Ittl, Ton |i. 121 bis 188. 

S) ANAKPlSSlN. Anacreontis reliquiae (,) Basi- 
lii, JulianiQ 'Pauli Silentiä^ii Anacreontica(^) 
curante Ja, Fr. BoiMonaäe, ParittlU apad le Fe vre. 1823. XII und 
100 S. 16. (Ut der erste Theil der Poetarum Graecorum 
SyllOge.) IThlr. 8Gr. 

[Gotting. Anz. 1824 St 159.] 

4) Anacr^eontis carmin a, Graece cum selectU obrierratioui- 
bns ed. Gustav GuiL GumaeUua. Upsaliae. Folmblad et C. (Lipd. ap. 
Brockhaud.) 1824. 108 S. 8. 10 Gr. 

5) Commentutione^ irei ; de antiquitaie carminum Ana- 
creontaorum^ de forma hodierna orationia De- 
moathenia prq Corona et de Medea JHuripidia {j) 
qua« scripsit Dr. Av^> Frid. Wollet. Lips. ap. Hartmana. 1825. (»8 
S. gr. 8. 9 Gr. 

[Anz. in Beck'« Bepert. 1825 Bd. III S. 86. — Gegen ein Tom Herrn 
Dr. Mehihorn in der Vorrede zu seinen Anacreonteig pag. X 
über dieses Buch audgesprodienes Urtbeil hat sich Wolper in d. 
Krii. BibUoth. 1827 Uft. 4 S. 459—64 mit nnsoreicheäden Grün- 
den Vertbeidigt} 

6) Anaereontea quae dieuntut secundnm LevesqnÜ colla- 

tionem codicis Palatini recensuit, strophis suis restituit, Stephaiii no- 
tis integris, aliorum selectis suisque iUnstniTit Dr. fWd. MehUwm. 
Ghigaviae in libr. nov. Gnentetfana. 1825. XII n. 2(52 S. gr. 8. 1 Thbr. 
18Gr. 

[Anz. In Beck's Bepert. 1826 Bd. 111 S. 78.} 

7) Anaci'eontia!, quae feruntur^ carmin'a^ Sapphua 
et JErinnäe fragmenta, Textum passim reffnxit brevique 
adnotatione illustravit Em. Anton, Moebius, ' Gothae et Erfordiae. 
Sumtt. Hennings.' 1826: XXX und 126 S. gr. 8. (Ist Vol. XlX poe- 
tarum von der Bibliotheca Graeca cur. Jacobs et Jßost.) 
12 Gr; 

8) Anthologia lyrica Anacteontea et'Anacreontia 
atiorumque lyricorum graecorum aelecta frag' 
menta et Sco Ha continens. Edidit cum notis criticis et mc- 
trorum expositione Frid. MekUiom, Lips. sumpt. et typ. B. G. Teubneri. 
1827. 148 S. 12. 10 Gr. eh. angl, 16 Gr. 

Da keiner der Verfasser als der Rec. die OrÄming der Ge- 
dichte nach dem cod. Pal. aufgenommen, so wirdUec. auch nach 
der gewöhnlichen Ordnnng in Fischers^ Ausgabe^ citiren, aber 
immer die Ordnung des cod. Pal. und bei den iibrigen , wie er 
9ie in «einer erstem Ausgabe gestellt hat, "in ( ) beiseEen. Der 
Kürze wegen wird er die Anakreontischen Gedichte im Allge- 
meinen durch An. beaielohnen. 


Der V«if . voa Nr. 1, Herr OrKter, hatte schon fm Jahr 
1804 In AnacreimtiM edit. uestk. crit. prokmo I ab Pregramnir 
herauflge^ebeii , in welcher er 4en Gedanken zuerst aussprach, 
da98 die An. in Strophen fetheilt werden m&ssten, nnd atsPri^ 
he gleich lOCtedichte stro^isch eiagetheilt. Der Gedanke war 
gnt, und die Ausführung hei einigen Gedichten richtig, hei an- 
dern aher, wo Y^se ausgeworfen wurden, au kuJin und der Be* 
weise ermangelnd. Aher wer sollte wolü tou einem Manne wie^ 
Hr. Gr&ter, der sich schon dureli anderweitige Verdienste um 
die alte Litteratur so ausgeaeiqhnet hat, denken, dass er iot 
J. 1818 und 182S 4e»i8dben Gedanken fast hei allen diesen Ge- 
dichten ausfahren will, ohne auch nur im Geringsten sich darum 
hekümmert au hahen, was seitdem für die Crltik und Metrik 
der griechischen Dichter von Hermann und Andern gethan wor- 
den , da dieses doch mit der Eintheilung in Strophen auf das 
innigste susammenhängt! Beide Programme haben völlig das 
Ansehn, als oh sie vor 30 — 40 Jahren geschrieben wären. Das 
Griechische ist ohne Accente, die Metra ohne Ictus, und Fi- 
scher, wer sollte es für möglich halten? nach der ersten Aus- 
gabe citirt. Doch wird einigertiai Brunck und einmal sogar 
Bot he erwihnt. Hr. Grit er theift die An. in 4 Sectionen: 
I) „tarn odaria quam f ragmenta^ teistimoniis veterum Anacreontf 
vindicata. U) Anacreontis certe ingenio non indigna. III) f mita- 
tores Anacreontis veteres, non qnidem melioris, nee vero pes«: 
simae ttotae. lY) Cetera, a) pessimae notae, b][ quae piotoria 
potius quam lyrica dixeris.^^ Diese Eintheilnng seilet ist awar 
nicht gans IKhel, und dass* die pictoria so sttlext'kmimien^ rührt, 
daher, weil Hr. Grat er von den guten Gedichten unbedingt 
verlangt, dass aie Strophen haben ntiBsen^ und dfts dritte {hu) 
hat er, wie es scheint deshalb, gan« ausgelassen, weil ddi die* 
ses gar nicht in Strophen fiigt, und doch kein pi^torium ist. -^ 
Untersucht man nun aber, welche dtedichte der Yerf. immer, 
zu jeder Section rechnet, so sieht man, die erste Section ah- 
gerechnet, das« ihm nur sdne subjective Ansicht von der Schön- 
heit jedes Gedichts ab Maassitab diente. Was Sprache , DIar 
lekt, Prosodie etc. bexeugen, wird gar nicht beachtet; wes- 
halb ihm denn auch die Yerse des 2%eodor Prodromua so ge- 
fallen haben , dass er diese unbedingt zur 2ten Section rech- 
net. NadI diesen Sectionen werden nun wieder die Gedichte 
eingetheilt in monocola und dtcola, und jede dieser Gattongen 
wieder in dis^clia, tristicha etc. (in dem erstem Progr. heisst 
ea distroph«, trii^ropha elc.)^ wo es denn natürlich von, dena 
nachtheiiig^ten Einfluss ist, dass der Yerf. 'die einzelnen Veraei 
gar nicht beurtiieilen kann. So rechnet er denn od. S9 (ftd')^ 
38 (p«')> 48 öl'), 64 (w"), 56 (g')» OT (gteT) ohne weitet«» wh« 
te» di^ tnonocola, und theilt z. B. das 66ste in % atrophen «mit 
. der Rubrik monoGolon tetrastroph^nf da do^h» der j« fAiftei 




V^ «ta.ireliipir^wUsMs, ü mii^re, imd das giiase iQefifMf >^ko 
#iii .i^g^a li^xii^liicbM Tietmebr. ist« .Aber linl^er vieUfieifck 
4Jlf Alisifht^ imsm' der ion. s tain. «ifODUich derfitlbe Y^rji mil 
d§m,AiuJmi^i|Üt«{he« »eil: «evil ^e^u gleich in» ffrigead^ 
^,W; (6« ) ¥«l* *P «#««• F^ter^ Pd. 8» (fi« ) wird ^x t^ß^ 
»plictie IfHfM eiiiicrmäi b^ionihif^ im ▼• H, 18, 89^ ^^^art 
ftiMsb.wPbl ,) .UUft^er. iu .d«nuieUieii Qj^didit ?• a^imd4A<ru}ii^ 
f|^{ii,4iebi;iu > .-. ;..:-. .• , ' 

,.<, M# 9ei»|del von der Critifc .de« YierC dieii^ ^ Ftagmen* 
^ QiQ Clirjf. beLFi^cb. 29 (^'> JE^loses wird ^ dii^oloa t^ir. 
gj^i^Oi^ hebfuadeK, wmI |n ^fleicibe Stn^phe« fejUieilt, vpii 
diei|eii.die.beid(eg9i)er8tettso^Ji&uteiy; . 

Hier iftt ersten« jCffVoaiuxxmD bloss aji^f des Barn es,4^^^^^^^^ 
statt iS ia^i^Xm fespt, sodann difcr^gaiize 4te YefSf welcbi^u 
tia^nefi ^efbsi Jal^iafirt, si^he d^ Jt^c. ^d^ mal p. ?^^( ,fe>aer 
l^jt jun 0tf3^ o^&9|r gan;|E weggelassen un4 f^tatt )<P||^v®a^.M tj^- 
qyfpef$iS^ geseliriebeii| mit ^olgendef j^ec^ijf eriigung ;. y pjp og^y, 
^^Bfi\^)^iqff^' ^^^^^ gloss^ad vtlfijm^f /Piiitwc 

t .;. fN^^id^esi^r JMftbode yj|d mpt solchen «.joder nopbMrfern 
|lechl|iu<^^plllgeni(9^ .qder rei^ta versnv/rnt mpfirflww 

gr/ofrftus ^^|^« jfiUcri. «ensiii xefrf^aiftibus'^ etp*) .ifvöcf nun« 
l^<a€iii^v|f;|en.C^icfa^ei|^<»n »^ex, iiirfi Vfxrae ge^ti^dh^ ,. linb^ 
]^;bei^bne(i finnb . wohl Vmpe eingesesl^^tuMl.8oitSt.Q^diahr. 
^'fln Sft^Ojj^en^ 4« b* in Abtheibu^^en nu % 9^ 4| & ^tid. j6| Yerr. 
8^.n4;gesoatt ii^obei, liatörli(;b «Mfih bisweilen das HiohMge.ge*. 
ti^Qn49^« InsojfernAtso Itei^erist apUer diesen Qedmdbsnniacb' 
|^9i4a|if Yo^gang ausg^iübrt, ohne Jedoch, wie /er esslclii 
^^^l^,lf^lSK^ lAuul,' etwas von IXrn# Grätera Verpucben.an 
^{ffB^f /|o bk^bt idiesfun aliecdjliigs das Verdienst, denselb/en 
iinerst pffentlich b^ekannt .gemaeht an haben. Dieses nnd die 
^t^i^liaiphuAg einer CöUner Ausgabe dea Gellins tooi J. ldS2 
nie^Bii Äd^ IT (^'Of 4i9vcb welche einige riobtige Lesarten her- 
fl^Mgt^ ymfi^i machen das Gute in diesen Frogranunen aus, 
IsitäNnif i?>l^ ab^ «iebA mfin leicht^ .dasa Hr. , Gräter anf ebi 
iJw SßW pefmäwF^iy iind Torwglich dadurch in die grossteu 
I^hfiMyer >geratben j|st, dasa er «die Eintheilung in Strophe 
irifdki ai« ^n MitM um etivaige Interpolation au entdecken, aour 
dein als^^a Hanplsat^be angesehen hat, um welcher willen er 
ulleG^^ä^s^ jder Ccitik aui^f^n su. miUiaen glwibte» 
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Äcr Verf. tOÄ Nr. 2, Ifenr Pifof. P e c r Ik«lli p , 1>d^«m vo|i 
der Leidner Bibliothek da« Mspt. des Stephaiitts zu Jessen 
ttftchmaliger AojBgttbe in seine Binde. Bsentliielll die Gedichte 
in der Onlnfnug* des Cad. Pal. nebst den Noten des St'eph'anu» 
md ist höehst Wahrscheiiili^ih das Leidner Msj^t., ion wdcliem 
schon Fiseh^r in der Vorrede zur 2ten Ausgabe nof. 83,g^e- 
sprocheti, .imd "welches im Pabricins als codex Leidensis ange- 
führt wird. Ueber die gegen wärti^n Observationes vm HriH 
Peerlkamp hat sich ttec. ^chon In seiner erslers AilWabe 
praef. p. IX sq. im Allgemeinen ausgesprochen und iu den efft- 
seinen Gedi<jiteH, Vornehmlich in den Addendis, das Itaiip^sfläi-- 
lichste beigebracht , daher er sich begnügt, dorthin zu Terwel« 
senJ Dazu aber, was Hr^Feerlfeainp saigtx ^dg» Anacreonte, 
de odls snpposititüs, de varils postFijselieriinatii editioiiibös 
amplior aliquando erit dispitBodi materia* Luterea quidem haec 
tanquam specimen allquod noTae- editioilis habeantwr, Hinc ftk- 
etitm est, ut interdum ad eafoeriok diiafaiis,.qjuae ab Anaere- 
onte i^ideantur aliena^^, bemei;kea xm^ dafl« wir von einem so 
belesene^ Manne, wie Hr« Peerlkamp ist, gern etwas gedie- 
genes e^'^^arteu wollen,' und un^ darauf freuen. Nur mfisscn \iir 
wüh^chen, flasser; was Dfahskt ttnd Metrik hetrifll;, sftrgftiti- 
^er sttadfreft, dfe Forschungen deutscher Gelehrten ^hichtein- 
nial tl e t m a ü n ist bentitzt) ' hien)b€r flelssiger benutzeA , ' nAd 
si^h überhaupt ine'hr auf den Iteutlgeii Standpunkt der Critlk der 
Alten erheben möge. Dann wird ihm gewiss tiieht mehr df^falten 
dorischen Dialekt sogar dmrch €<inteetiir' in die An. eiiisehwSt- 
nen zu srolie^ -^ Od. 1 (»/)-12; &l6t statt ^dM, wiewelil mit 
d:em bescheideueit Zusatz: „si codex aUquis äddieiereÜ^* ^^^^ 
nder Fischern zu belehren, ide O^arög als Jambtis stellen 
könne, ^»d bei der Belehrung die Begriffe Foss uiid Sylbe z» 
jvi^weehsehi y 0#. 28 (7.d^) 4$ edcr zii gjatiben Jass im VirgM 
Aen. tVj 47# kbnne «elesen werden: sceleris agütdus) odcÄf 
in od;24*(Aiy') 2 noch Von ein^r Verengerung durch' d^n Bpiri- 
.ttts asper zureden. Auch wird eir dann sehen, dass die Zeit v^i^ 
}m ist , wo man eiiie Oanjeetur sciion tladur^h gef echtferti^ 
glaubte, weil das vermathete' Wort irgendwo^ in ähnlichem Zu- 
sammenhangt TOrkaiBe, und wö man jeden ühhBchen Ausdruck 
eines spätern Schriftstellers gleich aus dem vorliegenden fKi^ 
nachgeahmt hielt. Ihiss der Verf. aber das Frenadattige vör^ 
meiden WMl, dürfen wir nun nafeh seinen Worten niclit imi' hef^ 
fen, sondern müssen es audi sehr wünschen. Denn die VtelW- 
genden observationes ehthalten, in critiscUer Hiiisiclit trefafg* 
stens, mehr Ar 'andere Schriftsteller als "für die An. V tiiiÄv;'*'*^ 
wollen es gern anerkennen, biswdien auch gclung^Äe^'toid'bö^ 
achtungswerthes. So wird bei Apollon. I, 126^ ÄrÄ&^xord giil 
gegen Schäfer vertheidigt, und iü CalHmach. epigr. 45, Anth. 
Pal. XU, 184, 1, ist der Vorschlag ov ^f^o^ zu schreiben sehr 
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pimclimlicli. ArlÄc^eV VtrÄ BcWcrliöhBeifiilf lthÄeii,''«fiiiniftft- 
pl^rasi. Clinr. ß''ßal'tiiiiivlÜKt"dl''Sp'o't>tOS ^tt Sxoiftdg oixtr 
ttffovovTos, winmVcK tfer Sclimeirfnei''deri'OesBVig a-untii'Bl'*- 
chen hält«;; Tffe6bhM Ifis^t fiel 14dhtiger'1hil B!ä'kü Kttdt 
«arteti, uud «IniÄi öpftcJgIf'{rttdiju^i'fi(J#rtt. AÜBäterfletn TjÄiefA 
wich dtc Critik' Üea nfn.' Pe e?ii »üi ^ mtetst '^üf ' ^atferrtWcKfe 
StltrirtwtolliT, nüfftoraa, CluadSaii, Ptoperi iliia W« Ut'dn. Art- 
tlibloi;ie. "Wir sdltlt:sj<eii afeä4 Änmge mit ^cril Ahdrk^nntntiJif, 
dH^x auch z»r Erßiiitcriiii^ dea'Spräcli^tfrlluKlih, 'Üowbbl In deti 
Arf. alt* in andern SchrifUtenci'ii.VtffaJprn. P^eVIKsn^^ 'tttaK- 
>tfM Gute lK-igciyac*U't,i*di-rfeii;i8t._— '■ '"\] ■" "■"' ' ■''' ''" 

4M>fetlMmit&>««ftHUiBeke»deatlid»;n«. fik MlMn^kMOfe ?)tr 
■MfacMnil^gb^itfeiirv^ibeUl belUtr'^otid'mBgis^ ittBinkii- 
ltrtiMiii h » > iit* *i i ii itfMratt»*mi«anTOnltiat:qiiM«BUiiMia,iwo;idtth^ 

irtlm«^->^(AinivMferaRd«M>'Reot!MiDiM>i rfMrdeD'bemdlt/WMl 

-tkfi «WM'lfeFide B«Iv;«i4 «iniVfidcMii dmtige^vbi.WiniiMi 
1wbt»«i»d«im< dMk Antkreftn Hlwtgtc. «(le^em nttb hUD- sfBct, 
«l''a^ VtUn«MIt 'rftceiiiIaiie'ipa«riBD->tca4e(xnv < Tvtkuau nlidb 
■crI|dM>a, i|)iBntiim fieii potnH, resÜtnU, et iiiterdnm«dliWWte 

'Nlild:iM#NiriMei#48|pMintai, Mi-Bii|;iiänbB'Uvdxdwratlllj.Si- 
«ÜBrtk «lüMN« <Mi«tii Bfif jdte KytMarfitn^liMcnitiiiBMydiHt, 
■ J ü t^d i to -ytetlu 'ifahftmii -Mi lelMa T«rf«eti.fc<tdjM, d^rmi^««- 

Dan tob gaf.z i^l^/a^ItäiericftH-rtrtfcdt,' ttis^ftfei HAÄr Ifo!- 
clieii Au!i^a1)e ({{«-'YlHiij^tsWtiKe Ikt ,' aüd ftafl^öidiH^r''&lcsaii^ 
liiViiiK-ii Wir der Viisg^b^ Wlft '»ei'k^bf, äiitf li'ek^l^eh iiidh 
gern, dass der I]e(^aWge'ti>er'mehi>diBlti 4eii text kij^ L6t=d>A]ti^ 
(den Codex «elbsl' llät er W^R^cIlt Mlilil5l)'6erW«ti^el' V ■». 
Oll. 3» (ji>j') V. iilt. itiT^WWtli' '15 ß'O* '™'*'4 l;flpÖi(6p'tfnti 
owät 9>&(,rtü, 16, (kO'tifr.'W'iJÄÖL'oi*,« (*'«')' 1 'rfE *«ltÖ i^A^ 
luv eU., a.icli hi-Ufeil^L Vörä^saeriinäeri'WH'H^rrtlknil'lti'o'rti 
Kl. «lüctr. iiieir. (vv^jj fer 'a'Ber'liiirtiör' «e ftietH^'WHrt, -ifü? eAi 
ganz aj.Jeres BiicIV t^dVatlftenOiAmeo; «.'B. SS'^i*/) gmiÖ «'^ii- 
Aofia[-Ü?i;^£A:tai:''ftiVwsen«bllr'»cirtch'ölrcW^ält'efti'ii,'tf*fe 
er tUeiU oKiinUTiVbMtst tttks^ CitS^^ ititiiS- «MgbfibHlltaAi), 
tlieils ohne NotT. iWri i'fediV ^mMiii'lA.d fna.-l^^'CMiiji*»- 
rcn slcli-ii s.:h.sseli1iäl »|^fiis^ired^i*iffetdr'"aiy>fefcHtt«i 
wir t> (ua) n f;^ilet('*ti(»ji^^,*^W) ÖTftöoS'^Httld ^'(Wf) 
4 ffföa; .. de. itefc. pwl;' D. 311 ''Pehftr 41 fts^^' M^iW,''» 
(J-ß'j i« (pÜyrei't.^Vas'iiii Itiffrt'ÄbiteMrÄ-lVÖs^'acJÖ*'**- 
kiärt «Ud: „(llirtt^bmii^-üiButCO'tfiladet."'«!;. "»äi'liwfelWh 
\v} gedöml Od. lQi/y4^ ßtj^^itos, S't/tjr)-». ^^ffa'nÄö^ 
»«6 jtiiffljpjjs, 10(i ) 10 (rtfVi Ana öWoiitjjv 'äl (jt^') 9 Xv- 
' Qöxäiyfiov.'YiBtiiäclii atabt #tre^ti rfigiänt'Ko'offeBnrtfFeh- 


Wft) ?,«A$».. 'W BWBfMP^.Mi^'icr gläubig »achgesclifieltfn 
l»!M4eB,,,4i(ii^l«^^e^?i^*lV; »olilu wir alier ortliograiilii- 

W-flftypWefi mqht. re?l^npif ^yUn? , «i« inft^vimg mit Jt- •■■ 

U.iMWFHW e^^xi^it^ovyifAtv stall ja. Di-rpliklu-ti 
%,C&S»:fi«*dftchÄe^,Bd^ fast aüzii^ro^sc Aji-^ik 

wsmh m4^fi^m^km M* flff Voritdc, ;;. lt. 1). \ rii 

•n)F.4ffyil??WA,H9fl ^fl^ejfpiVlSera^ «ei: casligutoiiin lofonnhta- 
^p^,qid ^^raiii toal^i pi^^ftr^ jl^a ccla^^se, vtl itiilii vilinm iioii 
i|l!\b((li(t!^^ ^Ht^tet/ UBa^^coyJrts, eiitwalliiet t^ficiitlicli a)- 
leCrittli, aqd d« sieb Rec. , .was die ei^ciitlicliea Anacrcontca 


f'W^Xi^P''':V^°j.i^ ''^"'^ X*^- Di-rplivklu-ti sind 
b^e^.itdt^ilfl^ Q^c fast aüziijrossc \ji>^i)riLcf - 

-„ .„.,.. nM 

"■•■"' \ ^if''*' 

iiigt, la der ror kunem ersdiUiHiitn Aiitliologia lyrirj 

rfet V«rf. Amnwigaa mChiifacii'aMXgeeiU'CwtLeii,. Irtiffc.qtufi bei 

ierBaaiibwMmg dos WerbU'TOQ'Hni.:^Ü,hU»i,, ^Htt^M aMi 

«i«<wiG(>«« dur imh eiflif».heUiiqbt«li,riNMidMi\irf.'l»i4w 
Pnga^'iteagidBiatBti. < A»..U<t- iw^^ alBft VBCMit^adKR» ^!«lh- 
Itag- gUtti floAet, ^':ver4:^iwir, ii«T;0Tl«GU«i;b«(,',Z<ibl,iV0Q 

■rttMbi*-«'!; --r- i! - . .::i;;:.-< .t; .. .-, '::' I j . ,„-,.:Ji,i ij> 

'' ' ' 1>Mif ztLTainlent a^dif lalifa'TilDi^en&nban JB«lHu(twJI|lfir 
^isdiHv'kacAitutcii Braieriqutagek ^nr-Hi^ ^WHnt,„iif9)tltttiwit 
Bi«ht.fcbtih"tiin;bbtaeiivl>/BJKU S^<n) Mielto^keawr.'QriM.'tli 

oder SU 9|tS' (1»1} W el k «ir nt Jttjilta/ificr; f fL aft^in. Atep iibU^ 



f^emeüte ^e^twuiMUi sind, nicht imRier ilio^ 5eflf«' A^wibeii 
IT Hand waijeiij wie :bnttnt«Ba)>eljri'. i^tt'R'^'v^i'deii'S^tfd!:- 
liep Vf OdyM«e, »nd Betkei! bei fr. fiX (ÖÄ)' aus Mäilüij. 
Sficol. de sjr^xi. Dn^ ist di^i:^ a^Iir selten, und im.GfXi^ 
tsin^ iip frasnjente ufetf rdbiei:'<4H^t,Fl^i)W «pleseji, Möh 
d^Vef8cyi(qraejrmi(K«^yD(i ,ftarfl¥s^ ^'^ä,f a> ipeijtei 
gem^ri^t g[ - - — ■ - 
•e|t,,ffeiMi,^(. ^ 

Btwa* HüL- — ^,^„f^„^-„,, ^_,™ -r:;-.-,Tr »---,, 
dieser. AH*gal»eiuc)>* not^we|^[i(J4Ie^c|ro^defte^Bl^ irfM 


d^ßbjllb Wieiter^cht (recJitefl^, tfif^ auf^ dless nocH. {BL--- 
;efi,.d^ti )ti^wedlev die^aeUeniUvl4¥(>'^<)^''4tf 4>*i)?HS^ 
sind, wie ^i v^,{il\ wo Aai^ßa^tdhiit^ »^A',^&('Sc 



• i ''.•' Jfr^Wft,^iU.^ «..*^t- '.''■:. • -' "'^ *-, N 'tr ^\ 


niMdli/iJifMIi^Mtftetti,^^)^^ JSM^^A^^ und' fHd>Pfll«»i(igrt«- 

gescliriebea ist: ^6&v not* ^0(x^'*&k)ei(im I\itl'^i&9{f ifi- imh 
Ari^tophanesPkU. KNM umi )0Qf5 ifi Ddliereiiisiii)iiniüft§ mit den 
ineisten übrigen sehreibt: 'wlAat %ot ti^uv a. Mi {/eberJiaupt 
tt\ifffr yf^ ArisitQphane^f unenlg^tens zu eitiren, sc^J^on^f^v^^nder 
Sdii^Hii9tan.innd Aq? reiohlialtigen Note von Ilemfte^rliuis. 
Bei^^ieioli^n -^bergeliend wollen >¥lr vleiniebr da^ bctcaohtea^ 
Haft dfsr Veri Neuca entweder in den Noten Ve^si^^t, oder^iii 
deA Te^ mijk iV^erniiitUung aufgenonim^en bat. Hier tretf^^n.vtrir 
iNiii'fiiiQrat« 1^ Ä' (5) «urf awei ^phr unnötkige Conjectiire«; j^ij- 
yco ö' OVT* ävj^ficcX^Birig (wofür '^fiakd^irjg stebeii söüteVstatt 
lyco 6* ovt Sv^A.^ und im lezten Verse: ßaövXsvg]i(iiv (sollte 
lieissen l/i^) statt ßmikti)Xif3^i: 'liMti dcmrdie^isis im Gly- 
coil^« triebt kudh isin Jam^uis ^dnt ifnd Ist "«ie diösi^^nicht, 
wiewohl selten, auch bei Anakreon: Zkov vvv'hA Afficilov% 
i<^t»i>nv8h]m 8dH d^r lesftd Vefs isdn ^lierecrdteud «eid? Feit- 
iJevtoaT (8)<au8 Atheit. X^.4S3'«ohreilft er: -* / ^ - ' * 

_^ dptNotet\,8e(juatns,8um/c}ödicteiji;^ 

6c|i Ms!^ Ä. )\a|; ttg iBtvHg^ ^un^ zti^^ ebp^ dadlirbl^ dä^^^^itilAt 

uut^ü|j^icli ist ^ ■ ;|ls istkelne tfigiä^dm 'es ^le^sen ipqiss : y ,^^ 

'Y »V 51 ♦ ' ;^;!* >^V f^^A^ )^^ ariintOjClg^ A' : ^ i, :\ -^ ' .* 

wie unser Dind nrf ^iclt T«rJ|ainh» g^e^teiillat. La od (9) 
aas Athen. XI p. 498 hat der Vei£ so abgethettl^ 

Mi6t6v liiim^iV, .;,\:-...i-o ■. -.-iw' -s^ 
wodurch der Numerus ^^ofiaftocti iwd^ D^vfler^JSosammenhang 
sehr klar und durchaus ki^bl« Clf Miild vtrhand^ist) eine Lücke 
aiuRuiehmen, so muss es wohi,>Dreiuioaflidto9.AiiAkreon in Ver- 

^ y6^«rilf€fi^hiftü]^f d^r CUotiam'bJ'tetratn: atal undxatÄl. iMi«>dhd 

^tofftki Ba^h&irfg' Vom' Affdkrelon 'khdnt g^&raüeht %tt $tli^, i^tod 

'^^k" dhnfe Bads^b^iif^Hs hüt'eiir^Vh Ej^dbä ift d^m^ töQg:ed TVftg- 

'^ir«Ät bd^ 'Ath^f. Xlr pi. Sä4 zu Strdfiheii Verbtode« ist. Vwgl. 

fl2l),"^^jr'^(l'2&), tmd das vbln Hrn; B6iö«: äu* SchöL Aös«h. 
Ti»*)^ IM lieü fliiiitt^efögte ^jiij^: 'Auch §Hff (m^ äUsAthien. 
1¥*]^. IW g**fe« Mefrhöi'; d[*r FVtfgrteHt," welcftfas die gröbSlten 
Misäliiiidhiugen Ton den CMdk^&^if . erfahren Ikaük -' Amli 'Htrrn 


ABAeiaMOw MÜ^via«, «nr. B^iiitwiJe. tflf 


♦ ^ ' '. . ^ giQog i$n$ ri^'ilnzg fN^^ id^^ '"'^ 

iil^ delr Rechtfertiguii^: „ad coöfet^tiiraid f^lt coiilrii^nditidv^. 
Vfi^yieM besser uiid deb bessern Hand^ht^ft^hfa^ gafi« fo^ 
l^tiä g^htelbt je2t ttiräer DIVidorfi tSf^ l^hiüptff^ '^^Us 

löidifrtfags'riiur nöfch ^M^^iAl^^i6t(^ «^fe^r-lB^IOi^Af 'Uanrdl, 
dfb iKrIhhi'detifi tädM Uh|;ei^ ViH^t&iAeii'woBteiif^rffalo^wliMl- 
iJdbeerlMttpliiftkidati dKfe 'JM «iaai'Ui'/dli8MMi 
Dingea keinea Schntt^sfadiart^iiaotit, filrttrHi.AH8«otii«!ilie 
doch ein gar- z« frem^^üIrF^U.W *^ebn 8iNlfit,i|^de er gewiag 
nicht in Qiia (1^) einen solchen Vera haben passieren lassen: 
,i^!:;2^i9k>v^i; da die^P^q^er.Co- 



Glykoneen ader Fh^ela^atöen.al^dt irerd^n dicr beiden leiten 
80 veranstaltet: •. '' . -.-A 

Was aber in den beiden c^nAon^ Y^erson ^ .deii^^Qd, Far, 2958 
aufgenommen: ; i: .». .a . . . j;\* ? 

A Vag 9 dafiaJlqg ""fi^tt^i; ^^ 
' ' • ' . «00991^9} t' tilyfodAvq'- •' ■ •. 'i':- -ii-'H 'i->'ii 'i^-a 

hat schon Reiske, udd M <gtftiffe «iMtttf(htf1f> 'Wie'k;itlte'€li- 
saubvvia« >eia|^e8cdien. Biennr um ist ^deim 4«s ümn .-;flir ein 
Fnrst, mit dem Eros, die Nyo^Ji^ und\Ayhrodite spielen t 
Jti$M rar dile Zaga^meiMiteüviig mit'^en'N]jrrivi|W'xi«A/ider 

.^l^rodite^ sondern anoh' das ganze übrige' Gedielt cSeigMhja 
de^Uohydass er den Erod selbst anruft^ nad. d&ss^!al«f zu^qhvi^i- 
kenn cS Axf^ ^B^ 9 Nvfkipau ^ Auffallend >war esIl^^idiMichPH 
0tf9''(aQ) ^faleohthin die Note gesezt ist: ^ri H yen/mJ^Vf^ de 

^Sapphone ieapiendum^S gegen das ausdruekiidN ^Z^^ni^s* ides 
Athenäus und gegen alle Chrofi^ologie, uaeh welehei^SappW 4» 
gfane-Haar des Aaakreon unmögtich bespolften'keiintei s.Bl#m- 
1 1 el d'«Ki (SqipA» /rn^Mk /Xia d4tu: add« 


AfiMk>iMl^»»JflM^rM4l«* 


'• »• 


»f» i'i 


iH^^xAe^ 4if^/ikk mntg9^ jiu leidiiiM d«r AiiI^ftwN^ e(^fP t^^r 
rühmten Mannes bemhi^fen, hier einen ganz iuy<3i{li|f«^[ff^i,Fi)j^- 
rer zu finden glauben möchten, was die höchst achtungawertlie 
I}^|:l|^|üei4iQit 4^« ,v«rAiei|atYAl|et, HerfW^f^b w,««!J!«^-fpwi88 
vipH .^^^r|ea vrM. Für 4«iibeswd^rn Z^^k.dj^ifi^^^mü^f^^tf 

"^ ''N«il^afd^«fillideile Fragineikle^ift^l W9M ^imi Hb«*-^^ 
1KHii«^iiW*li «kte S^rltoliatftte d^ AiaiBchyiiia niolft'tltoittKblMNii^ 
ikifeii/ uM'm(i0]i Bat aek wd Ff »oh^er f&Ht niNib'^Jt^llleM^ 
die Ae«. häthseirkeii Kriiften's^^ g^h«iii hat, iitehisisltrf i^[l««^ 
htj^räiM. 'Sollte ^tAoiftt' 3 tmmd, Msser deM wim'«^1i la'^ek- 

d^fri^W^Mend^fl jipolhritfyieUtMü^ lftMgM«*<^tfrirn'>tektoi»^ 
tb^ OtaimmüViker tbrfSnd^; ü^geiid ^t#M d«# AH^ geftafdOt Üa^. 
b^i V^ «« %fit«M Riib. / di^i< 'dii<^ >b^H»h%<^ )imy«bi4» lt«iti(eHMeii 
¥«fbei>«lt«ti 4hlMi si^leh^ M^ffHi»h>d««r^ j^^tim'Mtlnalll«}!^ 
iMd dbs^'t«#blfedlii$htreeii'9a^k^^i>8i«htiM;tt^ <h> >:& 

4^ At)m^^U, 8^^^^^ und pj;r m flem vf er. 

%^e.;i|igem.eing©&s8tw9t4^^^ ^ .,il, k..., w.» 

di»N}A«A!iiii£ dteKub d«sjJM(yrpfl^ i|ic|iivafli ^iiyiV^f wiJ»^T?1a1»t 
T«ll )kjiiMysi}, Uofty wie .auch Boisf^^iiadei «ricfiUg bf^fperü^jü^n 
Tl««;, und Homtt \Afi Aew^ «^Ix f)i\e> Ku\tw^^ 

iniMiu^ieht. dor andern» b0«o»4er» wi][.:6]^hi4ßvMcb«r :9^f^e^ 

zeigt, sehr verdächtig. Wir können deshalb ,t4i^l(}^t^L^i,T99 
4*kQ bfl'.in der ^j&m^^yß^^^-Kmßh^fii^ C}ipl^ßi^H«i|t^iAi|akreon 
iiiltht{M^uniH»ding(tt»tQZ9iJtMrilifee(i4-^« vv.i !) ^-r iu.V '>•(>» 

m beftten in dem kurzen Vorwort : „Noisi^AfiPf^.Awpr^WrtW!^ 
iiap)üipM^,^i9«N^r 9^¥b^ra<|ll^lfi i9f4:|. »ptiM^ c||]rf ,i^4Mii»i^ 
Ittui^^UAiw Hfd^Httdiie ,pau<ii«i#9|i9 if^ß^^mm^^^ kkl^P{^^^fm: 

•«# ;i[««d ttr^ffdtagme»! j^^bibnife 4of ^»(9^ . 4srAii# ff^ffNitf^ff ^ 
««tiilfii»|Mrja^vi|{iinuiiis4i^0 li9Dxim*Ji^w^^ P^^m^m^.»V9r: 
flhihtta itaifaüi lii üwotationibi« it^Ugejrw » . 9kß ciri^Mi ^bf^ f^ 

iBlfi^sfe« a|Ni0biQiii^*^ In.. 4«» \mf9m ^p^ßn.mA )t^itji|piiK^]^ 
Slaa^biir« inArUIri #diBr übinrfHüi^« t'k^^Mmmiß^i^W M^ 

weder juit lokjbw. GriiiMlmf wto itff idfttar iffl^iivwiPyrini^^ 


Anacr. ed. GiiiiiiiAMig tt: Vitli^ti B» aMi(idl.%umia. Anaer. 

'sftfcP^^t^HÄffeH. ^^';''' '- ■'" '•'•'■' . • .' ••^ •• ' ••*•' "^ — •••• 

'-''' 'ÜH A: "Von äi^«i*y'tefvj^9tfd 
lÄn^h^^h^rt; hierher nur Ae emte, InSyiel^ii^i* Hi^; WDi]^e¥ 
die Meinung sa erwcäsen 8ücM,^attMVM'd€M^j^iftttil^ Anfa- 
erea»t6if «vNr viele «liw d^t b ^ slellit^ «lUe. 4«i|iib J^«l7c#ii, -absii- 

|iiit|0fir, wl9 4er V«rf^ b4ffeatVcib Jett sdbvt iriAfek^ ^M% 

; .^nemt.wkd der ohnedies^ cans unerb^i^ücbe. EiawmmI« 
'idksis die^ thri^U^d^eiiFrieeiter witer »edeivi iiAxmlrtiff«ii Liedern 
«udb'dle'.dfii Anftln^eaii v«rmhl^t bittea, 'ipoririqjcib JHurlrl^gii- 
wieam.m}! fdii«f.AMw«rt4;d«raA Immer Sin» «MW>r dl/mr J^ 
il«ff«.d««b Ueruiid 4ft^ifA«icbbSttao kSi«ri»i«i|faeRHiirkt;.0^ 
Ih^Hm^ 8«daiift wMw^gm^dea DislektB erfn^M«^, »diwiTj««^ 
genug; louiscbeFw^neQ.iiii •dieäsACrediditidn.'^Mi'rHildan, vA^ 
Ailfzlhl^nc demselben aas dei^ eiiisieen Steti f Aft ) 'Ctedicht ; do- 
nscbe lid oiiiEtiscfi^ VdtdtÜ abet* btlfte ^ich AftifUreiDn. «uf ^ipen 
lleiseH aii^tgäi^n Iföiin^/ Afei^tif werden dte 9^4^n| ^bbtttt- 
clierfifaWiiife: da88 Aihb tSteiifcMb' nicht töü ^nd^rn SbÜtW^ 
Itkellern fttij^füh^; nidfft' tötii Üoxtt liachgeiAifiit sd^V, :ditt^ 

^ol^i^ät^; m^täü imA'&^hiikidmtht iit fHt^n j^e^i^Hwd^ 

den; ^asa. die meisten des AAaiitdfn tiilWü?di|; sd^en; «dlrt^mr- 
ÄliOffl^^tMld'^HhldrSbr s6 b^aMW^if«^, wie -voii^UwfftiHi^ireite^ 
t^H ^i^i^gff^liM ftilSrJtfdli^li ^beaiKHf AHet tu iMfcfde» ^«^; ^ IHi^ 

Vei^r^ei^it iite %iäIbM^<^) (MgmM»^ tM^^ #^#bdn>'fnaii^lb 
<lcM^t€f'l^fthi;il^n>liftl<8^; Htt 4H« a4llliftir^oK*)leliliiltlttlHlili 
fcft'uAtWifehefd^nV'* ^^ ^> ^ ' »•*'- ' ' ••- :'..M..:> i : .•> .vi.'>r, 
^'' '>^i4y P«^t#ir ^bünr «jMiAifti^tfe tetMylwii ad'^^finiai pw^h 
«sque tariare dedecet. II)^Itt iiMtMiHli 4^#88-kR4>li'flMii^#* 
nein in Anacreontem (?) excitifnt. III) Multas odüB nfetri^pi«H- 

St(gnL'49(Ä«'Vjtoit, undlK^^jr), «(fioT), 2*(V/), «6'(p4<')ri« 

n uiHl>3fl iyi6M^f]^i«ti)Aftn^«tfr/b^'d<«i tieMlm tAttg«!! kbifer die 
mtmiMkAg "Pät tf^ ^h^lft^ii F^dim* b«flt^li;v ^1 <N«di^ Itait 
H^Häft«! «e^ '^Ute'Miti^ gbfalW^ , 4faH^i^ J|fe1(>iifafe^ Ww i ftit 

die ^ttf&Hi^i^'dest;fif^^ M W(€^> d«i»ti%ii#MiMt 'J^^vfl]^ 
fm-'M«bldrelV'i^ ite (y>^f«^^^ 


. t£.|;l|ec)).l«ft>t«-][iilMi«I^M«A'". ' "• 

fcd^rf Ajis^D^ jk.,.S48,'W0 ^ statt ^ici^£ra£^|]^8t»it7iifiaif ^f~ 

6l.Bbcr inöilitt die»es,jyl*Ä8'r*W!l*^f^lipioi^p'Mw|?FiM»:»'e»" 
«ü ül>i.'d|aii|)t tMjier ist,.-rr „„i ,..■.,,. . ■', i, , ; .;.. , .,.,.|, _,-'i 
. Nauli dp.r 3tenßt^elwifÄ*«sä«M.t'wMei™i|iä(4i?«r|»Ät 
Uftclit Kiuiiickgcwlcsai*.>wsl,(|tÄ,ft«ct.)i(flrat.^fl^ W,Vj,,3E2.4jis 
Ajw^rPüiii'tiqliie MttriJift ,aU^ii ,ßo«etnf;„ftt'tIiii(de^, )js^^.- „Bosb 
aJiM llr,, W.olpur. iimi.tnKi)(t„,II)»«(^ \^]>a ^^n^ Meirmäj yjpl- 
r^i:;(it.|iJolif verstantlea,,tt^d ^ ^l^CBijweg fi(f ^iq^w}ft,^fii;ip% 

,,-, .üiittr tleiii,,//,«*« L4u^(vaffi^,peal\,{\a^^tu?ff,slci^^g$\u^^^f(b,i 

sehr streng war, genvias auch z.B. lii deutilyco^^F^iiijitd. ^^l^r 
metemdes Catu 11, bemerkt hat. Wenn anders Horaz die soge- 

iHitcr iTio, welclu- Oie AiütjjJAsi« ,e^falir«fl,^fb(:ii, jp_dieJtiii^ 
si;^ Kftlj.-l sdiou uiclit ei'li^I, J).W|li /SsaUieJi »lpWe.r,fWW*3.fitif- 
«gJwfiduii. Soiiel Ht g(^«i^?,,,d8*p,AMflJtrtjqH,ftf ienJäiigfituFrag;- 
inpiitnij die noch von ihiiL.ütwssini*« ^l^^;E^lJ^,^ifll^j>ac|J,teapia 
de^ Hhjtlioms btb3iidi.'lliiWM|i,,jpan ij^lit efi^j», dj?», liäUiaSfiP 
Cji'biftuc^t der iambi*thcHj)|po4ifts^ptii,euiBsph»riai^^en^ ((Ö^r. 
iifi.ÄKflÖBimg der ersU:ii..Äf9(», m ^^pflqmpeu.^a)t^^,'fc^usil 
wi}ll„Frei'ieUett, welcln: dflcU.tUi^ tfcaÄ^e?, jip«fi,U(ip-ai)ci^,H^\t , 
TiifücluiiäUt habeil. — Wa8| a<fr.Verf,] fcw^if ;i|o^,,ajrnf^(taLr. , 
itffttriini, sagt isl wfjiii^er fffcflIi^^#p_iijj)rQniitft»ii^ W}d 4^SitCi(e 
iijcbli rurderiid und or häim'8i^,,;>j;¥i»ft ery^i^lT «le^is fVV^p(>,ri*i- 
g£ii halle, mit eiutm (iM ipttfiH^ripift» /HgHÖfi^^/Bffllj^ 
Dwui würde er weuigsk'iis4(l^qj<cl),^p ^.'ujispT:aef..e$ mü p..,^ 
geriVgle» Verstösse eittimiig^ii Hciii^,iiiid «icH d^i^ .,vfi,ri(|ht^c)i 
Aui^druck ,,/o/M«//■o(:ÄK/(v^'p8^»^lcer;8(fs«K»a«^/'lf^^^Se^rB^e|lt 

J|a{fe|i., - — . . . ( I ' ■ ■/ ■ 

, . JlH^cb der" „vierteil Jlvgci mi\ü^ i^ej^^^ ^ii) ÖJ^ljt^ 1). ify f «0*4, 

wiifdig erkliirl, iiieicti^us lirei||fj(^ iiijif ipi^ dtq^chwa^hftea.Gruii- 
.dcii, il. li, mit ärillietir'uben |i}spI|tspFÜchen,.wie:].n)Bl|i^.^£SJ|>ffe 
B^jpp^i^^t^Tj^ j)^,i^(uii/e«e<Jpi^.vi^ctur! ,?'r^ 
p<^t<HQ.: ,i^inna et^jnrigid« fle^ciJ^tio:..lä'nguqi; iiicst,: poelapi ff^ 


AaMMiMit|«MAikfMiclk|^rffl>« M^ildbObMi. 


\ * 


di^r ilwAiMefii te ^ijtf^^iii jpdn. Am «Her«reHl|^6i^ gtf^ 

^itfiB.ifesfVeif. tbn^ w^«ir:ibi«bt|r $9^ lüi: 0di |t et 'IS fri|- 

: JB» Britta Muk WIM' äMit «atiMlif «tfit, noi^ nüsffilit^'^ cn Hi^' 

ifa^nsf «f lOfllit', üi^ Utiiht BCfharf '^elli^ äuikefiiiffit, und iM»«(- 
hiüppMn^ik iJiaatfjett Ihinkie ^«dtldi erörien htit. Def jMM 
V^rttirf fet !Q)0itt^ oft }loch sq rnib^hoiren^ «chlilethdK tina Üf- 
wMleii>^,l!ih ijur«di Hültitekijdcfaen Apisidrndk .eptsleHt^ jd^^t htm 
.dtt0 |«tfil4B<2be Arbeit -^.»te tlUliit «^mü^ at^ir det ZeU Ii^« 
ifil 4e» Yerf ' no^ im plii>i4y. SksMiiMir ^ Gstatigeh ^to — jttew 
vfärk^tineA %^tii^ . Dafif er. Besqei^^ Hefimi Jcöni^e^ se%t mdioii diß 
4tHi0 Ablin^UiMr tiber die M^deH. . Doeh ftiyiiclien Wir ihn bh^^' 
Bijrtid!<ft dfeftei* dariiyf MfkerkMim, Amb IhiB d|e 4btimdlittitt^ 
4Niii^ OiAM jln JMid^^f^ CtMiea^ tteit»!^ 1810 ptf^W sttq./^»^- 
«I10 d«fl9tiHbetrQe|eiiMtoA bf^'äl^,. etiteangeii i«t, HAcli deV^' 
L«^ii»f viArgdlßii^ ali^ die^e Abbattmoii; «trüif dltebter fM^' 




M0; 6 ii%d 8. micht um «iol^ ti^elbl^ tüf beiir(|l^^V iK^ftdliiM 

«kia der A^f^Utuig 4^9e^n itrad fib^ dleAn; er^leäetv ketuti' 
l^efce'su ]«9ä^:; }|ai;l(e<^ 9i;fi\e Ap»;flbi^ mU untfpPktji^^ dtfd- 
«rfclibf bien^bej^ eff^, dadir ^ii^i det^ ei^tera Buche sic^b sk^ifr b^^ 
»leBbtfi, alle« ,o^^tt aüffe^ellt^A Fbijderiii^^ G^Üj^e j^o'ldgtöh^ 
aber döcb Aocb tiiclFit durjchj;^^^ ^n be^edtg^ti^es R^uim^^ '^(^^ 
^btiiklff, iib4! iiii Jj^iiijeelnißb mancbe^ctef Bttn^i überfteheii/ h^i;^ 
die ihni^lbäii; Tlellefcbt m!|(jf^£lt^eri^M al<» mattfbem sei^orette; 

8^f/'B0^bt]fdek'8')i^t ihtt mehreit^mi^I 4^^ ,terfiijhieäfie O^dpün^ 4f^^ 
Gedfi^lite bc^i demCüik^ ^rk^befi T^i^ri^ «Ad <ße lai^ei 4d^' 
p^en^AÄde^dä liejfeil d^rgl^idieii^tf^b^latapaea l|6d| laicht V<^(^. 
8täiidl$ ab; e^ Foke vöti dell häull'geti t^merbrephQti^ejyi/^i^^^ 
üir Jt^ der AH^^ft ,er&hreii. JEj^^db' b^fft et; das Aiierftemfttiljd^ ibiM' 
er: weM^ti^tig ;|der Satbe anf d/e Bc^Kre f ^hoffea^ imd^ülf We^itär^^ 
BitdkHt seiae V4>i<$^il^i( übeirbcOTett Mt ; i^bbd <^ isidt^ |;:e^ 1^^ 
»ell^det, daiss diesem i^iir tiiGb|^e1rep>|BHwt^>rarf qid j^ei d^ta: 
licliil^tf 8(»tidpi)likt phifoWgiaeber VMdulii; wenff mehr il« |^-: 
•«l#M JA^^qHeay^lfla^d ^rlftrderi^ I» d^ apdeni ^^rk^ilir^ 
ket *» TOrtteMleb den 4t^ I!iiibkt .W^ter |« Mtig^;^^^ 
9a m abf^rlVIiiftget iftAZelt-tetb&deM liat m ä^y^ru^J^j^üßjj^' 
alrfin^tcbeii l/^orMtze #emkM die JMeHtAte fl^iüeif [[»iiri^qlMbHiiii^ ' 
«^ kii]» a^er etHraa beTfebtIgt\ldtt»tt^eil<ä», M ^^^g!^ P^ ^ 
Chstogeidieitv 4ie«^» biei: jitfchsuWei«. ; | m ^' 

ßaa ]»e Biie^ier Aeibbiegfli Patlttipa bieget Unimit^ Am 

%M i9 iytisdiß-GfdkbM leii £a lva({tr ^ebi »iriHe Jft^jßkduih 

Jakrh.f.FM.u.JFMm§,Jmkrg.U.IU(fin. 11 


ii«i)dti«illi««llM4ferM^ 11^ 

Müh») it»MkiKrti bs^iiMM» tineil«rH«llU'»edlStt«er^irift:bdi^^^ 

iimlwidbiitkiibefi)^K«ibA<li$^ÄM>ty(!^iixi^ üftfiMteiA) Jf <t- 

iMbl%€|d|il0libB^ ,^'l&iViA^. iMitilii#iriM*«Msei^^ Act A» 

tiitbiifiiiiVlmb9««iiii^ii^DfclK^ Q>riitlMg£lcift>ibMfeft 

Wobei/, ^Mi i(Ai 8^68(1 mvfctt' den EfigvmAiam dw ünakreM , i-iA 
ifc|yi«dliMiiUbeii ietüifi^«v ^ehr^elfr^^il^iiMleHdli^Bcsiipiaeiifa^^ 

«Ml <• ttittliacioh'iittii^tkbi^e^r 41686 mcdi swur «ndcr^y iiki!giir 
«tcbtrfaifihB^^itBolAgief isohdem b^i ^laSiMälB^^^A^UdiBdmiB 
wtMmif tfW!dM)fcw#«rtf^l^8eir^tfmfiiluA^ 
«MaiittinttirlHsbefc äte«ui:>«liä:liio«Miii ivbiOta ' Mioili naMtois^ 
dein findet sich Toti dem l^t^JbReine'iocIrLWlIittse^fiBehilnMttig 

^^^!^^M^if^^jl^^^^^ w»4T'^^ ^flf^^«in f!^*Mf*J«Wg<?ttM der 
^^ ,4e ycuijg^^^ von Ü^seriejjter eursjlclM^^trrtll^ fijber i^iß 

fli^jteijl^^o^ zu JaijL^ep^ 'iiaf?h i^^ebeii wf uigsM^^ 

in;hteii ünit ^cnerhei t besti^fiit w^ril^u J^ö^uep. 9J^ ^^^ Wr 

Da das AltertliAV^- ^friyHnil{i!| ft^^ügtj'dkss AnäJnreoniottfsdNi 
feschriebeii; da die8^)i^1)>)Jri^t^lb)6%iUiaelf^M^1ä^ 

4mikä^ di^ttn^WttttiihAll^d^eriMsckiilf <tf^0iiii<iite^«t»i4«f 
sp&tern Diefaterii geW&hnlich wat^; da^4QdiSki«|b«it^^ei(%|tflf(^ft « 
4MMglii]r]K>disi^eiii|;istettE0aA*Cbaffi Mmht Andere 

vdW-CtoetdieitdBttriifeilKitVi Mk MitßmimmM^^' imMfitiMaaili 

«iiMeirflMektl6#totv^^^a^^ 

ii«ii«fea^ßldafii«3'«iiibidwtMld t^oidiea^l&eineili CMiiiht 4?^ 

Ai^UHreapraUrriabrlid 8iUs ifolaU>inBidiBmdtir%i^iMttih(l^^ 

Midii!i«l4(IIiHsMrid«H^die«eill^ |ig?, 





» 

m'lmk 9ehraii<^ti^ACbiwsdiiintaii4at^ 

lesBlcukiiriaK S^ll^. leiiMSt^ot tbaii9«ilfi Ar^;Jfaiagi i^bmiittiil liftitaii 

•AlulgV !?ui^V: «s/i'j^ '^ii ^M< il«Hoi8tf Jitf W;:INäblM 1^ 

^Kwi an» ganat andeBDOoMfilkMpil «uied^liiffeo isiA,^ .Si) «Die y^etiMt 


K£in8 o|ine^^ ana^rQ ertn^tt^i^ wera^n Kaum tiieperiraT^ini 





4)liAll il!|SiW>if9 »iii^if ^»w»»jv ;iWR / it »n:.jl4»>>v-» iwji.'irU ff-?*itj5ryj? 

4riiv>kMch,veUiwi fud^iinij^liittcjQeiielite^e^ 
4Uei«tiiferv «BeiÄAirrgieMntolaBk iil» di^ 

Irt i i rt ii gi r Ua fffasddKMhtttiUnie^^ 


-«i it.m i«i» '> i mf« ««' 


AMota <nlt£ wtfdM, aat <l»'i m« Hl ill mlg lM i UfclOlif 
■ l U n u ti lll lil | 1li m '*tt»««lli« m mUtUk «UHMWierte 

«i»tui«*»a»»tife -i ' M Wj>«« >i i «"'" '"i- <•> '»'1' '' "'>' <'•' 
" '''4üiM(ii'iwiiMI«a<1Win9''A<«<cii«id>iite'^i»>1lMk- 

wendte von cliiemAfMMVH'XIVl^oll'teMIMiiUllltilr.-'jarclii 

tklg, dasa min iiicht das ^rkltclie ftr nnmBslIcK%iH^- ^Bfer 
Ist denn auch dIea«T^Pa#^ A^W iM^W^et worden, wo er 
entweder pna ao^riTilH^,''d#Mr1iärclK^ndei% ?erstBr]ct Ist Hier- 
her jehbren die OM.it; tf, Üh'^J^j.^tf, xlii, (ij', vt', — 

Mau .idil kidi't !äi,^l.,<|«|tJ^i„^}n#4«m%l><M«* 
, mcftre Ciände aii«aiDi«ntHUWil. ..W'lli« l»l<!i»lilHll?ill«lW^ 

um, wmluich iLiIlirli#,,||u|,^«cH,l|n-.W (m|e«9M««l<!h«W> 
, ^udi Irilt liei fasl al|a!.|dH'-<(«W» WPW»H(*l!iSf«rAW««* 
. der aberoüein scUeii.^iilKf^lfUMSDnashW^f^-A«**'«'«)«»!«« 

1^'ird, so »«hr a^cU b^f^l^^ifVltlM^awi; Hf, 


, $si ,Bi9h. svch iilier di«;pvl(fl^'.»:^elw4wq^.^JI)j)i« j)«(dl 
j^clitnU acht oder i|^^,>es^bpw1t.wit4v.^<y^ilnif'0'!ie^^ 



begründetes L'rllieil laUeBa^at^l;*!!»; l^lii^fllffSjW^TI 
wird dB»« dicGcaightejiij ««'„1^ «• ,;,«,i.. ü5 tl»ff l 


f^g' Ihetia iti ihrer f 
, geii, (lieils nur durcli ii 
gangen Bein mügen. 
mit I) beaeichnet. ,, , i^,. ,,. ,].;: .;! ii m j,,x 

Ana dem GeNagloHittWUt PHn^ ifva «>n.ien fift'GedUbM 

des Cod. Pal. d/ei dera J^lltire^^BiDt.Mlfai^ahlillfiewI'la&^itJtei- 

- "f^t^ Bind-W ftU dfluh griMBQ!pr£iewJsabeitab0e«9rD«hen:<i>er' 

. 4eHV)(j)H««iH.täl)«r dl« ähirlgen 99 ijwr td^ttrtfiGalHGbeUMig»- 

,;ft1tjidqljw«li«awant«t'ttet1)en(. Wir.])8b4n in der«plteftnAda*be 

.«•mMwdw*!»,) «»l«IMd<ln*i:8i|M«^dl><ie(iaMlea 

■bef atnreh C, nnd wo p |ng a^» |ri b<. JBoWeriHltiglBi^ t >Hii i i ll M 

,.4aKk», lIlitpoiiliaidUaVeineabeildMllStoWtiurt woOtt 

' «ktaiWkiM I-iKihwiMtUlalwiiillc «IpaitlMt o.kadi<««lilKii 

•iWiWlWI fftWWI 1 U ,L. i'i .- !':j«-r'' i' >r!Y'l";i|i iiniit -tilt'lsrii'i'li -ffniif'' 

„Blliiiaimlniiiiimiil |ii iiiliiill«iidi saMamab •!«- 

*lt.>>«a»»»lilaM iad» l lil lii ll 'i^i | 1M n iiW[« i laaMUi|aii«a« 


1 .'-t/'nrh'-r t',!'-;«. "'t.'-^-f,' 

Ton wem die ,,temertriBsM eMä»äii«^:«piiiiftlwttak,^eti%t 

i»Wr, iW^rtb^^n'i^rloiAiliww^ia^^ Alf 

iSoffa »if,pebo|i« ,sUiide{iif^ d,l). 41e Q^i|initea,j^i^n^iw iqni^irjhnkifK 

- cMbI^ iw.«eB Öe^Heht £ift).T; lM;Bclifet^V^:Veäfiji^ 

..B»48BOI«Ufi •:■. „„, vj :> V;,-7/ ,, ■. i,f ,;,; ^-n ,-'!<!i' , :,i.Il"' 

' WA MrWB!tth.^;^'6DT lild^ir>.'iK[. AllHii daKs die 4ort ^nee. 
'nOli^'SMVeW'^atlii «ifd«l^ ':di't sintl, hlitle s!cli der VerF/MBIit 
*b*ri«!rtg«rtltfcirtpil,'!irKhn'«rfrfe iiacIi^'csclilBgtin, »nH liesondcrt 
i#l^fl«Htfait^« Note jtii V(äÜ;an^en\)irtm Q«d. Cal. SAt, vonrit 
ttWAf'*tt'VergL'tn:Pft][Hli»7 und Ai.H23, dic'Bvditipin^n 
'i^it^M iOU», uBtn'WbMldt öh auf te i/i gehmuleiKH fifitxem 

■',i?tt (Jer Vttf- i(chrfliW,'to'<Ul"f er unsere Meiitunf er»aftnti- li«»» 
tfid,^ 'vf^^i^'&elin^diaftUäi bessernd. "Vfir ätm'kca,"vad 
ttüb^ ÜUÜ. fliich «begf T*. 1'4 dia r/cA^ angmerUirle WijtTa tri tia- 

■ i}ediiftot'ttid'b)tlt«:ftiiip.-ai|i'unserer Ausgabe nacliEUsch^n^^e- ' 
MftricAMr>ir4: ^Iteih dk Ata Lct^art des €ad. na/iJftHg xttt ;(if- 
Mt^ditftlveVtftfrbea, bb'fsteB Vl«J wajirscheliiticlivr, weint ÜAb 

- ttk gui^ Mattier d««' Atm^tdb«ft'elrwlst;'-d«W4l[^'a&?iU^ 
Xdl ans dem folfeaden y entBUnden, mit dein'b^'n>''(ih'T«4eJAi~ 
«^WbM«iv<aMtfftyr^«l>i^ V^'MiölMtltt^DOedfclft-Ad, und 
dtoidi li Htm- ^ m^ Mum^w «aarVfeaAly Hag w ito^«iHiMhil 

S>«t>«s[}MfgtiiWMMiM1 ■)Mg^iliilt)ttriiliii^JWl*b^«miikP')B« 

'fc«rt«i<fw*^iitaiiretltol »i* Wii i jB< i *'[ <*"' '"'" ''-> ''»-"'^ '•''^<'-' 

(Am efauml die BMprttnglfche Lesart: ^^äri-mü^l&^mmitt- 
«ihneit, w«nma SiephaiiuB ^öAa «ttlg ^ r^ffJT. ge^achflntH^ 

''<»«llB«lM^iai''llle«e0tiffiimt4'««tV äU43eiM^I»lt>«e«ÜW'llPliyi 

<<lliiMliik|lii» UHkji"*) Ml iÜ Hk i n i i iil [; i« aii wM b6U .htf^ 
<riiliwdte> LwMfirlingpiHJhiiiMHt T lHIJiltfliiil>»rittil>m 


Dewi 4er Im. jfa Jrtäüfci ihiHi ilmk ■! JHi «»»««ffllkBj'tf <r to 
demMlbeD Gedicht wtni^steu Doch Sniljttilitf 8* 14« 1&> — . 

hc,uIo, enmone pCT.n<mfe^ ^sll^sue ,il^aRC^i)^^^I^ flg^-^ j^SjfS 

.iv.<>Wir bemnteir^kbhait« fTiyitllWuitufl iIuiUiIi fiir 
htefl, riiiftiiiiiii liiB liiil ■iiiiiiiiililliii nHiiliiilKi nchtkcfr*^ 

fntsalLaBncn^: vl«.ip)Et*?nis^i^eete»ifabtikMvbi^Mm^l<MM4 
dem mch mit ForsofB'ifiB^aari^ i-til»' Mo Anactto:« knidit» 
Mhr* bouiUekiiH^ heitu/UA fctatw, 'ihtwlr hur dn Gehen 
arit AnMrenfulig :o3er böchiltmt <mU<[tewiUeA, il>o ebi silirii»- 
v^resUlicbeB laag$0)k dniin ^ntApe^a iönufia. Sv^vtff.^i^H 
wir such g»r (lidU M Grieehisc^oo du y^repente irnpellit,'^ deiiri 
jx£Aevb (Initlit ja,i)U^ Brn-MöbluH gelost das npcIimaUge foi^ 
waJirutiüeScIiüi^n.ptts: ^inljHtrf. autem ix^VE ac^ioneöi fiiepinä 
repsCjUia sigiiilinit (perietam vian quuni'^inet ^seiBs'^t, for^ns 
t^.cuKtGrc iiiliefaetj/'* Endjicb gebietet -uns «üch'iiuftertf'GrainT 
tmÜfli ßaSi^oiv htSltvf tis gleü-X^feittg- zo denken ^ was iiach tlro. 
MöbinsKvkläi uns «ovA einander <■" vcrsiehefl w^re,'deres über^ 
liBupt gerade so erUä^> als ob imWiAv d» stände. ' Wir Vuidera 
iine. um m> tnclir, dasa Ilr.'ftUbiüH. auf diese fast BbeiitheueHi<3ie' 
j^rjtlänine geküiDaieB\'ds Auch BoissQn ade bo wie'Rec.4a^ ^1**^^^. 
richtige pRÄi'E«» i9*jßtfintk axiSffiammta h»t. — :_ .'" ^ - , -, 

r*^ ' iOd; De, (ifj, J. Biet ist mh BnUnianri ärfiawJtfW S«*<*'*e^ 
btfi« wprüh^r,wir schon lf\^,dA AnthoUJ3T-''g<6«|pi'ttdt»' h^b^ 
^er hfer i'heäcr.,«', 78 ^lU&.'ßeYeäie braRobea «tlH, 'd«Fittti$ti 
rilih. Vo¥ allen OinseD atich i'ib^ deaaeibeR Dl«htiera jÜ*,' l49 efkH^ 
h^: t^rtafff, welche «ich' bei Theöphraltv LttciVh ftud IKOdclr 
Sq^^;>lMg^U für dieses. Gbdicht Dii^t,Kti Hdrie(;ht,'l^e^die< 
fii ÄüsdnicV und Inhalt so vielfach den fipätom fle^liinart ter* 
Mdv äer' sich in eolcli«), .dbrch'ajted'eillcbertreibiui^^ii'rteTler- 
tea ^*n*flejen gefilU. — V. 15 steh* wiedep dt«4; ytü^tiSä SU^ 
t^A**^* V«ffeiid ert!ärt.~"P.M ift.ifledtr. dieömleciirfi^W» 
IvÜek^eürtfeseit. W«iin in dnem selangeaGefticht'i'wJQ'diA- 
fef, 4 8ln>|dien m 6 Versen sich fau un^enraigen '■bttt^M 
blnU^Ba^iiii>WMb.n'VwieiUrigiMii4^ .iov;dJebtal «Woitt- 
taHaiKÜK gti^^fikei«l«s%Mi^W«i* toM^WIMflijal^rtiiii «HV» 
k«M>iiao««in!iAilt4 B»ji«|tt '<^V'««aifl»'ttir,c4isifai*b. 
M8 • 


AMiNMfeiCMBlMl. «41 MkHbt. 


t • 


<>» I 




^eb'eiiden *V^ nttt '^hi<jBi"Ptlnfci' WestUtoffi^ri'; ' stt' dä^i* yan^'sr^hlt; 
^asi <i^ iiüV'bif die WbätUiifel^^ Cesart g^eb^h W6ni>W, ite'st^'M 
Eil^Miitilngrfw^Mlitor GdcÜrftt luätd Mi «BerAiteifeider^itfsteni 
A«sgm»el^« -See. in den* tiohlcmdMii PraviBUUUteih HMBi 
Ovtob.^ dioiei aoch' ttberseh^ , . ladsm er aagt^ daatw fibareift^ 
•tidinmii4Bt9*iia6naid^ whreihcB'VoUe«'' ' '' '•< >< "^ in-'. 
' '■ '' ■• ' • IdS' etitdv wrjt^tfo« J^,'' ' '—i "- .-.•.' 
"" ■"'• ■ •• • ' i*a^ ah iitfj,<i9y$ 'viv ' ' • '-■ ' '"""' *'•'' 


iiai'alg^ea Bbieniezt: „fiimmihtiitvi'ia vielair-'du ikÜtat^ «fettfit^ 
dfi jfhn recnit &e»»e» fer/»r,^,'i^j»nn .^er Gedanke Ii<fgen^&oir| 
^tiien» ai^ pin kenntest ^ 'so ipüriiest du ihn so tBie ^cigfO'ntä^ 
ftwge^»^, Äl|ein^ entgegnea wir«. däA Anerbieten ^(wäs um^ j^edeo 
beliebig«» 1 d..ii. iiocli io' rertnfen 'Pxei$ Teif;ftuf<:d' Wwoiti^ti, 
kai^y ]|r doch dem Käufer uiciU ef n Grun^d weraea , dga^ GeK^iie 
cianii.reciit^ut kenneil. a^ lernen, .woxu ttip efaä: eioLrecjji^ hob^ 
Preis verani^gen kSniite. Vielmehr w^d d!|B,1ii^ohl^f(^lhe^^^ 
äen. I^ten y ers hfgt'tiadki^ od^ itfii i^q^ot^}^^^^ Inwiefern di^e^ 
andeutet'^ da^fi er kein, jgeVi^bnfjo^er Veäamer 's^^^^ 'de^'eWa^ 
i^i deni Handel gewijiineti M^tltei Wenn jlnernach'nimJtoW^^^ 
Gedankenzutsammenbab^ sich dentlicli ergebt: GieStnir'sö 'toe- ^ 

nk9tf;i^j Y"^4^.« w^W .<»?(^«J«?»» beliaHen wollte^, ^^^^jll^JB^t 

mmm^rn t{<?^.M» i>f«!^^w w «js^rff ?/ p.^s^'f «v* w^ 



iin Ml l?m («K^, IL «Wetztet 4«v'^erfdtiiwm«ttiUAiime VmM 
8e6 #li]üe. ^ i^aa» in iteaiiC€Bietoflibrig^iJl¥ciWP«»iaeliatBi|ü 


Ali» M J e iMiiUlltMlftit. ; 

vMl% kfi^im^ ifttm% «die »i»', pQÜtkfihf» Venm MWMrioMNMO^ 
die Rec dou so angeiiQUUf A^f dMf;,|i«t<!. Sr «ohlokt wmmt ^< Be- 

^iös» 4f§^$effM..%lKft«ii'v w?il(er4 wietMlleniB «eitter SBei^i^masr- 

Attftkr. Yen passiniiailte«!:., i^ mm^fff^pm oim'^iHßloli d^vom 
4fdlw4a«s^ll^Wd at«h(.Qiii JibarjgK^iiä.gaWi iHwaiiiiigea £^ mU lne- 
ism^^^^*l^'^^f^^ imi.7W< hui:. e||a Druckfehler 

lilViMcb JbuiteilriA'dM AddendM e^^ei^ 
.v>,;iD^W/iiiii|,,iiv»itei^ AieGiodiqhte dtfc fteifaennehdiivcliilife** 
iMQ-n r nvaüdii; vdr P«|r. nodi' fan »Al^emeiDeii Ab» Stiiutmvkm dee 
VlNRf:^bmitelftea iü der Shlilteiiaig A^, G^Pal. So ta^H Bi it 
Wn^y (i^)ri: iß tag iiltptWTttäg 8ut firatser Sriteat* nibU geltfi^ 
dierl^ :id^r<Ä^Qk Od.* 29 ^%^%A^\ 5 dfet'Äeiid^uiilr Am^vltg -filr 
i-tv'.t^ & itki^pk^y^^u äh «ifgofimnoKin^ dho^ eiiiin«! dieifh- 
sprüiifUi^ {«eflfii^ -nk tturili^«. So i8t OA. 41^ (^);>^^ IS nufer 
ti«ten^;a»db$m0tebenr gefkll^enev ii^fkii}i^ik¥btthenwxt*^humSri 
lä 17 «ßimdici« md JMi 47 ( AS") j^l^ior d^ oifarnii<rfiirk|rbsnu'fi 
g^sH^r Btatl itrit dem.Cod. ?•!. fkt d' o yj^i» ett& am 'sdif diifett. 

ftuA :^<ifi^w Scli0« «i^ben ggkmeiß. M^o ^gen H^phiblkin n!l 
alfe^ ^eiii«li Ila«d»iQhinUten und lieiiier utisdrikckliefii»! ISrwIh^ 
nutof^^dem ¥ei»e$,afe»iaitik dim: ^trtül., gefeit deil t9iAiii)iiMt^ii*tle8 
Ar(^tp^%i|ei», ubd PfoUn de «ktitH»- fioU dieir «^Iniiige GddiJMi «De^ 
littif (Und vimtel* k»>inl!» Vmr «ail bsAeiiv det i#ffiigoihali 

SdriMep; wAik{|fto>.«Mi Ketor^f alatf fr dfiir&ttf dalaeaeii abfiel 
K.Bo0d»fitl CiS'); 8^4 .wo oioi« iltitiib: eWx ioaeleKti^i*««llncliö 
revdf^djflf vJr4 .8dn04, 48 ipO 4 M^ wn^ der Y«rf. de»Bt«H rBk>' 
curHifeUeildle Adifcoti ?efb. gtroiißbl i^MiMeii s* lllbm Mdidul^ 
ttidem er Tom Rec; vorgebrachte BeispfekraaNnmdet 4 tAa^lam Oe^ 
goflBllpdlt^onr 4^«i aatew^iäfla r »'Wiia tde^iMf ieiiielitf ■>- Ofenaocb iest 
erjitooAMb!B«>ttiäGhlM.¥eM iiMav todm Texts ^»ihiWw <iAe 
•lfe4d«(aali(le^»ilidM»diiii'M MiSadm 4a^# «ir fld«dl adii imd 
mmoiiilt: ^ildl^daaMoit^i italiMOMU «iii«i»fiiiM{««.)Li«.i«i|a« 
«■|M»ari,:fraii^«Qiv#DiMl.^«HKi4 --:*;.' ",• fr-..' -.'v. .*<, 

. .BlM*aiifJMHr4M6Mwi^^ 
B Uli ArtmM^äkiMiMiiiliiihi ftiiwM>iifiitid/aia aaantiriaihiMi r wri! 


dleiMac^4» .1fiiiA.'lM '^OiMini «^^ 

dwig^ «iiiM BMlokgvn iii'>AÜiiaiMMli iiidr<kiitt* fthuitit' g|<<w/ 
*%diilEeiHKfcabsef jriMimWdMil WkiVMA 9kim%mM$lmVlmlk 

d4igrUftU(ibf^j>«» < Od>«(tfe^*)t .vM^Mikolis^ttitiitlildMiaoii' 

c«iaiitf$iiluniiiiigi'4it)nl|ilm*>bie#^ -«tViB 'Mrott'Ioiifeiitf'lr^mäktMi^^ 

eiinritAtt4>d».^<^Ai^>^ tt:u,4ftl^!iiiimiltDd«iii, •ci^plMfifif>4i^lbi;i|u& 
IflttWun •dfiMiiiiJ^^ ttt> iierMMi ^«it 'mmf&eimmi(mim'iMtmmH Vt^^ 

silnis cominotii« metri le^ noa servat, sed verb TaHeUl^ «nUt« ;^ 

8«ib*tiirii Jte^b't'diMiiigQiiatiigt^eM^le ihhmti Mh i W i ^ ^^OAtsd^^^ 
dmmugitmmiim^ ^(fUkmm'i^diatßfafiiMm mm lililteVti iBal^^Aoi^-s. 

siolhpi gebtteV imgt «» wikm4mA^1äektwlmmM*§6bemy ^obfMeniiD« 
es «ft ohne alle Verindenuig ^chdietf kMü^^i* ^^ ^ist. \i u^ i-xjij^ 
WihkMMWStm'MMoi Finkt^iulMi d^ Veffi ltttider<i¥«hfede 


r.t 


<. 


ikiA'dmiMm Himiut ^«ku wii > gtiite yd tiiMrtini'e^iittilwMbMi 
fil ^d i^tMiiä ^fkwnimm ^UfM -iwAi^cl- «tek^tis. • iiiüi'wii ^ 

4M#itiiiHrtUi%ni'kiM be^ 

Mk, die ftiieii 6ll»^ Mttffetfe'WtM» |cfkMt iMrai»i^l0iiuMii,$^4B 
'^>^ Ügy i tm {^»»aüell fM d«iiilQ«ltwPlinktVvt<»4e«^''^B^^^^fi^ 

kMli #^i|^iMliii««» fcfimrihhBr^itiftj» lit 

J^t^'dre «iil«^ild««h»^>«¥ey«tbgige^ BMMutengi 'Wk) iivaUw hier 
|riotehr Mf**»«fal^«^JfiHftri ^flü'^yäMu M m y. <WM»eMüre*T iricIKtiie^ 

vMMiMPfe^llM ^r^iJ^Acn^.iMalltK'ffi fif«. $:tfM.'* Dovt iati vom 
Phl«W«fM«llMm*lbMi die IM^ «OH diMes etwa liier^aiKb«dn? 
SSei^ liiiflitf^i^ folgbifHei^^^a ^»Si^c^ ^^$i'^ d«itätch «eirogv 

ärfieii'ffteft tüftd djßr Lyt»«'titefiK^eilit; 'denre« ^^fütieünpig (trd 
Xbf9t<$i^>'^«flidÜ«« Wül^^f'iM '«0d^4 (<!&') j ' IS i$t diet Bemet4iiii9: 
,;U^ fit% Ih»^ hf Qire i^o^t|6]&'^V ^d ^nlftchrMbgditeMt^ gafta.w^eiiii- 
^id, ^^Ü^dWeli meht^el*l«il^t itit-inyöii»»! i\Ae.c9^'8M 
RMlüt^V'^^ ^d^^4i^< aaa uttaetw 'N#|6 ^ehen^konnte. -«-'Od^'9. 
(13-)," M^ wiif«^d«P'de6keid«firtliltei%c(aiw^^«baa#iiwn^ 
seil , ^. AmhMi \yt: pc 83.- -^ Od. t#.i( na'), «1 y if W iMi^wwwC- 
i>iBt^hntd^t yfitHef/ #i«d«r^^r «icdit^^eaelKniv «teri« ei^RtU^b das 
IMjg^i^lttftHAto'ke^^ teita 

ei'MI;' Vjliaiff ^^rtüi^ Ii4iied*i»«eabfilfa<' etiaiii:«r«ieeliit Tidetur^eaae. 
§f/j^m».^ ' äbgMlMi datafl v i daei^^dfe (EMemild daa fionne f^ 
ititoHt t^A'iri&gtteh ettiaader ikier e»ig&sm§$Msät «pei^Hi p iidddasa 
ein solcher GfegewBaa aacdi gar niciil dhfch-.itaaidDräkel aaage- 
dtftekff *iiffefd«rt' würde,' «Di^fel« ja «labt dfasesv das« der Artilcel 
m^Mkiw^^ telflrt^ adhMksm €ii^^ ervdr denr&nbatantiv miHneh^ 
ftigeiidvitffi^imetMl ehad Artikel mtlk^ . daa Adfidteade.« Oder 
HSlt %t^ Jf|(/iti^t»i«a «dKehe^Stelluafpea:: »mi yvvaüt»^ mdtdf 
tag %(dttcg &staXiqfnr ife^^Uhnliah^) OdJM ( x/T), 14 ist nMit 
ahtiiai^nV'iirMnim'aioh *der DiahtaE^ tmter pdi^a^ov oichft eine 
Pterle, Bi^ndenveiitf aMO«ifoWkaadg^^ hatai aaUia -^ fiaaa 


wifdmit-dct Notes ^ Hiiiii>iigiii»cn|l Hutmi ixsMm ii # #W W» 

keen haben <» wogegen das blosse StiU«0biv«ti§eii^T^<£»fl^%q,ipi| 

mmaäl^müm iiniiavnr4Mlnd«;8taf]C:dtffüv f <pi^ 

wird miii «o eiUirl4 ^^faffoivNv» iBl9tlli^ Mf9.poitrfea^^Hi4iif|r 

Itt^Ueu. diearai boifipieleii^fd^ßnBa M«t4Uit iHH^fc.w^^J^el^l^Jhi^ 

DeiiladKti «ftcA elw|ifi;scliiöisw».f; wdrf«9«^.f«lf^Pi«, ««l^«* i|-|W^ 
nnil ißm^ 4a «igeaUish. iM)7.di«.IUqh(|ipg,be:ieiqIiaef..wif4i ( die 
d^r Grijecboiaber. oft Ym ^fm.esi^^^'^flf^^ Wi 

auiTasst, wie ngps^ßQQioy iviuov, XQ^$<n^9y, fhfffl^jpvj^&fü^jf 
juMd idaher d«a QmtH sWi iw.Cft^i^ M^l^lje^ 
wir empfehlen hierbei dio nc^u^Hich hera;yii^^9rqi||f39e.-|fp}gtrfi7 
che Sdnrift von Wnllner : Die^6€det^tmg der »prudUidieu Ca 
iniavMtMadis Mthister 1829, In #eUheir bei eimHsh^H/WippnM^ 
'9Bli ein'trdßibherGeiAt^ieM'selH), nur da ^ebfvdditiwerdefi, wo 
^v Üt^ü^imA hk'^Mf^et IßQtfieirimng gtiia«lit''wer«ien nmmu pa 
iranabe» /tfemeneibren Staehd b^kantiilieh idchtte. die Feme 
BÄMesflt^ «0^ eritelll V daaa iJme iSridIbningaart wienig9t«äi« nic|il 
abwendbar ist VfcliiiehfrwIVrdea, weiln<;(8tipo^ti(eh^%/«iri^ fiie 
Beispiele bei . M a 1 1 hi* Gramoi. p* AW^ x«#ioyif r^l^ic^tp^il ß/^^* 

JNote*\imrfeirA«>4ko>*tl]^r..pt9]^t •.*,,-. „.".m.i : .i -ii.'.u .;H^ •». 

. . W^ .die bf^vgAm 2 Qdmrili»9i^|tf^ m4 djf 4^^ W<»^ 

(dcD Vwrf^.bot 8ifliQOf3h)d^.4?imm b^if^W^t) tolwct^fi^^^ 4^9 

Meiste, ri^liginapb den yor«irb«ili^i|a;,Cq«fti«k.|p4.v^ ^kl^rnn- 
gen gegobeov aberiias ist^ns vorsngUA aitfgefaUan, dasa jn.dw 
leteirÄde delrSappho stebtv. 19t .. * 

Hier hat erstens lii/ gar%ein« Ainptorilätiduroli dia jlf^f^^urif- 
t^h^ nnd das ünerhoiie AShM»'^ Ht feae«t mtt JBfi.o^f^^'Weii'in 
eirtenDeo^ei der Spartaner. bei-Maltiaire p;SH didaxa^f ^^^ 
Wir firagen: Glaubt Hr. Mobilia^ dass jenes Decret wnridich so 
fanznMTerdorben bei Maitta.lre atehel Red^a die ^artaner 
äoUachl Kann msn von Manmi Mtditmn^ sabUoiMnI von di- 


9Jk*9^ml MiMk^ I«tdfeM^tfedkiB3mLlf.«idO«d.aidil 

W«B wir nn Udrterch Int anr tadebd iUber dieie Aoagvbe 
«M Migstpioeheft Mbn« m woIUii wbr doch tuth Bicht.irer- 
tiAmdUgm^ dWM «rhr f mnk «Mi «r cvtelict hmt«gfMte, 
iMM*w»^«iMfilll9<Mltei^ w— fcil lii l i JairQ^Mwn •Jir^iABto ge^ 
#o«eto % dfHiBif MttMH :«ir uebfcMtnfM^ ditt« ilMMttdflmrfvr .£i^ 
kUruin;, Hr.liibiiM %itkt kdgdbMditiliili^..wMt4tMAAredk 
dieser AnsgAbe MgenMiito «nd^ dime jfteMnüIiMeti MtonWelkh 
sdii wird, — 

^ ^ 'Wirftgen hier Hielte diet»*» eig«' oMpr endereB il nib 
jfMe«Moii«ee«'beäli^leiieB WwIteilM^^ etudaiiiliriMi Bmi^ 

tiletiwgiwir eben eadera BlillBHUIh>tleüdiL'M.' 

i) Anäirigona Lfedet In gereimOb'tertfi überdetat ülikniit'^i'- 
IcUrenden Anmerkungen Tersehen ; nebst einet' Zugabe 'fJigenerÜb- 
fliifbte Ton Friedr, Got^.' fte(ttg. Zum besten der "Abgeben ntüU'bi 

* tlxe. Bilde«iic!m, bef Gentenberg iMS. VlU n. llt^ S.*«/ lYUAr. 

[An«, i^i BeÄ'8 Repert i§» W.lV S. tiö.]^ *' »^ ^ ''[[ 

* Oller Zweck wurde Belbst eine gferingeire (Grabe* bevoi^ort^n.'' 'Attetn 
^, 'die Arbeit gebort zu' den bessern dieser ^ Art <Credtch(e, dtej ^etfite 

Blcht eigentlich tTebenezungen'y aönderil metir freie Böar^dfiun'^en 
« ttndy natürlich cfen Maasutaäb der Trcfue nicht ÜushaUien/ün^'g'e- 
wolinltch , um für «chön zu geltcih » 'intt' dem Original nickt 'itärfen 
Tergiicneu werden.l 

%y Jma^r^i^n fimousil 4e ^omp^^ttiiii^nB. dwM«4tfer>6^ 

fteae dei edeed« ««feftt«» iiiiU^^gelequMit fiur jG^rffdeti^pob^Hri^ur 

'.:. .MB.HMti«« oft Rfv >• •eim doli. ]lt J?0f|ifC9!f(. ^ /Cini^f^t.FffcM, 

' iWO. (fflehe^T^Wegw KmiiW« ^^W nr, 39 «. |t«fii« ^iif]r«lwi4i- 

^M IW^ Mei. |i,.380,.<|ii« dMBIiM0f.c4»hf.|^MiW^Mk>.i$iaV»t 

. . briknvlr «eidcbtgfaeliee«). , :^. >. , . 

S) Liefet äd^ Alatairä^n und d^r ttüpphh AterMbt 

Yon Üefiil^oUl «. ilfjMfMbtfem. Mti deite OrigiMtektl Elj^ SM, 
' t^M mcke^.' iefpk!^ bei HMnMimi. t Thlk>. « 6^. <IMir Ve^t mich 
' Vründt ^ die U^me^üVkg' liidit iredift 't#bti uiMi IHeiMi«! iuMl^an 
' Itruft de6 Aiildrutks db^ vbii Heg'eki lirel^flbbrtrefl^d.) ' '" ^ 

'• • ' ' •.•./., . ( •; i . . '. 

f . « J*. >«.*'• ll' It I •»■ . '. < ii | i J i jn '■ > ii 'iJ ilW ,; \ f » I i .-W ,Sil • -:»' I 

"?•»'' »" / ■ • • . : • • r S I . « ; . , .'.•.,..« /'••.■-' u • « A » : M 

•" *a ' t * •• * ' * », ! # » * , . -1 ' . '. f ' *»•! « . » 

N •* ; 'il ;••> ' '• J, I il ' ia^ili . .t ^ , . . i • 3 t •■ 

• '.* «■•'• * '-^ f '' '.*•»•* i •■ i-' \ ' 1 ' .' • »' .-I' •• '• • y . . 


SmmiiAurftlH* Bropmrtii Cmnminiü (.}(«9l|ii jiHifii^Mfyi^ 

• V > >iiilitaaiti£» Otjüilm t>^9B^t^ makiw^^U^i^WKYi''^ r > rfy t^^'^ib - 

4m(' DittJtaEiMliMt» nidorai'.iittB «iMeintkniAft^titi^ifii^^^ijBo^ 

Hch eitler f rj&sM^Fen A^iaif tbe , wie dfta in- ft^ieffortn (an ««n^ 
&ebrer.llrii. Pi»f. Rßisji^) TQrtn^esohidkte Pro6emiümmig.iV 
[flieiM fU'Prcijpertiq posit«» pon^ndajfqiie curis] and maiu^ue %vih 
d<Nre Andeutung sclil^essen ISsst Der Texi seloslf^i^t auf W|«nn«h 
4eg Herrn^ Verlegei» h9i9«f«ben. Er ist. jm Gaaiieu d<£r'l)u r- 
mtAnscJie; do^h .hin iiud. wieder sind Laclitnai|Lnsij^J^fr- 
Bvtea ai|ia Codicibus auf^euommeu. ^Die Zahlen 8itiduaön;.yQ 1- 
pins. IJn^r ihm hefindet sich eine Auswahl y^a I^esarteh ni^ 
Ga^ecturf^Ui wie. ich sie freilich nach meuicir Alnsi^iii;^ yom 
WertheJer Codices de« Propert. niclit Sv&rde j^etrpfifi6ii .lEahea. 
Doch darüber enthalte ich mich jetarf Ahg» tJrth6iisl.,1>a88 der 
Text aneh so fleissijg^en und nachdenkendisn Jüngling^en^fiir die 
äet £b. ¥«tf . die Ansgili^ tt^Ünttait hcl;)>ti«hB «Mbeg^nlvdt iMkn 
«StilMftNwekeif febe, mi|( ioh i^fat iQnfnMv^wtlid Aabw be- 

4i«tj^ ichi dt«« fllrfll»Ti«iini viel gegeben beV«**^'^**^''^ ^^^ 
titudMitt-lttvenliiS'irieht SeMlei« sind, wie irh'*attiidtMeii»4iiu88, 
Bq w dau ^fik^ftchiMFe^ < NMfeflrtMeli >verst«fei^ Ictn ditsvCirgii den 
r«Mhlkdv«iifpefögten €iiiij«otiirefi^ «UerWoht^nietervlivewnisden 
Geist schärfen, wen nicht schon ticie StidinilMihuitsaiffgisiiacIiit 
Jbihea. ]^«ii.^8e Jiiagera PhU<^logQn worden. %y^ i^b^c^af t ver- 
j^^ufllath jaden Äff ine«Tlfmgengw;h^ ,da dießß thejls^iii^^ 
Mine SteUkn lurttischjMiiaud^jn^ üb^r diie^ derHi:^ ^^^ -^^^^^^ 
^nf da^^i^ gidkommencii.sein{laubte» UAd^U^.vie|t«ph.^erige 
Punkte ^ntcfit. berubrea Coline 'daa9,,<;in ber:((plitigfqr ^^^ «u»- 
&iift), iheils aber diese beli'andeliien Stellen bald in dem Pr^ 
4ienüiim^>bsi4 in d9tt in längere (lY). Kapitel getheilten Obss«;^ 
bald in der discrepantia scripturae su sudien sind« Aus diesar 
SIntheUung und Behandlungswdse geht wohl d«utli<s])k benor, 
dasa der vom Hrn. Verf. angogebon eZweolt ilun bei seiner Arb«|t 
-mcht vorgeschwebt, uad dasa nur d/is Veriangea des Ilrn, Ver^ 
legiers nach einem Texte ihm diese Auslegung anfgedrmigen 
hat'; der waiire Zweck w^r ein specimea* lectionis et ingeaii au 
gäben. Abgesehn hiervon enthält sowohl das Prooemiunt#it»*die 
Ohaa. viele treffliche Bem^rkungea über Prop« imd. •Bdere:grt^ 


V 


• 
eMMhe iümI iHdiils«!» gciirUtsteller, iMe Bewdseogid^ei- 
«dteMi FMilei\ JrMt%«r Poiieeiinis «ft4'Ael«8aiiikdt ^ »undh, *m^ 
beMiidws evfrettHeh ist, eittes lebendigen Sinnw li'irdMlItsii^ 
te «nd ScKöoe. I<rb nenne imr die wohlgeratheueCiiarawleriiitiic 
d«e PMjj^t plif / Xli A A^A kt der Tmrv ii««n g^l^klidM 
gtMttfillett lüi^df, 4» Qnmieii hiiiiMln «ind^'gnfMel^ uod^^Mrlhla 
Md'^friMer i^e^iemm^Attsdrieke ««rleliiefte^« 9wA juirariüioin 
pm m iu %IMt liifti^enelcbnttle^fMKiiitor»' htih mdgeni ditoi'>^i*- 
Ibtciit mebr Ansiittiete rftfteher^ jn^ndlielier iWitme,^ili»<tf9e»- 
utoielttige» Ueberhebun^ «ein. IIa«« aber so iiänüg TOnPirspesI« 
tfbg6lrci»«tc|ft4 JA^tttf deiv <ktnlen Siltten >dcr'lM«l|t«»'gins;bfll 
Sen^iges^lnt wivd^ «m «riedkiiiehe'iM6litar welr 

len %£%^ wie >dtoi'*IIv. Y«rf.; gelbst wömteiil, dk» ibmten Anii^e 
•d^ de^ eigemiichen: AbsIclKl d«ir Wei^s nDosohteibetb Moin 
ribig«« Ufilfril wiH itk»iiieiit««oir«hlinit AttBnIkgen bekfM^imig 
ylelmlsiii^ einx«ltie Punlct^' w4 ich ' dem Hr; Verf « ^doüt »bdbtfnt^ 
Itse^ nittftlirrtMter betraehien. - -• ^ " >• * ^ .< 

' Vfeg';Vin^ivS2i>6) {die CaM» Bind nach Vnlp4BBb^& 
9.: A^^in icw tities ie via daeit anuml «Als Beweis mt^lm ttm- 
liüeptiiltf t Ittvenis mttem Cyntlii«nitdilekit iam amnu;^' UnniBg^ 
Hell \tVM^ i^^famber «Ine so anffUaeUd placirte Liebe i^dbl iiv 
fcMd dner 'Madkrkkt erbstiten mttsieit % An eine alle'FnMi|iv&^ 
tm 'M^rnfttttig^kk Liedb^' gmiehtel? IMese enthttsiMliichQtt 
IMmed^n nnf ihr^ Selv^bett, dk^^noeh iif jngendiii^rSiia^be 
sitili ^IgkM ?ddiny iNTüMidM tilitykei des Lvebhnbers' übesisssen 
ktfftn^ clb»^lMigta# dle'>0Mi(4räiftigeti Cteslslten dev Hemiiien ntebH 
^lehfr^^gebchnreigednss ^e^en sie die nnsnsehnlklMni' Figuren 
d«l««g«9enwi^igen Zelt einen ¥ergielcli ansbAiten utt^k^*^ 
(9iMmiemi'jßgura0(l^ 4) sind aile/didgis, <«fle<Br4irai«««;inir 
eikits nnbelitlniait ssgt, T^^ütes'figUrtm^ sv'gttiattntiitt %ar^ 
flbieh' gegen ^ner grsssarritlgen Gestalten de« HeoownneilnltciiSf 
de^r dtese' ^genthümiioh gebiren $ der ' Gegensat« i dafnr igk 
let^ nnglMob nntttrlieb mit dem Nebenbegriff* niiiid«rerSebiM^ 
IvM^tbettviiutit. Hr. P. erklfitt diess Wort ^in*eh iMeivu^fttet- 
l^y «liein diese ktenen nidtt dnrob «ewAim den Hefoitien.sil-^ 
^elgenf^dlt werde» v die isti^b niebt «eben dbsH>i;fe'KbiiseKbeii 
nnsv^bnen^ oder hkrtdcli^ ron ^^ser adelte gtspdiisen).«w«!m 
am ; und w^nn gldeb M^s^ j»ffdfa^ allerdings deb* dmie ienftepre- 
efteii; attrbeweistfdoeh das sub^t. jf^«iH!9binling4]eli,t4i«sv«l8iJii^r8r 
eeüslff/ AicM von ibx^en Sitten die Rede «bin ksrni.) CKukimmj». 
Bicbt an ibre narte Haut, die sie^dneb Jäf^ nieht^tf«hiittinft«iigte 
Weingennss i^erdefben «oU; (td«^ esrrtunpitnr^iifotoi.) an iiur 
seliönes in r(^cb^ Fnile berabbängenÜes Haar, mit dem er so 
g^nWndäl^ dassieUebMeb verhüUt, waiireiirf süsdas^Hiinifi 
l^bl^rdeli l%lten'Bedier neigt; an den srieriicfaen €N»ig';^^an die 
ädbSftbeit*^ die ^bne allen läcbftraek am Teinendfrten^ist, Me bei 
ek«r' VdbdMsehttng am f rtdien Morg4Mi Ihn beaenbetk komitaS 


V 


aeh^ i P i < wiiifti»li^ti i hMlA ii l i i ti.i fii^ «mau J %bir 4ftii 4ot 

jikm jri» Aifiifitr «i-fl«fc 4M)iKP ftiiiMii»!! VnA gm^U «Hm ffV9|)r 

filiiii€ifii«litnMM4iUnipMtt. DMiiji|iMmf«fUiPi[ «li^lih'.&ßiH 
«ttriflOfJutri Nm» tr*rfäa(ledMmiiM»d»rAii8toe»f Sp^jUt iHt 4Up 
in J l a f w rlh i. WwtMitmotmm utotittehiydeliri^ JuAf^rnuiiklMMr 
«Mh-tttebib Hirrfetk f «nni 3irir4.Qri^Jifo<AiiA fvr «i>£r««btUjr 

dkr<pBhlaiwdAie,Bwei«.ft«dbtbeiF;nii4rtwii^^ AMdi 

•I0 f otfdifibfli^vüftigimfiilirQiSc}^^ idk 9^WAr luw ß^ Jfpo^ 
peti. keinen Zmiher mehr auiMibl « die er aber i^iicb. jeütt AQpb 
aigHstebt, nur tmker.gebi^ndAt' 9iiß%htrhßmmäixtiv^^Plr^uiii 
kicr iMek und iOi.di^<f(ilsenil#i» £if^ie droht ist ibr. nu^ in MU 
dnsdinftilober Verwü4LSi(^it<ig mU «ifthendem Älter nnA ßtktßUAi 
lender Runzel. Noch also ht die Zeit njicnt eingetreten., dio 
fflsehüch ab Beweis gegenwartiges Alters; g'emls^brtfacbt'lirfa'd: 
ipai nBU9 haud longa curva . fiitura die. Di^sa band Jlonga ^rtl 
liier' 4er unaierb liehen Jugend der Aurora entgeg^ngesetai. AHn 
dieae Beweise, dnd trifftig genüg. .Aber iioeb rafelir; sel^tsie 
gegebttB, dftss Cynthia eine Minos gewesen i»el; konnte sie docJi 
liiei*>unmdgiich aiius angeredet werden. In dieser YerbiaduQgi 
Appia CMr totiea te via ducit auumi kann ea nur beiafseyat i|Wiil 
ais^aniia* Warum brüstest du dich, einberrollead auf der Ap^ 
pische» Strasse, 4em TummelplatKe geckischer Jugeftd (vorgl« 
IV 9 8; wie widrig wäre auch dort der bacchiscfe Au&ng fi|r 
eine alte Person!) da du schon eine ältliche Frau blat QfEenbar 
ist dies« eine ansehnliche Grobheit, Und diese beleidigende Sr- 
inneruag an höhere Jahre hätte Propert in dUi^m Li^d? s^tt-*, 
hflft gefunden^, in dem «r mit lüemlieher.Gewlasheit Vnir^iie 
argwöhnend sejiie Idchtainnige Freundin durch verliebte pifafib'- 
gieblgkeit. su.$ich zurückfuhren wiUI Um über f. 25 ßUdgwOL 
wenigen, wird es gut sein« den Gang der Elegie genauer atiau^' 
gdbens Warum schwärmst du ausserhalb Rom auf den Flätaeo, 
der UeppigJceft umher, 'junteir allerlei nichtigem Verwand 1 Die 
freiindUdieii, ^paaüergäng«^ der Stadt wären dir W Ueberdriiaal 
Irre dich nicht l du kannst roi^h ^ipht länger tiuficben; 4« 
imchntbeimlkh vor mir fremde» Liebeswerk» Allein mödui' m 
dtaeb. BitiiMlwegi^n «ein; nur dein Hnif aiiffitlgt ii4«b«/ b^ff #m-i 
lick j9riNdiiniani.tberaUgar 4ib^ i^ondir« . . . , a : >' 

*' ^ ^ Sed lu tott d^ftöiJ fntmlcae crede^c lfti^«ö. i • r*^ 

Diaae Leaaft.^aUer Handsehirifteift »iOintsit Hr- ff/ e9S<rAIW:uTii. 
mm debea eredere L e». nurea praeb^e ^ nnmu. Uh. iwm ^ß^^-. 
Iget« H^nlam.effirenata, uA foft«aa«.nonnnUi tffadu9jt| tuieft^ft-noli 
igilur« le^ileEj s»A .non imfirobe ng^iMi rip(pr| iffed^%.jt<^ ^mwi- 


fgß ]IMit#*1i»*M««^i%l«r. 


lifar •Steril «MfdNMmAf |fc.<ii il n B m 4«b frii|iH mii ii | i wr tfc 
IFerO tQtfcMn»*« «Uiitfeii •iM9li#,>isiAioh«ikiiMiV*%MRiii^'4ir 

irofitea wolto^ if^tltUr flle«ii^der¥Jnt-S»i<teteil Tmil«M»liiit- 

Di4<fl^k«iiMli^ ii» dk »MfMdiBtd'»reiMidctattto*lr«ltaii4to 
ftiife ImmtoMi 'wttki.Altelu dkiitRiil^»fa«vlkidb keiiie8«itt||«tfj^«r 
iKiillliiildigte «te «Mit 9f6tfdir<k»9Vdrteeeli«iy^»(ninfitifft ^i^tfets«» 
diMilAals^'eat'fama: f dnftii«)» Mmctam 'mtf idei« tiefalti«^ >dte Pi>#- 
{ler^ ^#«rirtli8^ ftUn jghrjficht «ütaftiMiak wttttt, ttkeygehi 

' ^afli Mitfetii loiip« iwx MÄ irtit Mtfera'luxtt' *» -^^ 
f^ tonfibmj^ta'ei^, tibti tote ciiÄÜiin |rtti4* irfiKctft ' '^ ' ' 

Lasst sich nun wohl dieie einstoihmeiicTiefnde'lCacIigieliigfkel^l 
kliürQ^Stowufiatflaiu ihrer Sbkmldtmit jbnehi Troite Terbüiden: 
l)fir R«f »gt.wohli d« seikt üugetrea, aber wir .wollen da^nicbt 
glauben^ UeVp Cynihia? Bbch .üeHöiclit giebte^ hui^ 2U,'^as8 
sie: ijiMMiftldn fefiodSgen möge, liiirsolieiie 'ihres Rtfeb Bbhoneh! 
Niditjoiiwaldas^; Helena I Veniii^ Oviechinton v Kömef inneif, 
alle Jhdiett geidandigt^ . oifeu g esündijg^t ^^ L^sbia hat deA 'R^lgetf 
f^eSväixif jnata. weisi^ es^ luid tad«ll siduicHt« Wozu iterden die- 
8« Setejilek asif^estelk y als mn JQleiiibfliltigbeit* geged vrohlbe- 
||rün4«tiei^ «ehlfiraaien Huf henrorasubdii^nl Hätte er dem Ruf 
al0>üb:aiif«iibeBd herabsetaeii wöiien, so musgteerBeispt^ftle von 
FiraueiMiafiiloltfgi ,i die besser %aren, als ihr Ruf; eihe'ClaUdia^ 
z. B. Nun aber kann er nicht anderaratKen , als: Sid tu noH 
d^hes inin\ictqf, ffj^^t^ /^M(atf«^^;llf^eni|LjEI|r, P^bebauptol, dass 
ei:,^^ dadurch guasi ,ad jiuffnam cum ^amfi ineuj)d|^m auf£ord.e^^ 
re', febfst'daä allei-dinffs wahr,' aber eh'^U das thüi er ja v.^i 


hat' ei^, g'e^ert^rtilcjits niehr ^wa^ ein?^\<'eadeii. K^im sicVeir 
ne ^khz .etgeVeufe , ilemuthi^s^^ zeichiii^n las-!! 

sen t j' JÄbVii' sij ir, 8$, avo er dbi; rjeizeii ü^n l^riufcerin erst zuriet,' 
dann watiit, danb äUe& VeV^dsst ijfid alles erlaubt ' ' ' " 

Dag;:K,«Iir, fi5)>(r, (Seiiipei^mblnBidiiay C^Ua, j|«r0 ao-v 

les) wJrdab^'T^^MeirkiiTtf^Staix^pMtqMitti&sMiMi 4«teelJiiUtf 
sunt^ :(gegBii>HbilGliloQv dai.«8lixrW insidtts, ninimt«;)> lAndt^i- 
ter nntear:: IgMur Cyntliia praftor ünBidias , posteaquaitt' eaei ^ 
teciaG f «aniirty ijlevk. fitevriäsrabor kbt Huaaiibe reohti> Freilieh* 
folgen dieTliviacn€7«tMasü^berf«lniuir; «Ikia itm'9r^)fett. 
hier aohili^ ist^ Haas iMese Thraneft niemiUwabrtMfte Thrih 
nen de^Reue aiadi a««d!eva-Heaaliel«i; dcan es gekl «rorhert 


fBUmii IßtminMiM nm^m^^^A iniin wm^ immer TeffUMMtit do 
Jftutailiiirthrfliill dftHP^irt Ji» iiiliglilifctrWflto'fcli dich 

ijri$9erii4» ^«o tt4gnäf^ ppeta eim iiicrepat^ jlf« pdiiirn, q|m^ se 
^fsfetüdfat, niliiLM^ef vidi' Mber99 lofnmM w ^ibr^ ^eD^ 

9ft f«»9 i(ii4€^Q ]9ülfmitiiel4ui«ew«iidt. fal«t|le Seh^ft^. Vap^ 
s^o^iinf^ fJUekligiltigkcif , H^hii,^ öffeiibM« ViitMtte: Üi^ 
ayreji^jis. wlirde eio Vermnf« >vie dimi;, «jbw Il^rte^eiitlifthei^ 
4ie mit 4QmF<^9ead^i| faWU«r8priicli>ileJi't: l^leW mo dt^eih 
4^f>i^J§te»iiiini9ttviaoet^ Ür ilebi «li ftl«»ii^/| folaf 
Tbranen siad aufri^chtig, die ikren tIx Vi exjj^e^^ JSall iam 
aber' das; proper jii/^diff.vJ^«^^W^<ini, «*«. de^^a^ Ulfrunt, 
yerstehn, ^u ii^eiaat ^be^ 4i?.^^e<^i(^^^fl96){h^f i k#.V»f 
%i:im,p^ 80,p^8t dieiia liieher.^far w^^/ . . ., ^. ,^, .. * 

L a!«kM.a<iuia Bfaitiieliniir in & Biltltt:«v 4er ancV kbi M» 
e^.dareb IVnBaiMnM^idiea swisitaii inJwtf^eitaiviidiJrilie, Uli 
tigt den lin Vei«. lUdit ^a Pag. JLiSü £> ^ NaeMen^t er 4er 
ernten JßtMineft BrkttriHigtjiBr flai^trikr H^ 9», ttft/ 8al 
laeft a«]t,Btai|ae(tBii, eitoiliraiiit' peoi^.liietli^ «iQielUnrt^^'y^ 
Mf AiiiU geaigeiid. beaeidUifiti.liali» «rerla faik/Aar< baütieiiiie^ 
ateUtvef teib«tfdl^endciaii&;! ■eieadeili .«iehlig^M, ^ia Oh»» 
pett ia clieaerEiegkiUedliMpiiamB^^bA'ki&ih^ Vede^re» 

d#y aMl»ft^veai]iahelHaBei!Mkaide»iv/DaAierilMA dr^-iteidi'«« 
lesge suaebeAy»libiiflr dem |eMi kattieUtedeiiiittsw^fleiiLeiii 
dritte» habd ailfikifeilrUfaM8B« : i üuei^^lilMi (er..9MttUtitt; a*'na: 
DSfe Blcl^ heHriieiitkh «i» )>- . «i .*^r'o .....n) ... >. ^; .» 

'^^ >Qeaiideettfi4tt^l|(lkir-6<{8lrm ' ^" 

JÜl^erdiiigs Ui (i^ej^er ^|f sdruct mi^sftjtiwvt , |ipi jigira.^», §? Ili 

anderem Sinn^ ojbglpiqll die Warte gaoft^M^ 
stehn pem; ,/I^Q ;4ort yerüpncljt ei; sj^pn ^ Jaa»q9 Lebe/V UM 
Ö!iDhi;en. ' ^i{r fragt .s^(:h ^cht. €*]f?i«P jlwh 

atlmniie8|jhie1^Qr;g^^^^ mi %^\^S^^ ^^ 


buQii werÜe, jiaaid[.vc)i| 4em Igetokluilij^n Freperz. Fe'r^ iK^dt^ 
HÄJElSfift ^iflht eia b^W» fiplel de^l^tiaata«!«^^ «oWeav^ifer 
tn}iß^iUi ^^laeB} ti^t^miiiten Zireekb ' Wtolä überleg «fi»f»- 
wäJU[t,. JSsirt die ^{art^sie ttt^ a» ^btW iin^ bald!« 
rkWk. OliaeiiWaU lim Liebe au ielm^^^ei^ sie apl^oa tjaa'ge wft 
darsf^^eiK bittet ertr^igafirtv^^^.fr e^ti'a $türhe\ >lqf[,die. 
Bisher setucf lii^e^iiuKi mhaai^^adeii^ ' Ipaim wirst dq auifeif^ 
ui&deii 'iWien weifteli; alleindadii'au 8^: V 

Jukrb.f. PkU. u, i'«[ii«c. JtArg. U. Üe/I lt. lg 


,..,;■ !.i.'-;'-. I . . .11 .■■•!. [<ilumf in:;-; )U( i; m'.i> 'r . 

. IJa*«M»ÜAiMdM WMndet'Hieln MtahihidW'SfaaV. 

Clebt'eü'eincA rflÜreiiÄeVe'rt'WVg ixiTO' Üeraeii , ali' ^tese'demi'L- 
thijfi sfiimm^ Kitte, ilieniclifc ^riU, bTs' dertlfcüebteii liuiifli; 
gl- Reue, erwpiircii, Ki'lbsl liotTiiuijgsWi Und liitr 'ist nun bii- 
glcicli ersiclidirli, warum er deii un^cHtfriiititen Aus'äru'ck'Önäii- 
ili)ain<|iic geluBiiilie; «ic wir: Wfeun icl» etwa 'feierbe. Der 
ilichler, der Hirkliih an den 'Mii&^rz eladbi'i"<]en dieser Vje- 
daiike iii der Geliebfeii enveeteii Wlrä,'Miili gsi" lilcTit' mit ge- 
iiBucrer ZehbeKtiirimiiiig sChieV^jidbsta^^ttnneii; soiidc!*n wirit 
ihn'fierinelir'moglietiN^ in die Ferne' feinaiisrückeii." Nüii fi-ag^ 
leb: Wollten uir in einem solclien Lteäe d^x'^cfimerzes^ ASr 
gednidigsti'ii KUze annelijneti, 'fler SSnger lebe der vergitügieii 
Iliilfiiu iig, annui'li Ij IIucL -iii tkriiäea , Woiiiit '^eiin' diesa Otter 
jenes Torffefioninaen werben' Icäiinei Oder Itann'ei- nur eiiie^ 
flafcben Mue, deren Zaribeft CjntliTa wobi fühlte,.. denn ele er- 
hört ihu im 'nächsten Liede, kann er, (de an Cynttii« selbst rich- 
tend, der 4lt»iie.drci'B&che'r.|£Wtüiit Hlud, die er rait.in das 
fräbe.Grab ii'elimeH will, .Irgetad etwaä' andrem jöeincn, als die 
einfach^ Wslirfaeil: DreL Bucher enthalten itidne Liebe, nteiT 
fien Siih'merx, intfia Leben, neihen Bexlts ün'To^el Üiid helsst 
wobi eiüe Bfddte Ahnabma deü Küoten nli;Ift ISsen, sondcra 
serli4ne&,.ia(e'Hr. P. Lftdimnn acbüld ^ebt? Wird nic^ Viel- , 
m/tue der Unliefaiigeiie, wenn er Aieh dieser ^isicht bewusst 
wird, diesen Weg faE:deh iinfoehsten, wahrsten hallen? , Za- 
nßi da.jil bekauit.ixt, 'dfiss die GintbeUuuf ktBächer und Lie- 
der iu den Handschriften meist nndedtneb und wiRkiibrUcb 
•ei, und ilasK of|; ^^^r^ibfer.^n^ £|pgi#zuBj; ^w«u^Gf LiicLeu 

S» Bucfies, das naive Mittel anwandten,. aua zwei Stücken ei]p 
anKcB^ zii maciieÜ, 'dass sie sitTebfi^' hiti^eränandei'weg scti^e- 
ben. Es Kann ,äe^we^en' unsere ^ingestatitleRe Uhwlssentieit'des 
ZeilpnnVfea soI^nefZus^mmeiileimuiljg Dei Prouerf. keincswegcä 
dl^' Sacbä 'au'tbclien| w^nii,' sonst ill'e' B^weiae daf^^ gui simL 
paran fehlt^s liber litcbt. Dehn dk fflr'nacb ui(sercr Au^eiiian- 
d^rs^txüiig; das dritte'Sucb liier ncijiientlicb'erwSlint finden, 's p 
ttiit älbh nujit'yle weit reicht ^b «lirüfik. Ij^i dJescV' tlnicrjiu- 
cTiMngf ieigt 'sich'irf'der einleitciiden Elegfc'dea xwciteil Biicbs, 
Ate daiba» jKwöhnlicli'^ {vuuiferli^h^ ;liiniittTiäilg;i"docb ^Össe- 
re^^ wi ipScIiGb eptscK^tSediclife'iBUschrfeftieii,' sefkudb aii den 
iliilj berulimtert "Pj-operi^ ferign^en'. ' E'i'"fnliU'Bich jeaoclt'nur 
helriilscfi' V^er EfeffieJ rinS Wtl 'Ülii' W 8ein"Lebei Weihen. 
Dm BiiÜh eetist'bVpitiit Itfie'r idtt'einef eVA^len tiebe au 'djii- 
tbla.''Ei^ K'att'^ Jfegfäulit^ ai'ese Perlode sfeibeaLcbens se^ge- 
scblosseii; t^tfae^ eram eic."' Dy; Jrhtc sdliwaiitit schon Vieiler 
X^bchcii Uefie und' Er&altuiig. I&f tibei'Ielt. 'ündje WeUer'dic 


DtMfder Taa geem ■cteaiflMieUe^ u amiwlr.iiin ffasBebq 
Tywtii«gff«w«wA M I ; . Ah wggr t *>li Uw MAi i i ri b h >< w r ili M nri h t 
»|i8%i|UBen0iiflkUfinIUMe, di« eiii.»i)}i^^ A»|a «tthttUiidiin. 
Njir M Tieli««luhwjKHOCli,.(ler Vicbttr Abi« «itii bei diesedt 
vetxehreD4eu Schammi a^ End« aeltiac Jugend : $Ic igltar ptha 
t^orwre a«Mtte, ptn^Kirti. r^ Wenn iinii naeli elvanWchcnAas- 
t^ffi» ifT Lieb« und^ des Uede« «in neaM BniAstiick ao' ion 
l|e(it.: SedtenipiuJiwtrUealiitHdicsIitalhif«üvt>n«b>ld£uC' 
^!){t;, Aetas prilti* «tort Vqaere«, extmna imDultt»: BaUä eiiw 
Mfn, .^iwq.((9 sGfi|ltk pnÜlk.mfa est; m|^ sMk 4« |fi«b't jeder, 
4iß9P »ei^eJu^uawiderlsjifiche BewIclmuBg der «eiMwKpotihej 
dift schon ;l8,iwhe frühor rerküadet ^w«t; *'*"* ^^ AbCmü'^-' 
ii/»a neuen .fiu«lie» 1 Ks ist HnjuögEc^, «ich beritinfiiter bkMUS/ 
leNi V^-- gtfOftfiQ tcrijAa joKäa -mmi- «st .Wir widlwi diasstl 
Äit.Cuig-w,e^ter yerfolgeD. Das erat« BrauseA i Bdllrfc;t)]a^,'b** 
BM'tfgt sit^i; qicM djiCsenJinhereiLGesingai, dem d^daktischeri 
I^edv, der S^fe^e uälier ver\viuidt, will er äun setn Leben weihoK. 
l;i, diese. Zä% ipügen die Kragn^ente Aet Ji^asten im' TnBnaB Bnc 
c^e. tiüea. -Die wtn fglgenden lAftdw wlüken fr«ilieb wjed^ i« 
^s.gewojbiute Crl^s luxäclt, m dfin'Lied« der Lieb««nd Uirw 
P>du^ ^^eiIv.g»rs4«dif)H, «Wlewir seJin.w«rdeii, war dc^ Cb»- 
ractcr ^es dci^^a B^chee^ Audi beginnt hier, wie un ^^veUell 
^wl^ .«in^ o^^JllewerbMng um Cj jilliia, (]<j<:Il iifter al» früher 
mit Klagen der Terblutitcii Jug«:'»! , di^s iialnJidcii Todes ver- 
flochten. Glejcli iiacjh dem^r^inente: Si;rjl)Biit de tc alii, ht^^bl 
äie Einieifung'ari^ ;Q des -wafikpiden Si)iries der LiebenileiiJ 
f^t^icuuijULe'iäe'fulty ^eine Kraft ist (;eschwiindt->i, denimcb 
nsst' AÄior'nicht aliToamir (Quiil tibi ioiuijdutn, wiicis Iiabi- 
täVe meduffiay Sl puäor est uli-. Hr. P. will liidil uiiimiil so uel 
S<^ank'dem Ainor zugeslßhii, als dieses ScIicUwort lurausiiclzt, 
niid'scblagt.vor: 'Si pu^oi- e^l alii, de). Doch schiiiuichull er 
Cynthlk*'« Sclioatelt, 'In äer iiäclislvji tlkfrii: halniii seinir l.ic- 
äcr'Äft! so'scliön getoiit^ aU weiiii tr si<-, in ilirüiii ScJioosc lie- 
^ehd, 'dö: fcjnflilä vorlas, 'Quae »i fitKe iiuHas a.l jiacvm \frtü- 
rit adrcslr 'Noch hat ei* sie nicht ernti<;lit, doch i8t,sic milder 
geworden, xartUcl) noch ifi cht. D<i erinnert er sie an seineu 
n^ieii Tod': die 'drei Bücher sollen ihn, und Cynthia begleiten. . 
ifiene, ^emii-t, erhört ihn, sie bahon sich wieder geNprocIieii ; 
doch ergebeil hat ste sich ihm auch jt^iet noch nicht, (was nuhl 
SU n^irl^niat, ^i^it dii; ktzteu Verse der ]<Uegie vor Aende- 
rüfl«eii8iclter,tifld, iadeaeil aachJIr^P..frliUlpBg.';28&;)«iel- 
mehr erw»r|^t ev uoph göiizUche Hij^gcbtüig V dcol^. bedänVIicU 
Jupr^'" Kf/ahruiig pigt «r hhuu: a)i m^dUs liRt^ onusU vadisY 
(natis' qLea}, n^t Ait^ohnng de>«.,Tttde|. In 4f)i'näfb«tai''ud' 
Uch ^t das Scliiff Ml deil j^afe«. einteUa/eit ,, um baldwieda* 
van «eiien durdi' des snlKHumeadeu.Bcaekir gdugrtet sui^ror- 


0iHy iMhm IIbm MMltw MfwmlhvAtes» MV1M il^v Splüie 
iiJMftli BTh« «MwJtsm)i dag«filliitt«r'viUhtMii9«1uebeh8«^ 

liHüWi^iWUlMiiiiiniilg iiiiti iifi tHrhripfimiiin Miellit»ii^ttr-' 
Ikh aBUiMI'ivi»i^«tiiMki«4iiiiiio#»k;abcih«a 

Carito !dMilit]atelelliiiie^>iili^tdt^ ircM:all|lflj -iWi^ fttefr 

jfil^ fll g Bt a p auU i ^ Brtttii^tocfqwiifc 1^^ 

IHM» XMihoe fidüm) dl^^wii «m «ciioi inMidiiiAl^iB^dBM 
tfifaMchUil ftitMMs Arittw<4i«Mfei|iiet;-iriiflHiidte<efd0l, sttgl 
«»^IVvr9)v Mhe Tftvten »sttdugeiiv «lUeiii «He IMm rief midi 
kM tli«iM.|?eiirDliiile'OiQis stu««^^ AiriittaaMf <ftaieibsA«M^ 

•tfC iw<M«iiri^«hie*Yirdrtev i« dem ds« «<Mlldhii U9e#^il»|i 
pi»iIeSeoM^li9ti» luGitftwIriM^ebi rKit^MPf«*e|eiitii«libiii4M^ 

felwn lÜstieX «e Jtwf nenAidUlB^Mi eehäflste«^' i\tm jfems Uied 
•n der %tee des did^tti^ QttiiiM «fara^ksMmdeMrs^^ 

fV >**kl *X5^, iie^t ■%> Äi^V W! 1 1«, 25;mit^)^Yet:;')ttutJ 
j^l^s WslJO Uftiintiif ^^^ Heissi diess': Ene werden 

m^fStai ^clX^eiitiiA (ti'd&i PodU gleiten, Wfe. li^e easMs 

bei ^atibs ; 6Ä liegi tdit^^sem %M^»^ ^^^V^^^i^W^^^^^ 
ieiiu wlildlcfi iä'Qnd^n [^ic& 'id[elcs^tro|ne so ab^.' Heijsst es aber^ 
Htt ströfhen'd^ Dceän Twie leb flnnuua fioiitd verstehet' wira 

dF6m Oe'^än iiittkwära gleittän;^ sö'ist miiif^ ein ganz niclit^sagen- 
diiSEfel^^bti* Öah;ir:scMduf k» dfe tesa d^es (röd.'^R^ssrr^ 
Iffttil)! ^ifirs, ^Ibcl ayck^ H^m. |föscKa annimmt, dfe'alielnSVfJ^reV 
Mfhe wird Aer'kti^omend^'dejyah )n trSiger' ftiihe ^ei^starren , ehe 
dW tauf d€r ^teWeriicTkVärta kehren, ' i^fa u. ^, \^. " \ ' ' 

> ..lüigL XXIW. JOdcl ««iknAHddeeileii if ») fr ridbi ttttfM te^ 
sfc»fC|i 4iito«V '«d«d «aeHieblMt»« BM^MaglfelalMaef ihli^hMtr 
tengcdpmld jiidlir takdü hhtiKii^ «ml die «älgenim Veii^lieire»- 
«fAwigaWfdmw «ttt^^meM «a^iNsiiefal^far Bi^iH^tlfenii^? ii*- 
gNtd w» twlrdi dveli Treue m Andenwi^ii , 4ie' ich M 'dfr rerge- 
iHBtolfütiia. V«g. KKXlUfll^M« IS^ He^tHr^Piinitd^GreR: 
mgfftamwu ^»«l^iiibvapib. dbi bUerj^otollM aet Ider utekt» aa 


da»<>d«b>9v «kW^it. enMle-««rfirägeMcadc>itnle^")fetM' 
dfltB'tfe'4tRp«ttirar>6H9» «üina^-Fliatiilei^ ■minlte'jhnm, viti- 

gcV'tcilte AAMkraftg '«iTdiiBgttovDlIlv; hwdanialton Chmädo, 
Am a*^«rfbot«nl riir^m dWStellta SM Pnetcnt'riUiketa^ itM 

«Antek'Ml. >)l«>lM('nMril.'fiWn.'I^ «, 4t'iNane Uavte erkt 
MMtMifirtTlHMri »ftmvaHte »llf toialraai jf dutfMtiasUtB 

4ca ^kadCirONAi Mber «t'fcaniiemideil'Clwv-fttgmt Vrg-<fi|f 

Prdp«*bU^>rt<nMhnlte, ga«rMiiHek^1ii>4«l'Per^'ii(it ITn- 

MMkriMte IMgMahHii^AbMf' cl]«r'MlAe'<ifier#cclitd«iirh!(!lft 
KtattMl; den4rf«i4«r»'4MM«M-iilfv'tlinri9rliM«M?-H#iAa 

ni-4«ricikbnrilliid>ilrilMe üiifinirdBluAg ■lni'lB^r*fc«t«h«f'd'. 
kattfiM a»fc<«ftilBlirlit^ifc^' tw 'er cfbrAMi fMHätgt ^«Mtm 
WWl M kumriBKflfa-'dU'IMgafi^'arr« 'ndr»«, ^nAt^ihdeliit 
tMmVmatpmmmmMA-mtri^'' ,'>--'- '• >.<'• 'v.:"^ t-:' ■ 
r«g. XXXIVv H, 51, 14, wird der Lesart der Cödd., Qnod 
QMerls fitare MWt hsbat «Um «noi^HiiKchke's Coiijectur: cu- 
r«e non tiab«t uUm soiör, vorgezog^eit: Falrociiiitim luj^atae 
i{Nripti^r«e fnntra reo^tt L&ehm&tinus. Der Grund Viast sich 
läclit Biräeliii, dm d«r Sina^in n^onmi, nault dem d« Ira^st 
kennt die Liebe' iriotit) treglreli , ^er Ausdruck lalvhiixch und 
pikant ittt, und ohne tlie Merkmale der Verilorbculieit. }ri sa\- 
cbea FKUen, weAnWfr olcbt uns auf d«ii uncndiidien Felde der 
Vermuthung. günilioli Terliehren wollen , darf gar nlchttt dor 
Ancforitütder RaBdst^riftAb'im Wegeitetin. CanJ(.'Ctureii sind 
tMN lioUnreadl^es Uebel, zu dem man sicli also so seifen als 
iaö|^Ghnbei]uemt. SiclievobOrot auch Hr. Iluiiclike Keine Conju^ 
ciue selbit suräck. Vag. X^ wfrd 11, b, 15 Nee tu non aliqiiid, 
«ed prima noctto,' d<»iebiii'^ !w]e ^e ^odd. linben, oline Gcutid 
kagdgäffBil. "lat doch der äitm wie die Sprache-.e&ifaQfi : Frei^ , 
lieh wint Ai dteh nfcbt ohne Schmerzen losteisHen : doch da: 
filbi**fti MUmi* ,'^eiA«^W>Bhfr.' Jedm ■ Üw^l ■*« det- Ciebe tat 
M»MiMtrtS«n«P'dcn'OoraMigeii. libiNl to'belMrdptetnn'F. 
ltnMfa9irin]*eWOi»Qtietiirv fvl&^i'Mt :y«Miiilhf'D« t^s'^ 
4MHUMraBett,lcindAm««rrtt!lm.' OerSfen tAt' Wle-ltd^M^ 
«iMnIg Ai aMl auidr TeHis«t>j «ksrd'üeh llritfMieU'MtfiMr fa<rid 
mU;) BmA irtOB«llltn-tli#Au|iia'tnfi''jfe-sM^||«kig'«%rdellG 
k«ft imttm imuvttt Iftft >^cll4rurt», tmd^ Anea-Mi t;l«uM^ 


x ^ 


iintkse CfNistniettAA UosElgcnheilidte» Pvopert. Dmg^^ift kttüni. 
B.W V^raeblag: .QuMA.miki nstti. wüm Mi viieaiitert0ecHi4i«pe- 
j|ei den ZttatmaieallAiig^ 4a i es Judason» Müm 9 Wahrlidi ^i wi« 
gbtcligiUtig «Qciiieii mür «oU die AttsraAcheiiAiiy «el»«» r. 
ui. iFifi XLIILt urifd dor PeiilUH4«»>H,fl»v^* A^MtMui<iii 
Amore »fidei^: iiiiiUii».Giiii(it«iti»i|iKQAM:: Q«i dure «eyllapote»^ 
rnttlia-et .amiiie potai^ ptgeii VwwiBvftwgtvildiieiidtiitei^^ 
Mi^ebt iit SohUte gmmamm. .Allein) in^ettMrisMmmSt w$Uim ieh 
gelisiifili /vmilirB. F^ ak £r»«igti i»rit^»twwiji»eirwiiffaiirtf 
Mmira .^ Mnite wtem de^ ipiM^f f^wiiAMieauto :ei2«i«9tai4t 
lern iNTiebeitet «JDaa WQcde;iiiiiiaiid^>WoDienihei«ie».y»'tKiifi» 
detem se-fradMre pot«»(>^ letiaiii «r^enter^Muive^Mldsl^ -^lAifii 
diiBis muiU raftht m^ dass <dic«£i^lä]3«Af ilbeidim*«««^ 
dieAliMdb^cBiinifi9eji*BCii^t l^cUftel»,^ ) ^wimtikr mwR GfAtitia 
ifni'BesriCy >wiJuMii«iaiioh mUi J^Mi« ^«nteÜiliAibe« Vjrikelar^ 
d)ni»eri Ibsbdittaaifaie djMi'PifffiH« sohAaMiinifer entiefaajdHil^ 
te^.itÜeniSleertfiijfaJiraa. *]M«^ir^ffileipg|9midiQSSBii«ta Viditie 
i^ Miwai^ it90^f mm > vKnv .Mruia^ j|$tle miß «erwtkhl^ 'idMlcSeM 

awh ^.Pi»«i#pi)M«ri^ift^ »«pdtl9i»'*IJbBbkeft^r^^ {^ 

U ^ 81.; ' A}i, : 4|iiwitmti de^ «10. Jkmtbi ti|U rp^^ii» ünoiMri Ojrslhia 
MslMinJt^dapa^ jatec Immer dreiiab^ U^iipbeir, 

gewi&^lf «;ft^a%fi(ib) 0||?i|h«r.nuii>iriMqibtriderJ)tehl^ 
te.siclk mit j^nem reichjen , abei^ifA^i^deawfKito» venüiABqlMlai 
HcbffrbiiBfate yeji^ft^ ^i^bst Ki^KiiftililclithniMIr eatfiUiree 
fw^ i)|m. jiicJit^mehB^^iSeine^I^^ miehr alft:8Qbftl8e4 

w^^T9m9^J^.^it^:ikAMh'\y^^ {{»«lepllt; JeMsr d«« veldM 
filet^ Jeimii «ach iVfel , iiJi^aU'^.ufli|^fi|iß]beaai»s«tWv Ajhmiül 
Jnqjdj^aAiiaic^in «bea demSinueizu nehffie9i>f wie 11,136^130'^ 
ÜemalmitliüMi reTocm araores^-ttudebeuidaib^ t.,4B Uar JemiAa 
dit iMttUa mila^' ... ->•/•.< • ,;' < i«' ...,'}''>< 

. . PA^.)XLViII^ IV, l^Oag, r«Uax «iPNfl etUa^lF Hr. Pi ^mcüüibIn 
f«ae. diidi^rfiftiifailBttt« »/Ich binaiid^ier ]Kkiwii]^;::idetiu<idmil 
fB<dle|i>w^dc«^4ie Steciseh4ia|)M:liuter,;iia«b*tl^ 
lüdbr iHditi|eiDiebiMmgt»g!«dwhvrwdLili])i^ 
fiinaclimeicbekdei I^edpur di^\l4irkß der SHdcben teiiA0#iriiinB9 
Mfft ; vgleifihiit ohl« wkd er £agt r imittar f «Musebt «todA^iBii * Adk 
fdie'^m.yiirgtt^geii. Tlieitea^ ftoe Ztir&ttlifi€^taiin#. dieiliestiaK 
dife Klaga 4ieserwDichter^ tiif^ita fiihven diet.iiiUliKtiAA8fttdM 
XetuB .den- Sedankea .vorsclirnükler biebi^ liFeitefliiiMi. lA^&'n/ r. .;v 
V^ >Clatt'^^^W, It,II,vM» AattekhtaLneüiMAMilailkeii^tlY 
ipi§BB<^tgBa m lesen.« JStjphurfliia.aE^iifliAe^o I8iiiip»wtw»|h(^ 
ißcü^ statt .ia<;e^ Hr« P. ?er)frirft dj^ese Vermuthung, tiluhdlkjfdl 
»ie in m^Hieii:^sgdNe 4e8^r^paithia^j|eQb fümralir ^ibelteft* 
atatt dfia*S0A?fii98S'Bbw«ii£L«ciliiis.l^*ecwicaen hfrb^ fM^ bin ieh 
wohl e|ne> »iprfiairiichBiy J>ajfleemg; tmioiegip Orift/adei^iilbiildig. 
"Utif. wendet i^t JH/q mdid^ .^t^ß^^/mif^m m^ 


«wH»t>' ^fer»FrSpoiiiliim ^jr-^ife ofl ^cM'ili^ ii«liwvOTiiMdk,«M 

tapÜSt 4cftw«9e^ «be* «4r ei mh yaMt^en.« ütffB^eii tvivtliwdll 

tt««leif ' Wift Ottit jene Ifaohw^iftiiitig^iv'Wb«^ «len dMrtärtlrafecHi 

|letta««kii{/ 4ife»'«g*itdGfa beff^emd^ hct^ -m Mf^Htioir <0ff «utMNpM 
li iw I fci aia¥ladii; itr whu. ' Ich ndJtite dmie^AeiMBkmeihel^^^ 

UfiteMiielinifl^liicM irflshr -die FVage tseiv ködne , 4«' ektii auf 
lliafidB ntaiiietwiMaptuilg beruht V -man ^kMiie uMrtfm^ndatedl 
«fM^liiiittero^'itfMii wetilfaFteJiiitvelq IminiiBvo.'^Fnllkti'^fchtfjdr 
alltü«^ fai.t;» 1ll>«r; »Hd «UerdiAgH M prädeve ex hMiet«i|M^ 
lIA'dfM peildhMr«'4tt<iMiiaerq. f Aber diaexlMiieirklen Akfraff^uod 
JlNifitSattK vtaiwoü^bsli der V^ltin<atlf«ii«g^ nttAffAma'%kAhf^w^ 

Wiiiifai^dedtel^'iBre l^emiteffmaw Mgen^ia««! 'eadteüt« $Iw«iiegi 
via» IfeMli^miftiid^giBilraff^^ oder jii^ «bw 

aiemais^ kaaitiiiian sagea pharetvd iaoet^es bHOMiMf^iMati HbfiU 
geiltet« peilet >Sadaiin ^de? Begriff'df^ naalüäsfi^fi^heiKleii 
Bogensaiit dem Gedanken des Budes im Widertprucit* Ja leb 
efflMiiie^mich nbeht «intbai ein6s> antik<en Biides ton Amo^^'^aaf 
dem<er den^Bofeii aMT db» Rftckefn trage ; dach irr^ lA^Mbif ^1^ 
leicfai^litevfa. Aber ah^iravcktliegeti darf Mdr ^AerrMgtn 
i^kMf^ aaa wie Hn P; odk^r A^or esmdgllcb'tiacdtfeii walle; ilea 
Wopaif wfthreitd er auf der SehaHbr hto^t , abniselifeflaeMt 
läöcMs aehw^r m «stgen sei». 'Uf|d ifoeh viel weni^er^ %eh«b{i^l 

= bnmeris = humero, so wenig als m^n wird naUiweifile»k4Bt^ 
]ita'«ei»mfbrtisiatid^ei«#tt^ Übaft ■te«iufof>tia(aUJi#e%6&tlich 
staMiiij(i7iMgia^)tHa#lleibaüUles^' vtunal da wmtt aiab t a ii i ab dt^swiif 
laiiMiöhe Piarale getntinl -skMliy^lk.rBi end>d(!l*e ^m^m^mi9m 
law^'«lilnfaapddtbi»^iB «tnanqaa-m setiMtfflegtV^^'^'*'*^ 
tfaMbUegiiMr aukflf4MkHdh Mriab«irwtrdl> «Auf dtednafai^iul 
«afMd^e^en J&sIumü» abMx. f«8t«teti fol^rtei »iob imz ^Oie Sa^ 
atiireibaa^i 4«».^ AnftoabaNfeania ^foiler iBaeffie (Uitv8a«aiigäki^ 
dhasn jeittibal »«sin^lNsliGitiM dKoMabtenei^^ »dms^ nftch^/Oereii 
Brkianuig.ealbÜb l^eiülieiir Mit;«t;v'A«Aorala Knaben >Diatjä 
Kbltfiiaba ülabedaebteankail^er LiebenlAea. Bbt. V AoMr fe- 
«i^ekii Mit.t4i' UaMdlaaud dtaidabtndaa. 'flieraa£ ibifaiLa«« 

^,:,n'ivfi| ni«rita(ha«iataar'iilanilail>sii''araMU»raagM^ >r^ 

»in J oElt^aaelara es«iiaaieiie tJnostafiiliHHfae^iaeet^' m j«^ 

i»Aiitet fterü qaomamtad'^ciitatn oealiiriiab'boate»Bf; ^ jf 

'l(e0:jpisi|iain»/ex>IUa iFalaeae4ani««bitta: i* i u! 


' 1 ^ •' ■♦»" 


<diii8tt(.wl»i^>«M «w«il« DUtr ev)Kl«ii iiiMli'Uerdtoiifstie^ 4Hnr 

— imwi -I Set' |M>tlii<iMii^ lUxsiMter «mü «ii^ aas:«^ Dteair- iMsii 
^ t K 9i $ m w* i^mi^^Mjim^kii^ i^ick* «Mdci mi^ttsAI, teilte der 

IwtevMriibiiii'tyMKf' dii-0eifi64IMgc^^Ulw^Mw«r#B^ tri« 

^tflrc^AlüMite «Mkli«r'4lMiW «Und diese ^m§ßt0HUüe «filettei« 
HiMT«) die ^Ui«tt#lbii»e»di9 s^ti-^gi^niifBMIflieh^MvlMrdickiicIi^ 
W«rt^id06^>i«rd#Aiteie» flieäie«' wüi^v Mt^g' iek^Ül r^Hter 
»Mit irt^Aidb^f iiriL#hptW iiiid^tmiileiniisä^i^.WiM^ft^^ 

/kj^i* jji'-pjj^p^^y'j^ ^^' Jj'^jjj^^^ ^Wsia ütrocriie Udt, ' 

fIMi ^^ Pf fille^tttijitw^s nach taiAg9gei^i^9t%tßn Se^l4%,]!e«b4^ 
ipii, )|ial^M«^e«>«>^ .vi^fwirtSiUodrüdf^iprlrts.Ai^ga^ acuten 
^ mMn^ Gßl^u^nMJU» .;. Wir ibätlciii also diu Blld^onfir^i^^ 

fM i!änidia lcteh!bQLDetttttag4L.A4l».ifirilj)ttom^ toiü quam iiei*^ 

Publicum nochmala^oir^ gfttäMn. iküabäm faü^ceil, waiutidi wi^t 
MkilirWidarieglklr^^.... .. . * .. . .a .•',. *..>,.,. 

< ^ 'Iti ii$n«Q^8^. <iMiyi 1««/ >»> bMdel^ di« t«Me^I«|riM de 

9itRM^'wi^4ili8k dal» vim^ Bf^Oche» angep^Rgftt. Wi«if ia 
iM%e#llei^^dHiiidiHl.di^ Itede^mif vaft dier Uebe,- iHi».iib«r,die 
■H^äli^Hin^ dbf l9#Meble«^^ea« "^^ fttat^afittde 

diie^Besliid&üd^^ilf die IHidh^M «afdiidkiaiiiaCtoJeiiil«« 

«feiMaiN'>6a«e!(^e^Mte«« fJe|ieilitflli^e'ttMlil( deftii mclt imm-wlk- 
tfe'^fchdif! «ynilife tei nie^:^ #rej^nB g^^mmcnt alMu-ael 
Mäni'HiiiMacM v' 91^^ dto V« I#/ «ebr ghM |gite CMd> 
stliiiii^'dtf^hMs i»i9l^^ ^ «der^Qt^aklMi; ai«är^ iMit v tsrrfiife^* 
ItefcV läiMi^cbtPri^peMVCfeiA^^ : IjA rd^hkev die 

V^'8e^VcM^'f>tehr:wobl i^rtheidl^ Ittmen. Mh«.v«*f|^tfioa 

dM^ : ViM^y to M^^ "dfef IHefte^^a« feaKieheai 'deM.' def «tele 
Ahblii^k derMBKlteMett^ftfcbf si^^Aurffoebr i^d^efW^etiM. Al- 
les h^tre icli ¥mmiHi iwsoaat^ der »GMK diiapigt^^ne Maas. 


PratMÜ n—JM «L M*i|nM. üt 


«wd.flKl^t diMHi kt «i« kftliJ. OCyihi»^ Flatbt M mdn «ki- 
j|ig«l flMU Aür, «»g'.kli« iHilii4al otehit» «idBMher ■•^..««fan«, 

w^erinfe^« jhr^e PersAtt.der attf «weiiieii Rede irhittrM :UL ^m 
«iiBhtitiiiit YJifttttelwfitic fc le» Merbwid. VerMdbicrt datturfe «w imi 

MJ^oWi .(J44iA«te;W4U ubwlegt- iil' der Oebeflgaiig veii dfaiMifli 
iqpp i»jUh/itm DivtkhM;. 4fik'«fe deai lK«litev. im» dmlikli^ii« 
Bei¥ii9«b9eia geiret w kt^ «edei ^r C^ütU« acdhii m» 
9fMfk der Verfi yiebtig taterpan^ M ^ llava e«it.MUdtt«m 

jies tomm, .4p» to eft «iüveiwttadeii wird^ weil m die Mittefc- 
IB9d«ii^e»«i^g<4midt «»d eWi4 JW e ci i w ii n Selee fwleUit mIm 
eif eatU«}H(S<4e«ttt«g «ebmbM i<;erlielirt; hiera bhlidheMiir 
ugiüeklicb^ id«iuMM:b bemeiitire icli. weiiiA liebe idehl« & Im^ 
derf «19» Meer Korteetar» Deae Cyetbl» »ieiMle euFrefe«« 
gekwvve« eei,.iirider)egt#ielit »ebeld bumi »ich e« IV^ 8. .mith 
m^irir ^ Anii^Mk IV^ 9 m ibnfNa Fweede eae dem Fenrter 
herabliisst ^ wemm soll 8ie nii^t eii0b in aeje Heee^feke HMiie » 
sdD, de 90fer als ^eegin ibrer Vertraulickkeftea die Strasse 
genannt >vird'^ dasHaiis verschweigt sie, weit sie c^Ieiss gar nicht 
evwihneavwertk findet« Attefa leb beii^epte, das» bier^ eani 
biee beieat: eder wenn sie adr »adigiebl, Cterede wie hünr 
aa^pe negavit) sem^renit^ eben eo wird a«dh li, SS (Antvai .ca 4m^ 
ra^ofiga.; aia ea Wn danra, veaHot) vcttire «ind nbgare etit|eg«li» 
giesetirt, pbae dn^nUier beseidniendea BdwoitÜr Tebif% ama 
der fiegenaatB übeHKiastg Jiiaebt. Hess eatf eh der Oededbe 
niah4 mati-iL a. ,w* sei, inagich nicht beweisen« • ' 

Ancli gegen die Kritik der Verse 25, M litoe» aiahgaf 
viele KMnif^HogfNIiiiiaclMim iß^ ülMwgeJk* ich dl», du i^ die 
Verse, ßelbat^m^tviestbeidiffep n^ig^Altdn «Kütfiebi: gerjugen^ 
i;r|e)ge werden die w» folgende^ Verse der^^lbepi. Elegie g;^ 
pqcktt J^a» Ut cerfe maßWrnUu^m^ Qeir äioai^ti.W^eiime^ 
kr4uM^es,Gtemüth wedgeri^iHiNrfii^ i«P^ ^i^- 

aten Oegens^tede^, a^ werdf^AveiiJig«!tc«i8^^ibld<9 wA SU^fm 
mein Ai^e fefwel%. im\4 meine 6i9diM>k^T<iQ 4Qr I4ebe ab^.e^den, 
tHßgfß,M^iMv,i^iu^y 3T»«.öftera:(M«rMeftw>.Pw)|K trrfhie]^ 
in Wahl der Gegenstände unih^ri iiriedbarinus m M^Cf^ In 
der Wahl des Qrls» iiiit4eia:djeaes ftds€i|^pjefä(, df^ibiiigf 
»IQ £rafl[i. gewesen isti.:?eifUeh<Hi. w^d^pn kapn. : Die J^ta^fi 
Verse sA^d der Aasdruel|gMMUeh4»rHoffniai|^sigb4t^ i^f ^«^^'' 
aussehend, dass ,nkibts beifw wird, €b9rad^raM4iic^ f^^ß 
dnep Gcsp|eiu]rfata ^prttebrt. Zeit päd llauHi wird h(4£m^ te- 
nibunt ist doqb kein Grend, dep.Vers fiiv nnt^(«esc|»oben m 
Iialtett (s. aneh des Verl Meinung ub^r rei^taveiit pag. tU)y da 


MtHrAkShetii, 4« c et Hilf 'fcAHnt/tmförfeöt« «rfiMM- (Lenl- 
bMtl 1»4H Ifefi Heiit^DWhMni ftiteh ilfeMeiratfträfiiinniMMiitl, 
(«eiiMtef« Itkt BeyreH hff. CHrant. f^H. 4^«^. ITL ir.) iiwieii#- 
tti^li «f«^'Pi^«til; ffer ^^istefie XlkhModtILt am >ir«iM9ilM ^w> 
MUfhIlil.' V^l tüirp!«' Ifim^'Vfed^hk^^ iifÜM; d4M^ Ifiet«'f6iiiaifd 
«IfnUi«, tifer' kich »d!c li^Hc^fa^leltcfi' ^Hl, Wkü O^^mtgtH 
•chlKr 'Irf^fM!^ iWclh^ W fläs'Kteügiiia t«i* • 

'* ' '' ttkft stelle Kup. haiideH s (3«^Mi9i!«m Pi^p^tM tAtoüsiiii^, 
^t}€he^ MdM^ ge^i^ v!«( l>Mdlltlm«^ MiiHhHeh Wird; 9^p%k4 

CiH^RlrVt Ttittt'l^^äs'^« äiiM ted^l^^Md «ttlil<el tft^Mildlii, Jttrt: 
JtiMtfdt^ «affi^hHiM/' W^e^nyttuM&n'i^'g^nt «InftMhv w«nii 
C^tHla')Ü(eh1fe^Kt^ mett gMdtu »p&nämtnAMrege»(mimh 

EMtfAg^S^Mlii^rdl^. ' Äll^iii ich gicttbe idoht^^dasa ^eae Je- 
mVAd' vei4ctttitit']iat, crdiidem atiMdarfgtiilrMiafr Bdwoft «irolil, 
^HK ^^-d^r Vbf ^eicftiiti^ 'gär tifeht •ztt «fit0|n«elieii aeh^int. leli 
cVkIlre eii df^ ve^rrandette M,' «» däsa iilso In dem Worte lielii 
GkMflit- dea Arn^a WitmeAsänAdkt Kegt, aondenr'bie« den 
Rieftfm en^ablt wird. Pn^: aiT wird 11^ 92^ M m emeodirt: 
A^^fNial i^iittqteaa DbHettlienib k^m»^ Die milif, q^Hsfotuifl ie^ 
eftihl 1iervaV<^ püdleirm^ Aileiii die €dnjbelnr iat ut^ielit^g und 
iMI«A^thi>>:, d^ vlie¥di^g« die ^ditet aeliM vor der DviKalimil- 
a^lNm '' Fliith tii der Liebe rfhtdi^eft. '0er ' Chrtiod j ' 'warum •• ^ 
▼fefe bti^tiemteii, liegt In' ilem^ufsgl^erstaildeneiis itenlotfSirlitr' 
H^^egH« teh^ite f«tt. Matf liieft ^sfHr: eaAf itlot<eav d« es 
doeh heiaatyillKla'iimiliiiftl; llb^&rkrraitior.* Ehe wirst du die gaaee 
Nati^«i|tm|l^brei|.) ipkim facere , ut nostrae noliiit pepfar<e ^uei- 
lae. Qiese Luat asur Säiide herrschte unter Saturn , und al» das 
Terderbte Geschlecht T erHIgt wnf d e ^ ^ mtd nachher wieder. AI- 
80 hat ailerdin^a Lachmann richtig interpungirt, der nicht hätle 
soliytt ]|idt^eln4iii^8i^ diis p)a^^ HlM^bhMtatst werden; 'Paif;240 
WiM^ Hine dMreti^ %iva redäetti db'nhml tfilgte|;rlfrclh. üie^^p^aclie 
lit^^i^i^br^ihäft 4 und eriitneftüh d^a getiehtliclKsf Verfahren ^' wo 
vltiitttd Jaittraüf dem B^ieie atcSinv ebenf darauf bäEichlaidl sU 
liede^reto; diei /Jotü'A^^^i^b'i^tt^irhat rie am Lebeh ^aasc^; 

' C»p. ill: Propertn iiiüorniinr[ud icriptonim looa^qüaedam et 
dxpthkhtfir^ emendatfturt ton'd(!neiilch votaunsehe, dnm die Mei- 
sten gar vielen Widersprach erfahren wet^dcm Ea mag -gertug sein 
Mettinig^ MosrmttautlieileQ. 1,1^12. limt et hh^ntisa^/üüroAefe- 
TB». lif^M:iM^tJH$gu^ipt^isi!Aiiktxp^nl l^Ui,%€k 8ed'«fabdin 
ha6 omni« ^ärt« timetur'tnior whfd eitlirir A«or'(i»riMHs) tunet 
tibi (linret^ in hac ^egitme. i, W\ IT. Janua vetiklmhia iimi" 
dh emddfltfr^to. f, lW,'a2. FormoKum NyiAphi» eMkre «Terf- 
iU8 Hylao. M,\, 5; Sive iltimf ^Im iblgentem im^dere^^tn^ae ^rei 
turue^tt) oder: hiced^e ti^nit&r. II, % 20'^mit JllarU4c?«rl« tI» 


OiCttiH<>^i4iiiAt»fimKK^ oA irr« «unu^ 1^1^ ilip tV^en^ WjgrdfBii 
uHr wnUbdf^ Fropert nicht «bv^braen dnrCQn. Die ebm ffs^ii- 
glft, der niclitliflike Besficln dunis vterque 4eu9 leidfin fs nlctit- 
dar; IV< Cfittliirailw in tflufttrando Pjrppe?tj(o. f^g, 299 wird 
MTfipert. in, }9i S ^ateiifK ]ßmepd«ilQa gebilUgt,. pi|d<Mr ex/^. 
nmaiu9 amktei IcÄ . li»n« . piMlor ?ebtii»* fio^ll picht; i^ff^aipm^ 
Wi4 h< mMcben RüdMichien die pmelextati.besonäi^ wJrfT^ 
füliniiij^ mä Verietoiing der Skbitin ythötet w^uden i «p jlnciü^ii) 
dte puberlasi todereVar^ditsinaasrefeljy mit «idi und Anstasid^giB^ 
«filzen ^\uJkl9fMiki^t nn« Cic. Qffic I, 33. Sji elw«8 bat,' mcli^^ 
ieb, piidar.i^)fit|i9« 'au bedeuten. Pag^ 286 ff. winrdi^ii JUifcyr c^ajtffi 
pu«MaeinH£liriiii«iiiiiiiß liJUsAmii^^f^aiittfiP- AUpii|.^fi#.gHi0^. 6^- 

ftiiJit IM BeiKcM g^0lH«fiiidiMiKodivm 4^«t«ruw PHriW^Pn^^WP^M^Il 
]Mi>4iebn«ii<8ei<^ pi»d diiMUAC.be^febtiai^hMiiJElMdeid^.reui^i^^fi^^ 

dodi JA ^iii^(ffdiebt^4rQ«4qp leiPr. Vieteßb» :4i<9Sfsr Yfirlbeiillt 
^uii|; Vfie ia fruhereq^fieniQirkluiglBlKaeiift voip. b«|aagcaeai .miiB|^ 
IJad da».irtti)ite webl abefbaupli flas ftesnU^t mein^ Be^iedf^^agen 
«ein, daM dar Hr. Verf»! aocb ^«|ht/rei gwag ^be^ 49^ ^f^bf^ 
sialiG^'idaai e» nodt o^l .über SUnelabeij^MfVia (laage aiw<.4^ 
Auge /venliebre and ai«b a9Mi;;Jüi<dM^ Msr^LümiP^ilPi' 
waoa er diese EigeaacbafW 4i|^fV)JiÄ«b»Vv^^^ntiipbb4n^2P|l; diein 
<d»ea g^aaaatoa JBfBsil^ terbiadea ](^ai|i g^Mri8».FiropQr:|:fi|^4bJ9ii 
eitteiif.tü«btij|ea HkiÜtti^ aadtJ)«^fa«i|ec 4adeii:W^d^«>, . <# n .tH»t 

. caie^ Pfir MIL^^)^ ^i?il^, jQKyii^iffp^.t^if^ (J|M)»i Mpa% 
P«(«<lr0.».y9«ciiri|» Andi^» A<ii'a<di j(lfm*3)f t<i^<ii^Wdiab^lNl4fl> 


« lie^nanH TiagM* ^^HAa« aq wdu pt tMK taeagMtalag;pfffiB»lf «er 

MfiMMa Ubvor«Dli«e; emi^lvKM^; qnlira^) pwdi^ae«« «f^jr^aMi ta^ 
bukfl ohiraatieviim» poD^eruia« ipen^wM^mi, ^^Ok«! JMiaW male- 

.< riae. W f dwaa CeWuftaa, .f9l^«ta^«^.aiaakn« |acvp)atia4iiaii:.fvaell* 
xadaGebiy||«,dyywifM«Mla«..iO>iaa^ M. 

H. S. A*f « S>i ^U«üi vfgilai^i^Wii S#Vii|lirieMf Maticaie- 


RSmtielie IilU«titttv. 

ItdHM Ütmwntmt pradleclM« Meb t pUof. «t Itlor. lAiiuanikMtb, 
e^§0iAtL yM9t,'et Mtav.LMAentlaiDmii. Kdintars^ T«H«iiiiiapv<I 
MMMMtß M S$0!0Wi%% honM9A, «pwftBMiwio, Crt«Mie» m ^f. 
■• <«iBeu4dMrt IMiMir et t^fO.) MMGC&ISVi; UVm «ad US 9. 
gna ]Mm«: elMT K«rtataf«L ¥tAVlMtkmmg, iaSi«ipi.«TUr. 

9) jf. C^rn. ÜeUi d^ tnedteinfl libfi pcio^ ^09 potii- 

' iteiiim ftd Lm>ii. TttTgae receii^ionem in ^dtolaniQi ii^tiin i»9com- 

' |ii«dtot4M aMitb «nh^aidam indicibiis edidU /om. Bmr. Wffidetkj in 

iclioln tiitntrglcBiiiiniaiftierli OajisftfnalqTnm aato i{Ii^90t finn^» ^gi» 

'' ismm loitlcnfai Unguoi publice docena. MoQatterU Gaestpbaloroin, 

impeoflirf li|iniiift Theif»iQgiiUia9 (ex t)rpograpl^ Aschendor^an«)* 

'"'• MDOCtiXXVn. t2 nng^^Ue. Bidtter«. t90 S. gr. )1 Vrtü 19^ 

p^M Anc0%e'0nev drei Au^g.' stellt tn der liclpz. L. Z. 18ät Nr. l6 

und in Becfc'i Uep. 1027 Bd. 1 S. iM-rt^. TgL Sbi^'a Vedlo;. 

- ' . ebirttfg. Zeil, 183T Mr. 15.] ' ;\ 

Oml iii.84 knner Zdt Mü te r di ndgr te Fmftttahli, Bug* 
iiHid iiii4 Devtschlnod emchieneii6 Amgahfsn den Gebiui feSnatäa 
W9I1I ■« 4er e^euUf^en H^ffbnn^ icredit%eii ^ dnss mtn tkb 
fai der Dledi^dtt von der eehoödtn Yertehlnog des Altortbumet tu, 
eln^ :fr«clitbnreii und lebeodigea Beuwlsviig nef nef Sebitfce eip- 
Itchen poUi^ und dne» lunnentUoh die nehtBSidier dati Celiiin nidi 
«iffr :verdlealen Be«cli|iiig«it erfrenen bnke». Moehte taan dech 
911 ejßvr riehtigen Anseht von dem Werihe «Iter Aenrte iMr dta 
fegeowirtige Studinin d^ Medicii» luid namentitch m einer rCcli- 
tigern Würdigung de» Uttdeeliett Werkes gelangen^ dts uns Mer 
kesebiftigltv ^Cehus isl der einzige ScbriftsNler der ktnsriddieii 
JUmissbea Vorwekf den dieMdKeinden^Ihrlgfeftfcealien^fcnBii; 
er lMdelt4ie.4Miels^bdwfiate Mcdiein voUsltedil;^' geArii^t, 
woM Seohk^nntniw «nd in eeh&nw.Spricbe ab, und Wdlent dn- 
ber «unli gegenwfalig »en deir A cwit cir griese» « werden ,? tifokt 
>eben um lAteinjinn iboRi na lernen , . denn das mtiss asün^ndMai 
milkrtngea , nidit nm irgei4 eine (ttTy dne Opeililäen, eiftMitlel 
npis ihm so lernen, denn dan^n besitnen wir andre Quäilenv^eA- 
iepn mn slph das fesunde^ tr^ende Uitbett sn e^en«n^lMteh)6li, 
da«CeiMm1»eiaUe«.0iediciiii9cken QegmtöttMwi neigt «nd üet- 
ehe* ein., in «anem Zeiten nidit j« dem Umfange wieder eivide(i- 
lea^ däbeir nnsscbUessiiches Verreehi der tliiutiuibfin Ttiihmßt, 
U wdfdier ^ IdHB» Dt$a neben diesem Hauptaweeke amcmso 
>ieiie.«iidi^ «atergesirdjieli^, n. B« anf Latfaiitdfc, Kritik^ Alle»- 
IbttnM^ Wr ^ W* göMoM^ bei der te^mg des Celsns ^rcfefslgi tver- 
^ komiem : aiMl dass er lUkw^m^fm'^^m araMdieH 'Krefbe^tib 
Kreimde «eng mi erwerben vwBSge, bedMri aa« "dtnwiii Oole 
k^er.wifteisi.AiMrffibpmnig.-. . , ; m - ^^ .•.•- 

Sdlbsi mAt einer l^arbeÜeng dmh Ceismi bessbdftlgls litt 
Re£» sehmi von drei Jabrea in^iiierliterarisebea Vorarbeit iPro- 
dromuß noita^ eäUhnia jt.C^Gtld läNTiirum och de fnt- 


lieber Ü^ aeini» AmHsApä^4tit'ikk»M. 

me^ ViM i'og'fäp h wen m^^^Ufm. IMt- - '4»*) «aUet-^l^ 9thvm 
iMMfl*feriteb«( iii»'Wii««tt dkligr dte y | te rtiirt ^"mrtdge 

J^ me BjßBitier jeaer bijl»liagr9k}acl{jen Ari^eiti^dM^^toigeiu r s 
pi^ leirste AbllieVanf der^elhen^ die ]^^fMJi|i|(^a.d^^€y« 
9m b'etreffea^. mintf Wd|e8ejr;)Sr^qawiiff leer M|S^lijQfi,> .4i| seit 
Jener Ztit neueHandschriff^ iij^ anjysefqadeq. ii»qiv^f;i| |iM 
and die Bil>ttotheker|i. di^e A^« nur. BpixutMmg, iriurgp^.fdiid, 
ikberiiauj^t keine enthalten. J , ,: ' . t\ . , ^ri n . iii 

Ple |iw«ite Aiitheikin);, v^^ dieAfi^ti^epr/^'^lffltent- 
lait^ M^it Jener- ?<4* J»'«: 4?« 4rei ^h^ßfff^^^ß^f^eg^^- 

Jabebilfl Smwachgerjh^tei^^viiddadie^i^^ alle 

em^eif. bei jener Arbeit sur Hand w^re^/s^ b^%8i^,-tb^ bis 
Jetaet noch keine weaentiiehe Beridiäj^uns dargelboten. Man kann 
rie8iiitaHHdmAi«g«b^*ib^€MlM in^iet9^iMm M&ti\en, 
▼M'd^ev def« eiHite ^}MiMt^Bdi9iö*]f^ism^ 
iktjfldms^^ deriMtleiftIt äa^Ski: Uhdmtanay tetr yA^ii^iiAt 
der £/f: il&'äagiaAa lißtf^tk%. f^lit'Aiini ^H»^«» ' ZMtrantni« %ilil 
ier Moiir'Teii nto «MrigiM V0i^iMedeift«lt#yii)t^N««iklib|i«- 

cntuv. Bä^Mt^metiä 'Ft>n$tm; eine ^^^ aeitbn« -h^li^^iisfeMKme 
änffgHbei attdaim M^dfölani 14111 fbl: nriff:{ ^^/ie^ri«9^^Ml^ 
f%t6t; 14Ü9IM.V iMffdtirüiAKf^ 4v f^Sf^ fäpi/d 'i£^. 

Moiii« eradh^iiit^adeli diei)%tM%dil0'4eb lov (^i^<i«i¥4d4'fM^ 
ii{&^6 1588; 19,) mit' ne^ft«r Ji^beiMtddiA^«^ 4Vict«^^^^ S«At 

l^ntennla^1flU M^lM^iÄid VitHff0t^n'tifti«eh^H(|i^ 
flM^^ebea.'idy die^e b«Men *AM|fAbeft wil4dliilif>bia>iiiltt^S M#a 
tinahiep eraehtetieifiliid'welehe^^fMlIkffeti die fiAlb^ra'Vrii'^'Mlfie 
iNibeit Menie 'ßtieriiö iK'dcr "ädM^bs^e^ifk^ OI^'AWsg^M^^I^ 
etf(^«trfai wnxd tttt?e#8tMteift ttadif^^^ifeltt : ^ Saitk^äci lOm? ^ 
wiliifeMd itthim M^r J^o. R^eillti«' IAf nMi#4iiD<d^^e^ 
i^ddttKte' Aittigiibe ( j^i^äf llbM,^'M0'^%^9«ir^^h«il«^ i'i u #eld(«r 
ei^ nielfl^w^defn'Ciiea'apitirk^^Mgle, Mdens^n >!lif«Bil'i^<fr i^ 
tte^Md^AlnifiHr ii«iü^ j^tiMih'P^HAIsi^fiahds^liM^^ 
liidÄrM' 'Mit «ilier b6qn«itae# HandMlgiANs iMrt Mh<<RaMf^n 
ilttNni«l*«ri' f£>i^(fe^ "BMB^^^^ ^e*«fMiiilMi »rj^fltti#''#t^ 
de« #Piid]MMr'fik^«l. «^;jrl^^ #d«M<^eM^ Cü^eMWa 

«ili dor: Aidifia Mgt ^ Hber^ MM mtoäl^l^xt/ireim^dät^ 
erat hat, beginnt eine Reihe dnander 'ii^ daf 4BiiM6Mttii#<ttll^ 
««bei*, tab«r«fib fy^tlW eflr*a«lir^terdfMe^teM^r HMn^r Aillga^ 
(^%r{e9'^typm&^T(^me^dnäly^ iWlÄdichf ^^l/ri^;'!**», 8 
«Ute.,' latgd^ IfUAi 9iitkkiyl^gii.lSSfi'S^iidn.^ Luffd. 


»Uo nrii.cioiff» Mai)giBftKni, ]!iot«iii.wiA VaitenUik. Ali üm^ 

wekbp bU>s TcKt^oime alte Molen u.«* np4 «otbiU^ * Ab.frwuoM 
4«P|$the »it io.dkii enteip «ii|f«i Biidieiv feidilii^iiGnii V'ta<4eA vii>- 
di5nli#edtedk<r4iKAigftt.CQiMM«^ d|fi.4Mi.äuiiUK4t^iH 
fein tt % {BmU löta, ftlkV liervw^ die Ijritipck aieitiUdi «ttirieh- 
|ig ht^: iUmh vpude der Trat. 4eau C«kii«*ohi»ft K^^ui .tirffiiilNinin 
aM»ia dia Si^dki miäqui <mm^^ fif^e^L 0pii4 ^Ui.fiUtfSif 

eipes y P«rtit IMI , firi. , besser la difwer Btietuie'^Qheft fftyiiairi 
Unig jto ia diur «Im« fiochtiir lN»soi#en ^Idisladiea. £ia|aiMm, 
nmih jfilKl jiidit mmJckU^e HacfHiiop deaTeKAes ftik^M^ßkk 
llatgiMliaii gifebeiiei^ Emeiidaidaiifeii^^ - Yariaateiii Mid baniffa 
SchaUa» Ue£er(ü B4>b9rt:ii8 ConaUa^Unffs, (Lr/juaLiOM^a» 
gUdoh« iiaflifedrufikl VenM^ IMS^iBv). nach altera Juw^boii U|id 
uobf^anoleii JHbiid««dirißeo. Eia« ibmuflbbaD» Hnodaiuiflajba^ afdt 
dwfcrJigiiagiggia p|id, ausfiM^ Ca«aim(9ntac \^«ib' AÜd«iiiu.a 
llanjseu« l^id^^ 160^^ 4. Pa% driMm^ ^Ifaavi «K&)foe( 
JhmIii w^atoniidi^a* van der Xi^n^dea* mit aincr knlMhaiH 
alK^ir itfj^ Ifiöbow > wid. wilikiilirJfebe» ! »Reoof a{t|»ijL ; de$ Testof 
i^ii;a«,>(apad Jak Elsevirium).!»?., 18^ wivAvAAi Lädi. 
UKB&i IJk, baidfiAwigibQo ^nis N#teni taad Variaaiiui^ Disw; 
liadeaWii^ Taat baite^siali eia so jg^tisses Anaakan ^^ovbe% 
^aibn Tli^e«id<^r JaaMQit- ica,a.;AJmel#me«ik4m aeiaar 
«4^92a<i^4urfi(tfi»i 1^, 12«. zaeqitV uad )Mmsh HlSv^f «""^ 
sjaaitaaiaal^ csiiMfdflm^ttm Anagaba^ die aoaifche^ Bariddieiniiiiaa 
}^ awriweuigi vacMeaa, «ad deteieUie .daiie^ durali atte Ai^^be^ 
dieaeaiKdlaa^aiaai biadaffsk.bi» W.Kraaae'aohei» £»r(datteil tifi 
diaäe«dibteo 9ailKMan|f^^ anieb aelit ini|i|nllif4i 4eai 

Abaeteveen folgaadei ^Aaigi^a*) iaiMM? 4Yl^^#rrwllfaifada 
i(dB G« W^t WaidQh P0i<wü llXi^ «^ ade» di« ep^teValfd^aa^ 
I^iAuel%mH%^ i« ami Bäadahaof XaidEM HM, ^^ Jaitikr 
iraa baid«iiv]^Qbdr&akeB^<y«i/. l'^iS« 8« und MoUerofiimi^ 
IV^^ 8; 'die vawette Vtdpiaoa Pulmvifi^ IPß» v A^ .nd^ 4his9a| 
saUeahteA Haafadruidl« J^m^.d'm^ 19^^ H/^amtMeih^Z^a^ 
faMm beginnt tdfeffmft Calaaa. hoabyerdieaila Kaici iphaNiM|Mi 
]^a%ua^<mit M^äxm Inuner Ja:vafga«tb^adM»ap ^W^tfftaMcibea•' 
dan^i^m^ba X0J/»«>aß 11«9^ 8^ Mi weldiMpi d^u^b V«i^i(^l9l«Mg 
fhüfc Utiataii Ain^abw di« WillkubsUebketten da« jUBd«»>«?lMP 
Taatea^rnfgefeaktwid aam graiKiif TtieU glM^liriiufs«rbi«Miaa|^ 
waadea» tf ]R^«i Kiaiiaa darah YargtoWiang aUw-A^agi^NHa (van 
itefcanxanebdie'Jid« iiri^oaiaiw« ihai^KurllMid ww)'Aa^lfNw 
«aabte« da« mKarnabni Le^aarcd T^fig^.iuiabbäti^g HiP 4ar 
üaai^ * uabekaaaiQii' KaaBsa'adian'. i Ai^b^) dairab \ V^argUMpuf^p^ dar 
Madiqelaqhmi.tod^tVaticaidachfiit Haadai^ftea att EbMraaavWd 
Kaa^ find iMlM i^ anbieir «c«^n Amphi ^atam l^flBk % /Aen 


* \ 


lieber 4M taettesten Intgaben ieg, tleliat. Mi 

nfeMert!li,<iiaiii Vtm so oft wieder Wrackten ^ext Iher. -liKill^ 
fieiftMi«htolg«toii«lil»*e wtemalmi T«fftt €iiiei»#dte*R«vMoti dl^ 
tVxl«^ lieimM^ dasu^Ae^Ulfat« lii^ ttb«Meltefit<^K6ll<iiM 
HttUidM^Hir (Cod. VattcMi. l^Ht;; ^ifeit Gbd. BiüMoirtl) ^lid «MI«o 

G«Mitiüib'a|ig«Ji8ir^ ist;, r|)ieMmMHs'8bhe Aifefg«^ «nd Aste 4M« 
den Ihirglt^bheti: diid'dib» di« 'Iliuipt^iielteto beiierfii^ %6i* fit» 
dto €^»Ml«iir diM» lI%lll^^ Tek«B». *BMe vM «il 

Wimidiflklie Reoeiii^oir de« /feste mit üever ÜSftplfeltbtlidihaif 
folr'lo.x'V«U»^ W soiiMir Jetitt irehe» ^w«ipdeii6Wi)ii»< >jii^^ 
4m«lH»iiraiJP'A«ig»b6 /W1S9 Vm^ ItS^^ Md. ftkid Um In -dofs 
«M«iii^ winsIgin^lMiBhdifudtoB IMg^ «ft, 

ofaioiBg MiiO MJi g V die IhariiidoMt «neu nodi ^daifemiimoa ih'der 
AwpileiiaMiPoii^vl^sr iMid^iliitrer Form \WSM^ Iftv mTIwH 
IjIbwIMailit Ab Nochdtfttdceder eraton Varg&'ociuen AiwgdMr 
1MI wi belMKfiil^is • dkl awar «iOBierBch MhJlM'aA Aiirek'l}. 
lfc«ti4iiftf»iL«ikoatf]6lMiiitini withtif«^ ober iMgoM (on^ebv 
Hdi TOB-Ds^id .Ruboken) sdir •oodbiitfcif bemirfte AiMgBte 
l<t85, 4i ui ^welohep Oft {^tuse^aeftloii itti /reifte ^iM»k 
itto «realgbnuiofabfEr isl?, ferner der' Uoine 'UextAdMiok 
Jsi^idäe IWtv i^i auf >d<8Mii Fbngrafphenabdieiliik^ ckh '^ho 
te4toiw%cfl>aftfedrttckle«Iiexiooa CekdammlMttielit die^ Avt«* 
gtlk^'birgt0fUmuia Wm^ 9^ ia wroi Bttodens die Adcigikiäti 
JBdinbitrfi M14^'8, Landini^l^Vi^ 8v«d delleisiK^ oudBo. 
9ie»im d«»' Z«reUi|rttokOr KkMaikeni fslidtigo BiporUi IWß^ €i 
((«dedoiiuill* . A/K lMlv«9).iuid>di6 la dertBoile»t<^]i«^ii 
Sumnlnng altet Aerate befindliche Laüsannae iVtt^ Sifäad' mwf* 
nig' ^fpschätot nnd Reimen «ekr dem Kraase'schen Te%te .»m^' 
ottie dle*¥önBli^O dtsr I^nnTstdren Ausgabe aa besitaeni 'Iif wel* 
olMia ¥drhittti»i80 die*eben anaaaeigeiden dmi o^ueü'Ad«gi(Aori 
|Ri>den«MrfMrigai «idtTon^ wird sieii^spiteif erfebeü« 1 r '«i' 

'^ Dfc' driUe AMheUangi, Wtf olle die UifeberHrtiHing^n tfes Cd* 
aal: tiittiäiif^ hki dmdi dfe Fvafltofaiehe üeberseteoifg i^on Foii^ 
qniBTw^ JLBtnVf^^Mbe: Pdrü 183#^ 12^ ersehieded isl^ 
elwen'Kfitnichs ei'halten; antlt ist dem R^f* eine zweite Aas^libiSE 
dor 'Mten> Kh ü i*f ae r 'a c h en Deatachen Debei^tBRUi^! (die ib^^ 
eMtlMamz lSßf%fol\, iraifsdiieii) bekatuil geword^nt frof^mbs^ 

tahkb^ni'si «w» mit^der ek*etteH Ausgäbe Hkht übereiliHtimniti,' 8on«< 
dcni wirfcJKch' dn^ neuer ll^aidk', ik\xht Idos HeiMsr 'iltd Mi ^ SM 
lit gegdnwfirüg' ftn Besitae des ffm. Piwfessbr N e bei .in C^iesikea,^ 
dam aadilM*« diese Angabe verdtnktv Von €Iiitift><K'"'^i^' 
8prach«iler ^ Itaüeniseher U6b«t«dSEung bat^ wienigifteiio id Daatedi^ 
ladlvbiojetat'iidehtilsbts^virlkatet^i * n, '« .^ 'V}'f 

^ Bto tierte AAtheiiifa^i, Nnblche die »oitt Gebnr gehärigw 
Hriliit€raii|f$«ch]dilton'catlilttv'eriaQbi hier daige NsaMm^ fril^ 
bsr^b^diaüer Udner Sdhrtftitfi) a&hmlkli^ :I)< GJirial. M iirk 


^4<^}?l^t 0^^* P®^' ^^''* l|^®!|). ^j^^* des^^f^do hqno cor-r 
p^ia liahifti secund. Cels. lif). ilcav. 2. lijw. lT4?r 4 58 &, 
wilder abj;edn)ckt in ^etYef&ssißrs JjissiirlU ph^ß, med* sehet* 
lJ\fi. 17*^, *• 2) Lai^r. !{ ei st er (i:e8p. CraraeiO an cldjsU^^ 
gils ädoleacens sif optimu^ occasione verbqrum Cehi in^prae^ 
}at: KK ;^//- Helmstad. IJ«, 4. 8) »an. Lifdoy. Rudi- 
|[ter Tfiraei^ GuU. podofr» l^ioucgaet) c/m. de prßestuJitjia oy- 
siofonäu^ Cel^ianäe. Tu^liig. Jl809,^ ^i 28 S» Eüizelner Aufr 
6itafe in tieseUschaft^schriheo j^ dergl., nier aicbi zu j;e4eDdk<&iL 

VV^enden yiit uns m^n vor BeurtheÜung di«r jdrei neuen .Aiaif 
^beii,' derea Titel diesiün Aufisat^t^zuK Uelieradinft dieoen, wä 
ut vor fdiemsii erinnern, daaa keioe deraeibw auf IgritiflcluBil 
Wertli Ansprnclbi iQai?ht^ .aondera aUe drei et ^(teich geafteboi« 
dass siA adhion yorhandene Texjte wiederboleo« Bei der Frami- 
sischea ist es der Text der Tar^j'aua. stcunda, Veronae ISldli ## 
bd der Eagliadbeu und Deutaeoen iat ea der der Turgtmu wir 
ma\ Patav^..lt60, 4. So aagt der Friiuaöaiacbe tIera|ij|g«W: 
^Le texte de Celae, revu par L. Targa, «at gdutSralemeul ttstim^ 
le piua pur et le plua correct: e^'eat ce iqiSune texte que uana ro- 
produiaona;^^ der Englische Herauageber: ^^Sed verba texlua iuH 
mutare, aut uUo mado a Targa.abalienare^ nobia aaoerrima fuit 
religio,^ und der Deutsche: iy.,Leooardi Tacgaeeditianenjegre* 
giam potiaaimuni fecutiis in si^ia interpQaitfa paulum UbericMr fui, 
quo>aei>att» captu facilior fieret>^ Daher wird auch. Rei^ wenig 
Gelegenheit au kritiachen Bemerkang^ g^;eben aeym und .er 
wird aich ^ana innerhalb den Grefaen einfacher Reb^inn an hal- 
ten habep. 

,. Die Frc^fiTLQsiscIie Ausgabe (Nr. 1)^ besorgt Ton C^ Pe- 
lattre^ eiitbält eine kurze in Französischer Sprache geschrie- 
bene Biographie dea Celsus (in welcher sein Tod auf 88 oder $& 
nach Christus gesetzt wird), sodann den l^iosen Abd^u^k dea Tex- 
tes und hinter Jedeni Buche dne ziemlich willkührliche AuswajU 
einiger wen^er ^Noten aus der genannten Targa'schep Angabe, 
aiilßtzt dh Capite|verzeicliniss. Micht einmal ein alphahetisjchea 
Wort - oder Sachregister ist beigegeben und eben ^9 wenig 
tat eine Spur von bibllographisclier Nachweisung zu finden; ^ec 
Herausgeber nei^nt keine einzige Ausgabe dea Celsus^ au<:h gelbst 
die iii^bti .^ua wefcher er Text upd Noten schöpfte, und die pii|n 
nur c^athen . muss. Druck und Papier sind sehr schon« auch 
afaid uns ^ur wenig Druckfehler und nur sehr unbedei^tende Ab- 
weichungen voniTarga'schen Texte aufgestossen« Die VonTarga 
im Vierten Bücl^e abgeänderte Capitelabthcilung, nach welcher 
dieseaBiicii 32, statt 2$ Capitel zählt, ist hier beibehaUeQ. 

f^ur Wi^ldie-Classe von Lesern ist denn nun wohl diese Ana« 
gäbe bestiniait, oder wenigatens brauchbar? Dqr Afedicia Stn« 
dirende und der practiache Arzt konueii sie nicht wohl braucheiH 
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denn ^k hdPiken ^itifs^r hfetorikchen Efiauterahg medicHijscIier 
Crei^enständ^ uhd fiehiderl^er j^teDeii^ 'aiieb Ui olesen ein nn^ 
fthrliched Sadire^ster sam Naichschlagen iinentlbelirliG& und Pur* 
allelstellen w\eiilg[sten8 sehf emünscht Eine Ausgrabe , der aHe« 
diese» i)ßhltj| ^ijNl ihnen nicht viel helfen, nn^ eben 8p wenig i^ 
einzuziehen,' %a9 sie mit den vier Noten zum ernten Bndie, Apu 
viersehh desj^leichfen üum snl'elten n. 8. w. ihachen sollen, tni i^$ 
mehr, als diese Noten If ortkritik und Lesarten betre.QfettVn^f 
ei^etiffiche gelehrte Arist,- der niilolbg, Antiquar und Andere 
t^ei' Art ^köntien die Aiisgrilie aneh hicht braucfieii / deiin diese 
ftt^üVfen tAdfkt dttä tit^^iCehe Atts^nhi d^r^ targ^'scftcns dfe ^ir- 
if^Ht^hesiri u^tef^itütfenato N6ten, yöiiderh' sf^ b^ailfclie^ die4 
flf^e^'nQe'ödi^r gfti" kdi^e ikroH.' 'Aileh tM&chte# ^äde 'Philolöi 
^eu nhd Antfq^are^ Sächr^^sf^i* am HBttdgsteii bedürfen ,/di( 
sie WdJteA^ Mcht ibit derb g^inzfen Celsirs^ 8ondeiii^\h> mit'eineiit 
od^t dein andern^ Gegenstande od^'i^lt einer ein:telheh * Stdiä 
dfefrrete«h2^tmBdfüf'Ähdfeifei'Arbeftfen'8ichhesfc1fräi*ig^^^ ;' 

' AUer'¥i^U«!dft^ erKla^ üOi «««elätifj^mnn^ dieiWAn&giV« 
fefeks^rV wcM ^khr ^id 'als eineh ^eit-difea grossen Ilntehiehfientf 
d^Bibfibth^e classigue m^ic^le' beachten, "i^nelches flie darcW 
ihre Srsthelhuifg ei'oflUet. iMese ^medidiiisch - klassische ftiMfoi^ 
a^k'soll; «Inem ansföhrlfchen Prospecfus (weichest Mne Prdb^ 
8f^ «ihet «^i^hl^di-Iiatäliiseheh An^^Ve des Gateriös h^fgeltid! 
M)'^96^,''tiU ätted Aente Init EhiscÜliis^ dei^ Al^bli^^hm 
Vom tAfendltndi^Chön Mittehiter ah; aber' nnr die WnKä'^lcfasteii 
an&iehislefli, iiM selbst bis af^^rdie Üeiäere^kSt sich hi sb ferb heiC 
«berstrecken, als einige klasiisehe Schilftsteiler ailsÜet^dtf^ 
et»^nf^s zur Aufnahme. in die Sammlung bestimmt sind, ^ena 
wirimli, nach diesem tielsns tu ürth^en, von den jGrricchischeif 
Aei'zten auch hur eine Handäiiag'abe vol erwi|iHeh^häBenV so 
deht man nicht ein, warum zu diesem Zwecke nicht die Kü^lin- 
Bthe'^genflgen soHe, ton welcher Itippo^rates ▼ollendet,. Galenos 
bis zurrf ISten^ande Torgeruckt, Aretäios bereitii begonnen isi. 
£fht^doßi>lihe'Vhtemehniung derselben Art' war wohl kaiini von-^ 
ifSibetii ^ Was nun die Arabischen Aerzte anlangt, sb wird in iev^ 
Ph>spectn8 ufohts davon erwähnt^ bU sie, wie die Gricehl8chen^\ 
in Dfsprabhe nnd'Oebersetzüng geiiefert'werden soIlen^Voder 6p[ 
tSnreli^erbesserttng oder Ifin bioser Abdruel der alten Lateinischen 
Vebferiseti^ng^n beabsichtigt wird. Diese' iiteii fehlerhaften tJeber-' 
get^imgi^h'Wieder abdrucken zu lassen, wäre wirklich iefn sehr pn^ 
begonnenes [|7dteriiehmen,' da diese tJebersefziingen' den Wehi-^ 
geii; 'dte sie brauchen, zogSngUch genu^ sShd^ läia dfe^Naf^^frage 
mreh'ffirheh den Drück gewiss nicht lohnen' wftrde. Sollen ver^ 
bess^rt^ Vebersetzungen bach den Originaltexten gegeben wer-' 
den, so ist Paris gewiss der Ort, wo etwas der '3^ geschehen 
kamt; liU^i^riidltte tIaAdscHriften ^er Arabischen Texte bieiet 
df» MM^fic^e'BiliHothek; und tfehersetater wOifdett riclk.atts des 
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ireflHcliea ^vestre de Sacy Schule wi^U auch flnd^., kaum aber 
möchte unter ihnen ein ^ift säenden seyn^ nnd, ebne intliche 
Keifn^iisae rind jene Text«» 4pch auch vAe^t^ verstMUch. Zudem 
sriirde derjenige, der Jene Uebers^t^unseii: nach den Original- 
Ictxtey^ XU Terbessern im Stande wär^, eg gewi^9 vorziehen, die 
brigina^i, besonAera w0nn aie noch ungedruckt wiren; aell^ 
herf^iifizüge^n , was wohl audi.das rathsam^f} fleyn möchte ^ da 
in Paria '^Arabiscliepmck fccipe aq gro^Qn^^erigkeiten dar- 
bietj^ti Wollen aIä>o die Hersnpgeber dieaerJUntemcbmung di^ 
Arabiscbeii Aerzie wirklidi in der Urapraefae mit IMg^^gter Ueber- 
actzung liefeirn , BO fehjen dpdi i|«rh hier wjeder die einem sol- 
chen t(nt^rnehnien wirl^lich^ gewachsenen Aer^e , und ajadaim 
wohl auch die nateratiitzendett KSiifer; Gedruckt sind biah^r au« 
derReOie de/r" Arabischen Aerzte nur drei In der Ursprache: nMhm- 
lieh der Kanan des Avie^nd^ 41^ Schrift des JUiazeB lÄer Pok- 
keti und Masern^ und die Chirurgie ^t%Albucasis ; die beiden letz- 
tern in den so schönen und zweckmässigen Ausgab^ü des J o. € h a n- 
ningv^vsterer in ehi^m w^iiigs|e9a brauchbaren, wem» gleich 
nicht dmxhgUflgijg correidten;DrM;I^e, Diese winrden daher kaum 
nwiederhoieiiaeyn, sondern es müssten die Herausgeber sich 
bemühen, die uns noch fehlenden Arabischen Texte des Mesnn^ 
der übrigen Si^riften des Blißües, des Eba Beühar imA an- 
derer zu erlangen uiid in l>raüdibaren Drucken bekannt na machen, 
^azu ist aber wenig Hoffnung da; das gaipze Unternehmen sehemt 
laehr auf Artiges F^rtigmaphen und auf äussern Glanz berecb^ 
netsuseyn, ,qnd erscheint dasselbe luir in saubc^rm Druck und 
ailf weissfen^ Jf apiqre , ao.wird die jeiaE^ in der BiMiograplüe eUir 
gerisfene ^allomattie nicht c^rmaiigeia , uns armen Deutschen das 
Ganzci als ein höchst preiswürdiges* bes<sfi|i^ende$ Bf nster zur er» 
, baulich^ Kacheiferung vonnilialten. . < 

Die EngJJkdve Ausgabe (Nr. 2), besorgt toh E d, M i 11 i g a n, 
machl; , wie acho|i erwähnt^ eben so wenig Ansprüche auf Kritik 
des Textes, doch .k^minien hier mehrere dem Herausgeber eigen-: 
tiiümliche kritische ^otjpn Vor, die wir später samnitlich dnföhiren 
und beleuchten wpUen. Der Met sehr schön und correct ab-* 
gedruckte Text ist ider der Targana primä Ton .17<B9t die zweite 
^arga'sche Ausgabe^ keomt Hr. M il|igan nii^h^, ;0irenn sie gleidi 
sqhon 17 «hihre alt ist; -avtiahfet /weder irgend' ci^e andere And? 
gäbe genannt, als der Leidener Nachdruck v^U Vl^ (nicht 198ft« 
wie & JX der Vorrede iM^t) 5 noch finde|^ sich im Buche «elbsl 
ehie Spur vmi Bei^ut^iwC h^g^d einer neuern Arbeit über Gelsu»« 
Yorzi^giich benutzt ist aber di^ idte Engils^e Hebersetsudjg Tan 
JamesGreire (Lond.'J^fiQi 8.), welche zuerst es sieb an** 
gedrgen seyn liesa, über^ Gewicht ui|d Afaas^^ über Nahrunga^ 
mtitei und Arzneien des C^lsus einigem antiquafische Belehrung 
zu geben ,. und ii^, dalicr auchf heute nodi aehr briuchbar iidL 
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Hr. Bf. terwUüat von derSenotnini; ^eßer Ddierseteuitg iiidit dieo 
\ielV er tadeit jdiesellm fMmehr^ dass ihr eine «clüechte Atts- 
fthe wvm Omnde liie|(e ^ wibreuddoch Greife ^iei so^seiiier Zeit 
beste uod allgemeiii gebrauchte ^ns^be anun Behuf ft^iaer lieber^ 
setaungy nälimücli eiAe der Almeioifeen'ficheii benutzte. Bs wKre 
KU wünschen gewesen, Hr. M. hfitte sich die Methode desQreive 
bei Erklärung der genannten Antiquitäten sum Muster geuomipen; 
sie ist offenbar bescheidener und griindiidier, als die vofi ihm 
gewählte : b^ einem Nabrungs « oder Ajrsneimittel blos den Unn^ 
isvhen Namen qimsi ex tripode hincusetsen und «ich so aiißr weir. 
tem Untersudiung su überhebexi. Er will uns zwar glauben ma- 
chen, esliege dieser Nomenclatur ein tiefes Studium zumGrruu4e: 
(S. Vm ddr Vonfede) ^Pndet ecpiidem nos tantulum librum po^ 
tot tamque fusas^lectiones. confl^sse; ne quidem co^mentatonun 
4o^siniorum somiiia prolixa expilasse. Sed vita, brevis est let 
p68t spatium belli fere Trojani otilitati leetorum Celsi impensiim, 
,quod veiiqui erat annorum Fnd'cria niigi^ue disperdcrei» fa^mve 
zoll, quod ajuot^ admoiere uoluimus^** ete.^ weicbjB Stelle zu- 
gleich ein hübsches ProbcJien^ou Hrn. M*.aLateini8Gher Sclureib- 
art abgiebt; allein wer nur einigermaas^en mit Sibthorp's, Schnei- 
der's ^ Sprengel*« und Anderer Versuchen bekannt ist, die JNatur- 
gesohichtedw Alten zu erläutern, weiss recht wohl., dass man 
darin noch keineswegs so im Klaroi ist, um die Sache durch eine 
dürre Synonymik abUmn zu, kdnncii. Es ist daher in dieser Aus- 
stattung, die des Herqjisgebers Hauptzweck gewesen zu aeyn 
scheint, weder viel Neues, nocli auch viel ErspriessUches ge- 
leistet 

Dfigegen enthalten die Prolegomena (S. XI — LXVIII) 
allerdings manches Dankenswerthe und namentlich fdr jüngere 
Leser des Celsus höchst Nützliche. Den Anfang macht eine jD/^- 
sertatio de Celsi vüc^ et scripHs cum testimoniis , die sehr 
Iteissig gearbeitet ist, wenn gfei^ die Benutzung der braven 
Schilling' sehen Arbeit de Celd aetate (Ups. .1824, 8) dein 
Yerf. vieles anders gezeigt haben würde. Hr. A{. setzt das Ge- 
burtsjahr des Celsus ongefälir in das Jahr 700 n^adi Rom's Er- 
bauung, seinen Tod in das Jahr 760, das Werk de medidna 
soll er um das Jahr 735 herausgegeben, aber schon früher ge- 
schrieben haben. Da nun ab^r die Bacher von der Medicin auf 
die vom Landbau folgten, wie schon der Anfang: ,,{74 alimenta 
9anis (jorporibits agricultura , sie BarUtatem aegris medicina 
promittit^^, sndeaUit^ so ist docb wohl das ang^ebet^ Datum 
ein etwas zu frühes. 

Hierauf folgt in dto Prolegomenen der wMlicI^e Abdiuck 
der Vorrede des Targa nebst dem Ha^dschriftenveryeichnisse 
desselben, beides aus der Ausgabe von 1760; sodfnn dasCapitd- 
verzeichniss des Celsus. Nach diesem giebt Hr. M. (S. XL — 
XLIX) wieder eine eigene Arbeit : y,de memuris ponderibm- 


SM Eömiaclie LUtemtur. 

giijp antimcfum ei munnodo ad mmtra rdata H9U\ lok yfe- 
hoBk TabeUM^ wobei die Arbeil tdiiet LandimaoiiB J. O reales 
01. jüie d&ißrüta sa Grunde gde^ iil, welcher den Denariim 

.82^ ihm Troy Gewkdil gleich ccbitit Auch Greive in der 
fcIlDncffwSlMrtenBQflifidMB Ueberwtaintg des Cebua hi^Ue ahn* 
Jicb& Tabelten ,b«redinel und Hm« M. wacker voif earbeitet . 

. * Weiter, entbalten. die Frolegemelia (8« Ir*^LKl) eine i^fu^ 
p$ia ritmm inUrumenionimque Jere ad maierutm medicafn 
CdUaimmjiUUitgntmmf tpian anaoUitionitius tUmU^ue mar" 
l^iaaUimu^iümirataA reptriet lectar^ nälimlieb eine alpbabetlr 
adie ÄufalQiiwgder von Celsu» ^^cbranditcn Namen.mit Zurück:^ 
weirang mi diqienige Stelle in» Texte ^ wo der Siame erMari ist 
In. der nächsten Spalte gegenüber stehen di(B von Hrn. M* diesen 
allen Namen . gleichgeachtcten • Synonyme der .nenem Natur- 
g^cschicbie t ^^ ui einer dritten Spalte stehen •& ^^m J« H. 
Hlerh^kch {Dia jär^aewiiilei d^ lUppobraiea^ Heidelben^, 
1824 9.8.) dafür angegebenen Namen, wenn sie von dauert des 
lim. M. abweichten. Es kennt aber Hr« M. dies^ Deutsche Bnch 
nicht ans eigner Ansicht, sondern bios aus einer Anzeige dessel- 
ben in einem Ediuburgcr jnedicinischen Journale. Hierauf folgen 
Oaaedam e^ M* J^aL Murtiulis xeiuia etapop/iareiisCelsum 

* fZ/r/tf^ro/i/^'a^ iiäbmllcii 70 J)i8ttchen aus Martiai, weiche Nah- 
rpngtr und Arzneimittel betreffen, die bei Celsna irorkommen; 
.eine Erklärung der Distichen wird nicht gegeben^ . Sodann folgt: 
fJFig»rarurn instnimeiUi Cehumi exnaeitio^^^ nabmilch eine 
Erklärung des sauber gestochenen Tltelkupfers. Die Gegen- 
stande, welche auf dieser eine Octavseite grossen Kupfertafel 
liefiodlich sind, sind folgende: 1) Ordo aedificii balneorum 
ans Gul. du Choul babi. Graec. et Romaru ajitiquis nu- 
nUHTnatib' et lapidib. dtmonstf. p. 94. ^^Lacomcum Cara- 
fiallue Romae extana aus Phiiauder zum Vitniv^, Mb. V 
cap. 10 pag. 207. S) Solium «• LabrunktLua Amman 's Aus- 
gabe des Caellus Aurelianus p. 650. 4) eine CucurbiMda der 

• Alten, die zuerst Alineloveen in seiner Ausgabe des Celsus 
1087 pag. 562 nach Smetii aniiquitaL Neomagena. p. 80 ab- 
bilden Hess, und die sich in den meisten Afaneloveen'schen Aus- 
gaben, in der Krause'schen p.500, in dem Luchtman'schen Nach- 
drucke p. 58S^ wiederholt findet. 5) Sitrigeln 2M& Mercuria- 
lis de arte gymnasU p. 32 und aus du ChouTs schon g&- 
nanntem Werke p. 100. 6) VoheÜeiiy ebenfalls zuerst in der 
genannten Almeloveen'sdben Ausgabe S. hil abgebildet und in 
andern Aufgaben (bei Krause p. 713) aus ihr wiederholt 6) der 
Cifiigiua des Yespasian nach Greave'so/z. the denariuä p. 277 
Terklcinert, die Inschrift ist S. LXY besonders angegeben. , 1) 
Römiache Längen-- und Flächenmaasse ^ nach Philande.r 
«um Vitruv. üb. Itl cap. 3 p. ] 17 und Andern. 8) Ein Guttns 
oder Salbgefäss. Dazu kommt noch der Abdruck eines Stückes 
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Texl «OS VUruT. üb. V My^ 10 über^B&4ei€oii«tewtioiis ',,Pr<- 
nium eUgendus loe»& ^i »quarrt ^nUdüsimu^ Qf^ — « lU ue^ 
ffuälit^ a fnediOj flummae ^MipatUq^e^'tßis per ouyvaiurae 
rottindatione» pervktg^tir^^' olme'Srttoleniiig;/ * ' «^ 1..^ 

Auf diese Pfttl^Benp^ Mgl Mb uttiifittelht^ 4er' Veai; 
(S. 1-^^446) mit mnen Niteauäd MirgiiialiM,' W<Ael e» 4^ 
NachscUafea uabequem ft/k^iwmA^ CMeiMMtlltl M(M dittBocb 
und nkhtwich das Ca^d aagiei^. Welcker T«9tl; *« sey, b%r 
ibea wir aehon oben geseheiiN^ Ue»- mtr- Beeh die* e^petiea Woirle 
dea Il^rauagebera (V<Mrrede> S. IX) abe^ die B«liaiidkiii|p aeiaea 
Textea; ^Ipaam Ten» llkrleei^ttirtoi noiltiiia#liaa^>efa8ibae tue* 
ancnüo.^ Manaa eBim^ mtüu» ^j/m inie^pUn)0iÜJ>hi ; päHkioifAy 
orlliogirupMiUei ytenani ^^iorte'^d^e {lieBsfdiae eiiiii4> ^altiiila 
niire typotbelÄniiii, nfc fi^Uor^ Inauita barbarii^ iäbüüetqtte diti0Mia, 
adiüoveve üibil dubitaviimi^; Ipä<»rtim MSS»' nieUbram ^rtbegtfa- 
pUa aerl Aufeatani antiquitatem redeletf cetetW editoi^oiii auiit, 
ifaibiiahomuiibiiB qnan axjoma e^t^« Kliam alioa,' pl*a^etinte»8e(jui ^ 
operiere; aaape qnidem vetuitisaiaMiiii; qUasiitt:<^fi^etäte sia:- " 
menia interatiaguehdi aut divideildi ars mildem nfatft^ ntrfHs oertia 
principiia iiiaitlpotiilt Sed verba textad imlniltare^^ ete; Dte 
CapUelabtheiluQg ist übrigens , was sehr aa laben ist, dieselbe 
.gebUebeH, die in den alten Atisgaben licrrseht, 'die auch Targ^ 
in adner ersten Ausgabe bdbelileU, in seiaw aweitea abctt* b^i 
dem vierten Buebe etwi^s änderte. ' 

Die Zugaben zum Teitte sind Marginalien und imftergesetate 
Noten. Die erstem laufen durch: das ganae Buch hindurch und 
sind allerdings eine sehr dankenswerthe Einrichtung,' wenn sich 
gleich über die Auswahl und Yertheilong derselben bisweilen 
streiten liesse. Die Noten sind thdlsParaUelstdJea, d. h. Ver- 
weisungen auf Ceisus sdbst und auf andere Sdiriflsteller, thdls 
erklärende , tbeils kritische. Der« verwdsenden Noten könnte 
man nach dem guten Vorgange der Kräuse'schen Aufgabe mehr 
wünschen; die erklärenden bestehen theils ^us Beaiehungen auf 
die neuere Medicin, thdlS'Sind es bei Nahrnngs- und, Arznd- 
mittclu die schon erwähnten Synonyme der neuern Naturgeschichte, 
meistens ohne weitere Erläuterung. Die kritischen Noten end- 
lich sollen, da deren nicht zu viele sind , hier, liebst einigen der 
blos erklärenden, sämmtlich angefülirt und beleuchtet werden. 
Es sind folgende : ' 

S. 21 (I, 3) wird bei der Stdle: ^^Levatque lassitudinem 
etiam laboria niutatio : eümque quem novum genus ejusde/n 
.laboris pressitj^id^ quod in consüetndirie est , reficU, be- 
merkt, dass das Wort ejusdem kdneswegs überflüssig, sondern 
dne locutio probe Celsiana sey. Wahr ist es, dass es die a^ 
ten Ausgaben und, nach Targa*s Zengniss, auch die Handschrif- 
ten haben , deshalb behidt es Targa in der ersten Ausgabe bei, 
ob er gleich bemerkte, dass es überflüssig und kaum zu dulden 
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sey; in ietaer neoe» Ansgabe Hess er es gaus weg. Concfttntiniis 
Dnd Van der Linden lasen cujusdapt und fanden raehrc^ Naefa* 
folger. Hrn. M'.a Cilat II ^ 6 i«t wem auch ein Irrthnm , denn 
dort kommt keine Parallelstelle vor. — S. ^ (I, 6) wird an 
Vifuim saisum dtirt Dioacoridea iV, 19; aber die Stelle niQi 
O'tfAoYT/aiT' ofvfov ateht V , 27; überhaupt aind Hrn. M\s CState 
aua Dioacoridea akmmtUch fakch, wenigatena stimraen sie nicht 
mit den beiden be^en Ausgaben von Gonpylua und S ara ce- 
ll ua.' — ', 8. 48 (llf 7) wird au 4ler Stelle: Si mnlieri inguen et 
febricula orta est , Hecjne causa apparet^ ulcna ia vulva esty 
die Anmerkung gemacht: Snppleas intiimuü {seit ingnen)^ 
woraus hervorgeht, dass Hr. M. inguen in setner anatomischen 
Bedeutung nimmt ^ welche' bei Celaus allerdings am häufigsten 
vorkommt; aber aligesehen davon, dasa Ceisus doch gewiss in 
der oben genannten Stelle nicht ein so bezeichnendes Wort wie 
iatumuü weglassen wurde, ao zeigt auch die Hippokratische 
Stelle, aus welcher Ceisus die sdnige nahm, offenbar, daaa hier 
inguen eine GeNihwulst in der Weiche, i. q. bubo, hebst, wie 
Cels. III, 5: igiitJtr si (febris) temel tantum accessity deinde 
desiity eaqiie vel ex inguine t^'el ex lassitudine^ vel ex a^stUf 
aliave simiü re fniiy sic^ ut interior niiUa cmtsa metum Je^ 
oerit etc.. Die Stelle des Hippokratea , auf welche sich Ceuus 
(II, 7) bezieht, steht Prorrhetic. U, ed. Kühn, I, 220, es ist 
folgende: jEfttft ^ äv eXxog fim/tai Iv työi (AijtQliöiVf 
the ix toxcvp BhB he yruficcvog , ehe ig akltjg tivog nQO(pd(Hog, 
mvQBtovg ta xal ßovßävag X(xvx7ß6iv av&ymi k%f/yl' 
VBö9ai xal odvvag iv toiov xmQloiöi tovtoiöiv; diesen Satz 
gicbt Celsns zum Theil wieder, indem er ihn umkehrt, und mit 
Beziehung auf daa daraus Weggelassene aagt : „wenn ohne offen- 
bare Ursache bei einer Frau Bubonen und Fieber entstehen, m 
ist ein Geschwmr im Uterus.'^ -- S. 03. (111 , S) bemerkt Hr. M* 
in der Stelle: Ex his ijebrihus) una quotidiana^ altera ter-^ 
tianu , altera quartana esf : irUerdum etiam longiore cirr 
cvilu quaedam redeunt} sed id rarofit. In prioribus et 
marbi sunt et medicina* Et quartan(ie quidem simpliciores 
sunt f Ceisus stelle sich bei aussetzenden Fiebern den Paroxy- 
amu« ah Krankheit, die Apjrexie als Heilmittel deiraelben (me- 
idicina) vor ^ und nenne deswegen die ^uartanen aimpliciorea, 
weil sie die längsfen Apyrexieen ztsigen. Aber solcher Unsinn 
kam dem besonnenen Celans gewiss nicht in den Kopf. Vergleicht 
man Cels. Ill, 4: {Aadepiades) febreJpsa praedpue se ad 
remediutn uli prof^ssus est^ und dazu die Stelle »la Hippo- 
kratea (Epidem. I, 8, ed. Kühn, lII, 408), welche Celsu» b«i der 
hier ixk Rede stellenden Stelle vor Augen hatte: u6(pali0taxog 
tl n&vxmv xal Mig;tog Kai fiaxQotatog 6 xstagtalog' ovyaQ fid- 
vov adzog dq>* äavtw xoiovrog köuv^ älld xttl voö^i^atov fis- 
yikixrv &3dan/ gvBvah^ bt es klar, daas Celsip die ^uotidlanem 
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TertfaiMmiiii4Q<i^'toneftlii8weilen ahHeOmittel angesehen habea 
wUl^iind^eQittrteienDariRsoferHRiiiiplidoT^s nennt, «k de nicht, 
yrU dieQnotidiaiien undTertianen^ in mehrere UMerartenaerlaUeii, 
denn gleich darauf helsst e»: Tertianaruktn ytro duo gen^a 
sunt et3c., QfioticUauae vero variae sunt ei pstultiplices etc. ^— 
ft, 01 (lU, 4) erhfik die Steile : Id enfnt ^ua. (W medici) offiqUim 
e8(^ tU ae^rum rieque mpervacua maieria o/ier^i, wque imber 
eiUüutem faTV^ prodaty folgende' Note : ^.i. ^ n^qjte medicutf 
AnAtmUüatpm^ eju$ fame prodat ^^ , wa^i dooh unmögtieb eine 
ErlaoleriHig der aehwl^gen Stelle hel««(;i]^kaM. ' Ge^yisa is^ hief 
die in die Targaaa secunda aüfgenaaiipienf^ Lesart die richtige: 
nemie fame perdatt indem da^ hier gana fiberflnaisige Wort 
tpweßilliiiateTn WA den aanichat obern Zeilen in d^se Stelle ge- 
rathen lal. Möge man aVer aueh dieges Wort he||liebalten woUei), 
90 ist doch gewiss »erc^a/ richtiger 9tU prcdät. Die Verwech- 
aelqng c^tst^d in den bei Himdscbriftengciv^phiiUdien iin4 tuch 
fei viele alte Drupke übergegangenen Ahkür^siiogea für peff ttu4 
frif^ vnd kehieswegs haben') wie T^fga Qiieinttv alle; alten Amr 
gßbm mit Ausnahme Aer Maillader pr^odai^ ea hat. nähmU^b 


die ISA. prineepa die f«r pro ge|»tucUi<£be\ Abbteylatur, . die 
Pintiana (14M) vnd ^ Juntisia hab^ .dagegen , w|e die Mav- 
Under^ die ftx per gebrftnchliche Abbteviatnr, die Venediigl^F 
TOB 1403) die Lyooer von 1616 .nnd die Auagabe. des Caeisaruia 
haben»das Nfiniperdat wlrkUch ausgeschrieben , die AJdine ha$ 
irnbecrnüätemjamipredaty was für die einfache Schreibart des 
Celans pn gesucbt aobdnt ^ S. 195 (lU, €|) fügt Hr. M* %vk der 
Stelle: 'Ob quam, causam medious ne^ein tenßbria^ V^^^^ 
a eapüe aegri d^het residere^; ^ed iliustri loco adveraui ' 
m^9 iit om^ie» UGftas, ex vuila mbque imhßfUis perapiciatj U^ 
der Niote die («sart de« Cod. Mediq. I bei) y^ercipiat.^^ .Uie^ 
aelb0^l40sw^ hat auch die älteste Handschrift Cod. Vatica;»^ YUI, 
iBeskilb sie Taryi in den Text seiner nw^ten Ansg^bci FirUicb 
wfbahm. ^ & IM (lUr^ 82) wird an def Stelle: ^d)iw^liday 
qm-ipaedamex Wßdioa materiay pre^Qipu^me v^ e^ prinmt 
cerebeUum^ velpiaciculuB et hia fitfhiUa^in der Note bqmerlci: 
y^fjege^ vel ex aprugna cereh^Uan^ etcL, so dasf.ea scheint^ 
alt gdti^ diese Lesart dem Ifjrn« Sf.; allein sie fs^ wel^t älter, 
aleht morst jto;4er Ckjrphfana (1542), später in mehrern aaderq 
Aiii9gabto! Die lltcarn. Avügahen nit.BfeiacUaaa der Satbigiaq^nt 
•ift ^1538) htben ex. £$ptuäa$ die m»e Tatfana hat ; prße^m^^ 
qiie^{i/^leQif primä) oer,ebMum% und belr^cbt^t die eingespnlos^ 
9AW^ Worte ab qiossflte^ ^.S-lfiä (jy. 1») gieWJfc.M, 
atteinUiigt ein0 eigfitte Cdnje^Qtvgr ; er liest jiähniHch die offei^haiv 
verderbte Stelle^; oHquibus udjecti0,^^pjk$ jm^ß^fum ^ßt^i 
iß0i^§ etiam in^ pipetutiun^ con^itti^j, "^mißi^efui^^ cupi ^(lAf 
etpiperef ^fl.quiUexJ'^'idetidüwii'eati Buili.iß<ti^^t^i»i'^ß\r 
^ die. A^egtr fdMibllijbesdiiiftlfjlt^ illP :, Olmibm.^^. -r 
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miäceturque cum sals'et pipere H^mtid ex Ms^ edenA»>m esC, 

was dodi'Bbet gans^attlateinffioh ^ <M diep S Aftü te rt^a 'Cd—s 

gewInMiklit angemewieii iat. Die maiflie» aiten Auagabeo «iid 

mil Ihneli dKe'Bdl.^pfefiie. habeni — * nudelet pifihPe ektqmd 'ex 

hü Me9vdkn»^ €ntpuüitiuiu eliN ^ »die iieueale Targana fliii:« •*— 

sale'^spiperß'aMstee^Jtü^edendumr etft Ptiiticbia ^to> -Viel- 

leicht la« iMätdardi Van do^ LMan eibgtftiÜrteL^darH -^ »ak 

'et pipere^'tsinrip^ exhia^ Edendd^eH puUicuia^U^^ fepaueh 

Si^tti«! fplgt, übitier üoeh die beste. — ' & Ml (¥v'14> viftp^in 

d^r Steile:) Carnefri nftii ^t Hlcm^impiet revinä piiUA^'-^krä 

'Aitiee\f v^ääierAöe^j'cer&^'bufynim'^ 4ba ViwstaäieracBXi^ 

bor eia*Behw^ ihr^ertdirendea^geWaieDv 60 d^g^Tai^aniaiid «aa«- 

mft: ' qiiVmdfiMräbW qtrid eit^- 'erit mi/ii muff na» \/4poiieh 

Hr. : M. «eint' MmHanio prdemib^nonwpnit era4^ ^ iiii4 eridfiit 

^as asierii^ filr^^die Terrae Sa Aiieti, ' ^ßßoe '«etfT^I^ ^vooatmr 

(CefaarWI, *ev l%v IMoscttHdb V, lQr2)^ a« c|ais^ GkMisgeaelirie- 

Whlitbec,^ij^/ir«r»/^ie0t/i^.(oe!ird) Isa^i^rn^^ Erv^bericft'iiiich 

ttiftmlicbfauf Fitniüs (XXXV, d).^ um aa beweis^'« dasa esreiieh 

iei*eA'0^hisr aäb^naa^egeben^ialie^ .and dieser «ey^eben die 

Terra' SäftSa&^t ff ^i Wie fliiichtig aad anktitiscli -Merfoei 'sa 

Weirlci^ gegaageii weisen ist, leucbtetbaM eki ; detti 1) rechfiet 

FBmus a. a. O. die- Terra SamiäMn^esk Weissef/ EMbneRV'-^i^ 

4Mier'za de» i'etheiit Exf ea (ruirioa) fö ^BcArai^^rnfsia rw- 

Jbric» ili' Ollis nokn^ kUO' dreumlkis etQ* >^^ iiad<Üäkl^^at^iifs 

MelM üfn kkthMdum -^ ipeum -eet^ öptirmtm m Mda irtsulä* 

In; SAtoo qiieiqn^jiaJBci^if' , sed-ec^ nomfikiMur picte¥es^pro^ 

piet mmimhpii^^ttli^meiH^A^ ejfpaiuwß'ibi trUer 

»äxu vena^'Mcrufebitie». fn^-^mädi^rik mhixierh-umirnhab^f 

t^ierfi'JBrelHu creki etei»)' Hn AI« hat aka'die4Stelte li^s 'Pliiiius 

höchst flüchtig« a&geac^etiv '»iisefiii-erfiaubt, dasa bei'dctik Metf« 

nmn noch immer Tom vO^lfMN die^Rede sey ;>^2) giabt i& BL S«fiM 

(€cte. VI, -Of i2)-'wted«r ikt-M'err^:^ Smni«> a0^%^if^^fBkt Ma^f^ 

aehaam ode^ weisse Bolua aut» wfta.aodirldhtigerjst, Mi daM 

iniah nidht begreif^ wieet^&iSSliiin Beäfuf auf fi. 2(Mb«a!geiitltaiifia 

}/ht€naeeniifmfqiie^^oeä^i i^ierröM SamkNßtt}.. ^ieudirPma «m- 

pru. iUyiiri^ns hielt' fiteiton Ci^>iiis)|a«iinaa (1560) die 09^ 

race w^er «obigen St%ile^<fur> STfejr/»«- Stitniä , ^atih^ «jbmäi^ 

eine OehergiBitlang', do ^sSyllrai Bf".avC6oJeotiit»iii^ifa^^ 

IfeheralliMie atehine« isi,^mad,jiiir.dia gaialJiiatattblifte ^der- 

selBeii ihöl :eigeiithlliittldi feagaiiSftr Inder nauen^iisgdbd^ltaal 

Targa^mit Virn^der Ünden <Hskna^ uitie^^ 9Mly* uaüfriuoäterai 

aehlägt aber In^der N6ier vttr 3. tMtlftff-kkmbe'r^cißrUjnMiÄ Viiiü« 

de re rast. ÜI^ 16.'~ S^iW>(ys ^'^ 1) macht dagegen tt'.M.' 

an der Stelle c ^Huh^t. ^aÜUe ti^ ift^at^r^Me' H'idteriua^ ^co^ 

tiatidti sermms^^ eictUaei lacrimae^idue^ gtöHmi etc.v eine^ 

wi^iHia scheint, nicht iingilkldiGhe Canjeetur^viiidem er tte«t ci- 

cutaeiaori tiridi^ mit Betp^onf amf Pioa^. IV^ m Doch 
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■MdMsUkSi^anini diefer Lernt kImmi dfe Srf^Uiiftt (ttifl) 
tmi die CoHMliMlialtiMr (lUmi) ilrdtif ; Tsfgvischlift trai nm^ 
nfäe^andam^dm pigpwvens laerimae andae. <«— ' tik 824 (^ 
Sts 1) tdrilütlfr. M.ytormältMbiUfttifaft^^ikiem TckI wf- 
^BfloMMiie malohaihrif und tCiklst flieh mit ^teM Grande md 
Moüeri I, 11 wd «vf die ilteete dinlak bciceiiiile HatidfloliKift 
des Celflot jf CoA Med. I); w^Hk die eettdeoi etttdedUe altere 
(<M.¥aiie.VUI) ^prielit Dir dfeae temurt -*^ & Söl« li«. 1 
iMikMid «erlaoheniMt und qHiOemi •- CbtM (V, S«v Ul> i»Ü^ 
i%l Hr. M. die Liiideii*aclic, flehe« fMhertenConitaiitiMMs.eiB dte 
Bindfeflehriebefle, hfsuirtperMrütiaf leriehe Targa in.acitfiBr 
meen Amgabe ia^den Teid««ftiafa»t atatlderMhenaefgeiidfla- 
^mtt^ApersoHika. -^.SlSMf (¥, Hv^) üeBliif. AL: xfe&^t; 
Iflibr9»elr'ea ^vyfmani^ iHeflÄto laiige ToritimCbolflmaf^tadlrto^ 
Bdilorett «eieen eotwedef ehi Kaitoin« oder e^ swiidien mAt/ia «ttd 
ew/<^ & 98i (Vy'fldf ll)^MiB|;l HrifttL «nieder eiae^eigeee 
iMIaiehil; nieht uoglaelitiobelreRiiiiaimf ▼orihber fdgmiddfilelhr. 
iMdqfte fi&'^kieritt^^flaij'impökerida ent ßtriku /notäämceky 
^ dqua caitDia reci& wiisijmtt. In dieeer fbeU» Termatheieii 
«ehen'itiflhelr^iBdltiMii ehie Ludui iii4flcbeii den Worten cüotjt' 
andi recto; Ife.'M. «Uefat «le dwdi die bei Targ a oiigeijahrte Ltffl- 
«ftdea €aid» Mediekl ananiftiUeit wid tteitt quae^ex aqitaco.tii 
rmaU nvb^ttiri • m^imüceinr aö iriel ab pra^cp^rt$imr .hxXaei^n 
imii I 4liffeCi»natrd€tieit toh mumeri atit rVnt ibider siciiCela* Vif, S 
4vmo ex dqna pUitviaHti miJkr^o)aUeriiitif8i. -^ fiy SIS (VU;» lUi) 
MUig« ]b^. M. ^üM Recht 4aa een^ Htiidechififteft dai«d>oteAe 
prior e fär propriore. -^ S. 388 eed MS hctfeffsii4rwei Co»- 
Jeiäam^dia adiWievfgeCli^ieaf vomStelitaehid^^ die- Uer nicht 
i«virfil kioder niree eflitteitiwfetd^n lAmea. ^ a 40S (VUI^ 1$ 
t«ratte]it* aleh Rr« M. m ehier seiir verdnrhteii Stelier Quo ^ 

4mhd(i s^j^erieri pitrti inferiore' ^flc.i ■ eriirtti nihaUch leaea 
Si^tinjAu iuperiöt^jHJtriB üifisPiörhj woiüM}«irärwedeiEr der 8iM 
{^etveObn, edeh aec» die Maepliflhwierigltei^, die iftdeflü tfiiie«» 
r&M eiir<MpereA^/rlleg«v S^hflben iltr die Mai^atie legt aneh 
den itiberibUB )ßlne& faAa friaelMm -SMif unter. Mit^HMfe der 
biAeri^en Htudsoinrlfteti ^eheirit die^SteMe mditgen» bergeatdtt 
nwdee wmV^mtns iirfe<lbeAaap»lieiii4(iidh deaiOshm ao verw 
derbt ist, als grade daa achte, dai#9ti denSlIoehflb triJdlltioahMH 
kraeldl^iteii'liandelt. ^^Wk «febttliK M. eiM-eieiiittdi liähtie 
VmaMlIaiig der fieinsiciit nl^ «dnder adiwierigen Sfckil^ deaaeb- 
benOapitida, wvsiche denScMittflaeUknoMheiiliesflfaareibti Stenhefflat 
t)'{A Tärgas jM^a BHmnk(tT,oBta paula interüt9\ qüatnnbi ^ 
media-est, oneüccftithUfUA'.quidtimiemtey prooädeMs^bra, 
qu^' priopiua idi^ i^püiärum aent fi eo pUnuür l&tk^qtie^ 
et pUHhim Im 'e»kiHor^mrvätum, qMd uÜBra^uUßrÜd^pa^fte 
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gcaftleftätt iMfc 'ftttf dM^ aOJiwMlifliatlwa» fcirfJArty. j^^ 
.n«. M'ji Umslelliuig «ber dnea aUerdlofi nwAmemtnimk ^tifb-^ 

Bämma ^^tektai. proäddim vepo; piodnmmf 9xt$ißi4ifm^cUf^ 
i/täaM^'igtiiö p&nbts iMkuqiaHff' qn^ präpüh bO^'Wi^fmi^ 
tüHi öMßti kmtfdtdiera ^^etümparti tn^tdtcs ifitimt^i$M 

aahilteAttSB« Huf AiMMhm 's^jftf Mk ' llfaMhe»«NMi ^nMML 

dUnli^ Aer Matei^V «miImii «lU'Mr AiuiDiatfl ähv iil^iiiiilltiiii- 

Ahnrilt vAct" Weh« fel|^ . 'S» irfigM wip", «km dkr AitMnIiMtli 
elA tt|[€atott<M^'KiHieheA 4bellMM^t iMnlei, Md, M^taMr tnM 
g^n, dhii'elii^'iftrirliftligfefBiM^^ tflMdiPotftMlMMiABtVO* 
ijuili^'Sldfe'tft ihM* tMnlieMtff^nrlifritliift Ni^ '<^ 
tUiilttte (MMi^Adttom dei''B«ClM' BbMeildfi^Mlf&iif dkl AMNdMie 
dl^ Ca»^ Mtik tMii «eMrif >kMM «roMMV' «AttAI «Mi «M 
d(te^ lliejiii/%i?k ^tidd' 'i^lil^^ 
(VIII, !•, 9) wird vofglMMi^ 

ajptea conditio vulneris rit^ tarnen id ifUerdum mann» diu^ 
ttuMtefdbiei Al hsüikV Cki^^ UMrdüm midtttt<äiUiikisque 
flMesr- ii>di )ftel^idi«il dte ISdi^iliMM IM liiidrMr V^ die 

bdif 'fii^AP'^kiTt tndmB.diMiHqab fiwM, wa» «iiidl« T«tgii» ii 
«dff^'Jtilkilit'AlnglM'iM^^ ^^'Bte'ilaMMlie'iMMW- 

ten/W« e*"!!!^ iUl kHtiiÄefit SdhnAiiHto ^4hfM\<^ «tf «Mi 
iiacli%<M C^tidti^to 'ftii 4ktMm «eiehifte' l^till, '^iift ^ittr' M 
iiPeni idtfit M' ^^rK^mifldM VlM^e rieh' denMehdM 8«iAe 
?lci n Itfdit ^«nmtelit Im«^- tedeift «i» fikei 'dte'#WliftH(»litt 
Stdhm'MäWe^elllij^ft; iiiid die iMltiHiÄdtett sei» aliettMii Md 
gbHiit^iifleite aibftrtlgt. V IM den ' cMm jlajblli* NMkefaH 
liititteliäUni Minl6^hd»eii, Wm ^r, wläin«nlMl^W«fl«»6iii N«eli^ 
^Iv^a iteKf , vm Aadei^ii «oMeliiil Aüt ; ^tae "«tef «ä iBttllM^ 
«hd" elM^ i^ Wftd^^r imrA 'iKstii Mi^mni« «b8^mlbeiid«e^;^aft 
mh' eMipdi <^M^ fcele^ ^rtlMdl flfeuMdieBr uiiEttMi^lMi #der 
ti4h^feii'lle8äiiiier''ISii«elleiL ^-- **• ••'^'- ^ •— % -^^ 

liilWBdi'l) dii f/ttfe» ref^/My tm i»>0|«lleiit Hr/Mi ^ittail, 
daffii et'^vfHkuM'Ääciefuis eopi0sißsimt»yjutrügine*^sultem 
MiWühfi!ä{tärküm MdHhiaeat^^ e« M Ge^rg M^lf hUV« 
Iieth^&ii'(j|lteetet;) €8K^^/<r sey» eri9t^iK»r I« Aen ibtfddd^ 
U\ix iitM&SlAvMf^t du tfet Krft«iiä'#di«| wlewoU seb^ hrkiieh- 
bar vlia kWeekirilflirif ; za Oruade gelefiki der indes^rinim 
US <«r A)r«eiilorkleii»ia 1800, iiad hia imd yiUAvt idoigerme^ 


CMMmtäOmVL ftl UWaUbdk. 


i^'Odso. lmU(i^kfnmi^Aw:'gmti wm demeHMqn A]i»f«W eo^«^ 

•CI güigi wirer8liiidlMib.f Inm^r «ekwftbtff nikl piireia ; im 
scMcfslitesteii irt es In der V«viNed6 wd ta< Ami Notw,,.^liip[ii8 
bMieriKbrd es tu den Vfolei^mmw» Iiooli;iniBuMeki«l«lifmeilb^ 
d«M die 4»ii[t)ie d^n AmW'Jeii« Ali«reT4)j|iliii.;fewidvei 
M,)Md dnMrdie elkirditiiR^lidie CovrenlMt ides J^^nkefidem 
CteiN)^tM NiniaiiL'iitin^ 0ednB&t w 
' ; tPftr ^OenMchhmd' M «b^m jQeMften nat^. difPf A|i8|;«Re 
ileniMoli.eiitlitlirlMi'^ iii«d'«tr4 sieli<weli*i|ire«, hpbfii JP^f^bfo« 
wegei/dMiffidtrdiiaelhil^iierlii^teii; ln>.Qn^4<wiMmMWf w/» 
nfM aMi J>i«^ jeliit 9iitdwi^IM:|iNiQn*9ebe9ir4UM^^ der Tffr 
ppar^rii!Mmd(Jntt/dii» QgfAm'M^^^m-lhh^m^WBm 
•ie gmifiQf^jriiinimv^lftr^diQ-TiiBVftte^:^^ 
Ml.iiroffi|ffbsio)l d^J9i!idyi(W»i(|(wfti8^ 

llA|^^llnd^mallälell']Xalw««t9>^^^U^ < - > r .^ j -'i 

M^^«ii0X3keAv^t9iiMk^^ Werft Mujf^ ^.IV; al dei^jc. 
M dl» «nM»^ 4ie,id>e<liaetl>iii'M[%iP^^ 
«Wifeiiw<»»nfeiltf üla die MiNi iwirigea,d^|N!id¥ l^f^^^f^^^^^ 
kca««S'imii»v nnd ^entl»eluRt an«4>> dea^ |weQ fliqrdiii^i^ i^mk^onT 

Sie naeiit aber auf beides keiiiea49W;'9cW^i<4lF9^<'J!i^ 

iiiI«^riMrfd^«<S^Hliea4Q^dwJ«nllU^ ^^^^n^si^ 

iehM 8^ii|i^^ii«y]|fiii|fi$ert.;d»lier .nri^de^ A^Mt^ il^li^fMicii i{»^9 
toni^nAii^y«99ili^b §mmmit Celma belG#wl. >,p^ >ef]|sii% 
liglQ,«»iiaietw(E aeiaeal^njtfmicbl^ dieHfi^miCTli^ 
diiip»^jieiAu(Milej|i<k^> wiA,ii|rti9r «e^riveM 9ed|ii(»M^ * w^l4 

tiol » a«# ^Wiw beiiimiiiti, mA m^^kimß /f>^^ ^f^ Fte^ ^^f 
|ieafi9M^«ti^(Ü^e9t#iiiatiM^ dmGel8aii»>aVei<i^W^e^)Sw^ 

gana prlnia gewählt, und denselj^tblflb b^ps^JIttilt^ 
aer4^)^t<Kpiificljian, ih^i^ diprcbgäf#g ^ |ftiibi#efk^ricinelien; 
veM^ tüi Q^»aea^«^w^)kiilia(si|^er.ui|d cl^c^f^fT^ifer^F 
«iod> «M 4)® SforgitHiiji<aa, des BugUsehefi Pefwaf ^r^, 

e^e iU t ebne nitf ^ die Jaeai^ik. Bea]rb«it!49ge% die«t^ fj^egi^i^a^^ 
RttdkdAt m aebnieA^ die Hi^ W« ii;phi acJb|f|ii,be]i^ai|{it seya 
bewiee» sAv^ebbi^t«» Hr« W«,ai<^ dabei nin^, bim an den 


CeiBOt v^ IVISb <«rfiißhieiteMi| und m M^ ^t^iw ha$ktmt^ 
fcrichi^ten Brief de Gelni aetate haften Bollea{ im Jibi^. 1919 

denen jeii<)r huUMl^^h^ JhAßtnwf ^ j|n9^9 iftt i»0Ml9MM!r 

«tti wKfc^ila]^ leifdili «itBingliidh «0«r«fiitHi. - ^i^tit0mMtiiA 
Aii^abe der t«^h)ed^^»eii ^ Attefib^ d^ Ctlüis; • 41e«b«r vle-? 
teit^tfifliiHiiil ; MTl» nldil^ di«»0b0 M, ^ttid d«fir 4m 4M dmem 
Seit ideder hödlif t uBMUstlttdic o«iaboa(. JDrUfma-tUitm^ 

ailfemdAM Vebii«ili4tf den. C^j^wi. i^^ bmn^harm ^9iemßr 

für Celsi|/i nochnir;fUid|^eUefef1;.wojrdeii^ uadder hier bpfiad* 
Uche sdHdiit sfäir ^olbtittdlg^ ^« seyn; 4) iitcfeii? si^tü)rum^ 
quibvla fnedicän^r^iffntm nOndera esßpre$0a suipi^ ctebt* kurz, 
dq<4i fdr den ersM B§daif Hlnüelcliend ; 5) Jn/^e;» disitilmtiH 
fiuif^ seri^fn d^aignans spUdorum e CAsi mpdicina^ qui^ 
bu&j moderaiibni'wttjji/Ubii» ittc joßt06iß "Pmiimg reUctis^ ad 
exponsndum ^ ifOiufer^ßum tri nqaira scf^da e/unirgica 
potisaümim utir^ur^ iiehmÜch e|ae Veitheiliinf des Cekae auf 
tknt SeitiMtir Aach der Vewaiultachaft ^r Mateifira^ > INeae 

|I, 1«*^«!^ aümptBcliSiMletic^ VUIy 1 1 rfiMi^lj^^Kliim, 
IV)' If Partfvpheatporiaittteiiftf'iin.^eito^ 
^I^ prao<iml«m e(»i«^r I^trfift A^fiel«(gicai9e4»ta^*U]P<l«i^i, IIU 
l^^t MQ]ftMNr«fivf«Biivl^f flbfiioit distfaptfoy V^ >prae^pk«|4Hr--^ : 

iIf9«#^Ua AniU9flMi.g«ii#»a, Vf StfHnSSik Hoffainw^peiiera^ 
««iii^t' iiie«»etv Vif l«-«4lY<^n}g& 4iii#iile«iiiii da«|^^ 
Ntt«f,esBeplkt«b«oMiiaviniii|«i:liaiMmJA^ i/?i4»tto.SKlait8ter: 
VU) V^wm* ^l^^^^^^S^y^ l&rml^^^ SM$uf^ca, 

cxcepib iit^ qiiae ad octtioriun, ad «mhiliciv «d ani vitia eloid 
pffiiliiB ippotin^v VHU X^aiv'Osaittin^irijiRa eiifiida<r Fimftes 
SeoWBter^ i V fvooem» 3. Biaiarica et i^afofru^^ ^tViU* 7v Hdt J Oea- 
iMmi ctiinibilM idliaricailiiid^ VI^ 4», Vli^» IStt-^O^Obaoae- 
namni 'pinrÜMti filia,^faf«a%r Mai|'aiehtt'd«8. Ibi W»»ieiiieii 
Celüm «ietel|iA'«Qi:i^%^«liidi^^ >iiiid' liebt ><din6Müli^ dem 
Sweeke diea^f on ibini M ^AßUitMh BaktriphtBa aia^eiMMBt hat 
• ; Waa dm Tdift Hii^ W. gei^ebeneii Xext^aBbctrifftr 0» ia« ca, 
wie aeho» genagt^ der der Aotgidie Ton 130ft; waa ma« aber 
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M]irimMWl«t, imme»>9mkwijP^Hß^i^* 9vf^K^i^9Di^ 




' ^ 90ii|iih^e«^h1tet ii4M Vier imi»iM<l^^ 

ttoVir^ Vbti L«»rt^n 8idkTiii^'4MMb^*tf«ldit«v^^^^^ 
Ausgeber ii«^^Yl|i6t^rh&fl^i<M«8 Kf^Hiei «iM fi^wi^il q »m t aW b»> 
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V ^ yaolMftt) l4«^»tff^0M*iiiiii^bail«elftlUr<IUIi.^^ .fi«r^ 

atfli den HfH;. VarfuMr l>erlckri«h^i iiuiadi»ilimifa<4er 

^ BMdaitg det Kürpe^ktftße^ pieiJidbivlMa liiidimgthUdttten 
¥iUkeni «li^nkt^lb beMuiABr€rJKiuvl^i;bei dsarflf|»iteMni; 
9} iU6JWdni|{pdc8 BiripOndiuiffBveHiwgoiuii Ihdbfdindi'Ittclil- 
kttwt find ToukMBtv iMiä imtät4m ftiiid dtcLieibe^* «fidieii 
dU Familkiigliedor. wUer iMlBiorchattsdraf HsroMhtCl iiMMuni- 
«MdihdM 8) finihlier, bei teUidtr^UeMder CidUs«tt«i, die 


P ir • ^ V •'« » •• 

WMng im V^/ntnim^ Mki ttMtltinJä ¥*rflMft iititWkam- 
Mditlteii,* ils :d^ fiMitMV wt«'ltt Mhmuski Rmh^ 4)4ieaik* 
intkif i^ rdkglöseit ' Sinnet ; mdMw »Mr 'Mld Wmc^ Br^ Aen-» 
kdfefeipM die iai^enlil tiire^YoniCcftMi «ilgt«. Det^Clurhleii 

Mri ü«'PhiplMt«^ , EimtetmaiiVhktUUv iiit*4]Mr«in SriqM« 
vnf, -^ Hfirn iMutj «hm ttnierSHMem, Ami «dBlnaeBniiti** 
9ltel<v'«lMiid«r ntcliit'gciilirl^'aiil^ *MAevii<JHv.<t 

Üidlriftll^Nn 1 Md Nr. tsmamnenftttt (wiedew M'denilitei 
chen iftthethehe und TersttiidetMfaMig 'mit im k ht fmO kiiam 
iMUtatr MMlM gl6ta|^, - itlMlk''mft Nffi 4^ (%te denib die BHdinig 
desiTelfiiiflfts^n StenM nwiMdlM Aeu^EmrUOkngth 

f«maiita «nlf wMlgrtBii» «te» 4ld MteletiB «uMkt nai(lkl| i0l> 

' Ate'P«iloi«niit^d0r CkBdMil«^«^ BvikhiN^prininffrMM 

MhUtaikMrt ^ MffMde fesli ' 1> Vm'üw KktebwviteritM, ^2) 
Vütt etewUslMrlMMd^n tüf''«) Vp9-def>^KIrtten¥eDli^teHiäg^ai% 
4) WMT SMlilMf tow«ltiMiat liiild-(Me^ t^«id«iuß4ttdliUMnte« 
MMW) «irdtilwr neserdlng« tat TliHrtrcÜ>elilea w«dgeiii'Ver%i 
tfieiilll^ fehnd«a htt,- Md die dter.'miQftlseivMteg^tiMld dp« 
JhMMMfeNdie V«»Qtt«^rttR^4ygt«m , gegen ^eMMt-Hr.:!«. tkii 
«aiM vdrtrt^fiteh mMprkMv Md/dt^Vte Vferf;'*i«>Meii<Ab^ 
MMCt^i^nttr AUiMidfaifeg «is:«imiitf'YMitiB>«i«Tkddnle/Tiff^ 
eehentebt hnli iE^M ii ftiMnteiliV 4M9lir^tfc..>i«if>ddn drei 
entea ^Pisrfaideii, 4ie er mnnfoimt^ »l|^eereilievSielle>•1n•esi^ 
ÜHfaV'fi^r' keine Sd<%e f^tAen^'^^ltfimhf deti^ce Mtaiudeni 
KtrehenffteeitlkefaMi Unteredd«d^g«Ni«<iiil taMr^^'A4A)kjJL 
ü» Atgesillfi iAii#i|M«IMi0ii^leii f iiiiä ^AndiMi «i^eben tppiciite^ 

eUüMf *4le» KictiMiMifer nM^lniMdeii'ainraielien^v dniibbevttft»« 

MteMbhtlieiee/ tier icfüttieiie; geeeAiOTmite lt w eg ^^tgiTittlf Wu 
*%iH^4kfalkgliMfeii Ae«seeiiMgtoderXlt«6eiAtteMHffl^ 
ei«»telereMiifte<!PitidgAi«ge'4llrv¥lieel^ Vni^ 

vt)»»ilSlen^MifnvM«r«» eie in^dei^tt«^ VWiMeilh.ViM^ 

etffciefagenmtArt eind. U3»4»gitM^Hr. ii.oilndJtialMe i)e<Hire|iM 
Ton der titerir-Geschichte der Pidegogik , berüoklaehUgliebQr 
fyit'iiitidln OHMiMtee dei^KktftUeiPevV FSdtieieAen, 
Sbli'iliiiirlWttiken flMn[le<«iid>iHilei^ den fiUfOttlker» beMotf 
dnve de»']ieideibergeriS<v]iw4if «k ^6d<'^ete «on'dev^'Jtaniilfr 

worin die Mängel der bisher mufgesteliten Brziehungswelsen 
derln geftmden werden, dM8 sie e) entweder iiein l^rincip oder 
heifer ^iflgee fcebm ^(dats bei der<&(«klMHi mnf 

den Körper, noch anf die Oehtesbiidnng, noch auf die 2wMlie 


-i 


laB'UnddiMBb«Z«ei^ «ij|to^Mdt«ii MttteL, . AMMnUkh, dv 
Hiluaiiililift^WimMdMift« Qid Ale IPIUlofMifilUe^iiMWiiJ^liigUQ^ 
seyen; . Bw fir^ V«a{»^ kiiapCt kkriOffb«l^«r mil; JSoliiilt«»^ ;dii| 
idB'fHMll ohäK MlMia wgeiiiiiltti.wivrie^ ^ic]|^:M^M eiji 40 «ter 
MJtffto AnifelHiigtfftystam ««(^«»telU wordci»i9dei\iiti der A»f 
.mtmimmg Atett ^efvAdeiiluly; ^m^ftbor; dfsr.oin«« Ajack^iohlt dte 
Mü^leii ipuui wiMn >v«Kiiiolil8misfc. iir^KrA«», Mft4em jaweu amir 
cfaie^odafiAk «sdeiQ-.Tfrii^iMdite^*- . M '.-..< .^<:. t- 

.' ^Bdctio^II.viio 8./^4an «uthilfe dei^Hrar Verfli. Amlfhi irM 
4^iilidi0iglk« J)M>WttKeQ<ä«r Sivifdiiiiig.tiAdei'!erJii>4Mi 

Hier fiadea wir, meint er^ I) die Grenien der Emieliung be- 
■Üwnrthi/ iilkm»* dk«M Ani^pniwiseicl 1) r ditM j4«r «cira^ilimgt« 
Zweck ^let?BliuUhiiiig.4iQiiiM>nJUlGk9'Vej^d^ .leioer^M^lM 
pu.hUb^jgo^mJiQi^tiß^ym. müpe« ^---iDi^iAei «w^ll die StuMm 
MA(Ui^>Illf »M/ttoAlKoiu I9^v] wdSr bewtot.wmleiin^ inb4 
dbiB.alliiiiBik]autZiiKMfte4i0ic»l nol^Beoi^et nerd^ iMiweii. 
S) /dasr; ftk^r'-amh die K«rfeil)U4iinftidthi jw.r eriWieUissigfiii 

M«» S) 4fc8t Merw eiiehr4iei<BU4mf dm fiwpfiiidttuHwiCKmär 
f^Mf^ «liadMi^ JbioetUlditligji^^ik^miMii mime ,.;wte j«»deiiiUeli 

#eti« ^)AdeM jiioli :¥i»<etvidi^liildMlif irffiht feh^ dfofetv^ie 
di& Woiie Melgeftt M ayaauiik -t<ni^ oi^s ^^ di«ftito^ir9. tfev« 

li4h de»}kircliU^lMi LeyhM»f;:fMiKe»dfe<Weirteä>iK}f«a^ 

«ber JieBiUf«mJM«L.der.£«fA^iin84^«Mk«^ l>«di0 »wh«« 
yfk^f. 21) die^Muhtie. J^fetb4df)«. dteranf itea.«e4llielieli BeiilwiA 

«M ChrttltBi jfarg(Ncfti3Miweii:fi!^^ w Hülfe l^^mmi» ZukAst 
tried^nrlholl: Asrifer, Ver& Jfcfti^li^,,, WM «r in Jilir 1B08 ift«4e» 
ZMf«« i(a<«Mio4e.Mldoic)e^n^etelil<ra jo»^ welcbM 

Metiilide:etiki4ein0mlielirfti*(e4ia^^ f«i( 

felft MBy.iitid.diu)ckdie er. siebt gfOffl^iLiebekeiecteeBSekiUmi 
«rveiiito^hfthe..'. ,1 's 

: :W«lebcr>Zw«iigT»aHviibl4ii dkriiimCku^ gfdegieaK? 
MetfiUftwigethaiiiiqir^ dinriUHirmogeftdieJSi^^ett rtebloi'^jt 
IK^irigiileiifl^ ist jucbi» dae^Mindest« geisefaeli^a^ . i«Ok eibe: «0 eei»* 
der^MStUiriing -ri- wen« dlee idlmUidhlvfend JhrUiUsiigfJbci' 


*) Me« >t beieMtfai Vkiei^e nadSageOwdtrt Joninel «ciirKctef 
geididieii.. 


VvogrtiiitB«. 

«gen ktnn*^ Hur dniger Maasgen pTiilold^ftch *a hiigr^niem. 
Dabei wird es immer vergebliche Mulie seyn, die Worte ^^if, 
xagdla » m^viia im N. T. und die ilinen enitpreclienden Ilebr« 
«fe.^^^ ^\ und andere psvcholo^scli geftau feiclieiden sä w^Uen« 
Wie oft sie 2k naQaXXvXw stellen, seilen ja die bibllselilstt 
Wörterbücher nnd die Concordanien. Hieran kommt, dass die 
fragliche Stelle znnXchst aus dem A. T^ entlelint ist (5 Mos. 
0, 6)f wo bekanntlich in anomischen u. a. Abschnitten der Pa- 
ralleUsmus membrontm herrscht Auf ähnliche Art, wie in die- 
•er Stelle, wird 1 Timoth. 0^ 18 die Wohlthiti^keit durch vier 

{larallele Wendungen bezeichnet 3 Aya^oiQjftlv , alovtBiV Iv 
Hyot^ xaXoiQ ^ svitttadotovg ilvaij %vi/vtovixo'6g' ISier könnte 
mit einigem Scheine Ton Wahrheit 1 Thessal. 5, 8S9 6k6nlfifov 
— * tfiQffitlfi , auf die körperliche und geistigte Braiehung an- 
Ifewandt werden. Auch ist der 2te Theil der Sect. II idehti 
weniger als aus der oftgedachtett' Bibelstelle hergeleitet^ nicht 
einmal Alles Im Isten Theile j Tieimehr sind oft andere Steilen 
der Bibel , so wie die Handlungsweise Jesu gegeii seine Jünger 
-—wie anch passender war — zu Hülfe genommen« 

Uebrlgens liegt oiTcnbär beim letzten EintheilnngsgUede 
des Isten Theils ein anderes Eintheilniigs-Princip zum Grunde, 
als bei den vier ersten. * * 

Seine Lehr-Methode will Hr. L. nicht in Gymnasien an« 
gewandt wissen (nach § 4) ^ und doch spricht er § t Tott der 
Anwvndbariceit derselben beim Unterricht in der Metaphysik 
und Mathematik. '^ 

Sehr Tiel ist an dem Lateinischen Allsdrucke des Verfassers 
«uskusetzen. Pag. II im Prooemium ist woi opc^tf(i(kleitteMÜIre) mit 

3pu8culum verwechselt. P.III steht 1 historieamparlem iraditre 
ebere arbüramur de modo^ statt historicam dUscrt, pariem 
ita traetandam esse (oder besser: in hUt parte ita Versandung 
arbÜr.^ üt dieamus de modo; p. 4 ceu stl tanquam oder velut; 
publica ingiituta st. publice inst,; civitatis commodis prospicere 
st. inservire; p. 5 si n - - revelatione inchoaverimus st. initium 
fecissemus (da visi sumus respondisse rorliergeht) und asten- 
derimus st. exposuissemus ; paref st. patet oder apparet; p. 6 
es institütis ab iisfundatis et ordinatis st. ex rebus ab üs oder 
pei' eos institutiä ; p. 6 de genio\ quo educaüo primis christiä- 
nis tempvribus regebatur st. de vi ac natura educationisy quaKä 
fuii prima Ckristianorum aetate; etiam adhuc st. etiatn tum$ 
p. *i desidiei (eine blos dichterische Form) st. desidiae ; gy- 
mnasia^ quae es monasteriisprogressaat. quae ex Üs exstitefunt; 
p. 8 reducere st. revocare^ wie in einer ähnlichen Stelle p.'ld 
richtig steht; contendimus tarnen simul st. Odern ß p« JQ hmc i» 
irem Tielleicht st* hac mente / ideam, in vitam convertendam st. 
qüalem animo informassent:^ ad vitänt eft ttsum referendam; 
jam vero (welches /emer bedeutet) st. atqui; quatenus speeta^ 
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fnm 0t. speetenms (wegen der or.'oWm) , flo wie nteblftir V^ltt 
gleichem ZiüanmeriiaDge, ricMif «leht quaienus^ turemuaf 
p. 10 ^no^ttAmytiie^i st. renimnowarumaiudiHm; omUUtnt füae^ 
rere «t. desäumt $ emmniina (ein poetisches Wert) - - eonfun* 
deadur 9t. eon^iius repnmantur/fAl earjHuis euÜUs laUmmuM 
Metleicht st. iati»8imepaten9i disaerere ewnpeUeremur %t, dU^ 
aerendum noM waset; f» 12 cum infra agetur »t* futurum aU^ > 
ut agatur^ oder in< eiiier einfachem • Wenäungi ülud tarnen ha 
promtu quoqUe eat st« tarnen ülud quoque in pr, eat; educaii^iä 
ara st. ara edueandi^ p« 13 in praxi st. in agendo oder in vüa 
agendaf p. 14 perveraa appUcatione st. perverao uau (denn in 
gutem Latein hat appUeatio eine ganz andere Bedeutung) 4 jun 
gatio st. eenjunetioi in vulgue innoteaeere st. innoteacere allein, 
oder in puigua edif tria niai temporai momenta certe st. st non 
temp., at certe mom*; objectum und aubjectum inatitutionia st. 
id'^ quad inatituenti prapaaüum eaae debeat und ia^ quanaii- 
tuaturf p. 16 es quibua tantummodoirevitaiiä cauaa nomino 
(das hiesse : Ich nenne nur der Kür%e wegen) st. es q» nomi- 
mtre oder commemorare auffieiati p« 18 rninime tarnen td eo ua^ 
que 0stendendum st. eopertinere putandumf eodem modo^ quo 
inverto iantum st« quemadmedunt^ veraa vice; cum nUelUgen-- 
Oae in Universum^ tum reipubiicae in apecie st« vel 
intellectui vel re^bl. (wie sich auch der Hr. Y(*>*f. weiterhin, 
sowohl logisch als philologisch passender ausdrückt); quibua 
adfungimua modo «tihocunum; f» W etiamai non aberraverU 
a.vero auo aoopo ^ ut factum eaae Matoria clamat^ non cenaeri 
potest etc. »U etiamai^ eum aaepe a vero oder ab eo^ quod pro^ 
poaitatm eaaet^ aberraaaos non conataret hiatoria teate^ tarnen 
non poaaet cenaeri etc. / de praeaidüa ad huncflnem obtinendum 
hie Uvjue adkibki8st.derationibua^ quaa paaaini inierunt; quod 
nuneiäaa attinet st. idq$ie älaa quidem quod attinet; non abao^ 
lätam st. non perfectmn et omnibua mtmeria abaolutam; partim 
■^ «• partim st. tum - ^ tum; ai negare velimua st. veüemue 
(weil der Nachsati heisst : ,^tM^» eaaemua); congratubsturi fo» 
rent et ^^ diaeerent st« congratuhmiea - - diacerent; p. 20 eUf 
ju» idem eat flnh aU cuiidem eat propoaUum; p.. 21 non hao"' 
eOaanua mit dem Inf. st. non dubitamua; p. 22 inaugurtftip iH 
doetrinae fidei ckriatianae elementia st. doctrina (d. 1. inatitutio) 
eiementorum cet.; quae tamen non eo apectant st neque 
Vera haec ceUf p. 23 ordot^ aecundum quem proeedere debet 
eductUio st. ratio\ quam aequi debemua in liberia educandia; 
quo '-*- -* aerviat et» utj ut-* lüeraa foveat quaacunque st. 
quasgue oder omnes ; contaminare perhorreacant st. hör* 
reant oder (mehr der Prosa angemessen) dubitent oder (slir- 
ker) reUgioni aibi ducant; quo puriua traderetur st. tradebatur 
(da der Hr. Verf. ja nicht sagen will: damit aie desto reiner ge* 
lehrt würde) ; quo prqfunduua - ^ diaeipUnaa penetraaaent st. 

Jakri.f. PkiL u. Päämg. Jahrg, II. Hefl 11. 20 


C*»«li||['9«*ii]»»'«» 


WirkUdieiiit« tJUät mmhUm fitoAenUboeift, dk]lede.i«l) 

9$B9Mt muemi; -dttmo^^ rrnc^^ e^wi* dw'UoM».ir«d€ji^a 08t i 
fm0moio^4eaiun(miimi9fkr§nmipiu {km^^mum de« Wtmam* 
frtmip^ it. pimnßd9 imr^kk fwmiao^^(ex €0rtm ^fua^dmn 
r4ttiön99 MS9i$Umt ; 9ähttem»gnnetiäiAitm, pr 0m0n9r0. wt* ok- 
giH'e; ptä in rm rnrnüäi^ qmim in ivm^M od^^(itiiftkUUigig 
^^vkmerka) fuomgtneferfkXk modo: motn {9ti,nä),99rvimiii 
ui «fi Hiluiem ^qu9 stabäUiUitm dmiatis, tedund^ («mbL i^) 
st ut inde masumm ad remputUc^tn tum cQ9§^v0ndam4um mt- 
gendam redundent tUiUMes$ p. 26 eä {verbaj * --hoc inpol- 
vun t (doch nicht glfifaiBm» . rfmmnhyto ? ) flt iMo vim habe$U$ 
fideieoftfeßsiosUeredendorumfermulai vcbaitOAfkmeregene* 
rata ist, iransfarmatu st. pemtua immuUUa; .quofum simiit st. «i* 
pudwüebk} f.2!1 antequam dehia agamus 9X.quaeramus; euo- 
tnet st« 8uofie; hos pogcimus •? -praeire debereisemplokt. poaei- 
nrns^, ut esernplo äint; eorrqborare st. conftrm^ire animum; 
p« 28 ut ad ejuB^ quam noa ptoUdnus^ in educando aiertändam 
methodi espQaitiontim uUeriorem accedaniua st, ut eam^ qua 
no8 quidem utendum eßse puiamuß^ edticandi rütiünem magis 
espUcemU8rf*.illi, ßspUcitum st. espUeatum^ |p. 80 tfdeö-st. 
^«»11 ob eauoampdooent Jassir, fsl tBd). parrnkdae; p» Si^ r0gtUa» 
dia eipu lis. ii^^tmeB9i. dimffpiomwt, atAni»^. rota»0!B. »pua 
&peratum st. tobmr quam tooitifmdr p* sa^Jmiraduaath 
iur (st. i$idu€a9fttir) il^vmiaqmmttaäi^ Aaandiatudnim f4t^a 
modmmin^a (jmfeniutey ^candaoaüftk>jm$entma0i^ 
tttque inaoHio studio dtseoadiflagnm'Mmflpii^fsif^i^m^vUftmao^ 
suaeitata si» a mqrto rovocataf^fn ^liifamlMiapkäomphi^aa 
fnamne BpeetaUUe tt: ordiii8^pkUooi^kormnianiplÜ0md(^ 
das Pridicst ^apeckMUa^ etbUi^. ma dfsr J>0emd»F«MUKt)4 
p. M stifficiatU modo hutneri. e4 (wfmi^ honMi) Jimmda st 
oH^ri; quod igitmr mmma^ (sa Aiifsiife eiMViftewB P^ 
riode) «t. quod quidem etOi^ Ü mm\^ -^ tammn'MU a$»\ - Heber* 
di^ ist öfters ne^fqi0 ^ üüet (pkf3tipud% pi^apno^ ^eJSstefn^- 4diso- 
que^ fforro^' immo; iaisok^yg^mmfl^s iitidJKimst«Fort«rv irie 
ape^iedia^ aiclj^ f ennledeiii liebeWteeiiA IM p^^ lV:4sei&is«nH 
rAemMhkngvero f^ro^ sawie^p^ft] 0i ^tmnmmm Soh«er- 
tfilUg ist der Aia$irmk beaoaders üi ilm Ateifai. p..^; ; 4fMka9k^ 
geliumenini'^ - ^on^aunndtf^l'^ ^ u^momf iam.iHO0äiat4^iqai>am 
obaeurandi populos tmeMo ituihn^am 4dvofo$tw^^ nt^poimo 
Utffraaatatf^veatqttö^ , .>. ; ... „. . 

Dniekfehier sind p^ II 0j»an«ff4«^e.(farMp«)^>pr U B8^ 
dagogick (fyrPidagogik)^ p« Slost^m« yiordoidB^uk dwttea 
Zeiie^weggebUebdni p«84 ist «aOi^t mM^ntiinfa (Oir ^Aals- 
mnms) tiad p« S6 «beo so jEeUerhcft j^sriy^J^-si^r (£wjp8r4||ie- 
jrerii«). Am fehlevbsftosteii sind die Gri^bi^shoa ateU<la ahg^- 
dniidkt So stobt p. q 2^)^ «^ X«^ « JSir^di)«iit , MiWi «ov 


FÖUe : SoU mm tHÜSAiieili Mir «Uthode fpredienf IMI 

<Ridf (f9Mf6V«iMie)^ fit: ^n;,' o^ «t^ cet^m (wie p« SS mnrotif 
<»{h^ «Vctt«^ i«ircy;iif'«c41t6 leein IKmiA^, Hündortr eiü Ptect, vor 
«If Ofetotrf» 1ct#» Frmgi i8 | t l iw, Wttii^rh ebi Piüiet «ldl€»; p. 22 

dfoütfiß ^ f^^ tfib da Pbmit'siait eiate^ Koloau 




Üinly^e Gedanken %va Beantworin^|i;^^ei^Fj]|ge : Soll der Lehrer 
in den obern Classen eines Gymnaeiuma mit 
seinen Schülern über seine Methode sprechen? 
veranlasst daireh die «Hi 10 a.llteti A^rill828 knzdstellende Firfi- 
fang der 5 Cläffsen desHerzogil.^ranifscKwelg-Oelssli^clien Oyitina* 
' sinms. z« Velcher - « 'einladet Chrisiiän Fertraugott F^te^ Fi^orfector 
Uli den^lben. OtU. XO Seiten in 4; * 

9b89 der I^ehrevMaitii^imi S^iiiAeKit;!« dmAoh^Vß^ dSj* 
mimsialctiMsen ülier die Avt und Weise seiaea Ycnrir^gs viehi nur, 
Mnderk antii übtfir die gitoamste Aitoirdnwg, Welche er ioH^ar 
nMlA i^lMfP AftrlamjiMhafttiilMi 'Meir eUer'(^aeiiiibl&^ lieetioti 
Mtlf 'iMtA'^bctk'dt« S8w<M^v' >^ Aeven' jBMreieliüil|p In dieser 
Aifa(rdlMiiigdla'Mltial*f09öbeii'\F^a^n^ «^deün dieae^jllies ver- 
sieht' ^iet^ lir.'iV«0C.^ 'Md€i ams' melirefik Stellen der Abhandinn^ 
ata ' aehan iatv -^nter ** IfatikWl^*^^^ ap^eiAtte ktohe , ' t»lme wed^r 
dgm MffiJt«frdar fldkiU^ VtPiÄl^Vatl IMm; nöfdi seinem elge- 
nen^ Amaciiefc odw d«li|^ai^a «cfite)^ Mitif&brtfp bei den Schii*' 
levn au'aahwd«» , ' niird i^ebliri^ bewies^; it wi^ avich, da9(r 
detii'Wabae dar Seküier^ ala baüFe nidri Mcbfia der Sfebifle bloa 
aitf 4radwl«aenaehaftim dhinacbtilikeii^'ünd'.der Vorstdlttng, aia 
aey dar LäiMrr'^eiehgaiftelH Oeg^nerd^ Scblüei^, nicbt bea- 
aer begegnet« vrerde» ieöim^^ ata- dtn^ll ]Derle(Bnaiajr dea Yer«- 
fahrena, debienaiah «iep JLallM» In d^rflehtde b^d&int; u44 
^nidiieb, daiia dar LeliMr'i^st alcfb hiürdurelt Tor.JMTepbania- 
nma utid Sakiendrianbearalirai* Ba bUte noch hinauf^fugt wer* 
d^en können, <daas i^gentlielte^ Winke über Lel)rfirt,^bei^aH|it 
imd in einselnen Fiebern beflondeifg denjejti^ SchlU^rti, wel^ 
ehe alob an'Lehtavn in Xfir«beB itlid l^btden bestimmen ' — und 
daa laa diaeb ainf denr^miiBlen<6>j?^nasIen di^ Meb^zahl^-f ßar 
ibl^ttktftiiftifen^Beraf reeM iMallah' werden können; utifl^ dasta 
ja tlbiarliaii^ die fiyhade ideba bM durch* das , wa$ aie lehrt^ 
»ondtam an^h dntah dteOeaamiM^i« and' den G^at thter f^- 
H«iifttn«ea^((in Malhodkeher^ wM {ii^«bHj^Mtbche)r Htiiiiiaii) 


für ^ ftDAp MifW|ettt^iMr. Z$fflb^^ ^4#b4 i|«f4«i mD. 
Aber im o^i|f).gfO(|8eu2ei^Qrl^M^ Wid wierc Niiobtä«tte rieh 
cler Lphrer (egeu die S^büiec <iüi^ geiiaft ^(etlM|d•>«•BitvpveH 
clien habe, i^» ist nipht ^^^4mp|f«]f eiUwi^tÜk iiii4 wt« iler 
Verf. liU ^a B^Upiel.^r .^rl^iite^lHig «^oer Sebaufitiuifea beU 
fugt| nlfpUfijIbi a^f , welphe Art §r«gelli«t 4iefO«t«Qcbirhe Les«Dg 
ei^ger AbscWt^^ d|»t I4viM in .de«, erste« ClfPte Mfeerdnet 
^siii eingeleitet k&be t lf4detofiEeiiber:an,l[eb0rßUliio|pb' r*^ A^S 
liei^pt f}f: \Yirdiüchtda4aifG)i.4er,j^&n^^ff^ 
Jugend neue Naj^img geg^^isaS «Wl^tl^ Iti^iiifiguiigdiir Jagend 
zum Duiikej. S, 6: /T^eitn iWcA x/i^ Stimme aemee Oewkaens 
dem Belhlorten den Lehrer^ tSS^^S^Ktiit ^^^% we tnanehet andl^e, 
nnl^iftr iind 8^ ; i,94t tm P^^r Worten^* iat imriditig. 


■ • * 


49l|nb|d}g«af ^ {»flinill, |Scliii|^rilftiiig^ imhI Sichiil£e|erlipbkeiten der 
Pefsoglieh Nasf(8id«qb«ii FBdft||o|;ien In Hftdamar, üillefülHurg und 
Wieibadeii bui S^filuMe ffes ScImtJBliTt im A|te 182(5, Mi( einer 
AUtaadiaag «lAer die Mntuftvng der J\igeni in-4^r 
neuern Zeii^ vea fPiK. fVorofft, Prof! u. Rect. afi dem Päd%- 
galf. inHlidanair«' Ifteiblidtoj IflH|,.f A S^^ei^in 4; 

, ]|^r.prfyf;rfayf^|ilHa)(:ailWs^»fiO|^^ 
Klstner aAgt^ -iMid^iKHm Tbwl /«Wv «lelbat (aw irfUkcm Vr»- 
gr^UQineii) ]fr|edeirbyQtlen4» fu ftf^weiafiiii» Aiaaivur «UMitigett Ml« 
düng 4ea M^ffiUw 4i^JBitd!ini d«i:K4Mrf4B9 deft.Yeartfea^«:* 
und dßf tlcnra^e^ gfib^fe.H*«MpA djumdieiel^tMa di^iMehi^e aey» 
Im Ztpt^ A;l)fGhi4tte>8|i|lJ^.^«Hittdeixi(erJ^ 3aaiNrUi Jm^F^lgeiif 
dea,, Jd^pji J9^ f,r,i4^|i,i4|4;^[l#Jte%ii^ SiihiH<ti^ bei»^^ die 
Ann4hnx^;d^>ty7^gendgeii^ae«%,dfr.f!reUieitwi^ UnaterUleb» 
l^e|| dej geeie, ^o \vie,4e?.Qof»Uijei^.^^ das iKpiBgen. Ui^aimr 
des a4w l>iög^\§l» j JQ^ Wth^#oa4g»ii JBpdUigmigan «#« ^men 
tugeodW^enJ^e^^^ dai:, , J)!ei^3teJk^b0|{bi|iitgiet^ein aiieaev^ 
Qrden,lj(iql) Vqrt^^aftes^ fitwäide. dar Crüüiefa.'Krziaiiaag, 
rr^n^ii vr,|B^f^jaid^(^^aus,w(^ßry9^ilTr^fcigegaiiiweirii«>^ 
4^chi^t)^ . 4i!» ße^iUdf^.der 99wrn i;nii^wi&<«ebA ^h^ihi^ 
J)ie wes/s^tllphen ;^ge in,d#«aelbeiiaind.4|etei^ Bteinit;L]eibe 
yjadpEjff?!? ^9Pi|e#e ifKofif biid^ng^riiekteimaHMr grfeaeiip««r 
Ifirl^f^Q^s^^'n :V^^ diese > (dqeb ^aIhi» die «betflieUieh ge*- 
@c])öpfto^-) fiikpt^ a^i^Hi £i|ipir4wpiua V Malrl»rialiMl|as^ Atbei»- 
^u^ « . ri}4^äff^ut48am8 ^, die ,f|if i4gf) JBetreibung der ; aeiqpbyjsl- 
aebeji upd «^»tfaciiMiti^Gii^ neiiea imk jßrf fibvMgswisvieiiMb^'- 
eji. fRJ^ijte v^ .,,ijii)le l i ffrtn i' >i l HW *f i ; ilüpreb^gi*Äör«kNa4nr- 
^e^^tll^{< )ii^iq;deA 4ie J!piiei,,mn|> (tj^i^ dttsus 

en^^iind Genusaauchtf ifi^iurf]^ fder Sinn furidü» Hätete er- 
f^4^.«)f«r4J ¥i^di€»e3i,flja».f wdau«b,dtr. (««iibewigäWMiÄ 


i 


Froräth: Die Entailoiig 4er Jogtend in der neaemZeit. S9t 

(MBMtera^ , und CAekligiatl^eii: ^egeh K^Tifffoh und Tifgend, 
wid dNMult f €f en Kii^ciie knd ätaitt, Terlrt'iöltertej8{(;h bis ia die 
idedfifsHMi flätleii.' Wt« itb(^ die Bltertf waten , so ynivi^n nai-^ ' 
liriidi 'aiwh die Kl iider , «Ad iras^ nicht iKtt' Hdttse schon ver- 
d«tlieli war, mntdti ü9 dur^h- ^^Verirtte Lehret^ der Schtü^ und 
Klteh«^^, oderdo^^h durch ,,^ehr^'nnd schamlose Schriften nrid 
dnrek «eMmllieit« H^isj^itele schie(^hter Utiigeöer.^ Hiersin kam 
di« fröhtf Wti^tbildiing, diiß knün dcnC Jn^end ^ab, Und di^ TheÜi- 
ii4hkne»'«it «lien g«l)ei48^%afliicheti Vergn'&g^n Kind Crennsseii^ 
wiriali« maii'jiiilgeii I^ut^li ]^estatf Mc^. £ndl!cV wirjcte ancli der 
lan^, vfcriieerende Krfeg auf "fMIfache* Wt^ise %nt jßntartung 
d«rlttg€iidd'^ Iq dißF gamk^^hüaeniil^ ikt leider ! dks Meiste 
wtlir. UdäitQii'hlit matt ttti^'iillei)fZei<ah<^rii der W TOd d«ii 
ältesten biblischen Urkunden an ^ ihnliehe Sehildemngen dev 
Verdorbenheit des Men selicu g eschltt hts , und eine Sammlung 
derselben möchte in Tielen Rücksichten höchst lehrreich seyn. 
Im öten Abschnitt zeigt der H^* Ytdrf») iwa eine liessere Ej^ 
Ziehung liur ron der st^tfin yavbiA4in0'^<^^^I^i^®^i'i^NI '^ 
dcF ,,KopfbilduDg^^ au erwavten^-'^waaeigentliQiifS^dn im Isten 
Abschnitt gezeigt ist «^ und diias m -ti^en Zw^cto^oholf vie- 
les durch bessere Gestidtuug .der Schulen und de^ klydafidien 
y^rliältmsse i^ uDfifirn tTfSe|i( §mfok^ilkm »W^ .^W Hejkver- 
spriclit Hr.F, sich eiidlich auph tqui Unterricht io^^er ^wa)iV^^^ 
l^l|ilQs^phie;atif Schulen f df h. yoii filier solphen^ welcne /dijQ 
b^tigm .überaannlifilM^^ "Wahrlieit^^^ lpfi>^). "und, die positive Ä.e-^ 
ligioaijEiltt nothweiidiges Mittel ^um «UtUch-religiöseii lieben yer^ 
thteidigt,^^- Alan si^h^ leicht^ #««8 aflr Xewt einend w^ckin^ssi- 
gejx ReligioQsnUntfttdicht ifieint, > welcher freilich o^uf Pliilbso- 
phl^ ukht* giphörig gegeben werdeii kani), ' 

• , Die Schreibet in diea^ni Programm }st hin ^nd wieder fe^- 
l^xh^^^i^-th ^^W fÄy*S.t anstatt i^r^w^gen ud^r weem dery 
s^Km^;. äwl6 wegiea Mmg^l^^iMqngeU; S. 4 des hock^f-mö^ 
U^t€iuQv9A^\ß^Xi*Wfi^^ S.23''8oll d'qnri (^, 

d^^n\.y r w^rd^ni) S^.28 B^tmih^i euch^ dms, sie Tjigeijd - - 
liejif»^ Sfw9id^ig isf « $. in- Der - ^ ÜÄterricht -^ ^'erfordert 
ein^Ji pwuit^bx^el^eii^ Berück 4er Sfshulier', DlQstdaeiid ist 
S^ 8 «Ad laüb^i^t^g^ g0^g^ efera^in tat S, 2T dgnXTnterr 
rifJit mll^tß$^igi aöpuH^^^i VoU^nden^ Zuwälen ist der Aus^ 
dnu^ etwiis preciosf ivS^ weAa S, |rder G^istFüihrer und Herr* 
seh^'desMensiäi^ii heilst und der Körper Diener d^s Geistes; 
%ehtA{%X,QptmimS\ Sf 4 Sehlttfesvfirrt|Wn{. die K<^pfa.ni^geii. 
S. 7 ^ giebt ein unwandelbari^s ewiges Weseti für Öesimiungr 
und That^^^ da» der Allwelse ina Menschenher? grub. S. 1> Vor^ 
w4feW>]Ma«hwei»(imYarM^iii^«Hm»»M^ S/lftdi^YerT 
«hrttiig dtor. ÜMurhc^teii (at; die Anerketiiiung der86l|>«i); S. 12 
dla zlftrttDnvGfl^elze derNii^w.ldintt^^ nicht tref- 

fen^. S; lAidie me^«uiM9iB«ftAritt'm)rwk^ >raren]grgttpg{t rm 


9M V f o g t %mm.t. 


rebiMi • • BDmcvii} ehe •iM(tlaa||6jiig«Bif S. 10 wi liVii-» 
geber der' Jaipend ( aiM N«lh nnd Sioaicht d«v Frifi«l6ft wid Be» 
giermf ea ; S« 10 der helMhugrife TvM au gßt dnm m^ SLIl 
der fromme Underfiaiibe erttiBiurte;"ger«de Woorte^ <& ^ 
fertde Rode^ ' & 99 Bfü lisite -^ «• grosM Beflerden im iiefvett 
der Jugend eulgoUeesen Umma ; 8^ 97 verhütet dee Auf «eiiittMea 
froeaer Begierden ; 6. 93 Auch hat die verv«llkonmnet6 Yer^ 
etandeebUdnng nicht jene YerderlinlMr der Sitten gebraöhtf nmh 
dem dieineben ihr nicht TerveiJfceiyiRHiete^ oderTemaehiiMigte^ 
oder gar aufgegebene BUduag dea Hef aent ( welohea tmt mOa 
•nf Latetaiwhe Art gesagt iat). 

. 8. 90 folgt > der Jahresberidkt rda Fidagoglttni suBadanm 
rem Sehuifahr 18Sfr und 96, de»|^hen & 49 vomPidagoglnni 
«a DiUenbwv «ad.«. 00 von PUago|iuin au Wiesbaden, 




• n • 
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Pm iff«aa. Prnfaag «nt U» Jlf a^tlt Aag^'Uad aar fmrliobea TanicN 
i . Ums de« SdMdkt aad.£iiMaiMuia der AbÜaiienUn.f^ ladet 'Cbr-* 
darüedtK (dwilliea. .kiMM fij^id».) Mükkn Bre4Mit Itt6. » 
Sdtca ia 4, ^ . ^j ..•/,»•» -...i' ., i • 

yoraiKg<»ehiakt Isif auf 10 8. olne ' AbhaniHung de« Prof. 
Helblgi; Veberden Nut%kh\i d^T nua det MiHkeU 
l^ng der Schutprogräm'm^*) für den Qymn'UBiali 
unterritiht im Allgerhefnem und 'insbif sondere für 
die deutschte Sprache "enieteht.** Ber ertte Y^riheil, 
welcher, nach dem'Hm. Teif.^ aar der ei^wthnten Biwichtung 
etltgpringt^ uemHoh däsa die Lehrer die Methoden und über^ 
hanpt die Mittel ii:e|inen lernen'; Aereti man feich auf den Oy-* 
mnaslen bedicintf um den Zirieckd^r sittlichen und Wissenschaft« 
liehen Bildung' au befördert, wäre (gewiss desto grösser, wean 
die Terfassef dei^ Programme bfter tou Ihrer and ihrer Mit^ 
lehr^r eigeatbümiichen Methode und DisdpHir sprSbheu, wie 
4er Birector undKirch^nrath Mätthil in Altenourg und der 
pirector und Consistoriajrath Wiss in Rinteln oft in ihren Pro« 
grijimmen gethan haben/ Hr. H.' erwartet vöhjeiien MitChcÄim- 
gen auch eine grossere Gle!chf5rmfglc6il Im Unterfichte der 
Sprachen, Wissenschaften uiid Tertigl^eiten (dehn ^0 sigt er, 
anstatt; Gleichf, des Unterrichts in den Sprachen *xn. S.V.). 
Aber er gesteht selbst, dass^'Vcgen der' hier grösseriiV 'ort 
Ueinern, Ansaht der Lehrer, Ciassen und Schüler, dner tjbfllge 


t*. 


*' 


üi^ auch fftr'ande^ X^ftdd^r wflii«eli«iiiwet(lie A**^«fiim^-:lVfaieki hl» 
Leben getreten i«t, habe USt% tat Autiug^ mifgdtheHr iai' N. Anidt Mlp 
IWol. tt. Pädagogik Xr JAtg. Oa;^H^ 8i »A vBe^ Be^i 


Belbigs lieber denliitwn dfcf MUM I hA g^erGymnailalpragr, 295 

ttefckfotml^lieft in ^ttaser Hfaörielrt ii<el|t mttißeh ney^ Erbe- 
mrilit übii^ttrt die Getegtenhtoif , um sü seigen, dass nod warum 
imt ¥rmiiM$ehe Sprftehimterridbi df den L^etionfi-VeneiGh* 
^ÜBHla alfer QyoUiaalen eine SteUe vcHrdieae. ^sondera ab^t 
I^Mer^ daMf weM itte L^rerderrer^cliiedeiieiiCFykiioaaled^ 
d«!iien'4et> KJntearrieht in dev D^ntaoheti Sprach'e tuvertraut ist, 
«inand«» ihre Bemeritutt^H über 8treilf|;e Pnncte dled^ iJnter- 
mllts^OegekKrtandes in Programmen miUhdken , and dabd die 
Werke der berUhneKlesleA Sprachforaeher «a Rathe «og^en, «eine 
Bcbdifrainsiatik beai4>eitet werden Icoünte^ welche, wenn sie 
in allen Schulen als Leitfaden eingefMirt wttrde^ Binheit in die 
geue gpraeke brin^irrbeBender» gletclifönDige Schreibung 
berbeifvikMtt) wfd den Sireitigkeitetf über se viele iK^wierige 
Pnncte detfaelbeDi deren der Verf« adbsl (amSdihitsedesPr«» 
{pramms) Tiple, mit Benutsung neuerer Sprachlehren , anföhrt, 
ein Ende machen müsste. ^ * ■ - 

Eine solche Uebereingtimmung; ist aber weder lu hoffm, 
noch' KU trünschen. tn allen menschlichen Dingen ist nur irteleif 
Fortschritt zum Bessentf, eher niemals Vollendung, mi^glich, 
und Mt dem Gebiete der Literatur gflt durflieiu kein Ansehen 
der Person und kein Machtgebot. 

Wahrscheinlich Dmdcfehler sind 9* 1 die flfittri, 4sr (a»t 
statt deren) sbh Jeder bedient; S. S sie (diePregtamme) nel-^ 
gen, dassman überall;^,-: Sorgfalt auf die>« ^ Mutten^prache 
perwende {uL vertpeBdel)^ dass der Jüngling «- - Torbereitel 
fterde {fiUwiri)f S. 3 MtAmmEscA« Sprachen (st. «wslittdische 
oder fremde) ; 8. 5 sie ftfb&s» sidk 9ath (sL sie «iehen M' RfH 
the)$ S.5uB4add(arwaHsi2fteKnl9dl(st.Jfimfo«A). Diegehreibn 
art KapUäl^ ICtdiue^ JOaeeä^ ZMular^ ßj^et^r bt d^b wiel# 
wenn man^auf die Abstaminung ;der :WöiftQr Aüoksiolit «lnMit( 
n misbilligen^ Bas S^mikoloM «etat der yerf.bilnfig da, litt 
ein Konnaa ildien ssüte« *^ S. 11 folgen die Sehulnachrichteii» 




Zu der .4. 8^ 10 u.UAag^ zu haltenden öffentii. Prüf anff^u^d der auf den 
12 Äugt fef fgeietatea Schiilf ^uMrlichkeit liidel dn loaeph Kahaih^ Dt- 
rect. des kdp» fcatboL 6yniQf|6. ai| Gleiwi^. Voran stc^l eine Redet 
JFie.X&nne^jdfe,Sc%iil^er ßine^ Gymnasiums B^ 
fpefsß ßi^er ifiahrenund echten, raf.erlandstie^ 
hß sehen f. Vom Oberlehrer SIL UoheL 9re8Ia1^ 182^ ^£1« jn4. 

Ber Hr. Verf. giebt auf diese Frage, wenn man Alles ins 
Ku]»e fasst, f\i^ fyiiYfOxU .^Femi sie nach, wahi:er, und hfurmo- 
nischer JBildung des He^rssfin9, Geis^ep und Körpers mit erlöstem 
unablässigen Eifer streben. (S:elegentlich wird in krähig^ 
WfMTten si^ir vi^l Beli^rfMJlWiFertlm für dieSchülev und übri* 


SWI K&nore Anielgeii. 

gen Einwohner gegast. An Uebertreibiiogeii fehlt' es freiUeh 
nicht. Anch leidet die Darstellung oft an an ftmiget Fülle, 
an Unrichtigkeif lind Dunkelheit. Von der ersten revipd^ mag 
es wol heissen: Mole sna ruit. Zwanaig Zeilen musa man laaeo, 
ehe inan das Prädicat des Hauptsatzes findet« S. 8 di^^det 
Belehrung und Bildung (wessen?) gewidmeten Mauern^ S. 4 
unsere Gefühle der Ehrjfurchty tinstatt die Gef» unserer JEL 
Ebendas. Sie geben umerer Jugend ein belehrendes Beispiel^ 
an Allem - - AntheÜ zu nehmen. Welche Construction ! Ebend* 
eudh geliebten Schülern^ anstatt euch^ geliebte Schäler, oder 
ettchy unsern geliebten Schälern. Eben so S. 6 wir Deutseben; 
S. 3 und 14 iht geliebten Schüler; S. 12 ihr lieben Schüler^ aiv- 
ütatt ihr ^ liebe Seh. ; S. 16 ihr geliebten Jugendlichen JPreundp.; 
S. 4 ich halte es für meine Pflicht ^ dass ich mich - - <»t die 
Jugend wende; S. 5 ein Gegenstand., der - - für 'die Würde 
des Tages - - schicklich ist; S. 7 steht mahne anst. machen ver- 
drückt. S. 8 ein ernstes Streben nach Gesundheit anst« geAo- 
rtge Sorge für die Gesundheit. S. D das Steigen upd Fallen 
eurer Sinnlichkeit aiist. die grossere oder geringere Herrschaft 
über dieselbe. Undeutlich ist ebendas. der höhere Sinn des Xe^ 
bens. S. 10' bei den vielfach sich durchkreuzenden und 9ft 
schwer zu lösenden Verhältnissen und Aufgaben des Lebens 
sn^t. hei den eidh durchkreuz. Verh. und den cft schwer zu lo- 
senden Aüfg. * S. 11 wünscht der yerf. mit Ftammenworten in 
die Seele aUer Bewohner reden zn können. S. 13 seine bessere 
An- und Einsicht über Religion änst. Ansicht von der ReL und 
Einsicht in dieselbe. S. 15 der Jünglinge der Menschheit Blume. 
Si*16 die Ausschweifungen^ derer (anst. deren) ich ihref grin^ 
senden Hässlichkeit ^egen gar nicht erwähnen (anst« ge- 
denken) würde. Ebendas. eure junge Tugend. Oi't ist das 
Semikolon nnd das Kolon falsch gebraucht. •— S. 18 folgen die 
Schulnachrichten. 

J. J9. Schulze. 


Kürzere Anzeigen^ 
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Anfangsgründe der mathematischen Geographie 
für mittlere und obere Kfausen der Öyinnaeied , «oiHe für Alle, Vel- 
ciMB ohne mathematisdie Vorkenntnisse sich einen deutlichen Be- 
. griff von dem Weltsysteme zn verschaffen wünschen $ von J. P. Bre- 
iiger , Professor der Mathe^iatik nnd Physik In Dasseldorf. Mit 4 
Steintttfehi. Miseldorf , hey Job. Khrhardt Schaub« 1888. Vm o« 
154 8. gr.8. P^eis 10 Gr. 

er \ext will durch diese» Lebrbnch •— ia der VomoS" 


D 


BMwer: AaluigfgtAwle d«v anthmmif Geographie. 4VY 

• 

«^Ex^ngv 'sM tQf fiiolbhen gdlshrteit SeMeii;! wo MtKf^KtAst 
Untenritht ia det Geof rapide Ze^ üjbrig f tdusieiii. Ueibti der 
Unterricht in dem ikiatheiiiatiseben^TlieMe dieaer lljUCswI^aenr 
8cbaft:aber aus Furcht vor gro^aen S€hwiiG»*tgkeiteit) «nd mcttgaiff 
det Vorateliuiig, ab ob daau groase uad tiefe mafli cp ftfaribe 
Keliiitiiisse erfordert würden, Ton Seiten dea Lebreira ^efiiaohr 
laaaigl, oder wenigstens mit mhiderem Eifer beaorgt werde $ m- 
wie, dasa nicht alle Lehrer auf solclien Schulen GeiisgieBheit 
gehabt haben, aich ao gründliche Kenntniaac der AstrOMndilB 
ui^d mathematischen Geographie xu erwerben , als nothig aey, 
um selbst 4ie ersten Anfangsgründe iliren Scbüljeirn mit g^höri* 
ger DeutUchkeit vortragen stn können—- dieser Klaaae der.Leb^ 
rer einen ieioht verständlichen Leitfaden in die HiiJide gehfUi 
diesen Unterricht mit Erfolg ertheilen zu können, und fa ao 
mehr, da er bey Abf aasang desselben durchaus keine Vorkenutr 
iiisse, auch nicht die einfachsten, patheniatischea Lebrailtae 

^vorausgesetil habe, so das jeder, der nur eben wisse, woa ^is 
Punkt, eine Linie, eine Kfoene, ein Kreis u. s. w« iat, daaselbe 

, ohne Anatosa durchgehen köiine, und versichert augkioh, daau 
er nicht allein dabey nach Yerstandlichkeit ge$trebt, aoiideatt 
auch die Gründlichkeit nicht vernachlässigt habe. : [ \ 

Die Auaeinanderaetaung des Inhalts wird dem Leaor bct 
rleliten, was er in diesem Werkchen a« erwarten habe» -H Di/e 
Einleitung (S. 1 — ^15) besckäi'tigt sieb auvörderst «^aUe £rt 
läuterungen über. den Begriff der Geographie ho, AJlgemeiuea 
und über deren vcprscbiedeac Eiuthcilungsarten mitStiUsM^hwoi^ 
gen übergehend — im §1 mit der Definition der laathematiscbaH 
Gttagrgphio, (die gani kura juit den Worten abgefertigt wird^ 
„Die mathematiacbe Geographie betrac^ilot die Lage,fGe^talti 
Grösse und Bew^^ung junserer Erde, so wte dipiaünäohatv davjsat 
ablkängenden Erscheinungen.^^ .Wo bleiben abi^ ii^ iFp^hfUt^ 
fiis0e der Erde %Hi amiern ff^elfiorp^n^ be%^der$ «ur Sonnet 
und. %um Monde Y) und. v«»rhaodelt wn aofort .--^ iadNta ^ voi|» 
der.£rfahi^ng ausgegangen^ dass man noch nirgends elneai^ 
Ort gefunden habe, wo der Himmel oder die Sterne auf dw 
Oberfläche der JS^Ae oder der jUjBere aufliegen, und daraua doit 
Schluss gefolgert wird , dasa das Auf - und Niederstc^en der. 
Sterne iiur seheinbar aOy — .den Horiapnt, die matben»ati«chen 
Ebmen, die V^rtikaUioiev doa ^^rHkaJkveis<ii»,a* w., iivtlibUlc 
dann Unterricht ,^ wie paa die Höha eines Storoaiübiar4emHo^ 
riaont messen Jcanne, desgl<$iche« ü^v dici actiainbMe« Bow^^-t 
giuig der Sterne, geht nun %va Betrachtungj der JMijItaf «linif^^^biery 
und aefaliesst mit 4er Eintheilung deaSoiiMMintain SS WeltgOf^, 
den. -^ Maoi ersleht^thin aas dieser kwacm Andeutungii doaa der^ 
Vf.f oline si^ au£J^örterungder — wenigat^naa nach ieaRea^AlHf 
sieht nötigen — Vorbegrifte dieaes Hauj^theits da»^6oogra|iiie, . 
über Raum, körperiiehe Auadehunng d^r Hlmn^k^rpsr.XPP«^^ 
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Ungt, BNdte «nl MAe), IIUr'Afe itf Mioiifiliig erfordttlkhen 
MtMttikie' ttiid tb^r Cle dufii vencMed^neH Avtett eliistilMseQ, 
den Sthfll^ i^leteh in da« Innere d«r Wlisenschnft einfiUiT«, 

ti iom Thefl schpn flkig^ttgtinde «Hciirt, ditt> in andeni Lehr- 
tdieni bis tn dem letcten AbücünHIe «tifgefiparl weKdcny d»98 
slao der überraachte Schüter, nm tnit einem femeinen Spiidi- 
WoHe cn reden, sebon bi^ir derb<eNÜ8ie aufsid^clcen bekomnit. 
Alle übrigen Lehrsätie, no weit der Vei^« sein Ziei sich 
{^eatedrt bat, «ikid nnter Abschnitte vertheilt woidto, die 
in folgender Ordnung anf einander folgen : 

Ister Abschnitt (S. 16-^ t Von der GestäU der Erde. 
Ih diesem Abschnitt sind zngleieb di» Lehren vom Brdiqnator 
mnd Meridian, Ton der geographischen Länge nnd Breite (wa 
tngieicb von der an Tersdhiedehen Sitten nnd In verselidedenen 
Erdgegenden teran^talteten Mestfung tersobledener Sreiten- 
grade gesprochen wird) nnd tou der Versebiedenheit der Tagetr- 
Seiten miter^iebracht worden. 

«ter Abschnitt' (8. S6— St): Fm deretgemkümUtken Be- 
wegung der Sonne ^ nie der Wäache der VereefUedeMeit der 
JäkreezeUen. *Der Verf. bitte, nm ni^bt für den ersten Augen- 
blick missgedentet zu werden, In-dleseir tJeberschrifl statt des 
Beyworts eigenthämUök iie1>er daa pastnendtre ^ekeinbar 
wlhlen sollen. Der Omnd , warum or in dt«s«m Kapitel die 
ürsaehe der Abwecitseinng der Jahresiseiten der Sonnesa- 
«ehrdbt, erheMt aus § S9, wo er nnter andenn aägt v ,;Ob»cbon, 
wie wir in der Folge näher hören werdeti, di« Bewegung der 
Bonne ^egen dieFItsterne nur sebeiäibafr,uttde8niishtdieSmne, 
aönd«rn me Erde ist^ welche sieh bewegt; so liillssen wk doch 
]ii«r, no wie In der 'Natnrlehre Überhaupt, die Enoheinnngen 
snerst ,- an yH» di^ unmittelbare B^olfiachtung sie giiebt, kennen 
lernten^ ehe irir^e'wiAre Ursache knA'i^M Intern ShsaMMiett* 
hang derselben ergründen können. Audi sind in diesem FaBe 
die WiHbrngen für uns gahv^esdben , esm^g die Sonne oder 
ittf ISrde sejrü, weldh^ «Üeh bewegt.^ In diesem Abschnitt <«drd 
iMk^ tegleieh Toniter Ekii^k, deren Schl^, voii den lästern- 
Mldern, den Wend<^k«isien, delr geraden Aufsteigung n. s; w. 
jjespn^ehen. 

9ilBt Abschnitt (B. 5T— 81) t Vm der Beu^gung der »de 
und der P^emeten^ mä der wahren Ureaehe der ver$ek^demen 
Vtigee ^ kfM M^eszeitea. ili«r komnift nun/ nachdem das iWd- 
tlifge'Übar )relMiVe nnd üb^oluleBewegung v^orausgeaehiokt wor- 
den, 'die *Rede'<a\lkenit anf die d<^pette Bewegung ^d«r Srde, wo 
mgielch die Cfnhtd^ «vHeMie für di«^eitie sprechen, nusfüliiriich 
a(us)eimindei* ghg^tMt wel^^ Dann k«niMen dilbiftbrlgeii Plane- 
t^ an die Reihe, in iro fem sie die Lehre* Ton der Bewegung 
derSrdlfrbeMtfgen. Henif Uranus werden aber erst Ö Bfonde 
MlpalhelH« 'A^k IM deA Komelen ein ei^er § geMdmeiL 


Biewers Atä m t gi f ßia iU im 


wM|pnQpuM» 


mddßm filatMfm «UNfrAnpt, M^mhwmmff^ fnmd0r merth 

ShÜrßdmmg. HiorwenUndfeBUi^ttm lak ihyiiBwnniwMiktePi 
di« ApflMkmUide^ das ViNriilcteii > der NaektiMfike^ die Scbief • 
der SkUytik, dl« V^nwliiadeiiiMit d« SomieBteg« iiii4 die Soa.^ 
iflni||ebreeh9Bluatdelly abi»f ▼Mdcn tiiiriffl» fleMtea ist J&elmp 
JBiMe '^ceitev* 

> • Mer Ab«Qhiiit( (8. MA-^IM): Fm dhn MneAMema 
Li€itge9ttiUtfndeä mo»de9^ 8^ ufia 9m^d0»Mmd-iU9dSommm 
fimtJ^mi$Be^ Dieee« Ali8<;liiilll jbescbUflist sich Meet mit dea 
ie der tl^ei^ehrift elig9§dbeiMa Gfi#ßii0liiidaii, ««d «itwicjceit 
iBfibt («Ikia di^ XJrgfMciieii der vemdüedenea Verfiastenuifen, 
gMd^n wek der versoliied^neA fiestelt de« Mwdsa« 

iler Abiebwtt (ISl-^lM); Fon dm ise^ßchiedmm Mit* 
üfin^ dh Qbetfiäelui dar JEfde oder eimdmeHieüe dm-^dbm 
bikUiok dar%u8teüen. Hier w^dei» mm di<; Oinaeldaif ei^ die 
KioflcilS^Y ^i^ V^vA^terieo^ derßloIiBB.iuid die Laadlebertea 
und deirea\ver«c)iiedeiie fiiitwerfiiiig»«r<ii^i aiui|abrlic|i eüUüriL 
ohae d888 jedo^ der J^iatheibiiiK der letstemin Cjen^rai- «ra 
, Ape^i^lnCliAvtea Ewibpiia; .^es^elit Di^s ist, am so inehr 
SU T^rwttüderä^ de^ d^ V«rL ia der Yerrede .kebauptet \ 9,das# 
€is niobt allein anter dea Sy^älern^ soaderai seiest $mter deß 
Lehrern der GeogrjOphie eehr viete gebe*, üß davoa, was eiaa 
l«adaharte ist^ M»i was aieeigeiitliciiisa leisten im ^tsade ist, 
keine deuMcken Begriffe bd^ea^soUea^^^ . £14 eil der ¥ar£» 
mass ii) seinem Stande viel traHrigeErfahruagengemacbt haben, 
Zam Schluss dieses Abschnitts spricht er noch von denStern- 
Charten u^d ton den Instrumenten^ womit die Hohe d^ Berga 
gemessen wirdr^uid fügt- die Hphe Ton 12 ansge^^eichnetenBerg«- 
g^fei^ blnam WM eig)^tU<ib«r^boii in diis Qel4st d^ p^yaMdA^ 
<p(epgriq^h}e.eii}scblag)l, ^ . '^ . . >' « 

£mi« kan^jinfi. aavördevs^ vei^sidkem 1 d^s . alle .jn #ß8er 
Ueb^rsicht h^rausgiebohenea l4elMrsat^e mit der ^^fs^.Ans^ 
. fnhrliehkeit^ die selbs« öfters an Wei^^wei%l(^i> ««IWl». be* 
bandcdt und ansg^fuhrt worden sind« Dea|y9c]^ 4erft f^^ mcftt het- 
haupten, dasa der Verf. den gana^en Inbegriff der matbemati^ 
sehen Geographie erschöpft habe. Denn, jene bereits gemacht 
ten v&jiasteUangen nngereohni^, hat der Vasf. femer anter- 
laasen , aber dia Gröss^swid ,dea< UmCaag der iUlMrigen f laneteih 
aber die Lange^ deren Satfornang' von der. $onne und vah der 
firde^ jm spvecbea. Uaber^asaiiad verachiedew h|teneas^id# 
Ptt^e, als derFlS^ienwmi and di^ Kubil^eMt des «aiiaea 
fivdbaUs % die Grösse und .^^isdehaang d^ & Zonen nn^ ihj» 
Verbaltnisse^n^naadisr^ dieAefininoktia-undSolstitialpunkte; 
ider Cnteffsehied der SMmate^ der Unterschied der EcdheiMdir 
ne? sawaUin Hiasioht das 4SebaUei|s, daasieiaerfiBa, als.uudi 


In Amdlnflg fli#«r» VetMkAihMf nath madieiiiillnhea LUifren- 
«M Brattea^VeriilMiMli ^t«ir«d«f mir Mehlig b^rrfthrt^ oier 
wohl^farftutiM^ Aaht ^^elhiieti word«i; Nech miim ttes; be^ 
üMfftttBk luariMHij 4md«r' Y«rf; in der VorMfle^^ii iMArvem^ 
#elA« li^mlJiitctrfelit'Mlii*Lciii»biioh «n Oniit4e4«gett%roUaiif 
«nrlth i den 41m Abielitiltl , öIimIimi awk bey Brklimng'deii- 
4Mft«n'diiriiilc«i kctoe nMliMnwiibelMiaKeitntiliMe ttonrafigesclst 
worden^ doch ittin ersten Malile n über^^lien, oder wetiigtleiMt 
nur 8«Ailieni. «011 Miitfii reiftMni Versttndto ▼•rmlrageifv widl 
dieeer Cfeg eiMteBd sehoir eine ^were Kiiisiebt und Aittrirai* 
giiaf rerlwife^ Ees. ist indetiiaii der IM^ang, d«M der- Leh- 
rer, ireim fiteiae Zuhörer die Biiiieitiiiif, insbesondere die Mes^ 
smif der Mem« richtig verstnnden heben, «nbedenlKlidbi nnoh 
diesen AbsidmÜt Tomehmeo könne* UobHfens d«rf mnn Mtth 
die Yersiofaernngdes Verftr., datta er beym Entwurf dieseiiLehr- 
bnehe nicht einmahl die einfndi^ten mathentatischenKenntaiMe 
vovansfeeetnthabe, nloiit sn genau nehmen« Denn wohin fe- 
hören Beweise, wie n. B» S. llft, wo Ton-den loxodtonnssoh^ 
l^hUen die Rede ist t „Ist %. B. (Fig. W) nd e» |§ ef, so bmms 
M «a |§ am B 44 df nehmen^^f 

Die dem Werke beyf egebenen 4 Stdntsfeln n^elehtien sidh 
dnreh Feinheit ans, nnd en^slten nnsammen 41 Flgumn, dtte 
nur Briitttenutg nnd Versinnliohttng der geflUirten Beweise die- 
neu. Jede Tafei ist 8 SM! hoeh «nd 1^ Zoll breit. > 

Sowohl Papior als Dmefc^nterliegen keinem Tadel, nnd 
Dmekfdiler «ind eine walire Seitenheit, 

/ Dr. fTehe. 
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ieieVä Handbuch d^rst&iseh^n Moral Atis dem 
Griecliischeii über«etxt «114 mit erläuternden Anmerkungeh beglei- 
tet Nebst .ZVaeAr/üftien »^erJfi^pte^ef'Y £e^e;t und 
^ Sehrifteh rm Friedritih Junker. Mannheim, bei tqhhks Lädier, 
Ifl». XXV ti. Ö4 », 8. IJGr. 

I^iirze lobende An?:, TO0 tVolp^^» mit ein paair AussteUungen, 
}n d, Krlt; Bibl, 182T, 2 S. IB^^ f.] 

Kritik, in niederer und höherer Geltung^ bedingt ohne 
Widerrede gebührliehe StrengflHandnachsiehtslosoBenrtheilung, 
iiamal, wenn «ie, wie die unsrei* Jahrbneher, filr abslohtüehe 
nnd «nbeseliränkteOeffentiiehkeit berechnet ist, und dadureh nur 
frühem oderspStemBewirfcung aUes>Be8sernund VoUkommnern 
In unserm theuern, humanislaschen Fache dienen soll/ Dar- 
«tt dtlrfen wir hier nicht Hehl habend dassuns, gieiehbelder 
ersten Ansiohi dieses B&chleins, weder dessen Aufnchrift^ rnodi 
die Forredte, in Bexiehung auf diese neue editoriielie Untere 


Epietet'f Huiilnicli.i«r rtdidm MiHi^i üben. t. Junker.' 

iiriw»i^^'fiHi|rHmifÄiiMdl.grilfeairlUi' Jkiiii4nftlmimeilii^ 

V6riM«ii|il«t:iifidtir«ifctt«niBri w«r4<Blii» 4eiri».#clMiv von. jn» Ma 
«iiieil»)#iiem Orte e^vlibiiUn, larftdUtidkcii GwM^lMt hA- 
^ lMHr<^ /iftohto dw alte« ^ i^iinittMtliiUdieK U94 nicht bodeiilfiiig»- 
kienv B«ii*limiiiigea gebiiäiH^ [Jitemiif fiit miimi^.^w .denn 
MUwa fikwid^, 4i h» «hd dMiitMhrifiUicJMiaAlln^ üafH^ 
gemelilev «« werdimy glelch<lie fiefidkriiikiiiiS^ i««$ (U^mbo* 
geiiaiwte MmdÜtfAliiin^ mUh^geti ifKt^mm§ vwAm^' meist 
«tiBdUch ielirahnien PiittiMa^A^ %ikt^i Abritl^ vtKi 4er liiüd 

Uek irer£HHrt«flej, «a wie drfiton« d«r 3'Uel d«a JB&ali|«HM», nfteh 
rdaiAuMkoheiB ßesebmatke d^s^Lüsti^ti^iimi U^lierflüstigea 
uad ScUeppeiidiBii darqfal yQiUf.eiitb<di.reii##iHejii^dJiiiis8to. , 

Iad«c r(orr««d[^b€^irtvder>Hf)rra»geberiiiiU «ild»*^^ Ua- 
niitlaibar davauf iprioki er Jii 4er dxttten ?«£««%.- «- ^««r.dfe 
Abssclit des Vcrfa«Bier8)^.:WD «a §um asKolgadchti^eit^aia £eli<- 
Ion Mtueint^ und aii bereahneter SiniieUimd Kuaanuaeoatiia- 
BMUig* E^lId^diNikt uns daa wfirUiohe Bidi^eiMiittJaa d^JI|iaii* 
traueas und der Bescheidenhdt dea Verl^ beaügUcli <iuf aeiiie 
8cbwa«liea Kräfte ^ eat\i3Bder. dem altviltarUatuea Ileijkimimea 
geacbmaakioa eBtii#iiiüft«R ^und ma öO Jah^e ia 4w Gestaltoog 
»iriidk, odef wohl absifiUliidi gemcht^ jäJierbQtea. und ntobt 
frei von lästiger Ortoiaaatv-.w^Wl^^Miter andern lautet; „Uod 
ao scUSesae ii^iiiit doia/r«miiteii^Wttnadtie., das« mein »chwa^ 
che8 (^1) Bemühen nlqbtniiaAiini^ wer deaiB^ .S^ittß idi 
durch diG9^ geringe Arbeit nur eimgermaaasen auf den Beifall 
urtheilsfähiger Kenner Anspruch machen können, und gewiaa 
seyn dürfen, zur Fördejrung de^.j;iJechi8ch-cia88i8Glien Stu* 
dtumS) dem der Yerf* selbst seine geschäftsfreie Zeit mit Liebe 
widmet, eimß9^^ weuu au«h mir. ein &/eAie;9.Scherflein beigeti^ 
gen,.a^ habea (grensst diessiiic^t 4141 das Fade^); so ist mein 
Wuiisd^ eicr^cht. ^^ i>ie . Yorge^ eisten» sogenanntfgin. Litprar- 
JV^füienBi^A für, 4ieaen ^weelf gut und voUstä^dig geaug, ob 
sie schon gedrängter, und mit b^schränkioria A^fw^ide an 
Drucjcraum (mit weniger Lukulenz) ertheil^ werben konnten. 

Doch nun gilt es zunächst die Ueb$rset%iing ^ unjd die dar- 
unter gesetzten , einzelnen Erläuterungen, Wohlist es billig, 
dm Yf»C selbst werM^ überf JQ^idos ^u ver^^ehn^c^n, um Um sei- 
MT Absieht und seinem J^lajae gemäss,. falgUch«^ sqi.gereohter 
SU rif^ten. Gr spricht von einer, «möglichst ^^ortg^treuea (war- 
waxmehitMrtlichenf} Uebjacsetzung,, ohne dab^i in« Gezwun- 
gene und^UiUrerständliehe au fallen ^ <i(b sieiiber das Gepräge 
Aer Neuh^^ der Treuß^ und wie^-richtigeß (richtigen 1 daran 
wird dodi der. Uebersetner nicht seibat aweueln?) und aujife- 
messeuea Styls.an sich trage? ob ich überall den bebten Aus- 
druck gewählt; habe, unil die ganze Darstellung (T), in Wort 


and Sfam, dMiOnndtoile (derfJrMibrIft) iMtfq[iredi«9«.B*Wt 
leh htkW mich Mewt bendUit, das Original «n zeichnmif^ u; t. w. 
Dravf spiMit Hr, J. toh dem, lrt# jttit mir diffiig öMribeitetaii 
Ortfiiiale, von den Sdiwterigkelt^ dee Ueberürageiia td dev 
Simplieitlt de« «tyi» , Aer, dvroh au A^A^ (1) WöfüMMt 
übertragen, hinfigstt UnverstiiidliiMkeit, Hlrie und Oeachmsok** 
lodglteit (GeaehmaeUesikeit;) Terleiten würde.' Dann belaßt es 
abermtd^ in leidiger, listiger Wiederholung dea ndat adMB 
Gesagten: ,4ü«nni kdmmt, dass diese Sehrifl'noeh eine Menge 
eomipter Stellen enthilt , und der Hand ein^i wr^ändigen (t) 
Criticua noch mandie Mühe übrig Ksst/^ Wir dürfen, in Polge 
ftnsers Bemfb, nicht bergen, dass es dteseti Voifestindnissea 
des Uebersetaers und Eiiclarers an Klarheit wikä Besitmmt^ 
heit , an gebührlicher Anordnung und an behufiger Bündigu 
keit gebricht, und mussten es, nach unsrer erlisten Ansicht 
vom Schriftstellen , hier in Rüge nehmen , um bei ihnlichea 
Versuvheü ähiilicher Höroiusgeber, solchen, nicht folgerichtigen 
und fast unlogisch geordneten, Geständnissen, wäre es nur laog^ 
lieh, vorzubeugen. Indess, nun abgesehen davonund aur Haupt- 
sache SU kommen , w&hlen wf r uns einige Stelio» aur nthern, 
unbefangenen Brprüfcng des Ueberseti^ers, und der, mehr oder 
weniger erfolgten, Anwendung seiner rorgängigen Gestftndidsse 
darüber, und beginnen, ohne iiiliere, absichtüche Wahl , so« 
gleich mit dem Begiiifn der Schrift seTbst, nlc|ht ohne einige Be^ 
schrihktmg auf Leser und Mitbenrtheiler , die entweder der 
Crschrift geirag kundig sind , oder sie doch ieieht zur Hand 
nehmen können, auf dass wir di(^Kün;e, nach Gebülir und im 
Verhfiitniss i^u dieser neuefi und minder bedeutenden Drucke 
erscheinung selbst, beräthen. . . ^ 

Täv ovrwv t& fiiv x. r. K. „E^lnige Wnge stehen in wase* 
rer Gewalt, andre niclit/^ Wir hätten, der antiken Stellung, 
Einfalt und der verheissenen Treue gemäss, au übersetzen '^e- 
wagf : Der Binge (der WirkUchkeiten^ Zuständen, s. w.) man- 
che u. s.w. ; statt „stehen^ war das sind weit iingeAiessener, du 
Ja „in unsrer Gewalt^^ schon an sich den einfschen, unphrtfSf^ 
sehen und gan^ unbildlichen Ausdruck itp* i^puv (bei'ttns)1ilFer^ 
bietet; am geeignetsten war es wohl, und worttreu, wie ver- 
sprochen wurde, 9u dolmetschen: Manche IMge stehen^ bei 
tuis u. s. w. „In unserer Gewalt, heisst es weitet, stehen «1(2^ 
Urtheii, rfas Bestreben, rfiV Begiercjc^ c2^ Abneigang^^ u. s, W.; 
\varum sind hier die sogenannten deutscheu Artikel «^igesbhal- 
tet, die aus bekannten, oder doch einem Uebersetzer1i>elidanHt 
seyn sollendeu, grammatologischen Gründen, so wie im Grie^ 
chischen , also auch im Peutschen y entbehrt werden musstenf 
'TnoXtjifig ist auch keines weges Urtheü^ vielmehr (Annahme) 
Wahn , Yermudiung , Meinung , igp^ iilidit geraddhiu Besir^ 
]fteit, sondern Erregung, Antrieb, Reia^ Be^terde (iippsMtfs); 
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<»^^ iMiiie fli^lidi 4mk Jkmt <«M«ite> fttieHFi«eii Urirdta. 
^4^t eittem W^arte ^ W110 unser Werk itt.^^ Wo«i di^^e PhriMC«^ 
Icigla^ glatt det ^nftteheiit unser Werkf , IKe Mf ende Stelle: 
QfSn kff ^im¥ S&it6 tfiDfi« H. t. X. mit' der allbekiniiten «od 
Mel: toaeaibdirllcbw Partikel 9k, die eiaea fiegeaaat< bildet, 
idnsate dea^ öfter iriehl ermanf^ela) ond, nun lä«it der Ueberr 
«etMr, aettaamund eorgloa geaag , den deutachea Artikel bei 
<M3fia< «?^e^ Weg, welcbe freilich, aber aach aas Orundeo, 
dferea Srforaefaaiig dem 'Uebevsetaer >and Erklärer oblag, aicb 
li^ dea falgeadea Begriffen fiaden. Unmittelbar drauf fiade» 
wir ein unstatthafte« „terner^ , was die Urschrift nicht keant, 
eingeschwürat^ und dabei abermai dat gewichtigte fiav und da 
ia der Uebersetaang unbeachtet, oder vergessen ( unmlvtm^ 
mtd/ das entgegengesetzte xiailtiTa: sind durch J^mderrnks/o«, uad^ 
rfar FerhMLerung €mäge9et%t^ wiedergegeben, wo das aweite, 
ohne Phrase, durch mbehinderi sehr gut entsprach. MifbV9fi^ 
^bedenke^ \ entsteht wiederum nicht diewr Imperativform 
des Aimstus, statt der des Präsens ; das ist ja eben der Triumph 
des Uebersetaens, solche feine, idiomatische Formen, ist's nur 
mögUeh, nicht gana aufzuopfern ^«ben ao ist bald drauf die 
Conjunctivform, kav olt^yg, verwischt, und statt , /dl2s (idis 
ü äv) du ipähniesi^ wähnen möebtest ^ übertragen: „wean du 
für frei wähnest» ^ Auch im nächstfolgenden ändet sich häuig 
wUflcuhrliche Phraseologie des Uebersetaers, statt der leichit 
möglichen Wiedergabe des schlichten Ausdrucks, m.BtifMPa**' 
i^^T^y da89 du ÜindemUse erleiden^^ st^t, dass du behindert 
werden vdrst u. s. w.; auch sind manche Bedeutungen von 2eit* 
w^tecn, wie.TSt^ax^V^S» w^^ Unruhe gerathen^% bei w^em 
nicht erschöpft genug, so , dass es, wenigstens in> dieser StdUe^ 
sölk^nt^ der Uebersetaer se; hier der schönen und leicht be^ 
merkliobeuk Steigerung der^ Begriffe ganz vergessen gewesen* 
Aiilasa au ^ähnlichen und gleichen Ausstellungen wiird^i wir 
meist durch iJ4e ganze Uebersetzung nachweisen können, und 
si^ dürften Am sonst fleissigea Verfasser um so schmerzlicher 
>Jkm*ühreii, Je mehr er, nach seiaem löblichen und treidierzigeii 
Varsatze, ihnen auszu welchen gedachte; am meisten verletzte 
er wohl das sich gegelien&> Gesetz der wörtiichea Treue und 
Simplieität, und, wie er oben sagt oder sagen wollte, der wah- 
ren Zeidmung de» Originals. Mögen nun unsre Leser, die 
wir' jetzt durch so manches EinaeLae durchzuführen suchten, 
aus der wöatlichen Mittheilui^ einer langem und zusammen- 
hingenden« Stelle, aus «der Mitte herkus^ selbst beurtibieilen, 
weldbes verhättnissmissigen Belangs und Wertlis sonst diese 
neue Uebersetiang sey , und was sie etwa zur Forderung des 
daÜurchliaablifibhfetea bdwirkan könne und werde. Ab»chnkt9i^ 
Bl ^(jLQöogdt^ hu^fuig'TC. t. L- „Wenn du Neigung hast aum 
StojfoiQ der (nach) Philosophie {acht Wörter, wo in der U^- 
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wekriti nur drei Mheni warum ntclit: ^f lehnit dniuii^ii Pkl- 
lesophie^?), so mache dich sogleich daraul* gefa^ist^i ^A^s^ipani 
dich Teriachen wird , dass Tide deiner spotteu uud sagea Wi^r^• 
den : ,,(Wie) plötilibh ist er als Fhiloiso]^ auriiqkgekoitya|ei|t ^^ 
ilod : „Woher tuV uns die»e hpheu (mit stolzer Auma^^uiig lila- 
aufgezogenen) Augenbraimeji 'i V Mache du a})ßr, die^e j^eue 
nicht; sonderii halte an dem, was dir das beste m seyji seheiati 
dermaassenfest, als ob du yonGott auf diesen Po«/6f^ (d,er Weisr 
heitf der Philosophie) gestellt sey*8t; bedenlLe aber zQ^leich| 
dass, wenn du auf demsdbeu fest beharrest, gerade diejeuigeu, 
die' dich früher verlachten, dich später bewund/ßru werden; 
dass du aber, wenn du Urnen uutel'Uegest , dpppelt verlacht 
werden wirst.^ Abschnitt 23* ,fWeuu es sich einmal fMgty daps 
dii dich (von dir, d. h. deinem Innern weg) nach ans^ieu (da^ 
Original hat bloss das Biofache, Kräftige und Stoische: l'^o 
^tqafp^ay^ und ErkUrimg gehört niciit in die Uebersetzung) 
Hf endest, und Jemanden zu gefallen wünschest ; s.o wisse, dass du 
(schon) deinen rechten Zustand veiioren habest. Darum begnüge 
dich itmner damit^ ein Fhüoßoph %u segn ; willst du es auqh ir- 
gend Jemand scheinen, so scheine es dir selbst: und es wird, dir 
Mureicheud seyn/^ 

In einigen Wendungen dieser Vebersetzung in ihrer Ganz- 
heit, will unsbedüiilceu, tritt die Beimtzung der, in der Heyne- 
sehen Ausgabe .findlieheu lateinischen hervor ; docli nicht so 
oft und auffall«nd, dass maii Anstoss daran nehmen und das 
friechisohe Idiom dadui:ch verletzt meyiien dürfte« 

Noch sind zuletzt die,^ unter den TeM\gestelltenr erlaur 
iernden Aftnierkungen unsrer Beurtiieilung auhehngesteUt. Nach 
des Verfs., vielleicht zu vielseitig berechneter , Absicht sollen 
sie, in planmässiger K^rze und Bestimmtheit, nur schwierigem 
Puncteu beigefügt seyu f sich theila auf Erläuterung einzelner 
.Worte (Wörter), theils auf Darstellung (nähere Bezeichnun(^) 
des Sinns ganzer Perioden mit philologischen uu^ hüstorischeu 
Nachweisungen bezieiieu; jene sind im Texte^ durch einePai;- 
enthese bemerkt, ^vie wir schon früher qi^iige Bels^i^ijle davon 
gaben, diese unter dem Texte gewährt; eiidüph «spUten. djle,* 
mit grösserer Schrift gedrucl^ten , Worte (W^örtfßr) und SÄtze, 
als wesentliche Momente des Stoizismus, zur leichtem Ueber-* 
sieht desselben, dienen. Wir finden die , welche dem nähßr$i 
Sinn der stoischen Schule uachhelCeu S4dlen , förderlich und 
dienstlich, und besser und reichlialtiger, ala die. wenigen an- 
dern, und mögen niciit aus Ueberzeugung g^tehea, dass Fid- 
lologie, Gescliichte u. s. w. neuen Gewimi. davon ziehen könn- 
ten. Selten tritt Hr. J. neu und selbststjUndig^ d* h von audera 
£rklärern, z. B. von Heyne, unabhängig auf , wie z«B« 8*jl3^ 
wo es, Aimierkung 09 ? heisst: „Die VergleiohHUgon, hier und 
früher, sind ziemlich gemein, wurden aher von den Stoikem. 
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gfiliAi}' lud inetsfteA CStafe wlren fO^ltilK» l^I^ck* ^Uittiid^ 
m ^vliielleii geifeieui SehlfeMÜeh MeHit tm Gniisen de» Vem 
inuber nock dnifes Lob deS'V<6rdfei|gtIfA«ii bei dlräfär'iiudli 
mMiioscäai, w^rni auch |üeht rKUtg |[efaui|OiieiitJj|teriidiin»iif^ «• 
dtss iHr Iteiaen Anstand ndimen, de*, ao €nd'iäekt in^s awd' 
beaaerimagefthrt, siimOebiiitfeb^aii ompfdklen^ thtu aoSchÜ^ 
lcrn,'dl« dem filadiren d«r Öildtil obliegen, als andern deoit-/ 
adifln Lfebbabirn- und Sohttaern dea atdiacbenSyst^ma und die-* 
sw niaht mibtid^utenden Quelle «ir Bi4iuildung nnd n&hern Er^ 
8eii5pfttn; desselben. Wit*, die irir an eine 8tete«i^g in dei$< 
LÜeratur firohHcii glauben^ erwarten , in einer iol|$eiideii Aiuk. 
gttbe, all Ton Hrn. J. oder ton einem andern -^ waserea und; 
¥ollk<Miimnefea. JOu« Ihui Aa« 'ne d0irhlHMi juid f^fM 

^ ; Fr. Liehe g. Beckers 
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»(eJtragtiedef (?) äes PiiSlfu^OvidiUs ftaäo, tr«j-; 

*' benetzt vjiA erttut^rl von tleinrich Christian 12^<«, pfan^eKa) dar 
Jfifeqstadteir i|nd DifK^i^ns bjSf der Hjyjf-iind' Stadtgemj^inde zU.Hild* 
' burghausea. München 1820. tlifudc und Vorlag Ton £. A^ FlelsQb- 
mann. 288 S. 6< In farbigen Umgchlag^eiieftet 18 Gr.. 

[Eiaeiji^eMintlicli^, labjoadaAna^ufon Geile nh an <(» in der.ibU. 
BibUotb. 1827 Bft. i 8.M(— ftÜJ 

' Znr aehdn bekannten ,' und ^hdaf wirta (so einsein, äla im 
6*naen)'beurtheitten, fortlaufenden A'ommAE^ii^ der Mömiachen 
(Massiker In^ einer neuen, DeuUchen Üebersietsüng u. s. w« Yoii 
eükekfDiMBi^m (sie) Gel^rtenti^rein gehörig. 

Bs lielsat'in der Vorrede i '„l)fe f diese) pfoaaistb^ Üeber-, 
aeivuÄg, die Ich hi^ d^ PüMikiän fdemfiibUkumf Warum' 
ntdit gemesaener; dem Abdruclcef Jubergebe, ist voriiglidr 
irtkt Anfinger im Lateinischen, oder (^vöraüglicH^ öder *^ welch* 
eiiitf unlogische Verbindung, -^ W^urch dch auch wohl sofort 
einunfeHt^sr Fiän'und Z#eckicnhd thul!) fth* Solche (l). be^ 
sthmnf, dfe, ohne l[ennüiiss derüpraefae des Öriginala, Be- 
kmhntsehaft läit d^^ma^lbeh w&ti^chen;*^ ^ F^r beide ^ im'gi^fleh 
und uiiberechnet^h Abstfchö stehende Zwecke will nuü der Verf., 
„liaoA ^^inetn tondtgHmüeti ß&sti'^ben.y tift wörtlicher (wenn' 
auch etwa mit unschöner nnd geschmackwidri^erl ) Treues die 
IMkete (wie'übeHDtoten!) iDeif^&cMeft Ti^rbundeii , uAd sich' 
ael^eibheln, fiMU güni t^^^i^a^' gearbeitet au haben. Rec.^ 
kainn tnd darf nfacfa aeineiirlcritischen Berufe die täuschenden 
Allaiditen'des Vebersetaers hicht für bewibrt halten, und muaa 
iKUfau enttSusthen suchen; denn cjr würde, einmal Alt angehen-' 
dM Latfttistm für tiehrbcfdimtitrlieh erachten; faUa 'sie einca 
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fMldiWi iHMen «oidMIlldMteiHilfimitlcifi mr Firderiiiis Sstht 
YüxUMti^heAMl^l^dmm Motion annelieand«cef Sewteehe^ 
der Urschrift unhwwHgef utor Lteer tun Biasichl und Cte* 
«ekusA, weMi aiQ'«ft4b> di«fler^yroMiedli6A Pewtiwhwty ver- 
.Iwftoa Mid friibft^ «rohl sidi .wudern tnuA fragm, . ^e m §•- 
sdieben kömie, dMtf^Kfnner «ndSeiifttscr der lit lüedaeheB 
(etefeUdien) Spr^ehe eim>deiareinda^iii»tlie«>A«giiBtei«clini 
Zeiteller d^a Vfftfih ehtm OMiiu {OvU:^-^ MflH ea uch 
hier; ieUeftdeiuiebecllDifer, fnflRec beUlufig, «nler wm 
die MinK« «asrer «kditekdieQ SchriflsteUer i» Ikrer kcütt* 
gea, ttwc«^ unhedkigt g^bjIkvfiodeBv^M^Mafeii SiMguHg eni- 
gldlt ufid ' verk&inmeri> wanden?) «o hteh anfMÜmge.« Gieieh- 
w^ wüMehlLsfeU dier Herr Pfarrer MfineAisme liCier aefaies 
^JiüchMns^»^ weiches er^ wer glaubt es? eine SeSe feöher eia 
Werk nannte, und dabei biUif9 Beortheiler. Je ttun, miäre 
Anfmerkiamkeit^, hoffeu wir, theiis schoa bekundet su haben, 
theils noch näher su bewähren ^ auch aoU irich, h^enüicii^ 
ungesucht und wie von selbst ergeben, wie weit etwa, tot dem 
kritisqheii: Kjchtatohie , dem neue Sehriftwe^u» vom pfliditigea 
Prüfang und Entscheiduiilg; &ber sie entbotCR werden, die na^* 
gesuchte Büligkdt 8(aitftndejn könne. 

, Ob, und in welchem Maasae Hr. Pf ita. seine, von ihm 
selbst, so weit er sie kannte, redlich geaannten, nädlsten Vor^ 
ganger, r- er nennt sie indess nur nmere «?- einen Seil (TVoaier- 
gedickte^ 1780>) einen Schlüter (Ti-auerbächer, 1108), ei- 
nen Eichhoff {KlaggffßäHge (?), 1803 ); endlich einen 
&<ruiieqlei.thner {ßim^yi^iw\ 1819), hier benalat, oder^ 
waa erwüiischUch wäre, übertroffen habe, webs Rec« nicht, 
sj» gern er es auch eben jetat ^JM^ mpchte} allein., dass ihn 
diese, ihm wahrscheinlich nähet^bekaanten, wd aam Tlieil 
nicht ndsslungeaen Yorrerswlie Ton seinem neuen pfoaaischen 
Versuche nicht abwendeten, das findet äee. gtei^wohl be- 
fremdUeli, und um so mfsbr nur ernsteit Kttge geeignet, je mdir 
unsd^e j[W#r wohl erkannte, nber leider immer nech «cluita* 
iind.4cb|rmb«dBrftige,'W^Aa des Schrift^teÜens uberhau^ 
und die wahre BedeutsanAeit des Deotaclieii UeberU>age9a alt- 
danfBischerachriftwerteinabisspiidere anliegt. Auch sind im lata- 
tan Falle, «nd nach so manahem.gduiigeiMNi Versuchet der- 
mal di^ AnCoderungen weit higher gestellt, ak sonst« Dabei 
nag sidi Rec auch ein G^tiMid&iss nicht Tersagen, in Hoff«- 
nung, dasa es auch Ajsdre seiner dei^artigen Beruf sgenossea lUr 
bewähii^eraehten mög^. ;. Eänes lat. Dliobters Scbfiftwerjke, 
iiumfl ekea , dusch laichte mid wphlkJiiogende rhythmische 
Knnst so sehr ausgeaefcchneten , Ovtdiuk Gedichte {denn Ge- 
sänge, oder Itiedery, wiesie JUr. Pf« ^ennt^ hat>er unsers Be- 
dünlEuna nicht rückgelassen) iaPr^ß aHÜi^ertrfgen, trägt sehe« 
iii aiich aeibateuMii.wilhren Widem^r^h^ so weiAg.er auch en 
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MUmSM;^ mA' aftf nöebnefir fielto lälfaftlEtnM'ghidfeiian- 
fiUlte» gifUlik n&d gewMst werden «itff, sninäl^ da mure fUf- 
iftilie und' iiMmg^MS^ 'Sprache jetit mebir^ ali^je, fast «u 
jederrlijrthililBCiieii Omtochuiiff alt ^ und aenelaaiiliBdier Sclirift- 
w«rk« gastaket tet;>' Will aieli |Biit mm gar'efne jprosaiseii'is 
Uebertragai^; irie die Torti^aiida) sv^cliA' auch der wört- 
BclHüi Treae hktg^lieB;^ ma 4> kkm ea Wahrlleh nlclit au et- 
lüfer Unlust and £kel febUdeto" Leser febrarihcn. .ladesa ab- 
gesehen davon im Allgemeinen, gilt es aber auch noch die 
Vr^^Uf ifria.^ Mer um die veriia^smej wörUiekß Jirjme .nad 
hochate PeutücÜeä de» Siane» stehet Stehe darain hior »o- 
gleloh , der nQ<>efangieMa BrpdUtag wef oiit^ '^der Amfamg der 
eraten CVegiei« I &'^ itJ/ädm^ me htkattäi^rittlMga dea fri- 
schen J*euan derUebersetaer, die meiste, wähl auch die gluck- 
Bofaate ttifce terwendet m Werden ^egfr 

^.BüeUeinJ -^ dolmetscht Hr. Pfitx-- du tämttd$o{fch 
beneide ^h. AfcA^) ohne mich in die i^otqti^tf^aA gehen, wohin 
ich, dein Herr^ letäer nicht darf.^ Wo Ist aber hier das wert- 
lieh Treue in den übertragenen Wörtern und Ausdntcken: parca 
liber^ ibk^ laec, utbem^ h^u mihi! non lieel iref -p- ,,6eh^ 
d^fm^ aber schmucklosT, wie es dem Buche eines Yerbaujitett 
geaienit ! A\b Unglüokbnch nimm des jetaigen Schicksals Tracht/^ 
f^ade^ gehe, statt wandle, qutdem^ wie e^ dem Buche v^ s« w«, 
habe habitum^ nimm die Tracht, infeUs^ als Ungluckbucli, sind 
ebenfflilfi unwörtiich genug wiedergegeben. Wie die drauf foi- 
gehden vacemia pintpureo fuco durch y,Fialen mit falschem Pur- 
pur^^ übersetat wei^aen kounteh, begreift sich schwer (und die 
Anmerkung darüber am Ende gnügt nicht mehr); fucue steht 
a hier, wie sonst wohl, fwp^arbenstoiT, Farbenbrühe, und 
ie Brwihnung de6 faUchenVtltfnrs (der Schminke, wofür oft 
diesa Wort gilt) ist hier sehr unweaentlich und falsch ;> beeU- 
hue^ in d^, Mehra^ahl , wird nicht durch das Sin^ache i#nr 
Trauer^^ erschöpft; und, welcher deutsche Leser mag ohne 
Un^bcriftf die drauf folgende Stelle reriBtehn^l ,,Auch trage 
k^n»Ufei0i eehitnmerndenBucieln (?)'aii{ schwair;pem Sehnitte.^^ 
-^ „Sotdi^ Veraierangeii m&gen glückliche Bftcher schmücdteti.^ 
Wepßi0fw9gen veAgm-^i^lt^kMf /iislrsMMiie«»«lkd.hier kunal« 
Tolle V«rridit«ng6tt, Verkoatiltttttgen^ ZuvtetungeHt Bern nach* 
sten 'Pentameter 4e dec^u. s. w. ist imtren genug ein ..^Ungegmi^ 
angedickt worden. Zugleich spricht sich dar|n die. wörtlkhe 
Untreue des V^tK. aus, dasd er mdst den Qei|Bidc'en nichÜn 
der »bsichtlfcben' und darum kräftigem Wöflersteihirig dea 
Ovidhud wiedergibt, sctndern^ trie ein angehender Latinist, dem 
man dail construe terba^ der YerständUclfteit wegen, zuruft. 
Folglich mnaate ^udv das: feUoett^ efrmtfi ka^e^ineirimefam Ih 
Mba mit der Wirtefoi^lkttg „gltckUaiie^ BtMilafais Aufeätee 
«• a. w« mögen diese Verrkhtmigen adimüdopak^^ wMtegegeben 
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werde»* „Aüeliridtfc mit «erM«fcUdMm (l»re4Ui«iM») 
stein faa« die beiden ScMUe ibteläUenJ* Helttft die«) triU. 
kübriiche Itfendnaf.dee (JebeifetneüL ukM 4tei$itiiteiMie ¥»- 
letpoRf des erbettÜobea poUankir* AmA idem «e«^Uteii Prer 
g«i8iiiiui,eetii«r UebepieMfyiig b^eiB fft.vfitte«. .2,; 9* ebete liier x 

„Aiuih nicht iyii( i(er^röickUchein J^lmsst^iii \ßfi9^ di^' bei^w 

'filcluiltte dir fl^tien - V damit du struppig mit Jflre^^ndei^Haii- 

vei| ersd|ei]|egtH «-^ btfd diwdTt ' ,,d8S8 deroit meinto ThriikeA 

«üpadif liiid, Uad eeheiEiiilietrlrl de»Verf, ftfei idirTielM aa- 
df» flieUcii uBfebUnlii^l und sehiedi Pla^^ untre« ^ s. B. bald 

drauf, Vers U^ wiedeanp adir nuffalleiidf ,,Gehe Aiein Bodi 

mi4 fr&sse in meinem M.abmen dietbeuerea Ortej. iob will- sie 

weidgstens mit dem erlaubten Fasse betreten»^^ Eonute demi 
wirklich dem Verf. derlei rhythmischer Tact tieim^fiederschrei- 
1>en entfeh^oT' Grewahrte er ihn aber, wie es sich f^t yer- 
steht, somusste er Ihn entweder ganz Vermeiden,, öder sich 
völlig i^nr gebührlichen Messung nach der Urschrift hestimm^n. 
Yf^$ Rec dem Verf. I the;ls aus diesen, the^i(s ausi mehrern an- 
dern beigegebenen, gut distichiscl^ oder elegeisch gestalteten, 
Proben gerqi angerathen haben würde. So lautet ;;. B. jene be- 
kannte iiij^cArf/)^ (Buch |,E;i. 7, iimEnde), welche 0* m die 
Stirne seines Buqns gesetzt wiesen will i 

iflf^r du findi bbt» der i^e Binde, iUe Viiter entbe^end^m fu|- 

rüb^ity 
Ibneii fum yenlg^ten gleb tVqhnimg |a Tj^nvref Stadt ; 
VFv^\ tLWL gen^Igt^r zu sejn, er lie^ sie niplU ^^pei^ e¥#cbe^nea, 
Sonderii der Leicbe des Herrn wurdea tie gleichkam ^ptf^ifflll 
Wa« in ibiien daher a|i Fehlern das rohe Gedicht hat, 
. Uatt^ er yerhossert gewiss, fq e« gestattet ihm.w^r/^ 

meM Ist aueh der FallJL II, von V. fl41M«A, aneh B. III, $, 
?aa n-^Tl m% der idibelwmtea €hralfmkr^: y,Hh eg^ , ftfi' 

„Her hier Ijlfigt, t^t^Nasp'^ der $aD^er der , 9$^tli(^eii ^^^ 
Und sein Wfdit^ctalent hraehie ^em Bic^ter deii l'od«. 

Wanderer I gehst 4» vorbei, ^ich(; s^y dir, so da pliebt liait^ 
Läst^ |i| sagea: Gehe^ NasoV, o sclilanim^re snaft^* 

Hier apri^hl tipJi whrkUch metflseher DMte^nngaliemf «iu(, 
wad Q.f^ w«f iHii tei^Ml, l^rftlscjlMii Beruf dem Vi»ft diese An- 
0rkauimft««]HaitMg4 
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OlMi gmkig'^däMtr^ «ad toi alumhiM tO^ «ber 'trerie 
Mtf VeritiMiikMcelt^ m divaii« oiiiie ungebfthrlfclie B^ii- 
tiiditiliia^' dM V«tffi« mdst ««f« GMiye zii Mbliesiem 

SHifeUl^änMigdtt^ ntcbl im nn^nclieii äiifl«i>ii Fidil|;rifNi, 
weldio d«iiOdbiRiMiesiir'fr«MiMiieiiIJeb0ivet2iin9 V 
an irt B. I, Bl. S, y, l^^%9y eia Dfstkhoit' gerade liin, und 
«bn^ alle, d«tt^ fJ^Mbteti^r obIiafende,<»kritiiic)ie V^afwat^ 
tufi|;, weggdasfiea. Zwar wnrd^ e^ früher aM?f(>ebteQ|[ auch 
in der Mii s o Ii e r | i c Ib s € & q' n (meisi noch sehr fehlerhaft |ii- 
terjpungirten) AvsSaW^ ui^a düo^^t, ea i«t 

niclit ohne Fug lind Eecht in neuen, aum Theil.kritisohen^ ^m- 
gpheii wiefdei;u(n yiadicirt, wd.ailgleiicli, denk Naifk^a und Si&te 
.nach, glückliiih emendirt wordeiii x.,B.4a 4eA,^Aiiagabei)( TW 
Fiat:; und von Klein. Qb ähnliches unkritis^l^es Yerf]|||ii;api 
hi^r noeh sonst s^iitt^nde, hat Rec., aus tfnlust darüber, daaa 
derUeb^rsetzer die Ausgabe, uach welcher er übersetzte, nicht, 
wie'esjraebl war, b^in^uit: angezeigt hat, i|hd ans Raum- 
sparung, nicht weiter untersnpben mög^n. Manches ist^auch du 
und durt unbeholfen , fast unverständlich und seltsam, we^ifi 
wir nicht s^gen sollen | sündhi^ft überseta^t. So lautet; 4^ Pi*" 
stichon I, 3, 90— 91: i 

//2a, doloTß aniem^ ißfiebris narratur okortü . . ( . 

SemianimiB media prQCuhmaae domo^ . . 
wie folgt; ,^s.kam ihrersiäfUt\ ans Kummer ü1|er mich, Bun-r 
kelheit vcr den Augen ^ und sie sank halbtodt mitten im Zim- 
mer danieder.^^ Wo in der dr^uf folgenden 4ten £}1, Y. 4, 9eA 
audaces cogimur esse metu,^ es heist; „Aber die Noth iswingt 
imsi, scherxhaft zu.8qyn^S wollen wir gern einen Druckfehler für 
herzhqft aiugjBbQn, ojSi es schon auch fehlerhaft ist, die passine 
Form cogimur in die 0ctiv€( cö^|Y 720s ubertj^agen zu sehen« Beid^ 
'Formen, wesentlj[ch ii; der, l«^t* Sprache yerschiedent ^ürfeu 
nicht verwechselt werden, l^beqi so ist in derselben jjlegie, au 
Anfange, di^s tingftur Oceane^ „es tauchet sich in die JSep^*" 
statt in den Qcear^ ia d^s Weltmeer ^ eiu Sprach- und Begriffs? 
fehler} turbäre durfte nTchf; durch empören^ aequara nicht 
durch See überseti^t werden. Ebendaselbst si^gt d^r lat, Bicbr 
ter, n^ph dem ]g.echte aeiUer Sprache, jetaüti Nos tamenn,s,\y.^ 
hfdd 4<^auf) Me mißerum u, s, w. Aber im D^utschisn klingt es 
seltsam, die persönliche Pluralform mit der gingularform schnell 
aufeinander, n^ hier, gewechselt 9|u sehen. Brauf sind die 
Ausdrücket recurvu9 diir^h gekrOm^nt^ pieti Ifei durch a^^ 
gf^3fia^^<? (angeifialte) Götter ^ pinea texta durph flchtene B fet- 
ter^ eonmt dufch krachen^ gelidus fHtUaf' dut^^ji TodteTtbläsde^ 
ffmkUßß aurae durch gndere Winde, toquor durph ic^ re'de^ cur 
pm im^h ifl^pimß^; parifer ^nteh 9iä^eidi4 H^^tum ^iäe 
ilureh mn^y «»dUeh mlsm/tatA dureh ptMe iSeofe , melir 
tder W6Big«»r «richtig übersetzt , waa bei gtfttegdlieii lleMttsiEli 
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keUer Spmdieii det vSkwk Brwdbin iUkX tetor, . Wer tivn 
bier sonst betheiligt seja will oder kmiui, der ew neono ans Tdie- 
sen eins^lAen, ulcfat eben ebskhtUcheiitiieBimeMB^Aiigmbeii 
den wehrero ed,er minder« Bemf des Hm. IfL mm premschen 
Vebersetser eieei Opidium^ der «neh eebon denua viel Terttert, 
weil er gerade dnrcb die Oebe der kiehteitea vnd weUkHsH 
gendsten YersiflciUien em meielen cn gei^lea fimf^ 

Ble ton S, M2*^2T<lbef^gebencn£rUrtf/0niiigf^ii sollen, 
■egt der Verf. , ebhnfidb (ebenfalls f hat er denn e/elner, vor- 
fäQ^kk bericksiehtigten, er$ten Attfänger im Lateinischen, laut 
der Vorrede, schon T^Hlg vergessen 1) nur dafen dienen, den 
Vngelehrten\ des Yerstiadüiss des Werkes zu erleichterii. 
CMefehwehl iMtest es da und dort in ihrer Mitte, %. ll. S.^49 
B.III, Bl. 1, V.27; ^.Dm Forum jiugusti, siehe Si^e^Ang. 20,^^ 
und 8.915, B,II, V. 42S; ^s. Lucretius de Rerum Natur Oy"^ 
nnd solcher gefe&r^eftNachweisnngen für Ungelehrte fin^^n. sich- 
ln VollsahL So gebricht es also wirklich fort nnd fort au Be- 
stimmtheit und Einheit des Plans. ^ Manchen andern Erliuterun- 
gen, meist mytliisches und historlsehes, selten sprachliches 
Inhalts, will Rec. gern, theils aus eigener Ueber:2eugung, 
theils auch aus absichtlich vom Verf erbetener BiUigkeit, frei- 
lich nur , so weit sie von der Unbestechlichkeit der Kritik ge- 
stattet ist, ihfen Gehalt und Werth^ oder doch ihr^ berech- 
nete Brcnchbaiteit nicht absprechen. Doch ist dadurch für die 
Erklärung niancher noch dunklen und unsicheren Steile im Ovidius 
selbst nichts gewonnen. Von einigen einzelnen Wlderspriichen, 
die sieh darin vorfinden, sey hier nur einer gerügt: S.2z0 nennt 
der Verf. des Ovidlus Todbter, Peräla^ an welche die Hie El. des 
III B. gerichtet «ej; S. 25^ heisst es aber; „Nur müsste man 
4ann freyltch annehmen, dass PerllU des Ov. Tochter gewesen 
(fl^y)) was über immer Iiloss^ Vermuthung bleibt.^^ 

^ Fr» Li ehe g, Becker. 


Cebetis taiulß Q graeoe. Textwrecogidio iniMiiiin,fli;hoiai^]|i 
e^ita. Hildesiae ia libn|ita GerstiMibergiaaa. 182S(»« 80 S. jo 8. gdi. 
gGr. . s . 

Bin gtiter, lesbarer und wohl auch sdir wohlfeiler, Wie- 
derabdruck für mittlere, ginediische Lehrdassen, der sieh«udi 
durch Coirecthek nnd Skdiftrfe des Drnek» empfiehlt. Unter 
dem Texie ateben, nnm Behuf e der Anfinger, eintelne, schwe- 
rere Wörterfonnen ia Ihren Primitiven. Wie weit, und ob Ms 
imr kritisohen BeUbstthitlgkrit die, auf dem Titel bemerkte, 
Recognltlon den Urtextes sieh erstrecke, mag Recens., ohne 
Hilfe kgfend dnet VisrworM , eben jetit nidit teatimmt flagen. 
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dalhm*d!e Idkliii; kiMtöheii Atis^b^ nteBi'sür Hand sind. 
DeirBedftvMiseir etncr »bemiattgeit neuen Ausgabe f}ir Schulea 
aiteatkr iddi iber^nMutMen €(r mit den fihitalattsgaben von 
Measerffcliwld, 191(81, von J^oobi, 1784, vöii Büchlfng, 
1«M, Täii^Ojf4i«iie., '181Sy> iroA Tbieme, Heindorf und 
Bmm^ ^hdk^ ^Imüdnem fttmentoittn Bditoren iiieht ahbektnnt ist, 
iud:weiM, iwiir dob 4ot AAe» Werfccbeh auch bei vielen Aus- 
gaben des JBfieteiCs beSode^.imd mit letxtcfm seine'LeK^ ge- 
funden hat und nocb .ftn4el* Sehr störend unterbredien auiek' 
him noch die im Text findüahen, auf die beigebraehlen Stamm- 
wöfter herunter »weisenden Zalilen da» Lesen des Anfängers. 
Hier gitts g^fl]asentliche.Besmtigttng jegUdver Stfinmf und Dn- 
terbrechung, aninaL wenn, sie durch beaseie AnorddUAg leicht' 
thttnUchibit. , ... i ' 

Fr. Idieheg. Becher. ^ 
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Kleiner griechischer *Plutatth^ ein Fordentn^inittel d^ 
PrivatfleiMes bibim Üsterridbt in der griedÜAchen Sprache für Schu- 
le «Bd Haus,' Tsn Dr. Ferdinand Fkilippi^ Grosshenogl. Sachs, kof* 
rath. Leipzig, bei Carl Cnobloch. 1826. V und 143 S. gr. 8. 9 Gr. 

Wieder, eine Eselsbrücke! !Der schreibseiige Hr. Verf. hat 
nc^mlteh a^s dem 2 Th. von F. J a c o b a Blementarbnche der gtle*^ 
chUch^a Sprache die aus Fbäßrchs, Lebeschreibuagen aufg^ 
nompi^eii Abschnitte wieder abdrucken lassen mit ehiigendeut^> 
sehen Anmerkungien unter dem Te^te« einem Jforti^pisteruiiA 
— einer d^at^^heii Uebersetzung...£lue Jtierrliche %ecuiatioul 
TOn der aber der feine Urheber kein Wort in der Vonrede oder 
sonst wo hat fallen lassen* 

'ü\^Steüe^ im JPtuL genau «achauweisen, woraus .die Ab>» 
schnitte geuommen sind, bat Hr. Ph. nicht für aöthig gehalten. 
Durch dieae I^kM^m^gkeit wird bei den Anfängern die Mei- • 
nung erre^, ala.folgei a^es hier Abgedruckte unmittelbar so fnf 
einander im Flut Sie üebwBchr^ten der AUchnilte^ welche 
sich bei Ja c finden, hat Hr. Ph. nur wenig Terandert. Nr» I 
i^ M Jacoba Hberschrieben : Sptimvereek^ den/Atbenä- 
ern denBe9k% von Säimnü i hilTfliiVi^^U Solan verhÜfidem 
Atheniemerh zum Besüz der Insel SaL Nr. UI bei j. : 2%e- 
mifß^les ih^i.rh.1. Thßßf^i^iofshsUßUemmm^et die MliieL, 
dm AßgK^en der.BarImm: Trel» m Helen. NrL IV bd JLs 
JSHmgOiilmini&ßß d^^2tenPerp,J^icieg09;.hei Ph.3 Skhs^n Om^ 
dem ^l^ ^P(^ß* Kri^e^ '^x,, II und V habwbel' j;utal Ph. gatti ' 
dieaelbe Uebei^achrift, Der VI AbaeknitI bei J. ist bei Pli. der' 
tL J>^ yil hei J^ ist bei Ph. «beagaweti. Der VI bei Ph. ist^ 
übcjcachrieiben; JP^lee,ieü^Begime iJ^PelQpmmee^KFiegfie^ 
b4: 4* M^ dksen {^fitsfr^Md« VUls) PeriU^i^ Ankmg dH 
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JhOpp. JMßgn. Der VlI iMi P)t enfipttifi« dun IKMIJ;* S«' 
VlUbeiPh.! Iif%an4er; JShMhd0$iyMtmm9sI3%^fäafJAmm 
FaU; 4er ihm ei||apredi«aie X bei Ji«s JjMr^dlt JMBp^JTrhgaf 
Einnahme, Atlf^na^ Jkx XI<bi^ J..itl^ bet Bh^ider Xiiia« «bor- 
s^hnebeji i Am JPhocifma L^ben^ . Dcti XU bei J««l»t'b«iPb, der 
XI pii gletc^ber Ueb«i»«bri& bei beiden». Aer XUi b«l JL ktlksi 
Pb, d'e^XIl i9it.d4m Titelt Arn IhmoHhmkak JbeimU .Vbwdämt 
AhdfikBu bei J«c« eu« Piuti YiluJ>eiDiMitli. c. SBbalfdUF. Pk -^. 
sinnre^cb TTT die W^tte 'AxiQrtofh 9h a^^Mddivfff wi^dt bov- 
tQiOZop M^6fgel9»iej0i luid daraus, die U«bersdlii'i£k eia0a.<aeiMw 
Almoluitf ^emUfdi de9.,XIU, femacfat:. 3M.dt9^ « ft ( w a itf /fccaw4 
Uad deiuiocb^ .h^bauptefeHr* PJi«.i»ferMcbftmtgeoB9^^^^ Wabi 
der ausg^pb^Mai Städu^Aiiitt igröaaerer Soi^it^Mid« Bedaebt^ 
sainkeit gemacht la haben , ab diea eineoi flftchtigetf Vearttei* < 
1er mt ^en eis^tea Aubttol^ sebtinen möebte. 

Auf den Abdruck des Testes ist, wie man leicbt denken 
kann, nicht der erforderliche -Ftetei Verwendet So ist S. l9 
(Vit. Cifn. c. 10.). kq>p$ta t^/f.^vfiafiä£9 an»tati(dea, richtigere 
CtQatTiytas ^ beibehalten un4 $ •:-* ^o^VicS^fialii^iiu anstatt 
des bessern difBl^ö^at, Ebeu4as4 feiilt daf so nötbige Coinma 
nach aQTiovv dl zoXkotß. Eben^as, mu#s es^heissent 6^* o xäv 
TCWiqtGyif statt l(p^ ^. Das Stück:. &$ S* 'AgiOvotikfig ^tfiXv — 
/iot^o/ASH^ xik dsSxvot^ istj -^ maÄ sieht iiieht^ irärüml^^weg- 
gdassen^ aber bei der ganaen Steile passend Nef, Vit. Cim. 
verglichen. Getheiltist ebend. ^v-^t'idtaAai' eben so 8. 30^(0« 
öida^tm* ä* 21 (Vit. €im. c. M^lst das Comma aiwiseben den 
AArm ivsxl&smß wd fi^rcin^aif stdtend. Bbendas. würewel naeh 
fiHssiQms i%6vtmP ein .Colon* besiier/ als ein 'Panel. Bin nnnö* 
tbigfis Cniama» wie biei Jaoobss iil«.'2S'(Vit. PeHel: e. S8) vdr. 
xal ToSf' xi^imitUav %6 nX^og* Dagegen wtre Mns nötüig ebend. 
roi/dglavMki üpi^vtbg^ Sounridhti^i Wie betJae.^ ist ebend. 
ein ^ciiMi Tor k> 81 ^aJLli^vBv ^ - o^ JLiyiwei, anstatt dines 
Comma.. Sinnlos ist S. 2T (Vit. Alcib.e^^) das Pimet Vor oiisc 
iftuysj ünBv^ statt eines Comraa. 6. M (Vit: Pbbe; c. 18 fin;) ist 
ta0aSttc nach'TOV^-dfdovto^ weggebtieben«'* fibeii; sd sindS. W 
(Tit'Dejiiosth. e. 7)aac$h' nl&tt^i/if ii^ Woirte i^¥' vkchi(fv6i^ 
xaü^dUmavsiv x^ (nemMeh^cai/s^v, wofür hier qpo^i}^ i^MtlBi^kt 
iat,) dttreh SorgiosigkeH 4es Besorgers ansgeMlen. ' 

* Je reicbrbaiilger bei J ac. die Be^fn^kuri^eunfiterdtri%il)fx-^ 
/^aifld^ desto unbedeutender sin^ die bei Hrn. P hi, lind gerade ' 
übfx.die sehwierigsten Steilen ist Hif^ts , ^ ^de^ fiachttehes, ' 
nfl»h Spraidilicbes, gesagt | so dass die Plan>* und Kweckloilg^ 
kalt dieser JSrläuteriingen am Tage li^gt. • Was sotten doch An- ' 
finger liait Ananerkongeti^ wie diese ist S. 25: „I9/ t^l^ . • . {btl 
Q^aöiy^ anfangen'! *S. IV («tber Vit. €ini. c. 5 Afiii%avöif Söüp 
-^^ügBQßcdiö^mf neiiilkh ^loAoj'^rrir») steht wahrer ünsUn: 
.4B»4rtaiieikaiittt, sie inipMitiaeilen IH^geM«^ {lbertroffe|l' in 
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Mdbem^ #; Sl »InsiMit der kelmftfe Verf. der Krie^lliflett' 
lifiBVHEkin<wird Acfeftiriit „du Fledcen ^oAer €taiW% ^telkea 
wdMdieiiillcli Vzheifwstmmg toniD^miM Mgrir fririlv ^nttinti 
Die.te«l9 A«ma4nmf «t AbMshii. Yllt bt gmc ttil der kdJaoC 
iw XtcM Abithnttte überdnttimifteiid ; nur äam'Ego$-iPiaark09 
umli^ jf^gi»«p«ftMioi*'inid ;itefib& tetmiekieie nmUit %n fhun- 
de^'^gmkfhtät^hai^ giMetzt» U.' Moeh elii Psar Pr&btihen, urie 
Hr. Uli. eliitidertr, wagr er Toi*findeti Zu Ylt. Pho€. e* 4 hat 
Ja«. ^e^Aflinerkviif t ^Bs gehörte sur Sitt^amkelt, die Armeltt 
d^BMastol eingeirideelt sa trag^^*^ Dafär sagt Hr. Ph; 8. 91 1 
,,Der. Walirlaiid maclite es den jungen Spartanern rar. Piflicht, 
anf der Straste die Hände nnter dem Mantel an tragen.^^ Bei 
Xae. heisfitt €h«rea ein Feldherr von nbelberüchtigtem Namen, 
bd»ilriuF'h; ein elender athenienaiaeker Feldherr. Sv 34 macht 
Ph. die wichtige B^merkitiig, data Keramdkos nach der>Lat. 
Ana^rache ^,€erainikuB^* Jbieisse; Er hätte wenigstens Ceramicus 
schrelbea sallen* »Was das fiur eineBnaUage «ei, welche er in 
YilrTlieiiiist.c;.^ ö'df sckI lUv^afiog^ ^ioiitB &i>vi6mv •> ^ nl- 
xüv «ad Vit. Plioac. 4 mA ngogramaMoiKiv dftidiüv oZqrijv^ 
Tiog IIokvBVHtog slnBiv findet, ist schwer zusagen. 

S.10&JFqlgt ÜQ deutsche Ifeberaetzung aller XIII Abschnit- 
te (mit Wiederholnng der oben erwähnten Ueberschriften, wel- 
che anm Ueberfluss auch noch ahr Inhaltsverzeichniss vorn hin- 
ter dem Titel stehen), Sie ist auweilen sehr frei, d. h. ungenau, 
wie einige SteUen aeigen werden. S. 110 (¥it. Themist. c.8 ist 
gl^di Anfangs^^rttftilbei^gangen, t^ pMOniilaffn^ umschHe- 
benrr „nm diese (nemKch die'Hnhmbegfefrde) au befdedigen% 
tovg ßagß&QOvg Terdeutlicht durch „Perser^* , die Worte xal 
tijUMiJitidSov 6T0€^tyytag fta^k>^6te^9'&ih den Hintergrund fe- 
steilt und ihr Nachdruck gar «ehr geschwächt dureh die U'eber- 
^etz^ngi ,,wobei Milt. als Feldherr sichr den ausgebreitetgten 
Ruhm' erworben hatte*^; in ^vvvovciQRtt%ap ist d^a<7d'ftt auf- 
geopfert, dyQVicvBlv umschrieben durch „nicht schlaffen k5nr 
nen";, notovg dtirch „Schmausereien** nicht genau wiedergeg'e- 
beri, bei rövg igtotd^tag „seinen Freunden** hinaugefiigt. S.^ 
128 (Vit. Pericl. c. ^) &gtfSv 'A^riVKlayi^ o^je 4v«SoftJv«Vi /«^^ 
vx* ogy^g xat q>Qovijpixtög 8itt(La%ov^iv0v ngog aövövg ist 
zn weitläufig so i^tber^etat : „in der Meinung, dass die Athener 
dabei nicht gleichgiiltig bleiben , sondern sich durch Hitze und 
Ehrliebe zu einem Treffen verlett^n lassen sollten** (vielmehr: 
würden). Auch das folgende „zu streiten und die Stadt selbst 
aufs Spiel zu' setzen** (vneQ avvfjg t^g sioXscig (tAxrjv ewotta^) 
ist:mefhr Paraplivaae, als Uebersetzung. Bei ßutO^'^i^cti Ut zur 
Erfclärungbeigefugt: »u der Sehlackt gezwungen werden. Dbdtf 
TieUeieht, oder viebnehr, höchst wahrscheinlicb beurthmltRec, 
hier — das, was.längat beurtheilt ist. Denn, auf richtig. gesagt/ 
die UeberaetzinilP iat. doth Im Ganzen für Hm. P h;. an ^U Sic«. 
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ist ei alNsr Bitdl tkt die Jlnfitegor« denoi derMcMdlinifi«Mdt* 
Uehe Haiiii dMrit witcr die Anlie ffieifeii edter Tielnutfir.., idieii 
Lebrev und <*"* liok selh8i<siiibelrige% Aiileitttif f[1dbea «reibte 
Weiii|^8lea»elelii'dieie Uöbersetnisf mü don^ iki.(i«i)8. M 
tu) Tor»iigeh'6ndeii'i97MariMfifciA eiaem snfaJikMiiA IftMlrcBr- 
hüMitisse*' Denptdiwiai Wi^erbadi aeteteoedlnwniwi AnrAiigir 
Toraufl, d«is fhtten ineeh Of ^^ i::e<); o^' e«, evxy'odo^» owoe^ 
ouco^y 0I09 und dergL Vieles ciikliirt iiiid^ietAliksttüig:d€8 ij^^ 
Ton üpk fesagl werden nmM« JMeBedciiitiipigee der Widrter jfed 
'aber weder aach ki8toriMlien>nocii iiacli pijciieio^elKli;BBdC'- 
aioiitea geurdnel Man TerfpieiGhe^.(weiiei4Uiek:8iQkt^ cDat« 
mm^. 8t. urn^ hUhmBl^j wwq^ ^H>^ ^ '^ I^i olosiip üt «mC ol- 
o^tQ verwieftee,. weiche« aberiiiefat an Anden ist. ;Aiiali aind 
Praeaentia, die nielit Voriiaeden aind^, wenn gidMimmie Kiani' 
mera, mit anf^iyirt^ wie »iöm^ sr^ogiMidy iifog^bJ^aiia, ila« 
ßo, hcaxi&j iffifln'iM«^• heueectafififu.' Ala^deatnagroniUci- 
970 ist aageg^eken ^,v«rbreiten^% lei. li^vve» stehtseingekiam- 
mert y,$aß (i6ißa^^ ekae Wettef^Mi ^If^fw soll^ imter andem^aneh 
keissen ^^kegeken^^ nad ^nm-^^kammea, angclangen4 angelien^S 
,,^^ (sie!) sick iraoeni: : i 

Sglloge.pnr.ßuum n^0Viüri4tti9ßpi cwa ok TP^pfpaiy t^in ex 
recentfonmi ^priia4m^.4cw|i^*4l>99Sfrtenua ot A|^e elpka^tico 
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UBmt knrse^ sdiarf iadttkidS' Aa«. fa d; Leipa. üt :ZeiL IMt Vn 292 
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Das Büchlein soll 9 nach der Absicht des unbekannten Ter- 
fertigers, die Stella des alten (un4 ?eraltetei}) pr^sp^ischen 
Han^biichs Ton S melius, das , schon selten gß worden %^ er- 
setzen (und also zum Versmachen gute Dienste leii^ten)^ aber 
Tor demselben den doppelten. Vorzug haben^da^s es. immer 
ganze Verse ^ und zwar blos Hex^uuetjer, zum TlicgU »uch Pen- 
tameter, enthalte, die leicht zu memoriren seien,^ und dass je- 
d^r Vers einen ToIlständJigen Sinn gebe^ daher es auch ,,fabu- 
larum historlarumque scriptoribus^^ brauchbar werden könne, 
i^n darntts Motto's für einzelne Behauptungen oder zu Ue]|ier- 
schriften ganzer Capitel und Abschnitte zu entlehnen. 

Bunt und kravs geht hier Alles untereinander, wie es die al- 
pkabetisdie Ordnung oder vielmehr Unordnung mit sich brkigt; 
Verse, welche gewöhnliche Erfahrungen oderLebeii»regeln ent- 
halten, und solche, welche sich auf vorübergehende Bireignisse be- 
lieben, wechseln mit solchen ab, welche Wort-* Erid&rungen oder 


Sylloge i^fiMiiaii ni«ni«ililluii. Slft> 

WMt-AbfaMnpM #4ef ^dm BoteiMhled» tn de» DeeUnatloii 
ü4Bt hl dw ffräMüe ffeidhl M rteiii l ^r Wirtor imIct« Diifiiiltioii«it 
gt^mmMMei9isr.'¥igmea ihif!iildiMi<::ll3e wdt «itrilcliie» iriM 
«IneOrdmmg'Ceiroseiiy deijeiii§«iilh9lioh, te-w^rfdicrr Or«- 
lef Qivd iiiMimiat.Chp«iiim.lmMMBftafle§4W4L'e|^ 
vcrt^kat a>aA wi c fc« i ius«»! iBrt«uMcrai-S«iBttl6P j<dli fti^r Mm 
llMoriiiitBjf^ so weitf «kass ««fftt eitt HtKameter'oft «Blet> den 
voi%OD ümgmiMet «lekt, «o ^dbM er Me eini ft MKl t ntcter' »««^ 
eicht. V Unter 'des V«nMakt^tfikeLMBAit«#ftlil ^trMTeff, son- 
dern aIIc^ die rieh gevade<dar1ioten,s6id ant^edonmen, denui« 
tbr snekttve fdnn^unscliioldfaihe,' mie: AMnwvtn dnsoni^ MMtn^ 
lei ionglor «eq[tto nsi, ansto«8%6v wie; Fevstfan el« griffdiun 
Bidoy «oelevate, reUnfiib, ^Msodiüefa Msiike, ndet Lesinode- 
ratsri popuM «alda ea^ «upawna, odtor: Tempbrikts peeaata hi-& 
tenty sed tempore pitent, aller Cäaav evmangdndej wies Ne 
pete gtandia laiaitaqM' prandfai «fite «fepleU, Oders Cfraa, cras^ 
riemper. eng , Ol aiO'dlliktar aetea, eehleelit a^lfakie^ wüb: 
ihoB ^salMPittl ?wtef V alndo^ oyol «a^ likentevf oder: Mil 
ibii, f«od noUa ea»iatap,'c»ii,^odffr; Mon fcolimna'idtafrVne 
mereamur idenu Offenkar iiiffiaktif)4il>«Mek p» 100 tempore 
in omni. Sekr' tiete f eken, ao »akf^ripoen, wie sie: dastehen, 
gar keinen oder doek keinen Tollstindigen Sian. So fektt in 
folgenden keiden: Ae^ ne forte fnte^t me, quae faoereipse re* 
cusem. Cum recte traot^italii, landare mal^fnO) dasjenige, <waa 
mit ae mtaammeidilngt; Der Vers: Cannine ^lai ttüagico irttem 
certarlt ok Mremn, atdit ohaMridenJealgeny dor>lili Originale 
(Hör. A. P. 8S1) darauf folgt 4 akge^mckt, » weldkeni er siek 
doch wie das Sabject snm Pridicate Terhilt, '^ie kann, nm 
noch einige Beispiele dteaer Art ananf^hren, Canlibus et pomts 
et parte ?iTereft horto einen Tollstindigen Sinn haken t Bei No- 
ctiurna versate mann, versate dinma sind die exemplaria Grae- 
ca, also das Okject des Satzes, weggeklieken, Termvthlich weil 
der Sammler, beliebter Cömrenfnemr wegen, keine halben Verse 
mit aufnehmen wollte. In dem Verse : Non auditoris , jndicis 
esse puto, fehlt das im Mo^eto Accus, oderim Acc. c. Inf. zu se- 
tzende Snbject. Und was soll man mit folgendem : Ab Jore da- 
nari possit, puto, ohne Snbject anfangen 1 Oft fehlt der Nach- 
aata^ wie in dem: Quisquis ab etentn facta notanda piitat, und 
in dem: Si tarnen interea, quid - - qnaeris, agamf (sie!) Ganz: 
einnloa ist der: Abs re qui ?adit, res sibi nulla cadit Manche 
Verae nind, um sie zu einem für sich bestehenden Ganzen an 
machen, wfifi&ührlich ergSnzt oder akgeindert, z. E. Absentem 
^^ngum hosiUi qui raiilit amionm; Qoi non defendit alin. cnipante 
aointoa (so, obne Idterpunction vor.aelutos, und mit Weglasr 
^^ng den im Original folgenden qni oaptat — dioaeis); Fingere 
nni non viaa potest, knno tu, .fiorimimi oaveto» fieu Worten: 
^'ungar vice cotia^ acutum etc., ist, wakradieiBliGk, um «ie untar 
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8 tnbrtagMMJtMiiiHi, i^artfeg*eist4 Mtcritiiii'tfUMi». Mta- 
die idttd T«tfiU9clHf ohae iUm maHtich eiMsli ttMiitder Ver- 
fiibdiwif , ■ttücr ünbdunatodHift iidti dem 8|nmdhgohrMiidi 
oder mil.del*;Pra^die, deMkenkaniL 8abtnaMUti8ieY^0^ sie 
]iibeo!etd4f(edrf«4.t: Heeo volo ete.* . In ixm Verse: Foriiaque 
edrevyiia f^pqaitejcte^ ifit f «rtf eqtie *»it Sortiier Terlauic&t, so 
wi6 isedMis -M«0»s tom^n s^s.est in bonitale Dei, anstatt sp^ 

tmsodlsch xittrichtlg tyus steitt. Ganii unpassend iit in dem 
'erse^'NU ego cöiitnl€srim:langnentl sanvsämiep, gesetzt kn* 
gmeuti^ da .im (originale ftekannilidli jucnndo nUihU Bei vielen 
andeffa Vevsen htf t sidh der Sammler Idnwiederam nlsht daran 
gekxhrif dass $it da# Zeichen der Abgertssenheiit an tfch tra- 
gen« So fangt eine gauM Meiige mit et a% viele mit estque, «^ 
gO) qnodüi, qüOdve und d^gleielMn. Znweiien'sind aber «nch 
svsamtieiUiSngende Reilien. tron Versen ai|f genommen, wo es 
an ein^m iVerse genug urar. Mehrese ^ind* wogftu mangelnder 
odev aueli Ubriehtigetlaiierpimelionganil msrsrstündKeli.' So ist 
s. Argedmoltik: Ab toifo- prkklpinm, Masaei iovis omnia.-plmm 
(anatfatt |^rinai | iiMn, Mnaaifti)'; iLtderuntiiMMStaMblilil« fonmidiae 
poenae^ buwnerum nmHeroai, qnis sMoaerak« poleafi^.. 

Y'on DfnckifehlenB'f^'daren (mir 3 am Btfde • bemerkt sind,' 
strotik das Mashireidc. '8o steh^um nnveädgo voudensolüimm- 
stenanaumerkeni otira putsa -fides 8t. nuto^ erateraa f^tagnas 
statuuntst. ttagnos; ^t ^ocMmn prodire tenus st. quadam; 
mem0tdo!i dtbMrs vienit 8t.-momento; p. llt/^a^^on st.Pliag- 
tUonl UnzUiligemal steht ein'Comma, sowolwoeUk Colon, als, 
wo gar keiaie Interpuiiotion stehen solitel '' ^ '<■ 


1. • ...t.« ,/•. 

Es ist Schade um dsis schone ^ftl^e' ^ ^uf dafi dieses ^ende 
Biich gedruckt ist .: . ' ' ' 
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"es 24 Juni starb an Reuttbarg der Ifector der Fraas. Sprache au' Jo- 
hanneom Jean F\ran^U Dequen* 

Den 4 Sept %n Dresden der FrofeMer der Pldlosophie dnd Vorbe- 
reltungtWiM6nscbaften an der chbmrg. medic. Akademie, -IHL' fHtdrick 
GöUUeb HaoHy geboren in LampMswalde bei Osc^ts am 13 Sept.lT11, 
besonders durch seine ErAMig^eln, Sonnensysteme und Tellnrlen be- 
kannt. Vgl. HaU. L. Z. Nr. 2&1 S ! S8$. 

Den 16 Nqt. sn Paris das Mitglied der Akademie der bsdiifften 
nnd scfaSnen Wissenidiafftstt Ctaiss Fanderftoiif^g, als HevansgelMr des 
Horas bekannt. « * 


( I 


i'i.iT «id»« t'i ft li.«.u.« ti .. .' .>. 91f 


•nuMB AM|M«ilf<ittdby>XoiieiL.;"''- m s m.'«/ .M'^ ;.•! w,v »^:,mm:. 

pen 26 Nov. zu Schleswigs der seit 18!ä lEniiientirC^^IPiirof^essoir' des 
Iconigi. Yaulistaaimemn^tiläte 2^ii^t^/RmerVolirban^Wo^f1M88J. 

Den 28 N^v. zu Heirlin der Ol^ermeaiclnalratfi Pr. 7o^. 'Benjamin 
JSrkardm. grell, a^u Nürnl^erg 1766^ In der gel^hrfen M^elt Ist er UQson- 
dwi, als ij^iloippMscI^er Schriftsteller 1>eli:annt, und seine Aufsätze in 
Kietlialoiner's pbilosph. Journal . im Deutschen Merkur,' in^^en Hören, 
und «eine Schriften "* ^ " " " ^ ^" »^-"- • • - «•_».. 
die Einrichtung ictk 



nidit erüt in« GedächtnissT^urucIcj^e^rufen zu wprdeh. Ein Nekrolog des- 
lelbea steht in d. Berlin. Hau^e« Spenerschen i^eit/ *Sr[ 2SßT^^ ' ' 

In« der legten Hallte Aß9 Novembers zu Heldelp.arg^der pirecfor 
ie9 SymnaskiiBa, Prof. C JPik,. ' JTtyser. ^r wird ^äl^^eiii^äiige^' und 
dm GymoMifiai hochverdienter ^hulmännattgemeiii betrauert. 


Ben 16 Dee. Kti Grimma der 2£eProrosS(i[ra9 ileripSiulianafissehBlq 
M.JohaimGotaobGtäMe,fai9t5. ! ' * 


i'i "'i f .. .a 


. Ben 29 Dec^ au Leipzig, der Dr. d. Theel. midf Priif. d. j^hilq^ogfilq 
an der Unirers. JoJuffm Georg ChrisUan, Hopfner^ ioi M J. ] ,*...•';., ,j, 

Zii. Landen ist .Tor^ knneßi der Obeivbibliotibekar des.,Br^ttl0cheii 
^^eii^ps^.Hmrfjl^ gje^orbe^^ . ^ . ^ . . 

Die UniTersität Lejden hat .gegfP dos £ade d. Jt iden ;PK(ito80K 
Btfgfimoßf ei^«(i^, ihrer, älijf^sten und wurdj^s^en J^ehrer, du^ch d^ Tod 
verloren.. ;,,• j . ....,..<. • u ..'..; . •./.:•.,' .r .f-x 
. Ueber Peäahiän and fehl TefhäUiiiis , w. jgii^irw^ 4Mbinjd^,a. 4^ 
Islr ehi Devw ätM^hkfd, BVUU för JU(» Unteiifi.,l||8l JSf^. «aS^'i49^ 
g^gebeii, d«v»te li4Ctig«n ond. kedieii TJimI f e|Mr ^ibreqdimtSti^gfceir« 
ten aus Pestalozii's Charakter erkUurty imdvkU«kiit.dea)waJbffwStMi^ 
ptyiel def^^Sachtt^m kkldJgMtf mgiebt* in; »-..mi; .• . »ü .«►.) 


Schul- undTJüiTersitatsnachricliteii, Befintle-' 
rimgen und Eiirenbezei^ipgeii« 


"7*/ , **'. ro 
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AKSTBiu>iJl. Das koh. Institut der Niederlande Üat Blumenhach in Got- 


^•- j 


^>Bf W Gnifier in Paris, l>ecando{2e .i^ pen^ If^pavy in Londeif, ^tf. von 
Hiiiii6qW in Berlin und W. Olber» in Bj^epif n jfsn auswartig()]i Mitglie* 
dem exmnnt. 

Admos«. Dojreh eiaelteo. Vefsoxdsiuig. v^n 29 Oct»b..ist j^Tfior 
dcMiricfatiuig dfif Almnnfiiiiu für Stü d iwüide. ßJi^wgiSMiio^.Qimffimßtu 


IShcjhiQfl^iiiMb¥AiTili!l8U4lia»e^ffi6liteiiy 


Idurto^^dteidteii g«lMB haaiwfaWlii hm 'NmMam QmtUHeB geoHbi ht^ 
wUI»anflk.iweh fipittter'f GeMlkMte tder AieroreM hcraMgebM, .#e^ 
du« >b iU<liet«AttlMMg dw QgiBlAihtt A^a Paprttkttaw Ijwrjiifiw idJi 
•^ DwMiilMft Ikw f ^—i tiuitidey iProf. C. F. üffi, d«ü «ralfGwIlt^t 
lMe*UB««r«46m Ititmi dKe inteHnMMiie Vcrwattniif^^M.Direofonils 
AWiringeB vw« , «I. Sl-^i4ft Sehslnsfllirichten beigefiügt. M *€Niriitt'fi 
Stel&B iprAid der DiriAst Kf^ß dngeüUiit. S»^Jb. IV & 9A». Ate Jieotor de» 
FMuAf . Spmche [». S. ^16] erdutlt AofMiy seit dem 4 Aug. VntomclU 
in deA iieiNlcn — l ea AUaeeit d«r gekilurleii uod in der sweitea Claece 
der. Bwrgrenchnl«. Den S Sept. Terliefi der CoUaiiorator w^^. CaiaAerg 
di* Aii0tnU.wid'|pngp alt Dteonve naek Meinngien. .'lüiB jg^nlrarTheii sei- 
ner Lelnttnnden ward dem Or, CArutiMt Beim', Qdmusr nfc ei fange n» der 
bereite eeit 4 Jahren Iiehrer der Muthematik in Obertertia Ist. Auf Ter-, 
ordniteg. de| Sdiolaioliate seil ein • vollständiges ond genaues Yeneidi- 
nies aller Lehrstanden nnd Lebrgegenst&nde^ v^lche seit Gmriitt's T<ode 
•tattfinden, anagefertigfe nnd dpvin «Herdings der biskenge SdmiplaB, 
das sogenannto Parailelvfstem, tum Grande gelegt Ueiben; doek sol- 
len die nllnnsaklreichen dessen < we mdgiick getrennt , die Menge der 
Combinationen ans. den verschiedenartigsten Snbjecten veimindert und 
die Leetionen der eiazelhen Lehrer, soviel als möglich, in eine Seite 
gebracht werden, damit nicht dur«di das Kommen und Gehen derselben 
an viel Zeit verloren gehe« In der untersten Classe der gelehrten Schule 
sind Geographie und Mathematik unter .die. Lehrgegenstände wieder, 
aiifgenommen worden. 

HsLMSTEOT. Das Helmstedt -Schönlng^sche Gymnasium zahlte im 
verflossenen Sommerlialbjahr 365 Schüler (72 Auswärtige) in 7 Classen, 
die von 10 Lehrern !n 223 wöohentl. Lehrstunden (34 in In. 11, 32inUI,' 
IV u. VI, 83 in V u. 26 in VII) unterrichtet wurden. Die Unterrichtsgegen- 
staikide der 6 obersten Classen (die 7te ist reine £lementarclasse) sind: 
in I — VI: Religion (in VI nur Bibellehre, in I auglelch Ürkl&rnng des 
N. T.), Deutsche Sprache, Gesdiichte; inl-r-V: Lateinisdie Sprache 
und Mathematilc; in I-^IV: Griechische nnd Fransi^s. Sprache; in I n. 
II: Hebräische und Bnglische Sprache;- in I: Alterthumskunde $ in U 
-^ VE: neuere Geographie (in II. auch 1 St. alte); in IV — VI: Natur- 
geschichte , Rechnen und Schönschreiben ; in V und VI Choralgesang ; 
für euuEBlne Schüler aller 'Classen: Zeichnen, Der Spradiunterricht 
wird gröestentheils von den Classenlehrern , der wise^enschaftliche Un- 
terriqht in den 5 obern Cl. meist fochweise ertheilt. Lateinisch wird in 
I in 9) , Griechisch. in 6 wuchenH. St. gelehrt, während sonst für jede 
dieser beiden Sprachen 7 Stunden angesetzt waren. Cicero wird in den 
8 obern Classen (in HI Friedemann's Chrestomathie) gelesen, und in II 
ist 1 St. für metrisch -praktische Hebungen in Latein. Hexametern nnd 
Pentametelm festgesetzt. In I weiden die metrischen Uebungen mit der 
Ledtöre des Horas verbunden. Uebersetzungsübungen aus dem Deut- 
schen ins Grfech. finden jetzt nur in I und U statt. Das Hebräische ist 
von'4:auf 2 wdchentL St beschränkt worden. Für, die Deutsche Spr. 
nnd in I jetat 2.8tMf(l.St. besäiumt, damit neben den praktischen- Ue^ 


BeCorileir««g«ii «nd £fcre«b«s«igaagon. SBl 

WBgm 4« «iiiAi« »InrreliteMeii y i hi iff t n ölievjD«MiciM l|«tiilr, 
DeatBche Litenilaigeschichte and Theorie der pvM. und f^vL SehreU»- 
arl verwendet wertoi lievte; in II wevde« 2, ipi lU wid IV a, in V 7 
Standen dnr«nl venrMide^ Der Vnlemelf^ in den itfUen Qeogrq^lue wl 
erst neu eingerichM« dn er fräher mit der GotMßhtß TeTifrnmkn wnf. 
Bi^ ^lerOmnMlfiindcQnifoMtldteniftiiigeeelMite, Allerftmer und My- 
tiM^egie dc«r Gkrieehen nnd Remiv nndi ^efae^.s £n/^alapndieb Ge- 
iwigiintonridit eeU liinCtig-nneli in den 4 el^en Ckammk evtl^il( weiden* 
Vem l^e». Ckmsietoriam eind $0 TUr. anni Ji^knnf eine» Hinmieli^ und 
einen IMglobtts vem Hiedig bewilligt w<HPden# Noeh ist die Anlegung 
dner SchulbiliUetliek. und die AmwhciieKnng ^vid. Jftrgfinnnng dee Tom 
Pcef. R^wer in Bieeain]i gMidlenfcten piiyiilciUiielMin >A»pwf nt » aebr m 
wänselien. Im iiebrerpereonnle ist nn. JFlratii^e'e Stelle j». Jb, IV S* 113] 
der b«^. Gottab. der gre^miSdiale sn Wcuwmiaii^«* £W<&jden lliOet« 
nie 2ter Lobrer «uigefuM worden; degc^fen gebt der 6teJMbwr JTioqh 
ser ah Fetter jencb Wiedn im Bmunpebweigiecbeik. [^nitwg «ee dem 
Hßrhttpttagramm 4eß mrector md Pnf. Dr. Hßm^ fielmetadt 18t7, Ij» 
& 4, welches beine wissemobnftl. Abbandlnng» tnndem nur. den Le- 
otlonsplmi nnd Sdnünadbroefaten entbnlt.] 

K5mGsi»E&6. An der Unitersitftt ist der vormalige Regierangsrath 
und ausserordentl. Profbsbor D^. Gfrd^ zum ordenÜ« Prof. fAr Deutsche 
Sprache und Literatur in der phiYosoph. Fac. (Ernannt. Dfrcf«tor des Wai- 
senhauses ist der blsheirige Director Kawertm an der Seminaranstalt ita 
Jenkau hei Danzig geworden. Das Stadtgymnasium sB&hlte in Classen 
zu Michaelis 1820 S22, zu Ostern d. J. 0SA, zu Michaelis 007 Schüler, 
die in wöchentlichen 232 Lehrstunden mm 15 Lehrern unterrichtet wur- 
den, und entlfess zu Michaelis Tor. J. 8, zu Ostlem ^d. J. 8, zu Mlchae« 
lis 4 Schüler zur Vniirersit&t Das Lehrerpersonale (>. Jhb. I S. 240] 
hat folgende Veränderungen erlitten: Im Februar d./Jf. Terliess der 
Hülf sichrer \&(inruscJ!i die Schule und seine Stelle eifiielt proTisoriscli 
der 1tü%lehrer"j?)m]b. Zu derselben Zeit gab der pv^Tisorische Lehrer 
Castell (Adjunct für den kranken Lehrer Krieger) die ReÜgfönsstünden 
in der 5 u. 0tett Cfissse an den Aülfslehrer Irejf de ab. 2n Ostern rerliem 
der Candidat CasteÜ die Anstalt ganz und der Li^hrer Dr. Hamann ging 
als Oberiehrer nach Chimldnnen. Der provisorische 9te Lehrer Afuttrtcb 
rückte fn die 8te Lehrstelle und der Hulfslehrer JVtttka ward proTlso- 
ilsch als ordentlicher Lehrer angestellt. Alis Adjunct des kranken Kne- 
get ward ürycaewski provisorisch als ordentlicher Lehrer angenommen 
und der Candidat Kahler trat als neuer HAlfslehrer ein. 


KcNrnnfiMi^/ Die <}|seUsebaft zur Ausbreitimg 
Kenntnisse lässt sueh wabreiid ^epes ütVintese offe^iche iment* 


gelllicbe Vorlesungen dmreb die^Profevsoien QhrgM un^ 9ewe «nd den 
Dr. Fwrekbmamßr halten. Der Vermn zur Befövdeprui^ ^w Dänischen 
Literatnr bat f&r die bessle Beantvartnng der Fr^rag^: J^ tpeMe 
^etse hat ikh «ms der gemwi9du^<Aett S^^anm^^srqch^ ßem IMiäfMckei^ 
die SekrifUpr4M^ in im drei NordimMn Bekiieti md futbesondere tu Dä^ 

Jabrh,f,Fna.u,Fädag,JahrgAhHßftn, 22 
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nemark enHwUMH? cnne Aiaiie voa M and ein Aoeetiit toh S&'Opectea 
aiifg[eboten. ' 

Nbu - Stwmn, Der OnfllalMiratot fieyer am dymnaa. hat ' dai Ffir- 
dicat elnei Coare«ton and der Conreclior Dr. MCIuUf das Prädieal einefi 
Prorector« eriialten. 

Nmi>Bi.Aai>B., Da« KSaigreich hat ÖUnirereitatea sa Uws«, Lbt- 
VBKr, Lfmca, GhiifT, UtaaoHT und GadmiieBw. Von ihnen antevsehei- 
den sich die Athenften au AvstBanA» , TnAHBaBa und DsTaMTsa nur 
dadurch, daes »ie *1[eine Doctoren oreiren hdnnen. Von geringereni Um- 
fange eind die Athenften dar «{klliehen Pra^inaen, welche mit Ausnahme 
defl Btt'Bafs0B&, das ieit knrsem eine grömere Ausdehnung erhalten 
hat , den Gymnasien und Lateinischen Schulen Hollands gleidhstehen. 
Gelehrte Gesellschaften sind 1) das Tom Kdnig Louis Bonaparte^errich- 
tete kön. J^sHtut der NiedefUmAe bu Amst'bbiiam, welches nadi dem Mu- 
ster des Fransös. Instituts eingerichtet ist und mit demselben gleiche 
Gesetze , gleiche Sectionen und Ciassen und gleiche Ordnung und Ver- 
theilnng der Arbeiten hat. Von den 4 Sectionen , deren jede 80— -40 
Mitglieder hat , welche .durch Stimmenmehrheit gewählt und vom Kö- 
nige bestätigt sind, und wieder in Glossen cerfölit, beschäftigt sich. die 
erste mit den strengen Wissensdiaften, die 2to mit der Taterläudischen 
Sprache, Geschlohte smd Literatar, die 3te mit den alten classisehea 
Sprachen, den Aiterthümern und der allgemeinen Geschidite^ die 4te 
mit der Kunst. Alle 2 Jahre halt jede Seotion eine ofifentliche Sitzung, 
in welcher sie Rachensohaft über ihre Arbeiten ablegt und Preise aus- 
setzt und Tertheilt. 2) Die jböa. /ikademie der WmeMehaflen und Ewute 
SU BavssBL, gestiftet vom Grafen .Cobentzl 17§7 und von Maria There- 
sia bestätigt, welche sich mit den mathematischen Wissenschaften, den 
schönen Knasten und der vaterländischen Gesciuohte beschäftigt, Preis- 
fragen krönt und mit goldenen oder siltiemen Medaillen gelohnt und^ 
wie fast alle gelehrten Gesellschaften des Königiwichs, Denkschriften 
'bekannt macht. 1794 unterbrachen die Zeitumstände ihre Arbeiten; 
doch wurde sie 1816 vom jetzigen Könige wieder hergestellt 3) die 
iSoccetdt der Wissenaehaften zu Haabi.b«, die älteste Stiftung, der nörd- 
lichen Provipzen, welche der Stiftung nach mit allen Zweigen des Wis- 
sens sich beschäftigen soll, aber jetzt auf die strengen Wissenschaften, 
besonders Physik^ Chemie und politische OekQuomjie, sich beschränkt. 
Durch Schenkungen der Mitglieder besitzt sie eine ansehnliche Natnra- 
üensammlung, 4) die Societät für Niederländische Literatur zu Lbydeit, 
gestiftet 1766 un4 1775 von den Staaten bestätigt, welche sich mit der 
vaterländischen Sprache, Beredtsamkeit , Geschichte und Dichtkunst 
beschäftigt nait von Zeit zu Zeit öiTentliche Sitzungen hält und Preise 
aussetzt. 5) die Seeländische Societät der Wissenschaften zu MinnBK- 
avBo, welche alle Wissenschaften und Kenntnisse umfässt, Denkschrif- 
ten herausgiebt und Preise ertheilt. Sie besitzt eine Münzensammlung, 
ein Nktnraliehcabinet und eine Bibliothek. 6) die ProvhvsiäUodetäi der 
Wtssensehqften and Künste zu UTHScirr , die ganz jdie Einrichtung der 
▼arigen hat, nur dait sie ihre Preisaufgaben alle in Latefadscher Spra- 
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che l»ettiihv<ortet ▼«clMgt. Uefeer diede ; »owi» iiber die.d^vorigtti 60-. 
Beilschaften, führt der König d^a Frotect«rat. T) die BaUtvische SM^ 
iätfmr Spraye und JHdiÜeuiMt^ j«tet die BßQandifehe Socieiat der «cftd- 
fien jKitimte itoid Wissenachaftim genannt. Sie beseii&ftigt «ich nnr mit 
der Niederländiflchen Literatur , und hat 4 Sectionen na Aimvsbpam, 
LBYBBtf, RomauDAM und Haao, Ton deAen jedes Jahr eine andere $e- 
ctioB den Vorsits fährt und. ia der Stadt d^ allgemelBe Yerpiunmlung 
halt, in welcher sie ihren Sitz hat. 8) die 1787 nu JlMSvniOAHgefltif'- 
tete iS^octetdt für de» äUgeti^ekten Mitoen, welche 170 Sectionen in den 
Niederlanden und in Westindien nahlt und Verbreünng gesunder 
religiöser und moralischer ' Begriffe und Vertrielfältigang nätKlicher 
Kenntnisse bei dea äaemern Olassen cum Zweck hat. Sie giebt klei- 
ne Schrtft«dien für den ersten Unterricht heraus und Terkauft sie sa 
den niedrigsten Preisen, sorgt für Verbesserung des öffentUcJien Unter* 
ricfats, hat Sparicassen errichtet und wilijetnt eine Industrieschule vor- 
züglich für dea Unterricht in der auf Künste und Handwerke ßagf^ 
wandten Mathematik gründen. 9) die JV>ederMmd«9cfte ^'ectetdt /5r 0^0- 
n0mi»che und mdustneße JWhmMiAofiea %u Haablem, welche Ackerbau, 
Fischerei, Künste und Handwerke dureh Freisvertheilungen fordert. 

10) die Teyleriche SUflimg zn HaabIiBH. Sie tertheilt jährliGh 2 Preise 
für die besste Lösung einer büigerlic^n und ^iner gelehrten Aufgabe. 

11) die Soeietät von Ftlis MeTiti$ in Ahstbedak, deren Mitglieder in 
langen Winterabenden zusammenkommen, nm sich über Mathematik, 
Literatur, Bichtkunst, Malerei und Musik zu unterhalten. . Sie besitzt 
eine Sammlung tou Abgüssen der bessten Antiken, eiß» Bibliothek, ei- 
ne Sternwarte, eine .Zeichenschule u. s, w» 12). die ^ofiieUU fjtr den 
öffentUchm. Fortrag in AiisT^BnAM , welche Zöglinge für das Sfational- 
theater bildet. 13) die Israelitüeh^ SoeieUU für JVntzefi und Chüisation, 
[.«tfusanig aus einem AttfBotg von von Gruvempert in der Bevue encydopi- 
diqney Juli 1827, der in der Bresdner Moirgenze^ung 1827 Nr. 1570; 
übmrseizt ist.] . 

Fabis. Am 13 Nor. ward der an Itßpiaee'ä Stelle gewählte Aka- 
demiker jRoyer Ctdlard in die Fvuiz. Akademie feierlich aufgenommen. 

Patia. Das Lehramt der Religionswissenschaften und der Erzie- 
hungskunde an der Universität ist unte^ &em 26 Öctob. dem Professor 
derselben Fächer an der phiiosoph. Lehranstalt' zu Trient , J^ominik 
Benvenuti, übertragen worden. ' 

PiSRPiGNAiv. Vor kurzem haben die Jesuiten das Collegiam in Be-' 
sitz genommen. Das erste, was der neue Director, Abbö Gallay^ tliat, 
war, dass er in der Zeichenschule die Gipsmodelle des Antioous, Ado- 
nis, Apollo vom Belvedere, Hercules, Mercur, Narcissus, der Gladia- 
toren etc. zerstören Hess. 

P1.ÖN, Zum Subrector an der gelehrten Schule ist der CöUabora- 
tor Sörensen von der gel. Schule zu Rendsburg , an die StcUe des am 
26 Octob. 1826 verstorbenen Subrectors Peter Iveraen, ernannt worden. 

* PfisBii» Am.GyfiuiMn^m iit der Lehrer üucs^kowski auf sein Gesuch 
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eittiaiMn und bb denmi Stelle der bisher. HBusIeliferCrtfitli^ Cidumfks 
all fffinfter UBterleltrer angettelll worden. 

PBBirMBif. Se. Maj. der K6irfg hat dem Hofralli SioUg in Tsntn, 
welcher dem mineraloglBclMii Miiseam in Berlin ein» geognosdsche 
Sammlung AberlaiifeB hat, die groese goldene akademiseiie Medaille 
▼erliehen. In der Stadt Kiaw, Im Beg. Bes. Arnaherg, i«t die während 
der FranaA«. Hemchaft eingegangene Reetor * ond 2te evangel. Predi- 
gertteHe wieder herge«tellt vnd aar Dotirung derselben eine jfUnrt. Be- 
soldung von 1dl TUrn. 7 Sgr. 6 Pf. aus Staatsfonds bewilligt worden; 
die Stadt hat dasa ans Gemeindemittehi noch jihrl. 2M Thir., S Klaf- 
tern HoIb und freie Wohnung gefugt. Der Universität in Bomv sind zur 
weitem Einridttung 13^88 Thlr. 26 Sgr., der Universität in Bsm*» 
Mi Thlr. XU Freitischen für anae Studlrende, dem Gymn. in Wxns&AB 
MO Thlr. anr Vermehrung der Bibliothek BBsserordentlidi bewilligt 
worden. Eine jährliche Pension von 160 Thto. eihielten die Wittwe 
und Tochter des verstorb. Ob. L. Hoffnumn an der Realsohnle in Bbb- 
luv; eine jahrl. G^wltsralage von 50 Thlrn. der bMnde FIdtenlehrer 
Engd am Blindeninstltute in BsBLiir , von SOO Thlrn. der Birector Crü- 
gtr am Schullehrerseminar in NBraaiAB, von M Thlra. der Lehrer Stein 
ebendaselbst, von 100 Thlrn. sMglaich mit dem Prädlcat eines Profes- 
sors der Lehrer es« Stnnitki au €lymmis. In PosBif , von 4S'TliIni. der 
Pyof. Egen am Gyma. in Sobst; dae Busoerordentlkhe Unterstitsmig 
voB 60 Thlrn. der Gollab. iSoifppe am Cfymii. In BXsfiBBmr, und von 50 
ThlTBi der Vk^rector Dr; Marien am ^^ma. In H«kvoxB; ein Stipen- 
divm von SSOThlra. au weiterer Aasblldtiag auf der Univen. in BBBi.nr 
der Lehrer ^cftffif^ am Gyran, In Abbssbrcf ; eine ausseroidentiiche Re- 
maneration>oa 100 Thlrn. der PHvatdooent Br. Ftieäi&na9r in Koinos- 
moM und eine gleiolie von 100 Thlrn. der Pfarrer Lamibredhk In Wbsbl 
far dea am Oymitts. ertheiiten Unterricht in der Religion. Bern geh. 
Oberregiemngsraihe u. Prof. Br. Kvreff,, welcher seit längerer Zcdt in 
Pabis lebt , ist eine jährliche Remuneration von 4000 Franken fnr Be- 
sorgung der Aufträge bewilligt, welche Ihm das ,kän. Minisilerium der 
ÜBterriehtBaBgeL ia wisseasidiaMiGhea «ud artktisehea BealehuBgea ei^ 
tbeilea wird. 

Roh. Am 5 lliov. bat maa out der Aufgrabuag des gaasea Fonuns 
(Campe vaedno) dea Anfang gemacht Bie Arl»eit hat beim Colo^enm 
mit dea Tempela der Venus und der Roma begonaen and wird voa da 
aaeh dem liapitol hia weiter gefobrt werden. 

RvpoLSTABT. Bas Programm zu der zu Michaelis d. J. im Gymna- 
sium aazusifllendeu Bispntirabnng [s. Jbb. 11 S. 3$8] eathält 11 The- 
sen, von denen die widitigeren folgende sind t ,3iBtoriae Studium ora- 
tori noa aegligeadum est. Cicero saactioris doctriaae cultoribus mul- 
tum legeadus est. Antiquitatum Romanamm scientia sine literis Grae- 
cis esse noa potest Cicero Ingenium suum raro et modeste, sed la- 
bores et res suas saepe et interdum non satis modeste conunendat. Re- 
cte Seneca Rhetor (Controv. XII>t In Catone, inquit, moderatio, in 
Cicerone coastantia dedderatnr. Testb et «rMer dififeraat la loco 
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Cie. de Leifg. h%^ «nlgala lectb näml poMt tme iwsmUm vttbtnd» 
est. In Horat. Od. III , 11, 14 eo^jentiini oniMtgse ow niimi Teliqnit 
pmestet; Od. 1, ST, 1^4 iVtme ett MeaduM .... Tempm erat dapänu 
oihU eit mntwidmi. Ein andwes Progiamiii «nfter dem Titols Zmb ' 
fiSrfen» am ,4t Dte, su hegdundenj Sotmmm^Bcbem RedMUhm imdH mOerAi-^ 
nig und gdiar$amtt ein Jokmnn Andreme Hercker^ Pref, am€tifmm, 
(BttdAlstadt, gedr. mk FrobelKheB Schnften. 1687. 8 S. 4) ut woU 
■lur fiir lootle Bedwdmßee beMtchset, und bclMuideU in lnuM»is^iclieBi 
Twae sinnlich abtainefalkii daa (Bäte, data der Nachrulmi allein ge* 
redit aber Meaidieaverib neble. hUM wioküger Ui da« Programm, 
welobei HervAef aar ▼ojjährigen ((Oitea) Feier dee geaaaatea Rede- 
aota« unter glmchem. Titel und Ton gleickemUittßuig gaUefett bat. £a 
▼erbreiftet sieb ober die Zveefcmftwigfceli der CledäclitaitBäbaBgen aad 
deatet an, daes eia gatee uad treaee Gcdaebtafaa etirae eeiir Widitigee 
gey, and dam man dabev in aweckmteigenC^edftcbtaJüiittbaagettbeinea- 
weg0 ein Hindemife der geintigen BUdang, •ondam lii^mebr die wab* 
re Grundlage einet liebtigen Sebalplaag fladea anAsw. 

SvaAumis. Das daeSge Gymnaeinw j. dat bereits KM in einem 
ebenuiiigea DomiaiaanflaUoater gegründet ward vad< tob eingesogenen 
Kiaetargatera dieFoajIs aar sauer firbaltang erblelt, fet eine rein etU- 
tiicha -Anstalt and zanadist forBilduagderslidtiscbealagendbestiaMit, 
•bseban es ancb von Tielea Aasvärtigen besm^t wird. Es bat, wie die 
meisten Frenss. Gyainasien, 6 Classen, tob denen jh swei in Ibrem 
Leiirplane enger verbanden sind, and so eine nniere, mSMere und. hi^ 
bere Bildungsstufe bilden. Da es in der (Skadticeino Beabmstalft giabt, 
so umfftsst das Gymaasinm sagleiflh ^die böbere burgeriicbe BOdang. 
Sexta* und ^^ninta bereiten also aagleldi für den nieiiem Gewarbstaad 
vor, Quarta und Tertia für die böbem Bemfsarftea des Kaaftnaaas, 
Landwirths , Knastlers a. s. w. Um die« besser an erreldioa, beotcibt 
uebea IH u. IV eine Realolasse für. Miobtstadbrendo insoweit, dass die- 
eeiben awar als Scbiiler von. III u. IV an dea meisten ClassealeelMaeB, 
«udi an dem Lateiaisclien, TheU nefamea, aber wabvead des-Gfiedbi- 
•dien Unterricbte in beiden Glassen und wahroad des aMtbenetiai^a 
in m, und ausserdem nodi in einigen besondern (Standen, im Fianaoel^ 
adbea, Eagliscben, dem behera bnigeslicben Bechae», demBchfta- 
sebreiben und dem mathematiBcbea und bnxgerlicben Ketcbben unter- 
richtet werden. Die beiden obersten Classea siad aar fer geMMe Bll« 
diing bestimmt Combination m^verer Classen im Ilnterricbt tddet nur 
im Singen und Zeidmen statt. In du 6te oder Slementardasse tretea 
die Sobolw gewdbnlieh im 8 oder IHen J. ein, and missen daaa bereits 
lilBliagliche Verstandes - und Spracbabung, um äegviffe geMrig uater- 
sdieiden, auffssiflen und ausdrucken m kAnnen, FsitigkeH im richtigen 
Lesen des Bentsehea und Latein., einen gUt^n Anfang im Midnscbrei- 
ben und der Fdh%keit, etwas Dietirtes leserlich und leldllcb orthogra- 
phisdi aiederauBcbreiben , einige Vorkenntnisse im Ühristenthnm und 
bibllsdier Gesdddbte und die Anfänge des Bechnens a|itbringen. Die 
Dauer der Schnkeit ist 10-^12 Jahre, von denen 5 auf Prima und Se- 


/ 


* 


/ 


V 


SM Sehvl-nad UBiTerBititsaachriehteii» 

«miidft fcoramen. Ftr die Aohtthme fremder Scbiler soll ein Alamneam 
eniditet werden. Die Lehrcuwen find in VI und V halbjälirig, in IV n. 
lUJiiung, iailsweyahrig, in 1 dreijährig. DleVereeteangen finden jaiir- 
lidi nu Biicbaeii« (in V «• VI in besondern F&llen aueli haibj&iiriich) nicht 
aaeh Fächern aad Leetiaaea, soadern Ton Ciasae au Classe statt. Nar 
im EngL und Frana., Zeielmea und Singen giit nicht die strenge Clas- 
aenabtheilnng. Jede Clasee liat wochenttich 82 Lelirstnnden, ungerech- 
net die anaserordentiichen Lectionen im Singen und Zeichnen uad (in 

I uad H) im Hebräbchea, Fraasosischen und Englifchen. Das Schuld 
geld) weiches Tem Sdiolarcliat erhoben und dem Director dana nur 
Vertheiinng zugestellt wird^ beträgt alljährlich in VI u. V 11 Thlr. 6 
Sgr., ia IV u. III 18 Thbr. 18 Sgr., In II 15 Thlr., in I 16 Thlr. ausser 
12 Sgr. für den Schuldiener und 24 Sgr. Holzgeld. Sonst hat der Schü- 
ler nur nach den ansserordeatlichea Uaterricht zu bezahlen , das He- 
braisdie mit 4 Thlra. 16 Sgr. , das Franaösbche und Englische mit 3 
Thlr» 6 Sgr. , das ZeiduieB mit 1 Thlr. 18 Sgr« Das Lehrercollegmm 
besteht ans dem Director [Dr. Carl^Kirehner, am Gymn. seit 1815 als 
Bector, seit dem 17 Mai 1825 mit dem Frädicat Director angestellt], 
«leben ardentlirjien Lehrern [dem Conrector und Ordin. in I Dr. £nist 
JVtsM» seit demSOBlära 1826 Professor, am Gymn. seit 1821; dem Sab- 
rector und Ordin. in H, dessen Stelle jetzt aabesetat ist ; dem Ordin. in 
in Dr. Fcrd. Hasenhtdg^ am Gyma. seit 1817; dem ordentL Lehrer in 

II a. ni Dr. August Mtröder, am Gymn.r seit 1824; dem Ordin. in IV 
Guat. neod. SUmge^ am Gynm. seit 1822; dem Ord. in VDr. Ernst HAr. 
Ze&er, am Gynm. seit 1824 ; dem Ord. ki VI Friedr. Aug^ BietM, am Gynm. 
seit 1821] apd vier ausserordentlichen Lehrern [dem emeritirten Subre- 
etor Ernst Dietr. GseUias, .welcher seit 1824 den Untenricht im H<<bvai- 
sehen. besorgt; dem Lehrer der Mathem., Schreib- und Zeichenicunst 
Joh, Wilh, Brüggemannj am Gymn. seit 1823; dem Lector der Franz. u. 
Engl. Sprache Heimish Plesaasr, am Gymn. seit Michaelis 1826 ; dem M n- 
sikdirector CarlSuck^ am Gymn. seit 1818]. Regelmässig alle 14 Tage 
wird eine Lehrerconferenz gehalten; die Classendiarien, in welche alle 
Tage die Fortsdiritte des Unterrichts , die Leistungen d^r Schaler und 
die DiBciplinarereigaisse eiagetragea werdea mussea , werden wöchent- 
lich reridifft. Der Director stellt you Zeit zu Zeit Frivatprfifnngen der 
einzelnen Classen an ; das öffentliche schriftliche und mundliche Exa- 
men findet alUährlich au MichaeÜs statt. Das äussere Betrajj^ea der Schu- 
ler wird durch die aus 13 Artikeln bestehenden Schalgesetze bestimmt, 
▼on denen jeder Schüler bei seiner Aufnahme ein Exemplar erhält. 
Hallijährlidb werdea Schulzengnisse ausgestellt. Als Hulfsmittel des Un-> 
terr&chts besitzt das Gymnasium eine ansehaUche Bibliothek, eine Land- 
ehartens^mlnng, ei^en maagelhaften physikalischea Apparat, ein J^9f 
taralieacabiaet, die grosse .Lippert'sche und kleine ClausingischeDaety^ 
liothek und eine ausgezeichnete Sammlung Altgriechischer und Ronü- 
scher Manien. Die Lehrgegenstände sind mit den übrigen Prenssischen 
Gymnasien gleich. Die Schälerzahl betrag 1825 am Ende des Schul- 
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Jahrs 226, 1826 257 und 1827 197; inr Vnkersität vnrden in dte ge- 
nannten drei Jahren 4, 5 und 8 Schüler entlassen. 

Tihnif GBif . Zum Rector des Lycoums ist der Lehrer der 5ten Claa- 
se, Prof. Pohl, vom Lehrer der 4ten CUasse der bisherige Rector MBg- 
Ung zu Oehringen, mit dem Titel etÄes Frofessora und unter Vorhe-* 
halt seines bisherigen Banges, ernannt worden. 


Zur Nachricht. 

Das noch rückständige 12te Heft dieses Jahrganges ' der 
Jahrbücher ii?ird, um die Joumalnotisen bis «um Sohlasse des 
Jahres 1821 fortführen sn k&nnen und nicht spätere Nacktri^ 
ge liefern zu müssen, erst im neuen Jahre ausgegeben wer- 
den und zugleich das Verzeichniss der 182T neuerschienenen 
philolo^schen und pädagogischen Schriften und die Register 
zu den ersten 5 Bänden der Jahrbücher enthalten. Zugleich 
mit diesem letzten Hefte erscheint das erste des neuen Jahr- 
ganges, der ebenfalls aus 3 Banden (12 Heften) bestehen ,wird. 
— Noch ist zu bemerken, dass alle antikritischen un^ polemi- 
schen Aufsätze, die zur eigenen Rechtfertigung des Schreiben- 
den dienen und dessen Interesse betreflPen , wofern es nicht et- 
wa Antworten auf Antikritiken der. in den Jahrbüohem seihst 
gelieferten Recensienen sind, in unserer Zeitschrift nur gegen 
Entrichtung von Insertionsgebühren aufgenommen werden, vor- 
ausgesetzt, dass die Redaction nicht aus andern Gründen die 
Aufnahme verweigert. Für jede enggedruckte Zeile wird Ein 
Groschen bezahlt. Bevor aber üb^r diese auflaufendtn Gebüh- 
ren und ihre Erhebung die nöthigen Bestimmungen der Reda- 
ction oder Verlagshandiung nieht mitgetheilt worden sind, wjrd 
kein Aitfsatz dieser Art zum Druck befördert; Weil nun die er- 
stere djarch andere Geschäfte häufig gehindert ist, sich dess- 
haib mit den Einsendern solcher Aiiifsätze in vorläufige Corre- 
spondenz zu setzen , so werden dieselben ersucht , gleich bei 
der Zusendung die nöthige Erklärung über jene Gebühren ab- 
zugeben, wofern sie nicht erwarten wollen, dass ihre Antikri- 
tiken und Rechtfertigungen unbeachtet liegen bleiben sollen. 
Natürlich wird die Zusendung derselben auch kostenfrei ver- 
langt. 

B. G. Teubner. 


• • ♦ 


Zur Warnung. 

Die UnterzdchneteD haben in Erfabrang gebracht, 
dass darch merkantilische und UtterarischiB Umtriebe, in 
und ausserhalb Deutschlands, das Gerficht yerbreitet wird, 
die Yom Vrof. Seh Jieidisr in Breslau im Teubner^- 
sehen Verlage angekündigte Ausgabe sSmmtlicher Werke 
de3 PUdon werde im Wesentlichen nichts als ein Nach-- 
druck dttheiy Reimer eiachieneqea Bekkar'scben seyn« Die 
Unterzeichneten, durch vieljährige coli^aiische Verbin- 
dung ebenso vertraut mit dem hoch über jedem Verdacht 
irgend einer Unrechtlichkeit stehenden Charakter des Prof. 
Schneider^ wie durch langes gemeinschaftliches Stu- 
dium des Piaton von der völligen Selbständigkeit sdner 
Platonischen Kritik unlknrichtet , Rauben es nicht sowohl 
der Ehi^e ihres Freundes , die durch solche Unwitrdigkeit 
nicht berührt wird, als der gelehrten Welt , der unter täu- 
schenden Vorwänden ein treffliches Werk vorenthalten wer- 
den soU^ schuldig zu seyn, diess Grerficht der Wahrheit ge^ 
mäss ßir eine achaatnlose tmd verleumderische Luge zu 
erklären. 

Breslau, am Uten Dec 1827. 
Dan. V. CoeUn^ Dr. Franste Pa^^mi}^ Dav. Schubs 

Br. a. Pxx>f . d. Theol. Pio£ der alten litt, Dr. o Prof. d. Thepl. 

Dr. Lttdw: WnrMer^ 

Prof. der Geschichte u. Oberbibliothekar. 
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' * untitaUf^it udtf xum SeR)ifhi6terridite. Voü^Sohahn Paul BreiPery Pror- 

tmfä<h der Mstheinfttik und Phytik m IHbsiAiIorf. Ir th! lla^»er< 

' aörf ü. Eiberfold h. 3i A Sehaali.lffiS: ^U q. M7S. 2r ^m: etiei^ 

' AA. 182«. «8 tsr: g*.«. 1 Thlr. 16 Oh ' *; * 

' f^lüe^'iBcAir KAi^ittfe ItHtiid^^Ii^altiai^seigre 4'ei>Mefl ttahdcfa '^'tefit lii 
^ dif^r ferft. Bittioth; 18» Hft. 2' S. feOO— 20$.] * 

'"er dtirdi «dn Lehrbuch der Geometrie BehohtoTtbdHiftft he- 
Üithnie flr. Iferf. liefert' hier einen nenen'Bewel^ von deiriemtfa^- 
fi^ii StrieheA mtA kugieich ton teffter Tlkciiti^l^eft, dnt ithth^ 
p^sitre Terhrdtnnj^ grBUdMcher Kehntniitd dbr -Miithenvai^ ^ 
hefftrde^, lind darf deiiinvch ge^dss nichif '{drehten , df ^ ^ Ans- 
aVbettnng dieses Lehfhik^ches w«frde; als <^ihe üherfl^gsi^e Vef^- 
mehrtrng dc^ alleMliigsr ^ehon f^ssen'ZahlTohniatkeibiiti^ch^ 
liehrbücfaem hietraGfatet wet^den. Der Zweck' des' ycrftr'i^ir 
lairt; de^ Vorreäe; idtem AnAhger ein ttjfcli lo die Rtäid JAi gW- 
Ven, ^^rturihh^ ^ ffie ^rirten'Lehi^tifß'tfiAr IHsiseifiscinrfir'^b klair 
iU mHneyAt^jgesltaitiaf^^ Uni 

idas ihif'doeh vtJkt äk Ahfarigd^hde hinaus lelfivas iief^Vl^dak 
Inntr^ d<!fr ^WSs^ensdiaft 'ftthrte; %^ Iss-'die mdtft^n fii^m^en 
Bacher 7u ththrt^^U'.' BWs Buch "i^teiriftHefr nitt d^e pbhi^- 
kek In den V!^ di^ft^ii'Reehnih^sAt^^'i^it giint^^ 
ten) Zlihl^vdriluii^ 'tH^ii^klJeriidch^ toh diesen nöc1r.^e I)^fl'- 
nitiohen inft\ imä mirtHüiti Von hifeihhis 'ddi kfding^ mit'sich^- 
rcr Händ'^ireh dielidiren töA d^ TförjRebhnnngsaii^eii init 
at%hieitteh (ittkWtnj>I^|i tihd'l:oMp/!et^) ^iinzen TäZÜleja^ydh 
a^ gemeinen linll an^,ef^iiteÜ'Bl%di^< (hei welcher Gelej^eh^ 
|ife5t au<^h die eSnfacfa^MUÄ »i^aWirtnge^tzteitZahien'init bef 
«onderef BorgfaHi be^tttihti^ wfetdto;)Won'dißi^ Ansziehnri|^ det 
Quadrat- yta& Kühiü-W^iitfelV ibA' dei" ^tedhhung mit afl^e^^ti 
nien Pdtenä^n und Wiii^eIti'(lnkom^iexe^ €hr&8alen), ton den Teir^ 
hfiltiAssen und FiNiporthtten , den ifHeNttietiith^if'iiiid ^üoA^ 
tHsÄenPr4%i%Maölidi,'^eifi U^ dti^%eMhifaitbkliHBfld^ 


s 


Biheinatik. 

diwigeB des Irttam. > tm t m i l do nt te g UuMUte n Jca Istea Giades. 
Sawdt der erste TJ&eii, welche demnich Toraehmlich alles das 
enthält, was denen, die das Studiom 4<^r Mathematik bloss sur 
formellea VerstandesbUdunf^ treiben , oder auch nur die näch- 
sten Anwendungen daven machen wollen, ans der Bnchstaben- 
rechnniig au wüssen nothig ist. Im 2ten Theile folgen nnn die 
mm Theil si;h wierigeren Lehren^ weiche den Anfanger in das Ge- 
biet der Analysis einführen, nnd zur künftigen Erlernung der 
höheren Mathematik gründlich Forbereiten. Dieser Theil be- 
handelt nimlicjtiiin j^ei^eiftef ^bt|iei|nngdiis K^binationalehre, 
den binoBUschen Lehrsata , die Produkte und Quotienten ver- 
schiedener Binome, die arithmetischen Seihen höherer Ord- 
nung, die Kettenbröche , die Produkte und Quotienten poljno- 
misoh^.Auf4^ü(^e^|if^)l44eiP;^o^i4ii^if^h$ I^e}v:s||^!^i Mi^- 
9,ui fo.ictM4er.«w,ej[^eivA^tbe|iHugi|die i^^^hire To^.d^iiF,\^tio- 
^e^ und . it&öberen (ileii)J|^fing|f), näfulicji 4|ei:^^fUM^6< der 
FiwJLtf^^ , '^i<^^an:ipn iwdgebrpdvenei^Tfi^ 
die allgemeinen Eigenschaften .der jGkicbij^g^^ aller jfÖr^de, 
4d}e .Qleiphujig ab, F^llktiol^^elner1V^änderUqh^9^ 
ie Auflösung der kub48ohen>uud bif^ad^|^ti^ell , .4Ä^.^^fl<>' 
sung der numerischen Gleichungen, die logaritluniachen und trigp- 

non»ejtri|Bch«n FjunjaiA^ieiiÄppaA^^ »pt,w,ieiw* ArtWW *% 
X«ebre vprft falg^c^on S^<^?j,c;rJcl|ii;t;^ ^ . ßieser kufza Ü^berb^ck.^es 
J^haltesi «^igA ifu 4ligipaein^,.d^s,'der,ypy|f, Vo^id«» eiüfi* 
Reite i41er4i|ig8 me^rr gibt., /als f^^ftijnpbeaj.fur Iiö|ie|re3c:bff|en 
1|fiS^*^\w*^« .^«oh^^^u<J^^e.^l4^^ ^9fn \pjfv defii^ndi^fsn S^it^ />bpr 
wtfk ^w^ig^ljens. 4if?:pr^uafi|^.Äi9ht,,pj^?jf^r^itet^ w^cb^.^ie 
^fih^^« 4^ypWß«.QjrWM^iem «d^fpn, Jlinricbtniig ß,\e Yer^fiUr 
'^mS,m^f Yeshämissjmäii^g gfqfscf ^n J^eitth^Ü^s^f den.Yorr 
tf^«t.y^i4«W Studi^in^.,djy ]^th^fl[^atyL\:er^fattjBf, Y#n 4^ ße- 

^ W4>i:i^%ei4g^<^l«.in^^h^dea^.I^ l^eB|)e,a^Ü8S^ 

aich.o^r ^fst^. T^^j[ ^^q^^nders. digaei: zfjm ^ebrfiufbe h^d^ 
ÜntflTiqbteWder j^ifLjtoj^.^j^^ d;j?,pb|5jrn »1- 

dungsstuf e pln^r biMie^JV l^?P»stfrft ,| iifljnre|«]^f,.;yjff4ißh^e 

ftW'V^.f ür'a^dwe,,jd«f^fBjifr JJ,^buiw,(df^^r^\^i^ft»«iiMft wr 
j^cyiigZeit ?efft4aftt if^^mA^ ^^ ipr«^^;T;beUjW9n^qh ceuji«e*| 
^A^ alsp df^^s.Bt^c^.^d^w i«.»Bp?^^ auf de^i fi«JjaltaJn 
IPWW M« fti»..»e}vr; brwcW«ij;«i ii^r^c|i tvüc h^efo^.gijfru- 
¥^ sf« W^|e}^^el^4^.,..>l^ew»b«r »idiff!5f,piftM«h^'doch u(qia 
noiOi^n^jpq^Qs ,^pdei:e,iei|annj^,>;^erdjw >^ 
m^ ^9,%^ :SMcl| ,>Tol\1^9e dieJ^öt^g^M94«^W.ff^überl|p]lrei- 
*Wv'9<^ch, 4»!, »«d jeu^ iiii^heilt^ „w^«. ^if}r^ü|ie.ifgangen ii^; 
»ft VfRf dagegfinKjec Jieift ^^fe^^j^e^rl^ucj^ T^alMiUchem 


Brew^: Lehrbuch dtfr* BndiflfaibeiiredieiikiiiMt. ^M 


ühifMf«! uni ihnlkSiet BesiMmnn^,* In 'wele)keiä liamentlf^li 
die eHtetl'tmtf diAi^h^eff fiC^ren, wel<!he Atn ttlM^eii'smm 
Gnilide ffele^ yret4^; tbit %b grdn^er DentlieMceit, OrnndB^ll'- 
kdt und Strenf^e beiffesieii'^'wSi^A, tilg iif dem torliegenden. 
B!e Aii«rdil\iii^ d^ eifizelen Li^hrei^ ist Mrth^n^g bo\ d«89 
dais IfatohfDlg^iifde'dnreli da^'Yon^usgeftende steher iJegrftndet 
wird*, ^ttHd weiint ««leh M *w^nl$eii Sl«lleit eine snde^ef Ordnnh^ 
iiii^ofeni VdPthellhail g'ew^en wire, al6 d«7tefth leicht einiget 
noch'hfttte enrfthnt 1^l*deli kötti»to,'was%i^ unliferflklirrf ^eblie- 
lieft M, w WiM 'dftch g^^s^ dnreh di« hief gewfthltfe Ahofd- 
nung'iifid d^irch die g)ei<;h Tbih Anfkng^flfi dt^eng^^dtn-ehgeffthrte 
GMfidfieMteil nlelltf M^M et^lid Von dem T<^getmgeiien dem 
nur etHtleftiMdeR^Eegerd^fikel bl^ben. ' Diese Bigensehtft !«t 
es, %odiMh gieh da«r«<|^lj Atfi^ ftrid^ii'sehr ^tisal^clinet, uhd 
iliti dereiy willen l>el d^f dätnü t^i^niülenen ^ssen Ansfülirlieh- 
keft es niehft aMeitf'den en^en^ Anflth^erii isnm 'Oeb<r8fache beinl 
Selbstetudiuta', 'isdnderif In'« B^bndeiee' nnttt d^A an^eliendeik 
LehM-n 'Aet MMkettk^fkkeht zu em]if4!illten ist. Vnif bis <ieififk- 
d«ii beim »fflMHdheri'üntei^mlit^'tü dienen, brtm^Me ^s freflieh 
niblit iiümer so Kti^fftlifff^^ tw sein; j« es Wii« iii dic^^'lfin- 
sticht eft eine etwas $edHin^ei<eV[i)rzezu ^hielieii; alleiil ebto 
dfeseanrasj» nothWeiicH^' von atten BQ^hel^ii'^lten.^die' sniglei^ü 
AMt idc^hselUstUitt^nlt^tenden genügen tüf»^^ 'nhdimm^r 
#ifd^li€^^ Bttoii'iil dei^ HaM des flei^g^n Sdiilfers ^il vor- 
fiy^HcAie^ Mfltcfl'lnii^'grilndllc^en Wiedeihbhitfg d^Ll$ltr^n daf- 
toidt^n,'' weicht ttfeim iiiüAdlicileii UlüteMehrte^dei^Lelii^rin dem- 
selben Geiste und eben; dei>'Ot>dftnng, ali irie Mer liehanSdell<* 
sind, Tiirg^tragen hat: -^* Bei'denTiefeAlöbenswerihenBtgeif^ 
fi^h^en d^ Bneheff komMt ^bA&Sih disi^h'aiieh einige vtft^' 
wms ^»y^i nicht tfUgenMnfe Biit^gnn^ fihd^ Mm Wife irtdeM^ 
hteirdirtth der dlg%Ai6iAe gn»sse Werth äes Bnehes nieht erhebt ' 
lieh ttitmindert wird , ^raag e^ d^^t* Verf. Mr als änenUeweis' 
der ^gfriyssen Aufmerksamkeit khid^bsi^f^önderen^Inlere^se heh^ 
meAf "vromft Ree/das^ Werk g^iefi^n hat, wenn dteftteiM im^Fot^ 
^den; W6 eft'littf -das V/MügÜehe des Biielies' imrE^feien • 
aid^if^rk«am inachen ^fiP, «Mih diis elrwähnt,- woriiinei' dier^Ain^ 
8i«iM'odei*Melhod^d^-VeHrir/n^t gahir^bei^tii^ ^ ' ' 

. ' in de^'Bfnleltiing Th.rS'. l^l'4^ktlrt der V*rÄ dehBt^"^' 
^ft^ derBuehstabenrechnung', ^iekligeMeine 'B^a:4idtsktng^^ 
OrösIreA ^ 'di^ • ehtgeg^ngesetfete« » OHMlself^ \ f^r*er die Begriffet 
Kosteten«, Pbteiie^'fijtpondn«, WArüek 9h9=^6H9ach^o^^n^' 
rtf^mtf^btitn^t det< Verfi M dM'W^iiVet^h Siiine «tfr R^efehi^ 
iiüit^ deri^fSs<sns<Bhaft{'#eh;]ie dil^'Mbhtig^en fiigenseilKtlfceift' 
dter fkihUitk nhd «ndi^elr * G^iMgcreit , '^ib sich dut^dk ?kthk& alis^ • 
ddftekeis lassen, d«MMi «ndelilblirrt, difcirs Mrüi dlfe9^1bf$«i'dli¥<fc^ 
vligemdtteZ<!lefaeit iksdtöclLt, Md^niit diesen S^iblien jAiii nan^' 
linhiiaiftechnaiigM w»9 mltrietfieSürtttii #wminliiit^-^ aürdasv 


9M M t^iM.^mmll'k. 


W9ß i»M meh «Ufontoe AtitlHMtik<mwilt wriclM»Bwi«piiiPg: 
4ieiii lUo* IiMBettAev lelMint. Dieper BrkUhciuif lirt«iuAii«ier* 
kuBf ]|iiis!igc<ägl« in welche» die <W#rle:«UgeneiMArUhflie- 
tik t Zeicheiirechenkiiitsi, Alg^sbmii« ranlheiiitliicbe Aoalytris, 
ipit dea damit .^etbwideiiea sqn TheU «ubirankeedeii^iiepiffea 
erwiUuit npevden« Sa wira Mf^U gnl, wMii>i^eh41e Mwlbeineti^ 
kAT verabttea^ «dtdenvelbes W«rta alle dMieUiei» Befriff au 
>;eriiuideiK Der Befviff der eirtiegeBfQaelxl6ii(Grdsew iaft Aeatr 
liek eatwidieUr; die JfeiMrk||af ^ dane: die ^elMH Hn md -«r^ 
eiii«4appeil«B^eatiiiig )|aken| iadeoi 8{eteU»iM»&ec]|Mef8r. 
ariy bald«bedflc>CM^ae4 ver v^lcfaer efe etelneqb« aufi^fiiife 
Bigem«eba£l «tt4«Htai , bat aUerdiiiga etMrafiirBtar^,r ^md /ehea 
dieee UotertelieidiiafrdieMk mdtdeaHMkiAii^ieMfiiainjiiaiidieu 
Fäliea aur Veadetttiidieng^der; vecaalyageadep bebrim^ li^eilkli 
vemeiiBt aia oft die,]tt^«ge der fräth^^aii Xflif^Dfiuidkaaa 
anali'wemgeleiia bu- Aofaiige ^angange» iiwvdw% mMim daber 
npaehe MatlftematiMv wirikUeh «gethaii wiaHsnarolien* Im er--. 
eteü iübediA. & 1« -4-91 «IkaUl^ der Vw£. jaaiMiabtlAe «xl(ttriHir 
fiia daa Adürom^fi Subtrabireiia und MdHifHirfwaii iaa€ )\^iMid. 
^bt idann die Vei^Rcfatiftea aur AttaübttagidlMer Reehnongsarr 
tan mil lutbestfannteii iii)ienq^efXea.4md](ami^fMiZaMa«adrjikh 
luNi»' I» § M wktdtdea Satv, .ia$9,im «catodttatoOcdmiigider 
Fpktoaiit . die (iWljBwe dea f i^idiiktea nioM «IMore ^ smarat far 
awei Fektüfeii velU«ommmrdaiitiidir4iad ^C^i^U^e^ 
weaifw klai^aad atneag; alMr Uf^jttfXftli^mhSiC'^^^ 
Eaktarea^ »er Verf« aegl^ \^Kß$ defOiBe«fiffe.dei! IMMttflUwilieai 
iihetihaefBt feilgt» dhsat wean^aMfiffaeiiiem Pi»diik*e-««m>«wii^ 
odefiiliekr FaktweqsQoah^eiiien^naMn.^^^ daa.Ffodukt 

dadoroh aairieiiiiali^«tgr5Mi9P^ tvind, takdtr «eaJbiaaiMfliiaiiieade« 
FraklorEinl^eitei^.hal, ^an^i/iffflchi^ SteU&mm^tmch ipmur 4emJS'a'7 
ki$r %usei»en m^.^ . Anf diese Bemerktnig* wird .nuu'der fernere 

%W9^/Vir..die Uiweräad^iilif9bk£it4e«FrpdaJ|te8 beije^er. U«ft- 
steUun^der Faktoren gegiÄadet. Allein« kiier wird offenbar bloss 
ala «ia0 aatbtireiidige Falsa ^usidem* Bi^stft der IMttpUka- 
tkui d^erft z«k.beir^i^e M0lp,w;eqlS8t^a,[|«m jbdi (i^ B©- 
aiebuog.aiif dii» Stdle ^mß^ Faktora) scbon aü wahr aafenom- 
mea. Yerst^iidUchef ued.«ltri^erjM(heiiit.wa.derfiSF^ .w;9l¥i. 
man dif An^aiil de^ Faktoren. Haf^h und naeb imfue^tiail wacb- 
sa^ llfit; ß0^mifi^fffkmß(^i^fi^^ M^et ja^i^m9ig 

Imdi ebcsesbao; fem^ uBt^^cm^ alBO bai^^ssbca;, wüster Ut 
badiMA) <i|taoJb€i|t3«^:aka, >ii4:a'fW<| «nfdi^eAdPtkliUbnMiden 
äati^ eeby leicbt fik (ein IVodukt ran n Faktoren beweisen, wenn 
d(9aeeniftifditi#eiti£iai>rinPn»diAt aran n^^l und «TtBfiige« ^~ 
kirnten dargetfian ist Alles Uk^bvige in diesem Aksebaitte Ist 
sfdif 4wtliib«ld«rlkadlMu «»B^ dia&-li«taii^ B>qi^ei Otr 
dia l^ubtjfaküoii mgßimsf JEiOilfiiivdleJPfefftimwiMiB Aea Yoraet 
cbeos^dei ProdukteA.«#a dmW!4er f «iMor^v^a, w. -— In d0Ql> 


Brever: Lelitbiich $äitm Bq<i#nibeürechenlmmt. 

2te^ Abscbn. 8ind>die LehreoV«!! dflnBrieiwitatad derRiyhiiiiiig 
tiät ihnen erklärt, bd wddier Gelegenheit «ach die Deünitioil 
der JNTidoa mitgetheilt wli^^ Bei der Redik^tfoiiiingfcflichia-^ 
miger Briich<B auf einen Nenver §n wird nur gelehr€, d#ti Ge-^. 
n^mlMSHier diii^eh'MliMi^aiSMi'mlitfr {9einier M JÄndeiiv -Mtf 
AnfiMi«h«iig 4mkl0itt0tm OtoieMkieniM»« hMnieliMittMdif'iMlfr 
ni^t «fklftrt irardM^ ^dMllMrtftt^ilUMgiii «8it«e dM> «püer 
(iiti 4t^ Ahiidia.>bdiiHMt<wlirdeK^ ftid^sMiftäiil^ dttük MhM 
hi^r ii%iii|g9tai8 m^eiiieir AmninrkMf levwi^ 
h» iriel^ii i^illM eh|)1dMiiefffir^eneMtfl»«iiiier'M«H^ 
ducis man denr M oMptftirtor j^irn nlto^ Zihh^ wpßiiilMiirelf 
findet, dtss der Generainesner dnroh deii aiten Nenner dividirH 
lA-ird^ aiifr jedm Pdl nkiMtt''nfUct dlefBdilifiiniiing^dteUfilh^ 
sfen '€ienemfai^mleh*8'iiaehs:^trtjeii werdett, was^vb^^ ndi^ge^ 
a^hehen ist/ 'IlfteHdtttt'ikMi die Beppdbvfieh^ beaondertr be^ 
triuditetwordeiiiiit^fr Mge^f1ii9|^geltt fnfidteBivIston inkoiv^ 
plexer und komplexer Budb^tabenaiisdrncke deutlich ▼brg^trar' 

des Quotiei^n bestimint.ivird. -^ .Bei der ^bngea6 aehr aoiy«^ 
fittlg'eti ;ufad Volistindigen Behandlunj^'aeV Be^im^1br«e&e iüo; 
St^nAbgch.hStte^dfefibgekürssteMultipllkattoiitnid IHyiaföii un- 
endlinhev 'DiscifOf Ibticbe i^tbf^^menflihirt bi^ei^^lj^o^^da^iia 
oft mit Nutzen angewendet werden kann. ''Im 4teaÄb8chn. hau- 

Lekrbi<diera4Ett gesdittben pAegt, vT«a den iän£aaben und tfü- 
nmaaBm§»Miktm ZbMmiu >Aeei/ kaif« «Itili niebl aitiidiaAv 'te 
mdgllGh^ter Ktii^e einige« dai^en mitzKlheilen, nlniftg^ 
als an einem Beiicpieler den Leser des Verfa.gnmdllehes Verfah- 
ren im All^meihen erkennen, m lassen« ' §^ 62': F&r zwei g[ei- 

dieÄr&cbevJ==^'i8t :^ «iJ ^iA,m&^'^^ der Beweis 

latlei^L §64:.WenQ^=?§/i|ffd^ auf diö^^^^k^^ Tanß 
f eliTAcht ist , 80 iM> tmi a .nftd b von ß «la Ififtms. ' i7<n(^ Set 
at:^ «q -f r, .'|^ = |iq' +;/; well jaterhappt J=s= r.(S «23 i »o 

wäre nur q-f[ = sf + £i ^^^ l*^«' — (s^l/^ 

V a* 

erstens qss^^, w^U.-und r^ächie l^füeheniad; daher aneh 2) 

^ SC33 r * and *■# == r; ^eü tber r < a und / < b', sd wäre 

• '■ ' ■ » ^ ■ ■ » . .. li ■. « ■ • » ' • 

-noch nicht auf die kleinste FornC gebrädht;. •^§05: Der^ 

j» ...» .:_•-.,■.>■.., ■ . . . • ,. 

Biruch r Ist bnf dli» kleiäste JPorm gebrai^ht, wienn a und b 
entweder ]li€idf^ absolute, p^^ au<^ niir^re|atJ^c^i^ii>z^lilen sindi, 


M #-l*ii'-« mm ti'h, 


Vew. 'Vifeiia. n^ht 9 so s^i ^ ai^ di^ Üeinste Form gebracht, u. 
7 SS r ; datier wäre auch* - e=ä'-' ssa m = einer ganzen Zahl 


(S#|), M0)ich<dMM»avnipi'ii«d b ««&^ Avai b.iredei; ^ifipiiite 
aMb «cUtive Pd^unhian* iwut% : Zwei* Siicb^ ktoMH »ieht 
gki«h aei^y woim ia jedem dereielben SSähler upd J^eoiiei? ent- 
weder ebsolute edisr relative Frwsahleiii.aifidj ideaqt es kenn 
«Mtf #iiei v^9M^kMMe kii^nale Feptiiie|iKeMie«ltirttetimf»lHia; 
(«Mbieialewditelider feigi ea sm §«& imrbmdea.wK Wk'r veoA 

?äiif W^'Melnste Form 'rehracht Ist.'ndA ^ = r' s^^ä aoU, ao 
ff i« . •.- -p »u- . • . 

köiuiei^« und b nicht leeUtive Frimai^ilep 9gslu.)i t" § ^« I^^ 

Pirodukt voa.a^ei.oder mehr FrimKBhlAii hat keliie andere iinter 

jeiHBim^^t 4^011 ^haUeBe.Cri«aahif|(npi Maasse« p^f I) 

Wire -^ c= N, wo a, b ; a absolute Primzahlen, M. eine gan- 
^' a N 

M^ahl iai, ^ m&Mte anch - ttt r- erfn;' ^eU aber «r ktin 

Sfaass von a, so ist auch b'keins Ton N j auch kann b' als abso^ 
Inte Primfahi kein f emeinsames Slaaas mit N habend demnach 

kann gar ntdif - sb ^ sein. (§65 Bas.) II) 'Wem ttberhaupt 

afcc. f * ** 

•»--^ ea N fUeht seih kähn (N wieder eine ganse Zaiit), id kan» 

aäeh nlsfat ** ■ ^' ■ ' ^ aasMsein; denn es würden -^^ nnd - swei 

gleiche Bruche sein, davon jeder auf die kleinste Form gebracht 
wIre, welches unmöglich. — $69: Ein Produkt Ton mehre- 
ren Primzahlen hat kein Produkt von andern Primzahlen zum 
Ifaaase, welche nicht alle: unter jenen siehon enthalteii ^lid. -^ 
S 66: Das Produkt mehrerer Primzahlen kann dem Produkte 
anderer PfiflMahlen nieht gleich «ein. (Auch diesen beiden -letz^ 
ten Sätzen sind bi^^riedigend&BeweiaeJi^^ffiegebea^ /dje ;^ir,nur 
der Kurze weg^n übi^rgehen.) -— Die hier aufgeführten streng be- 
wiesenen Sätze fehlen entw^er ganz in den meisten iLehrbü- 
ehern Y oder werden doch schlechthin nhae Beweis als Wahr an* 
genommen. Uebrigens haben wir hier nur gan^s kurz den Gang 
jdes Verfs. angedeutet , mit Uebergehung mancher zur Erläute* 
rung hinzugefügten Worte. -^ £s folgt hic^atif noch SieBestlAi- 
mung des grössten gemeinsamen Maasses zu zwei- Stahlen; Hier 
hätte nun auch gtelehrtVerden sollen', wie man tn iWet 6&ei 
Qiehr gegebenen Zahlen den kleinsten gemdnsamen DIvIduua 
finden, nnd dadurch wieder ungieichnamige Brüche auf ^en 
kleinsten Generaldenner bringen kann I anch hätten die* Merk- 
male erwähnt werden können, woran man erkennt, ob eine der 
Zahlen 8,4,5, 6,'^, fti 11 einMaass von einer gegebenen Decimsl* 


Brever: IiehfclmA '4«r BacMdMMrecheokiiiMt 

sahl fat D«r fiie Abschn. ent«riid:ri<>dieE^elB fikr ABStidm^} 
det (^adrat^ninielr «os kestimmten Zaiilen. Hier winl amletst 
ancb der S»tz bcvieseo, daüs, vo|i «wd Zahlen T6ff a Eiffem, 
welche nur in der letzten (niedrig^en) Stelle verschiedene Zif- 
fern haben; di^ Quadrttittifritefhi (dureh Afaü^hernng ilg Deci-' 
naUicuche bereeteel)«iii den a — S hö4tetaiv^ä;^ieji UbioreiB- 
fitimmen mossen, itnd hqchelenis erst ia.der(a>^];)t9a Stelle 
verschieden sein können^ Im 6ten Absöhn, ist mit (Reicher 
6i1^dMdik«it^i« Avsi^httng der<KtiMkf#nH»el Msr 4)ealimni^* 
Zahlen g^lehi^t. Ana dem Iteii jMach., welcher die fti^hnHngiDit 
PQtei^en Mad ^]ixrii9fai. Infcftaif kxer i n^d die Berefdilfaiiig der 
Quadrat- und Kubik- Wurzel komplexer Buchstabenausdrücke 
beh«ndelt^ verdient besonder^ die Gehaui^dt erwähnt m wer- 
den, mit welcher der Verf /Rücksicht nhümt auf den absoluten 
Werth und ;das Yorzelclien ^wisser Ckössen.' So bemerkt er 

z. B, S. 104 mit Recht, dass^'^'^^^r*^ | nur in Beziehung 


aufndM ribdoluten W^rUi, nMit ab«r in Hfiiaf oM d«» l^^ör^dk* 
ehena «llgemelii richtig mL ^ Um die 9chwi^ig]^eit zu heben^- 

#ek!ie darin ^scheiÄt, daaa (*-*a)^ als unmögliche, und da«' 

gegett der adt^nbar gk^i^folt^de Ausdruck' {,*^ a) a oder 

/ f itt 'jrfg mögliche Qrösse «ich darstellt, schlägt der Verf»* 

SLlSSLWTj' -^a hier immer als* Produkt (4>a).(— l)zu8dbnr^l-! 
• •. ^ J»Ä^ • - 'iS.H^v. ; -' -. ^-' « /n:_,i,\jn .'■ 

ben, also^^)nj«^ a"^; ^;^—^^rnoAeTfiU a«* \^— j/ zu 

aehmen , ^je Ikajdhdem' ^e» dto Umstand« twlaagea 4< woidann in* 

kdem FaUeilfonitei^ttadlS^hier des Bruches -- m^t jeder be-, 

liebfgen Zahl niultlplicirt werden dürften« Allerdings ist daar^ 
httzte- tMtfg;- allein' '^e ISI^W^gHir wMl' AdtraE-^nrehl; 
aufgehoben, sondern nur auf die Grösse — 1 fortgewälzt. Viel- 
lelohi Ht ea am ' zw^Msil^eii htelribet auszi^dbr^ von der 

ten Operationen, if eiche an ^ch offenbar verschieden sind« 
Siehet imm nur anf.^e absoi«te''Cbr&sse,' so inuss das Resultat 
in beiden Fällen immer daaiveUie seiav^-^iumiat man aber auch 
Rttckaioht «uf die Vi»rzeidien, so ersaheinen^war4anj| noth-^ 
weadif wieder gleicbe Eesaltate^Kweu.. wenigstens eine der 
ZaUen ni «nd m ungfrad4»Ut^ sind alw hM^§0rade^ sm i^- 
nen die Resnlt^ Ut Hinsieht der Vovaeiehen verschieden «ein ; 

4enn di[e Wurzel >.~-]cVa^^^^^ 


M n^ti ii ^ m'B I Ik. 

pariüy «kr B^alk tpA^nnm ^«swIm, und oft M et wittiahr- 
Uth t wte' BMii rie in cUciä» lÜMidit testinmie» wttl^ Ia idblQ* 
Füll» mber Int «diote BwlifeiMttif 4«rcli|ftiit m«llt d«K yffUMkt 

überlasien*. SoU luw au» y^, «eilist wledei; die nie Wurzel auch 

imt ^eclaclkt werdte kSiineii, so niQs9 ftr dh gerades n jene 
uotMweiidi^pmiftiy sein, und wenn man daher für einen beson- 

^ßm FiV •» Mdeni Qc&adai /.-*. ilttrdHiiit aielil {MisitiY mk- 

V 8 . 

n m 


nMtt diffttf -Ml wire \h >— offmtei^ uimil^glleh: in wtbhftan 
Falle adsö die durch ^ ' ^— angezei^e Ojperatioii mit äet an 


sich verschiedenen durch ^^^ bezeichneten nicht Vertauscht 

V a 
werden darf, da hierjedeefn anderes Resultat gebebt muss. Es sei 
nttft r nfigeiad^, also ( — a)*^ alläBcit negativ ; dles^ Pdtena^ musg 
nothw^ndig ungdindert bleiben, ürenä maii sie nacA einem andiern 

Exponenten erst potenzirt, dann depotenzirt : also, auch wen^i m 

m " ' "* 

gevad« )at^ .vir4 doob immer / y ■ tyi ' j «=s^-^a) ^».«»^(-ma)'^ 

eine negative Zahl «ein. (Hau beginge. offenbar ei«m grosse« 


r. m 


FdiMr, wen» man (--i-a)t''l«r positiv «ehtnto woiMe^-^ 4ii ittair 

welsi9, dass die positive Zahl [ — a]*' ** erst durch PotenSEirung der 
negativen [^^ a] ' nach demselben «geraden Ex^onanteiii' entstan- 
4en ist.) Danach ist mm für eii» gerade Zalü p die Wurael. 
um u 




/r2L ' ä >'^ woUte.MWi über an 8|(att. ibrep 4^ aadare 

>yi|-— Vffiitehmisns "^Iclk^s^^ ^ vm^6ch- 

Spelte awB.,. wie öbMiiiaohgavie(|e«ilit[^.lrtift.VlInBei^tffMi^oi| 
einander verschiedene 0^^ati¥B«n« Wenn man also life&ner 

und Zähler, eines gebrochenen Expojyi^i^en, ~ durph iifgen4 eine 

, . , - 4, . . I , > O > P 

Zahl q mnitq^licirt 9 m bleibt . «Ue ursprSugUche P^Hkum: 1^?> 
nur in s^ern aitezeti gaatz ungetedi^ri^ ala «aa dtdurdi oforMi* 
deuten wäUl^ dass dieselbe liach dem fixponeiUfeB.>q poittifliri 
und wieder! depo^nairl, nicht aber^-rdaas die^Girnndaablb «ach 
fq potenzirt itnd nach hq depotenzirt werdentsoll, welclies letz- 
tiere ein von dem ersten verschied^ies Resultat geben Icann; — 
Beim Ausziehen der Quadratwurzel bemerkt der Verf. S. 186 


Brewer: Lebtfbacli iieatßftc!|lftl|i%«iifec]ieiikii]i8t. 

N^ft:, dam bhmi fir dmi E93i^mo4mi 9 i i§Acm Vdffnmi Uw* 
vAlbtiiiäf^P^tmi Mt> 8i]Bh;4tniif¥ei>llwidifrr\^S«i«ei^ueli^cM 
otwik iivf ^AkI^ .wtekli^li^tiAtnieiiiSaklea,. j^^ 
indessen w^rde spitep da Y Cirf akreä gelehrt werde», «ni jfnsdi- 
dem binom. Leltrstitze) die: Wbrsel als dne tineiidlicbe Reibe, 
darzitsitelleil* AUein eben dieses tetsrtere kann ja «mbIi, wenit 
8€boa etwas mUbsem^ 4acli dnrdiidie fartgeseizt^ Axwva^9g 
i&r Regeln für die WnraelaugzleKaag gt^ckehen/ Der ^. Ab-i 
sek^l Jbaadelt TMtdei» VcrhiU^ninieii'inft.P^ iiÄA' 

der Tbeorie derselbeii Mgt attch e»e knrze And^itong über 
die ÜJi^endung. der Frofkorfioneiilehre iaitf vKiiDsohMette UmA^ 
nnttgsfäile. Den Aksdruek JE^jrposMt^aa (Statt fifame des ^ea-- 
metr, Vei biltidsses kann Reo- der Doppelsinaigkäit wege» nicht 
billigen. Im dten Absehn, werden die.firimdlehreii der «rkhm. 
und geera»etr. Pr^gressioD^im lOten die.Ton *de«Logaritlmieii«nd 
ihrer Anwendung anr Abk&rsEnhg mÄnoher Rechnungen rorge* 
tragen^ Der V^* gehet bei der Eddänmg der Logavlihalen' 
von ebic^ mit einer arithmetischea Terbund^ien geömetrischjeii 
Frogressien äus^ ninunt aber sogleich- an^ dass diearithmetiaehd^ 
mit Null, die geometrische mit 1 anfange, und sagt nocb in ei- 
ner Anmerkung ausdrücklich, 'daas. das erste Glied der letsrteret» 
1 eeift mösse; «waa aber 4oeh an sich hidit no^weitdi^ i^t^ 
wewi gleich diese Annahme die bequemsten logarithmisdiea 
Systeme gibt. * tjfn^ schon hier die Möglichkeit zu afidgen, dass 
man dem gemeiniBtt. Logaiithiiieaffe jede Zahl find^^n könnei^/ 
theiU der.Verf.eiae Tafd mit^ wekhe erstens dieWertheder 

Potenz 10^^ fb;c fdle gamse Werthe xou m von 1 bis 12 ^ xwei-. 

tens die ^orthe di^ Pote^ 10^'. ,. enthSUt für alleganze Wer-, 
the der Zahl r von 1 bis 9^ u^d.4nk voi^;^ bis 6, imd zeigt die 
Benutzung dieser Tafel; auch wird wenigstens angedeutet, wie, 
die Werthe? lener Potenzeii gefnmlea .werdevu .-r- &i^ drei letz- 
ten Abschnitte des ersten TJ^eiles entl^alten die Anfangsgründe 

der Alj^^tijra^, im engern Sii^t^ p^^cH^d^, lj.te,4^<2^- behan- 
delt die bestimmten Gleichimgen; dea ersten « der 12te die des 
2te»Grades gründliebu. mit hinreichender Msführlichkeit. (Dio 
Iflto Aufgabe S.2&5 lässlr einei^^h etwas hürsere AnflösiMigziiy 
was wohl hätte bem^kt werden können.) In|13tenAbsqbn«wird 
an einigen Öeispielen^die Auflösung unbestimmter Aufgaben ge*. 
zdgt, ohn^ ein tieferes Eingehen iii die Natipr des an sich in^ 
teres&ianten Gegeiififtandes, was freilich hienr noch nicht gut Statt 
finden konnte, irohl aber später ini 2tenTheile. wo es Rec. un- 
g^n vermissi. •..'•;''.'.. . r 

Schon zu Anfange habep iw.flfii^rallgiaNweine.lJebersi^^ 
von dem reichen Inhalte' dis6 2ten Thdles gegeben; der Raum 
verstattet uns nicht, so gern wir es auch thäten, einen voUstän- 


digm Beridit flb«r da» WmMle »iNiiilegeii, sMdem wir tilgen 
ift dieser Hinricht dea LeMnr ftuf dm Bach «elbit TerWdiien, mit 
der Verddienuig, dass et vieles Treffliche ealHaite, und wetin 
Mch nicht durch Nenhek^degrbihattes'docli durch ^tren^^e und 
DentUcfakeit der Form sich in vielen Stüclcen auszeichne. Nur 
einiges, er wiluien wir hesondew. Mit vieler Klarheit trägt der 
Verf. onerst die Hauptlehren der Komhinationslehre ver , und 
fögt jeder Vorschrift elMsn bündigen Beweis hinzu , was um so 
iDiehr Erwkhpnnf verdient, da wenigstens fn vielen Bachen die 
meMeii dieser Regeln ohne Beweis» gegeben werden« Der Yerf. 
bebandelt nach der Reihe erst die Permutationen, dann die 
Variationen, udd xuletzt die Kombinationen, (di^bddejn ietz- 
perea sowohl an sich, als zu bestimmten SnmmeiiJ) WahrscheiB- 
lieh hat er diese Ordnung gewählt, weil er so die zu bestim- 
menden Formeln allerdings leicht auffinden konnte. Mit einer 
neueren Ansicht überVariationeu (vgL S p e h r voUstS,ndiger Lehr- 
begriff der reinen Kombinationslehre u. s. w. Braunschw. 2824%) 
verträgt sich dieselbe freilich nicht, doch kann man- dem hier 
gewählten Gange weder Deutlichkeit noch Gr^ndliehkett ab- 
sprechen. In Hinsicht der Bezeichnung hätte aber Ree. doch 
fewünsobt, dass der Verf. von der älteren Hindeabnirgiscfaen 
[eth<^e (welche er äberhaupt im Wesentlichen be)Folgt , ) ab- 
gegangen wäre, da die andere theili kürzer, thwbihi den 
meisten besonders in den allgemeineren Fällen treffender ist. 
(ßo zieht Reo. grössteathetts vor , die Elemente duroh Sohlen, 
nicht durch Buchstaben zu bezeichneiL) Auf S. 51 Z. 1§ ist 
ein nicht angezeigter Druckfehler; an Statt nS + (^ — ^) ^ 
aoUte stahen: na -f- (S'**rnVd. Uebrigens Verdient besondere 
Erwähnung die Sorgfalt, mit welcher der Verf. auch die Anzahl 
der Komplexionen bei Variationen ündS^ombinatioiienzu be$t!mm- 
1^ Summen finden lehrt.' Von derKombfuätioniälehre wird die 
luchste Anwendung gemacht, um deh binomischen Ldbrsatz zu 
beweisen. Ohne zuvor ein Produktr voä Bfnomiälfaktoren von 
der Form (x*+'a),(x-f b),u.s. w. b^hichtet^iihabeii^^^weiclies erst 
i^äter vorkommt , Wird '§'45' behiefkt ; ' das» hd 4er Bildung 
' der Potenzen eines Binoms a -f ^ dasselbe Verfahren befolgt 
werden kann, durch welches man die Variationen auis den' ^file- 
Bfenten a und b findet; und sä wird nun leicht dui^ch Riilfe 
früher gefundener F^^uiatibnsffoi*meln'die RidHtigkeii; des bi- 
nomischen Lehrsatzes für ganze positive Exponenten bewiesen. 
Allein 'der nunfölgendd allgemeine Beweis Ai^'jeäfen Exponen- 
ten scheint uns der gehörigen Igti'enge zu eripängeln. Der'Gailg 

des Verfs. ist folgender: I) (§ 48) Wenn Ats:l ^ ^ b 4. 

in(m— 1) m(m — lX«»-^3) » « • j » < j_ 

-^-- i L* + -r-: — ^ ^ L* H- u, 8. w., und B = 1 + 

1.2 \ 1.' 2, T^ * ^ 


Brewer: tielrkuliite BticMribMureclieiikiiiist« SflL 

ganze tjj^ofttbre W/ertb^.voiijii w4 n, A«il «cb 1 «f» «h^^ I» 4- 

=?= (1 + W^t^^N W> ^»«rt*»^ ]IV«pn.lpftb peaoe ««Me r«»tttm 
Kiht, und Cl=^l 4^|L ^-'?fcll^L^ + u.^. w/ik soi^Lt 

Beräclbfe'SitÄ^^ jiUfiK ffti^ efti'PrödnitTon mehr als dfreiahrf- 
lichtfn Piffctbren" (Hii^tauf fbl^pii drfei Zwischensätze, worini^fe 
%eWTesiii ^irdi dass dirf H ersteh Olieder des Produktes zweier 
in's 'tJnenffliche föiH,iaüfender Reihen^ von der, Form-wife d5(& 
oM^en^ ni^r'vön de« h ersten Gliedern dieser l|^dhea,'ni(ih); 
aber Voh deii folgende^ aMang^n, und dass eiiier.Terlnä^l<- 
chen'Ofps'se, wä^chie"Ba8{s eines Polynoms ist, ^ immer ,eWsQlr 
cjher Werth'bfeigde^t 'werden kann i Hass^das erste, öder' äai 



V irfhi-Wf';..- ; ji (ni+ii+p+..Xm+n^^+,.:.^l),- , '' '• 

^..,.., p .i.i 1 i .1^ 1 I^^V. j 'i m « ' ■■» * ' i i» j ) T i I 1 ,1.1 1 ..11 t 1 ' ■ . . i ltf^. +'.;•< • 't 

gilt für po£if|ye^a^ze^ahIe^ ^^ . mphMV^/^BVlt 

s^cM.de'r (grosse, (.^^le^qhoi^.hewl^^ /sonder^/ au^ ^ 

]Bntwick€^uQ§ 9^I^r ]cWple:i^|i. KoefiSic^^ntoii^ U^ Hilisic^ 4« 
Form. ^jer'ei|>y^^j8^ ^ 

liber sieoen gäqxe^ S,eiteo)..gri^det sich im AUgemeinen theil 
^aijdC, .dii9s Ja:deili:6n^l^eUea{K#effi^teH|ea emex^igffmwBem 
Potenz von li aeii 6i*Qsseja m^ n, p, n. s. w^ Q|icb und ii4^|^,s^Gb4 
Werihe Be^gele^ Werden konaen, dasa der Werth dea'|juueii 
EoeflBci^ienTon\emmGH^e.d^ abhängt, theiis darauf, 

dass* feije 'beiden ausdrücke, '«[ßm fTer^he. nach gleich 'sind. ' * 
Wlfedasiei^'t.^reiÜc^t,'${]ffiek der ganze Beweis.. Da ilüii diese 
Gleich&eit liur für j^os^tive j^aiize Zahlen m, n, p • • • 'bewieseij 
ist , 90,gilt dekr gegenwärtige Beweis auch nur unt^ diie^er £iDi- 
Btehränkuhg. — . ^V) f§ 53;) „Bas in § 48 (hier II) über die 
Form des Produktes mehirerer %eiheh von der' dort angeluhrteri 
Att' Gesagte gilt liichjt allein, wenn die. Buchstaben m, n^ p\. .'. 
pbyttive gairiabe Zahfen sind ,(. sondern fttr jedeti beliebigen gan,»-* 
ten: uud gebrochenen positiven und negativen Werth dieser Buch- 


I • 


MrisH'li'« nf« t It^ 


Stuben« Me Form ifn ProMrleii flfeMr ReOi«!','. wdishe« man 
lAitreftiifiilittdbAriJ'Miiltl^likfrtiop dmel|^en eiliilt, ttaRg^t näm- 
lich mif .von den Bnchstaben m, n, o. 8. w. und von deren Expo- 
4«iileft*;md1 Kd;6fBtient%tt V' iMP ^<MeM*^öli<'detir WeMhVs sb, 
den mth in einem efnzeiea Falte dfesen Buchstaben beQegt. 
'IN 4|U|f^ imhf ia dem dnff^hr^iHrkliobe Mi^^f^Bkation erhklteoen 
itestiltate den Buchstaben m, n^ u. s.w. oiFenbar Jeden Werth 
«ii#teK«n*t«tffa , «tfd'da*«^ Meh § IB ftA* da^ PrMAlft der Ref- 
liea an^gebene Form ^de^' diitdh MaRißli^atiOR; erhaltenen 
diircbauB gleich ist '(§ 52) , so kanli man in der einen wie in der 
andern die Werthe 4fir Bnehstib^ ita , n , n. s.'^wt nach Will- 
iVbt b^sffmmeti.'* Mose« shid bi^hstlbUch'dieirorte'desTesfs. 
In $'M, foi^ nnn der Beweio des binomischen Lehrsataes far 
ne^tive i)[nd gebrochene Blxponentea , weicher'. einfach . und m 
jderl^orattssetzmig richtig ist« üb»s m alle Werthe d^r grossen 
ji^ JPi • •«• ^6 Gleichung in It. j;ilt. — Aec* weiss. n^n wplü, 
li £ ä 1 e r auf ähuliclie 4rt ^ ^s hier ii}. § ^ 


ias^. auch Eni er auf ähnliche ^rt ^ ^s hier .iii.§.-dS geschehen 
Ifit^ Y^f'di.e allgemeine Crültigkeit jener, Gleichung geschlossen 
Kaf; aweifelt'aber doch sehr, ob dieser Beweis für ei^n An- 
langer Uar und ToUkommen uherzeugend sein, wird. Mit jegrö- 

Sierer Ali^erksaml^eit dieser durc^h den Beweis as%ni ($^3) sich 
indtrcligea^lyeitet haf/4^stQ, deutlicher siebet er ein. dass 
üe^aieichhcat der Form der ^ort ^^rad(iteten'4urt«'ltc(:e f^bi 
auf dl^ Gldchheit ihres Weihilfes gegründet ist, -Welche letztere 
aur für ganz<rpositivem,tr,;p, .... beidesenr^oi^en ist, m^ dassftm 
immer der ZWeif ei bleibenjnpis, ob nicht be|äiidereriWerthen der 
Zahlen m, n^ p,.. . . die. Gles^hheit. dar ^ertlie jener Aw 
mithin -tucb ^ie Glei c hheit der Furm wegfailev Desahal b wer* 
de Rec. a»uf. jeden Fall vorziehen, die allgemeine Gültigkeit der 
0lfi^lhint in Jf fürjall« Werthe. d^ JGrossen m, a, p ..' .'.' auf 
dii^ Alf',: wib es In W^ihgärtner's kombinatorischer Aiialysls 
TÜMf 'Si'ttS fg. dder ih Kifigei^ii matfeeirik Wdrtei-bucJie ge- 
ithiefretl aus der Natur det BinomialkoefAciehteifzu bb Welsen^ 

aacharekhaK ""B 4» MB.m 4< ^B."B 4* «B^»B 4. . .' . : . . + 

»te.'^B 4*B =" (»Wist, wfc sich leicht dartihim 
schnitfi von den Ptoditkten und ^^otfi^ntciß »erachiidenef' JSmo^ 
fmeni nieisteas vorbereit^ude ^ätze zur Ije^ret .von.dje9 ^Ici- 
cbiwgen^ yird auch die Forma für ^ie Su^mcs der Folentef 
hrgeiideijher Menge einzelef fahlen äu^eine deuillcheArj! streng 
Wwaesen. ^^ In "§02' hätte noch erwäliat werdeii. jj'oUen^ dass 
i'^-r-a** dunih x -|-'a theilbar ist, wenn m eine gerade Zahl Ist. 
Im 6l0a Abjsic^Iin. werden die ar^äuhetlselbLcn fteihqiijf ^f ^S^ 
mein, jedoch' immer mit ^hinreichender Deijtliclijkieit.betrac^tet^ 
man Termlssi aber eine Jg^w^hpun^ der Fo^ygc)nri - un^ Pyra«ni- 
dal-Ziihlen, so wie der figurirten Zahlen überlikupt. Bei den 
Keitenbrnchen, welche übrigens ausführlich' behandelt sind, 
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WwnMi ji>d«r ^idratAicbenpOleichiirig ^birditftees faio^dtum 

JlcMetho4fy dte%ii(friJ3inKadvn««ad 4»Bt SabL.^^ 
Ketteniivwli wUiwtiiigwff bw aanniriifitotnn JBei itar »Vqnüii» 
Inmg mm» iiben41i«hai D«cimaIbri^0# ia .mai^r ](iofehMlbi3u4k 
halte Q^i^as übet die Oräi^e 4er. I^icbtigkdit ervahat wp^ 
sbllen. ^ Dea aU^emeinea Beweis des polyao^isdtieii U^iatitsuk 
fühT^^ V^„|iirf,ähi4i€lMB Aii^fiHlsirftr jlef^bi^onu^l^mvrJir»^ 
d^fHinp^ieh d^ $9ts ifüf: gfmß.'imi^n p3HHÄaeiite*i: l|<l«^WHi 
isf«^obMc89tH]f.B« (g940)l^¥r;iM^ «ftÄ 4J^.P^n|5^1y4KMH^; 4^HI[<^ 
Y^ WPtlei^wir ^erifttii^je wfg^i dfe FmriKtjjOpi k9%# 9fmusfm^w^ 
che fiir ei(i ganzes positives n der Poteaa P" fiejch ist;) so ist 

Prs Vb, ^=2 Vtt für'gäiiae positive n und'ih^ aFet»P**.P?i 

P * ;= V(B+B] 7 weil n + m eine saii^ postiere BTalil fei^* 4^Ker 
erHält maii da^ Produkt, P* . P*, Wenn man m-^n, anf 8la^ 
n in V^ schreib tl Da nun der leizte\4nsdruci dem darbhdle 
Afultipiikatioti von F" mit P*".. ethajiteneh der Farm nach j^eii^ 
5${fi ^jiiss, ao iMj*4 ,^r app^ die Fojtä ,^ Vj^^^d^sifi^fif^ 
wenn m und n gebrochene oder negative Zahien sind. Daraus 
wird weiter fescbloss^ dass P». P».P««sV(»t*?tft?, gB^]^ 
e5V«g/sei. NwiselV^*) = Sval»o »««a V,^;^;v«;f «« 
, ' . . ■ % ' v<i ••/ » 

P- j aalier , Pl « §« Vi^y f^er ^^ V(_,, i?sj|i, W 

^=Pr?i.:, Qlas Letote ist fdlea ganz klalr, liur fassen :Si€&fi;&- 

gm'4^ Att&i^^Aes^ B^w'^istes i^/Ob^ir'sdb^ «rw^%i«tea'Bfe 

dwkliefik^eR ivlederhol^i llelMge^T^nÄtft ima^ di^ nMll^ 

tIreMe Formel mm» BestlsMiiaBg des ailgeffleineii' Otiedes.^'. m 

<!•:./ '■ *.^' •••^''**1 ' '* ' 'A-^^z^f'ck'+^z^'Jf-'-^'* 

§i9Xia^di^ verwandüaiu^ de«Br»€bea ■■ f » , . ■ ■ . f .. . V , ' ■; 

in' e^n^ aach rötenzen von z fortlaufende |teihe zwarganz^kurj^ 
ei^ßrt^ ' aD^ iucht einmi|l der Marne der fffiede^kehr^hde» JSteiM 
ef\i'&AU iveictie unstreit% eine'^geil/iauere ^^rachtu'ng verdient 
]^$ttel\l>et l^e ^bs^hti. der ;^ten Ahihälupg^vonämth^^^ 
he^^ nefertlV'ij^dbr' einen grossen Beweis, von. dem rühmUcbcfi 
l^reben desjTft., di|ßliehreii, welche er vorträgt, sicher z^ be^ 
grfkn4en. .^mchdein et zuerst, die verschiedenen {Jinthi^ungeii 
deir Funktibaea angegeben hat, (uhgefabf so wie E ul ei* fn 4er 
ratroducit. in Analys-., dessen Methodik €^ überhaupt hier iaifieh'; 
reren Lücken, befolgi,) fuhrt er eine itfeage von Sätzen auf ^ 
die sich theUs airf die ^GJtdchhelt der Form gewisser Fanlktiö^ 


4M - m^M'he^mtik. 

BshM tfraifend kMitttevstf ih Tli«abiftUK gttuiey rati^na- 
'1er AnkllMnii iuid.wf - yww h üa BiHaiiclipflcB f ebvoAeaer be* 
«elivii^ im4 kerntet äUa 4]itti«kd^^ vidier Sjtti« Im Beri^vag 
Mf ifüe^FinMoMn, mUiaifriilMi! (1 Tb. 4 Abaek«*) vim be- 
«ttnntei» tflSaUan bavrleian vrotit» Jtiaäy iuid> wetd^eoa oft 
AuMPr wettere« Beweia '««C die FudLitenen «m^adelHit werden. 
&B.!§lWi^ fvWeaii IS <), B, S ganaeratteaaJeSudkliMeB twx, 

Wd.rör jedes i, g=^^8t,* so .messen, wenn inbeideuFunltio- 

ttenrdev^ZIbter dürdi'deii IWeiiner, oder umgekehrt; dann der 
etlft^ mffiMt MHAi dehileatu. «. f . dfrtdirt ^trd; dt6 Qdolien- 
*(en, in sttfem sie ganze Fataktfonen sind, auch der Form nach 
^bMdeBHkdle gldch aeto. § 129: Wenn Mrieder für je- 

d^ ^. 2rs3=-5 isti und in keiner der beiden Funktionen der 

ZlUilfrjptt jdeinNeiMi^r eif^gemein^^ so rauas 

R yotkj^, und Ö vQif. Q ^yieifachesseiij/' (Ffo^abÄe^ne^n^ der 
YJf, eine Funkt WÄ von eiaer,find<erpB,/w^ aus dieser 

^diirc^ .lAidtiplikation mit piiißm bestan^igefi Faktor entstehet.) 

f IM^: ,^W^nili für jedes x, ^«=:^~\ ondZihle^ und TVeüher des 

t^neb 9ntt(bea kein Vielfisiohes roa^demdea^aüidaiui iat» so »osa 
icran%a^lW i^ einem der^beideii Bruciho^ dofp Zähler mit.si^inem 
Nenner 0jn gemeinsames Maass haben^^ u. s* w. Durch diese und 
andere Sätze leg$ der Vf. einen sehr festen Grtnd für viele der 
apäfter Vorgetragenen Lehren. In § 142 wird mit vieler Klarheit 
folgender Sata bewiesen: Wenn man aus in ungleichen biaomi- 
aeheniFaklof en von der Fernst x'f'af ^^fb^ ete^- m if^aehiedene 
Produkte aus je m — 1 Faktoren si> l^Udet« das? imn ^acb und 
nkbh'jed^l^äktor' einmal weglasst: so kann der Koefficieni ir^ 
C^fL^ ^^r Pot^a \QtK ^ tn einem Projiiükte dem.K^fifdl^ntea 
d^i;^benFpt€^|E 1^, einem andern Produkte Jlicbt. gleich gein. 
^ §.i4^Trl-li^ Mt die.ZJerfä^lung eiit^s jealj^^al^ni Briiches in 
Parti,dbrjÄc]|^e>g|el^|1r,. d^ren Nenner die Faktoren d.^s ersten 
Nenners sind. Auch hier istUbrigens aBe^'sehir ^l'an und grönd- 
Beb, nur streitet es l|i ,geWi|98(^ HinsiGht gj^gjCjqi. streng^ ]U[eth(H 
de, däss.diese Aufgabe früher yorgelegi wird, al^s dem A^nfan- 
ger gelehrt worden istj wie er die einfachen 'f'aktbren ^iner 
ganzeii rationalen Funktion finden köhiie^ indW*die li^lire^ von 
den Olefchungen erst spater vorgetragen wird. .^Eb^n4^ber könnte 
Äer Vf. auch nichi woiil etwas envahneii .von der ^erfäÜiingiia 
sölcheJBrüche, deren Nenner trinomiscUeÜ^aktor^h des ursprang- 
licheä Nenherjs sind/ welche zur Vermeiiungi^ni^pglicher Neu- 
ner Toriheühaft ist. iGregeii das Ende dieses Abschnittes wird 
npch die Dfirstellung jeder symmetrischen algebr^dschen ratio- 
aalend gai^zen Funktion nach so vieler Verai^erlichen als eine 
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algebraisehe ratimMle gmate Pniilrtioii ton im Af grugaten der 
TenM^iedeneli KtHiMnftitoiisUUMft eben iieaar Vefiad^lidim 
gelehrt, woiroii gpäter AMwendang ^mtclit mird njxr Auffindung 
der GtefelHiiig iür die Q«4dmle derUntergoldede ji#ifeheiiden 
Wurzeln einer andern ^leiefaung. Mit vieler Sorgfalt werden 
die aiigemeirten Eigensehaften der GMeichungeih aimeinanderge« 
«etat; nur der Beti>eia für deaSata^ dasfli jed<$ Oiefohuagidas 
mten tirades als ein Produkt von m einfachen Faktoren, .(wor- 
unter auch unmögliche sein können , ) angesehen werden aann, 
will uns nicht ganz genügen. Vollkommen bindend ist er bis au 
deu'QIeiGhungen des öten Grades einschliesslich; für die höhe- 
ren aber sagt 4er Vf. nur S. 266: ,yl)9, nun unter diesen (den 
Gleiehungen oder Funktionen des Isten bis 5ten Grades) sowohl 
Funktionen von einer geraden als ungeraden Ordnung vorkom- 
mea, so folgt es der Analogie nach für alle Funktionen.^^ Sollte 
dieses vollkommen bindend sein, so müsste erst noch lliewiesen 
werden, dass auch jede Gleichung von gerader Ordnung wenig- 
stens einen solchen Faktor habe. Der Beweis desHaipriotischen 
Lehrsatzes § 173 hätte wohl etwas kürzer gefasst weicden kön^ 
nen, wodurch er an Licht gewonnen haben wurde. Uebrigena 
stehet S.8V1 mehrmah fälschlich p an SUttn; .aueh «tehc* 
Z. ^ zu Anfange einmal + an Statt — . Um zu untersuchen^ 
ob eine Gleiehung Vss o (Funktion von x) einige gleiche Wur- 
zeln habe, bedient sich der Vf. der abgeleiteten Gleichungen 
oder Funktionen V% V , V" u. s. w., d.i derjenigen Fiinktio- 
Ben von x, welche alsKoäffiaienten des 2ten, ^en, u. s. w. Glie- 
des des Resultates erscheinen, das man erhält, wenn man x'f d' 
an Statt X in Vsao substitnirt, und das so Erhalten« näeh den 
steigenden Potenaen von d ordnet, abo, wie auch der Vf. be- _ 

dV d^V d^ V 
merkt 9 soviel als ---, ^ , ^ , ^ ^ , , , u.s«w. Bswirdnam- 
' fix 2dx*' 2.S.dx»' 

lieh (§ 101) sehr fasslich ge^^eigt, dass, wenn V^ro eine Wur- 
zel a etwa m mal, also dfen Faktor (x — a) *" enthllt, die Fan^ 
ktionen V und V die Grösse (x — a) ~"*' znrti gemeinsamen 
Maasse haben müssen u.s.w. Zu § 177 ^f^sa^isist zubeAierken, 

o 
daaa, wens zum Wegschaffen der ftruehe einer Gleichung x = - 

• - . . . « 

gesetzt wird, a nicM gerade das Produkt aller Nenner, sondern 

nur der kleinste gemeinsame Dividuus derselben zu sein braucht« . 
Bei Betrachtung der i^ecipröken Gleichungen (§ 18S — 187) be- 
weist; der Vf. auch, dass jede solche Gleichung von geradem 
Grade iu eine andere von nur halb so hohem Grade verwandelt 
werden kann. . Da nämlich jede Gleichung dieser Art auf die 

Form (x-+ij) +8(1—1+ ^>+......+f (x4 Vf=* 


SM Mä^lieiiiatik. 

1 
•idi brfaifea lisat, to wird gtsdiftr dM% wenn Jiun x-) — 


1 * ' 

tetct, x*+ --^ alt Fonlction von s ohne x ausfedruckt werden 

kann; die Funktion selbst aber wird nicht entwickelt, was doch 
wohl manchem wis9begieri(enAn|iing«r erwünscht gcwesefi sein 

würde. Es ist x« -f JL— a«— m «»-> + ü^fclll. a«-l 

' X* * i.a 

in(m-5)(m-4) ^^,,^ . . 4. 

1. 2. 8 

. ^._ m(m— 2r + l)(m-2r+2) ( m— ir— 1) 

^~*^ 1. 2. 3 . T 


a« ac 


i 


-f-«« n.8«w. ^ Zu §186 S. 288 ist in Hinsicht der Vorseichen 
SU bemerken^ dass der dort angeg^ebene Kocfficient von x^"^ 

nicht genau es= 1 — A + B — X-'^'+N, sondern = 

—1)". [1-^A-f B~...,. + M+N] ist Die Art, wie der Vf. 
ie Anflöanng der numerischen Gleichungen (§ 108 — 219) vor- 
getrafen hat, finden wir dem Zwecke des Buches besonders 
angemessen I indem er nicht st viel <, doch aber alles, deutlich 
und gxi&ndlich gibt; hauptsächlich folgt erLagrauj^e. Nach- 
dem er die Qrtnnen der Wurveln hestiounen, vnd die positiven 
od^ negativen ganien Wurzeln finden gelehrt hat, ^erkliLrt er 
nur aanäherenden Berechnung «irratioaaler. mö^icher Wurzeln 
swei Methoden Y die eine durch Hülfe der Kettenbrnche , die 
andere durch Substitution von a^% an Statt x (wo a ein schon 
nngefihr bestimmter Werth von. x ist,) und Vernachlässigung 
derjenigen Glieder des Resultates, welche höhere Potenzen von 
% als die erste enthalten. Mit Ilecht gibt er aber, der ersten 
Methode als der sicherern den Vorzug, ^ebrigens theilt er 
noch vor Auseinandersetzung die&er Methoden ein^pe Regeln 
zur zweckmiUsig^n Vorbereitung 4er Gleichung mit, besonders 
um Wurzeln^ die^um weniger als .1 vpn einander verschieden 
sind, ztt vermeidc^n-, Zuletzt wird die Auf^ndu^gder unmögll- 
eben Wurzeln hauptsächlich durch die Gleichung der Quadrate 
der Wuifzelunterschiede gelehrt. Bei der Regel für die Snt- 
Wickelung dieser Gleichung hätte der Vf. nach Lagrange be- 
merken können, dass die tjnterscbiede der Wurzeln idfieselben 
bleiben, wenn man jede Wurzel um einerlei Grösse vermehrt 
oder vermindert,' dass man also , wenn die gegebene Gleichung 
das zweite Glied hat, dieses zuvor iregschafFen kann, wodurch 
die Bestimmung der Koefficienten für die Gleichung der Qua- 
drate der Wurzelunterschiede et^'^s erleichtert wird. — Am 
Ende dieses Abschnittes betrachtet der Vf. noch die Wurzeln 
der Gleichung y ■" + 1 ss o, und beweist bei dieser Gelegenheit, 

dass für efai ganzes positives m, [cos a + sin it /"^ "^ s= cos m a + 
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ut 


Btnma /ITT ist, welches spiter benvtet wird. Bei der Betrach- 
tung der logaritbmi^chenFiiiiktioiieii achltesst sieh der W. haupt- 
sächlich an E u 1 e r an ; er beginnt mit der Beatimiiivng der Zahl 

-' . . . n • » •. i 

8, für welche, bei einem unendlich gcoaaea n, /"i s= 1 -f-*; 


n 


1 1 

oder log (1-4- -)s=3 ^ sein soll , d. i der Basis der niit&riichen 

Logarithmen. Er setzt 1 -f - = b, entwickelt b" = (1 + -) » 

n ^ n^ 


n& 


a 


m' 


und erhalt, für ein unendlich erosses n. b" = 14-m+-^*h — 4* 

etc. dadurch, dass er n =s n — 1 = n — 2 = ii.s w. annimmt« 
Allerdings hat er bierinne ausser Eui er a itoch andere namhafte 
Vorgänger; allein Hec. glaubt, dass bei dieser Methode dem 
denkenden Anfänger gar leicht der Zweifel bleibt, ob mit Recht 
die für jedes endliche r richtige Gleichung n=r n — r hierdurch- 
gängig angenommen werden dförfe, da doch die Reihe inV Un- 
endliche fortläuft, und ako t am Ende selbst unendlich gross 
wird. Rec. aiehet daher wenigstens für den ersten Unterricht 
die vom yf.,selb8t ahi Schlüsse erklärte Methode Lagran^e's, 
oder andere ähnliche (von L a c r o i x, Qr u n e r t, u. a.) der hier 
befolgten vor. Hiervon abgeseheü'siiid die in diesem Abschnitte 
von den logarithmischen, uiidim folgenden letzten von den trigo<- 
nometrischen Funktionen ^gebenen Bntwickcllingen lichtvoll 
und wohlbegründet. Ueberdiess stellt der Vf. auch eine genaue 
tind interessante Vergleichnng zwischen deA natürlichen und 
den eigentlich N.eperschen Logarithmen an. Der Anfang ent- 
hält eine kurae Auseinandersetzung der Regel v^m falschen 
Satze. An Statt derkurzeh Schlnssbemetknng, dass diese Re- 
gel auch bei Auflösung höherer 'Gleiclrangen gebraucht werden 
könne, hätte wohl eine etwas ausführlichere Betrachtung Platz 
finden sollen. Uebrfgens ist zu dtr vom Vf.cftirten Schrift voii 
Kramp übers, t. R e ch um noch hinzuzufügen eite diesen Ge- 
genstand betreffendesProgrämmv.Wetisgärtner: die Regula 
Falsi als allgettiein^ indirekte Auflösungsmethode dgebraischer 
Aufgaben. Erfurt 1925. — Schliesslich bemerken, wir,' dass das 
Aeussere des Buches ga^z dessen Inhalte würdig ist, und be- 
sonders durch sehr Weisses Papier sich auszeichnet. 

Oustav Wunder. 


Kürzere Anzeige« 
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1) Bibliographie .iä 4ea Anseigebifitteni zu der ZeUungfür die 
eUganH ifeU. I^sipsig, bei Voss. 4. 


2) Biiliographtsther AntBiger^ aiigeliSii^ an die ^cel- 

iien Hefte ronBeek'a Jäg&mainem Repertorium der neust en in^ 
und ausländ, Literatur» lieipsig, bet CnoMloch. 8. 

5) Bibliographie von Deutschland^ oder irochentliches 
TolUtändiget 'Verzetchnb^ aller in Devtscldaiid heHintfkoinmelideii 
nenen Bücher, MnsilcaUen und Kanrftiachen. Leipzig, im Indn- 
•trie-CompCoir. 8. Wödientfich ersciieint eine Nummer, weldie ge» 
w5hntic1i aas einem halben Bogen bestehf. ' Der Jahrgang , wel- 
cher 18» 884 Seiten füllte, kostet l^lilr- l<»Qr. 

4)1826. Nr. I. [Nr.ll.,— Nr.lU.l Ver%eichni$s derjenigen 
Büeher aus allen Wissenschaften welche in 
den Monaten Januar bis May \Juny bis August 
-— September bis December] ganz neü^ oder in 
neuen Auflagen erschienen sind. Wissentchaftfich 
geordnet, mit Angabe der Ladenpreise Und Verleger, imd bei 
Fortnetsungen mit Nachwdsiing Aber das froher sdhon Urschienene 
yersehfin. Heransgeg^ben ton Joh, Friedr, Leich, Bachhändler 
ia Leipsig. Grimmaische Gasse Nr. 758. Zweites Qainquenniam. 
Erster Jahrgang. Hft. i a. 2 1828, Hft. 8 1827. 8. AUe drei 
H^te aählen S14 S. ausser den II S. -des Inhalts der Materien (der 
Inhalts&bertic^ten) , das dntte auch noch 48 S. eines guten and 
▼ollständigen Registers , und kosten geh. 16 Gr. 
[Earze lobende Anfteig« in Beck^s Rep. 1827 Bd; H S. 880.] 

6) Ver%eiehniss derjenigen*Büeher aus allen Wis- 
senschaften^ welche im ersten Drittel des J. 
1827 und bis zur Osterm^sse gan% neu oder in 
neuen Auflagen erschienen und jeil^eneit ai^ h^en 
sind bei Johi Amhr, Barth, Buchhflndler in' Leipzig. H^enschaft- 
lich geordnet, mÜ Angabe der Ladjenpreise und Verleger, und bei 
FortsetiUBgen mit Naehweisungen über ^as friiher schon erschie- 
nene Teraehen. Januar bis ApriL Leiprig, Barth. IV und 162 
S. in 8. 

[Koro lobende Ana. a. a. 0. S. 88}.) 
6) Verzetchniss der Bücher^ Landkarten etc^ 
welche vom Januar bis Juhy [July bis Becem- 
her] 1^7 neu erschienen oder neu aufgelegt 
sind^ mit Bemerkung der Bogenzahl, der Verleger und Preise 
in Sachs, und Preuss. Cour.' nebst andern literarischen Notizen und 
einem wissenschaftlichen Repertorium ; zu finden in der J. C Hin- 
. richs'sclien Buchhandlung in Leipzig. Neuer Neumarkt Nr. 3. An- 
fertigt von /oA. p. Thun. Heft.l, 58 Fortsetzung, XVI und 22$ S. 
in 8. 8 Gr. Hft. 2 , 59 Fortsetz. , !m u. 184 S. In 8. 6 Gr. 
[Kurze lobende Anz. a. a. O. S. 881.] 
1) Allgemeines Ferzeichniss der Bücher^ welche 
in der Frankfurter und Leipziger 'Ostermesse 
[Michaelismesse] des 18^ Jahres ganz neu ge^ 
druckt^ oder neu auf gelegt worden sind^ auch 
der er^die künftig herauskommen sollen. Camgratia 


et pririlegio «pecwli potent.. «t elevient. tep» (Sfexfsiee. jbeipfig So 
in der. Weidiiiaiiiiii<^eD Buchhandliuig. 2 Heflei» -^Of S. igrl 9. 

A- . , . • • ♦ '• . ' ..■■', 

lie dies« Scbjriften soUea djBisn «Ucga^n , Ai^ i» Depttsdiland 
alijähri^ ia den Yiersfßhiedeiicui LUeratursweigW mu^rpchcineii- 
dea Werke' sur alJI|[eH^eiuea Kiii;i4® .9su briiigen; Alle aber sind 
mehr fiir den Bnebhf^ndiei^f (^brauch «db für den .GeleHrten ein- 
geiricbtet , und e^tspreqhen den. F^riderungen^ d|^ Juan an ein 
altgemeines bibliograpbi^obea Repertpfäum. der Irenen literari- 
schen, Brscbi^jUvinf^sn in Deutselilaiid maQhfs^ ^puse , nicbt.vQU-. 
ständig. I Da «iades^ ein soichesiReperjtorium nieht, vorbanden 
ist, so ▼erdi^en.sie immer die Beachtung dei: Gelehrten, denen 
es um i?oUs|;^nd}gere,Kenntnii^s. d^ Lit<era;tur Deutschlands zu 
thuii^istr uu^mebic^ß davon si/id anch ip der Tba;t reicht brtiuch- 
bar und nützlich zu, ue^ineUf Darup^tscbi^en me JbiraQ B^leuch« 
tung derselben hier, ajicb^ unzwec)uu»s«ig zu. s^^^ ,v , ., 

Was zuerst den Zweck diepei; Scübrift^n fniaugt^ so ist 
derselbe, die Tit^, Verfasser,. V^eger^.Verl^so^rJe und 
das Format d^r.in DQut^Abland neiior^hienen^U, Werke aufzu- 
führen. Alle außser Nr.. i f if g^ auqh noch dej^ü Pr^eia d^^el^. 
^ennaish. Sä<?hsi|ic]ikei|i Qelde hius^ und Nr,3i:i^d 6 geb^a die- 
sen Preis ausserdem .naph Preu9Lsisqbem)k.£!|09jrant, Nr. 3 in dem 
neuesten Jahrgangs liuch n94ik Hheinii^dhejn Gulden und Kreu* 
zern an. Nr. 1, 2, 3 und 6 führen ausserdem den Umfang d^r 
ne^c^i lyerke lui, jind zwiir,]>tr. 1 durch Augftbe^ der Seitenzahl 
nach Yctrrede;und Text, die übrigen durch Angabe derfiogen- 
^dffiL . Alle, riu^ser.Nr. !3f, WWeu nur^ solche W^erke ?iuf,. wel- 
cb^ die Presse wirklich veri^isaeu i^aben.und im ]^chbau,d^l eri- 
scbienen sind. Nr. Q[ aber führtKaPfsb.uutßr b^i^wd^rer- Ru- 
brik diejenigen, W^rke an, . deren kiinftig© lli^r ausgäbe Gelehrte 
dem o.d^^J^^e^DuQhhändler versprochen babeii','^ fertig aber 
bezeichnet sie grosstentheils auch die Schriften , deren baldi- 
ges Erscheinenden bofi^n steht -»iwodur^b aUe^dings der Nach- 
theil hervorgebracht wird, dassi man von den als^ fertig ge^iann- 
ten jedesmal fast die Hälfte .fiir noch nicht erschienene anse- * 
.ben muss. .Yon .den al9 künftig berauskommeiid^ genannten er- 
scheinen nicht selten manche gar nicht. Das.9elbe Buch macht 
nucJt^^^ mpht. gerade auf genaue, und vollständige Angabe der Ti- 
tel Ausprv.ch, sondern bezeichnet sie häufig nur in» Allgemei- 
nen ; Yf^» namentlich bei künftig erscheinenden Werken auch 
nicht gut anders möglieb ist. Da sich der Verfasser desselben 
dazu von den Buchhandlungen nur die Titel a^usenden lässt, so 
ist er natürlich, auch manchem Betrüge ausgesetzt, und es wer- 
den z. B. Bücher als neue Auflagen aufgeführt, von welchen bloss 
ein neuer Titel gedruckt worden ist. Die übrigen nehmen nur 
Bücher auf , von denen ein vollständiges Exemplar den^ Ver- 
faeisem wirklich vorliegt, und geben dann gewghnUch den voll- 
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•täatfigen Tttel, am aller genansten Nr. 6, am wenigsten genau 
Nr. 1. Bei Werken vermfechten Inhalts giebt Nr. 6 bisweilen 
auch den speciellen Inhalt an , obschon diess noch weit hänft- 
ger geschehen soUte ^ als es wirklich geschieht. In Bezug auf 
den Preis niltefe>scbeidea alle, welche denselben erwShnen, swi- 
•chen ordinftreilinnd Netto -, Subscriptions-, Pranumel'ations- 
und Ladenpreis; Nr. S vnd 6 erwähnen few^hnlich auch den 
letzten Termin der Snbscription und Pränumeratfon oder die 
Terschiedenen Abftndemngen derselben. Werke, welche nach 
ihrem Erscheinen an andere Verleger übergehen oder im Preise 
herabgesc^it werden, trSgt In der Regel nur Nr. 6 In einem be- 
•ondern Aiihange, aber auch nicht ipimer vollständig; nach. 
Seltener geschieht diess in Nr. 3 ; in Hinsicht des Wechsels der 
Verleger bisweilen auch in Nr. t. Bei Schriften, die aus meh- 
rern Bänden bestehen, deren einzelne bereits früher erschie- 
nen sind, geben Nr. S bis 6 die Erscheinnngszeit und den Preis 
der frütiernkuirz'an; am sorgfältigsten Nr. 6. Bei neuen Aufla- 
gen betverkt keine Jahr, Preis undUmfang der frühem Ausgaben. 

Hinsichtlich des Zeitabschnitts, den jede dieser 
Schrifteft umfasst, machen Nr. 1 und 3 wöchentlich, Nr. 2 
monatlich, Nr. 4 und 6 aller drei oder Tier Monate, Nr. 6 und 7 
halbjährlich dienea^schienenen literarischen Pröducte bekannt, 
doch so, das« Nr. 2, 4 und ö nicht immer zum^^ehorigen Ter- 
mine erscheinen. 

Alle oränen die Bücher im alphabetischer Rei- 
henfolge zusfammen,' doch mit dem durchgehenden tJebel- 
Stande, dass bei der Mehrzahl der Schriften der Name des 
Verfassers, lei andern der Name des Herausgebers, "bei noch 
andern das ei^te Hauptwort des Titels die Reihenfolge bestimmt. 
Nr. 1 , 2 und S mischen kierin alle Schriften der Verschieden- 
sten Literatnrzwei^e Untier einander y Nr. 7 sondert Ton der 
Hauptmasse Romane, Schauspiele und Schriften in ausländi- 
schen Spmchen ab. Nr. 6 hat ebenfalls für Romane, Schrif- 
ten in auslindischen lebenden Sprachen, Landcharten und 
Pläne, Vorschriften ) Zeichenbücher, Spiele, Kupferwerke 
und Steindrücke besondere Rubriken. Bei den übrigen in eine 
Rubrik zusammengeworfenen Werken sucht dic^selbe dieUeber- 
sieht dadurch zu erleichtern , dass jedem Hefte ein alphabeti- 
sches Register {JRepertorium genannt) vorausgeht , in welchem 
jene Werk-e unter folgende 17 Häuptrubriken zusammengeord- 
net sind: „Theologie, Andachtsbücher;' Rechtswissenschaft; 
Staats- und Cameral Wissenschaften; Medicin, Chirurg^, Ve- 
terinairkunde; Chemie, Pharmacie; Philosophie; Pädagogik, 
Kinderschriften; Philologie; Geschichte, Biographie; Mytholo- 
gie, Alterthümer; Brd- und Reisebeschreibüng, Statistik, Na- 
turwissenschaft ; mathematische Wissenschaften , Kriegswis- 
sensohaft; Handiungswissenschaft,' Technologie; Land- und 
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jjfhnsfidrthsGhaft, Forstwissenschaß ; schoae Wispensdiaftea 
und bildende Kiinste; Schriften vermiachtea Inl^iHs/^ Doch 
haben diese Register, ausser dem Uebelstande, dass manche 
Werice unter falschen Rubriken stehen, daA AnstossigCf dass 
man «us, ihnen faßt nie den Inhalt des Buchs erkennt. Zum 
Beweise setzte Kef. zwei Beispiele her« Der Anfang des Re- 
gisters der !PhiloIogie heisst in Hft. 1: \^^i^n)Xov 2. Aesehyll 
2« AifonsiS* Anakreon 3. AnalectaS. 4* Anaxagorae4* AitoXko- 
dfi2QOt;g[Aic]6. Apparatus6. Apollonius?. ^^pulejiT Aristophanis 
8- AQii$toi^^kovQ 8. Arndt 9." D,er Anfang der Mythologie und 
A^terthümer:. n,Appel 6. BiuchQnia25. Cordes 32. Ddrow 37. 
Eck}ielii 39. 6aupp.<|l* GrundrissöO. Hand 61. Handwörter- 
buch 62.^\ Daraus wird man freilich selten efrathen , was für 
ein Werk gemeint sey. . Dtie zwe^kmässigste Anordnung haben 
Nr, 4 und 5, weiche /^as gesammte Material unter folgende 10 
]ß,ubriken yer^eilen : . ^,Philoiogie , Philosophie , Pädagogik, 
TheolQjgie, Jurisprudenz , Staats -und Camerälwissenschafteni 
MedifC.in; , Natur wissensc|iaften , Mathematik , ÜMilitärwissen* 
^cb^t, Gesciiiclite und ihre Hülfs Wissenschaften, Erdbeschrei- 
bung, 6eY(;erbskunde , schone Wissenschaf teoi ^d bildende 
Ki)ipste, vern^ischte SeJirifteo, Bücher in neuere ausländischen 
Sprachen.", Jede einzelne ftubrik zerfallt wieder ia tJnterab- 
theilnjagen, z. B. die Philologie in„Klassik,er djßr Griechen und 
Römer und Schriften zuderenErklärung^" und in „Sprajchstudium^ 
4i()üV^rhaupt, und alte Sprachen insbesondere^ i) neuere ausländi* 
sehe und Orientalische Sprachen; c) ]](eutsche Sprache/^ DieEin- 
theilui^gekönute darin, freilich noch etwas logischer seyn, ist aber 
im Ganzen zienüicli hequem und zweckmässig. . Nur muss man 
ilie Nachlässigkeit tadeln, 4^^ l^^önders inl^r.4 hän^g Werke 
unter falschen Rubrikeh stehen, und dass sie, wenn sie unter 
zwei oder mehr Abschnitte gehören, nur in dem einen aufge- 
führt , in dem andern «aber gar nicht erwähnt sind. So ist Jo*^ 
ße^ht^ZM .den Kirchenvätern gerechijet und steht ^Iso unter der 
!l]htB9lpgie;,dieSphriften Cra^iniis etEuppUa vjonLucaSy SckSn- 
bqrnde fluihentia chclamaliQnum tiorgiae,, Stieglitz de Pacuvii 
fiuloreste stehen unter den Werken über .cla^si^che Sprach- 
forschung,,.. SchlegePs Indischp Bibliothek unter den Werken 
über 'Orientalische. Grafumatik, Stöckhardt de coeli in generia 
humani cultum vi ac fQtestate Vinter der virissens^haftl. Theo- 
logie u. 8. w. Am joieisten y ersten dies^<^ Art finden sich in 
den strengen "Wissenschaften, 

Was ferner die Vollständigkeit dieser hibliographi- 
jichen Schriften jinlangt,. so genügt hierin keine derselben. Alle 
haben sich zunächst die Beschränkung aufgelegt, nur die Titel 
der Schriften einzuführen , welche wirklich in den Buchhandel 
^^onimen siiid. Daher fehlen nun durchweg, alle Gelegenheitsr 
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Bchrlften « Dbf ertatlonen , Programme a. s. w. , wenn sie nicht 
etwa einer Bodibandiiuig in Commission gegeben sind. €rerade 
dieser Tlieil Ton Schriften aber ist für den Geiehrten beson-* 
dera wichtig, da sie meist von Gelehrten für Gelehrte geschrie- 
ben sind. Sodann sind anch alle IKebesproducte der Oesterreichi- 
sehen nnd Würtembergischen Nachdmcker ansgelasseit : was 
nur zu billigen ist; denn von solchem Unkraut muss nicht ein- 
mal der Titel genannt werden , damit niemand in die Versu- 
chung gerathe, es sich ansuschaffen und so Theilnehmer dieser 
Diebereien zu werden. Allein auch von den* übrigen im Buch- 
handel erschienenen Schriften sindniclit immer alleänfgefikhirt. 
Besonders fehlen mehrere in Süddeutschland nnd Oesterreich 
erschienene Werke; ja selbst von den in Leipzig und Halle her- 
ausgekommench vermisst man bisweilen einige. Die meisten Lü- 
cken sind gewöhnlich in Nr.l, 2 und T; sm ToUstindigsten da- 
gegen ist Nr. 6, welches letztere Weric auch noch besonders 
desshalb tEuxühmen ist, dass es die frnhar ausgdassenen Schrif- 
ten gewofalilidi in den spätem Jahrgängen nachträgt, und also 
Vollständigkeit wenigstens soweit als m&gfich ' zu erreidien 
sucht. Eilte dgene Inconsequenz zeigt sich noch 'bei Werken, 
welche im Anisiande erschienen sind. Es werden ' nämHch von 
solcheii, namehtUch von JEIolländischen, Dänisdien, Sehwedi- 
sdien und Fruizösischen diejenigen aufgenommen, welche 
ein Deutscher Buchhändler auf dem Lager oder in Comndssion 
hat, wiewohl auch diese unvollständig. Besonders vermfast 
man viele Franzosische Werke. Die Dänischen Buchhändler 
werden, wie es schdnt, in gewisser Hinsicht zu den Deutschen 
gezählt j denn einige ihrer neuen Verlagsartikel (besonders La* 
teinisch oder Deutsch geschriebene) findet man erwähnt , an« 
dere (besonders- die Dänisch geschriebenen) sind übergangen. 

Ueber die Brauchbarkeit dieser bibliographischen 
Verseichnisse braucht nur weniges erinnert zu werden, da sie 
sich grösstentheils aus dem Obigen ergiebt. ^ wenigsten nü- 
tzen natürlich Nr.l und 2, schon desshalb, wdl si§ nicht selbst- 
ständig für sich bestehen, sondern nur ein Anhang zu andern 
Werken sind: obschon umgekehrt Nr. 2, insofern es ebeli bloss 
bibliographischer Anhang zum kritischen Repertorium ist^ wie- 
der seinen besondern Werth hat, und die bibüiigraphiisdien 
Notizen desselben ergänzt. Von den übrigen ist Nr. 7 fast werth- 
los , und dient höchstens dazu, eine oberflächliche Ansicht und 
Kunde des literarischen Treibens in Deutschland zu erhalten. 
Es trägt in seiner jetzigen. Gestalt überall die auifallendsten 
Spuren der Alterschwäche an sich, und verdient eine totale 
Reform , nicht bloss einzelne Abänderungen und Verbesserun- 
gen , die der Verleger (und zugleich Verfasser) in den neusten 
Jahrgängen überdiess* mehr versprochen als geliefert hat. 
Vor allen Dingen ist für grössere Zuverlässi^it und Vollstin- 
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digkeit zu sorgen. Nr. S — 6 haben, jedes f&r eichf ihren spe- 
cieilen Werth. Wem es nimüeh um möglichst schnelle Kunde 
neuer Bücher su tiinn ist, der mnss Nr. S bmuehen. iWer sy^ 
stematifiühe Ordnung und bequeme UebersifAi der einvelnen 
Fächer der Literatur liebt, dem ist Nr. 4 und 5 zu empfehlen. 
[Beide Werke stehen übrigens^ in ihrer inner» Einrichtnag sich 
▼öUig parallel, so das»; wenn man das eine besüzt, das an* 
dere entbehrlich ist. In diesem Jahre ist von dem Ldch'sehe« 
noch nichts erschienen, und so kann das Barth'sche igrgänzend 
eintreten.] Wer endlich Vollständigkeit und Ausführlichkeit der 
Notizen verlangt, dem wird Nr. 6 am besten gefailcta. Ueber* 
haupt Hesse sich diese Schrift am ersten zu dnem inbMographi* ^ 
sehen Bepertorium^ w^elches billigen Fordemngen entspräche, 
umbilden und die Yedagshandlung, welcl^e sehen jetzt fiast 
10000 Exemplare d^rselb^n absetzt, wiirde dadurch gewiss die 
Verbreitung des Buchs nodb mehreifhohen, und siidi dM Dank 
^ aller Literaturfreunde erwerben; « Das Werk kann auefa, da es 
einmal Torzugiich für Buchhändl^gebrtoeh bestimUft zu seyn 
schcdnt, nach des Referenten Dafürhalten im Allgemeinen seine 
Einrichtung beibehalten; nur muss es im Binzänen, nament^ 
lieh in dem Repertorium oder Register abgeändeH; irerdea. fn 
dem letztern ist nämlich nothig, dass die elnzelnett Rubrücen 
noch etwasL bestimmter geschieden, die Wefke, 'in^e^e tm« 
ter Terschiedene Rnbriken gehören, nicht bloss unter dator i»oil« 
dem unter allen angeführt, die Titel der Bücher nicht allein mit 
dem Namen oder Anfangsworte, sondern soweit, das« nakk den 
Inhalt des Buchs daraus ersieht, Toilständig angegeben und 
nlclit alphabetisch scmdern streng systematisch zusammeiige* 
stellt werden. Die idphabetische Anordnung ist hier oftnc^a 
entbehrlich, da der Text selbst alphabet^h^genrdbiet «ist. So- 
dann ist noch zu wünschen , dass bei Werken versdiieddnar- 
tigen Inhalts überall der specielle Inhalt (die eisteehien Haupt- 
ruiHrikaa) angegeben werde , wie es bisher m eniseln^n Fällen 
genehehen ist. (Irössere VoUistindigkeit woHen wlv'nioht be* 
sonders anrathen,' da der Hr. «Heransgeber darauf ohnehin 
sehen allen Fldss verwendet. Nur das . ist zn • wünsdien , dass 
künftig auch die Schriften, wdche nicht in den Büchhandel 
kommen') einen Platz in ^ies^n Vc^zeichmss find» mögen. 

. J.uh n» 
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U^bersicht dß^ in kritischen Z^tschnflten des Jahres 1827 
gelieferten Hecensioiien und Aiizeig«n deigeingea Sdiriften, 
welche in dem am svretten Bande der Jahrbflcher ange- 
hängten bibliographischen Verzeichnisse 

aufgeführt sind, 

eber den Zweck dieser Zusammenstellung der in andern kritisclien 
ZeUschrjIten gelieferten Beurtheilungen der philQlogisch-jpädagogiächen 
Sdunften des Jahres 1826 bedarf es. wohl keiner vorausgehenden Jiän« 
gprn Erklärung und lieGhtfertigung» da dem I^eserbpffenthch von selbst 
klar seyn wird 9 dass sie theils einen allgemeifien Ueberblick auch über 
die Schriften» welche bis. jetzt in den Jahrbüchern noch nicht Jl^eurtheilt 
i^d , .geben ui^d wenigstens ein relatives Urtheil über sie feststellen, 
^eiU a9ch als bibliographisches Bepeptoriuni dienen soU, welches 
Bacbireisti wo über di^ einzelnen Werke der hierhergehurigen Lite- 
jpßtßf k^tisvhe Urtheile ^u finden und wie dieselben ihrer Hauptsache 
iMieh an^^allen sin4* Mehr mochte das, dab«^ befolgte Verfahren ei- 
sAf j^^hern Att^einmiAersetznng bedürj^eu» danut nicht jeputnd m^hrvon 
fliefqr Uebersioht .vc^la^ge, als si^ geben kann, u,nd will. Bei den 
Sehwierigkefif n^qpmlich , die einer solchen Ton ein^m Einzelnen un- 
ternonm^Q/^n ^sanuiiens|tellung entgegentreten , kann sie nur einige 
S[AUpt{9ff4erfiogeji» zu erfjplen sucfien, keinesw^s , aber auf eine solche 
Aohß ßifiL stellen wojletiy d^ss sie alle Anforderungen befriedigen möch- 
te«. Vfimm 9(^ hier, im voraus, erinnert, dass die gegenwärtige Ue- 
bfMrsich^,;a«f. deminderUeberschrift erwähnten bibliogi^phischen Ver« 
jN^f^lmMlse f ocigebaut hat, und die Beurtheilungen pachträgt, welche 
l9MwaAer in jenem Verzeichniss oder in den «u einzelnen tieften der 
JMrhifiliv caufgefphrten Journiilnotizen,noch nichl^, erwähnt sind: nur 
iiiü^jdboin^j|ier«diiede,.da9S fie nicht bloss. den Ortderse^bc^ nachweist, 
«cmdern toneh. ihr Hauptre^uUat angiebt un^, zugleich den l^erth der- 
aenien^zu hesiimmenund die Artnnd Weise^nachzuWeisen sucht, , wie jene 
äi« Urtheil <2)egrttndet .haben« U^iter der Werthbestimi^iing darf aber 
keineswegs verstanden werden , dass von jeder Bece^sioii ^ai^egeben 
;ifä?e„ ob sie das bethoiligte Werk. richtig oder falsch b^wrtl^eijt habe. 
Diese ist nur dann geschehen^ wenn entweder aus deni )^esen der Be- 
mrthdlong si<^ leicht ergab, voi} if^f Icher Axti^ie s^y,, p^r we^n sich 
Bef. über das eine oder das andere Werk durch eigene. Einsicht des- 
selben- bereits ein Urtheil gebildet hatte, das er nun als, ein wenigstens 
subjectiv wahres annehmen zu dürfen glaubte. Aber eine durchgehen- 
de Kritik der Becensionen nach dieser Weise zu liefern , dazu fehlte 
es ihm an Kraft, Zeit und Gelegenheit. Machte also nicht ein auf- 
fallender Widerstreit die eine oder andere Beurtheilung verdächtig, so 
ist ihr Besultat als ein vorläufig als wahr angenommenes hingestellt ; wor- 
aus indess durchaus nicht folgen soU , dass es immer für wahr gelten 
müsste , und dass nicht entweder die Jahrbücher selbst oder eine an- 
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der« krieche ZfSMtuaii spitoilmi <»^ iliu.«irtK^«iig«tetstet otardooh 
nur tlieihreise ubeMiagtiiniiteiide« IhrAeil «ligelieifktaiURi. IKt fOa 
nnt ▼orgeiui^uttf»B WectlibeititiiaittDg «ging bw.to» den BfAtag •■% 
ob mna mtm des .Btnrthiiliui^ deft^Uhalft^mid WptUi am Bacii*^ ▼oUr, 
ständig keaneii Urne, oder «icbW V9d ob dieselbe anciidannnodi, venu 
man das Buch seho» kennt, ilires eigenthnmliehen Inhalts vegon «ir 
weitem Benutsnng su empfefalen sey oderfagUdi nnbf^aditei'Udbe« 
könne. Mher sind diese Benrtbeilungen in Notizen^ Anzeigmu^it^ 
haUsanzeigen nnd Recensionen eingetheilt worden, nach den GvmkU 
sitzen s wetehe weiter onten in der Anmerlmng sa dem angefaängfoa 
bibliograplüschen Verzeichniss S. 1 angegeben sind. Ist non anf dibse Weiso 
der allgemeine Werth derselben für d^n Leser festg^est^lt, sdistoftaack 
noeh der specielle dnr<^ besondere Piftdicate nachgewiesen. Heisst dem- 
nach z. B. eine Anzeige selcht oder gelegen, wichtig oder anwichtig, s« 
soll damit bestimmt se^n , in welchem Grade sie iSte Förderangeü el^* 
fallt, die man, abgesehen fon ihrer kritischen Richtigkeit, an sie mfr> 
chen kann. Bot eine Anzeige oder Becension nicht bedondec^e BhopC* * 
rabriken ihres kihalts dar, so Ist, wofern si'e nicht eine %attz Indifib- 
rente wa#, wenigstens bcmei^t, ob sie das Bndb lobt oder tadelt; liess 
aidbi ihr Inhalt nicht anf diesen einzigen Pnnct znrftckfohreta , so sfakd 
auch die Terschledenea Blehtangen and Zweige ihres UrtheBsbemerltf 
worden. ' Bei allen diesen Angaben hat sich obrigens Ref. der gcöss^ 
ten Gewbsenhaftigkeit and Genauigkeit befleissigl; , and nach da , wa 
es dhranf ankaln «ein eigenes IJrtheil z« gfeben , kein Bedenken gelftt- 
«en, dasselbe offen und anverhohlen darzulegen« Dabei bctocheidet 
er sich gern, aberall »das Wahre getroffen zuhaben: denn bei. der BtÜ^- 
fnng Ton kritischen Aufsätzen so höchst verschiedenartigen Inhalts^ Had 
bei den s^ä verichtedener Zeit und in verediiedenen Chmiüthssllramltis- 
gea ge^iiaohtcn« AUszügien ist es wohl möglich, dass ihnt hin o^d wi^ 
der etwas- MenschiiGheB begegnet ist, and daSs er nianelfiial trotz \ttiler 
(S#rgfalt falsch gesehen / anderswo über Beniftheihingen hald iwkroiar 
iMld nadisicfatiger geavth^t hat. Doch hofft er in beiden ^FlUbn auf 
die bilHge Nachsicht der besonnenen und einsichtsTOllen Chdehrtbn 
TOclmen zu dürfen, voransgesetzt, dAss er ihnen nnr seinen gatto W&- 
len iunlänglich bewahrt hat. Das Letztere dürfte übrigens auch der Ueber- 
eicht wenig Eintrag thün , da es bei ihr ja nicht sowohl auf dfes Refer. 
subjectives Urtheil als auf Tollstäiidige Zusammenstellung der gelefev- 
teil R^^censionen mikam.' Voil diesen aber hofft er aus den angeführ- 
ten Zeitschriften wenige öder keine übergangen zuhaben; ja er hat sich 
dabei nicht allein auf die Jahrgänge 1927 beschränkt, sondern auch nodi 
Manebes aus den frühem Jahren nacligetragen. Vermissen wird man 
höchstens noch einige Becensionen, die gegen das Eüde des Jahrgan- 
ges 4B27 eintge'r Zeitschriften sich finden, weil dieser Schlnss derselliea 
zur Zeit noch nicht durchgesehen werden konnte. Diese werden jedoch 
mit den aus dem Jahr 1828 zu machenden Nachträgen später aufgeführt 
werden. 

Hüch diesen VorerinBenuigen könnte Ref. gleich aar Uebersieht 
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telMieilgelm^ veMi «r nidit voylier nediiiiiilgefQlfer die bemitvleii Zeit- 
iebriffte« ««• Mgea ged&dite. Zvriu gedenkt er weder eine Recensioii 
denelbett «a Üeff^m^ .neeb ftnoh uberiuiii|4 ele aUe su b e t aiirea: demi 
dem edtw« UaleraelmieK.ifdliU er iich »kht gevaduen geaug, das 
Sweite<aiier liält. er aieht Mr -nftÜMg, datdaa Wei^on oad die Ejnridi- 
tug der qieifte« dii«er Zcüicliriften laag«t Mcaaai^ Ut unddecepeciel*- 
ItiWerCh dee.jAagfltoa Jalifgaage» der«eibea für die^tbÜteraSoluilwi»- 
•easchaftott an« den unten, angefikhcten Notiaen fidi hialiaglich. ei^e* 
ba»»i|fird« £iae besaadere- £rdrteriing wii!d daher hl/wa Teaairei Zeit- 
adnriftea »eHiig seyn, velche in des Jaluren 1828^ -*t-2} eratnaaJiegv^n- 
■ea werden find. Bie erste iatdie Miblioih^ aa- CFitdc^^ niov.a» 
fidbii^t6cf« J.Bake, J.Geel»ILi^«Haniaker|P.nodmaB'*Fe)erl«- 
kainp,*(IiUgdani Batavoram^ apud S, et.J.Laditmaa«.) ▼<» wekter 
Me jeM dm Bände ewdbienen sind. Weaa das Wesen dieser In Xateir 
idscfaer Sptache gasekriebenen md nach Act der froher Y«nWjtten* 
bMh heranigegfdienen Btbliotheca eritica- eingen&^htelen. Zeitsolurif t aas 
dw LAalt^etiokten der HaU. lit. Zek. 1826 ^r. 78 und l^aiXrg. BL 
M nediL nicht bekannt ist, f&x dea sey bemerkt, dass die Herausgeber 
denselben im ddUgemeinen- folgende Sinrichtwig gegdMMihabien^ wel* 
dsB wir mit Ihren eigenen WdrteQfaersetaen.wolien3 ^«TdtaminstkatUm 
tta OMMNuaserip^mne^ ut litetas enm Graeeas efclAtinas, üiim Oriiait»r 
l»a^ «aaqne discipÜnas oomplectcremwr, %iiae pyoxime.eum.iUi&ceiiiaa^ 
ctae inni;« pe^eeos, philesepbiae , historianim, anti^witatis ,. eetera- 
^ne-hiaias generis. -«- »^ Priara cuiias^ueTDlaBÜnis-destinanNiS'Oeni' 
anrie, in qüibus accmrate, foantam fieri et potestiet eportet« libri-ezr 
I^Mabiintur, plenissimeque referetur« si quid iaiiiä «4^.1attdandaai^' vel 
•rit. Beli^na tribaentnr Belafeionibas Breviosibw,. quae gene- 
>«el eenunendatieiiMa vel AnimadTernenen oentlaebant y expesito 
^piam:l»eirlsfiime oBMiiqAe operis argameoto/' ]^ iBt.4iliCNBine"gmia-e^ 
geHtUeh för'Philelogea bestimmte tZeitscIirift, vnd «tb-kealien sronilnr 
|Mifdi*aiie<Itoberzeagnng ▼csrsichevn , < dass sie den an eine selohe an^ iMr 
"dwnden Forderungen, awar nioht ▼ollkenunen^ ^-<--<'4enat weggäbe qs 
i&mäkw^i Ctae TeUfcomm^ne ? .— aber doch 49o weit entoprichti dass 
«le unbedingt na dwivonsagliGhsten derJct«t¥erbandeilBn;gefaörti*. 2war 
werden die Imrcen Anieigen de» «Lesem wenig. nitaens weili ^m.wtaR- 
steatheils' äberi die angezeigten Sobrifteii nicht viel m^c bericliteni 
als dass sie ersishi^seB sind , und selten etwas ausf dhrliolaer aber die*- 
salben sidi Texbesiten. Auch scheinen, die-rgelefarte» Heoausgeberi diese 
liareits« selbst b e msik t au haben; wenigstens habeui sie in. den Anaeigen 
des« dritten: Bandes jm-AUgemelaen ««acr grössern AuafiUuliChkeit aail 
aergfaltagem -fohaUsdarlegu^ig- dohubefleissigt.» < Aber« • wichtig, wvl . be- 
lehrend- sind die» lusfähdichen^ meist sehr sorgfältig und uiti»iehtig 
prüfenden , aut Hnmanität «bgefassten uad mit der bekAui^n Heiläa^ 
disefaen Belesenheit und «Gelehrsamkeit, ausge^attetan Recensiehen, wel- 
che in der Begel etwaidrei Vieatel des einaelaen Bandes ausmaehen und 
nicht selten noch dadurch ehien eigenen Beia eriialten , dass in ihnen 
angieich Kotae ineditae fruhecer Gelahütto oder Vaciae leetiones aus 
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Idn wuk SrkAw ifov ioifliMgwe Auswahlen vfHantekMi ityi^* teuit 
wir «iefct 4itrehtie nHliicliiiiälMi»Dkg«<aFfilirMiy <ii« iii4r wAmm V k %u^ 
wisteii, od«riicolil>«adi MÜMm längst HesMV iAamn, . -«4e dlM «, B; 4er VMI 
Sit nit dem ¥«1. II p. tt'mitgvtlieiiten inediliitii de» Hugo Oeotki«. 
l^tdit ober Mdttk daM^ fameni Werth emplddeii «ieii -diea« BecoaiUiie»^ 
sendeni rie gefiiileii auch dnnh llncii Stil iiiid.d«»Bh'die'letelitoaiid 
flieesende lanÜaMt^ die man dwrcligäagig'fiiidel , ioBld die Miidi>duMii 
Reinheit iiad- Elegima rieh lelir vahnlieh'aiiMeiciiiiel.' Dieie fltaMendd 
Rede maehl, doM nnm es irfciit gerade nit U^witten beaierfct, daM 
die Darstelkuig hia «ifd wieder etwas breit l«t. Die Einlfehtang det 
Reoensionen' Iftaft ia der Regel 'daitiiif hlnausy dats ein aBgteidbei IJr» 
tbeit ober das reeensirte Buohr YOransgeht wnd dann eine Reihe eiflseU 
ner Stellen btiumdelt wevdeai Und gerade diese BiBieilrang«ft Äbe» 
Binaelnes shid es g^wBhidieh, welMM» diese iMiittdii«h«n.Kiltihar mSt 
vieler' Oretehrsandcditaasftattett. Dass fibrigens anehlirler:die'eiile:Bie» 
censien gediegener >altr die andere ist y' bedarf kaum eriaftsrt ma ^weiu 
den; doch hat Refi nach keine gelesen, -dle> er datehgingigfnr iaidhi 
und obefflftehliilt erid&ien nfisale. Eins nur «ohtflnt «las^ hin indd wto* 
der ihren Werih 8ii8claailera,iiteilkh dle^hiswellien slehkuifdriageade 9^ 
nerkoag, das« üb Helliadlsohen Philologen nicht dnwduMS ntt« dnd 
Porischrkten, weldbe das ^^hiloleglsche.StBilivai bei «ns gemasfat hatl 
gleichen Sehrltt gehalten haben^ Ks dadentticli nämfidb einige .Stol& 
len, wo man gramnntiBche and metjdsehe Gesetze als rleh^ UMtkanaft 
sieht, deren Mehtigkeit ton nnsert» Getehrten erwiesen ist, oder w« 
Stellen der Alten naehkHtisfdienlPriBelpieB b^umdolteind, die ww'riria 
fnr lichtiganeHreanen. Dasfilcetere habe« Wir Weniger In der Latet nit c h aa 
als in der GtiecMiehen Spraehe <bemi»l^ , «ad - vevwelsmi Beispiels wo^ 
gen aar aatf die erste Recentio» des ersten^Bandeefiber Hormanii's An»* 
gäbe des Sdphohltfisehen Oe^os Colooeils. > Als Btkeg des Letatetm 
sey nmr dai^ öfters sieh offenbarende Streben erwihat, geistreiidm'iuid 
besohders teMehönemdo Oe yjo tt nr en der hntadtcbrifttichen Iksarl «nnll 
da Votrasidien, -wo sldt gegen 'diese nichts weiter einwenden ltet| 
alodase sio nieht eo elegant ist ab die Goijeistnri Indess darf an» da» 
beiiiiiGht Terliehlen, dass 4^ Verff. namentfich in de« CoqjectnraihritBB vidi 
Gewandheit ze^^en and fast immer guten Geschmack bew&faren. • Vo» 
bethanpt aber werden die gerdglen Fehler doreh viele nnd grosso 
■Voittdige weit überwogen. Darm» mdgen wir gern diese Zeitsdiiift l^n«« 
dig willkommen heissett hnd deteDentsehett Philologen empfeMen. Sii 
Wirdnns aber noeh wüikonidleder seyn> we*n die gelehrten Botamv 
sieh kftnftig mdir vor einer gewissen Vomehmthnerei mit direr Liton 
ratnr nnd vor der immeir wiederkehrenden Klage hfiten wollen » das« 
wir Deutsehe £e Prodaete .ihrte gelehrten FIsIsses gehörig an beach- 
ten verschmihen. K^niiten eie dodi fM «dt mehr Reditnns den- Vor- 
warf machen^ da«» wir das Aosländische weit eher au hoch als an ge^ 
rfing sdiätaen. AooKist es sehr an raithen, dass sie bei persönlidben 
Aaslalifib/ die ile gegea einadaeDentielie Gelehrte an moDfaen sieh 
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I wi fg e a ÜMwi» mHmI ^eas tftfa aaTeuenf^ifMi Gnuid« nben, 
akcttaidton gegite LW^nsBB g«nMlilte «ad i« aim«ft J^iyMb^ 
gMiftoB 4er Fall au a^jA acheiai,. rar 4ar allgenMiaea Biokleiilang 
#>rt e i b afl ticli kuiea, wekiia liak da&Anfeketa fjiabty afti walk» tie 
daa IMel dai SiaacIneA auf die Gatimmtheil aasdahneM. Banterkoa- 
gaa nkar filaiekieii värdea «aa kies «a wt^t fakcaa , «ad danua aoUea 
aBB aadi die Reeeanoaea ao^eaakU werden, w«kke weiter «nton in 
dav Uekemiokt niakt erwikat wordea tiad« , B ak e kal refsentirt VoL I 
S. I«i0 HevaaanUi Aaigake van S4)pb*, (Mlipu* Qolanwth $.184 — 
ISß Cioär* dmr&ptMiMk libb^ mx emendaiioTie Hieiarickü^ VoL II 
fi» 7« -^ IM FlMorcbi Mcibiades ron B&kr, S..22& -*- M^ die drei 
ante» Baade de« Thueydid^s ven F o^po» 6«. ISA -*- 2M die Anagakea 
dar ^ragm€nte der {Uesr, Raden pro ScowOf pro ThdliOf in Clodiumt^ 
T«a Pe^s-an aad Baietf Davon kabea uns die Bearlkeilangea üker 
fSwemaat jaaMtea sefeUaa. Oeai keaükdlte» V«LI S. 49^«» Hei* 
mek-a' • Sekr« de JAe/pAorioniS' Ckaieideneie viia- ei^eürifMf 8* 64-*-^ 
d^fe<dkaa ^eÜ^m^iMemandri et FhUmomie^ Vol« H 8. 43*<--7^. Kar- 
al a a ' s ■ <W« Pindari .eartmna nad ^« f e 1 * i« JHlUQida$$. FiruUir, Voi* l 
PwZ, a^lUr— 184XiM»aiif TexarU van Jacol^. 8. 2tö ^ 14 JHatiHU 
^ymp^eiwn von Kay nder«». VoL III 8. 8ttwU0 Aeeehyli FerUe von 
L»nga4i. Pinager. Hamakar aduMi VoL 18. 168^289 aker 
KXafiratk'« ^mpoXfgJoae«, VaL II*8. 164.. — ^ 166 nkev Fv&ka*» 
Aai g » andiUekan« vonJ&n »Festian^syjmd^ andener Araber Beriohtem 
über du JRuseen ul$eeer SieitL' 8. 116 »^ IM über Raa mna s e a ' « . an- 
aa/M leiamieMy 8. 18& — SLO ukeriVino. 4van B.osea^awelg's 
Uakenw' dei Ferf lieken Gedidito des Mewiana, Abdurrabmiam Dedhmij 
J^eephu. SuIeiebMy\4ik. m 8ia68*-*-da2'tberden aMtonBand v.Fre.y- 
t^f '^aflanuMa) 8.812 — a82«kev Hiraera 0&mati9i^tidePeMa$eaobi 
ffereiomie Syriaöae indcief & fla&n S44«dberM« v »ma a n ^a iJ^emuri litt- 
gmmmHebr, eMit^ehnaaugendi paatl* UL ü o^ m a« <• Fe a v 1 k an p, k»- 
doaderia^Kr^ki^rderLatmiaeken'ilicliterfMiag«ieioi«iet» kalfolgfeade 
Baeaniiaoen^ geliefert: VaL 1 8. 86*^96 «kerd«»n Sn «ad AnBaad von 
Baasaka'a Appule^e^ 8» 87 — U4 über B» Hie* s Amgabo das, H«* 
ra^iM voa Pe«, VoL U 8. 1-^42'dkerdeB Terentianüe Materum von 
8«fi«ea «id Loa aap, 8. lOS-**-!!! mhet iaaMerebauS^ va* Nlor 
kakr, 8. 211^ 84 dA>er Paseow'a cüppae' ecript^^ ereficor*- Gtmac* 
r^il. Tkovbeeke kaft Vel. lU 8. M-^57 «aepft«et*a aiM^f«« 
hietor. et cri$. de PoHginU e» des pregtt^ des dritte ^civUe .lUe. aad 8. 
aK -^ 366 den Vereiteb einer JDarHaüdng der Geecbiehi^ des JmgßU 
tfdfM#i üeebts vaa Pkllllpa kem^ktllli' Von »evgaian andikk 
lladmi wir VoL K 6.166 — 164 eine Reeett8iMi>ran 0«tnA*a «a^o- 
Wiaa leMeermn Qraecormm^ ■ 

Ali i^weite aeae Seksdiiifi'naBaen. inr tfe JabrhücJk*r für 
ifiiseensehßftiiiche Kritik^ herausgegeben v^n der S^iaiäe 
f&r wiseenechaffiUehe^XriHh zm Berlin^ welake, adlt 4em Jafare 1627 
kegonaen, da Wiaseaickaften iMMEHsen nnd alio den allgaaMlnen li* 
tefatnaaeilaagan dfik« keigetallea. Back darf nna dieiat Bcigaa^laii 


# 


Jahrbficher ffir wiMenidiaffliehe Kritik, 

mir^oiitfefliKreiie, irel^Mn fl^ «teh getMkt Inlie*, UMPiMbe»; dnn 
ia allein ITiebrigeii und inuD«iitlldi in f iifev iiitteni'^tüMfl wtä ItMmhm 
Wichtigkeit weiften sie irdf Toti diet«ti LiterataniBitiiiigyi «b miA tt»» 
hen koch Aber tSe empor. Liet* aleh Tdii d^ Mdiiiieni', Hrekbe sMk 
an d6 Spitze des Unternebmeni stellten,' und «18" deni'Staate , w«ieb«r 
uberhaapt und namentllteb In sehier Ha«iptitadl ki der nenstmi Zelt 
ein so reges Ittenurisches Leben entftdset bat, seboti «b «ad für stell 
etwas sehr Tftchtiges erwarten; so wurden diese £rwaftai%eif nodk 
gesteigert dorch die Bedingungen, weldie di« Sodetfiit 1n$I der ileraus- 
gabe dieser Jahrbftcher sieb stellte. Nur solcHe n«ner«chienene Weri^e 
sollen beurtbeilt werden, welche dnrcb neue Resultate In der Wissen^ 
•cboft all wichtig henrortreten und In d«}Bi Zweige, den sie behandln, 
Epoche machen. Die Benrdieilnngen selbst sollen ausfabrlieh sey» 
und mehr diis Gepr&ge Von Abhandlnngen an sich 'tragen, welebe ätm 
durch das zn bebandelndo Bnbh ge^^benen Stoff weiter au#fikiren unA 
auf den iir jenem niedergelegten Resultaten fertbauen. Anonyme und 
Pseudonyme Siritlk wurde ganxlidi aus ihnen rerbannt, mkl nicht ge* 
nug, dites gleich Anfangs mehrere äet ersten Gelebrteh DetttseUandt 
altf HitArbetter ' genannt wurden und dass ,sleh' dieseA 'fiMe<twftb- 
rend andere gleich bedeuteiMe anschlössen, die 'Soeietil «Tenpinch 
audh noch , dass sie jed^ tou den 'M Üarbeitem eingeiendet* Benl^- 
Ibeilung Tor dem Abdruck einer strengen Prüfung unterwerfen wevde^ 
und dasff diese Prüfung nicht von dem Einzelnen, sondern f on der Ge- 
sammtheit Türgenommen' werden solle. Sehr hoch wurden' da^ureh 
die Erwartungen gespannt, fasthAhef, ab man ihre Erfdllungffti'mdg» 
lieh, halten mochte ; und didier mögen es sich die gelehrten Heravsge» 
her selbst Einschreiben, wenn der Leser Ihrer Recenslonen, überall 'toII^ 
endete Meisterwerke ^ erwartend ; dieselben mit sehr Scharf prüfendei^ 
Blicke ansah und, selbst diardi das Gediegene nicht befriedigt, d<»Vef^ 
fehlte um so scliärfer tadelte, tand wenn daher recht bald selbst Mknt^ 
lieh Ragen des fiinielnen sicik Ternefamen Hessen.* Der bedftchtigerfr 
Gelehrte ^rd hierbei freilieh eingedenk blefl^en, dass eine krltisehe 
Zeitschrift 'bei %rem ersten Auftreten nicht gleich allen Bedingungen 
entsprechen kann , und wenn er daher in den genannten JahrbAdhem 
noch nich^ alle gegebenen Terspreir^ungen erfüllt sehen , w^nn er nn* 
mentÜch noch die gehörige Gonsequeni In der AusRihrung des ersten 
der oben angefahrten Punkte hin und wieder Termissen'solK», so wird 
nr diese mit, den {Schwierigkeiten des ersten Beginnens entschuldigea 
luid die h61»re Vollendung erst von den künftigen Jahrgängen erwar^ 
t^B. Und d«ss diese Erwartung nidit nnerfüBt fdeiben werde, dalüi* 
bürgt hinlinglich der gute Klang, den die Namen der Bedactoren tind 
Mitarbeiter in der gelehrten Welt haben. Damm legt Ref. wenig Oe-> 
wicht' darauf, dass Ihn ans den Beurthellungen von Werken der 
Sefaul^lMettscbaften—- denn von diesen kann hier allein die Rede seyn-^ 
«fantelne nicht dnrdmus befriedigten , ja dass ihm die eine oder andere 
wt durchgängig verfehlt ta seyn sdncn. Vielmefar bekennt er gern 
^ibA am Ueberaengnng, das« er mehrere für aasgezeiehnet» die meisten 


Butler lirlitaHur.Uiitai^iaiing. Krftiiclie mbfioOiek. 

.iiv'fekrTonigUch» kelmf &r doNliattft «Bnmtfch liitt» inievier «ich 
Id den vtHAHam fnmw neoliilie fdelirte Bduuidliiog nwi kritiiche 
Vtmtukg rnnmAemMB nui, ■« iIm» 4kt leteteve hier bocIi seiaer MeW 
«vag Tim fftUdwn PHadpien amg tg my ea kt Hat £inaige, wat er 
beian^t, iU^-i/fß» der Preis dieeer Jahrbücher ven 12 Thlm. ihre 
VerbMitaag hi -gelehvtea Schalea lehr efffeknrerea winL, indem der 
hndMhea Beitrage f Ar die 'SU&ahriMeasGiMiflett doc^ an ireaiga sind, 
•le das« aMtt sie um ee vieles Geld sieh erwerhea meehle. 

üodikennea sirlr «le gewiiwnaaaMen neue Zeitschrift «ine dritte 
aeuMB, die ia^der MiMe det Jahres 18X6 begoatteaea Blätter für 
JitermriBckm Unt^rhulfung, 'Dach gehörea Aese, mdhrfor 
das gvtaere geblUete PaUicam bestimutea, Blatter weniger ia vosera 
BeMicb» dnd abefdiess sdheiaen sie nach aar einea neaen Namen er* 
hidtea-aa haben, «bvlgens aber gaaa in der Einriehtang und Tendena 
des fruhern li^etapiwvhan Conver^aMntbfutUi fertengehen^ Boch lasst 
lieh behaaipten, das« sie far den genommenen Staadpuact eine sehr ge- 
lehrte doaverifatiaa fdJurea vad btsweHen- seilist Beseeves'and Geiitrei- 
cheras bringea,' als manche gelehrte Literatarae||toag. Noch hallen 
sie einen bese^em Wertb dadurch, dass sie öfters Notiaen aas ansiia- 
disshea, 'beeoadera aas^Etiglischeii Journalen mittheilen^ 

Was Ton der Wiedergeburt der Seebode*schen kri^tMoken 
Bihlio $hek für das Schul' und Unterrichtsuf eserij 
weioha von ISM an in neuer Gestaltung und neuer VeriagshandluBg er- 
seheinI, auerwaitens^, bmus dieFelgeseftt lehren: die ersten Koauaem 
bieten aileniiagsGuteS) wenigstens-bei weitem Besseres, ab mebteathciLs 
die letstea Jahrgftngeder altea Reibe. Nur muss man sehr bedauern, dass 
der ▼jerdieate und hochgeachtete Herausgeber das Vertraaea>) welchee 
'man zu dieser uenen Felge fussen möchte, unbegreiflidier Weise selbst 
untergraben hat durch die uawurdige und nichi genug ni tadelnde Aus^ 
stnttung der lelaten Hefte des Jahrganges 1821. Besonders sind die 
Hefte 8<-^19, welche f&rden Ref. bis jetzt die neusten sind, so durch« 
aus untauglich m^ enthaltea sotiei Seichtes und Oberfl&dUiches, dass 
sich aus den 20 Bogen, welche sie fftUea , schweriich mehr ,als Einer 
susammenseiaen lassen wird, der ErtrigUdws uad Leseaswerthes ent- 
halte. Fast sdieint es, als habe der Herausgebar in diese dmi Hete 
meist solche Beurlheilungen anfgenonHuen, die er- Mher wi^gMi 
ihrer Schlechtigkeit bei^Seite le^e: denn die Mebmafal der hier aage- 
aMgtea Werke sind aus den Jahren 1§18 *-^ 1828,. raanclie aodi Craher, 
Eins- sogar von 1796. Ob ein solches Aufräumen des alten Vorraths au 
hiiligen sey, Isssm wir dahra gestellt seyn^ und wünschen nur des neuen 
Jabrgaags wegen, dass die Leser dieser Bibliothek an dein Schlüsse des 
alten weniger Anstoss gtsnömmen» haben^niögen, als wir. B^änlg «r* 
wifanen wir nur noch unser WehlgefaUen daran, dassd^eMdheHanma- 
geber in dem neaän Archiv für Philologie und Pädagogik sich hefiel- 
ssigt, öfters Anzeij^ ven Sdiulprogrammen mitzuibeilen. Nur «uog- 
ten wir fragen, ob er nicht selbst tiele , ja wohl die Mehrzahl dieser 
Anae^gen für au ku» und für unausreichend hält Gelegeuheitisehrif* 
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ttaaimlkli; die wi» H^UOmoM Mmmt FMgmnttne im» in Weniger 
Hinde konvieiiy müieM» weelgetoM nftdi unaeBer Ikkentmgmmg, ib- 
iem ¥olltt&ndi(^eo Inftalle bmIi «ugesogea werde», vean die Aeaeige 
denriben gehörigmi .WeHli» iMben ■eil. Dftudt wetten wir übrigeM 
iddbt behm^teDt: daii iiii eekben Anseigen Ton FregreiuauMi jede ein- 
lelne MeltniBg- imd-.BelMinpCaBg d e r e e ib e n wiedeibelt weiden« moMe, 
o h g ch e n eneb die« in. gwriMen Fdllen ratblidi eej« mödite.^ aber iKeine 
denelben, weloiw bot. den nllgenidnen Inbnll twi fii^floeeinder lar ilie 
WiieenMJluiffrren Widiligliei» ist» dmf in der Anaeige «betgangen seyn. 
Damflt halten «wirnnob die •Aaxeigen filr die gelnngenele», weiche £r<- 
wMfdnng ües InlMlta.der Fitegramaie adt nögtiebster JUIne an Tcrei- 
nen -wiaeen. An- leiebtaHen> diürfle eieb. beides vereiaigeii lawen, . wean 
nan bei, der BencdMÜnag eine» PregraRune ven einer leiebt: aagingll^ 
chMaScfaiiftgleidienlnhalteabagebl, uad dae mitUir UebenebnUmmenda 
bMM ■aobwieHty'idBa Ab>iteiebende and Nene alker.spedeUer .darlegt. 
' ' ' Wee .wir. an .etaigea anditim Zeitiabriften an Jtedela batteb, nmg^ 
dat^ee-denLetem deeftiliMiüidhergewiet aseh an%etiei9ea ist, Mer nabcK 
BMriDt^bieften,..'dabHlies' nlebt seheaae» altf WAÜten wir ana einer ge- 
wibteo^ nnwäedigte ,a Uvalit&t nnr die Mftwddie» denelben tranrarsn- 
dien: Wir gelMn-aliD -ahneWeilevea an der versfraciMNA Uelieniiebt 
selliel fort . . 

. ^ Oafeivenden iSehriftea.des Venseiebaitses S« 1 L iceiaeelgeatliclie 
Heoeiision «ieofaienen.iit,i(ef|cJAri sieb eehon ans dem Weeea derselben s 
dfcmilheilS' wird .sieb baltidem veBmiiichtdn JalwUe' der meisten -aicbi 
leidit'eini Gelehater finden, drr.aUeAlischnllte cngleicfa gründlicii be- 
mtbeilen kennte v Üu^ di^fte aiiicb bei Wetlcen :4er Art mit genauen i 
libaitsaäigaben, weit melur gedient sejn. 4« ofitevBten'ist Seebode.'« 
4p^{tf behandelt werden,, aber dessen JUaU (aller 8 Hefte), die Hei<* 
delbeigte Jabsbb..« S. Ifl6*-lll8 nad % H. IM -^ SS. nad Beck'sBep. 
U S. 127 — 31 nod Ul S. 12 -r-* 16 aunfiabrllcli berkbtet babeai niehl 
i^bider gut nber die mten drei Ileite»die Sclialaeit. S L. BL.16 S. Ul 
"^ 41 V. 40. S. 345^50^ Dagegen fidbrt difrüalL Lit.Zeit. Erg* BL9? 
8« VUc^^iiO anssee eiaem allgemeinen AaHoaneaMnt nnr die. Titel der 
Abbandlnngcn des In n, Sn Hltst an.. Bieebt gi^ Ist ansli die Inbalta* 
uiaeige Tan dflm Rhgin. Museum ^BU. l — i la-Beek^i» B«|>.i S» 114 — 
US «. n«L laftt^S?; wedign« dieiian dm^^«^/. ilfoi40<?c.Bd.8 Hft.4 
ebead. I 8. 112. — .14, otHLvon deH J^fi«mdümgm 4^ hiM^^phiL CL 
d^MmrLJkad. ebettd. 1820, lU 8«: «-.112 und In dar I«a. Ii. Z. 188V 
^'»* 124. S. 980^82. Ber erste Bd* von Bb<e.«t's if^hvä^trungen^M, 
>ft det HalLl«Z.l£»^Kr. 46mi4lm Uler. Gwrere. Bl. 1^38 Nt. 86 f. 
«wbr mdt &Nhtrrgbl#bt w^ reniffielilNi^ : aber; aber den Inbali Wenig 
^«afciinfl r^egdbüb -Npob wemger gpmig^ jr«a des,2ii Bd««..l Stnek, 
^«kbes.flbaK..daf GMeebii^e nnd^Bo.aileobe.AiAarthnmnicbli darbietet, 
dtnlnibwidfi^Kaliaift den Blatte» für lit..Uatefbu M27 >ff.,248t4S. 884, 
«SmUebiOtt^f dfte JbibJU». In B^ek^ B«P« »M^i^^ ^ W» Writblche Ana. 
Tm.'4am %tk.m^\Am J^M^ri^afiTt S^ml^r* /• £/<i»4 m. 4k. iii;4: Blatt 
3i .if#p)i.A^9|««,«yM^/(PAnrt^«ir»i'v; ., g»/ 
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f. lit. imteA. Ür. Mf f . M t^t Im IMeWe* «fetvefentfoiialta« is^im^ 
tos, bewdilalfer «l«»eh, dasi daa W<aA li6<aiMt«w gfaiUc Dea to dl e Ater^ 
thamfkunfe ihAgen W«rth liat Bie Aai. ^n £ n s I i H ' • Bibtioth. fhücl, 
ia Beck*8 Rep. ijSStt^ BI* S. 261 taipll«llll dmBaäi mr antor ge#iM«i 
BeichriLiikniigvn, und gleieliM geteUdlt All Kniabr'* Bmeh^k»uh 
ebend; 10ST, 1 S. 491 f. ; dodi teheint et, ai« db daftlolitnreWaricnMh 
ImiBer Tief m selur gelobt tey, da es dörch telvt oif «aAnllead cattrier- 
tett B&cbaitiftel sehr «ng^naae Aatkaaft giebt üad aadh nicht wenig 
Werke weggelaMeahat Ob die lobdade BMIa f^w iieieli's V^nmch- 
niss ebend. II 8. 980 aar BMirdieiliuig dei Bteolu aütradM» 4tAtt iMi 
beiweifein* BTbch itt sa bemerkea ,* da» In dem Veis^ichaltf aaeerer 
Jahrböcher Z e 1 1 ' t Ferisntchriften mit Üiwedit fibevgangea «ad eait im 
dlei^Uffigen V^ra. aacligedragea trorden sind : - ^Be Iah. Aaas. In ^ Jea. Ii. 
2.Nr.S0S.156~«0,1iid.Selialst21i.BIM2fi. 186^8»a«uid. BUttf. 
Ut Uaterb. Xr. ITd S. «97 — TOD enfihleB tM pCMu rmt deMeÜMo, 
wena auch die leMere Zeittohrift ein* ^aar AofatelioBgen* oHudit and 
die Scbolzelt einige nicht gaaa au 4beir»ehende Berieht^gangen liefefi. 
Qi6nete Aafiaerktamlreitniidgenanere Behaadiaiig Itt dMk(Aui%m 
ben and WäMnt^rtingstdMtvA Griechischer" Sehrif^et9lier 
(S. 8 — lt)s«Tlfeiigewoi!d«n, ebeclionaacii hier bMi «ehr vi0l1lBlle«^• 
theilt geblieben ist. Namentlich Iiaben die Tragiker, Piato nndaia gvtev 
Theil der spfitern Griechischen Sdiriftstetter wenig Beachtung gefandea. 
Von B d c k h ' t Corpus mscHptt. Grl sind die meiited Beorfliellaageiiisclion 
Im Veneichniss nadigeiriesen. NkdusutM^j^ Ad>noeli^v6er. Dia et- 
tte Ton Ottfr. MfrUeir in d. CMtling. Ana; ffiM 9t: M B. mS ff; 
u. 18ST St. 40 S. MS ^400 ist mindar wiclil^. Indem «ie adch dem 
Plane dieser Ansehen mehr, ^ndfast aassi^liessead» ülielr deA Inhalt im 
Allgemeinen refeiirt und eiaaelae Pnncte aas dem Werke aadwbt, ^ 
eigene Bemerkungeri ntiCtheUl Bass sie dai Baefa aassevoidenllidi 
lobt, ist aa and f&r «ich mcht %ix tadeln^ kanh aber darom leicht mlss- 
gedeutet werded;' -weil der Rto. in kiehrem StoBen aiit aeiaem Lobe 
sich ia^O^position gegede. Herttthaii^s Recemioa an setitoa echeiat. 
Viel wichtiger UH die B;d(!. voh Leiraep in d. »ibiioih. vrr». noiia IM, 
B. 1 — 80. Sie iMMürkt mcht mit Vareoht , dass' «ide ioHetftiifige 
nnd getidgende SatenOtagf Otiech. hischrr. sichjelst noch nitdit- gaibaa 
lasse, sondern' man erst idnraitten tnösse, bis Griechenland gvnaaer 
doytehforieht, die noth ntthekttantea httchtiften «ufge^ndek and dio 
bekannten genauer eopilft seyn Horden. ' Aach si^r eftnitUg', 8am die 
Monumente, wtelche di^ ihsehriflton'^ntltolieta , jedieraeit genau mit lA- 
^bildet werden, iblbst'Wdia sie jehet iü einem stehledbtc^n BdAnde' 
seja solitea, nU sieliet fr^OM !ilbaeichttaag«a wavOn. Ble'BridMing 
der Insehrirt^n selbMfr'wdrd'e besveif Yet«eh<Awa y^vünn^^tyns bii '«ifte 
gr5s«^rd Reibe dbrselfaeir g^flanlft'e Vet^lelcbkMg'mdgikh gmnaeht^mid 
slGhereoN» Adfindrifisie lAirbeigeÜhrt hitte'; 'Jetit'mfiise *iaar die |flNiArae 
Gelehrsamketoaes'H^rabsg'. In jfem Coamienftir oft für ftomd il ^ a Md ae an- 
soh^n. tebawiiMeA zuÄ Bele^c^idfe ^tl^Ceä 46 laMfav. dtealWb. Mm 
ThoB Ifriiisch durchgegangen*, ifi^ef Voa BMth^s AMdhlan'^ei^^iCoii 
und eigene Vacmnthungen und AafsdiBisyo ml%OtiMlt«> Bio ünialiBieU 
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der FovmiOBf idhen todiittlüQli >drd als enrlHenaageflehen, nicht aber 
sugeg;elMu i ^tw 4le GeMhichte der Mesveidschen Kriege bei Pansa- 
nias reine £rdjolitnng sey. Vom Felgenden ist bloss der Iidiält knrk 
nngegebenv Die ftonrtbetlnag verdient Tomagttebe Beaciitung; nur 
seheint e«^- ab bake der Bec. Tieles ans Hennaan's Reeens. entlebnt. 
Vnn&l« ist die Ictne Am. de« WerlES, welche Geel in d^s. Bibl. I 
S. 234||pBgebeii liat, 9U erste d&lfie einer gnten Rec, abelr [von K. F. H e r- 
m a nnl steht in d. Rieideib. Jabirbb. 8 & 7lfö - 97, welebe »ich über die An- 
ordnnng der Intfcliriften rerbreitetyttnd darin ri^e« mit Granden ausstelit, 
svgMeb aaciiS. 797 ^^199 ttin den Prolegowenen der Rote'schibn In- 
^eripn^ Gt&ee, vetU4$. eine ansfniirlicbe InbalUtoxeige mit ein paar Gegen- 
liemerknngen liefert. Unwiebt^riatdieAnx» des Bddcb'sehcn Wertes ib 
denHeideAb. Jabriib. 183Ü6 £lft7, obscbon .wegen ein paar Ansstelluiigen, 
Tomikglieb in Bezng ani: genama Bescbreibung der Monnmente^, nicbt 
gana «ii 6bek«eben. He r ma n n ' s &k^r. gegen B $ c Ic b ' s Werk bat 
Bake Uk d* BibL erit nova HI S.492 — 9 angekeigt und nach des er- 
litereti Vorrede nnddes letsieren Anfsatz im Rhein. Mnsenm Einiges über 
daeXehifige Studium der t*hUologie bedi^kt — Was ven der in Prenzlaa 
enicbmn^^dea und m^r für literarische Düettantett ald für Philologen 
besdnmfteb \jebers9tzun'g9lHhiiothek xa halten thy^ darüber fehlen nodt 
^ttug<»nde k^itfisfebe UMieile. Thospann's Uebersetsbnng von Cicerd*s 
Briefe Bd. 1 tt. 2 haben die. Götting.' Anxa. St. 142 S. 1409-^13 und' 
die Jen. h. t. Kr. 169 S. 889— 92 lobend ailgezef|^t, und heide Treub 
der Uebelrselsahg , die ersteren iaadi ZweckmftsMgkeit der Nofen für 
IKiehtpbilologen gerfthint. Nur Gewandbieit tmi CfAiteetbeit des Stils woll- 
te die letztere Zeitisdirih iniieten Stellen Termissen. Ganz anderfi^lau* 
iH dasUrtheil über Nnrnberger's Horai (JDesHorat.^Episteln, In 
fieü^ck. Jamben, )i in welchem eine fcharf tadelnde Kritik der Schulst. 
t h. Bt. 34 S. 297^301 dlirdi tretende Belege nachwel^^ das« dek* 
Uebecsetser wedter den Horax terstanden, uodi ihl Deutschen Aufdruck 
vor Spracbf^Ie^n sich gehütet hat. Einer recht günstigen AnfAahnie 
liäben 6ieh die v6n T^fei, 'Oslander nnd Schwab herauetgege- 
beheb UtbersU^uhgvn Gr/tfv^.'Uhd Rörrt, Prosaiker XU erfreuen gehabt 
ulKd R!ef. kann atis eigener VebiMlsugiiilg beistifainien ^ das^ dieses Un- 
ternehmen Hb Ganzen recht wohl ^eratheii i^t , wenn >ich äbch hin 
leuid wieder der Bpracik bewfthrt : ^uni malamixta honis. Den ällge- 
ly^nen Werth dieser Sammloag bestimmen zwei Anzeigen hu Tübiiig. 
litBl. Kr. 93 6. 246 f. und in der SchuUeU. 2 &'r. 85 S. 673 -^7ä. 
(Ke ist nicht für Sebblen ndd PhÜolngett V^m Fach , sondern für d^^ 
gvosselfe Publi^ik bedtiibirnt, und eropfie/blt Isich deM^ibeik a^^uaücbst 
dti««heiiie nullit «]^li»ndide» aber gesdimackvolleünd^^n« Ausstattung und 
dM^ Wollft^Hb%IC. Aie lJiri6i6nscbafUi«;hgettäde, Wtonaudiniclit ängsiP 
üiAi Mreüg^ l?fibersetittn|jr bewahrt 8o#gfal(i^den iintiketi G'eidt der tVei^ 
^^\ beMB 4)^^ dk «ntile Salzbildong nur tfoWeitbei» k\^ dadurch der 
BMiii» der D^täeR^ Sj^raehe nidht f feHetfct #ird: sbniik iM ^iö For^ 
d^'Sgfckb d^ Deutseheh geitfAM bnigisbildei wbideü; Di<$N ^tiSiM 
S^Mn^ beide d^büi^l^ , ^ ilüA dliriil M«jfetiil^tiililflen ^ dm dtb 
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VehetBti/tfang dea Livius Ton Klaib er und des in Wieland^s Art über- 
trageoen Lucian Yon l^aaly besonder« gelungen genannt werden kann. 
Auch I*LU€urch^ FausmnißSf JOiottysitM von Halieamats und Xenophon 
werden in der aweiten gerühmt. Bei ThucytUdes bemerkt dieselbe, dass 
die hier von Os i ander gslieferteUebersetaungiiel besser sey, als die 
Heilniann-Bredow*sche$ aber die erstere findet ni^t mit Unrecht die- 
selbe weniger gelungen unddie Verdeutsdiung bisweilen etwas gezwun- 
gen. ISben so verschweigt sie nicht , dass auch in dea übrigen Wer- 
ken nicht Alles dem Deutschen Ausdrucke gehörig entspricht Da in- 
. dess ¥on einxelnen Dandchen bereits mehrere Auflagen erschienen sind, 
•o iasst sich Verbesserung solcher Stellen wohl hoffen, zunii|l wenn 
kritische Blätter bald genaue J^eurtbeilungen der einaelnen Werke lie- 
fern. Als solche kann man freUich n^cht rühmen die Anaeige, vrelche 
Bülseraann in der krit. Blblioth. 2S. 166—88 von KeraUUebers. 
der Tusvulanßti des Cicero geliefert hat: d/snn sie ist so seacbt «nd un- 
kritisch , dass durch das reichlich gespendete Lob das Buch weit eher 
verdächtigt als empfohlen wird. — > . Was für die Homerische Literatur 
geschehen ist, davon haben die Jahrbücher bereits . früher Kachriebt 
gegeben , und es ist hier nur noch nachträglich £iniges au erwohnen. 
Von D i n d o r f ' s Bomer [Jbb. IV 8. 4j steht eine JVotii^m d. Hall. L. 2. 
E.BL 144 S. 1147, und von Baumgarten - Crusius Ausg* [Jbb. 
IV S. 16] eine. lobende, aber seichte Ana. ebend. 9. 1147 — SOt, welche 
die Art und Welse der Scholleamittheilung durch einige Beispiele dar- 
zulegen sucht , den au hohen Fueis tadelt, eine Erklärung der «gram- 
matischen Ausdrucke in dei^ ScboUen Termisst.! des He^usgeb. Junten 
für dieses Buch nicht passend und au gejlelurt findet und üiniges über 
verfelüte Interpunction bem^kt. . Aus Nitasch'eit« Awitfsrkimgen 
zur Odyssee hat M orit Z.Axt in d. Schulzeit. 2 Nr. 83 S. 664 ^ine eia^ 
zelne Stelle behandelt und bemerkt^ das«i Od. I, 256-^59 des Tele- 
madios heftiger Ausfall psytäiologi/iGh sich r^cht gut Tortheidigea lasse, 
Jndem derselbe, besorgt, di«i Insl^rn/sn FjifÄer mochten sich Unanstän- 
diges gegen die Mutter fjirbmb^,.)die. Entfernung derselbeii .wünschtet 
aber, diese Bes^rgnjss vei7Ndiweigieip4 » • in der Verlegenhoit dea Aar 
genblicks den ersten »bessten und zwar geringfügigen, .Aalass anr Ver-* 
Weisung ergriff!,, und in seinem UiMnuth übei;die Lsige, der, Dinge, die 
.Unzulänglichkeit des angegebenen Grundes dur^h Heftigkeit und Harte 
unterstützte. An H e 1 m ' s Uebersetzfing der Bairachon^yomachie fin- 
det eine kritische Anze^ in der Schubeit. .2L.BL 44 S. 377— 8Q mehr 
zu tadeln als zu loben und vermisstnamenüicb in wehrernStellea Treue 
des Ausdruckes* und metris^ie Bjuebtigkeit der Vers% ^ine seiebte Beuv- 
theilung von K o eh' s secMs Büchern des Odyssee in d«ff Jqdt. BibtiallL 
M S. 884 — :88 erklärt sich überhaupt gegen HomeitiBcbe Ghfosto- 
mathieen, Yer^i^t die christlich.- ästhetische .Kritik,, vermisst m jdes 
Einleitung gehörige Bekanntschaft mit dem vorhandenen' JÜterairifcheu 
Ma^rial , nennt die $oten trivieU und dasi Wüjelerv4^ei€luvsa üherflüs« 
^; scheint abf^r das /Buf:h von, einem. gana; fialschea Gesjchtspnncte 
aus au würdigen und vamth einen Veiüfisser» der g«gen die bestf)hea- 
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iten Meimiftgeii über Ho^er mh Hcf^gkeit atikaknpft und daher gegtm 
Alles , was diesen folgt , .ein ungfonSttges Voiitf tbiiil liat. Die Anzeige 
von AI AI 1er '0 HomerUcher Vorschule -in der LM|^. L. Z« Nr. 294 
S. 2348 f. ist eifterftUiglmnAtee, Indem sie bloss vondentTnCersnchan- 
gen über -äomer einiges Bekannte oberilftcblioll erwfthnt und aber das 
Bach selbst fast gar keinen Anfeehlass glebt: Eben so wenig tan'gt 
die Kotiz, welche Scha'nmann fn'Seebt^c's neuem Archiv 1826, & 
S. 87 von V&Icker's Programm über die Bedeut: von- ipvx'^ n. tf- 
ämXov gegeben hat. Eifi besseres Loos hat Scfaweitck's Uehersetzung 
der HoiHer, Hymnen (Frankf. 1825. 8.) gehabt , welche von einem be- 
sonnenen und- einsichtsvollen Kritiker in der Schuhet. 2 L. Bl. 50 f. 
S. 438 — 48 gebührend gewürdigt Worden ist. £r lobt es, dass die 
ansj^mcbslose Einfachheit und zwanglose Nidvitfit des antiken Ausdrucks 
in dieser Uehersetzung wiederhallt, dass sie der Muttersprache in gram- 
matischer und ]prosodischer Rücksicht keinen 2wahg atithut und doch 
auch fast überall den antiken Rhythmus sorgf&ltig wiedergiebt, alle 
Trochäen aus dem Hexameter verbannt tinddie Miltelzeitigkeit der Syl- 
ben auf strenge 'Gesetze zuiüt^lkführt; Auch weist ^er fcuri^nach, wel- 
che Vorzüge das Buch vor Voss'ens Uebersetzung hat. Dabei werden 
die Fehler dessellien nicht verschwiegen *, sondern eine liicht Unbedeu- 
tende Reihe von Stellen aufgeführt, in welchen harte Elisionen, mit 
Unrecht verkürzte Krisen, Hinten und andere metrische Vngenauigkei- 
ten, , Schwerfällige oder unrichtige J^eutsche Attsdnicke und falsche Auf- 
fassung des Simies sidi finden. In das Lob dieser Vebersetzung stimmt 
auch V 6 1 c k e r in eininr minder umsichtigen Recensiou in d. HaU. X^. 
Z. Nr. 189 ein, nimmt aber Anstoss an den för Laien geschriebenen und' 
vom ersten Ree. mit Absicht übergangenen mythologischen Noten, 
welche nicht vollständig genug' sejn und viei^ unenriesene- raytholog^- 
ache Behaupthngen aufsteilen sollen. * Pazu werden einzelne Belege 
gegeben, und wer der symbolisirenden mythologischen Schule zuge- 
tan ist, der wird die mitgetheilteft Berichtigungen und eigenen Bemer- 
kungen nicht unbeachtet lassen dürfen« Beitrüge zur ästhetischen Wür- 
digung des Homer und Bemerltungen über die Schönheiten seiner Ge- 
dichte und der- in denfeelben eurthaltenen Relij^iönsphilosopheme hat 
P. tun Limburg Rrouwor geliefert in de^r Proeve wer de zede- 
lifkb schoonheid der po6z^ van Homerus , eit den invlövd der denkbeeU 
din , aangaande God en Goeds bestuär (Leyden ^ bQ L. Herdingh en 
Z<^im. 1825; 8.), welohe Geei in d. Blbl. critt tiova I S. 248 rühmt, 
ohne über das Buch weitepetwoszubemeiken, well es ihm genügiauii^ 
amrufeUs* „Vernm quid ego exterls illa. commendo ?' Belgica sunt, .iraii 
legltntllr.^^: ^* Den Anacreon von Mo^ebilis empfiehlt eine kurze und 
unnütze' Ana. ^01» Hoff msin ^ Feerlkamp ebend. 111 S. 398 f., und 
▼ön Mehihi^rin's Anacreonteis [s. «lbb.VS:230] hat derselbe Gelehr- 
te ebend. S. 260*^^41 eine Rec. geliefert, die nicht mit Unrecht eiii%e 
barte Aussprüche des Herausgebers über frühere Gelehrte rügt , aber 
der man es auch überall ansieht, dass sie, in einer gereizten StimnNing 
und ohne gehörige Kunde oder Beachtung der Metrik geschrieben, des«« 
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ikBit Verdienti« a^üiiUend rerUeinart Die lieigegebenen kritischen Be- 
merkungen übejr 11 elnselne Stellen tragen melirere abweichende Mei- 
nungen u^d Y^rbi^sfiynmgen Tpr , denen man aber gchwerlldi immer 
beistimmen wird, -r-, Bach't Mimnermus fand eine lobende Inhalts- 
mm. in Beck't Uej». ]I S. 94 f. und in der Schulzeit. 2 L. BL 11 S. 94 
— 96, an demletstef» Or^ mit ein paar unbedeutenden Abstellungen; 
Welcker*« Tfteögnis eine gute und ausfuhrl. Bec. in 4ei| HeideUi. 
Jaiirbb-6 S. 453-— 89, weiche eine Inhaltoanaeige des Qanzen giebt, 
das Buch im AU^emeinen als au«geaeichnet rühmt ui\d über vieles Ein- 
aelne andere, ^relü au beachtende , Metnungen aufstellt. Die Gran- 
4e, welche G r a.e f e n ha n in seinem Theognis Theogniiem geg^n Wel- 
cker aufge/Oelkhat, ^nd in einer Rec. m d. Schuhst. % L. Bl. SO S. 259 
^r* 04 einaehi durobgegangen und mit kurzen Gegengrundea abgewiesen 
worden. Djur^h eine gute Bec. Ton Weheres eleg. Dichtern (L Hell, 
hwt nichW, Müller hl d. Jahrbb. f. wissensch. Kritik Ni:. 81 f. 
S. 64$ — 9^ ein nicht unrühmliches Denknml gefetzt. Sie. behandelt 
weniger da«, rein Philologische des Buchs , alü die Deutsche Ueberse- 
tzung , und wei^t nuf^hi vie in derselben neben einigen metrischenUn- 
richtigkelfaen meiwmali der Ton dieser Gedichte durd^ übertriebene 
Steigerung und Verschönerung des Ausdrucks verfehlt, und wie es auch 
besj^er gewesen sej, klelae and nuTollstandige Fragmente in diese Samm- 
lung ficht f^utaunehmeu. — Die Bearbeitungen der'Griech. Tragiker und 
Komiker haben im Ganaen nur wenig BeurlheUer gefunden. B o t b ^ ' • 
ppeii. scenic. Vol. I i|. II h)bt eine oberflachl. Ana. in d. Schulzt. 2ti. 
BL # S. 950— 52, und a up t ' s Vorschule eine selchte krUiscbe Ana. 
ebeud* li« BL 4j$.S. &74-r-16, die auch einige geringfügige NaclMrage 
giebt Ji^schj'Ji Tragoeddae von Wilh. Dindorf sind In Beck'a 
Rep« HI S. 1^ L kuff« aageaeigt. Eine lobende Ana. des t Qds. der 
Tragodd, des Sophokles y, Schneider steht ebend. I S. 210, dea. 
04sdip. CUflon* von fi[<^cheder. ebend. 18SS6, IH S. VS t, dei: Scho' 
lia ant, in Spph. trügofddt und o^ Soph^ Oedip. tyr^ ebend. 1827, i 
S, 208 C der AlcttH dea Surip, von Seybold, 2e Ausg., in d. 
Lps. L. Z. 1820 Nr. 150, 'der Mcclesiazus. des Ari^^oph* T« DIndorf 
in d. Sdmiat* 1827» 2L. Bl. 42 S. 308.^ Von Hermann's diss. de 
Jesohyli, Philocteia hat Geel in d. BibL crit. nova Hl S« $77 — 
81 eine kurze lobende Inhaltsanz. geliefert, von M u 1 1 e r ' s Euripides deo^ 
nun populär. cpR/^m^or. steht eine noch kürzere in d. Schulzt* 2 L. BL 47 
S. 372 f., von Süvern't Sehr, über Aristoph, P^olken gab eine sehr 
ansfuk^liche, mit einzelnen Berichtigungen und Ausstellungen« Meier 
in id. HalL L. Z, Nr. 118 — 21. Ueber Eurip, Hecuha von.Lafon* 
taine giebtBecVs Bep. 1820, UIS. 225 — 27 eine ungenügende An- 
zeige; noch, unnützer ist die Ana. in d. Sdiulzt. 1827, 2 L. BL 44 
S. 38ft f., ohschon sie von Lafontaine':^ metrischen Traumereien Eini- 
ges erzählt Arisioph. Nuhes von Schutz lobt eine' Ana. in Beck^a 
Bep. l S. 464 ; e^e andere in d. Sdmlzt. 2 L. BL 41 S. 356 — 58 fin- 
, det mehr zu tadeln als zu loben, und verbreitet sich auch über ein paac 
Iiesar^NtT Den Aescl\ylos von Heinr. Voss lobt eine Notiz im Tu- 
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bMg. lit Bl. Nr. 52 S« 208, und eine xwM «wtekttäadge^ Mehr lo- 
bende f^k tadelnde Bec. in d. S^dialzt. 2 L. EL 32 S. 21S — §8 giebl 
Kwar »keine eigenen 'Verbesflerangen and Nabhtitig^» aber eine treffli- 
che Wttrdiguag der fiigendiamlichkeiten dieses Bnohs tind der Voaei- 
ecben GebeMeisQngflM^isenberhanpty erkennt dait Oelnliyime au, atadbt 
aber auch aitf Vieles aufknerksan, was in flpirachlicli^r, metfflseher wA 
bftdsehec Hinsicht verf dilt hat H e r ni a n n ' 9 . Itee. von 1!^ e 1 c ke r ' « 
ifAcbirag zu <l* Seh-, üb, die Aep^hyL Trihgi^ lat sehen im Veneeich*^ 
niw nachgewiesen: mit ihr ist aecfa die ieÜr.atisführltehe.Adtikritik 
WeM«ec!s in der HaU. h. 2. Kr. 98 f. S. 785 — %i^ an tergleichem 
Ueber den Inhalt der Schrift berichtet ausfOhrlicfi Bedk^s Bep. 1826, 
lUSv 22-1^42, ;Eine Ans. Ven 0. Muller in d. GOttillgL^AnM. 1821 
Sir. 68 S. 665-— 14 baut auf Welcker's durchaus gelrflligten Ideen wei* 
ter^ ^verbreitet: sieh mit ein fiaar kleiiidn Aväst^Uungen ftber das- Satyr-» 
epiel.nnd.dmrnber, dass des Aesch. Fhine^s, Per^r tuid Glaukos eine 
Trilogte ftttsmachten, und sucht nachanweisod , das« 'auch die Perilii- 
ber^mid der Ixion cu ^ici TrUogie gdhorleft. -^ Bael defr Cratinaa et^ 
M^pdÜs .:v4n^ Lucas, vüh welchem eine Inh. Anat lin Bedk'e Rep. I 
Sk 121 f. eteht, eine. sdeinEüh unreife Frucht ^ey, hattMe^er in d« 
Hall. L. Z. IVr. 128 1^. 143 ff; in einigen scharfen Zügen koifa nwshge- 
wiesf)^, aber desto äusKkiBrliicher deh Inhalt' Toil Melneke'i 
Qaaestion. sctinic, ai^gezögen und diesen Autfsug mit TicAen, nicht 
zu nberiehendeli, Berichtigungen und GegenUftnei&tlngien doji^ehw^Ni. 
Weniger genügen die Inh« An«, des I Sp^c. in Be^k's Bep.I S« U^-^SiL 
ujld beider Sp^c. in d. Getting. Anas. St. 116 S. 1154' — 58. Ebeto 
so tritt die Inh. Ann,- von Ker n er't Ansg. der Andromach^^ed Burif^ 
in Beck'« Bep. ^£126} IB S. 228 f. zurück vor der BeurOteHung in^der 
Sehnlzeit 1827, 21 L.Bl. 23 S. 193 — 97, wekiMi nicht bloss in dieser, 
BBt AUgemelnen nnch ISattiiid's Text gegebenen Ausgabe mehrere gnte 
Textesandemngen. na^diwieist und die besolidf rs' in granMÜittaehef und 
iqp«guihlleheB Hinsicht gründlichen und umliBssendeii Anmerkungen r&imity 
sondernr auch eigene Beäieikuagen und Haehtki;^ mitthetf t — Antfxa" 
goras. Smgm^iia von Sehaubach halfeii id d. JalMb. fior wiaeensch. 
iJ^..Nv. 80 1. S; 636 — ^^46 einen tucHtigeh Beetes, gefunden, trelohee 
in> dem Buche die volUtänAige Samml&ngdeeStoffeiSuiiddifIBeniitaitog 
aller Mateiaalien und' HülFsniittM ariericenntf abea an der Iferarbeitung 
mancherlei aussetat und eihzelne Futtcte düf' eigenem Wege treffend 
erörtert. Er zeigt , das» in der Abhandl. Üket das Lefoed des* Anas« 
das Wichtige vom Unwiehtigen nicht gdhfiri^ gelciiiedeB»' 'der burgerli* 
ehe und wissenschaftliche Siandpcmct de» Philosophien nicht genau genug 
jgewürdigt und dessen Entgegentreten- gegen. den -besiehtoden .Glauben 
dee Volks und der Zelt nicht hinlänglich h^^orgdioben' ist^ dee» die 
J^ragmente systematucher nach dcri beiden Grundprincipien^ der Mate-i 
rie und dem vovfi', zusamnienzuordn^ii waren; ?iilid: doss in Aer Ab* 
liandl. über die Ptiilosophie viel gepauerhatte^ntwickeltwerdeft. seilen, 
wie bei Anas, die Begriffe von der Aföterie und dem ifo^ nicht klar 
genug iracen und ihn daher au grellen Widersprüchen fifthrted^ Eiufi 
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glite Ans. in den Göttinff. Anxs, St. 96.S. 945-^56 tad^ll imiBabhewir 
ein paar Texiesanderungpen, rachtaber di« Ideen äberdediuaxiif, »Ein- 
Ans« auf Periklea aiid Xhabydidei» «ad übyor Mlae'Bbilotfoplüe,' beami- 
der» über die Treanang de« Getttee und deriMatene^HJid-jdie aUegodl- 
•che firkiftran^dar Götter, weiter aataafoluren. -!^ Ven Skcbt« u b« rn' •« 
8dnr. de autheniia declamatt, Gargiae ^Mi die.ScbBlat. 2 Nr. 47 
8. a69 — 71 efaieii gedrängten Inhalteansang . ant. -^ < Vem 2n Baade 
de% Herodofus veu^Mättbiil und Apeta «teht. eiae ISolia i» Beek^s 
Rep.in S. 131,iiad Gaiefford'a an Oxfiurd 1884ta4fiigae»i»8 eiw 
ecbienene Aaigab4 hat Bake hi der Sibi. erit. aovaH 8, 281 -^§8 
knrz ea^pfehien, wetehe fimpfehlung »kh ■ gevieeerm natga h liuchiaaf deii 
Leipziger Abdraek anwenden ImbL Ben Inhalt ren' H e-y t e -• .QctovH 
stitm. Hercdoi, Part, l hat Bahr ia d. Heidelk' Jahrbb. % S. 9BIt^ 
86ktm aogogebeoy und nkht biow den Gnuulen, da«» Heaedeltts «« 
Oljrmpid einen Theil seiner Geschichte . iorlas , beigeftinuait , aendent 
auch das ganae Bsehsehr gelebt — Zu G«lier'e X/me^did^ti ki 
nicht bloM die lebende Aas. des 2n Bds. uk BecVe Eep. II .S; 43» i. 
■achzatiageti i tendem ▼ovzäglich ^ie inhaltsreiidie Jke, (imm Pop«^ 
po?] iir der Hall. L. Z. Nr..242-**45 n. £rg. PL 127—2» sa ervfth- 
nea, weiehe daa Buch swar fnr lUe be9tte Haadaufgabe des Xhuc^ aücv'» 
kennte aber auch* nicht Telschweigt« daes-e« m kiätfachw und graofr^ 
matischer Hiaslcht noch Tiei sa wünscfaeBAbrigi Iftitt. ^enn in' kehl'' 
•eher IHndcht hat dev Herausg. au viel auf die Citat^ der alten Grani^ 
natiker gegeben, xa edhf äa>BeklR«'8 IVext aiidi ange«c]|leia»n , :nan- 
die Lesarten falsch angefahrt, andere wicfatige übergangen, t die Bieb« 
tigkeit anderer nicht erwiesen, mehrere uniiötfaige.ClftiitJectv^ett: vor-> 
gezogen. Noch veraastaliten bisweilen falsdai Idlaipuiietioaen den 
Text, schwierige Stellen sind nicht immer erlftatort, mehrecr - falsch 
»klart worden. Dass diess Alles durch Beispi^eradesea.wftrd» <^ebi 
der Benrtheikaag das Gepräge, der Gründiicbheit.-|< dasstder Aec« über 
•ilie Menge (Sieilea^ beseipidecB aus dem 4 u* 5 Buch>*amne'lfol&qng 
^ mittheilt und auch ren GdUer ihm mügi^eilte NacfatrAge »liefestiKUUMht 
sie« Töradglich widitig. Von F o p p o ' • Thuoydidat Ut eine hocae . lo« 
bende Inlu Ans. des Part. U VoL I u^ II in der Le^pa. U Z. fi^. .884 
9. 2S^ — 92 (mit Besiehung auf die auHfuhrlichtffB Ans. vebeodi«: 1828* 
Nr. 133) mid ei|ie nodh kürzere des F. II Vol. II in Beek!s Bep. II 
S. 88 f. ersehienen. Beida enthalten nichts Beachtenswerthes , und 
die etstere konnte nach deuBeec; iu der Jen. und Btill. L. Z. , ia Se»- 
bode's krit. Biblioth. uhd in der Biblioth^crit. nova wehl gedBegaaeraasfU^ 
len. Nicht darf mau aber überaehen, dass die adiarfen Beurtfaeilnngen^wel- 
che K vu ge ein der Hall. L. Z. undder krit. Biblioth. geliefert hat, tou 
F o p-p ö durch ^ine knrze&klärnng iu d. Jen. L. Z. Int. Bl. 48 S. 3^ der 
Farteilichkeit angeklagt worden sind, wogegen sich Krager in d* ,Ha|L 
L« Z. Nr. 293 S. 886 f.kttni erklart. Beisoldier Reibung wird man 
sich nicht wundem, warum Krug er in der Hall: L. Z. Nr. 195 f. 
von Poppo's, und Foppo inderJen.L. Z. Nr-ie?-— 69 von Krü- 
ge r*8 Ausgabe der JnabasU das XenopAon eine scharfe Bec4 lieferte. 
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Wbd dadmwli 4m Ur(faeil beider MoftD^r etva# bedenUch , flo 

«ch dodk belten'<Be«HJiellniig«sa fbi» Wilihttgtek de^tMLb nicht ab- 

spra^^B, wieil'Aietitit GHkndMOAiMl Bftweiten «Irdten, und der par* 

teilose liMer wM JiHM>lilMe1fi ftritifldle. lind exegetitehe AusiteUangen 

der KrAgvr'idheitf RMenlMtt'billig«BV'<^«tieb2iiaige1cebrtP<ippo'flAiiga-- 

ben sngmleheii Mineii^dafllf fti Kr&g^o^s Ausgdbe die Icritiüshe Behandiong 

nicbiiamfer'voii rielitigeii'GnittdtBlceaailflgebt^daif die ^rfAtrefflieben te« 

llareoideA AntteflEiitigbn büweildn^op^eiffaiifcgedebtitsitid, und das» ein« 

Mi*te«>t*ii 'Dmmkfelilera nanieiitUcb^delb lBdlex.en(bCeUea^;:Ge^etf8tfthde, 

wMkt dl» labeadeii ^lhli& AaaaV dmr i^ttten . A«ui($ab6iii Be«kni Rep. IdXi; 

lU 6. taiOt^n «Bd In der Bibl. cHfc. üova IH S. 891-^98 nicht gaaa 

biftten ;t«riebweigen 0^lfon.*)i -Ifiw.. Kroger Ab^ ii. D'indorf'a 

dreiKoliB Bearbmtiug der Anabatif in d.IiaU. L. Z. IBSS Nt. ISi"*-:» 

g«iirthdfilt'bat'4 iiegfc ober -den Berddi unseres Zeithmm's bfnaiis: Das* 

selbe -glliTos'Aeiselb^a Geiebrtea sebarf tadehtder Be^rtheilang de« 

2n )' trea B^o r n-^ m a a ■ • besorgten * Aasgabü der' Scbtieid^sdien Be- 

arilyeitiitig der AjlabasiK in ^i krit. BibÜotb. 1 S. 46— M, Veltbe ai- 

new sehr •aaaugliolien'Stteii zwkcben Boriieinana und Krfigor ebend. 

Bfi. ^'iat lit. Anzt and Hft^ 7 9w754^88 erregt bat. -^ Üeber fi ü b n,'< a 

Medie§rum.^Qr^le€. 9pefä ht in Becfe's Bep. 182Sr, II S/496, 18t6, I 

8. Aly^ 1881 1 8.284 und in merer's aUgeHb. medic A0nal^nl621 S. 29S, 

ia88;8. 801» 1828'8.ffiii. 1588 n. 1827 S. 4tö f. belichtet worden. 

Vnü l^r'eiadeienbarg'S doctrina Platonis de ideia tt niiineris steht 

euM ittb^ Amiv ia Baak'« Bicp. II S. 244. -«^Des Tsoarae. orat, de pacS, 

edid. Iieloup^ hat avei Diebr lobende ids tadelnde Becehsenten in d. 

Jenj L. Z. Nt. 158 «nd in d.« H«U. Ii. Z. Nr. 218 f. S. 19—28 g«^an* 

den* «Bar evstere giebt den Inhalt vdHstftndiger an,'und macht zilnieb- 

rersa (Stelkn des Textes -kritificbe Gegenbemeflcungen. Der letztere 

^ebt^gnte-ll^iidce Aber die ' Anlage j^olcber Schulausgaben, nennt die 

Coviibent«ide Isecvatw vüa und die Dlspütat. de adita ad Isocr. orat. für 

ein» aolche mit Reobtau weitsditebtig, und giebt atu beiden, so wie zu 

meltretvStellett d«r-Ai^aiad>rr. bea<Afenswerthe Beiiditigungen. S c h a t 

f er'^ äiä^tS» ^äs Heiske* sehen ßemo^ihenes nthst den zwei ersten Bän« 

dendes JppärafiußhM'Buke in d. Bibl. cr£t. novu II S. 217—79 in 

eiuM^ laiiaatf Ana, «Bpfabieb^ und' eine fcurse luh. Anz. Ttfn Baum- 


* JKfa Vänrilf « der Kfü^sr'selieB Jhaha$i$ liefltimmt ein BettTtheiler In d . 
HMdlAb. «aiarM». ^M, 11 8/ llftl^--M dftliift, dass das Bucli durch seine für 
gS^iMliftVMda ^iafSlNIieliteten, < kfitifl^^gMaHnstiselieii und realfetHielien Noten alle 
andern übertreibe , und dnrcJi eine zveckaäsaige ta%ul4 iitiaeracia and tenpo« 
' rum de8<^iptio , so wie darch fleiHsIf e Behandlang der Partikeln Im Index 
'nicli «hipfehte; dass Viele Stellen erst hier in rechtes Licht gesetzt sind; dass 
iBan-inden Nsten GedräAgdieilt turd fast Inkonischd 'Kdrz^, vertraute Bekannt- 
«dkaft nii- der •Spsneho dee Xenophon imd ilehtlger und klares Uiitheil über* 
all finde;, dass die Spraeh- und Sacherlinteruiigen gtAsstentlieils das Rechte 
geben', und hie auf Fremdartiges abschweife^. , Biess wird durch Aushebung 
einer Reihe Stellen nachgewiesen; sonst enthält die Bearthellung nichts 
Besondexes. 
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f t»rk'i Proltgom. in onu. Dem* ad». Phönn. [a ibb. III, 4 S. 104] 
findet mm hBL d. ßelmlst 2 L. Bl. 45 S. 88S. »^ Voa Ne^nannU 
'Iieliqmu»rerumpubkJriat»t0lü^%ehtBwlk'% Be^. I S. S89f; d«BHaiii>(- 
Uülim» Oer^iiie Bec. Mi.d.^fiUilL L. 2. Nc 98& 93II--43 wvrdigt 
0ia fttiM««]). V Sie aemi das Unleraelipi«« 'verftienalHck «nd ioVi es der 
HaviiteclM AMh , ladeU aber, daae< nidnt Allee binreieheDd beaulst ist 
vad eelM ia dea Fragmealea toeta Aet Fabikiaiwgater VcNPavMt aieh^ 
xime, wie a. B. M Vmro Ik Ik ¥1^ M^ GeUtas II, 19, «eiae^ Vat ad 
Sovip. Bbes» 8tl, feUeaf dbss dandi das Vebersehen naiiebeKiToa An- 
dern' gf »aciiian Beaserknagen« einige fiüeciiB RrUamngen und Felge»- 
rangen enlntaadeii, in dennia sdilecbtetn Latdn getehri^enen. Freie- 
gonenen die ptelltaselieii 'Schriflstadler der Chnechen , keinesmiga toII- 
al&ndig aii%eaftUt, und echliamie Sbmekfelilev daveii das ganae WeBk 
▼evkreifel siadw Mekrere eigene Beatefkungea - madben die Ree. le*- 
aenewertk Ven allen jenen AiwsteUuBgenireitsnlehts eine edir lobende 
Bee. ia den Sobtdat. 9L;DL 49 S,426— S9, wefeheuber danHaiqptinbalt 
etaraa bericliM, zwei Fragmente aus Plutarck* Fericl. ^ u. lH nach- 
tügC, einigen andevn Fragmenten eine andere Steüe^ anweisen wäl 
and sonst' nuv an nekretn Stellen nbergangene Gitate naiblsireist. 
Titae's Sehr^ de ArtatQ$. ><fper»m swie bt |iach. ibreoir Haupt- 
inhalt angeaeigi.ha Beek's. Bep. I S. 123 f.,. und Wiegiia&p.'s 
Obeervatt^ Moelefficae loht eine Anaeige ebend^^ISi 121 — 2friuCd^ae 
andere ia dea Oötting. Anaa^ St. 181 S. 1801— r 4^ mar letatere ist kri- 
tisclier and theiit ein paav eigene Bemerkungen und Ge^ieetttrcn^ mit. 
-^ Der erste Band der ElememP» dta JEuclides ntn August istrecen« 
eist In d. Schulzeit. 2 L. Blu 19 Sv 103-^06 , wo nieht bloss der Plan 
und di» Hulfsiidttel des Henuasgebees gsmiani, sonder» nneh der coi^ 
aeete f ext und mehreM gute und-besonneneTextidsanderangeniferülnnt, 
das attgameine Ui*theil aber>fdv die Beurtbeilung^des aweiten Paedes 
auffgesefaobea wird. Gemissbttligt ist, dass ia dien Stetlen^ wu. Euklides 
aadb der Sitte der firieohMdien MathematUter am finde eines Theorems 
die au Anfange gegebenen Werte der Aufgabe wiederkehlt, diese 'Wei^ 
te ausgelassen und dortoh ein- blosses ntd zä hifjg ersetat 49|nd«- Unter 
luanehen eigenen Beasefkuflgen des Beoens. sind besonde|*s die Ter- 
sehviflen aber das v kpslu^ und über die Oonstra^tian« des Keat». pfaund« 
mit dem Verbnm im plqraL u. singnl. — - in beiden Stücken findet sich 
bei August keine Consequenz — n au beachten , da sie mch über meh- 
nrm SMlnn des EuUide« TeW»reiten. Berselb«^ Beq.. b^t #bend. & 161 
— — 14S3 Neide's im J. 1825 erselaenene Ausg.. von Muclid, EUmentor. 
lihh^ VI prior» cum undkcimo et duodeeimo beiirtheif t, - und fast zu aus- 
führlich nachgewiesen, dass darin F^yrard's Text ^lit, allen Drut^^feh- 
lern wiedergegeben ist, und dass das Werterbn<;h der iipalb.^mM^ Aus- 
drucke dmr Vollständigkeit «tmanf^e^ Auch hier siad die Bemerkun- 
gen über dns Lesen des £cdii. auf Schulen and über die ^yi^liiSi% in den 
Formeln i HB iärt etc. nicht zu übersehen. [Die EncUtica spll ih- 
ren Accent entweder auf den Yorhergehcnden Artikel werfen,, oder 
richtiger sich nach dem Accent des letzten Bnchstaben richten» so dass 
man tchreibea müsse: o AB ictt,^ to ^ hti etc.] Bas le Hft. von 
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Pfleiderer's akadem. Schriften lo1»t eindlnmfe mtweaentliclio Ass* in 
d. Heidelb. Jahrbb. 6 S. &99 f. Nidit wiehtigeir ist die lobjande ibix. 
der Nisse' sehen Uebenelinn^ ' de« Tf^^odosius vom Tnpolh (dr^i 
Bücher KiigehchnUte) io d. Heideth. Jahrbb» Nr. 7 «md in d. GotHnf;. 
Anzs. St.'lttl S. IWt t --* Wer zu der Yon Grevarus goHeflertem 
zweiten Fortsetxnni; der kleinen BeUtäge zur S,rkK U. Kritik Tkeokr, 
ein paar Citate nacl^rogen will, findet sie in einer donnt'gafil oanntaen 
Ahz. in Seebodv nenem Archiv lahrg. II ^Hft. 1 S. 132. Zum Aratwe 
ton Qn ttmann i^t die lobende Ans. d«( Jen. L. Z. )8S6 Si^ BL tt 
naehsolia^en. Biae loIxendeUi* Ans. Tem Stancktimoithoms fragmm, ed, 
OtetliU's. s^hl^i« d. Jen« I«.Z.I887 Nr.l108.8«2— 97, von Damaeeii: 
guae^ifm> ^. M o p pt übend. 1829, 1 S. 906 f.; me rntimende Ans. Ton 
Lucianl uilexcmder etc. ed. Fritz sehe in der BfiU. ct^. notm tSk 
S« 419 — 16 (mit ein paar iei«;hten Gegenbe^nevkungen iron Geel), 
and ton der Sehr, von Witte: Baailicotum titiiflus ete. , in d. Gdttii^. 
Ansz. St d» S:fm — 81, d. HaU. L. Z. Nr. 208 S. 780 -- 82 niid in 
Schunelt's Jahrbb^ d: jur. Iiit. IffiCI, IV 8485^41.— £i«a seh» seiohl» 
Bec. Y<H& Piutäröhi JPhilopoemen ete» «ii. Bahr In d. icril^ BihL 1# 
S. 992— 98 tuhmtdaa Bneh nber die Maassen, findet nnr die Haien 
bisveileti mit Citalen uherfuUt, nnd tadelt einige Lateioisahn Anidrieke. 
Nodi behandelt sie mehrere Stellen aus dem PfaUepoemeii'sehr elend« -^ 
Bie ieht rühmende Inh. Anz. Aes Pau^aniae «J. Bekker ind. Schalst. 
1827, 2 L. Bl. 35 S. 896 ^ 12 legt die Verbessemngen dieser Ansg. in 
tielen Beispielen dar nnd tragt vtbmr ein paar Stellen abweidiende Icrit* 
Meinungen v<Mr. -^ Zn der Inhaltsrelatien Ton Fromme Ps Ansg. 
der S<fhol in Jel, Aristidis oratt, in d. Schnlzt. 2 L. Bl. 17 S. lU f. 
kann Ref. naditragen, dass der Text derselben unvellständig ist nnd 
dass eine mit vielen Schölten Termehrte Ausgabe sn erwarten steht. -^ 
Strttre's ausgezeichnete Reu. des ICiessling''schen TAetzesht 
schon Jbb« IV S. 282 u. 468 erwähnt. Aber anch neben ika ist nidit 
ganz zn übersehen die Reo. m d. Schulz. 2 L. Bl. 4fä f., welche daa 
Buch im Ganzen lobt, aber die nngenane VergKnchnng der Ansg. des 
Lectins nnd der Lat. Uebersetzung des Lacisinsnnd die < Unvollständige 
keit des 8n Registers rügt nnd* Ttele Stellen kiiliseh bdhomdielt. 

TondenBenrtheHungen der Ao in/« cAtf» Schriftsteller sind 
nnr wenige ausgezeichnet nnd die meisten hidien sich in den Greipzen der 
Anzeigen gtibaltea. Von Lunemanis's nova hiblioth, Bom^ daeeica 
T. IH — VI steht eine lobende Anz. mit ein paar Berichtigiäigen zu 
T. m u. IV in d. Hmdelb. Jahrbh. 2 S. J(91--95 , tou T. V u. VI <nne 
gleiche in d. Gotting. Anzz. Si. 86 S; 855 , welche ein paar Textesver- 
änderungen rfthmt und in dem Epigramm bei QnintiUan. VIH, 8, 28 die 
Lesart "elihit nnd Huschke^s Erklärung desselben -^billigt. [Beilanfig sey 
bemel^kt, dass «og^t^or in d. krit. B^lioth. 19 S. 998—1900 die drei 
letzten B&nde (Phaedms, Valei^ius Fl. u. Sllinsital.) der LiLnemann'- 
sehen alten Bi5/io^^. Rom, cthes^jA einer unnützen Anz. V^lot.} — Von 
Rostes Flautinor, cupedd. ferc, XV hat Bei er in d. Schulzt. 2 Nr. 80 
S. 285 f . eine kurze Nachricht nnd m d. kiit. BibUoth. 6 S. 579 -- 74 
eine Inh. Anz. gegeben.-^ Bejt Inhalt Ton Stiegliti^ena AbhandL 
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dePaeuvii VouloreH* iil Meod nacbgewlesen in d. Heidelb. Jahrbb. 5- 
S. ft25 — 28. Eben so, nur mehr kritMch, von*Oiann in d. Hall. 
L.2i. Nr. 806 S. 80» --12, welcher ansferdem dem PacuTlui die Tra- 
gddle FentheiiB und dem £iini«s »einen Dnloreites rlndioirt, sieh ^egen 
Stiegt. Meinung von Trilogpieen in Rom. Dichtem erirlärt) ±0. den Frag- 
menten des Facnvr Dulorette« die Lesarten einer Wolfehbüttler Hand- 
•chrift und einige Citate nachträgt» auch bei $en^.Hid Virg.^Aen.'IV^- 
400 statt Urhanum entweder Uranium «der Tielmeiir TM''''a'u«mleien 
wilL Eine lobende Ana. in d. Berlin. Conirers. BL« Nr.- 201 n» SOS* 
lagt- den artistischen Plan dai*, nach welchem die Fragmente in oll €raa- 
■es Terbnnden sind. Auch in den Blatt, f. lit Unterh. Nr.' 94 Bv 816- 
wird. das Buch Icuiz empfohlen. Dasselbe ; gesehiehl labend. 1826 Nr.* 
124 mit des TerenPius Mädchen von Andros , übers» ik PI ... , heraus^ 
geg. V, H e y s e, — B i 1 1 e r b e c k J s Ausg. des Terentiue lolit <Mne 
Ana. in d. Heidelb. Jahrbb. 2 S. 201, und eine andere in d^ Leip«. li. Z.' 
Blr. 82 $. 654 stellt mit sathriscfaer Laune die pomphaften Anpreisungen 
der Vorrede ausammen und mj^cht einige Glossen dasU) ohne- die Eigen- 
thnmlichkeiten des Buchs näher ansugeben. -^ Eine lobende Mü Ans. 
▼Ott Manie 's Sehr, de X, Pomponio Bonoju steht In Beck^s Bep; IS. 
127^80, T. Orelli's Ausg. des Cioera, KoL 11 ebend.^ fi. 211*und 
n S. 07. — Cieer. OraM. VU ed. Ma.tthiae rfthmt die Beci von 
Beier in d. Schulst. 2 L.BL 24 S. 201 -*- 10 als ein sehf Toraägliches 
Buch, das auch in der neuen Anigabe vlelfodi vermehrt und berichiigt 
uffy Termisst aber die Benutaung der Rec. von Möbias in d. krit. Bibl. 
1820 und der Varianten ans dem Tnriner Cod- bei Peyron«, und giebt 
Tiele Nachträge und Berichtigungen. An Cic^ zwölf ^ueerleeenen it«- 
den TonMöbius findet eine unwesentliche Ana. von Bä1im«-i«d» 
krit. Bibl. 1 S. 06 — 09 mehr zu Iqben als zu tadeln. Cie^ ortUp. Ver^ 
rinarunL iiher qüarPua cur. Eich ho ff [s. Jbb. I S. 480} wird dureh 
eine kurze Notiz in d. Schulzt. 2 L. Bl. 51 S. 448 als ein unbrauchbares 
Schulbuch bezeichnet. C/c. or. pro Plancio^ cum c^mment. Oürap, ed, 
OrelliuSy wird gelobt in einer seichten Rec. in d« Jen. L.C %. 218 
S. 297 -^ 302, welche den Inhalt kura angiebt und ein paar Stellen 
kritisch behandelt. Eine sehr gute Rec. dieser Ausgabe aber hat' B a>k e- 
In d. Biblioth. crit. nova 111 S. 57 — 88 geliefert, welehe den W«rth 
derselben gebührend anerkennt und eine lange Reihe Ten'4Stellen kti» 
tisch behandelt und daau noch einige Lesarten aus zwei Leidne» Hand- 
schriften mittheilt. Ansauge Isnsen «ich aus solchen lUcMiBionen , die 
sich über Einzelnes verbreiten, nicht maehen, sondern es kamn.nur er^ 
wähnt werden, dass die gegenwärtige wegen ihrer, Grfindlklikeili^das 
Nachlesen vorzüglich verdient. Derselbe Gelelirte hat ebend. S. 857 — 
63 Mos er' s Ausg. von Ctc. de re pabL Ubb* mehr Idbendals tadelnd 
angezeigt und ein paar falsche Erklärungen naebgewiesen. . In Citer, 
Laelius ed, Gernhard [Jbb. I S. 291 ff.] rahrat eine beaehtenswerthe 
Rec. von Beier in d..Leipz.L. Z. Nr. 90 S. 713— 19 den mit kritischer 
Geschicklichkeit und genauer Sprachkunde sorgfältig berichtigten Text, 
und weist nur wenig Stellen nach, in welchen falsche ^atzabtheilangen 
idch finden oder falsche Lesarten und Glosseme in dem Texte geblie- 
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lien fluid. Die Inme lobende Ans. Ton Billerbeck's Antg. des Xoe- 
UtA» und CcUo major in d. Ldpi. L. Z. Nr. SIS 8. 1615 f. aeiduiet sich 
dtireli vorzogliolie Obeifladiltchicelt'ftiu.' Cic: Paradoxa von Boi«- 
gers empfiehil eine A»i* von Hefinaii •>Feerlkamp in d. QM. 
cril. noTa III S»« 4iO •*-* 11 , welebe anch Z Stellen ans Farad. I u. I? 
kam bduittdelt« . lladvig*s Emeitdait. in Cicer, libros philosoph» 
rühmt M o • e r hl d. Heidelb. Jahrbb. 9 S. 936 -- 42 , und erklfirft sie 
für ebe sidir beachtungsirerthe S€hrift, welehe tiele Stellen gegen 
ungehörige Aendemngen tertheidige, andere hefte oder riehüger altf 
biiriber erkläre, und fleisf»ig gearbeitet und in ^tem Latein gesdirioben 
sej; Mit Reeht aber wird das absprechende Urtheil des Verf. getadelt, 
ttnd dareh mehrere Steilen nachgewiesen , däss er die Ansichten ande^ 
rer öfters verdrehte , Ternaglückte Conitectnren maehte und bisveileit 
diei Noten seiner Vorganger oder den Text selbst nicht verstand. Mo- 
sere's eigene^Bepuerknogen hi dieser Ree. sind mdst unwichtig und ge- 
hen tleHen etwa» Neues. Von Nobb e ' s Leeti, Ciceron. spocc. //steht 
ei«etl)»bende-AaB; in d« Jen. L. Z. Nr. 118 S. 459 f. , die nur mit der 
'Venaathung und Aufouehung von DicbtefffUgmenten nicht gans^&ber« 
eiasliniiiit; von desselben Pregr. de fragmentu iibh. Cic> incert, eine 
gleiebe ebend. N^. 119 S. 495 f. und in Beck's Rep. I 6. 388 f. Konnte 
sich Frie^ema»« nicht enthalten, über den sdbr gemaiaMgien Ta« 
del seiner. Ckres$QmnMa, Ctcer. in d» Jkihrbb. III, 3 S. 94 ff. sein Miss- 
fallen öftentlif^ausättspveehen; so werden ^ ihm woM die beiden An- 
zeigBUifon Gros se und P erlet in d. krit. Biblioth. li S. 1936-^41 
heaser gefiallen. Weiss doch die aweite au loben, dass in ein/em Lese- 
hache für Aafinger keine jgrammatisehen Bemerkungen gegeben sind, 
und die erste die ausgeseichnete Corl>e6thei| au rühmen und nebenbei 
auch Drucklehlea naehiUweisen. Boeh billigen beide die getroffene 
Auawahl nicht gani, und die eifiste weist nach ,> dass die karten Aue* 
Sprüche nad kurzen Erzählungen zum grossen Theil schon In BrÖder'a 
Gnunmatik und in Qöring's Latein. Klementarbueh stehen, und dasa 
S. ^ Z» 9 dioLeswrt cunciague Gräecia besser ist als cunctaeqüe Grae^ 
«f HA -^ .Spengel's Ausg. des Varro de.L,L, hatZumpt in d. 
Jaiirhb. f. wis^nsoli« Krit Nr« 1991. S*. 1513— S7 mehr tadehid als lo* 
head beurtfieilt'y «ad^ w«nn diese Reo. auch nur wenig^ Stellen kritisch 
und exegetisch behanddtt und nicht sehr ins Einaelne gtdit, 'so ist sie 
doch in sofern ein Muster elaer guten RecensiOtt, als sie in allgemei- 
nen Zögen das Buch treffend würdigt. — Von Held 's Prolegom. ad 
vitam Attid stdil^ dne Ndtis in Beek*s Bep. 1 S« 127 u. eine Inh. Ana.^ 
welche die Beweisfötaing nieht- für'überaettgend hält, in d. Schulst. 
;B L-BL 47 f.8. 31»*- 75 u. 9n f.; von SöltraSchr. C.^fui. Caear^ 
aus dem ^teilen, «eiae lobende Ana. von He er en in d. Crötting. Awä* 
St. 134S. l3W<«id eiHemiOir tadelnde in d. Leips. L.Z. X826 Nr.l7l6| 
von F r »t.scher ' s> \$aliueifiue , > Vol. I, eine Ana. von G e el in d. Bibl. 
£ril^ nov.II'S« 1179 f^ n^eh wel<dier erst; die Fortsetsung abxuwarlen 
iat» bevor sich ehi Urtheil ubeK das Buch fällen .lasst — Yon.'J.iek'a 
A«iag. des Virgiliue berichtet eine Anz. üofni^aa r Fao^ülkajnp'a 
ehend. m S. 868 f., dass die Noten detf MineUi'schennnd Juncker'sdien 
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im mmi dftM Aie ttitgAllieiMet VttlinifMi>v«B% Antbento g«beiL 
ir«BLi«ii't Avflg. dcft /r#rMiM weil« ^mffp^^M In 4er krit Bibl. 8 
6. 815 f. iiar m berickt^*, daift der Text des er«Ceii Bandet nech sehr 
«Mkritboh ley «id dose üe Aiügabe des figMtiiie (Baeel 16i4) liätto 
bentttit werde» eeMe». IkurdiMs, tadelt dea In Band die Ana* ia d^ 
Schollt 2 Xu m. 18 8. »1 — 48 and belegt diesen Tadel daich lauae 
Beifpiele. CMiegea ut die Ree. des In Bde. von Wagner In der 
Hall. L. S. 18S§ Mr. IM» welche die lelohtfertlge Aibeit scharf rdgt» 
«nd an VisMier eine Ana. ebend. 1887 Kr. 87 S. 280-^ 88 aasiAr l^dlgrea 
Berichl%aBg*eB den Nachtrag' liefeii» dass der aweite Band nicht besser 
eey. Sine Notia fem In Bd. eteht hi d. Gdtting^. Anna. 1888 Nr. 164.— 
Base Laaf^e in seiner Commeiu, dtf diffidli Honuü hco m*i9a/. J, 4^ 
88 diese Stelle gana ndssverstaadea hat^ ist roa Kgg^ert in Seebed» 
muem Avchir ihg. I Hft 65.181-^8 kara nachgewiesen «mmI die Stelle 
attgleiiii aiemliüdi riehtlg« erklAii werden; «ach sind ans I>i«k' s Ora*- 
0iu7waia and ans den Schnlnaehiichten ein paar Auszage tnitgetheilt»'^ 
OvidnßVuior. iibbi ton Krebs sind gelobt i» den* Heidelb. Mtrhb. 
1888 Nr» -88 mid ren der- 2n Anfi. der Het>amotfheäen "ven- M e la e k e 
giebt elneN^iiiz ind. Leips.llZ.18EY Nr. 88 Si 854 knns an, liaissic ein 
feiner Abdmck der essten Aosg» md dnrch kttne spitiehiiohe mt saehUdije 
Bdklifttagen fftr 'mittlere Classen bvanchhar sey^ dast Mlal äbtt die iFer>> 
lAele undleMerhafte. toterpunetSooi das nnnütae W4rlerbaehv da* last 
gfratfe iPapiev nitd den aa hohen Preis tadeln aidsse. ^ fV4m Weisest 
iheadms ist ehie krarie Ariz. id Beck's Bep. II S. 454 fv au enrihneh« — 
Lu&itii Aßtna Iran Jaeoh whrdln efamr sehr beaehtaagelreffthM Beci 
von Uefmaii-Feerlkamp in der BiMialii. €#it Aesra UI 8; 24t 
— -dd aM eine anegeceichnete Arbeit gerfihait «nd aug^eich sind ati teber 
WLA» von Stellen efigene, mit Holländischer GeMbr^lUidkeii aasgestat^ 
tele, fcrüisdie Bemerkungen mdigelHigen. Derselbe hal^btiHr. <§. 888 
m^%L den«rslen Band des Lwü^ von Banmgarten-Cirilteiils lo- 
bend angeaeigt, fiiidet aber die Anaetatio ka kara und entlit in 8 ^d- 
idn die Lesart au berichtigea» Vom 8n Bande delsalbeiv lincha atel^ 
^e Notia in BedkV tlep. III %. 1884 «-^ Ain l^tors^ta» vnh Weber 
8ndet afaie Ana. ton CS-r-afenha« In dv krit. BiblioA. melär an le- 
ben aU «i taddtt und macht einige niwidit%e 8feglMbeilMldiQl^^ 
und ^ueitBOb «o- • He>lman -Peevlkamp^s Ana. de^cm^ixaiv iW 
Kumrp t in d. BÜd. «Mt. Mva IH 8. 847«— 51 gtebt dbe^'dar Bueb 
wenig oder keine Aaibknnft, eondec^ tie#bt^e^~ttiieh in ^IgeiMeineil 
Aadbntnngen über daa Zeitallfer den GaiftSna «ad lohli^t au# deni 
Bta^dass.'er nach Tnfmi'i' SB^ nicht gelebfr tuM; ^ ^^HHliäm 
hutt\.'ora0^ kby X €m rec. m 'euM öemmertlkinlu f^totoeliiBrir ist in 
dMl^Baae> gewMIgt wordeik Bio «niler isiVa» Gdol h> d; BIbL 
«rit nota »i B. l88<~-87t welch« das BaA ütt^ Aügemalaeh rilhnil 
desseii Werth dddavdh «n^bestlmmea siadit, düs «hlb lali^ HlOM 
>BteHca atmgidieben und' Aber deren kritfttchä Srirnddlimg bferüeh^ 
le't wh(d. • Eu' den nletsKon hat Geel eigen«, t^Aeians^eher wi^ 
deitlMltddde BMiieilcti^en knd LesaHen dna awot Leidnerlitt^chrri 
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über GroBoy's GoUatMuen £iiiige8 bemeikf Eine iv^üe, recht gf«t» 
R^. in d.. Jm. Ii.2. Jir.lM f. S« 2fl6^76.gMbt ▼« dem Bticlie, 
«n dem ne ttnitf s« iaiefai ak sa Miea fiadel, efam- (^airingte Iah. 
At»., aad atonl m dbMa leilb^ «diitdNiraii, wenii andi iiielit glän^ 
4en*ia< Hdfainl savi KrtHk des ^^aiatlUis. Aaster .dai* sk ia viden 
«iaselaeB/Stellia 4m llnaaagd«« -Hcraaiig. bMtrntet^tragA «n in 
AUg^Madbeng dass au Beaieika%ea -frubferer *iiettas9||!. ih axteaia 
alma tist'. HAmba dnveUieii aiit|[>eüieill «ind, and «kut dieAafWaU 
derlMiitb» «iciit «arii «treag«rei| aad «inev AritiMhea Aatg* eat^ 
a^vedieadcffeii'Grandsitiea geniuicht isi.. Weaignrirkiift^ !■( die la» 
Itoade Ree. ia iL MhabEt: 2 L. Bl. » M. XSS-S», wdcke ia der Ia- 
terpaäelaan aad WortMliaBaialig^^ mdu: Gfeaifcaifiwigkeit «ad CoBaü^ 
^eaa iuiiig» aad saai evstea Capitct laelirere kriündwimd asaga» 
tikühe CUaie naolilvigt. Berteüie JEUoeas. hat ebead. eine Aas* dar 
khttterti uiimg^ aa4 «iaa Notia Taa deta .ia die gvosfere Aafgaheaiit 
aai^eaoniiiieBea> Oh*ervat$» crüicis geUeüert. --* Za Tadti A^icmhu 
vmi Be^lcer ist Hofmaa- Feerlkamp's aidbt^ aanriehtSge Aml 
ia d. BibL erit aa^a Itt S. 1»**.S8 su beaditea, irakhe «aü ihor 
das« Wteeea deaMlbea ndi lobeDi Tecbrettat, daaa iü cidigiik^tottea 
BMEat^s kmMA bevtreitat aad* aadüdi- eiaes Bedterea fdia. Akrfaai 
aaseiaandcnrMiity dea «r aa' der Leeärt vaa lier Tata lixäami;, aiebft 
bcadbxtai Stellen' gaaeaiaaeft hat -^v Eine anaütse Aaal de« He^ 
niug ^B^uisMm Toa Maacerat hat- Halse n&aan ia d^ hiit. Bild; 
6>#. fiMi. g«||;ab«a^ eine beaieie «ieht ia d. Gdtthig. Aan. ÜBS 
B*. 89 aad au gnler lahidtriieKidit k den Hndelb. JiJubb. 1J2I, 1 
8; M5*-«7« -^ Uaber K d « t lln '0 Toa B.lnai e* iiewangagohwlc Ue* 
berietd«a|[f lAßr' EUgueä d»4 LMchiwa hat Bacher in.d^ Leipa^JEftS 
Nr. »5 S^ 23&5-«-i9 dai nämlicfae UrtheU idederhalt, dm ar ia dea 
JbbrfV'S. AB gegaben faal^; nur aad^e Beiiftele sind anigciiebea 
worden^ yi\tit^'* % ■ L^kt^gisdicht über das SchmafispM Morsspxt >v6ä 
Hafftbatta hdt fiall Im Dresdaer Wegireiier a»€hib«d.W« n.K; 
Itn 4# S. 19ft f« aatditldi lobend «ngeselgt. M&taoh'e Aa%. da« 
Bpi^lae yobäcmormtt'virwum vifd (gaflohnt in einer Natiz voa- J^aft 
In d« lili'Bd. W JlftM6 a. 7 idterat B.S4 «nd in aner andera inLlfifeN^ 
tei«ia»hlbl.'Büri IM fi. 'Ml, abeata in ainer' Ansvli d. fieidi^ iJafarbb. 
at:*Wii Sähe aberiUkUidia^ Inh. Ans« ffteht id*d« BKü. Mr lit: Uatäife. 
Nr/ Ms fi B. 1§41 f. awlae ft, «daa beMetaiinrBedc'e Wtt^. US. dül — 
4^9 Wb sagldMi €;'4M6 LiwSmf dam in Kaanaver^bei fielarings artehi^ 
aenaVAwig. d a n toü e a -Bttcha' «ad .«. dM dber den aeaenAbdräek^vaa 
SHuiMi'ltiiMt^i^'^fumpom pm^i€i9 berichtet ist Dos leiste Bach iit 
aaiA ia dar Irrit Babliotik*\a.<«.:21d'ft ai^gaseigl.^ )Jtia/a«f «dbflae ^1^ 
H^lM t<aa'KraMf werden ^lebl tncliÜBr lüh^ Aas, fti darMUaUt; 8 
Ii. M. INI «• JM ---96, ratitebb «aMt «icbti Agvdat Befeirt. Vea Fi»la- 
d^maan'l '^^)ti desNiaam ^aa^natjr. Al^ni gäbevt «riMlI^m. ¥al.i 
süht «iae labctada ü^. ib' di La^ i#. 2. JSbt, MS B. «»»^tt ; leda 
VaL^B Pil •hMkaraalobawlbiafa.ABa. b»d.iMMb.JihAib.i8 &B8]»t<,' 


(SM lUiflflmrinii fiprarWilnmi gri^d»^'^«™— tür 


.von Fvoiteh bw^ • ebfueittium nßirmmm nmra$dmihiu eliio gleidhe In 

»' üoii ter Wttfkeil Aber arllgemema,.Sfr achlehre hai 

.49eJiJBtlllkoaB«r'« Urspraehlehre einaii .gatea BeoMMaien in d. 
Jen. L.2l Kr. UO f. S.. 89S---468 gefunden, <w«lalier dua Weäcim AU- 
fremmnen attnnt^ aber «4ch im l$iBsetiien<Ticleijmnsfteltt. «hI' naaMS^ 
lieh dieiiQ ^oM«>B«Mbffinlning^ d«r UvifraeUelire und da»£inniiMdien 
mmnÜKMiWremAmKÜgai rmgL Ven Balbi' 8 ^iia« u» 4nr Inhalt gnt 
wid.ToiUtind^aageiffebeB in den genginplk. E|^h«nerid^Bd. 21 St.l9& 
£ineittdhli^ Bwe. (lobend) fieferte Je«; ven Hammev ln4eaWie* 
«er Jahffbb; Bd» 86 8. 1 ^ 1% nnd theilte.anJter einer InimltoaBgabe 
lieeendeM Hegeln naABenieikangen &ber di»A)nMp»ciie de« Qnenla^ 
liMdieb, «ber S^nicbaMiogiecaiend übe» die Venrandtodhifl der Orien- 
laUtchei i^ivndiea mit. Kidit ttnwiditig> sind nach die, BenMekaBgen, 
daM min iFirdeivei niehl* Ferdiui^ .MuMniman ^uidst MnseiMam%\, 'Mo- 
hemnied nidit-'Mahomed^te:, MidschreM nicht Hegha . oder Sedeehiray 
Zuhia^ niOU^ Khubilaiy Kaknmi^ Täbii n.:.yß, aehreiben^ eelL Orien* 
laÜicheSpradriceaner aber« megen-üben die Behasptnngett eätedkeiden, 
daifi die Send^fnche die Matter aller Persisiten Idiome sey ; dam- ans 
iUsaaemtidae^Farsi, weldbee in teiner; reinsten AnrnpradieDerl (Hof* 
epcaciie)i.lHime^ und- dann idniteh £inniifehnng Semitischer Wörter das 
SleUewitdudh: gebildet ;^ däet 'Send und Swiskitt-sieh nur ettpbonriwdi nnf 
lersdiMen. und jenes 4ie filtere «nd IdLitflve^ ^dieses.die jöngeroy vm« 
dt§99e,mA ansgiebiM^tere -Stvaditt 4^9 dass.naan 'die Urii nlin g e der 
CksmunBürfien Sfnaadhen niöi^ im Samsiirit, eondem Im- Send- snclwii 
mmMiAc-T» Veber.Sehnidt?« Sdhr. über den Infinitiv ist die kritisdbe 
Itth.iuHriir (lohend) ätt«Seffabd.3e&em Ardiiv IS28, §.S. 112 *-- HS xn 
INiifll,. mULigSibt: icelne gieitfigettde Ausknaft, obschon sie eiB%o Itrtba* 
mar den VerisiUMrsr mit Iknsieht' ragt- 

t u iWoM^ikeüSdailSbBm'VLheT Grieebisehe .Sprache ;ist«iienit die 
Qrieeih, Gremnuaik ¥ea F e Ldb a n s e h- sa jerwfthnen^ Ton .frelchei^elne 
nshr soigieUlge Mid aasffährtiche Inh. Anz..in d; Jen. L^ Z. £«BL9I — 
28 «sLoh fiidtet, .velcUe mit^Benug auf. die Bee. d«-ersteii Aufl; ebend. 
1221 Nni>92-^74 4as Bndi mit ireiug Anartellnngen fnr fiorsAglieh er- 
IdÜty^tdia •V^dhesserni^n der neuen Ai^bge genau müfittu^t und «inige 
gbtn- grammatiidbs 'Bemeriemigen einwebt. * TSuf^Mki^ vird ^ d süs ib en 
Oolohrt^ iSefarüt' iber di> mntegebmeeigmt GriäD&.'.Verha hw&tutt.mat 
ais'<ate.Sipnttit«-AbdraAk ans der (lramiHii& beneichnet. r- JUm ttet- 
tift'<s JSormeniieAre dwt". Grieehi Zeitumrte htModi^ isft#nde A«n.,^ 
Beeiai Bep. 1826, I S. 442 nadUmtta^fen. --- Bilo^ehi tet^' seine Mm^ 
MiemdentJußsj^aeAe dei$ ^^^'acAetcA^n gegen di» IfoVendnngea sei* 
iter.Beeensenien.in der.Mt^ BW. And in d«r. Jm^^Ii*' & •verütoidigt in 
8e«b4idj animm dbdbit 1881 ,i jk< S. 42^ m -Bei .den Prüfung dieses 
Streite« über. iAnas^eaehe ütid4la*ier den 4Mlnnnten ScbdItM, ^reiche 
die. neuere. SMt aber diesen Ov^nstand herv^iigebraeht hat ,' nicht an 
ihersebnn «Ine Beniftheilnng. Yon Se:f€f a^tli'ft^ScIilift da eenie «ote. 
Inf AüMttibg. An». 1226^ St. US --108 und swdl Beeenrionen hi d;J<»u 


Or»rMi*plitirilr»BrfiqMüwmi> m. Jbfmkh^iknt. ' fR 


L. S. 18» Nr. JJS, j» »«fl «Uo eiMtt hiÜiinhM Juilrini «itoeMe in 

iMH^önaeB» .-r- B«»»»o«r'ff J##Ad^«.4^M| Z^^mausM dar QrißcM' Apf^ 
bat/ ^m Uhmiü n.Jmß., im Bcdcli JU^^I S^ JM 1 gelMto»; *ng<yr». 
wjtd 3»! l«,r IhacIk:'« pKomdß^ck'Wmttßt^kßtt W^gttmmr- in d^f QrietA. 

ldfrjiqMecfctj<»4 i|»lt ma f|| l i« Mimhgg w iüHiL McliMa»dtU-6rimii.. 
s4^ i^Nf Metrik, ^\i>ri0ßh^ Tragik^ Meli 8olNwf.«kM Jcnwa-AiiB. in 
4.0^ Ii, JLr BFn anSr«L 2174 1; gwik^r vbdA «ecAuMtelliuigeji in <L 
&di«iiit 2*i;uJWU.i^/ Meaidi6M4jui.a»Aai^BiiliMr aiekr^m li^liai «bl 
WiMekiiiliiiM. *ir*-.fleidit wiil mBwiiHBtiidb'iü 4w»toftt) Mieate An^ 

O&tlbff. A«Mk 8t lai;^» 13117 i^, ttttdaWit 1iMM».di»AiB& vonVri«« 
fl|.e«i^ii»lt'« Griofh. pwft^ 4h»h(dagU. {ßtmmkkntlg 18». a) si d«a 
HMilelb, MwW^.lW^ ia.S* 1247^,1 wBd4iA»ek?0R<q^.;iQ;a^mS.74k 

d.ewaBQU 'iiiiMliipA..dfji-'^tAr«^fwca&. 4^n«, iift»<Btfirü JU^w 1887, 1 S. 
SM>:«8i(i3ii^.«an.Wii4iiiii^^^ mcfai «itd hei..-^ Dm 

4ia« YOüElttejr, Fr«ii«k« lud Gilnllier keniiugegelieiieOft'üieJif*. 
Blmmmi9rhw^ (aOmstidt^lf». 8^) eiii#aieniUdi udbraticliliwe Scbrifl. 
Hfj^i il«4.4Msdiii'te]iv Imsvteoknofiage'Avsvalal de» ClQ^BbenflB' iliirci» 
Wd«ttlmdiQ;tIni0iilBi«riiind saiilrwelieilnMk- «od AntosfiililM «matolll 
W€«nbi» ifftiia dw Xi^iys« h. & ülr^W & fiW -^ 708 m Geoii^iwdige^ 
ww^ V V«L JB«ok!« Bep.!l8a&^*U &r 120» ObbeliWeitk herlan.'« 
^ii€ifih^ €hr^9i<ma$Ai0 (Sciiligiii lBa&^,8.) dm •▼« S«ka«iiiift»ii w 
d« Mt Büifi^Oi. 1826, !• &]imt^l4'<Tgi.B«i^'iB«p.J^]iS.139> 
ibor 0rtheUt«LQli gaaiBjta uiitonichrailMaiej, 8ftBli«.«iirliMMr^feiB. JHw» 
dbiami i;U«ii^«2^^ AI» d^rOrUch. f^rniMMri» (SteMiwrt leKkäAlUli« 
8.>»ifdil.iiiili«dMgteaAeifidl.v«erii«M«Bdda(iT«« Jftc gidiateitf 

SlenMlftil^aidi ili«iJU «diÜ l^ii»ht Mefe^ ÜMilf Iwiswirags .Mieto, M 
Midi den nidite MiMle«iMika Amk« JikA^ok'» Rep. 182hi» II fi. IM 
udd. Hatt,JU.&.188ß£.BL.7« S.€M t.dBMhdi»Bifitfaieik»g»B Ia 
der 'Mh* I^- 1S27 Nv..88^t & 7«».^» und Hr. 806 & »Ifr Hadin 
d4»v MMsk 2. L*iBl« 18' S. IMrr* 6» d«v9fidegi>ir6idi»« Bm« w«m 
mt^ .-W^eWt. i ^wigB VarkemUniüe des > Mkvier» nowi iwulg gad, > diuwl» 
Mjftniigfatügkeit toBwr g:e«diiRiitfMK»r ArIm iiiid4KiiiMrJMUa«igW 
«liifriidiMeliid« ^iit«lteliiia9.few«lM# nd oInm Sprukg wid Iiöelro ▼obi. 
l4el»litei!ii.aBiii^Skhwe«erBfovtgcl»t» «ni&'aiiiMgewiflten VolMlindigfcMl' 
in dtn f«irttlin)icii«ii Attii€li«ii ^i^nwMi skh 1>efleiiMigt; lo Quelltet 
d«0b JAe«k»^weil «•r4|[fi|tig«r «nd voHitiUidigar das Spra^hUcbe und 
das stüfemr^MS'iui^WgteB und läM .4ßa Sjdüi^er 2ir«iknMi9ifr«r in die- 
i^imMl« W«K)8«dl»i«llillb/iiid0» »r>«Mi>f<Mi?4aw>i> »iw «tnfenweifle dea 
V0|lc«itoibeii, dieiHi«biftäk «ndük ^««IkliacUMidctr und .dfl»a die C^e- 
gdb^hte. Ic^iw^iKxlftluBl und loiane&tlicfa jn de« A^ticb asim.giäiidlifiher^n, 
Vcpcfl^W d^i&.fd<^:%Mll0Mb»/Jm<l f«m frachtf^aiwp .^«tb^i t i tBdretn 


tu Qnmh. IMMMielmigäliMMt. hM^mKmamOk «. lletrik. 
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wm/UfdM. 'äi^A §ai99i$iMk farlTV^iK «ftlMi d«Met «im^ !&»%• ▼•& 
BHnhfshlM'^lflltft« wmiig IMgri<it»i»oii»gpiin*teliler^ iMUBflaili«li eilt 
MOillw ttißthm QiiM<Bk Aniiitfilrtl^ i A«l*iil'ef lak^li^ te^idboa 
iMr TOM iMÜli M «leür AMIt» Ktantayi tc&wIcrigvlW WMMr vod 

C«i|f««#titfiiiNi ftfto« 4iid'««»#* ^him^iiieii «xitogl« KMmtniM der t%r» 
•cliiedewi» Jtlni«ron (BUsvnS ^de»>Vrtieti <M ei oi Toft 'W> ittd 'p^^ der 
PiKikel «iti dl 9 detVeiWiM «I^M«'iiltoa Fortbeii elov] TotaH^^eMtet 
«My «id dftü« iaiBeifpaiieB tOr den ditÜMlicn S|^4dige1»«nch 
mafgMMH Vertalfotnieii [%fle''t^^ i > t <rt » » j^ftn»] dciMmgim getaiuhc 
iittd, WB sMit Mdi dttf KentiteliM^der Vevba-eeiit#a«te' faMuMetaea i« 
niiifieil.' 2ii iolMs rgind) dle^MlF'ftl(»lMbMi»elM WSiterremeielnlsBe 
fliitt A t Mif OHUgl emea, .d«PM jdito» Mf malHmN) IRn«g««|ihea < (Mi bto- 
iMM «ad dl«aan«v«Mnig«lit^ aad d«MB aitfttg» -die l^erlm t^ftjgPwrUifj 
•fiter abat kt hetoadaie'^l^aMlogiüdie'VeiPxeiebnisie aiM«Hiiiei^eitolU 
iiadi abtfr aneh lünr «cMiiit'dw <BKn4el' «od« di^ BrnmUtSkrtn dinrcha 
Ifanae Badi, vaB detiSdittere« aeüi^ als mofcUeli aa-dniLeinoaii ^e- 
irdhol wurden »mw. IHe gaanoinilliMii^a Hegeln endlidi«iillen' nU- 
Midiev tejn «id wUki»0^eH lUtdu» entluilteD. 2« Best «nd- WA* 
ttemann'a jMeUftOig mm lf^i9^*t^Km ^l. dieAtoc^'lftdw^IialLL.Kk 

lafidHrm. 

tik hat ^fSE^ri k d. krilu BlMatk. 1^ 8. 9k^U flfnf gtfiiH|rd%t und 
dteMdagtd uadVötsig« des Bit€lw6i all§fBmelae^ Andtfotongan dai^ 
galagfr» '«raolt «idiga AidlewlnBse».ntierTEInfklitnagaiii€frS€lwriiggnttimfr- 
lue ^be^^gebeaa Ilaia sieh dat Bo^f ArSdiüHr id«lit'ei|^ wM na- 
gegtlMi^ dMgeOB abor nkliiB'>vi«ltaf iMneiftt. . Viel lalnpstlsender ist 
die Beo<40.i»d.»aidMb. JaMb; 181% U 8. UOd^^lS^ aaeb wahdHsr 
daa Bnch^eiaein irabfen BedftiMio aMHt nüd, da« fiateiidtttite tobi 
BItodfKiricIe devIteatsdienSpta^eaaff beCfnateead« ^dlea eiadidpfead 
Mandelk» waa in aoden ^MmmMiken feilt 8ettat der veüadnrcd^ 
«geted^tfelle Vaidrag vM gabOügt^ €^bgiai«h a«ili* an gortn ad Utf is«^ 
daM dte'Langedet Puagta|AiNi «addia Helett thnnioIhvieB dekuBadM 
ein diaadtclMi da«c!bea g^b^n,- tfnd daM ille Lehre voaa Bendscheii Ka- 
lender nnd vem V^vbaii na tiageadgead, attt&in der Eft^aialogle warnte 
abea an knrz nad oberfliiMteh Ist. pine Reihe eiaselner Gregeabenier- 
iKBBgen (S. lldS — 12) gdMK inttfacbM CKite nnd darum isi die Ree. 
nicht ^gana an nbeisehenr •-* Ou Wineklor?« I^ Schuigranvmuik 
^eiae nnaälM lobendn Ann^ V9m SohantiiB^nn kf d« ktSt. BMioA. 
mr, 6 S.'BISf. naehzntn^^. ' Ton K ^^ titln* $ 'Orm^üg^/x ditr 
Zat. Formenlehre steht eine kurze lobeade Ans. iik' BeekV R«)^. H 9. 
dl&y Ton Fickenscher-8 Commem, de eonjunci, ^uodf eine fidir lo- 
bende in d. fiehniat 2 L. BL 2t «. U» f., Tan Kvebs prak$iäoher AT«* 
»ik nebit Anhang eine rfflttüiwde'in^^ &4dblb:' Jnhrbb. 1§W^ 12 
8. 1244^—46 nnd in Beck^s Rep. I82r, IS. 2to f. EiniD An«: d<«letz- 
tapi Bnchs in d. HnU. L. Z. 1828 E.Bl. 1 8. 6 — 8 legt die Einrichtong 
dea BndM kon dar, billigt die Zweakminsigkait nnd iriuNsht ndhr Ue- 


faiiigiMiipf^l«, lUMiMtllldh l^rrifdto mi dnige rat den Komilreni. — 
Hebe« W07f modo (noh) — sed und äludiditf VerMadiing»w«itta hkt db 
nedflte Z^t drei Huifftlurfidi^ Untersoc]|iifiig«ii hen^mgehraeht Die er* 
Bteuiid t0rzdgVdi«te gdb Ranif heifn ind. Jen. 1>.Z. 1825 Nr.lOSf., 
di% zweite Roieliheyd In eiiietii Pregraiütai (2>^pikr«. non modo 
pro non modo non }it>sita\ 18S5)v'W6ldie« in Seebod. nevein Ai^ 
cbirlBZT, 2 d. dl -^ HSr wieder dbg^dnicli ist, die dfüte Scbn^- 
)p i*n ft , ih d. Untetsuchting über die Jßindeformel non modo {hon) — 
^ed-Hö gu'i'd'em und aber d^r&n Synonyma', Httnail'1825 vnd IfiSS« 
Wie unzareidieMd und nnbefriedigeM das eirste Wtof;t, "Ton Sebüßpiat 
sey, zefgr eine Aec. in Seeböd. n.'Areblv lftO,'S S. 91-^94 tfnd noeii 
VK^kt eine rioch ^cbäirfer tadelnde in dl Sebnlit: 1S2T, 2 L. Bl. 14 ä. 
121 — 24. '€f^gen die letKtere lutt sieb Sdioppiun ebend. L. Bl. 41 8. 
856 «^ 55 nnznreicbend^reartbeidigt^ 'und dadnr^ nhibts weHfer enrelcKl, 
alfdass der'Recengentrin'^tn^r ^trcii' sdiSifern nnd'wtyhf xn heftigen 
Ree. de* «weiten Wogr. ebend. L.Bl. 55 S/8S5 nfebt g&irx obileGfand 
Bebtftiptete, Scililippittt' liabc in denttellien auch dfeT^rtbel^d^o ntfn*-^ 
tit {üi^nbn) fahcli anfgefesit. Hn^h ]IIi<;li. TTeber in'Batle bift.ili 
eindta'akadem. Pirogramiii, quio lirHtit^ad eratloliem Lat., qnae bene- 
fiicii' Sigl^niidittni lege ad. A. M. Axt d. XXVI Jol. 1824 in aud; aeäd. 
recitabitar, über die Totmein non magis — quam, non minus ^ quam, d4^ 
^U(^'^ ac, non iA^dh^^ s^^ Mh Vei^reitet, abeY iiafcb eifier Anz. fn Seebod. 
ik, AifiAi. 1525) ^%. 9^-^91 nicHt ginpade et^a^N^aes darüber gesagt. -^ 
Bäte P'hilVppt dlireh^seine Där^eJlung' der Läi. Prosodik etä: ddr 
WiMenscbuft niiebCis gendtsKt, Wohl aber dureh auffllliendb Irrtliöilieir 
Bteine U^lcomde iA der Metrik offenliart habe , i^t' ansr ether t^elndeH 
Inli. Ans. in d. Leips^. L. Zi 1827 Ifri 2}2 S. 2155"'^ t4 hiiildngHbli m 
ersehen. Anch in dessen kleinem Leu, Kinderfreund rügt eine Noiis 
in d. Schuiat. 2 Nr. 45 S. 819 f. mehrere auifkllende Sehnitser, mA 
mme ttikhle Mti lai|:WiuMlen;nie «ineAtns.' in d; litetpa Ii.i& Nm flfii. 
Sv 2552 1. «n^ deiien- F^Uis* n^^dvlHentium ' Römmohem dedh nec^ Binili^ 
tri Ibbien flade5 Itounte , ebst^on sie dks Meiste tadelt, und ül^banpt 
sehr unwesentlich ist,' so dass man sdiwerlish ans ilur etwas lernt, .WBk- 
8Bev:dass man ins Lateioiscfaen vor einem mit. quä aAgfllrwapfla»'.Satee 
gfl»Blidit itftetpttsgiren iilli*) «^'FYiedemaim'a'j^^ttiHi»«?^ AnM^. 




*) Zar weiten WAvdIguAf äesfwn, tms Pli ilippl »für die hSliem fishaTwis»- 
ssasslAftsn.tftatet^ thsÜMfe wft> Ues docfc^ «te Frsgnieal: •eas-slssni ««.luni «Safer 
ffttst^sa.Btifiife.S^t, ,^0i|uih^«in?r 9«webBii«#-la der QaeBstUCer aUgein. Sislui^ 
seitaag lBS9,Alab, % Nr« 58 S. 46aJiat de? tfQ&ajÜa St. Fard. Philipp! im J. 1628 U 
IVerke aw» 1 verschiedQii«» Wisa^nschaftea dracken lasücn, welche susamnen 801 
Bofea fällen. Kein Itfsnäeh varde sieh ettUren klSanta, vie-Bia Gelehcte» Ü 
B{aeia^ahM'fi«viel'«ehTttiheafkaai|, weaa vfebt dait ziigkielr.lis »»Hfidaea aB Bi ft 
iSwiflde» frdray 4«ia PJl« M*der Hearhciteng 4es er|»anpilio1iea nad ialhien Mm 
Hsbeftt naoh Gebühr fewütdigteji Atrü HebraM aa dem M. Wirihge« «ias» 
Gehaifea gehabt hat iiii4 da»8 von diesem die grammfitideheBCrfcläraBgaa angefer- 
tigt worden sind. Daraus läset sich wohl weiter schliesaen, dass auch Tielea An^ 
dere irft Raififr Ute rtriseher Tagelöhner gearbeitet worden ist, und et w&re inter- 

^ 26* 


SM lüteln, Metrik ik LüM^gnplue. 

zurKtnntfäu und VerfeHigung Lai^ rer^tf,wird jn einer lull. Ans. in d. 
HdL L. Z. ]6. BL 86 S. 286 — 8S im Ganzen Terdienstlich genannt und 
nur daran Aaitost genomnen, doss die Proben ane- Yielgelesenen Lat 
Diditera (VirgU, Ovid etc.) gwäblt lind. Anden *iirtheilte freilich 
ein Reoen«. in d. Leips. L.Z. 182& Pfr. 262) aber die abweichende Hei- 
B«ng lieMe tid^wi^l daran« erkULren, -dass Friedemann's Schrift nur 
anl den Schulen zn branchenist^ wo dieSchuier vom IjiiteinLidien Vers- 
ban nur sehr wenig erfahren« nicht aber auf solchen , wo fleimge üe- 
bangen darin statt finden« — ZuDöderlein't Latein. Synonymen 
und E^molog^ Ui bleu die lebende Aoz. in Beck'i Bep. I S. 296 — 96 
.nachautragea, «ad van Lnnentann's Lot," Deutschem und Deutsch- 
La0. Handwörterbuch eine nnwesentliche , lobende Ana» in d. Heidelb* 
Jahrbb. 6 S. 618 — 21 an erwähnen. -— Kälrcher's Abb. de optima 
Lot, lexici eondendi ratione tadelt eine Ansk in d. Götting. Anaz. St. 134 
S. li^ f« 9 rügt die darin ansg^feiprochenen Grundsätze nnd vermiset ge- 
hörige Kenntnisa der Deutschen Sprache. Auch tlofman-Peerl- 
kamp mag in einer Bec.in d. Biblioth. crit. nova III S. 139 — 45 die 
Schrift nioiit du^hans billigen» so sehr er sie im Ganzen lobt nnd in 
yielen Stucken als geistreich anerkennt. Namentlich widerspricht er 
der Ansicht, dasa für Lat. Lexicographie Tiel zu gewinnen sey, wenn 
man zu etymologischen Ableitungen die Deutsche, Chinesische , SlaTir 
eche. Französische u, a. Sprachen benutze nnd giebt einige gute Andeu- 
tungen dessen, was vielmehr bei Verbesseruag der Lat. Wörterbücher 
zu beachten ist. Zu Kärcher*« Schulwörterbuch in etymolog, Ordc 
TiMvgist die Beurtheiluqg in d. krit. BibL 1824, 7 S. 759 ff. nachzu- 
tragen a^nd ZA dessen Lat, - Deutschem Schulwörterbuch (HannoTer, 
Hahn) dl^ lobende Ans; in d. Schnbt. 1827, 2 L, Bl. 20 zu bemerken. — 


msaat f eaug, m wfssen wer diese sind. Ich wundere idek , wamm Sie hi Ihren 
Jahrbuehemi^eht Iftogst Hiireh eine ColledimeeiuioB der geMmmten Philippf sehen 
WerlcA diesen litenrisehea Unfii|[ beleuchtet hahea. Auch sehe ich nicht recht 
ein, weshalb der Recensent des Atrii Wirtbgen's Naaen nicht gleich genannt hat.'^ 
9asa ist zn bemerken , dass der Hr. Hoftrath Phllippl im Jahr 1B27 in diesj^ re- 
gen Eifer fortgefahren ist und steadich eben soviel Bogen des ▼ersehiedenattlgsten 
Inhnlt« hat drucken lassen. ' Freilich folgt jücht, dass er.sieape in dleseöa airei 
Jahren geait»eitet habe, ja befm Atrimn Ist es nach den Angabvn in der Sehnlseitnng 
gewiss, dass es Iräher geschrieben worden. Auch Ist das Wander nioht so'gnrar, 
da wir Gelehrte kennen, die eben soviel und noch mehr Bogen in einem Jahre dmk* 
hen Hessen, nad keinen GehtUfen dabei hatten. Dass aber Ph< durch solche au- 
sser dem Atrium auch bei andern philolog. Werken unterstätit ward, Ist sehr wahr* 
seheteUeh; wenigsten» vmnrtcheit man, dass der wahie Verfasser' des von Ihm her- 
ausgegebenen klelmen Lettin. ComsersnKoiurfsgsfeoii^« (Dresden, bei HBsc&er 195.«.) 
Coareeter an efaiem Sftchdsehea Gyamaslnm sey« FreiUeh l&set sich so etwas nieht 
hestimait behaupten, und darum schwiegen die Jahrbfleher Aber die Kamek, mit 
deren Bekanntmachung der Welt ohnehin nichts genfltit wird. Alle philolog. 
Schriften Phllippl's aber fit den Jahrbflchern ' zu reeensiren, und wäre es auch In 
•inee CeUeettvreeeasfcin , diese artssen wir io lange fiirunnftthig hhlten, als noch 
dwch Ohasahteristik der eiaselaen siehnashwehenlisst j< ^rie dieser Gelehhe ar- 

oeltet* • ♦» % n ^ 
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Latein« Worter - , UeLorsetzungs - u. Lesebücher. * S^l 

Ton Scheller'fi kleinem läat» Wörterbuch^ neu herensgeg'. von B li- 
ier b eck, steht eine annütxe Anr. von 15 Zeilen in d. Leipz. L. Z. Nr. 
240 S. 1920, eine nicht nble, mehr tadelnde als lohende Rec aber in 
. der Schabst. 2 L. Bl. 25, welche nachweist, dass Billerb. d«m Bnofae 
wenig nützte und namentlich die YonKa.r&her in der Vorrede Ifcu sei- 
nem Wörterbache gerügten Mängelr'meiatunverhefläert Uess, und da«« ** 
Kärcher's etymol. Wörterbacfa bei weitem vorzüglicher sey. Anch geht 
de einige Artikel aus dem Bach«taben A kritisch* durch and' giebt ein 
paar Nachtrage und Berichtigungen. — Lindemann 's Abhandl, de 
formulis usu venir e et us'u e venire ist in Seehod. nepem Arch. 
1826, 5 S. 186 — 40 abgedruckt worden ; von Cr ö b e 1 ' s neuer' prakt. 
Anleitung zum Uebersetzen steht eine karze lobende Aiiz. in d/ Schalet. 
2 L.B1. 25 S. 224. — An Wiss Fraxis der Lot. Syntax vnhatt eine 
kritische Anz. in d. Heidelb. Jahrbb. 2 S. 201 >- 5 und tf S. 615^18 
Zweckmässigkeit des Ganzen uifd besondere Brauchbarkeit zu 'dien vor- 
gesetzten Zwecken, wünscht aber etwas mfehr Phraseologie lind mei- 
stert einige Deutsche Ausdrücke xtnä Lateinische Formeln. Auch Cam- 
mann in d. krit. Biblioth. 1826, 6 8.636—80 a. 1827, 2 ». 16r <>- tO/ 
dessen krit. Anz. nichts Eigenes enthält, findet am Bache weif mehr zn 
loben, als zu 'tadeln. Wichtiger ist eine Rec. Sn der Si^ulzt. 2 L. BI: 
17 S. 145 — 51, die am ersten Carsus mehrere heachteaswerthe mctho^ 
discfae and sprachliche 'Ausstellungen macht. — Augn9t^9"praktisch^ 
V'orühungen zur Kenntniss des hat, sind scharf getadelt lA eincir 'Irfttl-' 
sehen Anz. in d. Schnlzt 2 L. Bl. 49 S. 429 —32'; Der Rec. hehaopiet* 
nicht ohne Grund, dass die Einrichtung des Biichs ganz ankand^ 
CFymnasiallefarer voraussetze j dass die ebgestrenten Fragen oft gotus" 
anpraktisch, die Beispiele oft zu lejchtund undeutsch sind, ilass auf 
den Lateinischen Idiotismus zu wenig Rücksicht genommen ist , - dass ' 
einzelne Ausdrucke uiid Regeln falsch sind etc. Er giebt demnach eine 
weitere and schärfere Ausführupg und Bereicherung des Tadels , der 
in den Jahrbb. IV S. 50 ff. nur leise angedeutet ist» •^— Zu Jacobs 
Blumeniese ist die treffliche llee. -von Wagnör in d. Ball. L. Z.Nr.' 
57 — ^^59'sfehon ikn Terzeichniss erwShnt; init ihr kann man noch die 
von Jacobs <^bcnd. Nr. 104 'S'. 853 — ^56 gegebene 'ftechtfertigang ei- 
niger methodischen Grundsätze vergleichen, welche Wagner nicht so- 
wohl mit Unrecht, alt; zu scharf und trchroff getadelt hatte. ' Eine aus- 
föhrltchere Rechtfertigun'g de^selbetf ^egeä Wagncifs Tadel hat Fr cn- 
*el lii der 'SchiiHt.^ Nr. '86 S: '603 — 88 geliefert;, nur steht zu be- 
zweifeln , dass durch dessen Gründe die Sache vollständig erörtert aey. 
Eine aöidere* Rec. derselben Blumenlese (von' Jaeob^) in d. Jen. L. Z. - 
Nr: 79 f rühmt die vortrefflich getroffene AAswahf, und giebt einige 
Bfe^6hf!lgrtiig^> eine andere in der Schlilzt. 2 L: te. 46 S. 393 — 408 
enthält Vief tmgehoriges über Brauchbarkeit der Chrestomathieen Rom. 
Bichter und über Erklärung derselben , und liefert zir den Noten eine 
li^nge'Bleihe grossentheils unSviditiger Ansstellnngen und Nachträge.' — 
In Bdgge's' VorscKxäe zu dem Lat* Sprachunterr. rühmt eipe kurze 
Inh. Anz. in i. Jen.l. V. E.^BI. 26 9. 264 -^ &SB^ötkmä6i/ige Anlage. 
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MttMqneiit Anrchgef&Iirten Planimd den meifi cUilgiftelwii Avilnielc In 
deiiMibstgealfttlitettBmgpieIra; wühieht aber noch ^eQnantilit der 
Wörter angegebes, berichtigt einige granmiatiscke Regeln und Unge- 
nanfgbeiten und^aeht anf einige unrioiitlge Lät RedMiiarten und Iteodr- 
fehler aoftnerkiam, — Ueber die Crtutula in ußum scholäe Poriensis 
giebt eine Ans. in d. krtt. Biblioth.« S. t24 f. wenig Antlninft, und 
verwirft fiberhaupt alle Chrestemathieen. ^ Lobentwerth. aber ist die 
Benrtheilung voll Sohwara'ens £af . poetischer Chreefomathie 4bend. 
7 S. 818 — 88, welche, obwohl eie wenig Eigene« enthalt, doch dpa 
We«en und den Standpvnct dec Bndit gnt darlegt, auch einige allge- 
meine Gegenbemerkungen giebt und nameatliGh die aa vielen und la 
langen Notea* tadelt. 

Von den Schriften über die Hebräische Sprache Ut nnr 
Ewald'fl Selbstaiiaeige seiner vortrefflichen ^i#McAtfn Grammatik ia. 
d. Gdtting. Aia%. St .39 $.881—84 u^d die unbrauchbare lobende Ne- 
tla von Scitttelein'i ff^ort" und Sachregister %u Geseniue Qr, in d« 
krft Biblioth. 9 S. 901 lo wie die lobende Ans. doMelben Budu in d. 
Heidelb. Jdirbb. Kr. t wa «iwUinen. 

Deutsche S^prache, Stöberet Geschichte und OHarakte* 
risük der schonen Literatur der Deutschen ist als eine der sidalechte- 
flten Compilationen scharf getadelt in einer Anndge in der Hall. L. S. 
Ifrjl3l S.^1 f.,, ^gen, welche Hell sein im Dresdner Wegweiser 
gesfendetes Lob vertheldigen mag. Auch dio' Heidelb. Jahrbb. und die 
Blätter f. lit ünteHi* fanden an dem Buche- meiir au Isfben als zu ta- 
deln. — Michaelis Lehrbuch der Deutschen 8pr, ist iu Beck*s Bep. 
1825, II S. 118 u. 1827, 1 S. 194 lobend angeseigt Eine JoritSscheAnx. 
von Bauer in d. luit^BIbl. 7 S. 857-^68 nennt das Bueh elnml^ Be^ 
8onnenhei|jt i^d Einsicht geschriebenes, hebt eine lange Reihe 'eiaselner 
Stellen aus und giebt tiazu eigene, meist bekannte Bemerkungen^ Auch 
die kritisdien Anaeigen in.d. Schulst. 1826, 1 L. Bi. 4 u. 1887, lL.m. 
15 S.il9 f. rühmen an demselben die flelBsIge Zusammenstellung, den 
klaren Vortrag und die Vollständigkeit gotgewShlterB^sis^ele , vermis- 
sen aber wissenschaftliche Begruadang der- Begelu und systamatlsohe 
Behandlung; deren lEa,ngel sldi besonders Sm iweiten Bande durch 
viele Wiederholungen aus dem ersten oAuibare, und finden die ganae 
Anlage verfehlt. Den besonnenen, klaren und wohlgeordaelen Vortrag 
lobt ferner die Ans. lies InBds. m d. HalL L. Z. £» BL 60 S. 897 --99, 
kann aber nicht bilKgen , daas das •Ganae ohne> Beröcksiehtigung des 
Keuen auf Adelnng^s Aiisichten gdbaut ist» wesshalb sich iMioh viel Fal- 
sdies findet, und dass im In Bde sidion vieles aus de« Syntax helmn- 
delt wird, -— Ueber den Inhalt von Jos. Huller^s Lehre derDem^ 
sehen Sprache berMitet Einiges eine etwas verworfene ]^oetts.iu d. 
ficlndst. 1 L. BL 28 8, 217 — 2S, welche ougläch -elnselae Gegenhe- 
mericttngea giebt, den Mangel an riehtiger Anordnung In den Wuraelia 
der Denischen 'Spradiezu erw^en sucht und Klarheit im Densen und 
Ausdruck vermisst; aber sonst weder vom Buche eine klare Wilrdigung 
Uefett, noch dnrc|i ucli^ttge-Bei^BC^m^gfn «si«|i f|UsseicI^l^ -^ Zu 


efi«Lm!# 9mi»ck$f Omtm^ß^^ [«^ AVIV jiLMlIJ.MlüeAiutoig« 
Am 2;« B4fi« In.iL Q^^äng. Av^m.JOI» f^M aiwAmfai g cg. -Bin» «or 
den» A«ii,Ja 4.8^^1.1827, l Ii.JV* ^'»«M^S» qmmIU Uoif mC iS» 
WkWigjkfit 4fli BmIi« aQfiMr]Rm»,aii4 4i9«tet Euii^^i %Qm VM» 
an. — Schenk'B Deutsche SpracAUAf^ M»U ei«^ Ai|^ ifl d^HaUl 

]leditBclur<)9>«Bgy FjMmenlebr^ und Wi9rtf«SM9 be]M«Mt» 9Bl«ii CfMu* 
pUalMA »ejs OPd findet .es «ut Recht ifmUoAH^ ein W«d( «ii «ihv<41»em 
4m l«r Jof|^4Ui)kv«av. diede«.Aea|«chfin.Spni^ mp«]i gnns.iMdiiiBäig 
tinda be^liainit ii#yn spU.'-^ 4n 4er.^Äivr twin Gfscbieejki ußd.vwk.d^f 
ßeiigung hoch4* Substflutßueti fti^el» Lo t I» ejr g- in 4« 'knU, Bikl. 6 
8. &29<'— 3S mehr nu Meli» nls bu loben und gieht einige lintditiuig«* 
wertbe BemerkESgen, 9af9.4a0 Ba«|i 4io SaiGbe. nieht IMwe^ veil 
•eliel>4Mii fiinfu4nQjif|ldi<mM«ilbe.ii«44»9niclit>«n(t9T.^^ 
ge, lMmak(.wi4i.eiiM9>Ani. i|ito4..IWLUZ. Xc 61. S..^-<-48^ wel- 
fihe zvgl^iA üb^r 4ie Bi^üMi^ ^>ei4lnittiMi einige I4ef»i ipiltMlt, r«*-. 
^«rllBg's S^$ax,'/i^^ i^etHsüh^^Spr^ lobt. «ehr eine Aoi^ in .d. Hm 
h. Z. Nr. 21& S. Sn-^80, nnd trigtmiglei«* «berSnt^eintfifUQiig «inn 
filiwe«p|ii0ii4«. JlMn«9i|( ^«r« VgLtdit. Beeii4et 1a B4^ «lienA IB» 
]fa« IM» BbeAit9 kM il^ei «r ' • pr0k$. U^m^^hd^ JS$iU in einer 
Am itt 4. GeltUi^. 4li«i. rSt 8T S. iSa.-T'«! «idur «ßMnUimtrt^ Bim 4w* 
veAB«Viger'.s )44«A/'64(c;Ä.4^<^l>«<4<«^^l?r^^/«.in4.BlfUI, f.lit.l/fiieili. 
Vt. 136 &. $37 ial i|rn9#«b|r ^b^äcWifili, 4«qM «b^XKdffchj(iiihi%.«n, 
dMH eiiiWedt* wfkliM.sii einir Mt geiiebrieben iit» w^ dMFojr«chmig 
ttberlHuUcibet^^svfiiie.^Mbegnaat fiv . wu Jinr ieit|iB>i sehr xeIntiTen . 
W«rtli b»bi^ : 1A9» iMiflfii Woftli. |i«be «« »914^ darA sm g factb e it 
«aeli.S^pwslweiitfMdt und. d«rcb da«. VeilNinimi fielev Wdvter Kw ,d«r 
SdlKiftipWJh«. ,GffU wd«ni urlMiU B.M.# f iü d, IpnU Bibl. « S, «Od 
— 15» velobefr ^U B«940iht .4eii4iwtU^ei»,^nn4i l^bendig^i^ Vnif^mg rdb^ 
mendt d4»Bn4diei«^iimbre«J|leMteim4f^n9Mi|i^ 
Schriften ubf^BentiMiliJEi Spmeke «»d Stil vfirgeiMigen .winfen n^.: Uwe 
dw Ictatep A h tibii itte d^Miielben nFnydgni fJMMrf g fto d idfc w^;0iie.nnv in 
MMii. Iitty0llrtiiiidigen «id nnapigvColivte« ]BMwnd^ g«il«Cpr| wdi^ 
c4a4* S«ii«t »it .von Bia «f y. r-^iilii Atm^^W ^^ H p upfabal ti i ^tf et t 
und dieflelbe.mit eimgen» jneisl mi}»fdiNijtpn40A| SfffPß^^fJmm^vkimfiesk bo- 
gleilot .werde«» «r-^ ^egan di<i:.M«An4e ANi«thMb|ng yen B 6 liin g' e 
Xi«Äj-« X«»7^ <£tr J^atsc^. P^mtih 'm d^^Sk^liulii^ 18X6, S hJSl^H 

nt^v'a .^ajvi^.i^l ii>iB«ek>i,B^ 1^, Hl S<%l.^eb9n fo« wie m 

40r<Hatt«JU4C^, »i<4i^bi#^9inigiii^ .^rfldldiWlgMf(^^ ^^^^S^^^^ 
SdirUl«hen> dnreb»!^ Nuf nb'ergojr JAi iiin«p ^kft|^«hlicbea Ans. im 
Hyesdn^C. Wegwfijfßf 189a Nfi 4SI^.Sb^l.nt|,»: iui4«i»«»<An«..in.d4eBUltt« f. 
IM« Vnteiir, Nr, 87 $u SSlfuM^iilt, 4Imb «eii F«f)«eiizi«m0r«. «imt^Uhi 

gifi%.#M"ieb« 9«h«f jgfiteMlfln d^&JNMi; f..lii;iJ«te«ii*, B<wtag« Nt.^ 

r-r-*^{,&4»1ieil^r'0 Bikeh^fkwidt d^ &a9$mhrJtf0rddam9qh$niSpr^ lobl 
•in% JüNB. xott S tKO »be 0k kai dw kidt« QiliL 1 fri70 ^ W [w^cbe 
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mgleidi 6.18---^ doeii «itilalCbf^Mii nMA Am Bmdk mig^h^Am 
^ EnMtf hat]; und taA^tt eine andere in d. Odldiigr. An». iSM «tt. IK. 
Vine gute EeartheHnng dertelben lieferte Spangenb^rg in d. Hall. 
,h.i. 1827 Mr. 91 1 ^ Ul welcher er dee Verf. FleiM gebfilireftd «iteif, 
aber ükdk tehr riete titepniselie Naditrige gicfbt 
» Ton den Wei^Mtt über Frant^jT^i^irAtf Sprache ist eMe e»- 

B%e, woish dann «ebr nnweientÜGbe fteeeasion Aber- die Fhrlpgebiäuer 
▼on F. A. P. in deir Jen. L. Z. Nf. IM S. 866 f. endhienen.^ fite ragt 
Binigee fn 4er Anlage des 'Rudie und rerntiMl; gtiliMge B^einhelft dee 
Deatiebea Ansdruekt« findet aber eenst in demseliien nelir ta l«ben aU 
m tadelm' Eine Inirae Infi. Ans. T^nHäni«'« Bändb. d, Franz, 8pr. 
fltebt ebend. Nr. 198 S. 139. Sonst erschiciieD nur Anaeigen , naaalieh 
▼on Demmelmair's Sprachhhre Tb. 2 in d. Letpn. L. Z. 1886 Nr. 
156 (btetee N«tix)andtnBeck'8Bep.l826,UI8.1Mf.; ▼•« »ehliok'e 
Jnf<ing»grün4wn''^\»6tLd.lVL S.- ISO (tollend); TOft'Ro^qnette^i Ife^ 
bungsHäok&n and Franz. M/^Böbudke ebend* S/ 181 f.'(lobcNid); von 
Saloü^'e AuemaM^morah ErzäkluHgen in dv Jeii. L.£. 1827 Nr.n4 
S. 461, velebe 4as Bneh «a den T^näglidkstett FranadsfsidWft iiesebü^ 
eliem iftUt} ir<niKiBsliiig*s Aosg« des Nmta Pont^usindet ^aiU 
MbL* 6 S. 686, ^ireklte das Bteth sowohl denh Inbälte als der Bearbei- 
tfing nai^ für 'Sehnlea nnbraathbln* nennt? von Si^sm s»n-* s Ausg. de» 
ff&nriade ebend. 8. 676^ f., welehe'«1»enftdls das Bn^niebt eben ent'* 
pieUtl Ab LlteMnidtife sey.iieiftr%4aieriEt» dass von ld«ier'» nnd 
Ni>lte^ Handbuch aar ProxiMi Spr.ur^ hit^roHO* (dessen neuste Aal- 
kgeden 'fitel'filbvti; iitmmel de langw «0 U$$irasmrB Fz-tfnc. etc.) in 
London 1826 dn.versttanK^erNacbdraofc nnter dem Titel^' eieeiiien: 
Ok^fB d^oeuvre of frenek OiBratüre-^ k:enHiting »finf&r&eting -eMtoc^ 
frwa the eldsniv frmu^ 4pri»9räHwproa9> and ver^B^ wjM hmgn^^eal 
omdiStititai'rBnKM^ön th^oMk&r» üHd ikeir uforks. Voib diesem Üäcli- 
dra<^ wnide in Letpnfi^i 1886' eittH rtmtidt d IMferietsning 'ntten dem 
Tutel: Mäüf&i^ifiUeke -dir Sf^iamih Xti^era^mri beMangegebmi. " 

Von deni^fisierfllen^lNW Bngli9th* Spracl^^ialiwax ftnlieiit 
JUkfaden in d. «dbnirt. 8 li. Bl. 45S686*-«!' midv<tad<^id «b lebend 
benrtbettt worden t nuneiftlldli wird 'dnrdt Beisfiele enKeasn,* daes dia 
Begdn fl1>er Attss^radi« «teilt genüge».* 

In der Atchäoiögie ist die '&ib.»A^. Ton* Bovnw's Böm. 
Ahmr$hümem in und um NeUu^M imT^Hiing. L. BL N#. 2i 8^ 66 — 96 
vnbltf entend , und- die Ans. von B o t a e n t b« 1 * s F^fKeioknisB dnr ge» 
Mhninenen 8$ehteMt.kk Tflbütg. KttnstbL Nr. 98 niur i^e^beffiofi^ 
Vgl. Jbb. IV 8. 466i Genaoere Wiritfgnng ist nnr den S^mc^mm^j bf 
dnti^np Coins ele. tnnj>9i4bde'n n« TM3L gtwovdtt^ nners^ doMb-die 
le(bend«^Mi. Ana. tn 4. Jen.' L;2il8a6lfr^ll8 m li^lir.,lTSSw 411^^16 
nnddMnrmdi» ilodltdnMhdie'iNnBfigL'-Mt^AoiB. r. #. üfi^'or md. 
GMlfaig.Anu. 8t. 166(9.1681 ^86^ Avib^d»e ietaiAerw vfiinut^ftiiaiWeik 
nnd Temidbert, dase die Z ei e i owni g dar Hdnaen im Qain s i t txva genannt 
werden icdnne^ dass t^er diso Kulme und Krütige der Originale biowet- 
len an sebt ms Webte and^amnkterlase abgosebüffen se^^ • Aievaia 
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den iittBirafli«}]! Tiile HoatMi üutev StMvMi Vfregm in eis «« Iniliet 
Zeüftktor (ilitt Oljnnp. 9ft> giM«lzi iuib»« demi e» Itssi» -mh eevelnei^ 
dinw 4m Keitelltor d«r icköiuteti «hneeli. Mvamii erat mit d»nZ«H Yhit- 
lipp't von Blacedonien bcg^e und eUn, M». eia Juilli«« tJaMbimdMl 
fli«h Alexaador ihui^re« Daher iHÜbe 'Payne- Knight (in SMiiea Obser- 
TBiioiftB «n tiie ki»^ Mret 4#iiis af SjnnoMe, Agc h>e » l o gu t VoL XIX) 
die f^Men TetnidrfttfaifteA -toii S^takns ge^iHs» leic^illg In fiie'2elt 4eff 
beiden OiM^e geftetnt, Ffttvek 0^ axuh die Anniikme^ dne» «nier die«* 
•en Muceii Medaglie» f ieli belftnden, welc^ bloM swn&inneviing «1 
irgend «in Ereignise geschlBgen' wiien (DenbnAaien) ; «veil diei# §itt« 
deaGtiechengtu» fvemdseg^. n. . 

$i9ne Uk EBgeneigt' in Beere Rep; Vm, HI ^.tßPt^ Bi»#eklk'4<Ab* 
liftndL dejit^of€tg0^ abgedrnciitin Seebod. netaftniAMliiT 1826, (^#.115-* 
121^. Vwn I \'g e n * düguisMiänis de irtbubu* jit*ick» dpee. > siebt eine 
lebende Ans. i& d. Leipz. L* K. Nr#6 und eine iweitevon Btfke ittrdi 
BiM.. ont.'M'H^ DI S. 3^ ^'-^.%%* Letntibrev meim. jedoeb ,< dass llgen 
die Zengdittie der alten •Sefarifikteller» nicht intniet gaheng gmrardigft 
hahe^ mid erwdist diese dsveh «ibv^chende Bthandhuig nireiev SteUMi 
des Finte ( Tim. p. 24 und Gritiae p. • HO). Bemelbe B« le« hal^ aoeli 
B^i^T^i^s ^^u$, dacemiorum*«p^-]RmH^ <Mic^m«^«.ete. [stJbb.HSwlM] 
Mmid angeneif^t. In Sehmiefe'ii JiOurbb. d« jur. UL- todet man Bd. W 
B^fii0.MM.*0|^,eine'tad^nde^BeatliieiLHag i^en Bövcking's c^nungm, 4* 
mandpü cauais, Bd, III 8. 1^ — 12 eine «dir lebende ^i^ t a d ehidu 
rnn^S^emanir'^' dUe. d^ tmt* d0m*'a€$mnmn etOi difiren$ii^, B^IV 
8» 174 -^ IBeine lebende Ten «Freieslelien'e Beiirdgemzur Mapti 
'R€ch*9^9ckielUB^ Bd. III S; 21^*-- aO^ einei ihMhreite tadelnde vea 
S& i mm« r n ' s Gbsck^ des '&&m. • ^riva$reohts^ * Von dem letaten Weiiie 
ist ^neeh Bngo ' e'wenig) eing«lM«i« Ana. itt'denrOottingtf Unna» St §3^ f. 
S. 609--2i am «nriHmen 4 •^eldke^ Belesenhett ^imd QeM^imiiiiejt ,dea 
Vetf.r«nhiil, aber ee tadelti dnse-die^^Beehtsgeidii^ile^qilfldit in-fteit^ 
finme^ g^heMt «nd in dev Ane«d«itlig vo& Hng#s# Lehita4i ««bgeiffl« 
elMi werdenJti; zogleidb anfeh viele :nng!elidi%eRepl£teB eivirebl«. . 

Reicher, als die beiden irorhergehendeai<Abeehttiljte^ 'sindiSie ^€C^ 
graphie* nnd Qe^^hiehte aittsgiistattet» «ad es sind hiermeiirera 
redit-ffttte Bedrtheihingea an es^fthtfätok <B>lI«rheek'« Mandbuek 
ditr aU. GHfgrapkie 'Inbt eino' ABlfceige> 4r#n H«e'f^e^n «in 'd* Cielting« 
Anaa. Sti 189 IS. I88l;^84, sa^fdebe^nber deniimiplinhalt etwae berieh«* 
tet, gana aiissei!evdenfliehiwd«i»flNid#«adien#idri^^ aue Uebeneua 
gnngv mimal d» Ton deM)lrtsH &&nder— ntid V^MemaaMu an^nbeiidl 
dSe AocentMtten angegebett dfkn^Uetyv Nwdde WeUtfande dev Ak^ 
ten In Asien* ieyca weitnnsg)Bdehnt^'ir«ffd0By>lndeni»diHMlbft'liaiimbia 
»4enFlillipplneng^B«^4itiltflbe. Bl» SttiAI^TfciM« tif»A4n Teneesn» 
xintf 4»iedevgefaaden; «IHslii ae ■gingietfm»it>jht dieees »{«oh cJüeiMe be^ 
aehiens^v^rthe Befvi»>d. S^nlat.7lwBh fl A26ft<^32, wdcbejedneii 
uheadaaiBiidi nixMvelilMinmmitAAiiii^ Zmx:^U^9m 


ilUd, tfneyi wegen derVoUitaBiigkettaetf g^^gmflkäßihwMSk^ihuiß 
weg«ii der geedückteii BcJumdliiiigicbwieriger F«itle«ii«iB der Gee- 
graphie AAeM vad Südafrioas, den V^aag Ter ahaliclidii Wedimn, 
wekt aber mgleich eino' Menge laeoiiseqaeaseii' und Biaeiili»niglcMten 
naefa, besolden ie Hutiehl der Oriliogi«|»1iie und der Aaffiiurauig an- 
derer Weilte; Eigene Bemerkungto de» Bec. ekid« ^daietffUwrat ven 
den pateh- gebnwclitea haXA$ .etanune; dai» Biagetobifia «idbt. Mains 
•der iSlirettbreiliteiny iondevn la Meigte de Breie an dw Saone eej; 
daes waam unter deot mens Bhetioe dee Mein das vimderLan^iiactdarcb- 
fleeteae hebe AlpChal Btettigan oder PrAiigan Terftehen muwe, dessen 
Ifedditte Ufkite nedi jeiat BbMce ^lemei dam sich MatHam oder Ma- 
tiom im Dovfe Binden an der Eder wiederfinde, waluend. IKbirbaci^ an 
der StdUe dee alt» MatHaeam ed«r Maetiadam liege; dnea dieSdilaebt 
der Ohalten nad Bera^indnren nm die Salxqiielien'Ton Ilgen- ricbtig an 
die SAekiisdM) Saale nach Halle reriegt worden aey. — - Sicicle« 's 
S^hülaOoB lebt eine nnbedeutende Ana. in d. Schnitt 2 L« 0)1. 41 S. SSiS 1, 
und von deegen Leiifiuhn z, Vhierr, in der alt. Geographu fleht «ine 
lobende Kotiz^ mit efai paa» Berlehtigimgea, ebenC L. MLi». S. 116. 
Biecht gn« iet die loboide Bec« in d« Jen. L«K. E.BL m^mSkWi— 
tt^ weUii» eewehl Ton Sichler ^ all ▼on'Schirilta'en.a tLeufit^ 
den 'eine^seiir «nefährildMi Inh* Ans. giebt , bei dem erateven < 4ie naa- 
lihrUdieN und T^letand%ere Undersddldeinng, bn doBBlelateMa 
die bwsena Bintheilnng und Beihenfolge rttmt, nnd-ein<|^nns eigene 
Bemeticnngen -mitäieilt. Kodi ist aufdi die eciien imVevaeuduiM>nnf- 
gefiähtte Anseige von Schirlitx'ens Ijeitfaden^ in ^ der Sdhmlat 2 
lu BLr 11 S. 69-**- 93^ an erwähnen, weil sie, wenn wir anoht die Wur* 
dignng des Buelui selbst wnr oherflaehlidb' nennen können, doch nicht 
ganz «n fibersehen ist wegen der Vomohriften 9 wie ein geographisdier 
Ii^tlBdan einzuiichten sey. Es wird »äililidi verlangt, dasa in einem 
itolehen m» hisloiisdi «wkiitige Namen ^n%efölirt and darnnt rnteh nur 
bistedsdi wiehtige Lander ansfährlidier behanddU werden sdUen. Zur- 
, esstiej' ein llmxiss der Wehnsitae der. alten historisdien Vöülee, ttnd 
dann ein speddkr der eiaiEelnen Lande|r an geben« UeberaU misae. die 
Darstetanag nüt Asien beginnen lind auerst über ^e noniaiachen and 
Aeg2^tfseheaSee£abrten nndlleiner's^eogmphie sieh terbreitea, dann 
Gfiftrimnlnwd rnid Italien «asCahiHch, die übrigen XAader hnis, Bentsch* 
Innd. wtedemnr ausführlich behanMn. iBie Namen eolfen OtealBdh mitAo- 
oent der Tonsylbe gesohrieben nnd die Gnedi, und Bdnu Formen fnann 
ti^t ningesehtossen wende», Naih dieser Voramwetamig genagt nnn 
Bahtcl i t z ' e nexBach tebten «e wienigv ala andere« Sonst ist «bar da»- 
aeibe bloss b«>ttevkt, daes 4s ein AsMsug aaa dem grossecnliaadbaeh ist, 
Id weichem das Hislortsdbe, Antifnailsciw «nd JHythobiginDhe weg^e* 
lassen, die Venbiidmisse der Städte^ Berge nnd^ Fiusse „etwas "vervel^ 
standsg«^ die .UngnnndKnMefd^Sylbea^^oadegah^^ ttnd (der Andhel 
Germaiäen etWas erweitert worden sey. S&nr Darstelhing vonDenlseh- 
Innd sind einige Ansstellaagen niid BericbUgangen' raitgetheilt — B e - 
ukJb^m^ * .ümIus tefa!mfim4uui§mi$^ ipt.in dan.A^ntfi gee^r« JSiphemer. 


Alto und Aene Geognpliie. 989f 

M. SI S.57 C 8Bg«Bfligt. Bei Krnte' • H^iaa l»! iU».iia«ffi|ir]ifiiw 
BeurtheUui^^ In den, Wiener Murbb. Bd. 3» S. 48*- 136 wd Bd. S4 S^ 
41 — 111 nicht» zu äbenehen. Der lahalt de» In Bds. der JUUen, inlta^ 
liai Sek 1822 von Thlersch ete^ welcher dtoReisen vonThifvach 
und Seh(ff|i eathält, ist ausföhrlich und mit kunon Antiugea dargelegt 
in d. neuen geegr. E^em. Bd. 21 St. 3 S. 78 -— 91 und da« yfeik ebenr 
«o, als in der Ana. m d. HaU. L. Z. 1886 Nr* 309, gelebt rv^rdan, ,Nlclit 
flüranit in. dieses Leb em die etwas aninose Kotia in Mitlemftcbtbl« 
Nr, 58 S. 230, welche das Werk zU breit gesdirieben nenal nad es wer 
der gelehrt i^och durch tiefe ardiäoiegieche Entdeckungen wichtig fi»- 
den kann. Zwar «ey die Reise ven Thiexsch ^wedi freimiilhige Ansichr- 
ten der pfnHtisehen Welt intinressant , aber die von Schom cei^a nsehr 
autifuarisclie Kenntaisse als Geschmack nnd sey. lai^weiligf« — Von 
Bückst uhl'a quaeuiait, Ädünt. steht eine Aiub. iafd. JBkIdelb. JbihiUb« 
3 S.318-*«20. Ein Vorlauf er dieser Abhandlung, . über die wundsrh^ 
ren Inseln der Vorzeil ^ steht in den sa Bern 182& erschienenen Mpen* 
roaen* «^ Hiersche's Wegweiser durch d^Geh.d, aü^* Qeogr*vihA 
in d» Sdiulat. 1826, IL. BL 32 und in der Lei|pa.It« Z.18a6 Iffrv213 
enq^Uea. An Beoscher's ailgemeingn Umtissen inUmut : Aine Ana« 
in d. Jen. L. Z. 1827 £. BL 68 S* 1Ö6--68 die musteifaalteKnn» in dar 
Answahl, welche aar selten sunel giabt, und die lebendige und treiip 
Sehildempg der Erdoberfi&cdM, der physischen BeschaflSsnheÜ iin4da|i 
Cttltnnustandes der Länder; findet aber die Binleitung nnd die Be-* 
Schreibung Anstraliens su knra,< den ZusammenhiMig der. Gebirge nixM 
genügend nachgewiesen, und einxefaie Frs^gen am Ende dee Buche an 
«diwer«. Zu Cannabi&h's kleiner Schulgeogropkie kann matt die 
Boc hl der Leipa. L.Z. 1820 Nr. 6 (ygL ebend. 1825 Nr. 27 tt^326>, m& 
Bölderioh's Anleitung dieseUie L; Z. 1820 Nr.266 vu 1825 Nr. 326 
naehsehen* -^ Eine «unnntii^, lehr lobende Ana. tron Galle tti's «»-> 
seikaul Erdbesohreibumg in d. krit^Bibl. 6 S«589**-ia giebt ^Us VerUn 
ren des' fierausg. kurz aa nad winscht ToUstandj^ere Begister« & dea- 
aelben^Gelehcten Kaudkiemus den Deuteln Vf^terlmMk^nde**') fügt 
T'etanas in einer Ana. In der krit* BlU. 5 S. 473-^75^ ein paarlistu 
ifaimer, ■ lobt aheram: AllgeaMinea das Ihftdi , was nut dem Tad^l der 
19ehulzt»<l li.Bl. 2 nicht recht ibereinsthamen wiU. — . Uebec den In 
Th. von H ojr>iia o h a.h ' s Lehvhuqb dar Oeogrt^ie slaht eine gntesBipe. 
elieud. 1 li. Bl. 34 ^. 265-^71, widche von der<Fi»ge. ausgeht, wIq 
Geegrafhie auf Sobdlen an lehren sey, lud darüber (meist naoh' Bi^ 
tenberger^s Vorgunge, in der Vorrede au seiner. Geogr. f. Gymaas«4itxak) 
feststellt, dass der Unterricht naoh natargeamsser Stufenfolge- igegebeA» 
die Anschauung des Lenienden genug unterstulat, die.Selbstthaligkiit 
gehörig in Ansprach genomaten, der Verstand dien so wie dasGedidit^ 
niss beschädigt ^ und die Geographie mehr für das Leben als für die 

Sehale geldirt weaden misse f daaai ahev diese Kardarangen a*^ das 
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*) Pas Back ist ia a^nn^ysmeidiBiisfiassUith antat die Of aobicM« g^Mit« 


Neue Geographie. Cbronologle n. allgenieine Gescliichte. 

Bocb anwendet, irad dnrch gedrängte Inhaltsangabe enreist, wie es 
dieselben meistendieils erfüHe nnd obern Classen und Geübteren darcb- 
8VS KU empfehlen sey. — Zn der Sammlung geogr, Gemälde von B o ry 
de 8t. Vincent vgl. die im «Einzelnen tadelnde Anz. in den nenen 
geegr. Epfaem. 18Ai Bd. 2D St. 12. — An H e r m s d o r f * s Leitfaden 
in der mathem, Geogr. findet eine seichte Rec. in d. Halt L. Z. 1827 
Nr. 190 S. 486 — 40 melir zn tadeln als zn loben and giebt mehrere 
BeridiÜgüngea; dagegen wird das Buch gerühmt in derl^urzen Inh. 
Anz. in der Schulzt. 1 L. Bl. 23 S. 182 f., welche bloss die beigegebenen 
Fragen nnzweclcmftssig findet. — Rflhle vonLilienstern's all- 
gemeinen Schulatlas lobt eine anwesentliche Inh. Anz. ebend, 1 L. Bl. 
26 9. 20S.5. 

Ueber den In Th. Ton WÄgner*s Versuch e, Xehrb, der Chro- 
nologie berichten Einiges die Blätter far 11t. Unterh. Nr. 1S7 und finden 
in demselben mehreres zn tadeln. Von dem Inhalt von tdeler's 
Handbuch der mathem, und techn, Chronologie geben Nachricht das 
ConTers. BL 1825 Nr. 154 n. 1820 Nr. 2, die Blatt, f. lit. Unterh. 1827 
Nr. 91 S. 87S — TS, die Gdtting. Anzz. St. 53 S. 521— 28 nnd die Hall. 
L. Z. 1826 Nr. 78 u. 1827 £. Bl. 79 S. 625 —31, und empfehlen alle das 
W«$rk als ein ganz yorzüglichcs. In der Hall. L. Z. sind ausserdem ei- 
idge eigene Bemerkungen über das Römische Jahr und über die Ety- 
mologie der ']lfonat8 - und Jahresbenennungen gegeben. Friedle- 
ben *s Liihi'huch der Chronologie ist In einer Anz. d. HdlL L. Z. Nr. 180 
tS. 598 — 609 scharf getadelt. — AnHassel's -Handwörterbuch der 
Gesch, u, MythoL Abth. 1 tadelt eine Anz. der Blatt, f. üt. Unterh. Nr. 
164 S. 655 f. die Dürftigkeit der gegebenen Nachrichten nnd den Man- 
gel dto Präcision des Vortrags und der kritischen Sichtung der Quel- 
len, mit Anföhf ung einer Stelle, welche diesen Tadel auffallend bestä- 
tigt. — Junker's Hauptbegebenheiten der Gesch. empfiehlt BeckV 
Rep. I S. 809 und die sonst unnütze und leere Anz. in d. Leipz. L. Z. 
Nr. 266 S. 2127 f. Eine kurze Anz. in d. Hall. L. Z. Nr. 150 S. 359 f. 
stimmt bei nnd rühmt namentlich die sehr zweckmässige Auswalü und 
Kürzfe', findet aber die vielen AbbreTiaturen störend. — Von B o s s u e t ' s 
Unit*ersatgeschichte steht eine krit. Anz.' in der krit. 6ibl.5S. 5^—^26, 
Welche den Werth des Buchs anerkennt, aber dessen grosse Brauchbar- 
keit für uns mit Recht Temeint. — ; Die kurze lobende Notiz Von Ro t- 
teckr^i allgem, Gesch,^ im Hesp^rns Nr. 155 S. 620 ist nnliedentend, 
nftd auch die Anz. in der Leipz. L, Z. 18l5 Nr. 229 steht weit zurück 
hinter der gediegenen Rec: in d. Jen. L. Z. 1827 Nr. 283 -35 S. 417 -85. 
Diese tadelt es, dass 'Rotteck seine Geschichte schrieb, ohne die Quellen 
itadlertzii haben, und dass er seine Blaterialien nur aus neuem Werken 


*) Bd; I, «• Aufl. XX, XTV k sae 8. Iftd. R, 6e Aali: XVT,' XT o. 594 S. 
Bd. 111, 66 Aufl. VI, VII «. 258 8. Bd. iV, 6e Aufl. IV, IX li. 4M S. Bd. V, 
te Aofl. XIV Q. 574 S. Bd. VI» 6« Aufl. Xil «i. 408 8. Bd. VU, 2e Aufl. Xu. 9818. 
Bd. VIII, XIV u. 644 S. Bd. IX, IV, XV u. 869 8. 1826. 8. Das ffsme Werk ist 
■06k %it rar ÖstiBmesse tu» ihr den Sabscr.lpr. vMt' 18 TUrn. 9 Or.' zn htben. 


Allg«iii^iiie Geschidite. 

(in den ersten Bänden ans Heeren^ Gibben, Biibertion ete«) g^ommnm 
bat, dass er oft Tbatsachen auslässt und docb ein Bljs^nnement üb« 
dieselben giebt, überhaupt solchen allgemeinen Rasonnemeiits zu ylal 
Banm einräomt : . da» er eines leidenachaftlosen l^tand «- nnd GetiflitfH 
punctes oft ganz entbehrt; dass der Stil zwar lebendigi i^bor nicht im« 
iner ganz correct ist, oft sogai: in den Rednerstil übergel^ und viel 
zu viel Schmuck hat^ welcher noch dadi^rch .erhöht ist» dUM oft geist* 
reiche Stellen Anderer abgeschrieben, ja sogar Stellen ausQrteebuBlie- 
ftoren übersetzt 4nd. . No£h missbilligt sie, dgss im 9n^Bdo. die n^uil^ 
politische Geschfchte bei weitem nicht ausreichend und nieht in glei- 
che^ Ausführlichkeit mit den frühern Banden behandelt, und d|U8 in den 
neuen Auflagen der ersten sieben Bände nichts zur Verbesserung derfelr 
bep gethan worden ist. Dass.diess aber nöthig gewesen, wird durch 
eine lange Reihe unrichtiger und kritisch unhaltbare historischer Dat^ 
welche sich im Buche finden, nachgewiesen, deren Vergleiehung um 
•o mehr anziyrathen ist , da sie sich, zum Theil aueh in vielen andfsni 
Gefchichtsbüchern finden, und in der Rec. nicht bloss g|ef||gt»i iOfidem 
häufig auch durch Belege verbessert sind. . — Die sehr lobende 4^nz* 
von Schlosser's universalhistor^cher Ueh0r4ißht ,v^ d. 91$^t f. Ijt. 
Unterh. Nr.- 199 f. sucht nur nachzuweisen, dass Schlosser zu de« se^bistr 
ständigsten , kräftigsten und umfassendsten Historikern gehöre ,i|nA i^®^ . 
ner Schule huldige. Aehnllcbes ist in Schulth^ess^ens n^ii^n Ijbieol. An- 
nalen gerühmt worden. Das hat freilich Heinr.(ieo in den Jahrbb' 
f. wissensch. krit. Nr, 44 — 48 nicht beachtet, sondern das Werk durch- 
aua nach den Principien der plülosophirenden Historiker beui^theilt und 
darum vieles getadelt. Jedoch hat, diese Rec, immer Werth , besof- 
d^rs durch die Darlegung der Richtung, welche die Geschichtschr^-: 
bung seit Gatterer genommen hat, und sie rügt auch m^anche üigenthümT 
lichkeiten Schlosser's nicht mit Unrecht *— Ueber Rauschnick'il 
kurzen Jbriss der alten Gesch. und der Gesch, des Miuelalfiers |irtheiU 
eine kritische Anz. in d. Hall. L. Z. Nr. 145 S. 6tl3 — 17, -da^s beide 
Schriften zwar nichijs Nei^s geb^ , aber sich diurch Behandlung und 
Darstellung auszeichnen und in der Hand eines kundigen liobrerf recht . 
brafichbar seyn können. In Widen werden noch einige falsche Anga- 
ben und eine in einzelnen Stellen verfehlt^arstellung^^erügt..» Rausch- 
n ick 's pragmatisch ' chronologisches Handbuch der Europäischen 
Staatengeschichfe (3 Abthh. Schmalkalden, Yarnhagen 1824 und 25. 
1374 S. 8.) lobt eine unnütze l^otiz in d. Leipz. L.Z. 1828 Nr. 17 S. 13jß 
(11 ZeÜeli) ; dagegen tadelt es sehr eine Rec. in der Schulzt. 1827, 1 
Ii.Bl. 33 S.257--«-fö, und behauptet, dass, es alle die Vorzüge, welche 
MeüseFs und Spittler's £urop. Staatengesehichten auszeichnen, nicht 
habe; dass sich kein Quellenstudium oftenbare und sehr nöthige genea- 
logische Tabellen yermisst werden ; dass bei der EintheUuDg der Ge- 
flchichto in Perioden keine «weckmassigen Zeitabschnitte gewählt vor-. 
den ; dass die Chronologie mit Unrecht von der geschichtltclien Dar- 
stellung getrennt und besonders behandelt worden , auch durch viele 
faliiehe DatH entstellt sey, was durch einigq Beispiele aus der Spani- 


IM Getcblckte der Deuttehen, llet Hittelalten, der Giiedien« 


JNJbta ' GcHiGhtcfite enrfefen wird. Hoch liringe diese Treaniiag den 
HsditÜeif, dUra mehrtttiilfl anf die Chronologie rerwief en lej, ohne da«» 
iSch dort eine Angahe ihide. Oerflhmt idrd jedoch das fortwährende 
Bestrehen, die EntwicklnngsstnfBn des Volks lehhaft den Angen des Leh- 
ren yorzof&hrehy und die würdige und angemessene , ja oft hluhende 
Sprache: llauschtfich*s Geschichte d^r Deatsehen *") ist angezeigt 
Id Bech's Re^. I S. 88 f. und d. BlitH. f. Ut. Unterh. Nr. U4 f. «. 4SS~- 
455 n. 49T 1, und am letstemOrtd wird ihr gate Answttld und sclilidk- 
ter Stil nachgerfihmt« Eine Benrthellmig in der fSchulxt. 1 ti. Bl. S5 
B. iffS-^TÜ stellt das Buch mit KohlrauscIfenS Beutsdier Geechldite 
feusamm'eti'uttd meint, dass es gleichmftssiger als diese g^arheitet sef. 
Die Darstellung sey im Ganzen gnt, nur hin und wieder durch Schreib- 
und DrucIfiMe^ entstettt , und die RedVs schlißt , so daiSs sie wohl 
luauchnlal etwas rednerischer seyii hdnne. ' Vehrlgens finde ' man nnr 
IKe gewöhnlichen Qu^Uon henutzt, wesshalh auch vtele historische Irr- 
ttftm^r hu Buche vorhanden üejeti^ deren eine alemliche Reih<fe, stls Fort« 
«etznlig der in der Hall. ti. Z. Nr. S5 gerfigten,' auf gef&h^t werden. — Den 
In Bd. von Rehm's Lehrbuch' der Gesch, des Mütetatters^tÜhmtn^e 
Anzz. in d. Xei^. d. Z. 182(1 Kr: 21^ Und in d. Blatt, f. llt DViterh. 
1827 1NK 148^1^. 589 — 91' wegen seiner Grftnc^chkclt, Vmisiidit und gt^ 
diegenen Forsdiung. Die letztere gielit ein paar literarische Nachtr&ge. 
Auch tiii dessen Handbach d^r Gesch; des Wittilalters (Itlttrhurg, Krd- 
ger. Ir Brf. *Ba. XlV u. tOl S. tr Bd. 1824. VI u. 518 S. 8. 6 Thlr. 
4Gr.> rOhmt die Schulzt. 1827, 2 L.Bl. i2^S.97-^10S die grflndUche, 
umsichtige und a^s den Q'üellen gescl^o^ffce Behandlung, den reinen 
äftd kräftigen Stil und das gesunde ürthell ; ' findet aber die Literatur- 
nodzen nicht ToUstftndig gehug und in derPropftdeutift'und'historischen 
Etnleitüng manches zu Iturz h^handiftlt; und stimtat nicht dhereth mit 
der Einrichtung, dass die Geschichte des Mittelalters in Perioden ge- 
theilt ist, in denen die aUgemeine Geschichte vorausgeht und daAn die 
epecieBe der einz<Anetf Volker folgt, indem es zweclcmässiger sej^ 
eflmographisch zu gehen. — Das äpecimen des S'c'hultzii^chen 
Apparatus ad anitates crit, rerumGr^ec, rdhmt'ausserord^tttdidi^'yon 
Plass in d^r krit. Bihllöth. 2 S. 151 — ^ gegeheai» Inh.A'nz., welche 
nur an zwei Stella attstosst, ohne jedoch eine entschtsidende Berichti- 
gnag derselhen ant gehen, und Herod. I, 126 die VTW. yspf^^ — ^^tt^fy» 
atreichen und Thucyd. HI, ^ die 93 Jahre von der V^bindung Plateaus 
^ Athen in 88 rerwimdelu Will: -^ Müller'' ä Sehr, "ühef" (KeTKohn- 


*) Pie Geithichte der Deatechen, sam Gekrm^h ifi G^/ifttfie, w> hiSh» Jfur^ 
'ger9ch, ersehien xa Schwelm bei Scherz und Ist verschieden ron .^em Lehrbuch 
der PeuUchen Getohichtey welches ia Schmalkalden bei Varnhagen benruskam und 
aas dempngia.-chr^nolof. Hanffl>ueh nb^edruofttMiit. loi VeraeiclInifB fit durdi 
elM» Imhnni' 4itf Geeekkshte der Vemteeheti SA» eHft*«0i^et Mtiltmk genant wor- 
da*. Dev Abdruck d«« Iiekrbuehedcr Detffeeh^n Gee^U^nhwUigBiaatmekMmuMJth.^ 
Biek% ErlOäruag Ton dem Verleger ob|ie den Willen des Vert veranstaltet wor- 
den, und auf das Widerrechtliche dieses Abdrucks bezieht eich ein Aufeats von 
Mflllaer Im Mitfemaehtblitt Nr. m S« TOS. ' 


Oecdiiclite der CfrtAdiMi, der Rtmeri dttr DwitiAm. WUL 


0ine eto. da^ MaJ^don. F^s IM «du* die tone Abb« Tom T Ale 

kl d. BaB. L. Z. £.BI. 124 S; 078 f. ^ Deirllaiq^iiiluiU ven Blefaa'e 

M^M4Hiorum iib0r hftt'i)» Umilear in d« GMbaig,Awz.^S9B St 4 S* fit 

— -Sl^ aafgctttM; und nf leick EiMisee^ •»• 2« ii«d e r ' • - IM^ erMiu«Be« 

Ben Seify^jjfcnzur Kund* d^r Ihm! J^r^shM ^BtwübML £r ijttdiitFleW« 

Baeh ielirs^cckinttenlg, niirSiiügee su kuis Ibeluuidelty mid tiieiUmel»» 

rere eigene Bemevltniigttiniit.' Bähin gtHt&ftt^ ^amdev9iiil«ur derLei^ 

bier (HoBK fayinn. 1» ST) eUi S:pal»oi der Volle .l&ndlldien 6eg«»e sejrf 

dm» die >£xi0teiia einer Stedt Lesbot ttb» fiomer^B ^vwrifi^ ipi.Aitfß^ 

aicflit Mge, dnss »niui 4e«^.£iiaD.^ vomSteette Mitjlene'i nStidiiea 

ti A die Treisebe Kdvte denten miufte; dau Stoafton'BKleaaaicUdenVnul 

denen Alkfte» «tritt, veUitf AreyMnnlUiden (irgL S<diel. «.l^iicnnd. Tlnn 

•IS, wo mtifl ^ftiu«#cnirid«v ^enmiiAet nM} zu Terwandeln/veyeai 

dam die Tyrannen In JLeebos nicbi AriAtofamtea-, sondern Hanpter de« 

motcmtisdier Parteien irarear; das» der Apollo Gonnspaeos ein Unding 

sey «nd in 'den SofaeÜen de» -Ari/ÜopliaBes vnlf ßlanuiw gettilttieben 

werden milese^ eo wie Iiol»eek.4UMdi den Bioliytoe Kei^haUen richtig ia 

^MLl^ <irgl. E«8eb. praep« erangt V, 9S) verwawMt babe; Bio »tM9 

bei Thttcjid.'m, 4» wo Maiea ii9fdllcii vonlKfljlene gonetst wird, bab* 

ZaadM'riciitigt dafab ^deittot, dasfi Afaleii b«l Tfaniiydidei nicbt dae 

Torgeliirge, eond^m die gaaae «cbnale Blalbinfel bezeidbae, anf wel«< 

cber Mttylene lag und zn welidier gewif • ancb no<^ der nördfielk gele« 

gm» Malofedie Ka^en geiieffCe. = Ancb «ey €alieli die Annatene, data 

naeb * dem Seeeieg bei KaidO» dielmeln' und Käitea Asien» gleiob wiedei 

aiuaTbeil'Ä^^nlieb gewoTjif^ seyen ; aaa Xenopbon and Koaeaa Ver-^ 

hälteiseea^en Persern gebe bervor, das« sie skh aa PeMiea ansddab^ 

sen« ZlileM. wird nocb dio TonBdeUi in der Steatsbaadialt. d. Ai^be*-. 

aer aufgesleHte lyrische Tragödie and Komddie gegen neuere Einwen-' 

dungea* ^rl^eidigt. '^-", Yodi V'oemel's Uneam^ntie helH Amp^poi^ 

etebt elfte beaebtenswerthe Eea in Seebod. aeaem Arebiv 1896,^ 5 S.10ft 

-112, welcb^ die {Seluifi iniOlgemewea rnfant, aber di^ bistoriseb» 

Dar^ellang >f dr einseitig baH and mebrere abweicbende ResaUale «leb^ 

•**-« Bea InlWdt^ Ton Brüobner's hiitoria reij^. MastiHensium giebt^ 

eiae* lobende Anzi ia d> Le^«. L. Zw lB2i Nr. 1% S.l^f. dnrcb AufeAb-^ 

fong der HianpftmbHlcea des Baebs aa. Sin« aUgeai^e fidlt. Anz. ton. 

I^a araza's Ai>/0r/^9 erit. du piusage des Mp^s par UannSbal stebC 

abendi laSBT Kr. 288 S. 2268 f. dm Willrelni-s FMzßßm des ßri^ 

sus im nardl^ Deuteekl, rnliait eine Anz; ini Mittomaohtbl; die ia dieser 

g:egen Xudeä'S Scbfldemng des Bfusns gerichteten Sclirift rein nach 

den Quellen der Römer und Griechen gegebene Barstellung, die histO'- 

riech -gri&ndti(9ieC^dräiJ^eit, diä' la*it$s6be Geitaulgkeit und sdiarf- 

nfnnig^e Combination und den reinen, würdevollen und anmutbigeiiSlil; 

Vgl. Jbb. V 9< 26. Bis^ 4e' IMt.i^n £ ei cji tl e n > Forschungen Wird 

in filier' lab. Anz/ für den'<ge«gr. Bpbem. Bd. 2^ ^. 8 >S. 1% -^ 88 das' 

g>r^<tad!idi9te und IßtssItdlistc^Büelt lAfler die Gelscfaichte Schwabens unter' 

den hörnern genannt. »^ ilkss die Ahz. des in Bds. von L'uden'^s G-tg- 

sfeMchte des . Demse'h, Veihs in dem liter. OoaTars. BL 1828^ Ns. 88- f. 


4ai.Weisk l^oii loH mg in eiiwiiiUiit4rluilteiigsb]|Ute Ungc^eii« Sonst 
beiirleit We^ct s» «UBeseMkneter Ghelelirteil« ▼!« im^n ist» ]k:eliie« 
BmpfahJlwifff vohltberinv deir, S»«hft vUUa efacrstresg«!! lorUischeii 
PirnfiMig , wüSk ift üiiMA - TiPtkammw»*!P Irrthimng 4opf^t . leidat imkh 
den. SiameB ibrw .YrrfMsef Uiuyelieii, Oaranjlst iho TieUMoh^ «twas 
fHlii»aie,t.aWMHU>t »B«lii braToiAcA. d«««^lieii,Ba«d9i.üi d. Jeii.]j. Z. 
18S7 Ib. «Sil S«»88I-^8a Mdw »a lAb^n. Sie ^kewt ««^ surgfaUig;« 
Fnifanf «Iknr Qiudkn vnd ^tMheiAnog'ftU^ F«b«)li«fl9yi mi| und bil- 
ligt» dfiis Loden «ine •«J^mtfYe OonMliiog wiMt««- v«ü «^«octire «b«* 
aehin likht dnnsluMMi nöglifliii« ity. Midlit minder g«fit^tt 4« zu» :dttu 
di« nntacUc]^« 3reiftf) 4ßß Stils .ihcen, EU« liabefi dochiS«jvd&a«fr Stilan 
und f&r.^idi» nicbt zu, btUigea^^äwnBl dnt w noch mM ehmaJi d^rob lal- 
•iiien Sßbmucl^ ifititom »«Ol' .DngvBgfm .findet»«!«, zn gr«»!«» lioMtdndp' 
li<^b€Jit de« B^umdluiig» wnieb» iil>er< dan* SMtram» dec Di^alacbon Ge^ 
•chidite .bis ^Cbledwig obneidie AnmArkwignn. lOW $. iuUt» und in 
woIcbKr Ti«ll}Qg»b«9rigie«#iiig»iiiii|ci»tttftdißCt6«s:Nel|qn8afi^ 
facbn g<eni9€jit»iad» wie _b« B. die Eönt^^Cresebiebte lehr .nn(if^irli(A 
dttigestoUt iit. ' FenMwird getadelt« dneitder^yeribol jed^r Lupke 
der Quellen klagend und turnend veriKeiliit «und diifs «r.w^btir ,iiie.B}ge- 
"bdkXf Vergl^c^nngfni mit andern Völkern undinit der spatem iZeit an- 
itciHef /vomgUcib abw« daM or in seine» LajdensebvftV^bkßtt >k» eebr 
luf ^ Denti^ben Partei, nelinie 9 imd dessbajb die.Qai»tten ^H g^ 
hädg ,yfvm4jige f mmkß bifitori6che..^o^ia .^rdrebe nnd> Tiialeaclien 
IjMgne« Dieps/wird dun^b eine lange ü^üie iron (meift ai9«livi}gl<jfib be- 
, xifditig^vd Beispi^l^en erwiesen, d^sfien iussh noeb viele ßwii^tignagea 
niii»ve««ta«dener;$l#U^ der Alten, «od eine Frufnng dfvr Grande bcjr 
gelügt ist, ^^.wekben linden die Tölk^rwaaderAng.wegdemasetiy^n 
«nd hei der ü^rnamnuscblecbt ketoe VeiMi^emng der Heintseban #tnt^ 
jßnden lasten wlU« ,Den .Hi|up^nb|dt der 4wei ersten. Bl^ndiB JkaiMk man 
lnBe<^'s^, Vm^l iS*^— lü n^d im^ l S.Sl-r^M leson, w^tnnr 
Lndea!s zu g«esfer.:Skcytici«n«s jgetadeiit wJNd» « w«)r nber^daf eig^n- 
tbamliebe .W«s«n und 4#a Standjin^<^cder >ß .ersten )Ba#4i kenpen ler^ 
nen wiU, dtr fiadf^ ibn g«l daig^egt innein^ .awfföbvÜobim Rea yon 
W a c b# m n t b in 4<i ü^f*. U Z. Kr. a08 ^IQ iS. ,2^57 ^ ^, wekbe 
jedecb^nst nichts JgUg^ilj^wnilicbas eatbalt. m, Zu deni 9n Tb« v^n 
Gage i^n.' s JSai^fo^afg^qfu der DeßU^h. , isjt die Ana. jin Bf ch'^ B«P- 
l$2$i J S. 1---T*^ nn ijßuts ^Mnih^ fi^^^whgin Xan^.jdie^Leign. L. 
Z« 1885 Nr, 90 nacbf^ilP^gon,. B^«dLQl^'a Qmn^ti^e eiftfi^r Mifi^mg^ 
gpßck. d. Germ^j\fl. Jb]|. V S. £(.] jsüpd ibrer e^jmnelegis^beii {^»Ic^lnreien 
w«ge« scbarf geti^eU |n den 31at(^ t lit. tJntArb. Jk827c Nk. 87 $. 347if. 

Aas ^ l\f^ tih pI^Q g is ,Ut der ]|[ul,|.er* Iianga -,VdlQber' 
flicbe Streit. s«ben fmderswa erwähnt worden» nnd di9,GQ$ße^.'und,Hff^ 
ro^ d. Griech, uind flom^ [^bb. I S-d29] bat^e^ibc^ v(^I|j|f:i|Siu|iene.Wnr* 
digung in d- Sdinlzt. Zi^. Sl'^S^ZAQ gaCaadmi» iWfl^^P«Qgffbe|L wird, 
dam das Buch nar.einvnacbläffig^ i^ cfistrij^ Km^bdmck *WK der 
▼on Telken (Be^lifi, bei l^olai. 18eO,.,|0 Tblr.) besorgten U^ber^ 
■QtaRug Yon AIilUn'# mrf^elR^ GaOeri^ istt IK« 4fUisymiolik Ton 


BtyOwlogku GeMUdrte 4*mk»o|^ «iitfr Mß. 

Vo tft rühmt eine Am. la ilenBtttt. f. lil. Unteii. !fr. 10» f. 8^ <M f. 
Q. dlB^f. und lol»C befoadeie de& edeln Stil. Xitiea guten laiwlAilie^ 
iMt Ten SaBde. gleM Beek'i Bep. HI S. IffT^lO, welcher «e kefi. 
tiffen iMfeetfaFes gegen a^dkee GeMirte «il BeM müMiigt, «üd gut 
eniimpeBitcHt, dess der gr^ttte Tkeii dieiee Baedei mir perio^ 
neUw ISirelt eeüdilt end der Wifieoieluift aielit viei nitit,. sevml im 
das Mmte tehen f räJier gedraekt wU VHou die dritte. Ahtbeihiag ton 
S. 401—60 bat. reinen litarantehen Werth. Bdlti^er'eOrWn zur 
J^rni^tn^hohgie enif»f ehien die sdirlcnrseInh.Aas. Im TMaig* Kwii^I. 
Nr«« 8. m 4nd die i^attföhrliehe in d. Hall. h. 2. Kr. »7 f. 6; 219 ^ 
98^;veldie lettteremch ein panrnielit tiefer eingehende €8«genbemer^ 
iQingen macht. Einige bessere Aosutellnagen and eine telii antfähr^ 
liehe* Prfilnng der in der Verrede aui^esproelietten Gmndiitse giebt 
Crenaer In den Heidelb.Jahrbb« § S. $10— 00. Zu Hilllntann'e 
Progr* de C90cofibu^ tUfme- Cj^i&p, vgl. I^obeek tfor»/-/. 4eV9rcopi* 
bus aiqae Cobalip ' (K6nigeb, 1§S0. > Abgedrackt in Seebod. tilicelL eril. 
Vol. HjP. a.), Bdttig^er ube^ die KerMfipen in der AmalAea Bd. g 
S. 818 ff., Hase im Wegweiser Nr. 1 u. 2 auf Abendal. 1826 VLtA 
Riegl'er's Sthr» d^ Hercule eif Cerccpibue. > 

Philesephie und Rhetorik» Wer Krag*« Qesehich$e 
der FhUoe. aifer ZeiP nodi nidit Icennt, wird sie ans der lobenden fefe* 
Ija Ton Heeren in d. Götting. Anzz. 8t. 106 S. 1098, weiche fleh ant 
die Beurtheilaag der In Aufl. ebend. 1815 8t. 04 bernft y tmd. ane der 
gleichen in Beeic's Rep; II S. 451 eben 90 wenig, all a^ der Iniraen, 
labenden, Ana. in d. icrit. Bibl. 2 8. 217 L kennen lernen , eb^hon -di«' 
letzte vielleicht wegen ein pa^ nnbedeatendenLItemtnmaehwelnuigeB 
naehgezefaen za werden Terlangl — Die Rec von 9>4iet'0 &0äch. <f* 
^yiÄag. Philosophie in den Wiener Mirbb. Bd. 88 8. 122 *-» 88 gfobi 
eine fermliche, meist aas Ritter's Resnltaten attsammengesetzte Ab» 
ha^uag aber Pytbagom« and seine Lehren and stimmt dem gdobten 
Werke meist bei, ausser dass «ie die Behanptaag bestreitzt, dass der 
Pytbagor. Gf^eimdiedst nidbt aas Aegypten ztamme« Ufo ansffilirL 
Anz. in d. Götting. Amea. St. 83 f. 8. 817— -80 ▼erbreitet sich, meist re- 
ferirend, über den am meisten geldlligten 2n Absclmitt, aber die Prin<» 
cipien und das Wesen der Fythager. Zdhlenlehre, nmcht daza ein paar 
«jgene Benierkungen and sacht die Pythager^Phihisephie nach 0. MäK 
I e r als eine Dorische nachzuweisen. Hat man diese beiden Beorthei^ 
langten benatzt, so werden die r&hmenden Anzz. in Bllsl('«RepiIS.2SÖf., 
in d. Blatt, f. lit. Untexh. Nr. 208 8. 1171 1 and hi d* HaU. L.Z. B.BI. 
38 S. 802 — 4 dnrch ihre theilweisen Inlialtsangaben nichts Weiler 
nutzen. Mehr wird die kritische Anz. in. d. Hall. h. Z. 1828 Nr. f. 
S. 65 — 80 das Nyachlesea verdienen, well/ sie, obschon sie weder durch 
besondere Resultate noch durch eine vollständige W&idignog' de» Budif 
sich auszeichnet, doch zugleich einen InlmlUbericht von ifteinhold'« n. 
W e n d t ' s Schriften desselben Inhalts liefert, besonders aber die €hnüid>* 
lehre der Pytbagorischen Philosoplile OUe Zahlenlehre) sieh verbreitet, 
die abweichenden Anflehten der drei Öelehrtna ilarobiic miHheilt and 
Jahth, /. PfiiU u. Püdas. Jahrg. 11. Heft 12* 21f 


Fliaoi«|plle»BlMta&» EdHsioa, Ki t M^w Aidile» Mattonitflr, 


j ewt ot fleaA» 4Mif fi«lolM W«Ue niui 4io :Nii€Mrliton «bev 4f«r:r<ib8|r* 
Mb«a Mi SjnilboU» ober 4i« politMitt Wiclrti^kttit ««wo« Bvaitf und 
ftbw äU«G«l|0iaiiiiMe ««kür Miiü« iMkldh^Mi fmtHttmtmm l U w Urt i« 
IwMlMilNteiM, wiiii«rai^|4liefeM#iitA«lydMi1i«ifcftwMh«i'4üP7Ch. 
Uli«-««« «iaMiaMMmir^UliidifliiUnNgveBate»! it»4wdlillfl!f«eiMnui9 
i» ätogi KtiwiQt »#i»tdhet omI dam iM9«^f«<» 46t lonUelieA Pfc it ig o fht»» 
dUii 4«r #ntet9 ^or Itttaiers Leiureo ioeli v«M lierA^hsklitigl Imb«. •-«> 
Fl»c b kftl^««* itfautrf0ök» l«bt 0l»# lob. Ans» fcl 4. hfifik- fv 2.1^ 
»aS. IM»*-^«! «bra M.^ 4l6 Am; d. HM. L. 2L JM» ^n 28I. 
iAdiflclMwfc't JBhtMk 4« Jan lAt. ^m M. III 13. 2X1 — !& ftitei 
4«ru aiebr «a lobe» «Ifl E« CimI«1» ^ Pbil&|»pi'ii Ka$MkUmiu d. 
MhHorü» mwKat eki« allgwn, Inh. Ans. bi d. Scbiüat 1§27« S^L. BL 15 
8. IIS f. wvmM im AUgemeiiieii «!• nAiiiMaicb 4nrDh- dk Mmh Be» 
nerbmigM 4m Veif« ii»d dimdi- 4ie tretticb g^wöMten Bo fa yio to ««br 
bttmcbbarv «od »tgi nur di« Tfeles>Dvli«|{lebl«r. FdU«l^#cft**'M«. 
Mr^TonM««««! [«, Jbb. II Ar 21t m] bat fit»«be« «bttiid.ii«aL 
»'S.<244 bMH wgiezelgl, 

Religion. Ueber KlitfcberU IriW^rÄttci« «tebi die iabeado 
AiMk itt'det krit'BIU. 9 S. d5I mur dürftig^ Avskttnit. Vgl» dfo Ret. w d. 
JMfouUW^VUM^r.^h Seebede^fi ^ckuig^aügbui^Mi% ^^Ubc. 
mm Loffb'ei^g^iii d* fciiU BAL i S» Mi^lt «ed ragt »«» Bbii««t bi 
dar AMOlMuigv Awindil'viidTesteiAiideniJig. Aa^eliiffliia^ev» 
Jlfatfi0ng9^mt^Müu4im Ai». ia Bedr'« Me^.^ UM^ Ilt «Si i3( »..imi 
BUlUbrUiafcy ki d. kiit. Bifal. 1827« 9 fh fOS-f. m^ aadobaa 
alaaaladela. Aiaai«»a>-t Gelang-* und (r^hnkuch mI aebrimge* 
Mbbt beartbeill 4bi Kilboti|(ei^l8ad Bd. 1»#. S5b f. f abei« a«cb dib Am. 
lüBaofc'« Be^. 1828^ WiSi M» bil%t «• ntcbl dtorcbaa». ^ {[HBt4r*a 
#«%. iTa^M» 4*4dS. JMaa EJbb. I & 424 iw IV S. 282} «Mnao dkl 
Aaaa. Ia BeabV Biap# UVk I^Su 20» und «ad. JUdf«. L» SKrliBO^lfa« tU. 
Vaa Ba.h»b<««4'«* a^tdr OM^ jmt o4&#iid/ii«uU»/,rr>irj.,i|«tt BiAlIa- 
klaiak^ ki* dapkiii.Blbl. 1827«^«. >688'^82<ekie labui And.» «aft 
SakUlita^eiM ^nn &iMrW«i^ BeokV Ri^ 1320^ i494 274«Uia Ia- 
Wade Abb« g ag^ ea^ • ■> •» 

> Va« r «tt aa alf^ » Imifudm keim Vnierricbi in d. NaimrgMokiokie 
bariACat abaa takfeat^Aaa^bi dvBisliiilat. 1 h. mi.34. a eSSri da« biaa 
darmaMilta^ ab»abMlifaaBWaidaUiraachI<iaa4 4l«de«' ? >,«..<: ^ 

Bai>daa'6^Hrüta»atoBr^a#Aem«rt'^ M^rtaef^bmaarbl} daat 
Ad. Tallb^Hnfif. Ia Sedbad. aeaeai AtahK UOSt^ 2 S. 4i2-^ 82 eiaea 
kfltifiAea Blmaht^iiNia dea auMlebaelU 182$ laid.va e«Cera ]ß2i'ur 
Frensiaa awelikNieaea nNUkeaHtfiAabart ^balpragraiHmao ^Wffeal hoL 
Vaa W»adta'« JCuieckUmusder Ma4fi^maiik bebai^ptal die «icbarf' 
fädelnd«. lab. Aas. In ii. Sabakt. 1 »r. 29 i». 292--- 28, 4^« die Bear- 
beitang aräwelfgeey, ntAnches Nelbigb verntittea lasse afid tiel llaga** 
beriges eiaraUcfie, and erlclärt «icAi überbaapi sehr bestiquat jga^en 
flaicbe KateebiMpefl. Aliders iifMieiire Blec^k ki der krit BibHath. 6 
S. 2»)*^84, iaMa ar «UM daä atiang >irisfea«Mraicbea MaaMtak 


P«i»liottHi wMHgt«» I» üeMr VotniiwetevBg «■Uf i iüh » w MitMat 
awedM «dhv'gvt, ütf^reaiN 4et AtbluMtlk, jUgtbi«) Q — w te fa^ 
MeehMÜf, ^^>«»l A1tf <<l »n<tJ ^» Adllügvt» Mi BogtaUtelMlt la 
«UM» awitfciiiimv «ad |»«Hi4MaiillielMm DanMiliiliifi «ad' Mf dah at 
amttlh uai i üA k / fa Bii|^cMKliia«ii iMt' aam »»oifctiaiiiaii tilii i» Mff Liidb^ 
halB f taiiif IkraMclilNir. MaChadliaka Siraiigf«,- A«axdaHag<.aiHllat«iiF. 
kakMlf Im 'XarakaaMnaiiia^ fiada att» Ider fMlldrviafct« kdpaetla 
iriba» aaah Wlige» Wefoa In aineai'aolidi«»Baeka atdil anravtea. Mmk 
ieiltM^tarnkV^oke babaadalt Blaett gar bidit, naadani üafevt'ltrf <W ^ 
•4«ia€'allgwiiaiD«rBe«lili9rti(^9^d^s^naitlleaatfiaidlaa filadfadla aai 
jiariiatalkdllMU deMetbiBtai «^ Voa 4^hm* § FetsucM^n^ikunaM^ . » » 
AMit^34atg Xhaben %wd Studimn^^er Stdthim* fähif^ zA' machen 
ellilb Natia la^ Badt't Be^, 1I'=(»; 4IB> Vaa daMaa M/a«vt 
Mf«A«NMri/^ {Iv M. liX #. 464 8. «rBd. K u. 8»i. Ar Bd. Ul «; 
MI «;] ftadai idad ^ne gatiK tah. Aaa; «feaad. U S. l«i»^7« aad aiaa 
aadava^^iat^d«, >la d; Jbri. &. Sl^ Kri !«§ a. 8i BL 9Br Matte« mit aia 
paar AfM0toUttBfaa. Eiae lieachtangtwertba Ram ia^Ar'iiatt. li/aS/Nü 
lid«M*<0& gi^ttadi ^faaig«)Mliteklaa BaaMiMaifBn üiar diaBahaad* 
laag dafet MathMaÜk a«f tSehtilaii-aftaaiAlUi ala«a aittlfliilüdblni^Biudt»» 
^arfbhtaäd %iltigt das Werk fm Oattsea, findai abaa dia Dliwlallaag 
Mii^^ftSfaiiiaaiMi a« aMtacV gehallkB'^iitad aaehaiaige-Akaciaillla) a. Bk 

dan. Maankallaa'Lahwatav -il«' ii<(l^ ÜlaMiaagatf and MtitotaM !■ 
#ayB t a t aäM i afa<ai , äUktwäi^bf^knä-mA aMgtwaanaalnjfcaadtll. »-^ Bfala 
Aaai> daa lü Bda.^ i>atr BeYmt da pf ^0^ Bändbath a. BrfiiMU «4f«^ «r«l|i 

üb9^äik }if$mJhtndatMn$Btr^hAtmg8ärf9n ald; IfiBi.'dftBga; dl^d'TM» 
U€»K} ibUl.kilt«ll»LM.M^4f ^bC^daa riHgaaMdaiDa flaa aail di» 
HbaptraMkaaMleAa^ha^a^aaiflif etf&i'MhavaSdMaa »ihr Inraaakka» 
Miliaill^>aai^wda#aHsh iehM VMfeilSadl^A^dUa'lli^iaa B enh e a hd* 
alMitaiidbdMlob anehaa. BaahwMgatadalt,diMi dikBaaiaiatlaBr'aha»^ 
gaaga» iit^ driM^hatalktanifKaVtagea da« aiaaahiaif Akaihaittaa raifaaa ■ 
gvhaur' av^khaf «d via« der Uakakalid^^daiajaiat B a eai y a l aiilig aatgarach^ 
nel'isty dasBadi aaadthigTargroftamnadinarthaaafai daardlafiarVaan' 
daataattifa^ehamgaaitea mit aaglalah 'hiMaiaataa lUüJ^^^aait aaeh* dar 
Ba4iaa% aitTBadmal^ add Sdxai^dlBal-BvidMa hihaadtjt aiadw ^ 
BraUhaapt-t 'Samtmltu^ €$riihM99iMolut^ Ntküng^muß^tihmn fttla da» 
Haidelbi dahrM». Nr, 83 Iahend aagaaeigt Zalia «a^ha^iMliAa FbWbnuv- 
gwft ühkr ^iifGeomeit^^^^ ä\% hat«» Aaa. hi BadhW^Bai^* ttBI, Bt 
Sk'Sttf ävFltah^v's reckn€ndisr^ome$^0 i^lffBOMM^ 
Aiaa I» dt tet. iij^iltBrBiBI. ?»«. Mf^dSi -^ Bma.hf^Ma.iram 
MA'llw^e Moiufasdicher AnUi^ zur DißtttntM'^ und imegrah^ek^ 
num^in d. Lei^ps. 1^ Z. Hr. aW S.XWI-^« l«ri»t dasGaaae, tadaltahar» 
Bfiaaahiaft im Vortrag aad!|n daraa •aihigaa LdumdlsaB' gagebaaaaBa» 
laattfahraag^ 

-'^^Päd^g^'gtik* > .fStl'li*e4r^a ^mM^dtr ^JBrzieAungt undi-des Un^ 
tsfriöh$si'Am «tndaaiargada^aalasaiOamplatfaaiuiaNiameyav^tCbauid« 
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PidUgigik «, GyvuMtlaIgMdiidite. 

•iteea SU mjb fcMiii, laU4ie Abi. Iii d.. J«««Ii.Z. Nr. 181 S. 49— tt 
•1beiiM,iWiAdiein4«rIi«ips.Ii.tiK.18S6 9ir.97; noduoehridielnli. Aas. 
voB GiilemaBii in .d« krit. BibL 18II, Z». 1» r^ 3». .Amoh dia 
Schttlit IfiWi 1 UBU U lud damii ndir m lobe».«!» sä taMa. — 
Am OkUnt'c Sdadm ctte^cAy/^ IwtJBeiPk !■ d. Scliii]Bt..ltt7» 1 
Nr. 86 dttt ilm die BBag«is<taU|i Owagt« im Awuge nltgadiMt — 
Zw» laBdo.>vo»TJi'Ur«9li'i Sehr, über gelSch^^^nUtimBrnu^ 
theUnsg |er Sa*i«-4n Abdi. In d. Letpi..ij. Z. 1828 Nr. JOS «ibcfaimtKa^ 
l^ai. -*-* 8«BdtB.«rU, dls JoMiU^ntolHilcii fmpfeblend« Sfdirift,, ü^ 
Lahre.md Zuch$4n d. Schulen hat Wplp er In d« krÜ. Bibl 1887« Z 
8. Itfr^-rSO^nltlit kioM getaMty ««ndem aii«hAarcli lahattiaiuiiöga 
gut iteraltt^rlf irl und kirne G»g«ibeBierkaBgen daan geliefert *. Awdh 
die Ana. la d. Blatt, I. Ut Vnierh» Nr. 280 S. IttO, die i^nfiiU« Siaa-. 
ges rcua lakaU anskeht,. wejus weaig daran .an, lobea*. Aiekr m rdkr« 
moB indel der Beo» in d. Jep. L. Z« M^BL ^ 4er den lahalt kora dar- 
li^ aber aa«li«Bt Vielea» aiutoMi nad dmw knrae aber gafte Oegenbemer- 
kaagea liefieri» -*-« Z er renn er.'« QruncUäfste d$r Sakuldi^ciplin UM 
dielok. Am. la d,Leifia.?L.Z.]828 Nn 209 and die aoafnbrlkiiiqra m 
d. Jea. li. Z. 18S7 £,.B1. 20A SL185r-r88. — Voa Behr!f Ceäanhm 
überiimk^drangi'mnh StMdirfin üaA^t man. eine Naija In d« Jielps*Ii.Z* 
1826 Nr^]85| yua ;ErB»ke'i| JPaegr« v6«^ die JUife.fu^ Ifwer^üäu 
eine,^; 4A,Beck't Rep. 1627, I S. 457f.;Ton Fokliflck.> Pragr. 
über Ztf^eckf Form und Inkaf^ der oßenilicfien Prüfimgenf Abtk. 2^ 
einen gedringtea lahaltoamat^Tti^ifUNlt p ^r] in Seebod. neaeiB Archir 
1827y8&108. — 111; TonBaumgarten* Cratins Sehr. ifier «m- 
senachßfiL Fx^ih^U eia^^Aiix. in.Be^Vf 3ep. 182ft, ^S<JM5. Dav- 
m e r * • Sehr, über de» Gang u. d, Fortschritte uns, geist» Entwiek. tadelt 
die Ana. ebead^ 1887« I S. 440. Ueber den Inhalt tob Fille'e Be- 
mt4mor;$img^4^r,Fr(fkgiB : , Soll d^r i4ßhren,mt eeifieß. ^i^lf^m, Ok^ JUe^ 
tkede epr^^he^?,, hfflivM £iajffes.Oraleahaii iBiSealNMU>B«ftteaiAc« 
chlTl8K7, ^,S.U^^1ißr ijuul rechtfertigt aagleieh dia Sehreihart 
£äa^d.9tattZri;{^./f-Tr.B.i^ha&dt'«,|lede deamm vegle^ et^dü 
fhilejU^i^. Ha>8«4l»<^ u» ii^ebad. .An:luT.182fil, ,4 a M^47. «ad 
d«a, aweiteiipi'«. pr^^ti9^ibu9 ^e^mt^ im AiifaBgaMOvIigeUieilt. la der 
fikhukt. 1887^ Nr..8}. -r* Ueber rTitimanii' a Pregr. de animrju.^ 
venufi^ 4Ki |Ma»«itfai,f Ä^i>/. formandif. TgU Beek'4 . Bepk I 8w 81|i f , Fi^ 
ac h ^r .' 8 Si^hir. über Coüegi^m und CplUgienh^te Mi «ehead. a. 188 f. 
aUfehr.hraasl^liir^eiiip&hleii. : .. .. . « /. . 

; G.n^cjh.ichp'n d*\G^n^^^^ien ^ Qfil0hr*^en>ge^jehiAk$^e. 
BeUef mann.; Jk^^raue Klqeier inBerlin^ Ut angeceigtla Back'a 
Be|i.l8l^jyL.S.^«^4;. Kl^denfr und Sehmid:t'e. 4;<^A» dee 
Xfiini^chen^Gymn,,m4,Um<h, Z. 1828 Nr. 207; Fried.ejaaaa'a 
oru$ip: Iahend in d, Jen. h, Z« 1826. ^< IM; Forblger's, Beitrags 
zurGe§Gi.4er JSMffil<mchuU In Be(ok'« Bep. 1828^ W &. 128/.; Wil- 
helm'» Ge^ch. d4r Kio^tersch^ Bfuekben ebead.>S, 129 — 81 und mit 
aoefnhdicher Barlegnagdec lafaiilia warn JaDo b in d, krit. BibL iBZt^ 
t U,.l»*^vm. GuMkurae Iah. AaB-rea Frck«afeheir*.a JSerq&rr«- 


Qelelirt^iig^etchiGhte. 

'Imng dis G^n.'in N&rnb&rg and ^r WtBfetik^, Juhelfiinr d09teih9n 
«Mit itt 'def Tj«i]rii. h, %. Kr. 292 S. 2884-*-86« Mfi beB«ere der lete* 
ItofA Sehrift Sil B«ckV Rep. I S.^3§f., «in liilialtvMWBiig der ersteni 
in d. SclKiiUt B BiTr. 65 S. 484»^4#; -- •F^bHU Memoria J. iSrn. 
Fahri Ut ttl»{^dni«kt in d. Sdmlit. f Nr. W-^ttO. Hut Gioclrov'« 
«nd Fai0«^'t Sdiriften nbeif Bfo?»o iit Kluge^« AhJMmx /. Jf. 
i^. Mamb ai^Bchül/nann undGekfhner in dM 8clii»iiWiim Pii^iiHinl 
bidtton lfiS6 Sejtvt. S. 213^41 und' die nu« Oinen gesdiipfte Biegni^ 
phie in d; 8«linl«t. KttT, 1 Nr. A f.s« ytfrgteklMn. Bisi denhrvfi Pnw 
in« 'hemvage^htnkm' Lebern « und 7W««4;ttiz<20» uit^/' V. iii Vots-^^ de- 
iwn (hflialt Sebvnoilin'ti in d. ItritBAÜMh/S S.Jftft^f. Iran nngeM. 
ll^^lMtv Ifeftsm'bdttievkctty daii die in dIeMfteiK'ttdf deii»Zel%eno»- 
«itai«^'d«nr€on^iMtii{mrietleon ftaf^mmiRNnietuidefweitflitetMb«^ 
liiegpr*|ilile Tbttii'ens ii(«;h jn dcMed Antltf^fmMük W. i ». Ift-^Sa 
IMH elheib lM0eiideiti'Nacfrtrag;''abg^edrttclcl ist; Zb Haetfäl^ncli's 
JM»^Mg^k(;A^<:Mif desHcfir. and Pinöf, fß^o^ UitVf wAgBt die Inno Ml. 
ikon. fn'd.1h4l. BIblietli. 2 S. IfNir. nie dft» «^r tedeinde' all Mieada 
Hiiz.^ln d. Blitt.f. Ikr. Uirterih. Nr^ IW S. 791 im 'v«ifI«ielMMi>, weleii« 
«r Mgt, dais 'Wafke'dM Ersiclite m dlidrtrieben gelobt and BasediMrli 
VerdieiftCe «t^ed ibm an selir ia ^daHBebatten getteHt, dbettaMpt dlM 
itwUtfs^ beüen bestekandv ^erbUCnisa' an fnrtaiitcli fir WM» h» 
fiaaidall Ist. ^ - Jah^ 


i. 


9 <r' tr r n a 1 ti o t f z e n, 
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»'.)!'. ' / ' .• •• « •• » -^ 4. V !V **■ • • •! • 


jDin AttfMa, thV ialtenClcMik^ anf^Biisä$sekem Böd&n^ in den iievraA 
•ft§r^«i: «pdKt: dlnnaliM Bd. 20 &fL*8 S.*22»w2ili«K11 iAb i^^^edhischek 
uM 9ieM$ecttkkP^säSk«iir in heüiin'VibyteHtllh^'g^^ 'M>it 

Tafii^ OtvärtOer ttnd ^it^h, bnfpfeHlMr, «ttd' tblft dfeii 00 , dm« iid 
iir «InigiNi pävadeifini 19dt«en df(f idt^n öft'gefaJfirtMi'Atiftftl^ g«gen df^ 
PMtologk^ aariMBrmf. [Die Gyiebben tmd' Rdner itnd ünH bi^ttr flrett|d 
g«Mi0toeh , Veil tfnsere Phtlol^ygen 'die Art nvd Weis« i^enab«!-, tria 
die antik^'i^^ moderne Welt, ebne Verniclitaifg derE^eatbnftoÜdli^ 
fcfek bifliep'jed^n^ Uli einandei» ati TerkniapfMi «ihA* 'MlBr<^iaYMit in 
seinem Werk über die erste Deeade deü'hhhK Dttt >f^l^;' wie «nm 
dai Alteitham^beliAndeltt ^müMe. Ab€v selbst^fSr dfe Heroen de» Phi« 
InlbgM MTH^ «lae nene Letart wicbtiger, als ein Gedankt,' ein« f bat 
im^ Sinne der Alten. 'Andere* snebtenelfteft mlssvcMandeUeitf ClAri«Ma- 
lüirtiini iMglm die Aneignnag der Ideen^dee-Aüertbum« bei ihren Scbii>A 
lev« iogar «tf teriiindem. Üie beMtieifPlillolegett meinten, Sddherhiä^ 
rung^ef imter fbrer Wftnle, nhd Hwg«» daber ad einer tettranten Be^ 
l^ttmifMbait mit dem 'Gei«te dea e&iMitcheB ititertbnms nieht senderlbdl 
be», und vevtftanden nieht, dem SidiAler eine kündige -Anecliannng 
d»va|«au galNiit und die alte und neaa Ml an einem ovganlfcben GaiN 


J««r»»la«,tlmil«. 

Mfl stt TeAMeflu Die g j itO e Melmdil mit^Mr Bebftfer eiMll kum 
«toe Abnaiig Tem Gebte de« Alterthmni, tan* danini die Pliiiol^gie 
nil ihren fernem Stadien ilicht In £inkl8n|^ taringett und t'et^fttt dnt 
Erlernte wiedef . Uniere Lehrer, nttttt ihre Schfller tiefer Hi dn« growe 
liehen der Alten einshTdlkren und dwtnrch den Oeiit iiitd^hnriMter der- 
eelhen'nn it&fkeii, hmbdli il^ iteehr tn 'VarinttCen^animleMi gdihtfehl, 
nnd dnrch lEniankintahdafilng eines itaeiftnm^tkcn AirpHrdl*' nnd ditfreh 
Fprthanen nyif der Bihn der nlten Sdioliitoten, C<iitfiifenMt«rf n «nd 
Ecegeten daf Vergehen 4er Alten mel^ emchwerl; 1^ Mbcn nur den 
Bbchttnhendientt |^ht, aher nicht getdirt dHe alle ]tttere«een ^tmim^ 
•ende BewegBdhlc^ det Glitte», die mit Kraft gei^enrte Sarflbeitde« 
GefShle, den klaren lUid tiefen Blick dee V^rttandei^ der 4kb0ra& das 
Wdhre md Nat&i^iehe aof die eüifachste und fAläkanltt IfVibc erkannte, 
§BM Bewttpftiefn Ini Letten ide Ih dar WiMitnechaft -^ trelchee allee die 
moderne Welt ton der alten lernen hannte. * Kiaw jetnt ein Pfalaa^ 
Bema^tiidDei, CteiBMi ete^ man wurde für ihren 'Geist -keine fimpling'- 
lif^hkidt haltet denn man Ütadet Oesdblniaclt an gemftthHdion ftad^ 
«ehrifbtelleni, remanfischen Bieirtem tt.%. w« ' Srhebt man ahdr üih 
Klage, datfs ntttfer Volk flhr hflhere gefat^'Eiiktwickelnng Ireine Cm*- 
ipftog^ldikelt hah^f so Üegt die iS^nld mi den Lehrern, di» nnrL^dtfer 
fUk die Midis, ticht Lehrer des Vblkg sind nlid nicht "iHe' die Alten 
wirken,^ plese itrehten cum Attgemeineo, sn der atmohrten W^ttü det 
Wahren nnd Sthonen: darum ging das Indiiiduelle, Gesuchte, Kdnst^ 
liehe nnd Abenteueiliche "tinföi'; ikitlT'dVkV das tla«;h; #fts midi dem 
allgemeinen Maasse der Temunft ausgebildet war. Uniere Seit <3iara- 
cterisirt ilch dadurch, tasi sie Tarn Besondern ansrelit uild «u grossen 
Werth auf Ausprägung dcelndiTiduailtit legt. * Eine erfolgreidie Ter- 
be^serung» wenn auch keine rölHge' Heilung diese« Uehels'ist ^u er- 
warten, weita die alten €las«Q:er In Uehersetam^^ im gaAMhi ITullto 
Eingang finden. Ten 'der genenait^ Saatndu^g Yoit üehe m etnun g e n fit 
dahwder miefaeheNotaenau'hvifea: 1) 'dass da« V«Ikf^d«!Ndi "die An- 
a^anung der aftchutfsdien Illuster cur Ehiskht wen der Geteiimiick- 
loslgkeit und^Tormlosigkeit so tieler »einer hishei%en fciieh H wgsedhrift- 
f teller geleitet werde ; Z) da^ wir so ▼ieilei<dit ndt der ^elt au ^em 
Pantschen Cicero, U^lus, Demottheaes; Phftarch u. '•. w. IcMM^a, 
Vvdurch eine'Lfldke In unaereir Literatur attsgefililt Werden "«^frd,' die 
te Frankreich und Enghind aum Thefl eehon Magst Aui^fiifHIr iit.] 
JLufih Hennieke hat W dem Ven Ihm Äerauiigegebetfeii^O^imi; An- 
zeiger der Peutgcfaisu IS28Nr.l5 ehiänAuftata Aber die {TffMwc^im'^- 
hiblibth^k der^Örieeh. "und Rom, Cltzssiker geliefert. ' ^ spricht' iifh( 
von 'Mi Tbrrtgen der lalien SohrUtJäteller untd ton d^ni IVutken,- toi 
dair verhMltete Studium derselben hat, folgert jhirafu« ,'4asi( die fieheiv 
aetsnnl^^erelne In Mj^ncheb,' Stuttgart tfÄd Prenahm^ dieser dngethei- 
Hen Terbreitnng Viel beitragen mnl idie.Kehiitniss de)i Alterthnnrii in 
«lle St&nde einfuhren werden, und hofft; da^s die ailgenielnere' Ver- 
breitung dieser üebersOtzungen hi der gebildeten Lesewelt nur Verdrln- 
ipang der Romane » sur Veredlung dei Gescbm&cks» mip 'Sittea«^ rCei- 


J*MraaliiQtifen. IW 

t wsUlWli« wMw «ci4^ XnAUfe «ii^ll«lilt 
tf.ap^jämjtry'ßfbeSamatanfi, m. dm Vnniuaetwutg, da»« tüh dia . 
U«b«riat«ar .v« Ulwtt«>i«aig«r BwiMfains bb4 Ucberallui|( hUtea 
nwl ihnw VelMCHlsangeft <jaMn«bea Wortli gisbeii. r- f ine metri- 
iickff U^kfß^^tvmg dtr ertn SS y^rm 4»r Uia4«% ■!« Ptobe el|i«r n<<ae(i 
VMiltwUcliwwdulIwfwr,, 4eMn.«ntpr Bud cnOib»» 1.8SB ertchei- 
MM^uU, bW.Jlr. ScliH«|Di.iin «ngleloli lojt Tevhtfertigwden An- 
n«rfcBi«W.M.<L SA«laeit.USa, 2Kr.79 S.C2d— »> J>«]ta»t gwiifiht. 
Um Atlmt,^eH|nicfai yi«l»itiul aliec.die Honwlfcb^ EinJbcbheit dwr 
^fftflboIrfn,:Hi)d wiedet «eBMf««eq, vA der Ito. Hqkiii«^'. >nrd v.ihl 
ÜNa, W.JIul(w'«B«Dmkn!>gHu..4MJabi1>b.|.wlAtfuirdi. Krit. 1821 

J)ei.9l£.«t««« KMhC'VwttMdatM. ■— .. ß^ ßfU-fiat I.ubrede uufdid 

XMJfM.ütMtonBtit Md «i>t 4iub»Imu>K*i< beglwtot fn d«r Si^ltulveit. 
U??,^X-JKi.Sl,S.lW.-^33. ClMu »9 (von CiUksiJ d/«;;«^« </» 

■4 ftiri l >' (»> t*&fg d<> ii^pA««!n*-^^-A» .ilir.» yowäg» flirifltiah abj'ai- 

dM ^xttt* fyfpirütu.S'gpn 44« Mvthnmatilfer imd thiluaophen (Bch. 
l £w.9), .»l>nneM((inl( Ajuncckuncv») tob Bli. W.-Gtliclf. Suhic- 

täi«ij««»lw^cfl nMn Df;. }H4m)>*cgfr in jW iU>C«Ail. IBZT Vr. VZ 8. 
ai»f..VrUAk, Jll, l ^..Sß. T- \>x6 W0cbi,d«>.Uvia« XLLV, 19> fufd 
XAofi^' viofri 4nt, .ifit^.faiTei irjntuiTiu) UAlLver'Wi'MUleniaoto- 
UMt IB:?, Jii. 16« & (MM «iMMM^ iu>d- erklirti ;r<U <i(> Mod'f «^ 
Aw.H-ur^ir da""'ww» MinM^liu- -r- luunl«^ Moiaiick^ Seidig» mS 

4«» AliiH»,- .ll«IIB Aer Sflwt I^sb* iMjia^ vi§flrM MM UtDm^wrf 
4*0 Worte.dftl!,flrawiijt>^i,g«w(i:«ifii/aci>i]nf«i«i tii, eontidtraturiu M'r, 
^NNgt.ttnA dioMlWn .daauit Wl.«fiil* Skcht wüuni »pUe«, — < £lne 
IJMgtolBlMiBttlM'BlwthBrpaJHwi l iw hrif t deaüatnipw« (biu d. Itjahrb.) 
Md><toMiililfHb)iAlVl.i^MBl<>«nt<»fl»tJ&»k ia.dor>Ul«^Bd. 

•» JAgiwibt. «q Gix.4ct V.Sf, und 1&-^18 FiiedjiphBe« in 
4m»k*it,BaU»HuUa.KS.JSi nbgtOuOt, -^ porSolmlnei- 
ttaff:,F:«Ux .««irt'ia nch)«i> sprachlichen Btmeftungßn In d. Schabt. 
lS»A)tlli.ll!ii^4fiwc[i„ daw der Boohrtabe g a« Ai^aw> dw Wor- 
IM«^)t*wbi.aU gvHniM*, Ui^w den Vnualen Ot o, u, a» JÖ» i» 
BBiItIIkiiI .■■!■' Imi» j vnd d«*i . fitindw it,'fl4(4i d«if wbtigen,V«MlMi 
«■d.Mwb ' «ad^r 11(10 j,. ■M*l> ji aU B tw w idwl fiuitei yiqvdtqfpdt kw 
W tf i fa» g dlnc) «bM4. NcSfi. du» dia Zeitvüttei «W'"^«» &a/b^ 
,rwt, JmiMMraa ate. ni^lig« xarwrAU itm- gcicluiehen. ««rdm 1 '.■!»»<'■ 
Kr> W. da«! uatL akht Bxchntnkunat, Znchatmuttfrj'üA* , ßoaAuta 
Sschaiiunu, ZeioAanuaierricAt etc., .wie Hecltentchart, . lAreibeii 
.oiW», Vonäglirli lüahtig^ abu tiU die he»ÜBiiaans ^*"' V^^vUdißa Or- 
tiirsrapUe i«t dci AnfiaU I4r. 41, u&irr. (1^ T'onMr'cÄ«» der D«itfMA«n. 
Sprache, wtläuir ober die Debiuwg«7 und Sclfärfiu^KKichen gedehn- 
ti» «dg^KhÜfterSfLbeiigiiteAegtiUKnbteUL .— '. AufSiUlg^a 


loarnalnotlm««^ 


in 4. Ml. nr ft. <89 «wiknto VerthcUlg«!« 46f Gri^M^pim M^^ei 
hat W. T«a L&deinanB in d«r Dretd«. Moggeast; Nr. 17&L«. ttM 
—400 lai 1400—8 dorcli Meii UwUroHw «iiA mil ftikter HumbU 
tat getchmbonoa Aataia, üb9r dm G^Ut der Muhrei W il^ MUm^ 
gcaatiroKtet» wekhiMr mit den entera la verpleiohea |ü ^nd Bielir«rB 
•ehr gute Andeutaagea über die^Baarthsil^gaad WiMigaag der altea 
maleret enili&U. ^^ Die ZeicImuBgea , welcke der BartN» vaa Ma- 
ckelbeig Ten dea ii| drei bei Ceraeto ereffaeten GialMaaleva gelande» 
MB Gemaldea [■• Jbb. IV S. 108 a. 3tö] hat naeliea lajMen aüd. her- 
aaigeben vÜl, «iad bereite lidiegrapliirt aod Fr. T hier sab liat filier 
■ie am IDec. ia emer ßitaang der piiilQS.* plttlblog« CiaMe derllaaeb> 
ner Akademie einea Vortrag gebalten« weleber ia dem TiMag. KAifltbL 
1827 Nr. 101 f. S. 413 L av 417 L aater der Uebemduirtt ikber die neu^ 
entdeckten Gemälde in den GräÜem v<m Tarqwnii^ abgedMek^let. Sr 
bericbAei Icara Ktwae voa dem GescliiebUicIien der Entdeekaagy-aailbe- 
meriit, daM maa, nachdem man acbea frulifff dort Gidber gafaadea Iwtte, 
ia ▼origem Sommer wieder 2 aeue entdeckt, welche GemÜde in Etroe- 
kischem oder ATtitaüschem StH and fitraftkiMsho laeebrif ten ' eatbaUea. 
Die Gemäide sind kacK besduiriNSQ.', arillteia paar Bpmerkaagofi iher 
den faadauii, and MiUen durch Traaa and Chacahter dev Aaffamaag 
and dureh Bedenliaadieit und Maaaigfaltigkeit der Grapfraa ^iv^it über 
alie J^trnsk. Gemälde, weiche bi« jataft liekaBat worden siad^ «aipar 
stehen. Da«f*aus dea Inacbriftea (äv die Etrwk. Spraclie lA^ au er- 
warten aey» wird besweifeit^ Am wichtigsten lit das dritte» »raa 
'^ftackelberg and seinen Begleitern liald aadbher awtgelandena ^Irnbaial» 
welches Genmide in Aitgrieohischem Stil, aaehf saiapr gaaaea lügea 
Ibuqilicbkett und eliarakto^foiben Stärica) aatlifilt^ tue «m sa^wichti» 
ger siad , fils wis aeitber Alignechtsche .^saf of^itiMHMi nmr «al hieiaea 
isdenen Geschirren Icanntea, dieselben hiea> also aaeast in g r lssa acr 
aad umfassenderer- Aasfährang i heanortretan . und aas die ^^Gattaag-voa 
Malerei zeigea« die noch Polygaotos aielil«Taiiieai aäd dib auiAi «aeh 
Erfindung der Fajilienmischnng 2eaxis in eiaigaa Werken didbehi^ so 
wie sie auf iadenea Gefässen für all^ SUiten bMeh. - Sb.idad daamaab 
für die Archäologie eben so wichtig, als dia radsaalaa ma. Aa^aa^ 
und auch, wie ihr Stil seigt, mit diesen ans-gkiafaer JKeit# <£lno buraa 
Beschreibung derselben ist eb^nfalU^eliefert.^ Wornm man>*ela Gsie* 
ebisdie Gemald^ und acht GrieahischfiiGefassa In Etrui&aa üadaly wlai 
«rklart. Kicht aiageführt wurden ai«., and «^ war V^ahaa rAMi 
wie Fis^^ad Cai|id, -cme vaa den Grieefaea gegraadata Stadt, ah- 
echen diess Jus^ XX, 1 sagt^ Allein .Griediis(dm ISinaandeian^ fand 
dorUtin^Slntt« und nach TaniitiBii Jfam aasKorinth aaeh'dem.Sta«aQ 
der Bakchiaden' (6^ v. Clw,) Demaratas mk starkem i^efalga aadb«9ichte 
nach Ptinius XXXV, IS^ die BUdner Euc^ir und £agKamttHm>4«iit. *Dle 
. Namen möge» fUJi^gorisch aeyn^ ai»er es fialgt aas'ihaea, dassrlMia-- 
ehiseha Kunst mit aaeh Etrarien hianber ging; die anfgeCundemsa Ge- 
mälde aber aeigea«, dass dia angestammla Art .und Koast^aach im Ana< 
lande eine Zeitlang aufrecht erhaUea wupde. -^ Biaa Bfachsaibaag 


nii lil[limnig Am hnMtmmm sie Braunst^ttweig befbiMtck^n nnÜ taH 
BiMwMEto* G6if«lllelitii Biemrtes venMrten ÖnyxgefSss^s , dNw tn 
Oi»»iiF% TIlMMif • AiHif^. ¥011^ BO «nd M Montfimtoti II, 78 etc. rnngenan 
digiMfal in, iMit te T«^. K«ii8<bL ItSf %. 91 f. — Üel»«r 
4i«-WM*0iwiiUi^MMm Mm^#« ' im 'JEap^db^eniteliir ein guter Aafiatx, 
40V«lBe> ktilNB g e ülif i b ttity^dewrtb^it ttei^rt','!» dvni Hamburg, po- 

iMiidi.- JowMiitsn M. « ^t. 6. an ^^«sair wui st i» ^9. les-^so. 

Bfo'jtfbviliM ii#jlh9i:täit «M'kik^ betehri^lieii Von H. ft. G. im TaMng. 
itattlUb'liBi lllf.W-^99. Ueber* die '^ieig7^afrBng«n z;t Pompeji Tdn 
MM Ms Attf. 1fl0 it At' etif gutdr uiiA antiqöarisdi Iricbtiger Corre- 
g p —d le inftittkiifr in d. IVIener Zeit f. tCnnst, lit., Theat. iiiid Mod% 
Kr. IM'f. €li'9d8-***'9i tmd ^96 f., ^er mehrere neu ausgegrabene 6e* 
1iiiid«]niitobe«dyrelfaetwd'dber dib'gew^nlieben Begrtssnagen iken- 
erwrgiitw ' M agk t r a tperflbne» und die Weihe neuer ßebftidfe nüdMon«> 
ineate Einige» beibringt. Tgfl. Fdm|pejana by Sir Wliliäth Gelt uiid 
WleMT ^bflfb. derlit. 1818, IV irt. 1. Rnnee Notizen dber dto 

s, 

tforzügliehst^n^EuropSeiseh^n Jßibfhtheken und ihre ungtifähre Bändezahl 
etebfen in dm 'Hamburg. Hter: Bi&tt. d. BfirsenliBile Nr. 244 S. 181. — 
eia Avtatto ini'tt^lK^^tfl. 1027 NW^MSr^Of , ü^ Oriechen im alten 
Mameiih'y Meiert ^lie gutgeftehrfebene histor. Skizze idieser Stadt iron 
ibiPta* OifAntdIig bis tu ihrer Eroberung durch «M. Cäsar, iii Welcher 
IMf 4dfln«i»e^ Betffttt^tnitg uhd Fol^ruhg lA dt»n faii^or.'Dateh niclltge^ 
nngbegröiidetseyu durfte. Dech Tei^ient der Autsdt)? Beai^tung. — 
Uel>er die i^erthtosen Aluthh^&mer ^ die Pusconi im See ' von Niemi g^- 
ÜiUdeakat [%.' Ab« IV S. 491b], Ist ausfäfnrlithere' lEfkcfarlcht gegeben 
{«i]i«rg«Mliltt'l«»]^.9S.\8«. ^ Ein seM seichter Ahfsätat , u^«]^ 
einige ^Aftigkis^eH bei ded notHerti, in d. Leif^z. Mödezeit. tBS^ Wr.9l 
|»;(M^^4S e##dhtft Biidl^^bltt' Aci gegeUsoitfgeh mtllifthkeitsbeze!^ 
gftftfgewder-ClfdntMi «ndFflffiHine.' -^ 'Vcber'dh) Voii B%echey stiff- 
g^fiüiämeti^fySpef^ehgärtren [i. S^i.lV'S. tSt] ''steht fehl Ahf^atz tiJ 
4.Bl8tt.f. M UHterh. Ni". 89i S. llOTf., d^er IreineÜenen Auf seht Asse 
giebV. ua**' Elff, tfit' AlterfhUmslhiffdfg^ tddit g^rbdle V?^i^^^^ 
iiK« 1^# B^lB^tttger im Dt^^n. Wegw^iler !m GtU. d. K. u. IVis- 
g^Mfüshi lin M.90 S. 8i5-^S7, iVavAr/no dberschrlt^b^ ; madht auf 
Aii9'Ideiftit&t dieses Hafetierte» uifir dem Hafeit deraltcihP^os äuhhett* 
9»^i* fi^^t elüig'e' Andeutungetr äterir'deri^tctt'GescHiöhte Üitil' ^eogra- 
iÜiirudd^b^Midl$i«> eilte Bc^cfifreibttn^ der 42S r.' Chr. In dl^s'^ Haf^ 
^«li«tfelffMv<9«Maehrder'llftfaefier uiid Sfliii^an^r. ^ 'üimeideutschtifiid 
n^ss/^li^^ V'f^inßirige'>tein\*hSä(^€lHteAifrk'urt9i in Wtiiiiz,' Sfiddeutseif« 
Itßld IV9Msi»bUrg tmd'Noüddl^Uiäsehitod in Belgien' utifd"hif Cdfü su'chen. 
91» 'Üeüftiiidfedi^ !li<ftderföttdisch - Cdlniihilfe Dfdd^ersbhulä ' liiiterschei'^ 
a«(:^^^ tdtf^dltr 'Be«t6^h«d SAttle ganz und- gtn^, lind' dartrm hatten 
ill^Holtftader niUit'Uür^tht, venn sie 1898 zu ifaai'liem dasylertd Ju- 
binMir^llhrer^tt4;hdfticll«tritnitst feiferte^ und ailFd^ Et^dfer,* tö- 
V eÄ z CW-st e r , eiile' Medaille pr^^k ü^toen. Vgl. 'Hermts 182$ Bd. 
IV'S. <»#. trind Bb«HI^ O^lrertiiffei'ttfi^ Bd: I St. TBJfi^fT. Aber 
•üwfe' dle> «m^ste Otoutsehe Drädf erl^dhile zerfällt tu eine Midfizer und 


AbliBAAlaBg. 


!■ dM StaMkirger BmcIm, [DIm MMptel Sbwl }■ ^DmIb* 
MevgMMrt. latl Nr. IM ». IM» f.] ^ ^eW- Ziiwiir, «Mricteoiyr 
««<< Jusfukrung kmi, OLeüsohrifun tal M. if ar. Ak^.' Klos« Iq 
I4t 18n M. M Hft.]# A»1w S. U^U «iMi AafMli gtfiiiwtf, 
cImt in elvw v ew t oi t eaw Pt ii J iiBg' "vM Bi»Üim»aiiii 
tagt, äbor sanlk'wehMgr« •8#aA0tfcB90 W^^wMigti liHiAt» dU» 
•diwtr ma fMditiroauMl «sA rtaüairt v«üg aillaM wAtftab •«-. iTct«! 
^A«# dfnGymnmMM m Bmuikmmg auf ßahtthuoäp Niath? Htm mmM 
•faM AklmiliiBg «I Aar Sehabt 161V Alth. SiNrJtt «iÜB^MwNbi' 
«iwdieB. EbeaiMMil Kr. 18 8. in-^61 ist Aag. IkiftkiA ciM« 
A«IMfl ii^r dM BUdung %ur McAaikäi auf oßnUÜMhen Sükmim ^dfm>f 
fort, --• ]Ne.AMm</«tfA<y Af«*Aoilb beim Umawricbp ikydeF.Ma tkam mt 
iik wM «to^mlnteMhlN» iMrtriM^n te i»r«ABlrtil imHäm. » Kd 
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Dc^Qf Ate Ae4«utiiii.g des Wff»v.t«fi iippjtii4i^.iMid 


*.» M' ♦ ►>.'. 'i..f 


Ml JMlMttft AflBB «4i(0 latiiMiiifihtn IJrmfThriihniigf n- lantif ii whirBlj. wil 

•mwiAea AUefai^ 4m« J3«ii«icliAiiag,^^wt. a^a .#« weiite,.||k j^«f 
ür «U« li|9i; ibmii m JM ^« «rid«?. o#pr f<cc<f (tRf^^^ i»W(*>*>9^ 
IrelDlie SeneiMiiing m<in 4il8 gpn« . ^|fi4(9riifHM|| aippeliw müsif;^^« wvm 
tta 4eaJI«tt|Ny||0ffiaV.li|ft|HU 4at TTlir^ff«» a4^ Trief ea^wr^AimniMplMkr 

hm i ^n 9tffn k«iMiflA^ 1^ SieUii» fpi;. JOB« Art 4er. JUi|i]iil«B^ .l^4t^ 
teimls «e 1ifd9iiU»4»U IßtU Cf|l«aff lUlMr«> Vl^t» & AMp^ 2«;,,fi8t «^imi 
gMiii« ariilM 4i»9ta<|iaiai. fee«^«^«« Gr^eci J M yl| l .w i ^ ,.'f Nwft A«r 
■MStf «etni) Awuit 70«ii|i«,.S94 vulmft |wuMP^«(><NU9i.4^K«>iijpid«W 
gra¥«i fiuifc» tat «acta pmff g««vi4.pMt% MfMretfyifMit i JMiiidiH? ,M^<>r 

calfiai tiiiliv,4jpp«(# and J ^ig^Ms H . f^yU^hJüMbk.a^föM^ «{•*tUj^:^iSi^m,^ 
fUa4o U wi frulifi 'gapai osaitw MlUar. Bei «Uiqnr ftfiaii||l|ei|^.l4f^Uf»jrfHi 
4«ia« Mm mßm ^wöhiili4;|i aator %pa« ip, v«i«tflia%.fi4^» «aidop 
▼orhiHiAca» al« d«8.Za9amaiaal(lBl>«a'4ar Augea ia der,!Ha^*|iiv .alifi- 
geai fiad die Aagea yom^pnuaea ^ockf» > .«ad wede^^t |>a«U .lacclwfar 
fae aoch TdefiagiigkeU vorbandaa« > 

Vergaben« tahea wiraos.bei dea laMaaifi|lieaarstlkhaai$clirif^ 
■tdleraaavfeaMMprgeaaawiAfig^br^.^^rl« Ufyui|<aia«JMMif»P«l|A^ 


{«IchtcnstiUlt: Vehßt die lippitiidg der Alten^ 

dl« JHig«sknaliMltatt — ayilüfiofig belunMl^ gkiH dmno^ kmiM 
tnih»»i|n Awitwrft IM« Stolle L U «i Yi sl fiteii« pviuity lim^iHildidl« 
Meto» ett, ^«irdpt ftifliite; ebes «o L VI a .§. Ab^. I: .Fjtotliui« oel» 
lijO^timihiii > i|iy iiwiMietiWKmit^» e« ^aShw» qmidevfiiiliirMtlit'f col- 
lig wi iumniiwi ^ittiiid ttemlüi i^grimii efc liwiec^ et agmi i *idinil» 
e e qperirtfj «i>«a püutatlaeiinHH» orixlft> eily mp^sai tocrim» «ajüa «vilt 
pUnita'vereifllba etmoltis, taaMfi.iMMi duwif) le^^ae 'Tnietadinii metoü 
MMiMQBl« Bier M ailevdiBga to» Tludeeft «m1 ScIOen die Hede ; «l^^ 
iei» ettgali^Mdl idet Isüa» BMImtilmvig der dipptlado .ilMrlm«^t m 
g ^kw m r JiMmelor vicd; dieier ^Zaileed btM mäßkhmw id* gtttus %^iit 
dfcd^iiwiiieliBBt Oelfttt snnkeinivieliiielirves fiir witt5ty|^*geli9UiMiMl 
Bukett^. ««mig^ekeft.«^wMlipp«8.ulbeiiuittpt eei, iadiln ) juderawui, «m 
wii«di iJtttdi'Mi dentff ivtl8rfehffv/i|Miti«ajuVe«>db.;W 
•ehe» SM&Me «af die Erzengiing^ der lippUude «ngefHbft lidld« ^«i«l 
eliea «e ^eiug oni den dfig«geii »egegebneB Heilmittelii latst tidi ein 
bettiHuiftler SeUiMi aaf '^h eignnflfehin Nütinr ''^" üppUado macken. 

lA glanbe diAer, dets es ga«[f rergeblich ist, eine bestimmte De« 
finitioii Inr jeees Wert ««IsiisiiGlien ; die Römer braechten es wahr- 
ecfaebikdk i« et^0ii%iebfp $fi bo^eitill SlllAea^ wie hAt ^^a Ausdrack 
sehiimmg Jmgsn, So wie dieser für Tiele Zustimde gebmadit wirdi 
wulahii wax der Aftgenafzt genau aaterscbeidet , «o beseichoete der 
E Oit te r^fl^frälle Angenleidift», ^eren n&here Natnr er ntdit Itaniite^ «lil 
iippm9^ wife e^ de«tt Icein anderes «inftdlRe« Wert föp eüien^iAagenJcrfittT 
ken kalte. Insfoeseodere mochten allerdings krankhaft a%09onde9|^ 
Steffsy-dleitek an den Aogentie^emr zeigten , imd dae ki^-vlidea Att* 
gtmltfMlii^ten TKirkettimeiide 11ir&»eiii VeranlttNiiinglEa 4ieseg B <ae i c i » 
BWit gehend tA^ imke^ftgt notlkwemiig- warea «to aitf Mppitttd« 
ämOam ^dlil, ii4«f( «ne :dif» arid<i ll|rpitade hew^st. IHe i^itirfe -mm 
1b 4er Reg«! eift ^ hü ig i tieilger gnstand, wakrsdieinlleh ei» £vlelg liam^ 
ttiH^er O^hthiilaiiea. In' Beziehing atif die* ZnsamtteniitellftBg wm 
Bp^ and telfseres M Hevaa losetlieB l&igst sidiori die. Aosleger, 4ai« 
•tt 1rie-tt}'<ensores in äiren MthierstuBen , w^ sili^ kast&iidig UMieo^ 
die KMtsüdkMrtHen der gaaxeft Stadt «n hdren Gelegenheit hattcas, ebe» s0 
$Mk'4ßh Sppiy'^weil sIeKinge nn Hanse bleiben misslea, tuid Mehü 
«eHen^ daher amdt iftchts tlitfakMiiitea$ keine bessere 'BesrMfS%«ag 
wlbMlen/als^das AnIfeoreB und VetiKpelten vnm SMIgn^pritehe». ä^ß 
WtB'hAgtf ÜMer dieser* IJ^ebel deutet äaeh Dleercr« Citiitir JwpentlnsM 
0MfihAAtimot sanatnir , '^twinl dfiHtartäi 4ippittidd depelUtae^ Qakm 
an deif "«hletöt IM^^elühMe^ Steile n^rieht awar Toa^eitier tippfiiode, die 
BidiltairgedlittMi) '{«H Attg<»ft«la«fii bebnic^tet er «ie abm als ehie« 
Uii^lerigeil ^tL^tmsi. Öass diu Vebel faanfig im ^em ^ot^fekomnieB 
eei^ zeigen «bwehl die ^qi^rcdehen Stellen der Lexikegtaphe»«, als^nKe 
YüMr lippttsabgeleit^tea und hftofig TOrkommendito WertbildKiigeB«Mp^ 
püdüe mid Iippire , b^i ^ Atm SpStern Mgi» lippvltts. 

s Ist unsere Beweisfuhraag richt^ « - so dürfte kk der Folge die IIa- 
|»«äraetiuag meßiügigtär l/f^mif wegßülen müssen; passender dürfte es 
«cdtt, «M^stiAitinA Mi H^B» MmH wir vdt^iese« Veaeichamag gewiss 


4M Abhaiidliing. 

•it den &ti H6mm «atweder gut nloht, ell«r'w«iilgiteiit iiliMiMiMr, 
wenn er dieget Wort bni|iclite, gedochililit. * 

Wir kommeif Jcrtfet tioeli: an einten änd«tili'fhiMind^y' d«rW«H lip^ 
p«v iMtf^efltod, i^eltftto «ifjeMClidh We ^etnnlnMiiM^ ftttr IRed^tscItftoi^ 
bang dieMr EMIen (^egtsben Imt • In "de^' fliliU^ttn|^,' »wttM» CMrtB 
feinem Werfte TenuiiCellt, Und dl^ dttMfeltt der MfflliilMM üieil dei 
Gnnsen, anderi^nthetli aber avefa an «nd fttr sich lefbet in Jedei^BMie^ 
hnng einMeistersfiftek Ift, findet tlch folgende Stellet iSaepe etiiutt* tfaa- 
•at apparere, ntpnta iippitndiniff, tnlnerit, «eqlie ex liie patora Mlritt» 
, einam. Diene Werte flind den Enpitilrem In 4:efk lHiind gefegt»- 'irMk% 
anf alle WeUe damlegen fachen, das« ee irerg^büelf fei, dta'ngaarblli 
oben VetMItnlife Ae/t KvanitheileÄ' an' etf^rf«iMii\ »indem dba Wefei 
denelben, der Innere nidMte GMHid^ (mntae äbdiiae,' tobftlMey vaer^ 
fartehbar tei nnd mtt der fi»Cliehett Pittrif* in gar 'keine BlpiEielMing 
kommen kfinne, die fltfff^en Veraniaismyg^n aber, «die togen. C^^ieffen- 
heltfttrftedien (eaufaeeVidefrtef) ebenMIt «»ft tuieikanntf blMen, and 
wenn' fie erkannt würden, detftaoeb Hfl vn^nt^fehend* feien, 'um dartmf 
einen Heilplan an begründen. Diese fieüalipt^g* Ift* der e|gekltiiebe 
Oeg^nf tanll fMgmt Werte. Lippitado nnd Tnlnna werdea Alf Fftlle 
aufgefdbrt, ia denen man äbar^i* effanhare Urfache nldit aweilalbaft 
fein kdnne , ohne dasf man jedoch aus dieser schon eine|i Bellweg an 
entdecken vermöge. . Dieser mfissa Tittn^Qhr anf ganirenipirisdiemWege 
gefunden werden, wodurch also die Untersuchung des mfachUehen Ver- 
hältnisses sieh als imnfita erweise.'^«* wird hierbei Toraufgefetat, dasakein 
Menfch über die voranlassenden Ursachen jener Uebel :fw^f^Ibaft feia 
kdnne. In Beziehung anf vulnus haben wir in derThat keinen Zweifel; 
jeder sa«^ hier die ¥eranhiff nag ia äussecer GewaHdiatigfceit rmi-^m^ 
chanisdier Natur. Zweifelhaft bleibt ant hiagegvOr die Uriatlia adar 
lippitudo, welche Cblsus für eben fo bekannt halt)« nie die 4af vafaina* 
Dean unter den aahllasen Ursachen der Aagenübel* enndiaiiit «nakalae' 
von der Art, dafi| wir ihr anssefaitiessend die Veranlassung der a» vielge- 
ftaltigen lippitudo anschreiben durften.- Die alten SehriHstallav (waihr- 
len uns meines WisswiS nichts von einer solohen aussdüiefflSclHttiU»- 
fache der Uppitudo, und dennoch scheint darüber unter den Altaiir^ider 
wenigstens iu Rom^ 4ie grdsstc £videnz geherrscht au haben« • £• «iad 
hier näralicfa xwel Fälle denkbar; entweder CeUae hatte bei jenvn-Wtfl^ 
ten die ganze griechisch-römische Welt Im Sinne, «ad fetata.b«iili»* 
ser die Kenntniss der ursachlidiett. Verhältnisfe der Vndtada ^ownay 
oder er daphte nur an Rom und hielt die Ursachen daselbst fnr.bakannt. 
Für die erstere Anskht spricht der Zusammenhang, der van. dan fim^ 
pirikern handelt, die keinesweges bloss in Rom^ eoademvaamgawaiaa 
In Griechenland lebten. Für die andere Ansicht spricht der' Umstand^ 
dass Cclsns , wie alle Römer , Rom gern ab die ganse Welt anfah 
und daher ein örtliches Voifmltnifs lelebt als allgemein ffielteifd be- 
trachten konnte. Hiefnr spricht noeh der Umstand, doss in Ron mehr 
Augenkrankheiten gewefen an «ein selMinen r wie in ika übrigen «itf« 


Ili>««Uj>al 4M 

CelfH«! VMi jlMlop h»H^^ln, und ea ß^VJ»i Imiif^e^Ufiliw Wiwt.gMbl, 
wekhot 4«in ronUdiea lip||}t)pfl<* «fttoprichL 

lciiii|a,w#U^fiV^ir9ii]aMttiHri(^4/*P0^^ offenlHiiii^vadiinbes'v^filUtiiUjr'» 
9f^ch» 4cK »lJiHiitod4i.ai)^mK<l|BiVu||»t DiejB#ti«iiiidi«iU «Alger Worte ■«igA 
i|iif «iQfi eim^p .mn^rir^WBtil yeff^BlMiffag bin, mM.f^W imf tine Vis^ 
]i«lt:itfa(Vi9fcl|«l^1MM^i4miPIWW&«w«iCc#i«9seiB)i^ K,B. Staub» 
Rancl», Lkht^tralilen» ulimrantoiger Weingeaws» VoUeiiei, WoUwt o. g^fL 
Iii4«m j#BCt.9tel)e bei jyujneB baufigea X^tfirpratetionea des CaUw mir. 
««kon «ft«ii| Sti^Ni 4ail An9(oiM«f gf^isf^^f^^utj «ad Idi troti numiueli'* 
faltigta JMWoxitdmvgßß. iii9h^ iw .Sl^a|i4# gewes«« Ua » dei: 8a«bi^ a«f 
dea iSlraa4»«>;AoBi9MHi» fa vaidalcb micb »ebr.^ei^dM^ fiählen, 
vaaa jfi|MMiA9...i(ei jBfi,%p«e||iei;,9iir; ip^hn^n^. ncMiehwMW godnu^ileii' 
QofJJk, ailec, amij aadenpreitig^n Fqi^f^PBg^ t ubair. die im Al^tHawe 
nllgtmeiA aaeritapate Ven^alajiguffg -^ VfipltmdojBiiie anrerLMiageKoBdo 
zageb^ vefiaöi^lltQr^ was 9mrbef^fbfiajye|rmi|ttel^ Blattei; g^Msbebe» 
dÄfitCf, if.«]lcbe i|Bch^9n«|aita.liirarte|| üia }Pl«|zQbflB Tergdwl babea» 
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An den Herrn Herausgeber. 

■l-lirWfrftlierfk geebrten-'Efailadaitr, düMt Betatthellangett «der ander- 
^reiilg^ Beitrage' aSu Ihren JidiHmeheni tbeitennehmen , nnfMge, eile 
ieh itaeli meinfei^ Rftcltiehr ans FliHt 'ütoten eiaeh ÜrM mltentlMlIeR, 
ireldieirmr liednriirdiettte BiMofiiinair'mid Pr«f. Hate dafedbat wik- 
rendmeiifefl'doHiifen Aufentbflatttttt'^mieh rleUete, am mir dber He 
ZaM aad tfel^ WMiif der In der ii9nig»L BIbliotbek befindUidien Hand- 
achriflrä &e9'Jhitiks Vaesar genaue Ainbunfl su erAeQ^.- flu der toi^ 
8#iir«gtttt^etf Aitfra^ deshalb hatM iiMi'Hr. Prof. Pmtow Temalanf, 
vMä U» ihn^ war ^tOiei auch intnMlsC diese AnNrort be«C|BuuC \ Jedoch 
wifd htfIKMfeh da« aHjsviiiein^' inCteresse dner solehen MMheBiing die 
B«lmkiiltttiltehiDrilg^ fjfr ein gtos^ef^s iPnhtiettm entsditthl%an. Zigieioii 
bki'ftirdttr«h'H^tt.Prbf. Hafte's'Gdtein den Stand yeseti«, auch aua 
dem icrgeh.'Aipj^lenieÄtam Godd. Mst., Urai^n nodl kein gedrucfctai 
VeMfSchttls« exisfirt,' iehien kleinen Auszug, melft* itteÄlta enfhalteDd, 
zur If Ott« ffir InHifklgÄ RdMride, * tfu geben. • 

, » Brief yoii ^a^e, 

. Dia k^aigV BibUnihak baatat »o. i^ielUandtchriftea desC^» und 
niiAMr'4iafew io ml neue» daw <aUe au Targlekhen i^ehr wettaussebead« 
un4 w.a iMi4gaiia.««iita, docb sewu» aoaetfiig s^a vvinle*. Da der 


% 

ifblltotllMiK Rijir^, '^im!*'Foli6baiid«, f<#irdlea«ii 4ito «W^ MitM^, Pb'- 
rUfi«, « typogfii)iMä Il«^ia 91144 «r»«lii^ttei»^ 4i« lfttemiHl««l»^4Biitinlleii 
•s- AitMerd««!' gMt m handticIirfriUttlMr Mii4itrft|f» «iMr <4l«r tiAtihMii la 
die BIbttfftiielr gekomiMnefi) nitffal' l#llMiikHi Ml MfyiilMMM,' IN» etrfaiii- 
iMtt Siernlhp,' ▼orehrMter Il«rriradPr«iilid/>Diii«w«ttt 4biifMllMA wenn 
MNsh m» ^hi« »«tlfeittltflige K«ik Ifir di« Üemi' P«ü«ilr' «Mli'SdltiMfeMei» 
«msasiehen. OImt*! Yerfc1fied(;tie Wei*ke 'beMIdn <iidi Id^ fofgead6s 
«Meref MftiiAsitflpee: .. * . 

Hr. (MM; ^dtox iiietii1»fiiiifteetti^ Mnk 'OtltkfsHkkWi\ ibi ^«ttÜBeii^ 
tttv 1.^'. ... 2.*^ '€. Jülil GaeMirit d^ bMli»' Gullll» UM MpKMi, ean 
lürtil INiMUe'libro aetwfo , ex veÖMwIon« JifliI G8l»i CotMüMMÜd. In 
iMe \4ateni Oiidicr, «louV hv quibiiidiim «111»^ coatnMHliirili €A<BM»i< fn- 
tfctibiihtttrr Litter Stietoiui Trftnfttittt tt^ifiihnh D. l«lUiC«MMit «nrik 
tlftioditiiini belli ^Htflcii S.^ . . . . Is Cod<^ dttodecim* mmnOo mmn^ 
hMTidetur. «^ Jit.¥t9ß. Ged«« «ueMibHiiittoelis; «limOolbert IMce». 
HncntM'l«^ €. Jhtii CueMirf« GemiitientMi^rala debello' Ottitico libi#«e* 
pfeiM*) 'itfceedit Mnil Über öetkvus. t.^ . '. .' / li C^Mc'lifttittlte'lHHVd, fiir« 
tilti 4u««lec2iii(» snee. exanitu* vldet»r. «*^ 'N^. 99€4} CMeat'lNbtftkbcttim- 
ceiti, yHk^um Aicobi Augnsti Thvanl, pottea C^lbetttnitf. ' Ibi ««titl* 
nmtat l."* €. Jaln Claetftrii e&ttmmimAmvm dt bello GaUHso iibiA «»- 
j^eia« «eeedit A. Hirtli Über octatii«. 2.^ S^Mdem Giietfttri» de belto 
idvililfbri ti%0« 8.''. llimdei», ^ve^^^eltei A. ljhftü4lber de b<^ilo Ales- 
aMIfine» ^ 4.^ Llber de belle AfrieHne, In qitHNisdaitfCledil. JWtfOelM 
aJcrt^tite. 1^.® Über de belle HWpoliienil. €od. sfiett. «ndeblmlj'«^ 'Nr« 
SMS. Oedex fnettbranaeetts» i|«ie G4HitKietttnp 1.^ C« JuKl-Gtoianli - ^ 
b^lle'GatlkttCtinineiitatii, emn A. HlHil flOj^leneBte* 2.'^ . .^ SMe.l^. 
•^ Kf/59ük 4}odi nt eM tbr. fnpittwn Jaci Aug. Tbiuua,')^Mäi Colbett; 
Ibl eeiiilii«»lttr: 4«^ C JniQ eaesM» CeimiMalaifiwriau de belle GalUc* 
Ubii'Mpteiii^ tWk A. Iüi<lil «ap^lefniAtti». 8.^ . ; . Soetf. Xm«^ lü^.ftlHi; 
Gedev laembMMiieeiuii illiti Hmr*' StepbatiL Ibi' eMilfaMbMt'<S; Jlilll 
C atM W K ie CegbrtiflUaffaWwn de bell«» Oalliob llbiiieei^leattweoelit 14. ÜMI 
libec ectersiL ««««i liäVL -^^ Bii^^(^«8. €ed. vuntab^aÄ oMm Celbeü; 
Ibi <Mi«lbf«ifC«ir. Iv*" O.II^ diNMirit^de beUe €»^lie0 li^rib ^^Ii MdedU 
Ai HiMm^üm»m,%^ t^i$04mk'€wmm 4i9 rMi0 idviU lib>»l KI. 
8.*lbfter d» b^ile* AletHOMlffad. 4/'i4ber dtbeUo^AlcJKaiie. ift.^" iilber <d« 
b#lft»'Iil^«lli49«6K ^bee. ^IV. -^ Nr. 4^160. C^ nemb. i|iHi «oitfiMlH 
Mf€; M;€«ee. de/Mlk^CSattteelibrl Vttt «DecdUd^^ W«ili Ml» edl»* 
T(Mr« 110^04 >a. lim ekalwlM e<t -^ Nv. ftt7*.€e4 aiMilbrr«iiü 
jQMidtalU Bon^betiin JW«efld#etttifiF 1.^ Cw Jnt Oto^CoaMMi^ 
b^la^CMHee Ubii Vllr «eeedit ^ mn» Mber^etarui. tJ" i;j«»4eäi€be- 
Sfii«» de bello eitili librl iife». Sw'* Llber de b«ttp AlesMidf^ 4i<) i/lb« 
de bello Afiicano. &.*" Lib: de bello Hisfiavico. tSaee. XVJ ^ K#: Stfl. 
Cod.' membr. elim Colbert. Ibl cenrt^ 1.^ C. Jut. Caet. d« bell* Galilei» 
librl Vif: fl^ccedtt A. HlHil libe» o^tatm. t.^ EJ^sdeaf lUietfL' de'^llo 
ci<tttllibri tres. S.^'Liber do-belliiAtexaitdrtnoi d.i'Iilb^debellbjiMBaao. 
5.«t2ibe^ de bdlo Iliopanico. SHec. XV; ^ Nf. illt. («p Otiialbai «•- 
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dem wfgvmmlk% 9«i» ^n»«« «ttiieviov,. ««Ütnffiie ftetete^ ^Mt^Mtvai 

BifpiiMc«aa Mifttitüv l^.*" rtaiieisc«. ^«triwfilfte 4e -g^ttU J^iii Caeraffo 

CoMiiwaltiriwC) -^ . K», 6?W« > , €M, - winiy. (eaie«» «»lato «a4«flif «« 

•rgowtiita %m flüiierMMr: «A oftl««!» ttM40-lHdloIiiii^iik«'i^ 

- lBdto]C9e9g«lfMHi«a«iliiie<ol^9lbe^c»dl»iiii»i^ 

inembE. oUip. VutcMUMif (ut Jinp«!)..'-— Nrv.^^^« CM^r iii0flitNr»-«ihü 

HiMiriiifwii» (at'Mi|wii)% -^ Nk 6tM €Mr memlin <iii oomlli«« «t hh 

pE»). tn . Vr^ 57^. Cod* olifirl««. «lim DD« d« Bethwi« «(at »npi»)« --« 

Nr. 5778. Cod. chartaceus olim Mazarinaeui. Ibi contineiUiur G* iiilii> 

Caiiwrl« CoiiKi^iitarioffiin ile »«nalMliiftilibiiW* Sae«. S,V. — Nr. 

^Z9. 09^ memkfß.9 ^M^ cantfneatiw. X*"*- .€, .^Uir €aii9itrii^ d^ b^Uä Gal« 

Vco conwpkimdiay, cwn A. J^llrtii «t^ewunto. S.,"! i^n^d^m CaAfiiii da 

Ii0Uq^.4vUl.Ubvilriiiu, 3.P LU)«r de UciU« Atoa^dmo* ^L«" Libev.de b^Ui 

ilCnflajio*, ^.''Ubeir da Mli>.llMpaiiii»^JSa0c.:K;V. -n .Nr.ö7a0..€ad«« 

iiiß«pi2»nMWMeciMl <^h( ^Vf^wlot)* -^ Nr. 5761. Ckid. laßinbr« «UwCoDml« 

(ii( 4»iipra> . ^ Nr. Ci783,.Godi. juewbrw «Uwi.Co.llMin. (nt aapnii^. t^-^Nr« 

5798w 4li0d» mMbc olim!PiilMMMi.iIbl«9(ati«9n^i4r 4^"^ C^ Ailii Qüewrä 

d^^lielkk avÄUJOfiirwi.« ^.^ liibjer Je.b^ilOk.Akafindrill«. Ik^. tiib«v d« 

bai» AArMwnft^ i4.? I4b«t da^beUo Ü4^fHiitt<^ fr*'' CML CiifiAiMrU.Ciooi^ 

iiieiit»rif»i9iiii de bfUn CMMcaÜb^ «Dflaii r aoQAdil; A. HMllU^ ocfti^ 

V4«w ^«w. }^V, t-* Nff. aia& A;od. «i«i«fcr, olln C«Uiert. Ibi «H^niinwr 

A«lAirtU}FAt>we « prüwtomtouf € iw |nw ^ Cioemiti»«!; ii|ior««i iiMQuUaft 

4.** BeUiifuAffhiMii»«, 5,'' gelhwt. /M»ip|iliUilinfe. ^^/"^^f I« CodtR^ ««. 
M35 4Wiffatii8 04t4 — Nf. mMf«.IM- dMurtaci9«H|i /«U4a(C«lbiMrtMi.«fl..AI 
cci«||iij9i»4iijr 1,^ Ck J^lMifoiMM^iii bfUimi, GaUicum^ ßnmßn^9Ummt»A*, 

wm^ i^''»MHml^fmmmvu> Mf^m. XV.-^ N«. (^3. B. Cfidf9^<i«mbff,. 
olllH €«ill^eraill»/ IMcomiimtfir I^^J^aUadUltalilM Tftpr^.AeiiiMml 
da. .19 tmtlmiXMitit$An^nu,inkium ^m ^t m it ntk Z»? Amßyml U^firjU, 

l^^lUo.CiaUjcau. Jfi»j€adfu»:dt«iipo«ii(N:alfl^videt«B{9&a«iita0. 
. ,MMer;di^«m;fö{ircA>i4eh«ti9btig.«ftUcO fiimdielirilft^ii «U» üUm 
Ff pid%f^Ü>t)i)»HR df» neiii himwgr>aii t m»p^ Sttp^lkmmm^m^ki^n^f fo» 
d9«e« illb^r ii^r j5«o€^> Failda dl»Notll«-II»m«Ji^^ Aptii:X]UAÄr-> 

hiliiAfi»il<» ^QM#ti0ipimi)kb »cl|»i^ .l^ta» all«i^Tf»idJ#»tjliir0)il.d^r Qod* 
57ßA i(aBoiHü9t ^itm^^^M^9ck^tim m^ Vmflm^tti9fM4imlt$i^if- TMm 
gfiMisig:>^m» ^ Co^iäß^tFtium Wt^^mmi darütf^ micll d«r alt«« 
N«piefia^«iHi0<dftr Jfduigl. BattdB^irifite»,, . B^giiii 49NuA'> die meipi«; 
4ji£M9»s)Hifti«|!:<ift^Mif» !iri« 4ii(i> iiii €^. flB49.,p. MÄodUA, 

niHtif #tier.^iM«9|9iin«S»»v' iuit«t<d«|A6a ^ moiMdi J»t bier domi dem, 
Gflodiif^ '^ewacbfeaea imd gewisaetibfrften Malia aufxutrdben ; nur 
furchte, ich '« das» maö' bei der 'Verichtedeabeit deif Preise in allen Dia- 
gen* diese Bedfttgangen auss.et ParU »i b»eh fiadea wird. Sollte man 
nicM darauf eingehen Jconnf^n^ hq wi^de ich mir eine Freude daraua 
maciieii'» itimt^e SrteUea ailenfalit auch in melurcaren Handicbriftea 
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bIM Mf ii m ia l w. 6ie wiMen, wie sei» idi Hem Brsi P ut n n r , 

ich Hücii twiMidiafiiiciiil m «npfekten bitte, ayl Noigviig vn« 

XßnkBnag mmg9tib9m Na; wd wäre kh nidit, wie Sie jetet ntikU e^ 

Wn, nk Gefchif tm oai V^ri^ichtwigeii aller Art «beiiwfl, t^wirde 

ich nvch gl^dkUeh fchätMi« fftr 4ie UnlmiehilHWg Miatt gelehrten 

F^eudep BAch wehr, tfiiui s« keanfn. 

Mit der imiigstan Herharhfwg niid nswaadelbafer Anhui^idH 

keti irea der Ihre «r » «* 

K. B. Rate. 

•• • . , 

Sop^lemeataai Cedd. Mac« Bibl. Be^g* 

Ced. XXXVl; dbartac. (4.) Goatinet Dionygü Alexaadr. oM» de- 
•eriptfonem, adjuncto DemetriiLampsaceni in enndem Commen- 
lario inedUo*')^ ex.o^juf iaitie desamtnm eit feagmentum aaoaymnm 
Cod. gr. Nr. 2T72 Bibb Reg., qned in Gitelogo impreteo face* pablica 
tarn dignam Judicatnr. De hoc Demetrie Lampiaceao aihii lutet Har-« 
lettuf. Praefixa est Dionytil Tita. 

Cod. XXXVII. chartac. (fol.) Coastantini Iia^caris oratioaes THI 
ineditae, Sequitnr foL ^ fragmeatnoi Theodotii Grammatici m%q\ 
Xif69wfv4 (Vid. Theodos. Alexaadr. GrammaUca ed. Gdttliag. p. 143 leq.) 

Cod. LVIII. chartac (4.) Nnper e Graecia altatmr. 'Condnet; 1) 
Ariitophanis Plntnm , mann yalde recentl scriptoin. Verinc sab finem 
mnlü detflderantur ; ad marginem hie Ülic notalae a4jectae sontv 2) 
Iljwdeni Nahes, quaram initiam cnni parte majori fabolae deest. Con« 
epiciantar giossae interlineares niiniatae, et scholia qnaedam in marj^ne. 
3) Grammatica qaaedam, de partibus orationis ^t partitionibas dictio-' 
anm. ' 4) Narrationem de XII Herculis laboribns, soluta oratione, sed 
qnae ex poeta aliquo desamta iridetur , ordine solam verbonun torbato. 
Pbst tre^ qnatuorve lineas semper inserta est Tocaboloram omninm, 
^aae In bis llneis occurrebant, analysis grammaticai , sen, nt Graecl 
▼ocant, tax^oloyitt. i Nonnanqaam etiam in hac narratlone consplcinn- 
fnr glosliae interlineares miniatae. 5) Sämmi philosophornm («o« 
4nutov z£p. (piXoa6(p»v) sententlae ad instituendam, at videtar, jayen- 
tutem. Inclpit: 'itir^otg fihv fjUlow to dutyifopäi vo^o^ivd^Of, t6 Pa- 
^unBVBiv ^aay a^ovd^, aa) ipaTutXtZad'iii n^g t^ vyiilai. Detinit: 
Ketl yivoito fAtva fiogov tijg tov 9sov ßaCtXsiag tvi^^'^^'^f^^i' *^P^^^» 
6) Mdhaelis PselU Grammaticam, mediianty rersibas pollticis scriptam. 
T) l^'asdeiii fidel Atndamenta, slye synopsin dogmtttaifci, yereib; polit ad 
Imperatorem Bfich. Dacam. DesiAit in ilfie versns trededm. 8) * Ana- 
nymi tratctatüin de Viginti septem tropU et passlonlbos oratloiiic, qna* 
rtam primas aonlinat Allegoriani, Byperbaton, (htoikiatopoelam. Hie 
tta'ctattos, ineditus ut videtar, ilsdeni rerbis occarrit' ia God. gr. 2568 
BIbl. Reg. Incipit: 'AXlffft^fi« i^^ ^^i^^ ^ta^i^'iti Uyotmm iurl Fre^eir 


*) ^ß If tHoffaiiiig vorh^ndea, dass Letroaae diese Sohrift her lasfebea wird. 
Mehrere« ander« aus dea folfeaden Haadsclirifceii vird Hr. Prof. BaaliBiaBn be- 
kannt maehcn , von deflsen Anecdotis Graeets der erste Baad bereits gedmckt wird. 

(h, 4. B.] 
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iMWMer (sie) »mptüxmev^ mq rh l$y6§tAwß> h tjgf M^ Tpptpf ^ Ano- 
nymi tractatnm de metri«. Inetpit: To ktftßmw fiitpö9 tetl f^9 l|i^ 
f^kt^w, Ibi multa Snyeniet ad rerlmm ex Sdioliaste Heplmeslioni« de- 
somta ; aMa ea tilBt, qnae eircamfenmtiir sab nomine Tryphonb Gtan^- 
madci; 10) CoUadonem yoenm, qnae pro direna tignificatione accen- 
tum dirennm accipiunt Differt tarnen ab ea, qnae excasa est in Sca- 
pnlae Lex. eol. 96. Additara. edit. Lngd. 1652. 11) Qnaedam de 
. constructione Terborum , auctore anonyme. Incipit : Ta ntxv* iningi' 
tßutv xttl OQXV^ X^YOfiivot^ ytvtx^ üvpt«96ovTui. 12) Anonymi tracta- 
tum de Granmiatica. Inscriptns est ; $^fo^ y^Ufgptutin;^^ Inetpit : ilo- 
df» oro^; ««9« TO n^fMi, TO /M^ifio), ylvBToi viiMy Mui nl9»ae(i^ 

Cod. M%4 ciMiftae. (fol.) Olim Bibllolhecae Hnetianae, f«o con- 
tinentn^r: 1) Kfanaelis Bryennii, Bfmci, Harmonicomm llbn III. 2) 
Nieomaeiii Geraseni MannaÄe Harmoniees^ lib. I. alter deüderainv. 3) 
Porpbyrii philosophi commentarins in Harmonica Ptolemaei. 4) Clan- 
du Ptolemaei Elementor. Harmonie, lib. III. 8nb finem oonspioinntmr 
in margfine siihoUa, ab alia manu addita. Hie Codex , fignt is geome- 
triei« et raatb^tnaticb, ilsqne BalU düigeirter deüneatit, intlmctiii^ iae- 
cnli JL\1 erae iridetwr. 

Cod. LX^l. chärtac. (4.) Contlnet inter aTia mnltH, llerodianum 
arepl t&v if^xovfiivonv mutet Ttciisrjg uXfüsmg ovo/iAtcop» Hoc opnscalnm 
idem est cum eo tractatn , qnem edidit Hennannas ad calt^m übt) de 
emendanda rat. gr. gram. pag. fM. snb titulo, Jllfoo ^HgoStttwtn nspl 
'^fiapTfiniviov X^emvy e Codice mendis scatente, ita nt textns mnltis 
in locis ex hoc Codico Parisino corrigf possit. 2) ^Hgrodiiotpos nt^l ^^d- 
roy. In hoc tractatu mnlta occurrnnt, qnae edita sttnt a6 Hermanno 
in ^Regnlis de Prosodia lib. landat. pag. 422 seqq., qnae legnntor etiam 
ad yerbnm in Bracone Stratonicensf, cujus tractatus de metris asserra- 
tnr in Cod. gr. 2675 Bibl. Reg. S) Ejusdem Ilerodiani tractatns «f pl 
nlUimg ^nfiitmvj editus ab Hörmanno lib. land. p. 311 seq. fncipit: 
"En äfUi(fT ivovsiv ol Xiyovrfs i^irimt xecl nii^vx« , 9ibv ^la xa4^arpo6 
TO-ü 8 , Xoytp totovro etc. Deslnit s UnidQuv iycrJ, to sr^fiotoy sr^offtf* 
, «ovy ovxl dniSgeav Kttl ansSgaftiP ^fi^iQ, t6 nXtj^vprtnop* <&g Mxl So- 

tpoxXijgj äXX* otb yccq d// t^'oov ofift olnidgap, 

' ' > . ■ • ► 

.Cod^ LXX.. bombycians. (4.) Maximi PlanuidaoDlal^gttfl do.xebn« 
grammaticisy- Insdriptus Neophvoa e( Palaetimus , opus inedUuiß, Inci- 
pit: H^gtmv loyflOfi i n^Xmlz^fiSf Tlfag.nata yvo^ttoßa^a tag wgog. 
€äX^Xov$ dwipoQig tmp ta MttffiXrfXv^OTto» xal rcov naXXovtwp; Desi- 
nit: ov fi^p muQU xovf nul mo^e^i^xe t« it*^iffo ttop wxHiovaPf giiX^ 
%9P (UP wp %9l\ imin^o^^ap iyatect. Seqititur fjasdem tractatus inedi^ 
tus neifl avPTtlitmg» Incipit: FIbqI cvpTd^stog ^fiip ßovXofAhotg dfF|itf- 
paiy tovxQ npmTOP mtiremp alSipai x^ ®^<^* Besinit: nXrfivpTinmg dfh, 
ofoi^y hetßtXtf^pttti tav oimi&v »rr^ßatog. Continet Codex praeterea^ 
Gregorii CorinthU opusculum de Dialectis, Fhrynichi Eclogam, et £x- 
cerpta ex scriptts Herodlani, editis ampliora, 

/ahrb. /, na. ». JPädag, Jahrg. U. Hejt 12. 28 
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Cod. CV. ^hmahfe^ (4.) Ahon^l OnumiHiHcfL Inclpüt; Hg hovüv 
'9i€U(f9%rtm xa tficotfi #^0Mn^ ygdßßotti; Codex «aeeiili XVI ett. 

Ood. C¥II. dbtfftee. (8.) Olim BM. Sedanensfo. Cratinet gram- 
iBadcBiD gvaeotni, IIa fnicrlptans 'Eifttufiri tm9 4Htm to^ Zoyotr fte^Wy 

iMHr, «i»# ^pfvfc'vdltr (droBUni) jpc^ii^. IndpU: 2Y jtfri y^ctfifta^ Homen 
tSyirasii HeUaHkd Catalogo Synesionuta ifiFaMcBfliL gnea Tom. Vm 
p. 28t addendom. 

Cod. CK. «hartao. (4.) Contlaet praetor letchyUPvontetti., Sept. 6. 
Theft. «iPert. • Attonymi opuic^läm de Tedborani formandonun vatfofie. 

Cod.CXXII. «chartac. (4.) larant: 1) Anonymi tractatil« de netri«. 
In hoc mnita inToniantar , qdae iUdem verbis leguntur in Seholiasta, 
q«i cnfl» H ephnea tiono edi solel ; sunt tamea alia qnaodam, et ptaeser- 
tim dapnt ttltknmn, »tpi enyfimvy quae non babeat Hephaeetionit 8eiio<- 
lianta. 2) Anonymi Observationes grammatica« ««^l Hj^ 690fta9i9^ 
W9 fyrjpatih¥ umI y^vmriq a^vt u^imt x«ttt rov« nalttiovq, Idem traiota- 
tni ooenrrlt in Cod. Reg. 2600. (CateL Tom. II pw Ö26.) 9) l§ma 
Monacha tractatof ineditus de metrin. 

Ood« CXXXIV. membranac. (8.) Continel« 1) Exoeipta es Hero- 
doti Hbtor, libr. IX, ted breTissima. 2) Excerpto ek Plnlarcbi Vitin 
Farallelist Phodonii nimlmm, Catoni«, Dionis, Bmd, Pauli Aemilii, 
Timoleonti«, Sertorii, Eomenis, PhilopoemeniB, Titi,*Pelopidae, Mar- 
eelli, Alexandri, Jul. Cae^aris, Tbeeei, Ronuili, Solonis, Publicolae, 
Themlstoeli«, Camilli, Ariittdui) Catonis len., Cimonis, Lucalli, Peri- 
clif, Fabii llax.9 Demetrii, Antonii, Niciae et CrassL In finaannexa 
sont Xlzcerpto ex Apophthegmatibus Regura, Ducum et Imperatornm. 
;8) Excerpta ex Pbilostrati Vitis Phiiosopborunu Codex optimo senra- 
itioB est, et saec. XII exaratno videtur. 

" Cod. CLX. chortac. (4.) Continet Arigtoxeni £lemenlor. Haxmo- 
nicor. libron III. Est saeculi XVI. 

Cod. CLXIV. chartac. (4.) Insnnt: 1) Fragmentnm de Prosodia, 
qnod congrnit cum iis, quae leguntur in Hephaestionis SohoUästa, et 
in Draconts Straten, praefatione ih Ubmm ubqX j^o^sm^. 2) Nicetae 
JMaconi, Metropolitae Heracleensis, opuscufnm de geojere irerfvimu la- 
cipit: n&hg ioTt fWtffiKov ävötrjfia eitXXeißiSv. 

Cod. CLXX. membranac. (8.) Continet Manneiis ChryioloraeEro- 
'temata,' sIte Qnaestiones gramm. Auctoris nomen in Codioo abe^ 

pod. CLXXH. membranac. (fol.^ Lexicon gr a ec ttai «m^Iisi^iiiitlia, 
ineditum, Ibi admodnm mniti scriptores landantttr, ita «t oporae pre- 
ttnm esset lioe ingens Tolnmen conferre com Suida» Etymol« Magn. et 
Phavorino. *) Codex est saeculi XIV« 


^ Prof. BaehmtM, der dieses Werk tlnllwilSe nrfC Ptevbrims verfHoi, Isnd 
«fl viel releldudUgvr, als diesen. Bfoeh lit sa bciMrkes, ^ais «ef ier AffsatUoiiem 
BiUtotlielc m Lae« efa Lesicon Oraecam aith findet , welches anm TMI mit Un- 
eialbaehstaben f eschrieben nnd sehr alt ist, und auseerdem viel auafoJirlicher und 
teidiluatiger , als die bekannt gemacbten , an seyn sebeint. 
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pavftin ex HamUMi fcc^itk, iii videtai^ ^cmntec^ 8) flliWifaM \n 
liB#'-g;niecwn. Imdipll« A» ab» «Uf^ eata feoMro «t McmUiRm • 

CM. GX£T1. diaite. (4). TlwwL «hue <IiM«ita«lMM gMMu^. 
Mkr. JV. 

€W. GXiGVISL aMDikm« (4.) MMMlb MiwdMfvM Bdtotoyar 
9Ub,.0ir<» de-i^Übttt omtionit»* Avctoni iMaMBtiMi mm^mmL C«id«x 
nscfipltts Tidctar, nam FoL IS. et 152 appareal Tostigia friarU jMÜp to- 
ne. NaAanteai piaateiwa aUat fnoftie OdiUa SdwAigtaphiae Maach»- 
paUaMie, tti CadA Begw 2^12, »73, 2M4, 253S, iit aNatas «Hav CadU. 
Itelioas ^tudaini libcJ4 «Me retcriptat • . r r 

Gail.€GIL banbjG. (4.) Quo cantiacatavi 1) fiaag. Chaarabafoi, 
Gnuaawlkt Bysaatini, £piaierlinu, «Fe regidliei d« OrUwifi aphia»^i|a»- 
van Eseevpia, at -videlMi^ habenta« in Gad. BiU. Eeg. SM. 2) Ba- 
galaa de fipiritibiii ex Tä|fiiope« Cbaarabateo , Theadereta aBiaqae 
eaHectea, 2)Bagiilaa de Aeceaiibiis coUeclae ex acripUs Opd« 4«häara> 
bata^ Astfiaffif (aie) ^ioraaiqua GramioBtkaniiB« 4) Ba Byaten £x- 
aerpta ^faria. 9) Canoina lambica varia. 

Cad. COOL neaitani. (4.) MumUi UlaMbapaOi «i^nwUiea. 
lübartn-fiae vmtilat asi. 

CbdilOeUiIll. Aartaa . (fol.> Aaäialagia EpigtoianaaNw «laec. 
«BgBB aiTpaite aa aompleclaa», qaae ta MaKiorf Pianidaa eailaelioae 
piaetetauiBa imt Higua Goditts^fartem pdarcai Htutlm^Ahnuem- 
tüvm B pia c apn» aaaävU« .vadil» lactiloaibaa e4 aftattatJaoJbai iaiAUv- 
-giaeai. aat^oaÜB* 

Lvdffftg Sathfnann, 


Für Etelleniflten nni Schnljaftane^r, 

hk 4eD Jdbcbb. für PbilaL Bd. IV & 4§9 bat aidb imtor abigtr Aal- 
•dnift am Heer K. mIu nacMruckUeb idr ^ie WMeceialabniag dnr 
AdncfaUaiadiee Aaaiprache istkUH^ er neaäi die Etataiiiahr eia Ua> 
diag, wekbef aller Cretahiabie, PMlMapbie a«d]i1iiA«U^e. iirMenqmobe. 
Allee Hellcaitten nad Scbabataaara , die.«kht.dMieaiga IMvaMitefi 
pflegaa^ laoraa m dmalil gewebnt «lud, .baMe jaa^r Gelebria igewhß 
eieen Biiiast emriBaMi» waaa er aa«ieiaaiider.gefiabEi3MUla» «a walabaa 
FaAbtlaidean4ia£ianri«abeAiisspcadie.|iUarßatdUk)bt^, FhUafof^me 
vad Fbilalegie widar^praaba ; >deaa weder ia Bloab'« Mgitmsiipn .d§r 
hthr^ p9n der Ans^tutke äoM jihgnechigefun aad». Sn deeacAbe« \fitL 
NwAträjgtu, im neaen Ardiir d. FfailaL 2r Jiabcg. UUH.^^» ff^iute 
icb wen^tent etvai voii der Art gefunden, dagegen manche seUsame 
Bebaoptung, z. B. daraus, dass die Römer das Griech. ri durch ein 
langes e ansdnickeD, und die Griechen das lange Römische e durcli ^, 
%ieiciy^^9^ ^9}^, "falga fl/ltlit, 'Aiss Veide Veesle auf gfeldle Weise 
ausgesprochen seyen, weil man doch nicht wisse, wie it6 ilömer ihr e 
ausgesprochen hätten! Spraclien sie es den|i etwa i aus, w,ie dljcl^- 

28* 
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übAot «vmi ftett twu f Deiia Mom bei dieser TonmitetziiBg könnte 
glndUiafl gemacht werden, daet 17 mit den IVengrieeben wie i antsii- 
eprecken tegri tonet beweut die Rdmisdie Sdireibnirt g«^«» diejiencli- 
liniielie «kl fkr die * BMsohlielm Ataiepnielie ^. Am eendeAanten 
ist der Gmnd des H. K. , da«f man ca der Renehlinisclien Aompraelie 
nnrneklulurca. möeee, weil die Nadikommen eine« Volkes es immer bes- 
ser wissen müssten, wie ihre Vorfahren gesprochen haben, als die Aas- 
lander. Jf^üsen wir denn etwa, wie unsere Vorfahren vor 1800 Jali- 
ren gesprochen haben? oder giebt es überhaupt ein Volk, das, nach- 
dem es mit andern Vöflrem in mannigfache Beruhrnng' gekommen ist, 
und Tielfältige Schicksale durchlebt hat, seine alte Aüssprndie bis auf 
die neusten Zeiten nhverändert erhalten hätte f Dass die Griechische 
tStprache besonders seit Alezander d. Gr. nicht nur in eittndnen Wor^ 
tem, sondern in' ihrem gansen Bau und Weeen dur^h die Bia^irkung 
der Macedonier, Morgenländer, Bumer, Itriieher, Tfirkea unendliiAe 
Veräademngen erlitten hat, ist bekannt, auch dein, der hur eine nen- 
grieehbdie ChtaUmatUc rinmal durchblättert hat; und die Aitfspmiehe, 
der wandelbarste BestandtheE einer Sprache^ der sidh nicht durch die 
Schrift flziren Msst, und der am meisten denBlnflüsse^ des grossen Hau- 
fens ausgesetzt ist, sollte unTerandert geblieben se^? IVas sich in 
der Ausbräche durch äussere Z^hen festsetzen Hess, haben die Alexan- 
drinlsclien Ghraiiimatiker, suerst Aristopfaanes aus Byzana ,• durch Ein- 
Itthrnng der Aecento, Spiritus etc.- geleistet*; Beweises gentig, daea 
•ehon damals, swei Jahrhunderte t^T €hr.*, di^e^ ächte Ansspraehe 'sehr 
ansauarten anfing/ Dass schon im Z^talter des Sophokles, Plato, De- 
mosthenes in einzelnen Landschaften einzelne Vocale so ausgesproichen 
wurden, wie die Neugriechen sie aussprechen, ist theils gewiss, wie 
dass die Bootier statt «i a«, ä sprachen, theils wahrscheinlieh, und 
Bofikh sagt irgendwo, die neugriechische Aussprache scheine die Aus-. 
spräche der Iiandieute im alten Griechenland zu seyn. Aber wir stellen 
Untersadinngen mi über die nichtige Aussprache, d.h« über die der ge- 
bildeten Stände, sowie ein Ausländer, der unsere Sprache lernt, nicht 
zu wissen begdurt, auf wie Terschiedene Arten man das Deutsdiein den 
Terschiedenen Landschaften ausspricht, sondern wie die Gebildeten 
grässten theils sprechen, und wir beim Französischen nidit darnach fra* 
gen, wie man in Langnedoc, in Gascogne, der Normandie oder Bre- 
tagne, sondem^ wie der Franzose von Erziehung spricht. Diese Aus- 
sprudle der Gebildeten saditen auch die Granunatiker festzuhalten, 
und es wäre höchst sonderbar, wenn ett überall wie a, ft, or wie i^ 
eeVy SV wie a/,.«/* gelautet, und die Grammatiker doch ttt^ sc, or, ««!, au 
Diphthongen genannt hätten, wie noch €hoeroboscns in Bekker. anecd. 

p« 1214 (^ cu^$iiip9'oyyo$ ij in^avi^vaa to i nal ^ 01 d/^^. oder inl 


*) Deraos aber, dats bei ZtuasiBeBsettiuigeii oad ÜmwamBasifea das lofe e 
lauvileB ia i fibeifiaff, wie teta, t uMüm, wir i mmu doek wsbil Bicbt alt «ehr Reeht 
scUieMMB kennen, e habe w^ l gelaiOet, als man an« der Abwaadloof ich nskme, 
4hl niamut dieses sckliossea wird. 


fi/av tpaiviiv ifffiotovismv toJg dvo 9«i^fi0fv). Deanaeh idbeiot es» dm» 
die ReuchliiiisGlie Ausspreche aller Gesdiichte, FhUosopbie (gesun- 
den Logik) und Philologie meluc widerspvecbey als die Bfasmische. 

J. Matt hie. 

Berichtigung. 

In den Jahr1>b.Bd.IV^S. dU wird der Unftenseichnete alsVecteser 
eines In Oppeln erschienenen Abnisses d. Deutsch. Litteraturgeschichte 
genannt. Diese Nqfiia fet je4pqh, 4#Ua f ^; b^ri|Jajg«n?i jis^ ^Hf die 
e^te HäLEte mir apgehöiQl, .die «9rei(e2a]|pfr„.T«fn 9pita t^ aitfdle nei&e*- 
sten Zeilen) meinem ^llf^gf^i Hcq. ^r^ O e kr, und zifai:iaus4cm (Grunde, 
ifeUderfelbe ij(i Secundaniid<ic)i,ij9LF^ioia über dles^ Unt^rrfchisaweig 
Vortrage^ au, h^Uien habe. Ich uiuss noch hinzufügen, dass.^cl^ njor 
liniw^odea Bedürfnis? «nd MiU^9^gk^i 4er nieis|ei|.. unserer .^chuler 
au die^r Arbeit bestimmt hat, w«Mhi|lb icl^,6ie pi/i ein allau i^ücl^tiges 
£raengaiss für unreif unjl i^voUkonu^en erldaren fxomn iui4 9>fc> weir 
tere Verbreitung nie gewünscht habe. £s wäre mir daher lieb gewe- 
sen, 0r« Prot UlTj, Jacob l^atte wenig^efis über, melufn .Tll^ des Ab- 
risses ein minder sehq^iendes Virtheil ^el^llt, weil er dij^ses dem Fublir 
cum, yor dem er einqpel üb^r ^ie Saebe sprei^hen wollte,, schuldig war. 
C^anz he^OD^ers für. 4en.Schi|lgebi^ch.au empf^^ffilen is( ^idess ]ä^o- 
b e r 8 1 ei n ' s Qrundri*» .dv * X>^f*$9cf^n National fZu^eratur* Leipaig, 
b« Vogel 18?T. 8. 

Pr* Sack* 

Die historisch -philologische Closs^ der konl^. Socfetkt'd'er Wis- 
senschaften In'Oottliigen' hat bei Gelegenheit der Jahr^rfeler (am 10 NW.) 
folgende Preisaufgabe fAV deti Nbyember 1829 '(^^ ^^^ 'ge#Khnlielieu 
Preise von 5IIDacaCen) aufgestellte Exponätur hlstörki systematum chro- 
nohgicoruTrif quae Graeci inde a temjporibus Logographorum usque ad 
Eusebiunty maxime viriliterati Alexandrini , composuerunt ; inquapo- 
tiasimum ad fontesy ex quibUs ii temporum indicationei^ häaierunt^ at- 
que ad rationes df calcälos^ qüos comp'utatioiiibuA suis futidamento po^ 
suerunty attendetidum sit, ^ 


Die hohe k. k. Studien - Hofcommlssion in Wien hat zur Verferti- 
gnng einer zur Bildung guter Seelsorger geeigneten Moral- Theologie 
in Lateinischer Sprache einen Concurs slusgeschrieben. Dem Verfasser 
eines solchen , aUeu'' Anforderungen entsprechenden Vorlesebuchs wird 
eine Remuneretion tou lOOSpecies-Dncaten Torabreicht und ausserdem 
das XUgenÜmmsrecbfr «her sein- Weck- belassen« Das Werk muss ubri- 
g«os längstens bb aom .letzten December 1828 der hohen Studien -Hof- 
commission entweder unmittelbar oder im Wege der Landesstelle unter 
den gewöhnlichen Vorsichten anr Würdigung dngesandt 'Werden, und 
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ei?)i&U«uii I'(|U# 4fv Brdaclili^rkMt den «usgeseUtenPreisi oder wird im 


• * - f • • 

Im ;?|||ir. 1P?7. sind imKiMUgreicb d^^r Niederlande 90 tÜieologische, 
146 jurifitjftche, modioinische und natarhistorische , 96 geschichtlichey 
114 philoIogtscAe und poetische Werke, 286 Romane und Schriften 
verschiedenen Inhalts, zusammen 741 Schriften erschienen. In Frank- 
reich sind 1828 5895 neue Sohrif teil, 1824 6974 und 18^ 7605 gedruckt 
woid«p|.. ' ^ ' 


DMr fWs der xweilen Auilage des Cornelius Nepos von Pauf ler 
(Le!p«., kliü. iMt. Xkxil u. 5S2 S. gr. 8.) ist vom Hnw^ 1828 an 
von 2 Thlr. 12 Gr. auf 1 Tfilr. 12 Gr. herabgesetzt. Die Walther'sche 
Buchhandlung in Dresden verkauft jeki die Ausgabe Von Winkel- 
manir^s Jferken (8 Bde. mit 64 Rqpfern') des in Donaneschingen er- 
schienenen Nachdrucks Wegen für 16 Thlr. , statt dass diesiDlben sonst 
28 ThlUr. 8 Qt, k^rsteten. Der 4 — 6te Band' werden jeder einzeln für 
die fialftjB des hfeheti^en ladenpreises abgebissen. 

In Foilipeji^ hat nftan zu Anfang des Novenpbers wieder mehrere 
Alterthümer . besondetls ftinge uhd B^nnzen gefunden. Vgf. Tfibing. 
KnnstbL 182} Nr. 16$ $. 412 n. iterYin. CdnVers. BI. 1828 Nr. 22S.86. 
Der nierkwtirdTgste Fund Ist ein Gemälde, das, an ^er aussen^ Strassen- 
seife eines Hanses befindlich, ein Aushängeschild gewesen zu seyn 
scheint Es. stellt drei Trager vor^ die auf ihren Schultern eineh Tod- 
ten auf einem Brete unter einer Art von Baldachin tragen. DemTodten 
ist ein langc^ Nagel queer durch den Kopf geschlagen , und derselbe 
nach'dmrSfil^ gericiitet, wohin die Träger gehen. Im Hintergrunde 
dea DildpS'. mjsgt ein jongtr ,Mann ein Bret aus und zwei andere sagea 
ebi Brei dnreh. Bin anderes Bild an i^em andern Hause zeigt einen. 
Merkur, der mit einem QeUb^otel in de? Hand äioht und vim dar For- 
tuna besobatot^wiid» 


Iil Totlc fand ma» vor ktnzem eine der grdesten BrmiaeiirikBseii 
Vespa^ans. Sie zsägt anf der Vorderseite den Kopf des Kaisern, mtf 
der Rückseite einen Palmbanm, an dessen Fusa ein Mann mit auf den 
Rücken gebundenen Armen steht , mit der Umschrift: ludaea capuif 
uad Im Ahi€)uittl: 9^ C. 


Eine gedrängte Literstar der Siavisehen Mundarten in älterer nnd 
neuerer Zeit and ein« gedlegeiie Darstellung ihrer Eniwickelungsperio-^ 
den und alles dessen, m» über dreselben gesehrieben ist, findet man in 
der Geeehiehte der ßiävisohen Sp^aeke und Lhertuur nach ulUn Muiad»^ 
arten v<mPanI Joaeph Sc^haffsrilc Of^o 1826. 542 S. 0. Vg^ 
Hau. Ii. Z. 1827 Nr. 247 f. 
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IMe kleinen Schriften ^ ki^foräch^y pp^ti^^en /nhaiffsy ToaXit 
Ton Dre«cli (Uioiy. Stettin« 1821. g^. 8.} enthielten 9;AiiCsätze, Toit 
denes für Schulmänner heachtenswerth sind; Drei Vorlesungen über 
Jqh. T. MnUer's 24 Bjächer allgemeiner. Geschichte; 4ie sieben Perioden 
der J><Hitsch«n . Geschieht^ ; über den . methodischen Unterricht in der 
t|Ugem^n«n Gfsduchlp; ,w^d die |Ude bei der £röffiiBng der Münch- 
ner UniTfrsitat» , . 


Ueber d'^n Unterschied zwischen Kelten und Gsr^* 
man en, mit besonderer Rücksicht auf die Bayerische Urgeschichte, 
hat der Dr. G. Tli. B u d h a r t zu Erlangen 182$ (?T n. li2 S. 8. 10 Gr.) 
eine Abhandlung herausgegeben , in velcher er folgende drei Haupt- 
sätze zu erweisen sucht: 1) Vor Julius Cäsar ist kein Unterschied zwi- 
schen Kelten und Germanen erweislich. [liier ist nur nichi^ genAgend 
liai^hgewiosen, dass dieser Unterschied bloss desshalb nicht da war, weil 
frullere Forschungen und Beobachtungen über diese Völlceif fehlten. 
Wenn übrigens die^Kelten, Gallier und Galater als idendsdi g^enoniikien 
Und den Deutschen die Druiden abgesprochen werden, Ho sind Ae Stei- 
fen der Alten und die Beweise, weld^ y dn Btirtb tu s^Biner* Sdbrift 
über die Druiden der Kelten (Erlangen,' 1826) gegen bcdde Behauptun- 
gen aufstellt, wohl zu beachten.} 2) JiiKus Cäsar kennt die Bojer nicht 
als Keltisches Volk , [dagegen scheint doch Caesar de b. G. I, 9, 12 zu 
sprechen,] und Tacitns Hat nach Cäsar^s Bericliten nur «^m^ ''Sf)5iming, 
«e///e Conjectur, gegeben. S) Die Bojer, gleichviel ob sie (TeMianiyidter 
oder Keltischer Abkunft sind , können nicht die Stammväfei^ der Baju- 
Tarier, und somit auch nicht der heutigen Bayern seyn. Die Bojer 
sollen nämlich nach ihirer äesiegung durch Marbod nicht ausgewandert, 
sondern als Unterthanen ruhig aber namenlos in Böhmeft zuröckgebiie- 
ben seyn.^ ' 


Damit man hinter dem Titel des Wjeäm.t . Fhilosopßie, dfif Ger 
schichte oder über die Tradition (terfasst Yon Mo iifto^» Frankf, SLjj/l^f 
Hermann. 1827. VI u. 455 S. 8. 2 Thlr. 12 Gr.)> nicht etwa ebe für 
Gb<f}bicVt«f«^<ihiuig ,wic(^e$<4>>^Vt i^cfi«.) ^a sej bemerkt,, j^ss darin 
fTwia&ea wf rdev so||y.a^• i|peAschU^ (Jttlt)|r l^ebo. von einer dem^ e|- 
fteil.ÜieaAfhan nf Tbeil ^wordenen. ui^Ufi^)J^^ii^,g$/^ic)^en Offcnba- 
r«mg an» und die^e bei^ige . Vrtraditioji «ey iUfeiaer .durch Einwickung 
des finster n Reichs vielfach entstellten und zersjj^iitterten Reihe von Ue- 
befflieferungen von Geschlecht zu Geschlecht fortgepflanzt worden* Ue- 
ber dljß Jüdische.Urtraditioi)^ , d. h. das alt^ Testament und die Kabbst- 
lah^ wird nach dei; gewö1|jiliG)^en Modephiloisophie dann allerlei mysti- 
scher und jfe'tff^hrolweapr IJnsi^iif vorgebracht. 


^ür Geograflhen istvo^giich wlditig das Taschenbuch zur Ver- 
breittmg geographischer Kenntnisse \on J^ Gtfr. Sommer, dessen 
$r Jahrg. für 1828 (Frag, bei Calve. 437 S. gr« 12« mU 7 Kfr. u. Sttf. 


4M Mise eile o. 

1 Thir. ist Gr.) die nensteii' geo g r ap lrfgclw FofsefaniigeB und EBtdek- 
Imiii^n in Ctifli, la Plata, SfuNliiiieä, ober den VqIIuib Pele oder Ki- 
mne« anf Owlieiki, Im BirmtaiBehen Retch^ !a Neobolland, über Bag^ 
dad and dea B«f||otai enthält Tonefiglleh fatereMant ist die allgemeine 
Veberiifiht der neuste» Bellen nad geographbebea Entdeeküagen, >ireldie 
über GiappertonX Didcsoa'f, Laing^, Ditahant'a Beisea in MdMelaftricaf 
Owen*i und Catfield's Aufnahme der Africaaischea Ostküite, Hay*« Be-* 
obachtnagea über die OBta&icanisefaea Inseln (den Aethiopischen Ar- 
chipel), l^fail's Saadang nach Madagaskar, HemprichX EAurenberg'a 
"und Broodii'fl Beisaa la Aegypten, Nubien« llabesch, Arabien und Sy- 
xien , 4ie Fersebungen am Nordpol uad In Kordamerica von Franklin, 
Baedijry D«aglas u. Paxr|r, die neusten Werke über Nordamerica^ Hom- 
merfest'fl Kiederlaseaag anf 6pitsbei;gen9 die Brittiscfae Niederlassung 
au Port- Wettern« d'Urville's Reise nadt Aastraliea, BougaiaTille's 
Bei«e uai die Weil o» a. w, lieles berichtet. [Die £inmundang des Ni- 
ger's ia den Golf voa Benin sdieint nicht mehr aweifelhaftan teyn, und 
wabmdieiaUcb weiss die Eag^che Begiemng daraber und über daa 
Innere Africa's weit.nielir, h&lt es aber Terhorgen* Die Verlegung der 
Niederlassang Sierra - Leone nach der Insel Fernando - Po scheint in 
Beaog auf dei^ aanentdecktan Nigeraiuflais gemacht su sejn^ bn ro- 
then Heer ^mi Ehienberg ansser. einigen kleinem Inseln auch die gre~ 
seara Farsan, wekhe 3 Berf^r.und mehrere Hafen und S Tagreiseu im 
Umfang bat» neaeatdeskt.- Im Baffiaa -^ Meere fand GoMon die Insel 
Diqipanalasni^ 42' n. Br. und 30IP »* ö.h. von F., Uti gaessen 
Weltmeer Mi^ die Niederländische Insel unter t^ 10' s. Br; und ITT^ 
W m** & L. von Gr.; das NeidMumcanische Schiff Ls^ea fnid die 
SlarbackiaMlB «nter.der Linie und 173^ ao ' ö. L. und dm InidLTraey 
unter 7^ 80' a. Br. «nd I98<^ 45' ö. LJ 
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Von Kummer'«. Relief glohen [wgh Jbb.IV S.MO} befalmptet 
.Nett4i in seinem Lehrbuch der Geestereopla8tik(Berlia»l%6.&> S. 28» 
dass sie bdchstens In eofem Werdi haben, ak sie ein ainnliGii-iffrobea' 
BIM för Blinde gdben, bei Sebeuden aber d^ Klehdieit des Mmmta^ 
bes anf Ungereimdieiten iuJtae näd zu fabchen Begriffen Veraidaaraag 
gebe. Freilich da der Grad Toii 15 Mi^en anf dnem «Qld«»n Belief*- 
globus nur etwa 2 Linien misst, so erfaUt mtm nun , wann man ^adh 
diesem Maassstabe f ortmessen will » Berghohen von 20 , Flnssbreiten 
▼on6-*-129 Meeresiiefen Ton 4 ^— « 5 , Uferediebungea von ß Meilen. 
Mit Brecht behaniptet daher Netto, dass eia Globus, der die Srhohnn^ 
gen des ErdbaUes daieteUen soll,' wealgsteas 400' im DjaiedmiesBer h»« 
ben muss. Noch tey hier bemerkt^ dws Nette 1^0. eine Retiefeharto 
▼on Deatscfaland gefertigt hat, die anf einer 4 Quadratfuss groaseA Flä- 
che entwarfen ist, und van wdsher alnAbgues 4 Xlili5. kostet. 

lieber das HeiKOgthnm Sachsen hat der SclüullehfaQseniinar-lli- 
rector Dr. W. Harnisch imJ. 1^ in Weissenf^ (in Ganuttissiaii 
zu Halle bei Anton) heraosgegeben: J}a4 JPreiu^Mke Smebe^nland^ 
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dem Lehrer Mum hehren, dem Stk^er zmm Minitbeni 4emi Seuvikner 
zuiH UeberbUt^en ^J «od : Lehenebiiier • aue dem^ Fteuse^i Soi^kseniande^- 
ein Hülfshuch fÜ^Iäehner^ ein \Laeehuch ßar SeMiüir und eime fUmeehal» 
tuhgssoknfr fiir ^liU Ständei BcMe Werte« wtldbe iaMiiiiiiMii683 8« 
u 8 fnllen, 2 Charte« ^mOiftUai und 2 llhlKv« Btt karten, ItiUaii «üch 
dea Ib-M.*: dar 0^-eMunde» Bin Z/eitfaden -beideim Uu$emaht^dnder. 
Mrd-y Mkierul^f ^#^, Bflamtai-^y Tkieg^f i^ßeMieken* y Koiker^ 
Seauten-* und Qeeebiek$ekimdei M« mraite Mdetia gaMiMclB&iticIil 
den €oniMeiitarMai'«nteni. Gegen b^oflili In 'JM^gteidBMtnwm 
1887 die S«iidft [von Fv. Lndm Jaibn9] etdehiMMnii. ff^^ejgteviäer in 
daeFwedesischeSaeheeniemd unSRahmen su den hehenaiMehi ams deim 
Preu^. Sabbeenlande f €S 8^ ^, 8. • 6 Gr.) ^ veldie eink ietfiai|lend«^ 
Reeeewien ^enelben IMert, < eine Meitgo geogtBLpimekia mni ^geiehidit^ 
Mebe Inpduuneir an^eded^t uid dIeB€OllMn mit ineler jQeftehMtenkeit isv« 
littf ert ; «Im eie ■ ist in lei^m; «« : deiten «ad inhimaiieh- ToBe> geicliit«<^ 
ben, dnientui bedniem mtnr, ioviel^ffindMidito £MKiert^ig<en in keK« 
nem beMem Gevnnde zn eiMtcriken« ]hB»ben>4erriBinBeinett AnMSikm 
gegen BMumh gidbt das liittmindUidiitt: 1827 Nr,im^. . t v r <; { 

Iftusb irinem (Sdirjoibes oni Tii|nil«i vom 2 Nev^ hatte ideh^do>l4ai 
nii^ geglanbte Gefüeht verbveiti^^ das* dev Beiitaide 01«f^ e^t t»w 
[fi. Jhb. li S. 388 Vi lU, J a 114] in 8acka«n gestorben ley, und das» 
seine Gefalnten,^ nadideni «ie vpH Qiait von Benni liber Babontejr nbd»' 
Shieiaiiii [18^ n. B.] gelangt sind^^nll^Oiajj^parton^B Noteb undPspteten «ber 
Benin und Fdema Hach'Tripidts fcwunten wollen. iedenfSdU»:iiad«tenuaefr 
wi^ti^a geagsaj^yeobe Nacliriahite» bald «i «nnitrtenf. jV^arliafig itl 
mitgetheilt^ daii Bingeborne von^ Botna, Waday 'nwl Begbanni «erei« 
ehern, dass die Gewässer des Yeaa und GänilMHra^iiebel aaden gtamtn 
Flüssen den Nil bilden, der dann naeh Nnbien fliesst; dassder See 
Tsadiad'dareb ^asZusämmenffiassen dieser nnd- anderwf^voaeen Wasser, 
mit Binachhtei des-Sehari, g«btldet^ wird nnd eiden Istikhen Ansflosa 
hat. ' Wkdf hebMupleten dm Axttberidiüaieht mit Baafat gegen Benhaa^ 
der ¥eaaf sey dar Nu. Maroeeannr bdbaupftei^ der Wbwna, ader>Jb]lbä; 
Yavbiade die obigen Mp5nio <y «ad andere Araber bastaü^en,. es, sagen 
atteiv ein ArmdieaesiFlotieaffbiieldntor Bahoinwf iH danOaean. Bha 
LcMete hat bereit» Bosmas aagtsgeben. 

Oiei^krten **Fe^dvn,- Ben-Dei^efaeff Spfnefaiorschem hi^ 
Fr I a d X i^ fa L V d w^i g la kn de» Krii^ erklAai in/ aabien neuen Itw- 
nenbloMerm (Nsamburg, Wild. 1888. XII n, 184 4». 8.), welche übei^ 
han^ m einer «war gesdanmbtc«' und« «bertrieb^ta j^xlsireuden, aber 
doeh kräftigen SfraidM aHerlei wirkliehe nad iramieiejtliahe Gebreahen 
iindMängrt^eB Bantschen^faterlaadeaatask mdnaehdiAtifclidi^ ragen. 
Unter den Dentsehen Sprachforsdbem kommt selbst Grimm nicht 
ohne Tadel weg^ weil ar «hnlithig «nd^fiber die Gdbülw lateinenzet. 
Viel ■dttimn» geba m aber dem grassen Haufen der Spraehlehrenfer- 
tigery S^praefanii^staiier nnd Sprachreeken^ die durdiKleiaigkeitdcrima- 
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ra nA Syndifrev«! Ate Spsiclw vwlmate» iaid.w^«ii«ii klmaeii Spr Ach- 
liilui«» «od SobabuMUiköBigeB damoi nicht grimmig und Grimmiich 
genug SQ Foier nnd Leder geg^iigea Verden ^amiu Uinen wird aller- 
lol vorgewailens vieles, atit Beehl, olMdion Jneist oimo Grunde. Ger« 
legenüieh ki, «Mb. die Beilinec SecietÄt för vis«ea«cbaftli(;he KriOk 
nitgeBomnien « nnd dl» Denteclien üechschalea find hprt «i|gela<sen» 
veiL owa auf vielen aecli iEeiaen LelurstuU für. die Mut(eriprache findet. 
]SardinFreoiiMehoBegietiiiig.M da« WiOire erkannt;, deim eine grosse 
Veraneteitauig i«! ibra Verordnung, . dass anf aUen G jwaasien iadec igirei- 
ten Glasse das Alideatsclie getrieben werden seil. Den Skdwiest alM 
leuchtet Pforta als Muster vor, weil es jährlich ein Fdnftel seiaesEin-« 
iumuttena fär die Bibliothek anf den Ankauf Beatscher Werke verwen^ 
det; -*- Ben verstorbenen J. H. Voes hat G4rrea .vefungUnipft is 
enieie SehrÜtt J, M. Vom und seine Todesfoier in Heidelbergs (^U9 deim 
JSütttholiken abgedruckt, Stiassbuiig. 182$.. &) .gereitt dann aUeiding4 
durch Vo s« '«aa AasfiallB in der J^ntisymhelikf aher.dtdttRflMuahtber 
MBbtigfe, dfutTodten sa, wnrardig «it «behandeln.. .,Beo letatera liale 
Paulas vertbefiligt iai Sophmnizpnf^ Bd» JK Uaft.S, «nd dort,, auf 
Voss'ens Anklagen fortbauend, zu erweisen gesudit, warum J. Gö'rres 
geg€ln Kais eifett* .Gutries wtfdtbesftudeia ab Jetuto n di o s i r puir^grif- 
fsBi. -^ iM dfidi Beatalo«Kit»t9raifc bat Friedflch WrKer in der 
UümUL 1827 Abth. l^§^ S.43» seine Stbnn»^ erbebe«^ üpd «;eg«n 
Fall ettArevg' •> Ankb^e [«.. JUi« II Sk 201] OcbvetthtM^ Jl^v er- 
'fcUM aacbt blbsa, daae er an dw Bekaantmacbuag der dgurch Joseph 
Schmidt irälgeihaCanen Krivateorre^ondeaa PestaloaaiV ketnea An- 
tfieÜ habe^ sondank »behauptet auch 9 das« er in seiner Selbstblographia 
dmdr Bamixaeate bakv^igen will» dass Pestaloaars AntQbiQgxapbie 
VBaiSktesadt aicbAblosediirdigesehea» soiMtorn ia vi^leat ^Ueo- ver- 
öadert and interpoMrt werden ist. — Bar von ydlclfer neu iuif ge-' 
^agte MuUsa- Uag^'ftche S^eaÜ [s. Jbb. LV S.a37 u. V & :|^] iii^fort. 
gesetat.ln der Jen» L. 2. 1827 IntBL 62 L |^. i^ü^^^ wo tm^^ia «ir 
aar AatikiitiiB det eiatea Tbeilea d«r Vüleker^scliaa Be«»|i^o«r anfuhr- 
Hdh au erweseentiudM). dMSvdiaaen Gelehrte. 0lelicei«»;£ilBfil^ behaupte! 
■ad erlebtet, Di asalankStellea aar MäUer's.beitritiNMteAffg rmwi wtllBfti» 
adbdeibalt-odeo Bia^ enoffterty.am die e$ sieb.gaaakllit «Ixj^tet.^ meh- 
rere anerwiesene Hypothesen als »afac bingestoDt aätec Aiie ^^l^.4er 
Alten bewiesen hat, in. wichen ganz etwas anderes steht, oder wekhe 
fdscfa erklart sind. Bio Anttkritik ist übrigens In eimeai aieaili^h ru- 
higen Tone gabelten uad aicbt eAtue wisseas^a|tliehea .Wfdrth,. C^ebär-^ 
ier ist der Ton in.deat Nachtrage, dan Lange in ilajpsellvea lit» Zeit. 
1828 Int. BL 5 S. 8d --8& gegebea bat, «ad irekbev titerarisck^ hod^ 
tteas daran, au beachten iet^ weil er ein poMr anffaUs^itda Fehler Völ«- 
dcer's aaSieekfe. ^ — £del und xuia wissenschafitlicb ist> .den Streit, ft^ 
eher sieh swischea Osana uad dem Beeensentea seiQe« Ausgebe 
der beiden GMOMiatiker Apul^'o» in der Sehnlat. ASSU AbÜi-iil I^. Bl. «9 
erhoben bat» Be» Bocensent sncht namliehi z« efwein^^. duw jseae bai*- 
dea SchriStea raten and daa niiwiliiAfm Apahiiiis ; aom VeiinHer bab«n 
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miA; Yov 18Bf BiiBi Clnlttof nklit -geMMeben diii. • Dma wMtfffIreitet 
Osann ebend«' AbOi. 2 Nr. gl f. 8. Ml ^ 54 nit «el» iMMOlea G^g«»» 
gtuoAen, in welchca er dUeTendiMeiibJsit der beiden Tetftiise» gelehrt 
nnd umsichtig weiter zu begründen sucht. Es däzfto sfadi mber ergeben» 
dass Veide aUerdidgfi Von einander TerscMeden sind e aer ulrd dar Ver- . 
lia«er des Bociis de orthographia Irehl etwms jünger seyn « ala ilm Mai 
und^Osann getaiadit haben,: und der ¥erf. der Sdhr. da no$k Mpiratio^ 
TtU et dk dipkthoftgie 'tläet etwas frnftem Seit*a|igeh6t«»» * alairoiuB 
der Bdcentekt fim stellt r. . • > 
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"en 4 September ttarb su Bnitensorg, auf einer wiBaenachafÜichen 
Reise nach dem Indvndien Ardiipelagns^ der Dr. ff, Boie^ Cenawrar^ 
tor ÜLW Reichsmuseums zu Leiden, 82 J. alt.' 

Den 7 Sept. zu Wismar der Lehrer der Franz. u. Engl. Sprache 
am Ljcenm, M. Georg Friedrich Herrmann, im 74 J. 

Den ItOct; zu Danzig der pensibnhie Profosaelr detf^liltliematik 
und Dr. med. PhiÜpp Adolph Lampe , im 74 J. 

Den Vt Oet. (80 Sept.) zu Feterd)ttrg der Etatinllh «od Rktar 
Joh. Carl 'von Lehereeht, im 98 J., «b Medailleur bekannl. BiegiBr 
pfaifdie^Nachrichteii von ihm atehenhi d. Hall. L. Z. 1888 Nr. 17 8^129 f. 

Den 28 Oct zu Giessen der Prefesser der Philafbpitte -und 6»- 
sehlehte Dr. Triedrich Pftlhelm Daniel Snell^ gi/biMwh zuDachahaift* 
sen am 28 Oct 1761. Etil Nekitolog dewirihen «teM in der Sduilit. 
ISBB Abdi. 2 Nr; 8 S. »7 --». 

Den 80 Oct. anf einem Doirfe zinisehen Calro und AleaandifeA der 
berfihmte Reiaende 8eUtj Brittiseher Generalconsnl in AogyptoOb • 

Im November wm Rom der aU GFelehrler und Satiriker aiuag eioi ch^ 
»ate Abbate Mariott in i, in der grösateu .^ipatli« Vater* aeiuim 
Papieren sott sich eine Schrift befinden» ^impoemre degli ofuiguar) 
romt^niy ireldw die zahllosen Irrflinmer und die Aniaaasiingau dec 
RMisehen Antiquare mit ^l>en soviel Kenntnise tind Scharfoino ab mii 
bitterer und scharfer Satire aufdeckt und welche dtt Cardinal Paoca 
Bum Drude beffdtdem wilL 

Im Deeendber zu Paria der AÄbd v^ Nau^ettoekef ein auage- 
zeidhneter Numismadker» der eine gan> verzugliehe Sammlung alter 
Orlechisdier M&nzen hinterlassen hat. 

Den 7 *Dec. zu Pfaffenweiler bei Fraibwg der Pfaaret CFeerg 
Keller , mich idner Nachricht in der Nedkarzeitnng der wirkliche Ver- 
fiuser der Stunden der Andacht. Vgl. Nationalzeit d* D. 1828 Nr. 8 
S. SO. Nach einer Nadhrieht m dor Kirdenzeitung 1888 Nr. 20 S. 168 
hatte Keller, vean er auch nicht alldniger VerfiMier der Standen der 
Andacht war» doch vorzfiglichen AnÜi^ dann. 


420. 8chul-and Unlveriitälfnachrichteny 

Den 24 Dec. za Rom der lievälimle Attronom und ehemalige DI- 
rector der dasigen Sternwarte , AbM Giuseppe Calandrelli im 79 J. 

Den 25 Dec an Minden der Gjmnafiialprafewor Reuter ^ an völ- 
liger Entkraftnng. 

Ein Nekrolog Ton Dereser f tebt in d, Krit. BibOoth. 1828 Nr. 1 
S. B; von Srhard in d. Nation. Zt. 182T Nr. 100 S. 804 und in d. HalL. 
L. Z. 1828 Nr. 17 S. 180 --82; von dem am 15 Oct. verstorbenen L<^ 
renzo Hammer^lgöld (geb. am? Apr. 1785) im Berlin. ConVers. Bl. 1827 
Nr. 234 S. 935; von /. G. C. Hopfner in d. Kirchenzeit. 1828 Nr. 16 
S. 135; von Mazois ifi d. Bevue eqcycl. ,Tqm. 38 p. 206, «Ibersetzt im 
Tübbg. Kunstbl. 1827 Nr. 92 S. 367 f.; von Sonntag in d. HaU. 
L. Z. 1827 Nr. 280 S. 575 f. imd in der Darm8tädt..Rirchenzeit~. 1828 
Nr. 5 S. 46 f. ; von Mich, f^ierthaler in d. Oester« kaiserl. priv. Wiener 
Zeitung 1828 Nr. 12 S. 49. 


Sclml- und Universitätsnachricliten , Beförderungen nnd 

Ehrenbezeignngen. 


JSjoiLiir.. In der kSn. Akademie der Wissenschaften fanden in einer im 
Decemb. gehaltenen Sitzung lebhafte Debatten statt, indem die meisten 
Akademiker aller Classen die Aufhebung der philosophischen .CÜasse 
verlangten , und zwar aus folgenden ^'Gründen : Es. habe sich erwiesen, 
dass die bedeutenden philosophischen Systeme, welche die JEeit erzeugt 
habe, nicht in dem Schoosse der Akademieen gross geworden seyen; es 
vertrage sich das Gebiet der Speculation nicht mit dem Charakter der 
akademischen Thätigkeit , welche lyehr.auf Veranstaltung von Samm- 
lungen aller Art, auf weiterer Ausfuhrung bekannter Resultate ins 
Kleine beruhe , nicht aber die lEäergie nnischaffender und meistens ia 
einem Individuum wurzelnder Gedanken sich zu eigen machen könne | 
die Philosophie habe eine solche Stellung angenommen, dass in jeder 
Classe im Grunde eine philosophische Section passender sey ; endlich 
sey es auch nicht möglich eine Clasise von Philosophen in der hentigeii- 
Bedeutung des Worts aufzutreiben. Gegen diese Einwendungeii ward 
die Philosophie besonders von Ancillon vertheidigt , der sich der Auf- 
hebung eifrig widersetzte. 

Bbavnschweiq, Zur Verbesserung des Schulwesens in dieser Stadt 
ist ein Fond von mehr als 20000 Thlrn.' angewiesen, das Realinstitut 
zu einer öffentHchen Lehranstalt erhoben , und die beiden gelehrten 
Schulen sind unter dem Director Friedemann vereinigt worden. Am 
CaroUnum ist der Mathematicus Dr. Spehr zum Professor und der Dr. 
Lachmann zum Lehrer der Botanik, am Martineum der Gandidat d« 
TheoL Hoffmeister zum GoUaborator [an des zum 6n Collegen ernann- 
ten Assfnann Stelle, s. Jbb. IV S. 236] ernannt worden. 

Bbüssbi.« Die Gesellschaft der Wissenschaften hat den Kanzler 
Niemeyer in Halle anm Ehrenmitgliede ernannt. 


Bei SrJLernngeii and ^hrenbeieigiiiigeii. .^1 

"EvLWkvstm, Die erledigte Professor nn der obem Abtiiefliiog des 
Gymnasiums hat der Repetent Donner vom evangelischen Seminar In 
Tübingen erhalten. 

F&AivKBBioH. Veranlasst dnrch den neusten Lectionscatalog der 
UniTersitat in Lövisn, aus welchem sich ergfebt, dass dort £iir das aQ~ 
gemeine Staatsrecht und die Vergleichnng der Verfassungen der Nie- 
derlande, Frankreichs , Englands nhd Deutscher Staaten, für National- 
geschichte und Statistik und für die allgemeinen Grundsätze und die 
Theorie der Statistik eigne Lehrstuhle bestehen , erhebt der Courier 
Franc, die Klag», ddss in Frankreich der Unterricht in allen diesen 
Dingen nun schön seit Jahren unterdruckt sey. 

Groninobiv. Den am 11 Oct. auf der Univ. stattfindenden Recto- 
ratswechsel verherrlichten die Studierenden durch einen prächtigen Ma- 
skenaufxng, der die Frocessiön des Grosssnltans , in welcher er sich 
nach der Mosehee begiebt , darstellte. Die Musik der Garnison eröff- 
nete den Zug, dann folgten itet Gvnssherr, der Grossvezier, der Mufti, 
der ^Janitscharen - Aga, sämmtlich zu Rosse , tou den Grossen des 
Reidis md sehr Yielen Mohrensclaven begleitet. Ein stattlicher 
Schmauss beschloss die' Fcicsr. 

HAMBiiKfi. Der Prof. Dr. Cornelius Müller ist von der Deutschen 
Gesellschaft in Leipzig zum correspondirenden Mitgliede gewäKtt 
worden. In dem 2ten Hefte des Iten Bandes der Jahrbb. ist. unter dem 
Artikel Hamburg wahrscheinlich durch einen Irr thum die Nachricht 
mitgetheilt worden, dass der Hauptpastor Hr. Üv. Bockel an des Verst. 
Dir. GurUtt^s Stelle als Professor der Oriental. Sprachen bei dem hiesi- 
gen akadem. Gymnasium eingerückt sei. So viel aber hier davon be- 
kannt ist, hat das Schol]|rdiat über die Wiederbeset^ung dieser Stelle 
noch nichts beschlossen. Eben so muss die zweite Nachricht im 3ten 
-Hefte desselben Bandes , das Hamb. Johanneum betreffend , berichtig^ 
werden. VTenn darin gesagt wird ,' das hiesige Scholarchat habe be- 
schlossen, das von Gurlht eingeführte Parallel- oder Fachsystem auch . 
lerner beizubehalten :< so ist dies keineswegs gegründet, sondern man 
wünscht vielmehr aus guten Gründen ein mod^cirtes Klassensystem, 
wie es auf den meistei^ Schulen Deutschlands bereits besteht, auch hier 
einzuführen. 

Hanh ÖVEB. Der Bibliothekar und G«nealogist des Guelphenordens 
Dr« Vertz hat den Charakter eines Archivrathes erhalten. 

HninBLniRfi. An Mone*s Stelle [s. Jbb.HI, 3 S.119] ist der bisher. 
Lehrer am Pädagogium zu Durlach Biseleip. zum Bibliothekar mit dem ^ 
Charakter als Professor und einem Gehalt von 1200 fl. ernannt worden. 

Hbilbronn. Am 23 Octob.. ist das neue erweiterte Gymnasiutaoi [s. 
Jbb. rV S. 3S0J feierlich eröffnet worden. 

Rbkpten. Am Gymnasium ist durch ein Rescript von 6 Nov. 1826 
die Lyeealdasse aufgehoben worden, weil sie nur noch 2 Schüler zahlte« 
In diesem Jahre hat sidi die Zahl der Gymnasiasten um 18 vermindert. 

LsiFziA.' Zur Vermehrung des physikalischen Apparats der Uni- 
Tersitat haben Se. Mcg . der König zu den früher bestünmten 150 Thlrn. 


MS2 bchut- «d4 tlftlrarilUlmmehrlcliUR, 

Mcb ndErwritP IW Thlr. iMnlidi aaiiT^Atsl. ■• llw* nu «WUiHMi 
80p I'htr. sn «Urniin Zwrck« Trtwrnditt «enica küanntt. Der bi»- 
•IjT hn Um:- TewUirbciio Kuiiriiuuin /uA. Ueinr. I^tArriert hol derUnt- 
«enitüt »ÖDe rridiu und licdrntonilfi niinerklirn-Sanimluii]; mit Dllc<m 
Xtilwliür mitor der ll«dtii|[(inß vcrnumlit, dau «in unlcr dem Siamcn der 
8chUu»f l^tHttri-'r^nehen SonmilnDg: im Loulr d«rr unlurhiflitriaclMfi 
GmeU*c6«rt Auffreslellt wvrdvii nnd di»ieiiilVt«inc xhdi Gchniudi dITm 
stehen >.d11. Uvdi Srnlur der Univocaitit, llofrath und ProL Btek hat die 
tbeol. Fokultül in Krluigeo xiir lie*or«lrb«nden Ft<iiT n<inea 60 Jähr. 
•fbUaanpb. Ancloiiiiliituum) Mit viao »nlir obrMVpll» Art du DijiliHH 
eioM Ihtctur« ilrr Tlieolugie üborundt Der FwiitdaMMit M. FtrdU 
Band h'Joraaa FUrk Ut iiDlcT Aoa U Den. ■DU KU8*t>ritn1. l'^nfcisar 
der l'liilMDiiliio crtiKunl vordrn. l>i« hieri^o Drul^ibn Gc«eU- 
fdMfl, «eich« Heil dorn S Afcil <1. 1. niit dem SnubfinJirn Vetoine cor 
Erfuncbuniic und Unrabtung voUurländisiilier AUrrliiümar ülU vcrliiu»- 
d«n hat, tcicrte mu Sl Der. ihr IM jähr. Jobiläam und nahm boi die- 
ser G?liif^ahr!t niuhtero Utrutacbc Golebrlo aU EbrGninilKlüdrr >nC 
Sic i)t df^BlIicb au* einom lüOT snHimmFnftrtcctcnen Collr^tnin jun- 
ger Studierender horvorgt')ni'>K<^'>t «•(■IcbeBiiJimikngsdio tiürlitaer, *|ii' 
(«rdinUeiittcbiibpiidr i>i>cliiivho Geiellurhafl nannten, nndUireniVerciD« 
im eine and^ri! EüirivhCung und den Namen der llonti«iJ>en GctcllachiiR 
gaben. WMtura SaehricbtcB findet man ia der vom Gcadiicbtu-lirejbcr 
^M Vertan« Dr. Siuglii» aar Feier du Jubiläum» f^Mrbriebxnvn SehriTt: 
Brinnerung an die SiiflaUß dir JJt u l>e/.tn Gate Ji- 
aehaft r(c. Lei|iiif;:, 182T. 8S. 8. V^.Leipi. L.Z. 1826 Nr.«0 8.4731. 

liDiPov. l>r. Tudd, der UetouEgeber Afi Jotm'nn'acben Loncoo* 
der EnfrU^cbcn S|irarbe , bat seiaen ganien philo Ingiwbeft Apparil Am 
bAo. ^lebrten Gesrltschaft j^osciienkl. Zum Fröwdentcn der küs. So- 
dotit iai llavieg Gilbert gewählt worden. Stittt der S«creUure Chi^ 
Aren und Uartchel «nd der Capilän Habina und der Dr. Raget all S^- 
cretair« eingetreten. Der Oberbiblbtliehor des BrUliscben Muenioa, 
Joseph Planta, iat am 3 Dec. im 84 Jahre vcrelorben. Erirar am XL 
Febr. 1144 geboren, und vnrde von seinem Vater, dar elfenTutta am 
firilL Hnseum angestellt war, sehr sorgfältig eriogeni, l«btc duui eise 
Zeitlang im Auslände, Lehrte ITIZ nach Gngliuid vurück nnd WBi4 
ins nach «eine« Vaten Tode an deesen Stelle Hairdbiblbjthr-Iur bei 
dem Mnaeum. 1114 ward er Mitglied der royal sorlel; and 111« S9~ 
eretair der Gesell.-chaft. 1199 eidlinfa nui-h Dr. Miirtun'« Tndo eraler 
Bibliotbelcar am Miiscum. An Planta'fi Stelle Ul Bllia um OberbtUi«» 
ttefcar gewählt, bekannt durch ^wei Sammlungert i'oo Briefen titr Mr* 
läulerung dar Engliachen Getchichce und darcU dl« H«raueg«b« Ton 
Brand's populär anlnjuiiias. 

lii'DWKMnms. Die Rectorali - und UauptlchreNtt-Ue Atsr fünften ' 
ClaiBe dea Lyceoma erhielt der biAcrigo ßcetor imd Lehrer der Itel^ 
t«a Classe, Breiiac/itverdi , die »iorl« LebrstellB der FrAcetilw K*ea, 
mit dem Titel eines Oberpräceplore, die dritte Lehr«ldle dec BcfeUmt 
Christian in Schönthal. 


B«f^rdeYiiiigeii und JShrenb«v«i gange ii\ 4SI 

hihvutüf V^'NMMIMi. Regienimg kiftt4«n Mdbevigeii P»M. der 
hSitioT, HülfowtMenficlMftett an der UniT. in Fi<eib«tTg Br.ilfünek snm 
Profeever «dier Kirdhengeflchkiite «md des lüvelienreclito «n der hiesigen 
UniTersität ber«Mi' 

MdNCHKir. Unter dem 1 Dee. ist der SMtatih Da. Oik&n mm ord. 
Prof. der Fhyilelegie an htetig^ Uoitersfl&t und zmn ordentliehen 
MkglM der Akddemie iä dfer philoiRepkieolt<-phlielegisdien ClMfcre «v* 
nannt vordett. Naeii den nenen Geeeteen der UnSverfitit., wellte 
zngleicli anch fäv die ' Vmwrdl&iten m EaiiAMeEV «ad WimzBViie 
liestiiimit i4nd , ist die ^Sdteid4]ng des StodiilMi der segenanntea allge- 
meinen nnd- bese|idem Wissenseiiaflen a«f gehoben; anch sind 4er Höf- 
zwang und die iUasorischeControlle desFlel8ie8 4erStii^erendeardttrdi 
Semeslraiprfifangen , 'Fre^nentations- nnd Fortgangstengmsse, £nd« 
pröfongen und Absolviren abgesehofft Nnr für die, Teiche ridi knm 
öiFentliehen Dienste Torbereiten^ bleibt die Daner ihrer akademlstlMa 
Stndieii (5 Mir), wo jedoclr die anf Lyoeen aagebraditeir Jehre 'mitge- 
afthlt wenden nnd nach dem Ansintt ans demsielben die Staatsprnfigig 
bestimmt. Vebrigen^ darf jeder Stndic^!«nde seine Studien nach eigener 
Wahl ordnen und nach freier Meigong führen. Anidi ist der BeHiidi 
4er andern -Deute AenUniversititen freigegeben nnd dcb eidkeinrisdieii 
nnr '4ki Jahryorb^halten. 9ie Stndentenvisreitte (Landsmannschaften) 
sind erlaubt, sofern solche ihre etwaigen Statuten dem Eeetor znr Ge- 
nehmigung Tirrlegen nnd zngieich üu» -Vorstinde md Mitglieder nen- 
nen. Bie sogenannte allgemeine Burschenschall bleibt verbeten; ge- 
gen gehekno Cros^lsohaften «i*H die bisherigen Strafgesetze taidit aar 
bestficigt, iüMdem nodi geschirft. Den Stndlekaiden ist cnrPfiieiiC 
gemadil , dem Oottesdiiiiete in* der UnirersitätslKlrefae oder, wenn sie 
einer andern' Oonf^silon ang«Mren^ In Aea filn^e der ' letztern -regel- 
mdssig beizuwohnen.. - Die Herbstfi«len beginnen am 1 Sept. imd 
«ehiiessen mit den 18 Oct.^ die Ost^rletiim^dauem Tom Sonnabend vor , 
der €%arwe*dh^ bis «am -Montag naeii ^der' Osterwo«^;' auch in 4er 
Pfeigstwoehe Werden' die Vorleenngen ausgesetzt. 

Nmmnfca. Durch k6n. Reseript Tom 8 Ajjyr. ward ider Prof. F»d. 
Sok; Blatzer Yen DMfingen aum liehrer der 4« Gymna^ldasse ernannt 
und statt desse« der Prof« Pramt Seraph Seeimayr an die 4e G^nasl^ 
al<4. inDüliägen ^eteetztr Büttch einem Rescriptvomll Apr. ruckte 
der Prof. der 2n Classe f^üibald B»imäuer in die So Oymnasialclasse 
auf und provisorisch wurde dem Obervorbereitnngslehrer Anton Mang 
^e PMfesstir der 2n und 4iem ITntervoi^bereitangslehrer Jfoh. Mhkaal 
Sgateli*dck ^ Professur der In Gfymnasialciaese dbertfagen. 

Onimsti, ha Laufe des Monats Oetober waid der Sdinlamts-C^m^ 
Aidat Dr. Wagner^ nadbdem er einen Theii des gesetnndssig vorge- 
scfariebenen Probejahrs zu Frankfurt a. O. unter Poppers Leitung aV 
g«iH^ten iisMe , an dem OymniKliim als i^ilweiser SteHvextreter des 
an einem Halsubel leidenden Ob^iielnrers Fiehat%€k inlerimiitisel)^ aiige«- 
stellt. Den 8 December starb d6rPrefe8sor,«ro^<?pAX2>jiVr2g^, der 26 Jahre 
lang am Gymnasium gelelirt und sich durch seinen gemüthlichen, 



